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Vorrede zur erften Auflage 


an \ 


Andreas Freyherrn von Peru 
auf &oal bey Keval. 


Du empfängft hier, mein theurer Freund, flatt des platoni: 
fhen Gaſtmahls eine griehifhe Grammatik des gemeinen und 
Homerifchen Dialekte. Den gemeinen behandeltfie, wie 
alle, welche beym Unterricht zum Grunde gelegt werden, ihm 
zunaͤchſt etwas ausführlih den Homerifchen, aus Gründen die 
das Bud) felbft angeben wird. Was von den Übrigen Dialelten 
zu fagen, ift der Haupfache nach in einem Anhange Er 
gefaßt worden. ’ 
Meine Berufsarbeiten haben mid, wie Du weißt, fhon 
in meinen Dienftverhältniffen an dem Gymnafium::und ber 
Univerfität zu Göttingen von ber Befchäftigung mit dem Plato 
zu Unterfuchungen über grammatifche Gegenftände abgezogen, 
und auch nach unferer Trennung, ald Du Deine- Reife durch 
Frankreich und Italien, und ich fpäter bie meinige zu einem 
neuen Berufe nach München antrat, war die Richtung meiner 
Arbeiten Diefelbe geblieben. Was Du daher in Paris aus alten 
Handſchriften und feltenen Büchern mit einem Fleiße und einer 
Einfiht, wie wenige von Deiner Jugend, und mit, Aufopfer: 
ung Eoftbarer Stunden, wie wohl faum Einer Deines Standes 
geihan hätte, für mid zum Sympofion des Plato gefammelt 
* 2 
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haft, will ich erft dann verarbeiten, wenn mir ruhige und freye 
Tage fommen, damit meine Sorgfalt nicht von Deinem Eifer 
übertroffen werde. — Indeß nimm als Zeichen freundlicher Er: 
inmerung die beyfolgenden Bogen, welde dasjenige enthalten, 
was ich feit etwa fünf Sahren durch eigned Nachdenken, beym 
Unterricht Anderer und mit Benugung fremder Einfichten über 
die Art das Griechiſche zu lehren und zu fernen glaube bemerkt 
zu haben,, _ 


Darüber fürcht” ich am wenigften Misbilligung, daß die 
Beyfpiele zur Syntar größtentheild aus Homer genommen find. 
Den außer dem, was im der Grammatik deshalb erinnert wor: 
den, ift fein Grund, warum man aus Vielen und Berfchiedenen 
wäbten foll, was fich eben fo gut aus Einem beweifen läßt. — 
Dazu gebietet ein Hauptgefeg bey dem Unterricht, auf deffen 
Beruͤckſichtigung vornehmlich ficheres Eindringen und Gedeihen 
beruhtz das Nachdenken, wiedas Gemüth des Lernenden nicht 
unnoͤthig zu zerſtreuen, fondern e$ zu fammeln auf Einen vor- 
zuͤglichen Gegenftand, an biefem die verfchiedenen Geftalten ber 
Sachemwahrnehmen und; Diefsibe nach allen Seiten. hin betrach- 
tennzunlaſſen, damit ſo ein zur möglichften Anfchaulichfeit ges 
brachtes Bild in Die Seele trete, auf welches bey weiterm Fort: 
gangealles Bemerkte bezogen und in feiner Verwandtſchaft das 
mit oder Abweichung davon erfannt werden mag. 

Das ungefaͤhr hatte ich Dir, mein geliebter Freund, hatte 
ich meinen. Leſern in ber. Einleitung zu diefer Grammatik zu 
fagen«- : 





Höh Dir aber, mein theurer und gelichfer Baranoff, kann 
ich nicht ſcheiden, ohne die Erinnerung an das uns gemeinfame 
Süd der ſchoͤnen Tage vom Leipzig und — an die man— 
'nigfaltig en Gentiffe, welche mir Dein Umgang, Dein Geift und 
Deine ! —— gewaͤhrte, und an die weſentlichen Dienſte, durch 
welche Du auf die Wendungen meines Schickſals Einfluß ge- 
habt und fie zum Theil herbeygeführt haft, dankbar zu erneuen. 
Gleich in den erften Zeiten unſeres Umgangs, wo wir uns durch 
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ſo erfreuliche Beruͤhrungen, wie Dein Studium des griechiſchen 
Alterthums unter meiner Leitung ſie veranlaßte, ſehr bald nahe 
kamen, erfuͤllte Dein raſtloſes Beſtreben um hoͤhere Bildung, 
bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und ſchon erworbe— 
ner Kenntniſſe, Deine rege Theilnahme an jedem ihrer wuͤrdi— 
gen Gegenſtande, die nicht ſelten zum ſchoͤnſten Enthuſiasmus 
ſich verklaͤrte, ſo wie die Reinheit und Anmuth Deines Sinnes 
und Charakters mich mit jener ſteigenden Achtung, welche Du 
indem Andenken Deiner zahlreichen Freunde in Deutſchland zu= 
rüdgelafjen haft. Die Fortfegung unferes Umganges, als ich, 
durch Deine Wünfche veranlaßt, Dir nad) Göttingen nachfolgte, 
gemeinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl in die 
dauerndſte Liebe zu Dir verwandelt, welche durch die Trauer bes 
Abſchieds nur erhöht und durch feine Zeit und Feine Entfernung 
geſchwaͤcht worden ift. Bey der gaͤnzlichen Scheibung unferer 
Laufbahn und unferer Lebenäverhältniffe, bleibt mir für Dich 
nichts Abrig, als der Zuruf: wie Du Dich vorbereitet, eben fo 
zu handeln für Dein würdiges Vaterland, welches Dir mehr 
als einen Wirkungskreis bietet, der Deinem Stande, Deinem 
Werthe und den Erwartungen Deiner Deutfchen Lehrer und 
Freunde gemäß ift. Denn mit ‘geheimen Sidlze hör’ ich von 
diefen Dich überall als einen der hoffnungsreichften ruffifchen 
Sünglinge nennen, welche Deutfchland gebildet hat, und find’ 
in ihrem einfliimmigen Urtheile daS Zeugniß, daß das kleine 
Denkmahl, welches meine Liebe Deinem Aufenthalte unter und 
fegen wollte, nicht auf Koften der Wahrhaftigkeit .. Geſtalt 
angenommen hat, 


Lebe wohl * ſey verſichert, daß ich nie * die lebhaf⸗ 
teſten Gefuͤhle auch wegen unſeres Rennenkampff, gegen 
den Du meine Geſinnungen kennſt, an die Gegenden Eurer 
Heimath denken werde. Muͤnchen, den 28. Jan. 1812. 





Aus der 
Vorrede zur zweyten Auflage. 


Die erfte Auflage diefer Grammatif, welche im Jahre 1812 
erfchien, war bereitö im Jahre 1818 vergriffen und mangelt feit: 
bem im Buchhandel zum Theil durch meine Schuld. Ic) Eonnte 
mich nicht entſchließen, fie in ihrer erften Geftalt, oder nur im 
Einzelnen verändert von neuem herauszugeben, und zu einer 
Umarbeitung und vollftändigen Ausführung, fo weit fie der 
Zweck geftattete, fehlte es mir bey dem Wechfel der legten Jahre 
und meiner Arbeiten an Zeit und Ruhe. Endlich Übergebe ich, 
was fchon vor vier Jahren begonnen, mit Unterbredhung fort= 
gefegt und nicht ohne manchen Anftand ift geendet worden, zur 
wohlwollenden Aufnahme denjenigen, welche mit mir glauben, 
daß ber Weg, den diefe Grammatik zu ebnen fucht, ſchneller 
und mit mehr Sicherheit zum Ziele führt, als die bisher betre= 
tenen. Ich fühle mich auch hier gebrungen, dem ausgezeichnes 
ten Verdienfte ber jetzt blühenden Grammatifer zu huldigen, 
und was fie zur Berichtigung und Begründung der griechifchen 
Sprache geleiftet, und uns fpätere und geringere gelehrt haben, 
bankbar anzuerkennen; aber bie alte Kehrweife, auf welche bis: 
ber die griechifche Sprachlehre, Formenlehre ſowohl ald Syn: 
taxis, gebauet war, erfcheint mir mehr und mehr ald ein miß⸗ 
geftaltetes und zweckloſes Gebäude, ein wuͤſtes Erbftüd aus dem 
Befige der Euftathius, Chryfoloras und Laskaris. 
Andere haben ſich darin nach Möglichkeit eingerichtet, mir ſchien 
eö dem Wohl ber Wiffenfhaft und dem Bebürfniffe diefer Zeit 
gemäß, die Aufführung eines neuen Baues nad) andern Anfich- 
ten und Verhältniffen zu verfuhen. Ich arbeite daran [hen 
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ſeit zehn Jahren, da mich die Theilnahme, welche dieſe Arbei⸗ 
ten bey Vielen gefunden, noͤthigt, immer von neuem zu dem 
Geſchaͤft umzukehren, und, wie es ſcheint, leider mein Leben 
lang die Grammatik zu treiben; aber auch in feiner legten Ge: 
ftalt kann ich felber mein Werk nur als einen unvolllommenen 
Berfuch betrachten, und firenge Beurtheiler werben vielleicht fin= 
den, daß es frühere Fehler mit andern vertaufcht hat. Indeß 
richt? ich mein Vertrauen über die Mängel der Ausführung an 
der Anfiht auf, die, einfach und wahr, wie fie mir erfchienen, 
mich bey gutem Muthe durch die mühfamen und zweifelvollen 
Unterfuchungen geleitet hat. Nach ihr erfcheint mir die griechi— 
ſche Sprache, fomwohl in ihrer Wortbildung, als in ihrer Wort: 
fügung, als ein lebendiges, nad großen und einfachen Anlagen 
aus dem lebendigften Geifte gebildetes Ganze. Der Urfprung 
des Wortes, wie des Satzes, läßt fich von feinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu den fernften Geftaltungen des Zeitworts 
und der Periode verfolgen, die ganze Entwidelung aber, unges 
achtet der zahllofen Arten fcheinbarer Abfchweifungen, auf ein⸗ 
fahe Gefege zurüdführen, denen die Keihen von Formen und 
Sprahfügungen unabänderlih folgen, und von denen das 
ſtrenge alterthümliche Gepräg des Epos fo gut Zeugniß giebt, 
wie da3 üppigere und freyer entfaltete Gewaͤchs der fpätern 
Rede. Diefe Gefese in ihrer urfprünglichen Einfalt aus der 
Sprade-felbft hervorfuchen, und fie in ihrem innern Zufammen: 
hange und ihrer äußern Verzweigung einfach und beflimmt, als 
ein in fich felbft beruhendes und abgefhloffenes Ganze, darzuftel: 
len, habe icy, wenn auch nicht vermocht, doch zum wenigſten nach 
Einſicht und Vermögen mich bemuͤhet. Was nun die Formen⸗ 
lehre anbelangt, fo fcheint der Nugen, der auch für den Unter: 
riht aus der bezeichneten Behandlung kann gezogen werden, mir 
fo einleuchtend, und ift von fo vielen Seiten her anerfannt wor: 
den, daß ich diefe Lehrweiſe durch Mißdeutungen und Mißver: 
fändniffe nicht weiter gefährdet glaube. 


Die Formenlehre wird, denk’ ich, in der Ausdehnung, 
welche fie nun befommen hat, das rechte Maas zwifchen Wenig 
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und Viel halten. Zur genauern Beſtimmung des Einzelnen, 
ſowohl in dieſem als im folgenden Theile, haben nicht wenig die 
Bemerkungen beygetragen, welche mir ein junger Gelehrter aus 
der Schweiz, Herr Benedikt Laroche, uͤber meine beyden 
Grammatiken uͤberſchickt hat. Nach ihnen ſind mehre unhalt— 
bare Saͤtze aufgegeben, andere beſtimmter ausgedruͤckt, und die 
Anfuͤhrungen Homeriſcher Stellen berichtigt worden. Die Zu— 
ſaͤtze, welche das Anomalenverzeichniß des gemeinen Dialektes 
erhalten hat, ſind beynahe alle faſt woͤrtlich aus jenen Papieren 
entnommen worden. Indem ich jenem Gelehrten für das Vers 
trauen, mit welchem er an mich, einen ihm damals Unbefanns 
ten, feine Bemerkungen und Berichtigungen zum Gebrauche 
überließ, auch Öffentlich danke, wuͤnſcht' ich zugleich andere zur 
veranlaffen, beſonders Schulmänner, die gefchidteften Verbeſ— 
ferer folder Lehrbücher, feinem Beyfpiele zu folgen. Nur 
durch gemeinfame Bemühung und Arbeit derer, welche an diefer 
Sache nähern Theil nehmen, kann fie, die ſchon längft aufge 
hört hat, nur die meinige zu feyn, weiter geführt und zu der 
Ausbildung, welcher fie etwa fähig ift, gebracht werden. 


Die Behandlung des Homerifhen Dialektes überfchreitet 
vielleicht in der Ausdehnung, die ich ihr jeßo gegeben habe, we⸗ 
nigftens in einzelnen Theilen, die Grängen und das Maas eines 
Buches, das zunaͤchſt für den Unterricht beftimmt if. Indeß 
darf ich auch wohl hier auf Einfiht und Urtheil der Lehrer rech⸗ 
nen, bie nicht gleich mit dem vollen Strom der Regeln und Un: 
terfuchungen ihre Zöglinge überfchütten, fondern ſuchen werben, 
fie über das Zufällige und Einzelne hinweg zuerft in das Haupt: 
fächlihe und Wefentliche einzuführen, 


Die Syntar hat erft in einigen Xheilen die Ausführung 
gewonnen, welche ich ihr beflimmt hatte, und wie vieles ließe 
fih auch dem Ausgeführteften noch beyfügen! Nirgend herrfcht 
eine rafchere Bewegung, als in diefem Theile der griechifchen 
Sprachkunde. Beynahe jeder Tag bringt neue Bemerkungen, 
berichtigte Einfiht, und die erften Männer des Faches finden 
fich oft in dem Falle morgen aufzugeben, was fie heute für ges 
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wiß und ficher hielten. Doc Fommt es bauptfächlich darauf 
an, in diefem Wechfel von Meinungen und Bemerkungen über 
das Einzelne, dad Allgemeine aufzufinden und feftzuhalten, 
dem jenes fich unterordnen, Durch welches es feine Stelle und 
Beziehung befommen und zum wohlgeordneten Ganzen werben 
muß. In diefer Hinficht habe ich von der erften Auflage am 
Wefentlichen fo wenig zu verändern gehabt, als in der Formen 
Ichre, und ich hoffe mit der Zeit auf dieſer Grundlage das ganze 
Gebäude in alten Theilen bis in dad Kleinfte zu vollenden, 
Mich mit den Gegnern über Einwürfe, Vorwürfe und abweis 
chende Meinungen zu verftändigen, habe ih, wie in andern 
Dingen, fo auch in diefen grammatifchen aufgegeben. Was ich 
mit Grund gegen meine Anfichten erinnert finde, werde ich auch 
in Zufunft mit Dank annehmen und benugen, das Uebrige aber 
auf fich beruhen laſſen. Münden, ben 12. April, 1818, 


Vorrede zur dritten Auflage, 


R habe mid) bemüht bey ber dritten Auflage diefer griechi- 
[chen Grammatik, deren Ausarbeitung funfzehn Monate lang 
in der mir fpärlid) zugemeffenen freyen Zeit mic) faft ausfchlie- 
ßend befchäftigt hat, die_einzelnen Säge zu verbefjern und zu 
ergänzen, fo weit meine Einfiht während der Jahre, die feit 
Erſcheinung der zweyten verfloffen find, ſich felbft verbeffert 
und ergänzt hat. Auch in dieſen Eleinen Dingen der Lehre 
„im Schatten” gilt das folonifhe Thocioad Ö’ aiei noA- 
3a dıdaoxouevos. Der Lehre von den Buchſtaben und Syl- 
ben ift zu ihrer Erläuterung nad) dem Vorgange älterer gram⸗ 
matifcher Rehrbücher, z. B. der Märfifchen Grammatik, eine 
Anzahl der Alteften und berühmteften Infchriften beygegeben. 
Schade für diefen Abfchnitt, daß der Anfang des großen und 
vortrefflihen Infchriftenwerkes von Boeckh erft diefer Tage 
herausgefommen ift. Der Kefer wird aus ihm in dieſen Para= 
graphen Manches zu verbeffern und zu ergänzen finden. Da— 
gegen ift Alles, was von der Verbindung, Schließung, Ber: 
fchmelzung und Betonung der Sylben über die allgemeinen 
Geſetze hinaus gehend und befondere Fälle behandelnd vorkam, 
theild unter die Abfchnitte der Formenlchre, zu deren Eigen- 
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heiten es gehört, zerſtreut, theild in die Dialektenlehre aufge: 
nommen, zugleid aber auch vollftändiger geworden. Kein 
Lehrbuch kann ſich einer brauchbaren Methode rühmen, wel 
ches die einzelnen Lehren und Erfcheinungen der Sprache ftatt 
fie da, wo ihr Bebürfniß eintritt und fie zum Verftändniß des 
Ganzen gehören, aufzuführen, zu Haufe bringt und fie an 
oft ganz willführlichen Stellen aufſchichtet. Die Formenlehre 
des gemeinen Dialeftes, ungeachtet Feine Seite ganz gleich gez 
blieben, hat fi) im Ganzen innerhalb der Grenzen gehalten, 
die ihr gleich anfangs nad) der Anlage der Arbeit beftimmt wa- 
ren. Im det Lehre von den Deflinationen wünfche ich die Auf- 
merkfamkeit forgfältiger Leſer befonders auf das ihnen voran 
geftellte gemeinfame Schema aller Deftinationen und die dort 
nachgewieſene Herleitung der mannigfaltigen Gafusformen aus 
einer allen zum Grunde liegenden Urform jedes Caſus hinzu— 
weifen. Am meiften ſchien in der Formenlehre die Zufammen- 
fegung der Wörter größere Ausführlicykeit zu begehren, die 
ihe nun, befonders mit Benußung von Lobeck's unvergleid)- 
licher Arbeit über Phrynichus, geworben ift. 


In ähnlihem Verhältniß hat fich die Homerifche Formen- 
lehre erweitert, nicht ohne Gebraud) der indeß herausgegebe- 
nen Werke altgriechifcher Grammatifer, des Apollonius, des 
Herodianus u.a. Am meiften ift das homerifche Anomalen= 
verzeichniß gewachfen und in der Lehre von den andern Dialek⸗ 
ten die Behandlung des attiſchen, hauptfüchlich fo weit es den 
Gebrauch der Dichter betrifft. Ich hoffe durch diefe Erwei- 
terungen der Meinung, oder dem Vorurtheile derer hinlaͤnglich 
begegnet zu haben, welche diefe Grammatik für eine home: 
tifhe halten, und deshalb zu glauben feheinen, daß das Grie: 
hifche außer dem Homer, befonders das Attifche, in ihr nicht 
gehörig bedacht fy, Wäre das Ganze auf eine homerifche 


XII 


Grammatik angelegt, ſo muͤßte Plan und Ausfuͤhrung nach 
ganz andern Maaßen und Grundſaͤtzen gemeſſen und geordnet 
ſeyn, auch wuͤrden dann viele Theile ſelbſt in der ihnen nun ge— 
wordenen Ausfuͤhrlichkeit noch nicht den Forderungen an eine 
homeriſche Grammatik im ſtrengſten Sinne des Wortes ent— 
ſprechen. Sc) bin Darauf ausgegangen, eine allgemeine Gram- 
matik der Griechen zu fchreiben, welche dad homerifche Grie— 
chiſch eben fo zur Grundlage häfte, wie Homer felbft Grund 
und Urſache der ganzen griechifchen Bildung in ſich ſchließt. 
Daß hierdurch größere Ausführlichkeit, und in den Hauptthei- 
len erfhöpfende Behandlung des Homerifchen bedingt 
war, ijt von felbft einleuchtend, und ich habe hier die Haupt: 
fache auf eigne Gefahr, gleichfam mit „eigenem Kriegögotte " 
durchgeführt jo gut ic) Eonnte. Homer umfaßt zwar nicht den 
ganzen Hellenismus, aber doc) den Kern und den Mittelpunkt 
deffelben. Was außer ihm in der Sprache vorhanden ift, wies 
derholt zum Theil feine Eigenthümlichkeit, und braucht Deshalb 
nicht im Befondern erwähnt zu werden, oder es ergänzt und 
bildet aus, was in ihm nur angedeutet liegt, oder aber es ent= 
fernt fi) von dem homerifhen Gebrauche. Das Gejchäft des 
Grammatifers, wenn er nicht dad ouod navre Ta neayua- 
za der Sophiften in fein Gebiet, in dem auch Götter find, 
verpflanzen will, kann alfo kaum ein-anderes feyn, als den 
Homer in feiner vollen Eigenthümlichkeit, das Außerhomerifche 
aber in fo weit zu zeigen, alö es fi) aus dem Homerifchen ent: 
wicelt, oder von ihm entfernt, ihm verwandt oder fremd 
ift. Soll die Grammatif aus dem Meer von Wahrnehmungen, 
Vermuthungen, des Widerftreites, des Irrthums und der 
" Rathlofigkeit, in dem fie nun-feit dreyßig Jahren umhertreibt, 
in den Schirm und die Sicherheit eines Hafens gelangen, ſo 
wuͤßt' ich ihr Fein anderes Steuerruder anzumeifen, als eben 
diefes, was ich felbft ergriffen und wenn auch vielleicht weder 
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mit ſtarker noch ſicherer Hand gefuͤhrt habe. Beſonders in 
der Syntaris ſteigt die Verlegenheit über den Reichthum mit 
jedem Jahre. Des Eigenthümlichen im Gebrauche griechifcher 
Rede, wie ed allmählig immer weiter durchftrahlt und darge: 
legt wird, ift eine folche Menge, daß oft die Auswahl des in 
eine Grammatik Aufzunehmenden ſchwer wird, und Widerftreit 


iſt fo allgemein, daß er felbft zwifchen den Häuptlingen diefer 


Studien fid) bis in die erften und wefentlichften Grundfäße er— 
ſtreckt. Ganz neu Hinzugefommen iſt die Lehre von der Parar 
taris 8. 315. u. f., welche der Syntaxis der Saͤtze voran— 
geſchickt und ihren Erklärungen zum Grunde gelegt worden ift. 
Taͤuſcht mich die in folchen Fällen gewöhnliche Vorliebe und 
die Aufnahme, welche die Sache bey einigen Freunden vor ih- 
vem Drude gefunden hat, nicht, fo wird durch die unter dem 
genannten Namen vereinigten Beobachtungen und Herleitung: 
en die Eigenthuͤmlichkeit der homerifchen Saßverbindungen 
erft in das ihr gehörige Licht geftellt, und Einficht in das We— 
fen derfelben möglich, und man wird finden, daß wenn Homer 
ös ze Heois emnsidnras uada T' Exhvov auTod; Oder 
eineg yag Te ybLov yeral aurjuap Aurandyn" dh- 
2a re al ueroniödev Eysı #0rov, und dem Aehnliches 
verband, er eben fo natürlich, der- Bedeutung der Pronomina 
und Partikeln gemäß und fprachrichtig ſich ausKdruͤckt hat, 
wie in ihrer Art die Spaͤtern, welche ſich dieſer Redeweiſen 
nicht mehr bedienen konnten, nachdem die Parataxis erloſchen 
oder in die Syntaxis uͤbergegangen war. 


Wie bey der zweyten Auflage, ſo habe ich mich auch bey 
dieſer dritten der Beyhuͤlfe mehrer Freunde zu erfreuen gehabt, 
ſowol juͤngerer aus meiner unmittelbaren Umgebung, als auch 
entfernt lebender, zum Theil ſolcher, welche mir die Theilnahme 
an dieſen grammatiſchen Dingen erſt erworben hat. Leider 
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ift indeß Here Benedikt Laroche, deffen die Vorrede zur 
zweyten Auflage gedachte, in feinem Berufe ald Miffionar des 
evangelifchen Ehriftenthums in DOftindien geftorben. Ihm 
war mein theurer Freund, Andreas von Baranoff, 
dem die erfte Auflage diefer Grammatik gewidmet ift, mehre 
Jahre früher aus dem Leben vorangegangen. in fchneller 
Tod an entzündlicher Krankheit hatte ihn zu Peteröburg mits 
ten unter rühmlichen Arbeiten bey der Gefehgebungscommif- 
fion in der Blüthe feiner Jugend und feines Geiftes dahin: 
gerafft, und mit ihm große Hoffnungen begraben, nicht aber 
die Liebe feiner Freunde, Die eben fo auf feine Tugend wie 
auf die Anmuth feines Wefens gegründet, wie alles Beffere 
in der menschlichen Gebrechlichkeit unvergaͤnglich beftehen wird; 


manibus date lilia plenis . 
Parpureos spargam flores, animamque beatam 
His saltem adcumulem donis, et fungar inani 


Munere, 


Unter den Schulmännern, welche für diefes Lehrbuch 
und feine Berichtigung dadurch zu wirken gefucht, daß fie mit 
ihre. Zweifel oder Einwendungen gegen einzelne Saͤtze, aud) 
die Berichtigungen der beym Anführen fo vieler homerifcher 
Stellen faft unvermeidlihen Fehler in Briefen mitgeteilt 
haben, nenne ich mit Dank den Herrn Prof. Held in Bay: 
reuth, Heren Subreftor Plag in Köthen, Herrn Diafonus 
M. Richter in Zwickau. Bon meinen Zuhörern find bey 
diefer neuen Auflage behülflich gewefen Herr Leonhard Spen— 
gel, deffen Bemerkungen und Zuſaͤtze fich befonders über die 
Syntarid verbreiteten und feine mir oft bewährte genaue Kun= 
de und Sorgfalt in diefen Dingen von neuem zeigten; Herr 
v. Hefner, jegt Lehrer an der Vorbereitungsfchule dahier, 
welcher alle in der Lehre vom homerifchen Dialekte angeführ: 
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ten Stellen zu ihrer. Berichtigung neu verglichen, und Herr 
Georg Baiter aus Züri, welcher diefes Gefchäft nicht 
nur durch die Syntarid hin fortgefegt, fondern auch meine 
Sammlungen über den tranfitiven und relativen Satz ergänzt, 
und ihre Berichtigung dadurch moͤglich gemacht hat. Herr 
Baiter, welcher aus der Schule des vortrefflihen Bremi 
hieher gekommen ift, hat ſich mir auch in diefen Arbeiten als 
einen eben fo talentvollen wie forgfältigen jungen Mann be= 
wiefen, auf den ich fein Vaterland, die Schweiß, ald auf 
eine Fünftige Zierde ihres Lehrftandes glaube aufmerkfam machen 
zu müffen, mit dem Wunfche, daß diefe öffentliche Hinweif- 
ung auf die Hoffnungen, zu denen er berechtigt, ihm dort 
den Eintritt in feine Laufbahn auf eine ihm gebührende Art 
erleichtern möge. 


Daß ungeachtet des durch viele Zufäße und Verweiſung⸗ 
en, fo wie durch die Natur meiner Handfchrift fehr fchwier- 
igen Manuffriptes der Drud diefer dritten Auflage doch ver: 
hältnigmäßig fo rein geworden, verdankt die Grammatik den 
vereinten Bemühungen der beyden Correftoren, des Herrn 
Wilhelm Schluttig in Leipzig und des Herrn Diakonus 
M. Richter in Zwidau, die unter andern fämtliche ſowol 
im frühern Drud, ald in dem neuen Manuferipte angeführ- 
ten Stellen, um die bey fo vielen Zahlen faft unvermeidlichen 
Fehler zu entfernen, einer neuen Reviſion unterworfen und 
fi) diefem und den andern dabey nöthigen Gefchäften mit 
einer Gewiffenhaftigkeit und Unverdroffenheit unterzogen ha— 
ben, die meine ganze Dankbarkeit in Anſpruch nimmt. 


Die Anzahl der Paragraphen ift unverändert geblieben, 
um ſowohl die Anführungen der Grammatik in andern Wer- 
ten, als die vollfländigen und von ihr unabhängigen Kegifter 


XVI 


uͤber dieſelben von Herrn Richter nicht außer Beziehung und 
Gebrauch zu ſetzen. Das nur die Hauptſachen und die is— 
führlicher behandelten oder verbefferten Stellen umfaffende Re— 
gifter diefer dritten Auflage hat diefelbe dem Herin ©. Baiter 
zu verdanken. 


Münden, d. 22. May, 1825. 
Pr Fr. Thierſch. 
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anfaſſen, ergreifen. 

9, Genitiv bey Eysıp mit den Adverbien ds, mög, 
önog, 4 u. a. 


XXVII 


XXVIII 


$. 255. 


$. 256. 


Umfang 88 örtlichen Genitivs. 

Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit von; bey ben 
Berbis vernehmen, hören von, erforſch— 
en; bey ben Berbis abhalten, nadlaffen, 
verfehlen, berauben, befreyen, löfen, 
leeren, verſchieden feyn u. a, 

Genitiv bey Bewegung, Thaͤtigkeit über, durchz 
bey den Verbis fih befümmern, forgen, 
überlegen u. a. 

Genitiv bey Bewegung, Thaͤtigkeit nachz bey den 
Verbis verlangen, lieben. 

Genitiv bey erinnern, erwaͤhnen; bey tau— 
ſchen, kaufen, ſchätzen; bey äſtos, Maos 
u. a. 

Angabe ber Urſache durch den Genitiv (Genitive bes Aus⸗ 
rufs; bey anklagen und verurtheilen; beym 
Gomparativ und Superlativ; bey geringer fen, 
übertreffen, herrſchen. 

Angabe ber Zeit durch den Genitiv. 

Genitive mit Angaben dur Participe (genitivi conse- 
quentiae). 

Genitiv mit elvar und yiyveoder. 

Pröpofitionen, die den Genitiv regieren. 

Berzeichniß der genannten Präpofitionen mit Beyfpielen. 


Bom Ablativ. 


Vom Ablativ überhaupt, und feinen Verhältniffen zu anz 
dern Gafen. 

Gebraud des Ablative, 

Präpofitionen beym Ablativ. 


Vom Akkuſativ. 


Vom Afkufativ überhaupt und feiner Verwandtſchaft mit 
dem Dativ (Atkufativ bey nügen, Gutes und 
Böfes zufügen). 

Verwandtſchaft mit dem Ablativ (Akkufativ bey ſich r aͤ⸗ 
hen, ſich fheuen, bey Adjektiven und ins 
tranfitiven Verben). 

Alkufativ zur Beziehung des auf, über, woburd 
(Akkufativ bey Gemüthsbewegungen; Akkuſa— 
tiv der Urfacde, befonders beym Pronomen). 

Akkuſativ zur Bezeihnung der Bewegung (Akkuſ. bey 
den Berbis gehen, kommen, fhiden; Akku— 
fativ des Inſtrumentes der Bewegung). 

Alkufativ zur Bezeichnung der Dauer. 
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Akkuſativ mit bem Infinitiv, und ohne Beyſatz. 

Alkufativ wegen Verwechſelung der Begriffe (Akkuſativ 
bey Adjectivis verbalibus: bey verbis passivis, bey 
neutris). 

Akkuſativ wegen Kürze oder Ueberfülle des Ausdrucks. 

Doppelter Akkuſativ. 

Bon den Präpofitionen beym Akkuſativ. 

Ueber deu Dativ. j 

Bom Nominativ. 

Ueber ben Vofativ. 

Eigenheiten im Gebraud) und in der Stellung der Caſus, 
des Genus und Numerus. 

Ueber die Präpofitionen. 

Bom Adjektiv, 

Bom Eomparativ, 

Vom Superlatid. 

Bon den Zahlwörtern. 

Ueber bie Pronomina. 


Ueber das Verbum. 
Von der Bezeichnung des ‚Genus 


Formen für das tranfitive Genus, 

Formen für das paffive Genus. 

Formen für das intranfitive Genus. 

Formen für das reciprofe Genus oder das Medium. 


Leber die Tempora. 
Griedifhe Formen für die neun Zeitverhäftniffe in ber 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 
Der Xoriftus. 
Eigenheiten im Gebrauche des Aorift. 


Ueber die Modi. 


Bom Indikativ. 

Vom Optativ. 

Vom Conjunktiv. 

Bom Imperativ. 

Vom Infinitiv. 

Vom Particip. 

Vom Gebrauche ber Abverbien (und von ben Rebetheilen, 
bie abverbial gebraucht werben). 


Ueber die Partikeln. 


Ueber bie Bebingungspartileln &v und xEr, 
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. 501. Bon Wiederholung und Verbindung der Verneinungspars 
. 802. Ueber die Verbindung mehrer Partikeln. 54 
$. 503. Ueber ye und zeg. 549 

Zweyter Abſchnitt. 
Vonden Saͤtzzen. 

F. 304. uebergang und Inhalt. 553 


Bonden Sägen überhaupt. 


. 505. Bon dem Urfprunge und den Beftandiheilen der Saͤtze. 553 
. 306. Vom Subjelt. 554 
. 807. Bon der Copula (Verſchiedener Numerus in Gubjekt und 










































Berbum). 556 

Vom Prädikat. (Verſchiedenes Genus und Numerus in 
Subſekt und Prädikat). 560 

$. 509. Bon Erweiterung des Sudſekts durd; Aufnahme des Präs 
dikats. 562 

$. 310. Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme des Subjekts 
Conſtruktion von lxaros und önjlos). ‚565 

$. 811. Vereinigung mehrerer Pradikate und Gubjekte in Einen 
Sa 566 





. 312. Ueber die Verbindung ber einzelnen Theile des Satzes und 
ber einzelnen Säse einfacher Rede ( Partikeln der Ans 
reihung, der Gegenftellung, ber Häufung oder Stei⸗ 
gerung, ber Ausfhliefung und Verneinung; Afyns 

arteta 567 
$. 318. on der Guipfe (oxnuure amd R0IVOV, Kur To OnueL- 
— — dvramodo- 


























531 
$. 814. — — 588 
Bon dem Zufammenhange ver Säße, 
(Parataris und Gyntaris). 
» 815. Allgemeine Angaben, z 592 
. 316. Vom Aneinander der Säge, 594 





« 317. Bom Ineinander der Säge, 601 
. 318. Vom thätigen Verhättniß der Säge, 605 








. 819. Vom Wefen ber Verbindungspartikeln zwiſchen biefen 
SÄßen. 607 








Von dem Ergaͤnzungsſatze. 


Allgemeine Angaben. 

Ueber die Modi nad) ben Zeit: und Urſachpartikeln. 

Bon den Sägen mit öre.' 

Bon ben Sägen mit Ömore. 

Von ben Sägen mit £xei. 

Bon den Sägen mit züre, ag, Orı. 

Bon ben hypothetifchen Sägen im Allgemeinen. 

Bone? und aim Allgemeinen, 

Bom Gebraude des Indik. nad) ed. 

Vom Gebraude bes Conj. nad) ei, 

Bom Gebraude des Opt. nad el und ad, 

Einiges Befondere beym Gebrauche der Mobi im Ergänz« 
ungsſatze. 

Bon den Partikeln, durch welche ber ergänzende und er: 
gänzte Sag verbunden werben. 

Bon dem Bedingtfeyn des Hauptfages durch den Neben: 
ſatz. 

Beſondere Formen des Ergaͤnzungsſatzes bey dem beding⸗ 
ten Hauptſatze. 

Beſondere Formen des Hauptſatzes. 

Von der fehlenden Bedingungspartikel. 

Von der Wiederholung der Bedingungspartikel. 


Vom tranſitiven Satze. 
Vom tranſitiven Sage erſter Gattung. 


Bon den tranſitiven Saͤtzen, die eine 
Abfiht bezeihnen. 


Vom Eigenthümlichen der Abfichtfäge im Allgemeinen. 

Weitere Ausführung über !va, va un, un. 

Ueber Opg, öpe’ üv, Opgu av, dpgu un, os, OS 
av, @g av un. 

Befondere Formen bes tranfitiven Satzes, ber die Abficht 
angibt. 


Bon ber Relation und dem relativen 
Sabe. 


Allgemeine Angaben. 

Befondere Formen der Relation. 

Ueber den Indikativ im relativen Sage. 
Ueber ben Gonjunttiv im relativen Gage. 
Ueber ben Optatib im relativen Sage. _ 
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. 848. 
. 349. 


350. 
851. 
852. 
353. 
. 354. 


Vom Infinitiv im relativen Gage. 
Befondere Formen bes relativen Satzes. 


Bonden Fragen. 


ueber das Eigenthümliche der Fragen. 
Bon der freyftehenden Frage. 


Ueber die Modi in der freyftchenden Frage. 


Bon der einem Sage nachſtehenden Trage. 
Von ber Antwort. 
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Borbegriffe zur Grammatik, 


$. 1. 
Bon ber Sprade überhaupt und den Sprads 
zeichen. 


1. Spyrache iſt im weitern Sinne Darftellung deſſen, 
was im Gemüth vorgeht, durch aͤußere Beiden: 
Bilder-, Mienen-, Blumenſprache; im engern Sinne Darftels 
ung deſſen, was im Gemüth vorgeht, durch gegliederte Laute 
(soni articulati). 

2. Raute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruft 
bervortönen, wie die der Voͤgel, fondern die zufammengepreßs 
ten Spracdorgane durchbrechen mitffen. 

3. Die freyvortönenden Laute heißen Vokale (vocales 
neml. literae, pmvyjevre, neml. yoduuare, Selbſtlauter), die 
Bufammenpreffungen der Organe Conſonante (literae con- 
sonantes, yoauuare Sbupava, Mitlauter); die Zeichen dafür 
find die Buchftaben (literae, Yoauuere, oder elementa, 'oroL- 
ysia); die Zufammenitellung der Buchftaben.ift das Alphabet. 

Anmerfung. Add die Buchftaben werben Vokale oder Gonfonante 
genennt, je nachdem fie einen freytönenden Laut oder eine Zufammens 
zeflung ber Drgane bezeichnen. Dan gewöhne ſich demnad bey dem 

ort Vokale etwas Doppeltes zu denken: einmal Laute und dann 

Beiden dafür; eben fo bey GConfonanten nidt nur Zufams 

menpreffungen ber Organe, fondern aud die Zeichen daflir. 

Kein Gonfonant kann übrigena ohne einen Nebenlaut hörbar, oder 

ausgeſprochen werben, wäre diefer Laut auch nur ein. unvolllommener, 

ber - fih als ein Zifhen, Summen oder Hauchen vernehmen laͤßt, 
wenn der Gonfonant die Organe durchbricht. —* 

4. Die Vokale bilden ſich an verſchiedenen Stellen ber Orga= 
ne in folgender Ordnung: a, e, 0,i, fo daß a am tiefften inder 
Kehle, i am äußerten in-den Lippen entfteht: man kann a, e, o 
die hintern, y, i die vordern Vokale nennen.’ i 

5. Die Confonante bilden fich entweder zwifchen den Lippen: 
p, b, ph (PLaute), oder zwiſchen der Zungen: und Gaumflaͤche: 
k, ch (KLaute), oder zwiſchen Zungenſpitze und Gaum: t, d, 
th (TLaute). — Einzeln ſtehen noch. I, m, n, r, 6. 

Anmerk. 1. 9, 8 und 8 Laute nennen wir bie erwähnten Gonfos 
nante, weil ber Laut, den man bey ihrer Ausfprahe vernimmt, mit 
einem von ihnen verfhmotizen:ift: ka, ge, ha, hi uf. mw, Die fruͤ⸗ 
heren Grammatifer nennen von dem Bildungsorte die P Laute Bippen- 
buchſtaben (labiales), die, KLaute Gaumbudjftaben ( sl bie 


2 Borbegriffe zur Grammatik. $. 1. 2. 


3 Laute Zungenbudftaben (linguales), und theilen den letzten noch 
t,n,r, f, den Sabialen aber m zu, als welche in denfelben Stellen, 
durch andere Bewegung der Organe hervorgebradyt werden, Benen« 
nungen, welche ungenau find, und Ungleichartiges untereinander: 
mifchen. 

2. Die Gonfonante I, m, n, r, 8 heißen HalbvoFfale (semivocales, 
nuipova), weil fie weniger wohllautend find als die Vokale, die P, 
K und Tkaute aber ftumme (mutae, dpmva), weil fie klangloſer 
und übellautender find als die andern *). 


6. Vokale, einzeln oder in Verbindung mit Confonanten ges 
fprocen, bilden Sylben (ovAlaßal). Syiben, einzeln oder in 
Verbindung mit andern gefprocden, bilden Wörter (Ovöuere, 
Atkeıg, nomina). Wörter find die hörbaren, von einen Volke 
angenommenen Zeichen für Begriffe, Begriffe die Bil: 
der im Berflande von dem, wa3 man wahrnimmt. 

Anmerkung. Jene Zeichen find im Grunde ber Urfpraden nicht wills 
kuͤhrlich, ſondern nur die Verförperung der innern Regung oder An- 
fhauung im Gemüthe, der aus Tönen gebildete Leib derfelben. Man 
vergleiche in unferer Sprache Shweben, Sehnen, Shwinden, 
dann Klang, Sturm, Donner, oder Wed, Leben, Liebe, 
und wieder Schleiden, Schlange, Steigen, Stange 


- 6. 2% 
Von den Arten ber Wörter. 


1. Das erfte, was der menfchliche Geift außer ſich bemerkt, 
ift die Mannigfaltigkeit der Gegenftände: Himmel, Sonne, 
Berg, Feld u.a. Die Wörter, welche man braucht, um biefe 
Gegenftände zu bezeichnen, heißen Subftantive (nomina 
substantiva, dvöuara ovoıaorızd), felbftftändige oder Haupt: 
wörter, ald Zeichen für felbftftändige Begriffe. 

Anmert, Das Subftantiv dient entweder zur Bezeichnung eines eine 
zelnen Gegenftandes: Kröfus, Bucephalus, Italien, ber Aetna, ber 
Rhein u. a.5 oder zur Bezeichnung einer ganzen Gattung von Gegen: 
ftänden: bie Rofe, die Blume, das © das Pferd, das hier, 
das Geſchoͤpf. ; 

2. Das zweyte, was ber menfchliche Geift außer fich bemerft, 
ift die Befchaffenheit oder find Eigenfchaften an ven Gegenſtaͤn⸗ 
den, z.B. am Pferbe, wiehernd, muthig, wild, flark, fchnellz 
an der Rofe, roth, duftig, blühend, friſch, vol. Die Wörter, 
n. biefe Eigenfchaften bezeichnen, heißen Eigenfchafts: 
wörter. 

3. Um einem Gegenftande eine Eigenfchaft beyzulegen, d. h. 
um anzugeben, daß fich eine Eigenfchaft an Ren bes 
finde, braucht man ein eigenes Bindewort (copula), nämlich: 


*) So Dionyfius der Thrazier ©. 631. Bekker. B. 20. Gerne dpo- 
vor Akyousv rgaymöor zur nanupmvor. — Anders Dionyſius 
der Halikarnaſſer de Compos. Verbb, 'Seet. XIV. ©. 158. Schäfer. 
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ſeyn — die Rofe ift roth, ift hand iſt — 
** * erd ift laufend, iſt wild, iſt ſtark. 
n dieſen Ausfprlichen ift der — Akt des menfch: 
es, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein 
burg in dem Gegenftande beigelegtes Eigenfchaftswort mit dem⸗ 
er Eu bee ihm gezogen, Ai heißt e8 Adjectiv oder 
eywort Alderovu od. Emsderixörv, nomen adjecti- 


vom). A Dierd iſt ſtark. Das flarke Pferd. Der Zag ift 


heiße Tag 

5. Die Eigenfchaften aber find nicht nothwendig und beharr⸗ 
lich an ben Gegenftänden, fondern einem beftändigen Wechfel un: 
Sene Rofe war einft blühend, jest ift 

fie Mi: bald wird fie bürr feyn. 
Das en: Wort muß demnad beflimmen, ob 
u ſich ehemals an einem rege befand, 
ob fie 9 an ihm befindet, ob fie fih Fünftig an ihm 
ird, oder: es muß die Zeit angeben, 3. B. das 

er ift ſtark, wird ſtark feyn. 

7. DasUebergehen der Gegenftände aus einer Eigenfchaft in 
die andere, wird durch ein zweytes verbindendes 8* 
werden, bezeichnet. Die Roſe wird gelb, ift gelb 
worden, wird gelb werben u. a. — Geyn und Wer u 
dienen demnach, um das Beharren der Gegenftände in einer Eis 
genfchaft oder ihr Uebergehen in eine andere auszudruͤcken. 

8. Wenn das Bindewort und das Eigenfhaftswort 
in Ein Wort zufammengefaßt werden, fo entfteht das Verbum 

Mac), 5. D. der Baum iſt grün, zufammengefaßt, der Baum 
—* int. D — noch lebendig, oderdiefen Mor: 
lebte Cajus noch; der Garten wird wild, verwildert; der 
Dien wurbe. glühend, entglühteru. a. a; 

Anmerd. Das Berbum enthält demnach immer Aweyerlen: Angabe eie 
FAIR und Angabe der Zeit, die Begriffe des Eigen ⸗ 
und des Bindewortes dereinigend. Auch Seyn wird als 
net, und zwar als fubitantived, verbum substantivum, 
— es Des — A elt, um von ihm etwas auszufagen, 
das Sichbefinden (drreyew) eines Subſtan⸗ 

line in einer —S ausſagt. Ehen fo Werten 

9. An einem Worte, das eine Eigenschaft angiebt, fey es Ab⸗ 
jektiv oder Verbum, Lafjen fich wieder Eigenfchaften wahrnehmen, 
3. B. der fchnelle Pfeil, der fehr haar e Pfeil. Der furchtbar 

vn — er weht heftig, wüthet furchtbar u. a. Die 
Mean zur Dueonungnieie Eigenfbaften | der Ad⸗ 

J erbe braucht, heißen Abverbien (bmöbyuura), 
er „Benennung AR u, ——— mit Verben 


—— nun 
Saft, Ba e * —8 










r 
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— Baum bluͤht weiß, waͤhrend im erſtern Kafle die alten Sprachen das 
Eigenſchaftswort ſchon als mit dem Subjtantiv verbunden denken: &u- 
14,905 ti 2ux0»,. Has albus est, die Bluͤthe iſt eine weiße. 2 


na 10% SedeKigenfchaft kann auch für ſich ein Gegenitand unſe⸗ 
er Betrachtung, alſo ein ſelbſtſtaͤndiger Begriff oder Subitantiv 
‚werben, z. B. die rothe Rofe; das Roth, der Rofe, oder die 
Roͤthe der-Mofe- Ferner der Baum blüht, der Menſch 
tobt; das Bluͤhen, die Blüthe des Baumes; das Le— 
ben des Menfchen. Auf diefe Weife befommt man noch Sub⸗ 
ſtantive, die von Adjektiven oder, Verben hergeleitet ſind 
— Anmerk. 1. Ueberfiht: Faßt man zuſammen, was bisher geſagt 
worden iſt, ſo fehen wir den menſchlichen Geiſt beſchaͤftigt, Gegenſtan⸗ 
de imd An ihnen Eigenſchaften zu bemerken, beyde unter ſich zu verbiu⸗ 
den, und an den Eigenfdaftsbegriffen neue Eigenſchaften zu 'unter- 
. ſcheiden. 
2Es gehen demnach alle die drey nothwendigen und weſentlichen Gat⸗ 
; tungen von, Wörtern bad Subftantiv, das Eigenfhaftsworr 
in feineh beyden Geftälten, und _das Bin dewort (copula) hervor. 
"I Das Verbum ift eine Verſchmelzung der beyden Tegtern. \ 
3. Alle übrige Arten von Wörtern, Artikel, Za hlwoͤrter, Pro— 
o Vnomina, Präpofitionen, Partikeln, Interjektionen 
+, Find ber: Sprache mehr oder weniger zufällig, und follen an ben Stel 
"den, wo es nöthig ift, hergeleitet und beftimmet werben. _ 
Anm erk. Gubftantiv und Adjektiv nebft ihren unten herzuleitenden Un- 
“  tergattungen werden in ber gemeinfamen Benennung de, Nomen 
{Nennwort) zufammengefaßt, . 


* | se us, 
" Bon der Rede, Sprache, Mundarten und Ber: 
" wandtſchaft der Sprachen. 


1. Der Inbegriff der Woͤrter, zur Darlegung aller Wahr⸗ 
nehmungen von einem Volke erfunden oder aufgenommen, in 
ihren verſchiedenen Formen und Verbindungen, iſt die Sprache 
deſſelben (Zunge, ngua, yAsooe). 

2. Durch die a von Wörtern entttehen Saͤtze 

(Hiosız, sententiae), durch Verbindung der Säße die Rede 

(aoyos, sermo, oratio), Ihre Theile find die Sage und. weis 

ter zurüd die verfchiedenen Arten der Wörter, welche in diefer 

Beziehung auch Redetheile (partes orationis, uEgn roũ Adyov) 

„genannt werben. 

— Anmerk. Rede tritt demnad ein, wenn die Sprade in Anwendung 
gebracht wird: fie ift die allgemeine Form, die allen Sprachen zum ° 
Grunde liegt und ihre Gefege find die des menſchlichen Geiſtes. Sie 
ift daher unter allen Völkern der Bauptfache nad diefelbe, während 
die Sprache überall verſchieden ift. \ 

8. Die Sprache wird ald immittelbarer Ausbrud der Währ- 
nehmungen und Negungen des Gemüthes nicht nur — Voͤlker, 
ſondern auch jedes einzelnen Menſchen, eine jede Gemuͤthsart in 
Härte und Weiche, in Rauheit und Mildigkeit, ſelbſt in Gebran: 


im 
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Wörter und Wendungen für beftimmte Begriffe und An- 
fen offenbaren. Man kann alfo annehmen, daß mit dem Ur: 

ge einer prache auch zugleich ihre innere Berfchiedenbeit 

ft, da nicht einmal bey zwey Menfchen fi das Innere, 
e abbildet, volllommen gleichen wird, 
e Verſchiedenheit wird ſich noch mehr entwideln, wenn 
die Fami zu Stämmen anwachfen, fi) trennen, und die Syra- 
be ins S immes den Einfluffe feiner Wohnſitze, Lebensart und 

bung, fo wie den Einwirkungen fremder Völker ausgefest iſt 
Durch das Zufammenwirken Liefer Umftände gewinnt die Sprache 

‚ined VBolfes in dem Munde der verfchiedenen Stämme cin ver: 
ſchie es Gepraͤge, das ſich in Ton, in Bildung, Verbin 
— — der Wörter, in Fülle oder Armuth,. Kraft 
e des Ausdrucks offenbart. Die Eigenheiten diefeg 
amengefaßt bilden die Mundart oder den Dias 
bes Stammes. Ihrer werben fo viele feyn, ald! 
ein dem Volke unterfcheiden laffen, Eine jede wird 
hre Unterabtbeilungen haben koͤnnen. 

die Abweichungen der Mundarten fo bedeutend, 
ne einander nicht mehr verfichen, fo gelten ihre 

verſchiedene Sprachen, die mehr oder weniger mit 
n behalten, in einem fernern oder näbern Grabe. 
ind. Neuere Unterfuchungen haben bewiefen, da die 

unbarten und Sprachen der Völker fich auf wenige 
üdführen laffen, die mit den Volkern aus den Wie 
ichen Geſchlechtes gekommen find und fich mit 
igt haben. = Eu 


























Ei re en Pr‘ . 
Bon der griehifhen Sprache und ihren Mundarten 
im Allgemeinen. SE 





9. 4. 
Dom Urfprunge der griehifhen Sprade, ihrer 
Berwandtfhaft mit andern und ihrer erften ' 
Ausbildung. 
1. Aus dem Urfige des menfchlichen Geſchlechtes in den jeht verwit⸗ 
terten Gebirgen von Hochaſten zogen die erften Stämme mit verwandter 
Eprahie nad) allen Richtungen aus. Sie brachten diefelbe unter großen 


Veränderungen nach Indien (Sanferitfprade), nach Perfien (Zendfprade) 
und nah Kolchis. Der nad Koldis getriebene Aft jenes flets wachfenden 
i 0% 


6’ 2. Einleitung. 8. 4. 


Voͤlkerbaumes fpaltete ſich, wie die andern, in viele Zweige, bie fih über 
die Gebirge hin durch Kleinafien, ferner nad) Germanien, Thrazien und 
Griechenland ausbreiteten, in Italien aber von mehrern Seiten her wies 
der zufammenftießen. J— 
2Von dem gemeinſamen Urſprunge jener Voͤller leitet ſich die Vers 
wandtſchaft ihrer Spraden ber, die eine -fernere ift zwifchen Sanſcrit, 
3end und ben aus we entfprungenen Sprachen, eine nähere zwiſchen 
diefen felbft, der armenifhen, deutfchen, griechiſchen und lateinifchen, 

8, Die griehifhe Sprache (porn) oder yAuasa MAnvıny) wurde 
von ben ea ) efproden, die über Thrazien ber in Griechenland eins 
wanderten, mit andern, bie aus Aſien herüberfamen, vermifht, im die 
Nation der Griechen ("EAAnves, Graeci) zufammenwucfen, und ſich for 
dann von dem Mutterlande aus in Pflanzftädten über faft alle Küften 
mittelländifhen Meeres verbreiteten. ; 

4. Das Volk der Griechen, obwohl aus hoͤchſt verfchiedenen Beftand« 
theilen zufammengefegt, gewann doch fehr —* eine große Einheit, weil 
die Bildung, welche aſiatiſche und meiſt unter dem Namen von Pelasgern 
(IIsiaoyol, die über Meer gekommen) vereinte Völker in feine Mitte vers. 
pflanzten, durch ben religiöfen Dienft, befonders zu Dodona und Delphi, 
Wurzel di ‚ durch den epifchen Gefang aber Gleihmäßigkeit erhielt und 
überall hin verbreiter wurde. — Pelasgifhen Urfprungs waren die Staa⸗ 
ten im Norben vom Peloponnes (IlsAuoyol alyıahkes *)), Argos **), 
Attifa **), Böotien, Pholis, Eubda ur Dodona +) u. a. 
Erft.unter Son gieng der, Name der Füftenbewohnenden Pelasger in Jo ner 
(’Idovss,"Ioveg), der von Attika nad) Gekrops in Athender über, Wie 
leihen Urſprung, fo hatten diefe Völker auch gleihe Sprade, 5. B. die 

vgiver und Athenaͤer 44). — Diefe Urfpradye war c8, aus ber zunaͤchſt 
die der epifchen Poeſie hervorgegangen if: Kein Wunder, wenn bie. legtere 
einer ‚überall verbreiteten Wurzel _entfproffen, und auf gleihe Weife aus⸗ 
gebildet, fich für die früheften Zeiten in gewiffem Ginne zur allgemeis 
nen Nationalfprade erhob, und bie epifchen Gefänge unfer den 
verſchiedenſten Etänimen des Volkes in ihr gedichtet wurden. — Um Mifs 
beutungen zu vermeiden, ift es das Befte, jenen zuerft auagebiibeien Dialekt 
ben epifchen zu nennen, aud den hom eriſchen von bem Sänger, ben 
die Griehen als den größten in ber epiihen Gattung achteten, und ben fie 
bäufig ohne Nennung feines Namens als den Dich ker bezeidnen. · 

5. Als die Dorier (LSogıdeg, Aogısiz), ebenfalls von pelasgi⸗ 
fhem Stamme +44); unter Anführung ber —— den rauhen Ges 
birgegegenben be alien ‚ herabftiegen und den Peloponnes eroberten, 
wurden in ber allgeme Bewegung die Joner aus ihrer Heimath gewor⸗ 
fen, Sie wandten fih anfangs nebft andern Klüchtlingen aus‘ ons 
nes zu dem verwandten Volke in Attika, und zogen von ba Über das Meer 
nad Afien, wo fie auf andere Stämme der Delasger ſtießen ), und 
die ionifchen Staaten gründeten. — Schon früher waren die Wanderungen 
zu Lande nad) dem Norben von Afien angegangen. Die Antömmlinge fans 
den auch dort Pelgsger, und bie verbundenen Stämme nahmen ben Namen 


) Herodot, VIII. 5.9. . . 
**) Diefes TTehaoyov ’Apyelov Edog Eurip. Orest. 1247. 
***) Herod. I. $. 57. TIeAaoyol Koavaoi. Herod. VII. } 44. 
*+**) Dionys. Hal. Archaeol. 1, 18, Vergl. Apoll. Rhod, I, 1024. 
und den Scholiaſten. 
+) Strabo VII. 5 . 
++) Paufan, II. 37, p. 199, Vor Ankunft der Herafliden 777 adııv 
aplesav ’Admvaloız ol "Agyeioı pavıjv. 
) Herod. 1. $. 56, 
) Menekrates bey Strabo XIII. p. 
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Acoler ( Aloltes, Alolsis) on z). Später überzogen die Dorier vom Pelo: 
ponnes aus die Infeln und gelangten an die füdliche Küfte von Afien, wo 
ihre Pflanzftädte neben den übrigen aufblühten. 

6. Der epiſche Gefang bluͤhte fortbauernd unter den getrennten Staͤm⸗ 
men des grichifhen Volles. In Europa entftanden neben den Gefängen 
des Hefiodus und denen, die feinen Namen trugen, die zahlreichen Rhap— 
fodien der Thebais, Atthis, Minyas u.a. In Jonien, wohin er 
den Auswandernden gefolgt war, erlangte Pomerus den hödhften Ruhm; 
aber neben den Gefängen der Jlias und Odyſſee fahen fpätere, wie: 
wohl no fehr frühe Seiten bie kypriſchen, bie von Troja’ 3er: 
förung, ber Helden Rückkehr u, a. entftehen. In allen beftand die 
alte Rationalfprade, und die Form, welde in den früpeften Zeiten für das 
Epos war gefchaffen worden. 

7. Die junge, aus Pelasgern und barbarifdien Stämmen erwachſene 
Nation hatte fi) jest von denjenigen Pelasgern abgelöft *), die frey von 
Vermifhung geblieben und der aufblühenden Bildbuug nicht gefolgt waren. 
Diefe werben fofort nad) vielen Jahrhunderten als fremdartiges Bolt mit 
eigener Sprache gefhildert **), die übrigen Stämme aber, bey Homer 
noch ohne gemeinfamen Namen, unter dev Benennung ber Dellenen 
("Ellnvss, ro "Ellnvinov Eövog ) begriffen. Unter ihnen wird der dori: 
fhe Stamm (Ti dwgıxov) von dem ionifhen (Lwvexcv) geſchieden, und 
das ganze übrige Volk unter dem Namen bes Äolifchen ( wloAıxov) zufam: 
mengefaßt. Zum ionifchen gehören außer den Jonern in Afien die Bewohner 
in Attifa bis nach Megara, von Eubda und andern Inſeln umher, nebft 
den Pflanzftädten diefer Bölker, die fi hauptſaͤchlich nach Morgen hin bis 
über den Eurinifhen Pontus auöbreiteten; zum borifden die Staaten, 
welche die Dorier im Mutteriande, dann im Peloponnes und von da aus 
über die Infeln bis Afien, hauptfädhlich aber gen Weſten an den Küften von 
Stalien und Sicilien gegründet haben. — Xeolifch find demnach, außer den 
urfpränglihen Aeoliern in Afien, die meiften Ginwohner von Theffalien, 

kis, Bdotien und nördlid bis über Dodona, fo viele Stämme bahin= 
wärts Griechen waren, fo wie der von den Doriern unbefegte Theil bed Pe: 
loponnes Achaja, Arkadien, Elis und überhaupt alles, was nicht zu ben 
beyben ändern Stämmen gehört. — Dad) ift zu bemerken, daß diefe Zuſam⸗ 
—— verſchiedener Zweige des Volkes unter dem gemeinſamen Na: 
men der Keoler erſt nach Alexander allgemein word, und daß auch dann 
noch ber Name der Dorier ſich häufig auf Unkoſten des der Aeoler ausbrei⸗ 
tete. Weil die Dorier ein fa entſchiedenes politiſches Uebergewicht behaupte⸗ 
ten, ſo werden oft auch ſolche Staaten nebſt ihrer Sprache dor iſch genennt, 
die unter ihrem Einfluſſe oder ihrer Herrſchaft ſtanden +"). 

8. Die Alleinherrfhaft der epifchen Sprade in den fchriftlihen Wer: 

eu gieng mit ber des Epos in dem Zeitalter verloren, wo die einzelnen 

taaten ihre Verfaſſung frey machten; doc übte fie guf alle Dialekte, die 
nad) ihe zur Bildung neuer Gattungen in der Poefie und zur Schriftſprache 
erhoben wurden, fortbauernd entſchiedenen Einfluß aus, Bis dahin waren 
neben ihre die andern Mundarten ohne Ausbildung geblieben; jetzt aber 
machten fis fich geltend, da in ven jungen Freyſtaaten eine mannigfaltige 
Bildung erwachte, und cs für ein Zeichen der Freyheit galt, fih der Mund: 
art, melde Abſtammung oder Vereinigung mit andern zur einheimiſchen ge: 


+) Herob. VEIT. $. 98. —— 
*) Derod. L. $. 05. 70 "Elinvino» — dzoogiodi» azo vod Flelao- 


‚mod. 

— 6.58. zo Helccoymov Edvog 20» Bagflagor, und 8.57. 
vIscv ol Tlslaoyoi BAEBaAgo» ylaooav ievrez, ir 
**) Strabo. Vlil. p. 514. GC. doxgdgı CE Öwgiger Üravrıs did ze 

snpfager dziugärsar. 
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made hatte, nicht nurim gefelligen Verkehr, fondern aud in ſchriftlichen 
Denkmälern zu bedienen, — Diefer Mundarten aber war eine große Anzahl. 
Herodot zählt unter den Jonern in Afien ihrer vier auf *), und Gtrabo 
fagt, daß man noch zu feiner Zeit faft in jeder Stadt anders geſprochen has 
be +"). Es Fann demnach nicht die Frage feyn, wie viele Dialekte der 
riechiſchen Sprade ed gab, fondern wie viele nad dem epifchen durch 
Friftliche Werke ein dauerndes Dafeyn erhalten haben und zu unferer 
Kenntniß gekommen find. 


$. 5. 
Vom Urfprunge und der EigenthümlichEeit bes, 
dborifhen und aͤoliſchen Dialekts. 


1. Die älteften Formen ber urfprünglic pelasgiſch-griechiſchen Spras 
che haben ſich im Lateinifchen, fo wie in einzelnen Wörtern und Sägen der 
Spartiaten erhalten. Die Urväter der Gpartiaten, pelasgifhe Dorier, 
hatten die Ausbildung ihrer Sprade eben fo verfhmäht, wie ihre Vers 
mifdyung dadurch unmöglich gemacht, daß fie die Einwohner ihres eroberten 
Landes von ſich getrennt hielten oder zu Sclaven herabfegten ***). Es war 
alfo nicht die durd) Gefang ausgebildete, ebenfalls aus pelasgifhem Stamme 
entfproffene, fondern die rohe Sprache ihrer Vorfahren, bie bey ihnen ſich 
erhielt, wie wohl jene des Epoß ihnen fo wenig als irgend einem andern 
gebildeten Griechen unbekannt war. Weniger rein bewahrten die übrigen 
Dorier ihre Stammfprade, und näherten fi) um fo mehr der epifcen, je 
weiter fie fid von ‚jener entfernten. Es blieb ihnen, wenigftens in ihren 
fhriftlihen Werfen, mandes mit der epifchen und vieles unter ſich gemein, 
was almählig in Schriften ausgeprägt wurde, und den Charakter des do— 
riſchen Dialekte (7 dwgis, 7) dmgıxn Öuksxrog) bildete, In ihm ſtellt 
ſich die Eigenthümlichkeit eineg Eräftigen und urfprünglich bergbewohnenden 
Volkes dar, das durch feinen Ernft und fein tiefes Gefühl zur Ausbildung 
der hoͤhern lyriſchen Poefie und einer männlichen Philofophie hingeleitet 
"wurde, Eigen ift ihm befonders ber häufige Gebraud) bes A (miarsınauög). 
Die Gefänge vieler Lyriker und die Schriften ber pythagoreifchen Philofor 
phie, fo wie bie ber alten Komödie in Gicilien, waren in ihm abgefaßt. 
Auch die attifche Lyrik in den Zragifern nahm einzelne volltönende Kormen 
— einen merkbaren Anklang der urſpruͤnglich doriſchen Dichtungsart in ihre 
Gefänge auf, 


Anmerkung. Gelbft in gemeiner Rebe hewog das Reierliche bes Pla = 
tiasmus bie Athender in gewiffen Fällen zur Benbehaltung des A 
} 3. wo der Name ber Demeter ald Ausruf der Bewunderung ges 

raucht wurde: & Jauazep fl. d Arunzee. +) 


*) 3.1.8. 142. Er nennt fle gagaamjgag yAacang. 

") 3. VIIT. p. 514. C. 07:00» Ö’ Erı zul vör nord nulsıg &Alos Ar 
Aog Öialiyovraı. 

“*) Wie nahe die fpartanifhe Sprache ber pelasgifchen geblieben, kann 
man auch aus den wenigen noch uͤbrig gebliebenen Scriftdentmälern 
fehen. 3.8. der Gebrauch des R im Beichluffe der Lacedämonier ges 
gen Zimotheus bey Boethius de Musica ], 1. Timotheor ho Mile- 
sior paraginomenor — Iymaenetae tar akoar ton neon dia te 
tar polychordar kae tar kaenotatar ton meleor, und berfelbe Ge: 
braud in ber lateinifch:pelasgifchen Inſchrift bey Spon Miscell. p. 87. 

‚, Lepirior $Santirpior Duir Io: Joufer Dertier Dierier Votir Jarer 


uf. 
+) Bergl. Euftath, zur Il. ©, 12, 3. 8, 
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I Wie die Spartiater, erhielten aud, bie Aeoler die alte Sprache ih⸗ 








hen Geſtalt näher, und trafen fo mit den Doriern in vielen 
inmeny keshalb auch ihr Dialekt (7) aloAlg,: 7 aloAıan dıd- 
om manchen für einerley mit dem borifchen gebalten wird *), was 
oc nr von einer bedeutenden Verwandtſchaft verftanden werden kann. — 
Fe murde faft nur in lyriſchen Gefängen der Aeoler gebraucht, und ift blos 
im Bruchftücen derjelben, in einigen Infcriften, und in Nachrich⸗ 
ten der Grammatiker zu unferer Kenntnis gefommen. "Aus ihnen ſieht man, 
daher, wieder dorifche, nach Zeitalter und Vaterland der Sänger, 5.8. in 
den Eiedern des Alcäus, der Sappho aus Lesbos, „und der Korin: 
na aus Bbotien, verfchieden war, und eben fo verfchieben feyn mußte, wie 
Stämme der Böotier, Theffalier, Aetolier u. a., die bey den Spätern 
unter dem Namen der Aeolier begriffen wurden. — ‘Die Frembartigkeit ſei⸗ 
ner Kormen umd bie große Entfernung von ber allgemein verftandenen epis 


— it dee Grundy weshalb Pindar, der Sänger fuͤr ganz Griechen⸗ 








— 9. 
Vom Urſprunge und der Eigenthuͤmlichkeit des 
ioniſchen Dialekts. 


1. Die Joner hielten ſich in Ausbildung ihrer Dialekte naͤher als die 
uͤbrigen Staͤmme an die Sprache des epiſchen Geſanges, ſo daß diefelbe ſelbſt 
für ionifch gehalten worden ift. Zu dieſer Meinung veranlaßte auch der Um— 
ftand, daß der epifche Gefang im Schooſe der ionifchen Staaten eine vor⸗ 
süglihe und fortdauernde Dflege erhielt, und daß bie den Jonern eigene 
Gattung der Poefie, die Elegie, welde aus jener in den Liedern des. 
Tyrtäus, Kallinus, Solon, Mimnermus u. a. hervorgieng, 
der Spradye des Epos treu blieb, eben fo wie das philofophifde Epos, 
das nad dem beroifchen des Homer und dem ethifchen des He: 
fiod in den erften Schulen der Pbilofophie ausgebildet wurde. Joniſch 
kann aber eigentlich nur das genannt werben, was in ben von Herodot aufs 
gezäblten vier Mundarten der Zoner eigenthümliches enthalten war. In ei⸗ 
ner jener Mumdarten fchrieben Herodotus und Hippofrates +), beren Dias 
left man auch zufolge jener Anfiht als den neyionifden dem epifchen 
als dem altionifchen entgegengefegt hat. — Indem epifchen Geſange 
ift ein großes Beftreben fihtbar, die Urformen ber alten Sprade durch Bor 


*) Strabo VTII. p. 333, zn» Auglda ij Alohldı rıjv avenv pankv. 

*) So lobt Dionyfius von Halikarnaß in rov degeior xelsıs Opp. 
Tom. V, p. 421. — 8. Reiske an Alcaͤus die Klarheit feiner Rede⸗ 
wendungen, fopielbaran niht von dem Dialekte befdhäs 
diget wird (ornuarıouodg uer« Gapnveiug — 0009 avzijg kr 
Ty Önliuro nendroraı). nn 

**) Gr fpricht deshalb ges im erften olymp, Siegesliede erft von ber 
dorifhen Leyer V. W., bann V. 164. vom dolifhen Ges 
fange, womit er ben Gieger verherrliche. 

+) fchr wahrſcheinlich in jener der farifchen Zoner von Miletus, Myus 
und Priene, weil beyde Männer aus Farifhen Staaten ber Dorier 
ftammten, weil die Gattung, in der Herodot fhrich, die Logographie, 


von Mitefiern (Kadmus, Hekatäus) gebildet, und weil endlich man⸗ 


ches Eigenthümlihe der Karer in ihren Dialekt übergegangen war, 
3. B. zn. tayrod, romue, Vergl, Maittaire Introd. p. 
” AXX {) 


J 


10 Einleitung. $. 6. 7. 


er i iche m. Pi ana ——— 
Durch dieſe e zuſammen wird jene e Bolltönigkeit gewonnen, 
die das leer durch den pr auögebilbeten Mund: 


2. De eigentlich ioniſche — Dialekt hat jenes Maas des 
Epos in ſo fern daß er von der rer ber Klänge ſich ent= 
fernend in feinen Mortforn en Vokale ohne Zuſam⸗ 





eines en Wohlftandes und eines genufreichen Lebens erfreute, / 
8. nz dv von * bildete ſich der dem epiſchen urſpruͤnglich 
eiche Dialekt der Attiker (7 drdig, 7) arrınn) dicitarog) aus. (Ihr raus 
‚Land und ber weniger milde Himmel, was vor Verweichlichung —5 
ie Bereinigung aller attiſchen Stämme zum Bürgerrechte Einer Stadt, 
Zufluß von Fremden ,- die feit der frübeften Zeit durch politiſche Umwand- 
lungen nad Athen getrieben, ober durch ben Verkehr des Handels dahinge- 
ogen wurden, übten auf die Ausbildung ihrer Sprache einen entfdiedenen 
aus. Sie gewannen aud) im diefer den felbitftändigen Charakter von 
Gebiegenbeit und Sewandtheit in Wortformen und Fuͤgung der Rede, gleich 
weit t von alterthuͤmlicher Starrheit des gen Dorismus und von 
lihung ber Joner, beyde Stämme wie durch attifche Bildung, fo 
durch Redeiveife vermittelnd,. Nicht wenige Spuren des epifchen Dialekte 
erfcheinen nody im Älteften Attiker, im Aefchylus, die aber bald faft gaͤnz⸗ 
lich verſchwinden, um bem einheimifchen Dercigt Raum zu mahen, das in 
Sophotles, Euripides, Ariftophanes, Thucydides, Plato | 
u.a. hervortritt, B ! j 
4. Die fo entftandenen Dialekte verwanbelten fih im Ko e ber 
Zeit auf mehrfache Weife, fo daß faft jebes Zeitalter deſſelben Stammes 
feine Eigenthümlichleiten in der Sprade hatte: der Dorismus in Theor 
Eric ift ein anderer als ber in früi Werken der Dorier: bey den Attis 
fern unterfcheidet man von dem genannten, ald bem Altern, den neu⸗ 
er en ſich die Redner und die Urheber der neuern Komödie bedienten, 
— U 8 betrachtet man dieſe Umwandlungen nicht als eigene Dia⸗ 
or “ 


lelte, 


als ihee verfoieenen Alter 
i } re FA ——— 
Vom Gebrauche der Dialekte. 


1. Die Verſchiedenheit der griechiſchen Dialekte Tag nicht blos in zu: 
—— u. und Klängen der Wörter, fondern fie erftredte ſich ganz ei⸗ 
gentlic bis in den Kern der Sprade, fo daß felbft die Bildung und Fuͤ—⸗ 

gung ber Säge und das —— der Darſtellung uͤberall ein anderes 
ungeachtet bey allen Stämmen dieſelben Grundregeln der Sprache herr: 
fhend find. Nur eine Grundverfchiedenheit in der Art zu denten und zu 
empfinden Eonnte biefe Erfhheinung hervorbringen; und nur bie entfchiebene 
Richtung, welde die Bildung der Nation durch die epiſche Poefie bekommen 
hatte, fo wie der fortdauernde Einfluß, welchen ber Dialekt von diefer auf 
die Sprade, wie fie felbft auf die Bildung aller Theile des Volkes ausübte, 
5 Eonnten bey foiher Abweichung der Stämme die Einheit des griechiſchen 
Geiftes in feinen mannigfaltigften Erzeugniffen bewahren, fo ba in ipnen, 


*) Sturz zu Maittaive Introd, p. XXXV. 2. Note, 
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wie in ben Erzeugniffen der Natur, zugleich die größte Nebereinftimmung und 
Berfhiebenpeit fichtbar ift. — Es würbe unmöglich gewefen feyn, die eigens 
thümlige Art der epiſchen Erzählung in dem attiſchen Dialekt nachzubilden. 
Die Ällige Art, wortreich und lofe in Fügung der Säse und Theile, 
mit ber ot erzählt, paßt eben fo volltommen in die ionifhe Sprade, 
wie die gebrungene und gedankenreiche Darftellung des Thucydides nebft der 
er und Verflechtung feiner Rede in die -attifhe. Dem Ernft 
imd der Würde des höhern lyriſchen Gefanges ift der dorifhe Dialekt fo we⸗ 
ſentlich, als der gefälligen Weife der Elegie der mildere des Epos. 
2: Miejeber Stamm feine Ginnesart und feine Sprache auf eigen: 
Weife ausgebildet hatte, jo aud feine Gattung de8 Gefanges, der 
Dhitofophie, der Geſchichtſchreibungz die Mundart aber, in der dies geſchah, 
wide für diefe Gattung zur ftehenden Korm, weil fie ihr wejentlidy 
war..— Daher geſchah es, daß Herodot, ein Dorier, io niſch, daß Py⸗ 
thagoras , ein Joner, borifd, fehrieb; dem Ernft und dem Tiefſinne feiner 
Dhilofophie kam der Geift der borifchen Mundart als befreundet entgegen s 
daf ee Solon, obwohl ein Athender, in der Elegie den Jonern durchaus 
— daß die Tragiker deſſelben Landes in den lyriſchen Gefängen 
fie zu den Doriern hinneigen *), daß alle Gebichte der epifhen Gattung bis 
—* in unſere Zeitrechnung herein der Hauptſache nach dem homeriſchen 
ekte folgen. — Ungeachtet jeder Staat, wie jeder Bürger, auf dem 
Rechte + fih überall feines Dialekts bedienen zu dürfen, fo begab 
man Au) u deffelben, fobald ein anderer der Gattung, in der man 
ſchrieb, vorzüglic) geeignet war, 


{ J $. 8. 
Don dem Untergange ber Dialefte, 


1. So lange die Freiheit dauerte, bebiente fich jeber Staat re das 
terländifhen Dialekted. Der attifhe, durch die meiften großen Schriftfteller 
zum hoͤchſten Anfehn erhoben, wurde Hoffpradye der macebonifhhen Könige, 
und dadurch in dem macebonifchen Reichen von Syrien unb Aegypten verbreis 
tet. Diefer Umftand, noch mehr aber feine hohe u und ber Ruhm 
von Athen, weldes fortdauernd der Mittelpunkt philofophifcher und redne⸗ 
rifher Schulen, die Hauptftabt ber griechiichen er N blieb, geben ihm 
ſchon nad) Alerander von Macebonien das Uebergewicht über die andern Dias 
Iefte , welche dann unter römifcher Herrfchaft aus bem Verkehr ber Gebilde: 
ten ſich allmählig verlieren , um ſich wieder auf das Volk zu befchränten, aus 
beffen Munde fe feüher zur Ausbildung waren genommen worden. Mar 
ſieht fie im zweyten und dritten Jahrhunderte me aus dem Gebraude ber 
Schrift auch auf Dentmälern und Münzen verfhwinden. 

2. Bon ber allgemeinen Sprache, zu ber der attifche Dialekt ſich erhob, 
wurde jebod das auögefhieden, was fi in ihm neben der gewöhnlichen 
Zorm noch ald Landes » Eigenheit fand, unb als attifch ( drrıxow) jener alle 
gemeinen Sprache (dem xowov) entgegengeftellt. Diefe allgemeine Spras 
he, der gemeine Dialekt, iſt es auch, welche ber Grammatik zum Grunde 


3. Durch die macebonifhen Groberungen in Aſien war die griechiſche 
Sprache auch zu Völkern gedrungen, die vorher morgenländifhe Sprachen 
— hatten. Veranlaßt griechiſch zu ſchreiben, waͤhrend ſie noch in ihrer 

utterſprache dachten, bildeten fie einen griechiſchen Dialekt mit hebraͤiſchen, 
ſyriſchen und chaldaͤiſchen Wendungen und vielen Eigenthümtlichkeiten, die 
zum Theil aus der macebonifchen Mundart uͤbergiengen. In dieſe Mundart 
wurden die Urfunden der jübifhen Religion überfegt, und in ihr bie der 


*) Berge, Jaeobe Über einen Vorzug ber griechiſchen Sprache im Ge: 
brauche ihrer Mundarten, München. 1808. Gegen das Ende, . 
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deifiüigen gefhrieben, fo daß man fe füglich die kirchliche Mundart nennen 
ann. 


. 4. Während bie Dialekte aus dem Schriftgebraud; verfhtwanden, bes 
ftand nody bis in das 15te Jahrhundert herab, befonders am Hofe von Kons 
ftantinopel, der Gemeine, das #oıwov, ald die Spradye der Gebildeten, 
ungeachtet, im Munde des Volkes befonders, feit Einführung des Chriften- 
thums das alte Griechiſch allmählig verbarb. Denn die Gelchrten (Sophi: 
ften, Rhetoren, Grammatiter und felbft Kirchenväter) waren bemüht, 
durch fortdauerndes Lefen und Nachahmen der Attiker die Sprady: Reinheit 
ſelbſt gegen den Einfluß zu bewahren, den das kirchliche Griechifc ausübte. 


» 5. Als aber nad) bem Untergange bes Reiches im 15ten Sahrhunderte 
mit dem Dafeyn ber Staatsſprache auch der Zwang und die Uebung aufhörs 
te, woburd ihr Dafeyn fo lange war gefriftet worden, und die Kirdye das 
einzige Band bildete, welches dem unterjohten Volke Einheit und Zufams 
menhang gab, breitete fid ber Einfluß der kirchlichen Mundart ungehemmt 
über alle Theile des Volks aus. Verſtaͤndlich dem Priefter, wie dem Raien, 
der beym Unterrichte und in ber Kirche daran gewöhnt war, bildete fie, wie 
früher die homerifhe, eine allgemeine Grundlage, zu welcher die einzelnen 
Stämme und Landfhaften vieles gefüge hatten, was in dem Munde bes 
Volkes aus den älteften Zeiten erhalten war, ohne je in die gefihriebenen 
Mundarten überzugehen, fo wie das Eigenthum, das fremde Spradyen, bes 
ſonders die lateiniſche und fpäter die türkifhe und italienifche, bey ihrem 
Einfluffe darin abgefegt hatten. 


6. Aus dieſen Beftanbtheilen ift dann eine eigene Mundart, bie ro= 
maifche oder neugriehifche *) entflanden, welde von der alten zwar 
fehr entfernt ift, aber doch nicht weit genug, um als eigene Sprache gelten 

können. Sie ift in der fehr getheilten und verfdhiedenen Nation, ungeach⸗ 
tet ihrer zahllofen Mundarten, dem Wefen nad) überall diefelbe, weil fie in 
der firhlihen Mundart eine allgemeine Grundlage hat. Schon im 16ten 
Sahrhunderte wurde fie als Schriftfprahe gebraudht, und hat, an Anlage 
und Wohllaut den vorzüglichften der neuern Sprachen glei, in unfern Tas 
gen durch eine große Anzahl Werke in.allen Fächern bereitd einen bedeuten- 
den Grad von Ausbildung und Fülle fo wie ihre eigene Literatur erhalten. 


7. Indeß war auch dag als Staatsſprache verſchwundene alte Griechiſch 
in allen, folgenden Zeitaltern von Einzelnen verftanden und gefdrieben wor: 
den, und hat, durch fortgehende Ueberlieferung in den nie ganz erlofche: 
nen Schulen auf Athos, Naros, Chios u. a. beftehend, ſich in den neuern 
Beiten als die Gelehrtenfprache der Griechen, wie bey den Abendländern die 
Lateinifhe, wieder geltend gemadt, fo daß es nun, von den Gefängen des 
Homer an gerechnet, in ber es zuerft eine fefte Geftalt bekam, feit beynahe 
8000 Jahren zu ſchriftlichen Werken bed menſchlichen Geiſtea gebraucht wird. 


§. 9, 
Ueberſicht. 


1. Zuerſt ausgebildet wurde in der griechiſchen Sprache der 
epifche oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bildet ſich 
fpäter der ionifche, beyde häufig als alt: und neuionifch eins 


*) ven, safoudovuton, audy yonınınn Örklenrog genennt, und dw- 
haixa nemlich yorupare, weit fie felbft als Unterthanen des roͤmiſch⸗ 
Byzantiniſchen Reiches Römer (dwueior) genennt wurden. 
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ander entgegengefet- Zu diefer Reihe gehört noch der attifche 
in feinen verfchiedenen Zeitaltern. 


2. Neben den Ionern bilden die Aeoler ihre Mundart in 
Afien (Sappho, Alcaus), dann in Bdotien (Pindar, Ko: 
rinna), Dazu die Dorier, befonders die in den Colonien ( Py: 
thagoreer , Theokritus). 


„3. Ausſcheidung deſſen, was dem attifchen und den übrigen 
Dialeften gemeinſam ift, erzeugt den gemeinen Dialekt. 


4. Urfprung des kirch lichen, aus bem zulegt der neu: 
griechifche fich entwidelt. 


5. Die Munbarten — — in dieſer Folge: 
pi 
ioniſch attiſch 
Aeoliſch 
in Aſien in Boͤotien 


ſch 
der Pythagoreer des Theokritus 
Bemein, Kirchlich, Neugriechiſch. 


§. 10. 


Erinnerung uͤber den weitern Gang der 
Grammatik. 


1. Wir haben uns über Sprache im Allgemeinen, dann über Rebe 
und ihr Berhältniß zur Sprache verftändigt, aud den Urfprung der Mund« 
arten und verwandten Sprachen angegeben. Dann wurde bemerkt, woher 
die grieifche gekommen, welden andern fie verwandt und wie jie in dem 
Laufe ihres Dafeyns eine Neihe don Mundarten ausgebildet und in 
Schriften zu unferer Kenntnig gebracht hat. 

2. Beym Eingang in jede Spradlchre wird ber ganze Schatz von 
Bezeihnungen der Begriffe, dem Lerifon gehörig, in gewiffer Hinſicht als 
gegeben angenommen: nicht als ob er fon dem Gedaͤchtniſſe eingeprägt 
eyn müffe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehöriger Gegen» 
ftand, von dem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen wird, ald zum 
Verftändniß ihrer Lehren nöthig ift, oder ihrer Hülfe bedarf. 

3. Die Wörter nun ald gegeben angenommen, wird die Grammatik . 
unterfuchen, nach welchen Gefegen fie gebildet und in bie "joy verwane 
delt werden, deren die Sprade bedarf, um alle Verhältniffe zu bezeichnen, 
in denen das Wort vorkommen Bann. 

4. Iſt das gefchehen, fo wird fie die Gefege Ichren, nad) benen bie 
Wörter in der gegebenen Sprade zufammengeorbnet werden, um bie 
Vayrnehmungen, Gedanken und Gefühle in ihnen auszubrüden. 

5. Die Sprachlehre beftcht alfo aus zwey Hauptabſchnitten, oder 
Büchern, von denen das erfte über bie Wortbilbung, das andere über 
die Wortfügung handeln wird. 
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6. Beyden und zunädhft der Wortbildbung zum Grunde liegt bie 
Kenntniß ber Zeichen, durd welde ber Klang der Wörter, die Art ihrer 
Betonung, auch die Scheidung ber Säge angezeigt werden: Lehren von 
den Schrift, Ton: und Lefezeihen (Buchftaben, Aceenten, Interpunktioe 
nen), die dann auch im erften Buche an ben gehörigen Stellen follen bes 
handelt werden. 


7. Was die Wortbilbung felbft anbelangt, fo wird biefe Gram⸗ 
matif, um bie Ueberfiht und Auflaffang nicht zu verwirren, zuerft fih auf 
den gemeinen Dialekt befchränten, ald welder aus feinem Rechte, beym 
Erlernen der griehifhen Sprade die Grundlage zu bilden, nicht füglidy 
verdrängt werden Tann. — An ihn wird fie den homeriſchen anſchließen 
—— an — dasjenige, was in ben Übrigen vom Homer abweichend ge⸗ 

en wird, 
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Einleitung. 
Bon den Buchftaben ber Griechen im Allgemeinen. 





$. 11. 
Das Alphabet. 


1. Die jebt gemöhnlichen Zeichen der griechifchen Schrift 
find nach ihrer Sellalt, Ordnung und Bedeutung folgende vier 


und zwanzig: 
NT en — Ausfprahe — Namen — Deutſch 
1 a "Alpe Alpha 

3 b Birra Beta 
Tr y g Tqduuce Gamma 
4 ö d Jtite Delta 
E. € e E yılov. Epfiton 
zZ £ fd Zitea  Goeta 
H 7 € Hra Eta 
(2) 9 th Ojre Theta 
1 i ’lora Jota 
K % k Kanne Kappa 
A 4 l Acußde  Lanibda 
M ii m Mi My 
N v n Nö. Ny 
* x Bi Zi 
oO o o "O uıxgöv*) Omikron 
I x ‚p Hi... $®2i 
P E r "Po Rho 


%) Das kleine O. 
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Große Schrift — Kleine Schrift — Ausſprache — Namen — Deutſch 


2,C 6 f Ziyua Sigma 
T T t Tev Tau 
v y WMradvu*) Ypſilon 
® p ph Di Phi 
X 4 u X.  &i 
* vᷣ pf wi Pſi 
2 o ö "Q ueya**) Dmega 


2. Zam Endeder Woͤrter, auch in Zufammenfegungen, wirb 
wie in andern Sprachen gekürzt, g; gög, mgogPEgo, alfo nicht 
bey doppeltem Sigma, das Einem Worte gehört: zg«oosıv, wie 
laffen; aber Öugoißsıe, wie ausfhiden. 

3. Auch fommen befonders in den dltern Druden noch fols 
gende Zeichen vor: Z 

ee sa EB m pr TIbi 

y ö £ 9 zn. ee #3 

4. Desgleichen ift in jenen Druden aus den Berfchmelzuns 
gen und Abkürzungen der griechifchen Schriftzuͤge, welche fich in 
den Handfchriften vorfinden, ein Theil beybehalten worden, wie 
es die hier folgende Tafel zeigt. 

Tafel 
über die vorzüglichften Verſchmelzungen und Abkürzungen 
der griechiſchen Schriftzlige. J 


hat Doom 1  Geflat. _MBebeuung | 

Wer... MM. La Per 77:79 
Sm! .» .: . mo. ap. , NER 
0.» “2. wel mtegt. 
ayıd. avrod. @p- - zo: 
ar auzo. WER. zo. 
8. Yap. WED. zoo 
M · · yEı. of. » CI 
M. yev. I » oo. 
5. . od. adv. . 67. 
Ag: .. dm. oT... 0.0.00 
M . dm. Dir: 0p 
d.- 5 &. Ger... 0m 
D- . eivaı. um .. . dm 


) Das kahle, oder hauchloſe Y. 
*) Das große O. 
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Anmerk. In ben neuen Drucken find hauptſaͤchlich die Verbindungen 
von o und v in », und von or in s übrig geblieben, welches legtere . 
Beiden man wegen feines Lautes auch Sti oder Stigma nennt, und 
ſelbſt als Zahlzeichen für 6 braudt, weil an der ſechſten Stelle des 
Alphabets ein ihm nit ganz unähnliher Buchſtabe ausgefallen ift, 
wovon naher. 


6. 1%. 


Bon der Geſchichte des griehifhen Alphabets 
und der Orthographie. 


1. Es ift eine alte Sage Unter den Griechen, daß ein Mors 
genländer ( Kabmus) aus Phönizien ihnen zuerft die Buchſtaben 
zugeführt habe *). Das phönizifche Alphabet war audy mit ges 
tingem Unterfchied dad der Samaritaner und ber Juden, — 


*) Daher heißen fie yodunare gpowınnia bey Herodot V, 58. und 
xadunia daf. 59, anberwärts porwinın, powwırına, auch trekaoyınd, 
weil bie Peldöger fie zuerft, von. den Phöniziern follen angenommen 
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Daß biefe.breye mit bem griechifchen in Benennung, Ordnung 
und auch merklich in Geftalt der Buchftaben-übereinftimmen, vers 
eiht jener Sage von der morgenländifchen Abſtammung ber gries 

ifchen Schrift gefhichtlihe Gewißheit. —— 
2. Dem aͤlteſten oder kadmiſchen Alphabet der Griechen man⸗ 


gelten diefe neun Buchſtaben: 
ZHOAÄTOXWN. 


&3 enthielt alfo nur funfzehn Schriftzeichen, eben fo viele daß 
althebtäifhe*), das lateimifche, alle drey übereinflimmend in 
folgender Ordnung ** )= - . .. 
bröi zer e a 17 
— Zeichen. 


 pebräifhe griehifhe lateiniſche. 
1 A >77 


Alephh m 

Beth: .2- B B’ x 

Gimel .2. I' G. 

Daletd _ 7 4 D 

He er E E 
Jod .. I: I . 
Caph De K RK. Ä 
Lamed ð A L 
:  Mem ‘Do 'M MM . 
ı Nu; . .2. N: N. Rn 
; An v [6] Oo 
I Pe“ ie II R: 
Rn pP Roee 

Ein w P2 8 

hau” ».; m >» u T. I. 


5. Dice fünfzehn Buchſtaben galten im Morgenlande nıtv. als ‚Eon: 
fönanten und -Haucgeihen; doch waren Aleph, De, Jod, Ain (Din)r 
di. Alpha, ‚Epfiton, Jota, Smikron als Hauchzeichen der griechiſchen 
Spräde untauglid und boten eben dadurch Golegenbeit , die Laute, welche 
in ihren Namen tönten (a, e, i, 0), felbft zu bezeichnen, woͤdurch das 
griechiſche Alphabet gleich zu Anfange einen wefentlihen Vorzug vor dem 
morgenländifchen gewann. Li 

4., Inde$ wurde nad Ausbreitung des Alphabets über Griechenland 
daffelbe im Motgenlande weiter ausgebildet: es entftanden bie fieven Buch⸗ 


ftaben: . ) von 
- Bau, Zain, Chet, Teth, Same, Tfade, Koph, , 
2.7 n vo dv $ p 
durch welche es allmaͤhlig auf zwey und zwanzig Zeichen geſteigert wurde. 
5. Aus dieſem Zuwachs nahmen die Griechen zuerſt das Bau auf.; 
Als neuer Ankömmling ward es an das Cmbe_gefegt, urforünglih als 
conſonantaͤhnliches Hauchzeichen, als welches es fid) im Lateiniſchen erhal⸗ 
ten hat, VIDI AIVOM.u. a.z aud in dem Namen ber ioniſchen Pflanz⸗ 


Hug bie. Erfindung der Buchſtabenſchrift S. 38. 
) Montfaucon in Hissort. ae Nterie graecis et latinis h. 86. in der 
Palaͤographie ©, 561. - 
[#) 
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in Feigen die auf ah, ‚Münzen PEAM und von 
(richtiger. mit ©, ald mit ©) gejchrieben wird. Die 
eichte ſich dann — © (% yılov), dat. u, und das Hauch⸗ 
— Vokal ü 
—— en⸗ — Z, H, ®ein. Mit leichter Vers 
be, Chet, Teth, ih 3eta, Gta, Theta wurden 
hen in der Ordnung und an der Stelle eingeruͤckt, 
morgenländifchen gehabt hatten, 
ımer& Amochte dem Chet urfprünglic, auch in ber Ausſprache na⸗ 
e fommen und ch lauten. Go heißt die Leber Chapar im Hebr., 
 ‚geiech,, mug, was HEIIAP (HAITAP) gefhrieben wurde. Dann 
* in h, was es bey den Lateinern immer, in Griechen⸗ 
ahrhunderte geblieben iſt. 


Den eingeführten Buchſtaben fügten die Griechen fpäter nad) eigener 
ng: zuerft © und X bey ** ), unbefannt wann, doch hat fich von dem Al: 
nod © und X fehlen, mur ein einziges Denkmal in einer 
‚ welche aus der. Infel Melos nah Venedig gebradjt 
Beet in die Sammlung des Haufed Nani Ar war (co- 
luımha naniana) ***). Sie ſchreibt EXIIHANT! i. 'Expavro, 
AMENIIHEE äusugsg und EUEFKHOMENOZ —— alſo 
DH ft. ꝙ und XH ft. y, wie Se und ch im Lateinifchen 5 dod) folgt da: 
raus nicht notbwenbig, daß fie Älter ſey, ald alle andere, welche & und X 
—— es iſt moͤglich, daß die Melier, eine Pflanzſtadt von Sparta, 
und als ſolche alter Sitte treu, dieſes rg Alphabet noch beybehlelten, 
„es anderwärts ſchon war F rmehrt worden. 
. Die ige Ausbildung erhielt das Alphabet durch Simonideg aus 
Ra um die ber perfifhen Kriege. Er fügte &, Fund 2 hinzu, 
ei H fü € jegige Beffimmung, und, wie es feheint, dem U als Zeie 
= dumg von ov. ‚Das Alphabet war burd) ihn auf 24 Zei: 























). Das te Alphabet des Simonides ward von den Ionern, und 
bie efer wah cheinlich zuerſt den Samiern angenommen. In 
wur. w 2* zweite Jahr nach dem peloponneſiſchen Kriege unter 
ha * (chen 8 2 2 A * R——————— 5:2.) 
e Staatı n re Fl, — Das e Alp t hatte alfo 
verſch n Zeiten 16, 19, 21 und und 24 ber jest üblichen Bu 





— 167., Die Benennung TEAH auf einigen Muͤnzen, verglichen 
TEA N auf andern, wird wohl der Anfang des 

iss TEAHTHE feyn;. iſt der Stadtname aus Herodot 

* 8% ‚Ste hanug Byz. untı - EAEA ift er in BY-AH verdorben. 
‚ber Inſarift von m BA4NOSIKO, HAZXO, von 

n D Bayım Knig t Pl, I. ſig. 3.), von Petilia” TT- 
daſ. ra J ), von Elis APXOI, ENEXOI- 
us eritieum. Vol. I. p. 356.). — In der. 
Frühe Grweiterung bes Alphabets dem Pala⸗ 


lie 
chi — chrift im verbſte des Jahres Venedig 
— ie 3 iepo * die antiquariſche — 
Fr feibſt unterfucht — nehme —* -den in der 
Grammatik. über ihre —— Ye uferten ge 
fpäter ae Abſ 
€ Beine gm gemacht habe, bätin 
N gain. Ban daten, sum v SA 
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Anmerk. 1. Bey diefen Buchſtaben find diejenigen nicht in Rechnung 
gebracht, welche fih nur als Zahlzeichen erhalten haben (Yodunare 
Zrlonua): das Bed an der fehlten Stelle zwifhen E und Z, ente 
fprechend dem Lateinifchen F, fpäter Digamma genennt. auf der eliſchen 
Infhrift und anberwärts, das Komra oder Koph, zwifchen IT nnd P 
entſprechend dem lateini hen Q, auf den Münzen von Kroton, Kor 
rinth u. a., endlich das av oder Zuumi, ein Ziſchlaut, entfpredyend 
dem Hebräifhen Schin, doch im Griedifhen an das Ende des Alpha 
bets gefchoben *). Die Kormen vom Digamma und Koppa in Infchrife 
ten find F oder TC, Q oder Q, vom Gan 7, 


Anmert. 2. Das altattifhe Alphabet, welches fi in einer ſehr bes 
traͤchtlichen Anzahl von Infchriften erhalten hat **), zählte demnach 
folgende 21 Buchſtaben, H als Hauchzeichen darunter, 

ABTAEZH$OIKAMNOINPEZETTSX 
Es fehlen ihm die Zeichen für die langen Vokale Hund 2, ftatt deren 
die Eurzen E O gebraudyt wurden, für bie in Y und S ausgebrüds 
ten Doppelconfonante, ftatt deren immer B& und X (nit BY oder 
TE und dergl.) gefhrieben wird. Auch ift nody nicht gemöhnlidy dem 
U Laut durch ov auszubrüden, und das einfache O vertritt die Stelle 
von O, OT, 2 35. B. in der Potidaͤa Infhrift ***). 


p. 279. vielleicht der Alerandriner, von dem Athenaͤus IV. c. 25. 
S. 184. B. Xpovınd anführt, berichtet anders; zugu Zawioıg Eveedn 
npmrog ra nö ypuuuare uno Kallıozgarov ag "Ardowr 
2v roimodı. Bon den Männern, die unter bem Namen Kalliftra« 
tus zu unferer Kenntniß gefonmen find, reicht blos derjenige fo weit 
hinauf, der nad) Heſhchius v. "Aeuodiov welog jenes berühmte Sko— 
lion auf Sarmodins und Ariſtogiton gedichtet, deffen ſchon Ariftophas 
nes in den Acharnern ®. 977. und daſ. d. Schol. gedenkt, nit aber 
der alerondrinifhe Grammatifer, dem Tzetzes Chil..XI. 6. die Er- 
findung beylegt: wagd Fapioıg svonxa neWro» avayvacdivauı Jıd 
yonuuurıxod zıvog tv alnaıw Kallısrgarov. Brachte biefer, viels 
leicht ein Samier, den fein Skolion dem attifchen Intereffe vertraut 
zeigt, das volle Alphabet zuerft unter den Athendern in Aufnabme? 
Diefelbe Stelle ded Suidas meldet aus Thbeopompus, daß Arr 
Hinus unter dem Archonten Euflides F Athenaͤer bewogen, ſich 
der ioniſchen Buchſtaben zu bedienen: zovg Ö} Adnvaioug Errıce 
zencdu av Iovo» yoduuacı Agyivovg 6 Adnvriov Exi agror- 
rog Evndsldon.... nsol zou meloavrog isropei Qzömoumog. 
Den Archon Euklides nennen in diefer Beziehung auch Andere. Vergl. 
Corsini Fasti Attici Olymp: GLXXXXIV, Daf aber diefer, und 
nicht ein Älterer, der Sohn des Molon Olymp, 88. 1. gemeint fey, 
zeigen die Infchriften aus jpätern Jahren ald DL. 88. 1., welche noch 
das altattifhe Alphabet haben. Die jüngfte diefer Art mit fiherem 
Datum ift, fo viel ich weiß, bie guoße aus dem Erechtheum ( Walpo- 
ie memoires relatings to Turkey ©. 580.) mit dem Archon Dio: 
kles Ol. 92. 4. alfo 23 Jahr nad dem ätsern Euflides, nur 5 Jahr 
vor dem jüngern. Was aber die Sache felbft anbelangt, To kann 
dad Bewegen (Ensıse) kaum auf: Anderes, als’ einen Öffentlichen 
Borfhlag (Yryssun) gehn, und man hätte fi) zu denken, daß jetzo 
durch Befhlug des Volkes das volle Alphabet nun and in Staates 
ſchriften aufgenommen wurbe, nachdem es zuvor im gewoͤhnlichen 
Verkehr Eingang gefunden hatte. 

*) Bergl. Böch. die Staatshaushaltung der Athener 2 Ih. ©. 384 fig. 

*) Bergl. die Sammlungen bey Boͤckh zum Staatshaushalt der Athes 
ner und in ber Sylloge Inscriptionum von Osann, Sena 1822 fol. 

*) ©, 18 bey Oſann. : ; 
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le MEM GETXAE THEIEXEATO .. . EXO@PON 

40I MEN EXOZI TAbO MEPOZ ... ANdPAE MEM 
TOAIEZ HEISE TIOOEL » — 
OD. i. ade alu wugas unsdefara , , . dydgms 8’ ob wir öyovoı 
TEpov uEpog ... . Ävögus uw nölıs Nds mode... 


70. Die Drientalen fchrieben, wie befannt, von der Rechten nad) der 
Einfen; bey den Grichen hat die Richtung nach der Rechten (ri dekıav, 
Zmötkıa) offenbar wegen der guten Bedeutung diefer Richtung (ominis 
cansa) ben Borzug — ſchon in ſehr alten Inſchriften, wie in der 
melifhen und elifhen*), nahbem man lange mit beiden Richtungen abge: 
wechſelt, oder Bovorgopnöor, nach Art der adernden Stiere von der 
Rechten nach ber Linken, dann umgekehrt, gefchrieben hatte. In dieſer 
Beife ſind bie beyden figeifchen Snfhriften **), und waren noch bie foloni- 
Then Gefege gefchrieben. Auch Münzen und die Alteften Kunftwerke, 3. 8. 
der Scarabäus mit den Helden vor Theben in der Sammlung von Stofd, 
haben oft die verkehrte Schrift. 


11. Die Schriftzuͤge haben feit ‚ihrer Einwanderung in Griedyenland be: 
ftändige Beränderungen.srlitten. Die älteften auf den Inſchriften von Si— 
geum, Melos und Elis und Auf vielen Muͤnzen ſtimmen faft ganz mit den 
etruskiſchen und wieder mit denen überein, weldye man in den neueften 
Beiten auf einem phrygifchen Denlmale gefunden hatz dody fchwanken und 
wechfeln die Formen in den verſchiedenen Staaten und felbft in derfelben 
Stadt. Die Münzen von Agrigent- allein zeigen 8 verfchiedene Kormen 
des 4, von denen wieder mehre auf den Münzen von Laus, Meta: 
pont, Eeulonia, verſchieden find. 


12. Größere Keftigkeit bekam die griechiſche Schrift im attiſchen Al: 
phabet, und pflanzte den fchon im peloponneftfhen Kriege geivonnenen Cha⸗ 
zakter ohne bedeutende Veränderungen in die Pandfhriften der chriftlichen 
Sabehumderte fort. Doch neben der geraden Schrift der Steine und der 
forgfältigern, Manufcripte bildete fich zum gewöhnlichen Gebraud) eine cur: 
five deren Zůge zu den Zeiten der Römer auch die. griechifche Stein: 

chrift in mehren Buchſtaben verändert r) und die grade Scheift gegen 
das 8. Jahrhundert faft ganz aus den Manufcripten verdrängt haben. Ihren 
feßeften or hönften Charakter geivann ſie in den Handſchriften des 11. 
und 12. underts, der dann befondere. im 14. und 15. Jahrhundert ſich 
in die beqyemern, aber unfhönen Formen verzög, in denen von ben Griechen 
noch jego geſchrieben wird. Beym Anfang der grichifhen Drude machten 
befonders Iunta in Florenz glüdlihe Verfuhe, die fdhöne Godikel- 
Ahrift dev frühern Jahrhunderte zu brauchen; doch behielt Atdus und feine 
Nachfolger, weldye die fpätern Handfihriften zum Mufter nahmen, die 
üc „ und die Schhriftzüge des 15. und 16. Sahrhunderts wurden 
{ e überall den griechiſchen Drucken zum Grunde gelegt. 

18. Wie die Schriftjüge, fo zeigt fid) auch die Orthographie in den 
Dentmälers unftät, und unvollfommen. Auf dem Scarabäus mit 


r 


*) Glassical Journal B. XIII. &, 118. 
) Ieho im britifchen Mufeum. 
) Mehre in ihr auf Papyrus gefchriebene Urkunden find in Aeghpten 

gefunden worden: Vergl. Börh Erklaͤrung einer aͤghptiſchen Wekunde 
auf Papyrus in grich. Curſivſchrift. Berlin. 1821. 

+) MandeSofhriften 3.8. cine im Hofe des Pallaſtes Sondanini jego 
Kapranica am Corso hat in ber obern Haͤlfte, welche Aufzählung 
deg Namen enthält, die alten Kormen, in ber untern-aber, einem 
Diftichon, die duch die Gurfiofgeift verduderten Formen, befonders 
Ee MW 
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den Helden dor Theben *) werben die Namen Tybeus TTTE, Do: 
Innites BTANITEE, Amphiaraus AMDTIAPE, Adreſtes ATPE- 
ZOE, Parthenopäus TIAPOANAITIIAE, anderwärts AXEAE, EAINA, 
Ahilleus, Helena, E ftatt EI, wie fpäter nad) o flatt ov, auf Münzen. 
Eben fo SANKAE der Name von Zankle, Gelas, bald TEAAZ, bald 
EAAZ, und mit nicht durchgeführtem ionifchem Alphabet PHTINON, 
KS2ON. Schwankend Aktragas AKPATAE und AKPAIAZ, Zemeffa OEM 
und TEM, ber Name der Narier in Sicilien NAXION ftätt NAXZION, 
wie die Lateiner X für CS, GS (DIXIT, AVXIT) foredauernd gebraucht 
haben. Mandyes hiervon deutet zwar auf andere Ausfprahe, im Ganzen 
aber zeigt fi, daß die orthographifche Bezeichnung, wie bey andern Voͤl⸗ 
fern, fo auch bey den Griechen erft im Lauf der Zeiten Voltftändigkeit und 


Sicherheit erhielt. 





Bon den Vokalen. 


& 13. \ j y 
Vom Zeitmaaße der Vokale. 


1. Den möglichft Fürzeften Zeittheil, welcher bey Ausſprache 


eines Lautes verſtreicht, neunt man eine Zeit (xg0wog, tem- 


pus, mora). f 

2. Ein einzeitiger oder furzer Vokal heißt derjenige, 
bey defjen Ausfprache der möglichit Fürzefte Theil von Zeit vergeht, 
z. B. e und i in genau, traurig. Ein zweyzeitiger oder 
langer heißt derjenige, bey deſſen Ausſprache mehr Zeit ver: 
geht, ald.bey der des furzen, fey es doppelt fo viel, oder Darüber 
z. B. e undi in gehn, ziehn. 

3. Man fann jeden Laut einzeitig und zweyzeitig, 
oder kurz und lang ausfprechen, 5.B. a in dabey und Tage, 
ein gelind und gehn, o in voraus und befohlen, uin 
umber und Blut. — Eine Zeit oder die Kürze wird durch 
den halben Kreis u, zwey Zeiten oder die Längen werben durch 
den Strich — angedeutet: babey, Tage, gelind, gehn, 
beydes nur da, wo Länge und Kürze befonders bemerflich ges 
macht werden. Ein vollitändiges Alphabet müßte für die ein⸗ 
zeitigen und zweyzeitigen Vokale eigene Schriftzeichen haben, 

4. Die Zeichen für die einzeitigen oder Eurzen Vokale (pœo- 
vievra Boayta, vocales breves) find im Griedhifchen: €, ö, &, 
e, d. — Füuͤr die zweyzeitigen oder langen (uaxgd, longae): 
27, 8, d,L,V. 

5. Man fieht daraus, daß die riechifche Sprache nur bey 
den Eund D Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
kurz oder einzeitig (2, 0), und wenn fie lang oder zweyzeitig (m, @) 


*) Nad) der Abbildung in Fea's Ueberfegung von Windelmanns Kunft: 
geſch. 1 Th. ©. 162. 


\ 
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find. A, v dienen, um bie kurzen und bie langen Laute anzu: 
geben, die fie bezeichhen, &, £, d. Sie heißen zwiefadhe 
(öiygove d.i, zwenfach in Bezug auf Zeif,ancipites), und es muß 
auf andere Weife beftimmt werden, ob fie in einem Worte den 
langen oder kurzen Laut bezeihnen, 3. B. in lorcon und 
deizvöoı find @ und v lang; aber in loräuev, Öeizvüuev kurz, 
aus Gründen, weldje die a lehrt *), 
Ueberficht: — 
UF Zeigen für die bloß kurzen Vokale; &, ö, für die bloß lanz 
gen: 5, ©, für die zwiefachen: a, &, ©... 
Anmerk. Man Tann bie langen Vokale ald das Doppelte der kurzen 
anfchen, Co wird aus Ödelog, Öndas, auf zog, zlog, aus unıii 
wijzi, aus Jıl, Al. 


’ 


14 . 
Don der Ausfpradhe der Vokale— 


1. Die Ausfpradye des Griechiſchen Läßt ſich theils durch Vergleichung 
der Wörter, die.nod Ichende -Epradien mit der griechifchen gemein haben, 
durch griehifhe Wörter, welche bey den Lateinern, durd) Lateinische, wels 
che ben den Griechen vorfommen, theils aus Nachahmung von Naturlauten, 
aus Wortfpieler.und Nachrichten. bey. ben Alten, endlich. bie ‚ber. Gonfonanz 
ten aus ber Ausfpradye der jedigen Griechen lernen. : - 


*) Man hüte ſich vor der Vorftellung, daß bie ancipites zwei⸗ 
felhafte Vokale feyen, welcher eine Verwechſelung der Zeichen Ay 
E, T, und ihrer Laute zum Grunde liegt. Ungenauigkeit und Uns 
arbeit in den erften Begriffen führt Leicht falſche Anfihten in Ber 
handlung der Sprache herbiy. Jene Vorſtellung ift fogar in Wolf's 
Praefatio Novae editionis Iliad. 1804. &. LXIX eingefloffen: 
Etenim sunt, qui ne distinguere quidem sciant , quae mensurae 
syllabarıım ex natiıra vocalium nascantur, gquae'accrescant ad- 
ventieiis causis. Alii scire non videntur, quam vim.habeant vo- 
cales ancipites; quibus maximam libertatem tenera linguan ad fü- 
eihitatem versus pangendi contessit. (Don aneipitibns kann doch 
vor Erfindung ber Zeichen für die langen E und O nidyt die Rede 
feyn, und dba war bie Spradhe nit mehr tenera.) Ita, sicut semper 
corripitur « in yo, ı in Zva, v in vreg, contra producuntur 
eaedem in Zdov, vinn, Hvuds (Die A, 3 und Y Laute find hierin 
eben fo verfcieben wie E in duo) und yuiv, D-in duol und dus, 
nur daß die Zeichen agent fie zu unterfdeiden }, "sic in vocabulis 
permultis hae vocales variant inensuram: mav, nannev, xovln, 
xorinoı, pllacdcı er yılsiv, Pögvoer, Fögvr. (Nicht die Vokalzei⸗ 

en (hae vocales) verändern ihr Maas, fondern ber Laut, ben 
Eh ausdräden, ift bald lang, bald kurz, ift eim anderer in 7dgdcs 
und Zögve, fo gut wie O im &yevcoce und !yevooss nur ber Mans 
gel an Beiden im Alphabet nöthiget die beyden verfhiebenen Vokale 
mit demſelben Charakter auszubräden, und xovin verhält ſich zu 
»ovlncı gerade wie dgynrs neguve zu dpylrı Önuo, wo bie Ber: 
ſchiedenheit der Zeichen für den lahgen und kurzen E Laut Bweibeu: 
tigkeit und Unklarheit ausſchließt. Es find alfo & und «, ? und'‘z, 
v und D weder in-Art noch in Gebraud von 2 und 7, ö-und-& uns 
terfchieden , und was die Sprade bey den einen erlaubt, erlaubt fie 
auch bey.den andern). . a 
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2, A kommt in den $ Spraden überein: mare, pater., Vater, fo 

karijg, mater, pdua ( doriſch), fama, dor, Are, aiivn, Art, Öge- 
209, Drade, #,ayyr, Klang, koraver ftahn (ftehn). — E ift Er Eoyor 
(alt FEoyov), Werk, aueiysır, mellen, 5&, ſechs, dar, septem (Tihüs 
ringiſch febben), ödxa, decem. — O ift D: öVo (dFo), zwo, öxra, 
octo,. dig, ovis. — I gleich I: Alvov, innen, zicog, Wiefe. — ? 
leih-ü: aUcaı (»Uoca:), küffen, aVAn, Mühle, wvsız, Buͤchſe; lat. y 
n den fpäter aufgenommenen Wörtern: mvälg, pyxis, xunvog,.cygnus,' 
Auge, lyra; in denen aber, die beyben Spraden urfprünglid; gemein ivas 
ren, ift es u: öÖvo, duo, xUßog, cubus, güg, sus,’uög, müs; wie 
denn auch Cuma fi auf feinen älteften Münzen KVMA, dann XTMA 
fhreibt. In dem Munde der jesigen Griechen Elingt es dem J gleich. 

3) Auch das Q entjpridht unferem langen o ober oh, zdwr , (Erbe), 
Thon, zalos, Kohlen; aber großen Schwierigkeiten ift die Ausſprache 
des H unterworfen. — Als Zeichen für das doppelte E wird es dem lan« 
gen E der beyden anbern Spraden volllommen gleich feyn, und aus A 
entftanden dem Ae. So erfcheint es aud in Honvog (Wehklage), Thraͤ⸗ 
ne, xnoög, cera, rannres, Tapeten, und verkürzt »ioen, Kifte, wie 
oön, Ode, adyn (Strahl), Auge. Kratinus drückte den Scöpfenlaut 
durd Br Br} aus *), und Plato **) fagt, dab man fi in aͤltern Zeiten 
& ftatt 7 bedient hätte, nemlich zur Bezeichnung von deffen Laut, che das 
lange € Zeichen erfunden war, 3. B. in’ altattifchen Inſchriften, AIGEP, 
IIZTOTATEN, HEAE, A@ENAION, d,i. alte, riorordenv, 
nds, Adnvalov, Endlich bie Römer ſchrieben in allen Fällen e flatt 7, 
da fie für das lange E kein eigenes Beichen hatten: Anuoc®&vng ," Hßn, 
Demostlienes, Hebe u. a. Zu Dionyfius von Halikarnaß Zeiten ftand 
bie Ausfprache des 7 unerfhüttert, denn er lehrt **) den Ton beffelben 
an ber Zungenwurzel (meglienv Pdcıw eng yAucang), aber ben von = zu 
aͤußerſt um die-Bähne bilden (mspl;Tovg ddorrag); volllommen wo und 
wie wir e und i bervorbringen, Endlich druͤckt noch Putarch das lange 
E durch H aus — Pijt, rex, in Vit. Cicer. c. 29. önyag, reges, 
Num. 21, önvagıov, denarius, Cam. 18. wornvg, potens, Num. 9, 
sarinvs Tib, Gracch. 8, ueioeng und dowvıong, d. i. majores und 
juniores, Num. 19. **) 

4. Dabey ift aber nicht zu uͤberſehen, daß oft in demſelben Worte E 
und I nad Bölfern und Landfchaften häufig wechſeln: Friede, Thüring. 
Fréede, ftehn, gehn, Thuͤring. ſtih, gib, ja ftehend, gehend, ftihn 
gihning — Helena heißt EAINA auf einem geſchnittenen Steine im ls 
teften Style +), und die Stadt Teanum fehreibt fih TIANO auf ihren 


*) In einem Verfe bey Aelius Dionyflus, den Euftathius anführt ©. 
1721. 3. 16. doreov Öt, örı udlıore co Pn YPovijg neoßaemv Zorl 
Gnuavrıxov zul pegeras maga Alio Arovvcip xal zenjoıs Keazl- 
vov roL . | 

„6 d nAldıog Ögnee moößerov Br Pr Ayo Badiger. “ 
Vergl. ©. 768. 13. wo 200 bemerkt ift, dab es nicht Bad zu ſchrei⸗ 
ben fey (Br, od unv Bali). So auch baf. ©. 592, 18. : 

2*) im Kratylus ©. 426, C. od yo 7 Erowusde, dlld FE zo malaıov. 

***) De compos. verb. C. 14. p- 76, Reiske. 

+) Zwar wird Scipio Zunzio» Fab. 25. (neben Zxıziov Sylla 28.), 
Numitor Nounzog Rom. 8. gefchrieben, aber offenbar, um bie 
Namen der griehifhen Analogie näher zu bringen, und Palilia II«- 
Ankıa wegen Abftammung von Pales. Dagegen ift das lateiniſche I 
immer durch das griechifche I gegeben: Keıozivog Marcell. 29. 
Olauıwivog und 'AAßivog Cat. 12. viygovg, nigros, Cor. 11, x0- 
eige, coire, Rom. 19, gseigs, ferire, Marc. 8. u. a, 

+) bey Eckhel Choix de pierres gravdes Pl. XL. Eckhel führt dort 
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ſagt Plato-**) ausbrüdlic, bag die Fruͤhern ſich des 

fig ) bedient, nicht felten brauchten es auch die Wei⸗ 
elche der alten Ausfprade am meiften treu geblier 
fpiel führt er jusgav an, -wag die Ältern lutge» und 

\ Bu feiner Zeit aber wurde ſtatt der frühern 3 J aute 
eforoden als vollwidhtiger (og ön Heyahongeniorsge övra). 
jan jieht daraus, daß in ben früheften Zeiten in Wörtern mit 7, unbe 
nn wievielen‘, urfi urfprünglidh ein 3 Laut tönte, auf beffen Gebiet fidy 
Laut in’ der gebildeten Ausfprahe eindrängte. Daher kommt es 








— 


feiht, daß Plautus *),der gemeinen Ausfprache folgend, Anjgos 
dund) life ausdrückt. Der 3 Laut hat fpäter fein Hecht nicht nur bes 
Na fondern ſich allmählig auch über das ganze’ Gebiet des H audge: 
fo. —* nach der heutigen Ausſprache der Griechen kein langes E 

tt wird. Der allgemeine Uebergang des n in ec war um fo 

, da das lange E dem 3 Äußerft nahetönend kann gefproden wer⸗ 

den, Su Wann dieſe Verwandlung der Ausſprache nad Plutarch erfolgte, 
läge fih kaum beftimmen. "Schon im Eoptifdys griehifhen Alphabet, dag 
u een aus den Kopten mitgetheilt wurde, find die Buchſtaben 
3eta, Eta, Thea, Bida, Zida, Chida, Thida benannt, und 2Ien- 


cov ſchon eleisom gefpronpen werben, ald das sugıs diincov in 
— che u eu 4 


§. 16. 
Von den Diphthongen. 


E 1. Ein Diphthong bildet ſich, wenn einer 
ber Hintern Bofale (9. 1,4.) bey feinem Hervortd- 
nen mit einem der vordern oderin gleider Meife 
einv mitı verfhmolzen, d. h. zu" Einem Laute 
verbunden wird. — Die hintern Vokale des griech. 
Alphabets find: &, &, 5m 0, © bie vordern: v, u... &o 
entftehen: 

&, äv, u — 8, ev, &. —|o, 0, 0. — 19, vu. — 

&, üv, äl. — 7, n%, Nu. — |, av, au. — |, vu. — 


2. Db bey den Diphthongen der nachtönende J laut (1, v) 
» lang oder kurz fey, kommt nicht in Betrahtung. Iſt aber der 
vor ihm ſtehende Vokal kurz, fo — die Diphthonge eigent- 
liche oder reine (purae, xad&gd) dagegen uneigentlidhe 
oder unreine, wenn er lang ift. Im dieſem Falle wird bey 
a,n, a das Jota untergefchrieben, (iota subscriptum) «, 7, 
att u, nı, wu, eine ben alten Grammatikern unbefannte und er 

im 13. 14. Jahrhunderte entftandene Eigenheit der griegifhen 
Orthographie, 


aus altitalifchen Dentmälern an Agele (Agile, Agiles), Alixander, 
Mircurius. ®ergl. Plutarch. Ant. 59. dıllwua. — Ilorıö)oug, 
Puteolos. Acta Ds 28, 18. "IAinıov, Elicium. Plutarch. Num. 
15. Ovivdik, Krebs d. i. vindex, princeps. 
ee, Mionnet. Description d es Medailles antiques T. I. p. 126. 
= im Kratylus ©. 418. B. 
**) Poen, Act. I, Sc. I. v. 9, 
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Eigentlihe: äv, ät, ev, &1, ov, 01, ÖL. 
Uneigentlihe: av, aı, nv, nu, @v, @ı, ÖL. 
vr r 4 „N T r * 
Beyſpiele: durdo, Zuäl, peuysı, ovror, vlos. — 
Neög, tıud, #nvb, Povue, dus, udin. — ' 
Anmerf. 1. Soll die Verſchmelzung ziveyer nad einander tönender Vo⸗ 
kale zum Diphthong als nicht eingetreten bezeichnet werden, fo fest man 
zwey Punkte über ben I Laut (dıeigsars, piincta diaereseas) dün- 
vog, Alöns. 


2. Rein heißt der Diphthong und der einfade Vokal aud, wenn ihm 


fein Gonfonant vorhergeht und» anhaftet*),; 3. B. 7 in Ban, zı in aetlz 
unrein im Gegentheilz «in pBo-ge, @ in d-um, eine Benennungs 
die auch auf die Vokale Üübergetragen wird, fo daß man denjenigen 
rein (purum, 4uagey) nennt, vor deſſen Ausgange ein Vokal her= 
geht, 3. B. zuud-w, pıld-w, unrejn, die andern Aoy-og, Asin-w. ; 
3. Zu den Diphthongen-fommt die Sprade auf. mehrfachen Wegen: ein? 
mal erweichen ſich mildere Mitlauter in einen Vokal, 3. B.Fivos (Tat; 
vinum ) in oluos, xlck6o vAandon, Kramen Frauen, und fallen 
zwifchen zwey Vokalen ganz aus, wie oFlo» (ovium) ofov, und dann 
olouaı, olav. Eben jo’ BasılnFıov, BasıLmiov, Pasıleiov, ayyeiorv, 
Esveiov u.a. Sodann wird der Grundvofal «, &, o, länger ausgehal⸗ 
ten, gebehnt, wo fofort ein J Laut ihm nachzuſchlagen Zeit hat, wie: 
zupPicı, TvpPsigı, YOCOg, Vodcog, Aapd, rupal, xAdw, nAcio. 
Auf gleiche Art find bey uns von: ETein, Stein, Neige, gemein 
u. a. im Thüringifchen nod) die ausgehaltenen. € : klen, Sten, Neöge, 


75 gemön. Gin Zweig des baierifhen Dialekte hat Han, Stän, ein andes 


rer Elain, Stain, wie rulas, yombas, botifh runs, ybatpeıs u. a. 
— Umgekehrt iſt daß ausgehaitene O von mö, ſo, fröh, im Thüring: 
in wü, fü, früb übergegangen, wie grog.(&Fzrn) zoro.in odros (aurn) 
zoöro. — Enblid juöt von den beyden I Lauten, wo.cs allein fteht, 
Lu leiſe hinſchluͤpfenden Laut durch E Breite und Fülle’ zu Achen, 
Aumov ELeımov,aelyog Forsıyovn. a., wie benn auch vinum, scribere, be- 
nedictus, in Wein, ſchreiben, gebenedeiet übergegangen find) 
und umgekehrt mein, bein, Zeit in dem Hochſchwaͤbiſchen die Urs 
laute: min, din, Zit erhalten haben, — Eben fo hat fih,. in «u und 
or erweitert in ben Urformen der Pronomina zı, or, 2 (Fr), da fie in 
nu, oxı, (T)as Übergehend Xusgänge der Zeitwoͤrter, und-in zod, vol, 
of? die fpätern Pronominalformen ‚bildeten. , 

4. Ob nach diefen Bemerkungen noch Diphthonge übrig bleiben, die der 
Urfprahe angehören, Kann vorläufig auf fih beruhen. Co viel läßt ſich 
ſchon hier mit Sicherheit fliehen, daß, wo Diphthonge und einfache 
Laute nebeneinander ftehn, wie Ipawov Epärorv, sidov Tor, diefe die 
urfprünglichen und jene aus ihnen-entftanden find. 


IE" 5. uebrigens gewöhne man fi die Dehnung der Bor 


late, des a@,58, o inas, Ei, 0. ober ow, von ihrer Berr 
doppelunginn und o zu unterTgeiden, die z. B. eintritt, 
wenn dvaocov, &U, ZJıövvcog in Nvaocor, nd, Auwvvoog übergeht. 


3. Der Grund des Namens ift, weil in jenem Falle beyde 


Laute deutlich vernehmbar waren, in diefem aber der J Laut, bes 
fonders das 4 hinter der Länge faſt unmerklich verhallte, wovon 


*) xafage dt Aiyousv Orav ddo parnevrav £v dvol ovAlaßeis unölv 
usooovAlaß; avupmvor Theodoſ. m. yeruu. ©. 109. 3. 6. v. Gütt: 
ling. 
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2 Bi 16. 
Bon der Ausfpradhe der Diphthongen. 

1. Wie aber die Diphthonge erft bey Entwicklung und Fortbildung der 
Sprache ſich allmaͤhlig bilden, fo iſt auch ihre Ausſprache im Laufe der Jahr— 
zn einem vieifachen Bolt ausgefigt, wovon neben der griechiſchen 

prache auch lebende als Beyfpiel_dienen können. Ein jeder Diphtyong 
* 
) Theodoſius m. yoauuar. ©. ER, 8. ©. 158. und mit ben Bemer: 

Eungen von Göttling © 4 

*) Porfon zu Eurip. Medea B. 6. 
**) Hermann zu Pindar Ol. Li, 70. 
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ir feine Wanbelungen, bis er ſich wieder in einen einfachen. Laut 
aufloͤſt oder verfhmilzt. 
2. Acwar urfprünglicd ai wie: Hain, alten, Heitre (haitre). -So 
aig, nais, und Movo«e lat. urfprünglic Musai, wie Aimilius auf Muͤn⸗ 
zen und wie Albai rex longai des Ennius. Daß fhon im 3. Jahr: 
hunderte dv. Chr. beyde Töne in & übergegangen, zeigt deutlich das 30. 
Epigramm des Callimachus, wo Eyeı von valzı das Eco bildet *). Da: 
ex geſchah es, daß die Römer, als fie mit dem Griedifchen befannt wur—⸗ 
en, as durch ae ausdrücdten: Alaxos, Altvn, alte, Aeacus, Actna, 
aether.. Spuren ber alten Ausſprache zeigen ſich aud) hier noch in. Ajax, 
Achaja, Maja, d. i. Alag, '4yain, Maia, weit ber alte Laut in mehren 
Wörtern zwifhen Vokalen am laͤngſten fih behauptet. Der Uchergang ges 
ſchieht in folhen Dingen nie auf einmal **). — Vom uneigentlihen Diph⸗ 
thong & wird nur a beybehalten: Ooguts, Thraces, zum Zeichen, daß das 
& bier verhallt war. 
“ 8. Er ift anfangs mit getrennten Lauten gefprochen worden im .relv, 
dein, els, eins; deutlich zeigt das auch der Ausruf ela, & sin, der ſich im 
den beiden andern Gpradyen, lat. eia, deutfch ei, rein erhalten hat. Doch 
heint, daß es auf eine doppelte Art lautete, und bald & bald z vorfönte, 
a e8 bey ben Lateinern bald in e bald in i übergeht. ' TloAuxksırog, Av- 
»eiov, Polycletus, Lyceum, und "Ipıyevsıa, Neilog, Iphigenia, Nilus 
u. a.,*); Der Uebergang in-3 war faon im 3. Sahrbunderte vor 
Ehriftus erfolgt. So macht bey Gallimahus an der erwähnten Stelle Eyee 
bas Echo von valze.. — Zur Zeit des Auguftus erfheint TIMAI auf 
Münzen TEIMAI gefchrieben, und Iſokrates EIEOKPATAZ auf einer.- 
Buͤſte, die nicht viel jünger feyn Fann +). Daher fehreibt Plutarch Pa- 
I Tlarsigıos Camill. 22., IIazigıos Aem. 5., idus sjdovg Cam. 
. und anderwärtd. Umgekehrt find die Namen Faustina, Sabina, An- 
toninus auf den Münzen gewöhnlid mit EI gefchrieben. — In manchen 
hält fih eu als ej, wicber zwifchen Vokalen, Ksiog Cejus, Teiog Tejus, 
zum Beweis, daß es im Griechiſchen noch gehört wurde. — Der uneiz 
gentlihe Diphthong ns wird bey den Lateinern ohne i durch e ausgebrüdt, 
©ojso« 'Thressa Ovid. Her. 19, 100; durch ei, wo beyde Laute geſchie 
ben waren, Ogriooe Threissa Virg. Aen. I, 816. alfo ber Diphtong 
aufgelößt war. . 

4. Die Diphthonge ev, nv, ad, av entfprangen aus ZF, nF, af, af 
durch Erweihung bes & Lautes, und wurden dem gemäß aud weich aufge: 
ſprochen, wie: adyn, Auge. Nod zu der Römer Zeit war der Laut offen: 
EUE05 eurus, vauningoz nauclerus; und umgekehrt Augustus Aöyovoros, 

*) Epigr. XXX. 5. 6. 

Avcavin, ov.ö8 valyı xulög xaldg' alld wolv eineiv 
"Nöe vapas, 770 gnal rıg, Mikog äyeı. . 

*+) Go wurde noch unter Ludwig bem XIV. Frangois, Anglois, Sue- 
dois, Danois u. a. auf gleihe Weife oa gefprodyen. Der Gebraud) 
hat indeß die beyden erften in Frangais, Anglais, (ae) umgewandelt, 
die anbern vor ber Band noch mit oa gelaffen. Daß aber die Aus: 
ſprache oi nad dem Gehalt der Buchftaben, Kranfois noch Älter war, 
iſt deshalb ar, weil unfere Vorfahren daraus den Namen Franzos 
entnommen haben, Es ließe fi nadmeifen, daß das Franzoͤſiſche wie 
das Englifhe im Ganzen urlpränglid nad) dem Lateinifhen Gehalt 
feiner Buchftaben geſprochen wurbe, 

*Bſ*) Do wird im Schwäbifchen ei mit vortoͤnendem e gefprodyen in ben 
Wörtern, die im Thuͤringiſchen e ftatt ei haben, wie flein, Bein, 
Stein, aber mit vortönendem i da, wo aud im Thuͤring. das volle ei 
beſteht: fein, mein, Schein. 

+) Visconti Iconographie grecque T. I. p. 48. not. 2, 
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a ren erhalten, wo das » zwifchen zwei Vokalen ftand: Eva, Evar- 
1006, », Eva, Evander, evangelium. So taveo und fautor, 
lavo ' , Wie vauapyog und. veirns, navarchus nnd nanta, In 
hunderten — unbekannt warn — hat ſich die urſpruͤngliche 
? xch ev und’av allgemein geltend gemacht, und die Doppellaute 

eu und au find als ſolche jest aus der Rede der Griechen verſchwunden. 
AnmerE. Daß v aud in den uneigentlihen Diphthongen &v und nv 
, wurbe jet das angeführte vavxAngos nauclerus deutlich, nach 

Analogie nu&ero Cu&ero , xrv& köux müßte geſprochen verben, 

5 &s folgen die Doppellaute mit o und ©: co: 09, ou, Daf or 
oi geſprochen wurde, zeigt fein Urfprung aus oFı, indem die 
Laute nad) Ausftogung des F anfangs nothwendig noch beyde, nur verbuns 
den gehört wurden: 6Flonaı, oloucı, oluaı: oviomai kann nur allmaͤh⸗ 
durch ai, oimai in oemae und imae übergehn. olxos, das Haus, 
ſich a8 Boik, was Dad, bebeutet, in mehren Alpenthälern, befonderg 
am 3ilfer, erhalten. — Als 5 tönt es bey den Römern: zvoi evoe, om 
265 moechus, Olvsis Oeneus, wyoivog schoemus u.a,, doch muß der 
Laut des o hell gewefen und dent I Laut nah gekommen feyn, wie aus der 
befannten Berwechſelung von Aoınog und Auuas hervorgeht *), und aus 
dem endlichen Uebergang des oa,in ı in der neugriedhifhen Sprache **). — 
Daf ou jemals getrennt lautete, ähnlid dem av in iovrod, cewvrod, ift 
— 5—— Im altattiſchen Alphabet wird der Ton, wie wir ſehen, 
nur © bezeichnet, doc) iſt kein Grund, es nicht für einen Diphthong 
zu ‚ba esin ber Reihe von av, ev, nv und ww eine ſichere Analor 
gie hat, und der U Laut durch Herabdrüdung des O zum 9 feinen Urfprung 
nimmt, — om verhält fi zu ov wien» zu ev, und mochte wie OU im 


ifjen House lauten. — Auch wi ließ das Jota nicht ganz verhallen, 

aber zwar dr) durch ),ode, — zeuypöle, xıdugwödg durch tragoedia 
wurde, 

6. Bon ve wurden wohl beybe Raute deutlich gehört, und auch in ve 

ota nicht ganz unterbrüdt, wie die Lateiniſche Orthographie in ”Ag- 

‚Harpyiae u,f.w. zeigt; doch ftand der Dipbtbong vs nie vor Vofalen. 


je, die nach ihm einen Gonfonant gehabt hätten, wie dnvlan von 
orvio waren eben deshalb ungewöhnlid ***). 


§. 17. 


Ueber die jetzt üblihen Arten die griechiſchen 
Selbftlauter auszufpreden. 


1. As die Kunde bes Griehifhen fi durd ausgewanderte Griechen 
über die Abendländer ausbreitete, folgte man allgemein ihrer. Ausfprache, 
da fie zugleich Nachkommen der alten Griechen und Echrer waren. — Es 
0. a wie A gefproden, sv, av wie ef, af, 7, &, 01, u, 
vı wie - 


*) Thucyd, 1. 75, 7. 

*) Wenn biefes geſchehen, ift kaum zu beftimmen. Demetrius Phales 
teus megl dgunveiag $. 78. unterſcheidet in ofmv Zwar nicht nur bie 
Budftaben, — auch bie Töne (Er r@ ofnv ov uovov ducipdoon- 
Ta z& yoauuara Lötim, aller wo 087701), aber dod nur nad dem 
date (0 ulv Önaug, 6 Ödwpelög), und im 5. Jahrh. nad Chri⸗ 

drüdt Cajns Solimus aoip«v durch miram aus. Vergl. Anaftaf. 
—* de graec. pronunc., p. 147. 
— su Il. S. 938. 3. 43, Vergl. S. 1047. 3. 54. und S. 
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2: Doc; bald bemerkte man, daß dieſe Ausſprache wider Nach—⸗ 
richten der Alten und die Natur der Orthographie ſtreite, und gieng auf das 
Anſehen des Erasmus dahin zuruͤck, n und v wie e und y, und bie 
Diphthonge offen zu ſprechen wie ai, eu, au, ein oi, während andere nad) 
dem Beyfpiel von Reuchlin bey der hergebrachten Weife beharrten. Bey— 
de Auöfpradyen werben. daher als die serasmifhe und reuchtiniſche 
unterfchieden, häufig. auch als Etazismus und Jotaziswus, weil bort E, 
hier J vorherrſcht. 


Anmerk. Die Franzoſen und Engländer folgen in den meiſten Punkten 
der erasmifchen; doch mifchen fie vieles aus ihrer Landesart ein. So 
wird man 3. B. eupeoovrn in Frankreich oephrosine, in England iu- 

. phrösine, in Deutſchland reudhlinif evrosini, erasmifd enphrösyne 
ausſprechen hören. 


8. Aus dem bisher Angeführten.geht hervor, daß der Uebergang ber 
Doppellaute in einfache fehr früh begonnen, aber'nur .allmählig und bey 
verjchiedenen zu verfhiedenen Zeiten ſich vollendet hat. "Die fo. häufige und 
in allen Schulen, wicberfehrenbe Frage nad) der wahren Ausſprache des Gries 
chiſchen hat alfo feinen Sinn, wenn fie nicht nad Ort und Zeit näher 
beftimmt wird; z. B. welches war die Ausfpradye des Griechifchen in 
Athen, zur Zeit des Perikles? — Diejenigen nun, welde dem reinen 
Etazismus folgen, find in Gefahr ein Grichifch zu fprechen, desgleichen in 
keinem Beitalter gefprochen worden ift, während ber Gotazismus wenigſtens 
die Gewähr von taufend Jahren und ber jest Lebenden Nachkommen aller 

iechifchen Stämme für fi hat. — Der Wohllaut kann nicht. ale Ente 
Beitanpsgrunb angeführt werden, denn jebem, der fich an eine der beyden 
Ausſprachen gewöhnt bat, ift die andere lächerlich und ein Aeraerniß, und 
ein Neugriede, mit dem man nach bem Etazismus fpricht, kommt dabey nicht 
weniger aus der Kaffung, als etiwa ein Kranzos, mit dem man feine Sprade 
nad dem Werth der einzelnen Laute ſprechen, und ben man z. B. Mon- 
si-e-ur est de Bor-de-aux anreden wollte. 


4. Auf ber anbern Geite ift nicht zu verfennen, daß der Zotazismus 
den Unterricht ſchwierig macht, weil er die verfchiedenften Sylben und Schhrifte 
zeihen unter dem einzigen JLaut begreift. Soll alſo hier ein Mittel ge— 
troffen werden, fo könnte es gerathen ſcheinen, nicht mit den Erasmifchen 
in das Unbefiimmbare der beſten und wahren Ausſprache auszuſchwei— 
fen, fondern fih an die Ausfprache, welche zu Zeiten der erften römifhen 
Kaifer gewoͤhnlich yoarz und die ſich aus den Sthriftftelern ‚jener Zeit, wie 
wir ſchon getban, nachweiſen läßt, zu halten, um fo mehr, da Plinius *) 

verfichert, daf die Römer die Kraft der griechifchen Buchſtaben wohl fühlten 
und ausdrüädten, — Zur weitern. Begründung würde nöthig feyn, ein volle 
ſtaͤndiges Verzeihniß aller griechiſchen Wörter, die lateinifch gefchrieben, und 
aller lateinifhen Wörter, die griechiſch geſchrieben in den Büchern jener Zeit 
“ vorkommen, zu diefem Behufe zu fammeln. Es genügt hier, eine homeri— 
ſche Stelle nad) den 8 verfdjiedenen Ausſprachen aufzuführen. 


- I. &, 605. j 
Adrüg imsi narlöv Auungov paog Yehloıo, 
Oi usv xunnslovreg EBav oiAovds Exraorog, 
T ee. = N > — 
Hut Erd0To Öwua megitAvrog Aupıyvneis 
Hoaıwsrog zolno’ eldvino mganlösscı. 


*) ®lin. H. N. VIL c. LVI, wo nach Aufzählung der griechiſchen Buch: 
ftaben es heißt; quarum omnium vis in nostris recognoscitur. 
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PERL Meuchliniſch *). 
Aftar epi katedi lampron faos ieliio, 

. Himen kakkiontes eban ikonde hekastos, 
Hichi hekastö döma periklitos Amphigiiis 
Hifästos piis’ idiisi prapidessin. 

Roͤmiſch. 


A 
Autar epi **) catedy lampron phaos £eliooe, 
Hi men cakkiontes eban oeconde hecastos, 
Hechi hecasto doma periclytos Amphigyeis 
Hephaestos. poces’ idyiesi prapidessin. 
Erasmifd. 
Autar epei katedy lampron faos &elioio, 
Hoi men kakkeiontes eban oikonde hekastos, 
Hechi hekasto doma periklytos Amfıgy&eis 
Hefaistos poies’ eidyiesi prapidessin. f 
"Anmerf, Die Ausführung diefes Vorſchlages hat'froylic ihr Misliches, 
weil fie nad der Lage biefer Studien nicht durchgehn, den Etazis— 
mus alfq nicht verdrängen, und die Verwirrung nur vermehren würde, 
Bleibt aber zwifchen beyden Ausſprachen zu wählen, fo befennt, der 
Berf., der an beyde gewöhnt ift, gern, daß er der reuchliniſchen Oder 
neugriechifhen im Ganzen bey Weiten den Borzug gibt, theils nicht 
nur aus den obenangeführten Gründen, fondern auch, weil fie in der jegt 
gewoͤhnlichen griechifchen Mundart, befonders im Munde der Gebildeten, 
der Sprache eine fchöne und lautere Harmonie giebt. Auch muß felbft 
in ben beften Zeiten in Griechenland die Ausſprache eben ftark zum Jota⸗ 
zismus fich hingeneigt haben, weil diefer eben fo früh einen allgemeinen 
Sieg davon trug, etwa fo; daß H an das. Jota anſchweifte und in ot, & 
die Laute o und s fo weit fönten, baß der Diphthong cben nody gehört 
md von J unterſchieden werden konnte, alles übrige aber faft ganz 
fon in die gefhloffene Ausfprade übergegangen war. 


2. 18 
Don den Hauden. 


1. Kein Vokal kann ohne Hülfe eines gelindern oder ftärfern 
Hauches (zveöue, ngogwöle, spiritus, aspiratio ) ausgeſpro⸗ 
hen werden, in dem.er gleichfam eingehuͤllt herbortönt. 

2. Der eine Hauch ,- bezeichnet mit dem linfsgebogenen 
Strihe (’), fügt ſich ohne Anfirengung der Bruft dem hervor: 
tönenden Laute, wie von felbft an, wie bey der Ausſprache von 
del, olsold, Biönel. Er heißt deshalb der gelinde (spiritus 
lenis, avsuue yıRov, mgogwöl« Yıln), das damit bezeichnete 
Bort Yılovusvov (WıAodstaı)., nr 

3. Ob aber gleich diefer Hauch allen Vokalen beygegeben ift, 


» Au Neugriechiſch; doch dann ohne den rauhen Hauch 1 ft. Hi, ichi, 
ekastos, i 

) eaei roömiſch wohl opt als zu dml gehörig: So ei wohl t vergl. si, 
olhi, wie al hae, — 41, 
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fo pflegt man doc) fein Zeihen nur über bie zu fegen, welche 
das Wort anfangen: del, jyeumv. 

Anmerk. Aud ber Confonant o kann nicht ohne Eräftigen Hauch aus⸗ 
gefprodhen werden, und bekommt daher bey den Griechen zu Anfange ber 
Wörter den Aöper dem, oͤvrös, der im lateinifchen dem R nachgefegt 
wird önrop, rhetor, Bei einem d, dad an ein anderes tritt, mildert 
fi) der Hauch, und wird lenis: &dönnrog, Febsov. Die Ältern Grams 
matiker fegen den Lenis auch über e nad) Zenuis und Muta: — 
xangög, Außdog, desgleichen beym Zuſammenſtoßen mehrer Vokale; 
viög, Auög *), aber den Asper nad) einer Aspirata Hdaxog, H6n- 
veiv. zön0ıg, um den in dieſem Kalle verftärkten Hauch des g zu be« 
zeichnen. 


4. Der andere Hauch, ausgedruͤckt durch ben rechtögeboges 
nen Strich (7), wird aus der Bruft felbft gleichfam hervorges 
fchöpft, ift von größerer Fülle, unferem H gleich *ınd heißt des⸗ 
halb der dichte dder rauhe (dacv, asper, moogodia de- 
oa), und das damit bezeichnete Wort Öaovvöusvov (aspi- 
xatum). 

5. Pzu Anfange der Wörter hat im gemeinen Dialekte ims 
mer den rauhen Hauch: Dauve, Vaxındog, Daros, Borg, voͤᷣyujs, 
Urgög, viog, DAn, Uuvog, Urt, Unvog, Und, Upog, Üyı, 
Us; Vo. 

Anmerk. 1. Ausnahmen made der aͤoliſche Dialekt und im homerifhen 
Yupt, Dune. 

2. Die alten Grammatiker bezeichneten diefen Hauch aud) noch in. Zur 
fammenfegungen ; nicht nur Enxe, Fornuı, wie wir, ſondern auch pls 
ornu, @&lolnv, uelındtos olvov, adnov u. a.; eben fo zupvdkos, 
@xvalog, plAmmosald Beywörter, Evovalog, Axvalos, Dillnnog 
als Eigennamen, da in ihnen fi der Hauch gemilbert hatte **). 


6. Bey Diphthongen werden die Hauchzeichen auf den zwey⸗ 
ten Vokal gefegt: evgov, olouas, aber dloneı, außer wenn ein 
uneigentlicher das Jota beygefchrieben hat: &öng, "Auöng. 

Anmerk. T. Urfprünglid warb nur ber rauhe Hauch bezeichnet, und 
auch bdiefer nit immer, 3.8. 401 fi. AHOI, und vor T, ale: 

TIITEIEXZATO in ber Potidda » Infhrift. Nachdem fein Zeihen H 

im ionifhen Alphabet eine andere Bedeutung befommen, blieb auch der 
Asper ohne Bezeihnung. Noch in fpätern Infchriften findet man OI, 
HIITAPXOT, TIIO, HMIZT ***), Dagegen ift auf Vaſen aus 
Großgrichenland FHPA, HHPAKAEHZ, eben fo FHPAKAEI- 
JAZ, FHIETIEIR auf einer in Galabrien gefundenen Infhrift 4); 
alfo unter den italifhen Griechen F, das halbe H als Hauchzeichen. 
Die Grammatifer fügten bie andere Hälfte { für ben gelinden eigen 
Pan, und F 4 find dur bie Formen ı ; nah dem 12%, Jahrh. in 
ergegangen. 
2. Die Ältefte Sprache fcheint ftatt des Asper überall Confonante f, 
qu, w, v, ch u. a, gehabt zu haben; bie ſich allmählig im gemeinen 


*) Villoison Prolegg. ad Il. p. IV. 

— a. a. f. S. II. 3.45. Schol. Venet. Il. e, 164, 289, 
‚ud 

ser) Bey! Spon Inscriptt. p. 86. der beutfchen Ausg. 

+) Fiſcher zu Weller I. ©. 239, 


— nen 
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Dialekte in ben rauhen Hauch auflöften und durch ihn in den gelinden 
übergiengen. Darum erfceint das H in den älteften Infchriften noch 
vor Wörtern, die ſpaͤter nur gelinden Hauch hatten: HEAIIIZ, d.i, 
Öxis (mie Helvidius, helpen, helfen) in ber Potidda: Infchrift, 
HE®MON, db. i. 79uor, in der Infhrift von Sigeum. Bey !yw hat 
er fi) nur in ber Korm FEw und ben verwandten erhalten, eben fo in 
den Berbalformen efornna und elornxeıv aus dem Stamme or« (orn- 
vor). Allmählig haben, wie bie oben angeführten Wörter, auch alle 
andere ihren rauhen Hauch verloren, fo baß er jegt aus der Sprade 
der Griechen, wie dad H aus bem Italieniſchen, verſchwunden iſt. 


$. 19. 
Vom dolifhen Digamma. 


1. Außer dem Kehlhauche oder dem rauhen hatten mehre 
Dialekte einerf' andern beybehalten, der, zwifchen den Lippen fich 
bildend, eben fo aus der Erweichung von f, ph, b hervorgieng, 
wie der Asper aus Drehung von dh, g,.E, und wegen feines 
Einfluffes auf die Wortbildung auch in diefer Lehre des gemeinen 
Dialektes vorläufig muß behandelt werben. 


2. Er war urfprünglich voller und ftarfer Gonfonant, und 
fein Zeichen (F, F) Digamma, auch äolifches Digamma im Gries 
Hifhen, Ef im Lateinifchen genannt, nahm, wie wir fahen, in 
beyden Alphabeten die fechäte Stelle ein. Die im Lateinifchen 
erhaltene Ausfprache zeigt, von welcher Stärke es urfprünglich 
auch im Griedifchen war in FEpyov, Frog, Favafu.a. — 

Anmerk. Digamma (aud digammum und digammos) hieß ed, weil 
fein Zeichen einem doppelten Gamma gleicht, dolifch, weil es haupt: 
ſaͤchlich in dem Alphabet von Stämmen, die man als dolifc) bezeichnet, 
ald Buchftabe war beybehalten worden. Den Namen haben die Grams 

n erfunden. Gein wahrer Name, wie oben erinnert wurde, war 


3. Doch hat fich der Laut in den Mundarten, die es bewahr⸗ 
ten, fehr früͤh gemildert und Dionyfius von Halifarnaß nennt es 
die Sylbe ov mit Einem Zeichen gefchrieben *). Es entfprach 
alfo damals dem Lateiniſchen V, was durch ov auögedrüdt wird, 
Ovsila Velia, OvaAngıog Valerius, oder dem englifchen wh, 
welches aus rundgezogenem und in feine Lage zurücdweichendem 
Munde als ein uh gehaucht wird. Vergl. Fegyov Werk, Fix 
ver, Figvis. 


4. Zwifchen zwey Vofalen erweichte es fich noch mehr und 
gieng, felbft bey den Xeolern, in den Laut desv über: «ung, 
«dog ftatt ro, nes **). Auf gleiche Weife wird aus faveo fau- 
tor, lavo lautus u. a. 


*) Antigg. Rom. IB. XX. €. p. 52. Reiöte zyv 60 avilaßıv iv) aroı- 
1:lo yoapousvnv. 

”) Sehel, zu Pind. Pyth. 2, 52. ’Ensivos (die Aeoler) ydo, Zar 71 
dvo yavnsvra, uerafl Evrıdlagı zö dv, @g.dul tod dp nal dog. 
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Anmerk. 1. Urfprünglid wurde e8 überall zwifchen zwey Vokalen ges 
bört, und hielt fih häufig audy im gemeinen Dialekt als v , befonders 
wo ein Gonfonant zu feiner Stüge dahinter trat. So aus zew zevom, 
»ldo zAuvoonaı, vieg (vüeg) vavol u.a. Auf gleihe Weife im Las 
teinifhen: amaverunt, b.{. amaferunt, amaerunt, amarunt u. a., 
wie zero, zevo, zo. Zugleich diente es ben Xcolern ftatt bes rauhen 
Hauchs, ber ihnen fehlte. 

2. Wie diefer Lippenhaud ober vielmehr Laut aud als B und @ erfcheine, 
3. B. aßndova, Poöd« ftatt andova, büda, Huußos aus dum, os 
von im gemeinen Dialekt yaußeos, usoaußeim geblieben; als @ aus: 
falle, 3. B. gAdoag, woraus YAdoag, oder nad) ausfallendem $ pla- 
oa, BFne, woraus auf Ähnliche Art Brje, Pre, (ferus) und milder 
Pre entfteht, davon wird in dem homerifhen Dialekt mit Mehrem ges 
ſprochen werben. 


Bon den Confonanten 


$. 20. 
Eintheilung der Gonfonante. 


1. Das volle Alphabet der Griechen hat fiebenzehn Gonfo= 
nantzeichen, nemlich folgende nach alphabetifcher Ordnung: 
BydgsrAuväneorprb, 
welche nach dem $. 1. 5. Anmerk. 2. angeführten Grunde in 
Stumme, und Halbvofale getrennt werben. 


2. Die Stummlayte in alphabetifcher Ordnung find Diefe 
neun: 
yö9aıızıpy, 
in Ordnung geftellt und nach den Lauten gefchieben: 
P Laute aß , Kkauexyx, Trauer 8. 


8. Die Halbvokale in alphabetiſcher Ordnung find: 
.»uv&o6%. Diefe fcheiden fih wieder 
a. in flüßige (Üyod, liquidae): Auvo*). 
b. in o und die Doppelconfonanten, in denen ein P, K, 
und X Laut mit o verbunden tönt: a, %, 8,8, d. i. PS, 
KS, SD. 


.g2ı. 
Von den Stummlauten 
W 1. Die drey Grundlaute der Stummen, naͤmlich x, %,7, 
werden ohne merfbaren Hauch vorgeftoßen und heißen gelinde 
(ꝓiaci, tenues). Wenn ihre furz abgebrochene Ausfpracye durch 
einen Hauch erweicht wird, entftehen die mittlern (nice, 


*) Cie heißen auch unveränberlihe, immutabiles, duerdßoie, weil 
fie in ber Bildung der Caſus und Zeiten nicht verändert werben. 
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mediae) ß, y, d; wird biefer Hauch geftärkt, fo gehen bie ges 
baudten (daoia, asperae oder aspiratae) @, z, ® hervor. 

2. Den ſchwaͤchſten Hauch haben die gelinden und follendes: 
balb mit 1 bezeichnet werben, 2 %, 7, den ftärkften, ben vom 
dritten Grad, die gehauchten 9, % 8. Bwifchen beyben liegen 
mit dem zweyten Grabe bed Hauches die mittlern B, y, ö. 


3. Ueberſicht. 
Die Stummlaute verwandt Die Stummlaute verwandt 


dem Laute nad. dem Hauche nad. 
PLaute: x, ß,p Gelinde: =, x r 
KLaute: x, y. X Mittlere: B, y ö 
X Raute: r, 6, ® Gehaudte: 9, % 5 


WW 4. Benn ein PLaut ober ein Kkaut vor einen T Raut 
tritt, fo muß er mit ihm von gleihem Hauche feyn, z. B. ze- 
ız 1 2 


TURTEL, wenksxzai, 6aßdog, ovAAnBönn, —E ꝛrcvnv. 
Es wird daher verwandelt 

zergußrau in Tergizrar Asksyraı in Askexraı 
Uorpapran — korgazraı Beßosyrau — Beßgsxtau 
dudog — —2* "6xdoog — &ydoog 
dxıygapdıw — —RR Imıßoeyänv — —D 
drvxb — rvoſ — — EnAeydnv 
zeıBdnoouau — zo pdnSoHRL. Asyömoona — —E— — 


Anmerk. Ausgenommen iſt dx (aus) in Zuſammenſetzungen: &x-dl- 
douı, dx-Deo. 


WE 5. Ein Ttaut vor einem andern wirb ge: 
wöhnlih in 6 verwandelt: dwelddnv wird iuslodnv, mis 
Ygadreı wird mEpEKOTaL. 

Anmerf. 1: Ein TLaut vor P oder Keaut ift der griedhifhen Sprache 
fremd, eben fo K vor P oder P vor KLaut. Es können alfo nicht 
aufammentreffen: 

an, 2b, ap, u, 75, 12 

ön, öß, dp, dx, dy, dx 

On, 9B, 89, 9, Oy, 9. 
un, nB; np mu, my, my 
vn, 3533 2 —* er, * 
u u | zp p4, 9 . 

Ausnahmen madt allein x bey &x in Bufammenfegungen: dxwinte, 
vo, ispigo U. 9 PER: > 
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2, Auch in ’Ayßdreve kommt R und Ptaut zufammen, body ift es ein 

. fremdes: Wort-und wird wegen des widerſtrebenden Klanges von dem 
Genauern ’Exßerava gefhrieben, nad) der Analogie von daßaivo *). 

Wr 6. Einjeder Stummlaut kann doppelt ſtehen, z. B. ix- 

zog, ragdrra, xußBars bey Homer, uadd« doriſch; doc ift es 

ein gehauchter, fo wird, um das Uebermaas bed Hauches zu vers 
mindern, der zuerftftehende in feinen gelinden verwandelt. Nicht 
Zappa, Bayyos, ’AYBig, fondern 
Zonpo, Baryog, Ardis. 

E 7. Auch von zwey Hauchlauten (aspiratis) welche in 
wey auf einander folgenden Sylben einzeln ftehen, wird ber ers 
e in feinen Tenuis verwandelt: nicht ’ 

pipıimse, ayaynuaı, Bapog, fondern 
neplimse, Axdynuer, TEpog- = 

Anmerf. 1. Es gehören alfo nicht in die Regel diejenigen Kormen, in’ 
denen der Eine Haudjlaut einem andern Conſonans verbunden iſt: 
294170nv; nudichen, agdudnv, Haptels, antpdıdov, x0gıvdü- 
Bı, dupıpogevg, und die durd ev getrennten @ in vodevönvar, 
wohl aber die mit P nachdem Hauchlaute in der vordern Stelle: zot- 
10 , rgnpijvar, zgipw, veizges, mepgınd, wezglomng, und mit ON 
Tedvnzu. 

. 2. Auch unterbleibt die Verwandlung bey 6 und X vor ©: gadı, qu- 
Hvar, mavrayodev u.a., bey zufammengefegten Wörtern, wie sevıdo- 
Smeus ber Vogelfteller, Epupaivo id) webe daran, dvitopogog Blus 
menträger, außer bey Exszergia Waffenftillftand von fyw und zeig. 

WE 8. Verfchwindet der hintere Hauchlaut, welcher die Ders 

änderung veranlaßte, fo tritt der vordere verdrängte wieber in 

feine Rechte ein: Hapog wurde r&pog, dad Grabmal, dagegen 

Yanro, ich begrabe. Eben fo roipo, Hokdo,-Fokdaı, Doku 

Bazar rotyw neben Hokfeiv, Hokiaı, TgOKoS; Teiges neben Doik, 

gie. 

Anmerk. 1. Bondrey in dieſer Weife auf einander folgenden Hauchlauten 
wird nur der erfte verwandelt Fetapa I. redapa, und bey Antritt 
der Sylbe Or in Kormenbilbungen ber legte: Tupdnti, yeapeneı ſtatt 
tupdndı, ygapdndi. 

2. Auch der rauhe Hauch in ber erften Stelle verſchwindet, wenn in 
der hintern X erfheint: alfo nicht bey Odev. 59, EI», aber bey &yw 
I. Fo, und kommt wieder zum Vorſchein, wenn X verwandelt wird; 
Eo, Eo, 

F. 22. 
Bonden Stummlauten vor einem od. 

WF 1. Benn ein P Laut vor ein o tritt, fo entfieht aus bey: 
ben ein y. Ein ı enthält demnach 

no ßo oder go 
Statt Biinoo,: selon, yokpaw 
f&reibe Bityw,. roldo, : yonım. 

*) wor Herodian dv eö mspl- suprdiens ororyelov nach Stephan. Bya. 
v.’Ayfarava. Bergl, Lobeck. ad Phrynich, p 484, . 
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2. Wenn ein KLaut vor ein a tritt, fo: N aus bey: 
den& Ein &E enthält demnach 
x„G 06 oder xo — 
Statt xAix0o,.. Alyon,,, Beiyoo ; mr 
fipreibe. zitfo, .Alta,.. Botio. 


W 3. Benn ein X Laut vor ein 6 tritt, fo wirb.er * 


ſtoßen. 
Statt dvörco , 2oelöoo, weiden - 
fchreibe dvvoo igelo®, nelow. '' 
Anmer?. DerBerfhmelzung in N. 1.2. liegt eine Ausſtoßung bes Hauchs 
um Grunde, wie bie Ausſprache, bie Vergleihung mit ber latein. 
chreibart scrib-o ueripei, und bie altgriedyifhe DOrthographie z. B. 
öfxoas von Öfzouas in der melifchen Infchrift iehrt. 


$. 28. 
Bon den Stummlauten-.vor einem p- 


m 1. Denn ein PLaut vor ein g tritt, fo. wird er in m 
verwandelt. 
Statt terunuen,, rergußua, yeygapuge 
fhreibe zirvuuaı, Tergiumar, Yeygapen‘ 
2 Wenn ein KLaut vor ein u tritt, ſo wird er in p vers 
wandelt. 
Statt minkeruar, PBißgeywes 
fpreibe minksyucız; Peßgsyuau. . 
Atksyucı alfo aus Alya. 
W 3. Wenn ein TLaut vor ein u tritt, fo wird er in @ vers 
wandelt. 
‚Statt Fvuruas, Fon dwar, zer du 
fpreibe Nvvoueı, Joctouci, NEMEIOURL 


Anmett. Dieſe Regeln haben Ausnahmen bey Subftantivbildungen 
z. B. any] Spitze, morpog — 


6. 24. 
Bon den Stäßigen (Liquidis), 


W t. N vor.einem PLaut, alfo auch vor, wird wie w 
gefprochen und gefchrieben. 
Statt Zıvaavo, Avßdvrwm, dvgig, Erugog 
fopreibe Aıuzdvo, Auußevo, dupvs, Eubvxos. 
WE 2. N vor einem KLaut, alfo auch vor &, wird in y vers 
wandelt, und wieng in Angft geſprochen, 
Aus Fvzeum, gvvyero, Tuvyavo, ah.dvio 
"wird Eyasıuaı, pVyyavo, Tuyydvo, ahdyko. 
F 8. N vor einem X Yaut bleibt unveränderf: Zvrog, ouv- 
dio, Ipdvdn. 
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WE 4. N vor einer andern Liquida geht in dieſelbe über. 
Aus Zvuivo, OvvAaußavo, Ovvoanto 
wird Zuutvo, Ovilaußevo, Hvßdarıo. 
5. Uebrigend gewöhne man ſich an die hierdurch begründete 
Audfprache auch da, wo dad v am Schluffe eines Wortes fteht: 
zöv mOAEHOP zul ınv udynv pebyev 
ſprich, als ob gefchrieben wäre: 
zöu moleuoy ei Tau uäinu  gWeuypem. 
tom polemong kae t&m mach&m pheugin, 
Anmerk. In den altattifhen Schriftdenkmaͤlern findet-fich die der ange⸗ 
gebenen Ausſprache gemäße Schreibart. So in ber Potidäa = Infchrift: 
MEM BETXAZ, ulu yuyas, und MEM IIOAIZ, uta rolız. 
Eben fo in ben älteften Handfcriften, wie im Cod. Alexandrinus Zu- 
pEoco *). — Dagegen ift auf der äolifhen aus Elis N auch felbft mit⸗ 
ten im Worte vor II und M beybehalten: TOI AI OATNIIOL, 
ftatt ro At ’Olvunip, und ETNMAXIA, ftatt ovunazla. 


6. N vor einem Z, alfo au vor Z, wird gewöhnlich 
ausgeftoßen. ie 
Statt daluovaı, Guvfuyiae 
ſprich daluocı, Vv£vyia. 

Anmerk. 1. Das » vor a erhält fid nur in einigen Kormen: Tiovvs, 
Aluıvg, nepavoaı. In ovw fällt es bey Zufammenfegungen nur aus, 
wenn nah & noch ein anderer Gonfonant folgt 3. B. £(d. i. c) ov- 
fuyia, * or) in ovorgfpw,. Im übrigen geht ed in S über ovcoeuo 
ovocırid, 

2. P zu Anfang des Wortes verboppelt fi, wenn ein Eurzer Vokal davor 
tritt: Ömarög agenazog, dem —— 


$. 25. 
. Don dem I. 


1. Wenn 0 zwifchen zwey Confonante zu ftehen fommt, fo 
wirb es auögeworfen. r 
Aus Astelzodov, rerolßodnı, AslEyodmcav 
wird Asleindwv, rereißdar, Askeydmcav 
ſprich Asielpdov, Tergipdar, Asiltydmoav. 
Eben fo wird aus jyytaoda nyytidaı, 
aus mepavcdov nepavdov oder nipaodov. 
2. Wenn vor dem o blos ein TLaut oder blos ein » aus⸗ 
fällt, fo leidet der zurüdgebliebene Vokal keine Veränderung. 
Zimıd-0L, X0gvd0ı, weıfovoı, Öcıuovos giebt 
Aricı, xogücı, welfooe, Öaluooı. 

WE 3. Wenn aber vor dem 0 ein TLaut und v 
zugleich ausfällt, fo werden die zurüdgebliebes 
nen furzen Bofale e und o gedbehnt (alfo & und 
ov), und die zwiefahen (@,ı,v) verdoppelt. Die 
langen (n, o) bleiben unverändert. Alfo: 


*) Balden. zu den Phöniffen ©. 222, 
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tupdevro, wird rupPeicı | ruyavrcı wird ruacı 
onvöon — 07:i0O yıyavrcı — ylyaoı 
Asovroı —  Akovor ÖsıRvvvror — Öelavücı 
guzrovrssı — TURroVOL. | TUrtovrdse — TURTWOL. 


Anmerk. In einigen Fällen tritt dieſe Veränderung aud ein, wenn 
nur ein » ausgefallen ift &v5 (eins) eig, ralüvg, ueldvg, Talüg, BE- 
kas. Eben fo in donsvö-uaı lorevauar Eorsiouaı don anevöw id) 
gieße aus, 


Bon den Sylben. 


$. 26. 
Vom Urfprunge und Umfange der Sylben. 


1. Eine Sylbe entfteht, wenn ein Vokal, fey er einfach oder 
doppelt, eintönig oder Diphthong, allein oder in Verbindung 
mit Sonfonanten ausgefprochen wird. 

2. Das Wefen und gleichfam die Seele der Sylbe ift ber 
Laut oder Vokal, der, wenn ihm Confonante vorangehen, aus 
den Zufammenprefjungen ber Lippen hervorbricht, und fich in 
denfelben wie verfängt, wenn Gonfonante auf ihn folgen. 

3. Der Gonfonant vor dem Vokal ift entiveder einfach, ye, of, za 
u.a., oder mehrfach und zwar a. ein P oder K vor Tkaut, b. ein vor 


Muta, c. Muta vor Liquida, d. ein a vor Muta mit Liquida. 
a. zr ps pH 


xr .. 19 
b. ox oß = 
6x .. 


or £ 5 nebſt Y und. &, als: * 
ært oc, Böz-Augos, Y9o-vog, “rn- ud, 290- vog, om&-06, oßzv-vout, 
6pö-deux, ORK-Pog, oxN-un, ore-vo, fo-n, ode-vog, we-Pvoiiw, &e- 
vos u. a. 
ed m .. av no|» au av so — 
A .. .. 60] on 
Ph oe 2 Pal. yo yo 
opel +. u 70 
a To .. zo 
org 
du öv öp 
1... 9 90, z. B. 
⁊i·o, mvo-7, zga-Us, Plt-zo, Poo-tog, plo- -Yög, poEd- -$o, opu-At- 
eös, —* -D, 0xAn-00$, Rue 1.000 *), uvi-o, xg«- to, ykv- yo, yvo- 
iS, ypd-p@, yAel va, Zv0-05, xey-ua, TAN-Tog, Tun, TgE-@, Orgu- 
rös, dun- "zog, övo- raus, öga-@, DAl- "Bo, Hun-Tog, ed dazu nod) 
ou—ouRgös- 


+) Die „Bolge von xu zu Anfange bed Wortes beruht auf —XR unb 
xunra. Jenes hatte nad) Herodian beym E.M. v. aurledon Pam: 
philus 2» raig yAooaaız angeführt, und durch doxui erklärt; alfo 
et v. a. uELadgoV,auß auterthümlichem oderfremdem Gebrauch. 
Bey Schneider v.xuflsdgov heißt e6 —— Doch nicht nach 
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Anmerk. Die Berbindungen, beren Stellen bie Punkte einnehmen, 


nemlich yd, oy. zu, Bu, Pv, pu, Pv, Yıı Zus Tv, Ö), du, find 
zu Anfange des Wortes ungewöhnlid). 


$. 27. 
Bon der Aufeinanderfolge mehrer Sylben. 


1. Folgen mehre Sylben aufeinander, fo flehn fie entwe— 
ber offen, das heißt fo, daß zwifchen ihren Vofalen fein Cons 
fonant fteht, oder durch Gonfonante verknüpft, durch einfache 
oder die eben angeführten mehrfachen. 


2. In beyben Fällen gehören die Confonante zu ber hintern Sylbe 
und werben beshalb bey Theilung des Worts zu ihr gezogen. , Wie HV-8lle, 
»e0.05, theilt fih auch Au-Bav, mitm, dvv-cw, d-xıj, &-700g, &- 
orv, Ö-nla u. Q. 


8. Beym Zufammenftoß mehrer SyIben verbinden fid außer diefen 
noch andere Sonfonante, welche zu Anfange des Worts nicht gefproden wer— 
den, und zwar aus ben angeführten Klaffen, ebenfalls der hintern Sylbe 
zugehörig: 

a. yö. ö-ydoog, 2ol-ydoumos. — c. Pr, yu, zu, zv, du, du, 
a-gpvidıog, oreva-yuög, Ö-zun, pa-ren, l-Öuev, apı-Huos. — d. 
GTQ, CPL, 079, 070, o#A, oPu. d-amgın, Ö-0pgalvo, l-oyvog, 
al-07008%, d.092ög, 2-0 uög. Dazu nody e nah P und K Lauten, 
are, xde in Pa-xroov, &-xBgog. 


4. Ferner tritt zwifhen den Sylben ein, und izwar fo, daß bey 
Theilung berfelben der erfte Gonfonant zur vordern gefhlagen wird, 
a. Verdoppelung jedes einfachen Gonfonanten : 
an PR gp (wir mp) 
xx yy 72 (wird xy) 
ze öö 9% (wird z$) 
Ah u“ w ee co, z. B. 
man-nog, Nup-Balev, Om-pıs 
xcex· xico, Hay-yovv, ÖX-208 
2 4 "Ar-Dig 
your, &d-ömV, TAp&O-0W. 
b. Muta nad) Lig, (nidt a), v, e: 
4. An, ıß,Ap, Ak, Ay, Ay, At, Ad, A 
v. vn, vp, vp, vn, vy, vx, vr, VÖ, “5 ; 
en, of, EP, 0%, Ey, EX, Er, 08, 04, aldı 
Anis, Dr Dee. al-an, yes, Bil-yo, Karcız, EI-dog, 
d-Dov. — ’Olvv-mıog, Ev-Bolog, Ev-pvrog, dvdv-xn, GUV-yovor, 
&v-yı (welche Reihe nad) befanntem Gefeg ber Confonantverfhmelzung 
in "Oiuumıos, Zußolog, Fupvrog, dvdyam, ovyyovor, üygı übers 
acht), Zv-zug, Ev-dov, Ev-da. — "Eo-no, Pog-Bogos, xdg-pw, 
E9-nog, Eg-y0v, Eg-zonar, ag-raw, Eg-dov, ag-Velg. 







jenem Pamphilus, dem Schuͤler des Ariftarh? — Kunrd ſteht bey 
Heſychius T. II. p: 283. ducd) mexomueve, werornusve erktärt, nicht 
ohne Widerſpruch des E. M. v. zuElsdgor, weldes bie Folge von xus 
und den Gebrauch des: Einfachen von noAvnunzog leugnet. Was fonft 
bey Grammatitern vorfommt zus, "ueiv it willkuͤhrliche Annahme 
einer ungebraͤuchlichen Form. 
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ce. Snach Liquida: Ao (nidt 80), vo *), go und in einigen Fällen 
nah Muta mit Liquida in Ana, pro, vya (yE): 
ül-cog, &g-onv, Emal-Eıs, no-Earo, oadmıy-är. 
d. Liquida nad Liquida in folgenden Fällen: 
1. AM, Au, A, .. X 
v. vl, vu, ww, ve 
ptvo), Ev-vuui, Ovv-ganto (ovg-gantw), Fo-ua, Ep-vog. 
e. Einige Muta’s zwiſchen Liquida’s in folgenden Formen; 
2 ung, ußQs +». | 


L. — — OU; ev —7 .. . ' j 
fr-Am, &-na, nil-vaudı, ovv-Aaßn (ovi-Anß7), Ev-utvo (Zu- 


2. vro, vög, vdo und ode. , 

Auu-ngös, yau-Bgog, #Ev-rgoV, &v-dg05, &v-Homrnog, 5e-Doog. 

5. In den alten Steinfchriften werden bie Wörter ohne Rüdfiht auf 
die Sylben und Budjftaben allein nad) dem Raume abgetheilt, fo daß z. B. 
in der Gigeifhyen fogar das Haudzeihen vom Worte getrennt erfcheint 
H-EPMOKPATOZ. Die fpätern Grammatifer, beacdhtend die Art, wie 
fi die Sonfonante den Vokalen verbinden, verfuhren nad) folgender allgemeiner 
Kegel: Alle Conſonante, welche mit einander ausgeſprochen werden können, 
gehören zu dem Vokal, vor welchem fie ftehn, und machen mit ihm Eine Syibe 
aus; welche aber nicht Fönnen zufammen ausgefprocdyen werden, diefe werden 
nach ber durch die Ausſprache bedingten Scheidung unter bie Sylben vers 
theilt; daher zwar O-ydoosy F-öuer, Ad-nrgov, aber nit &-ARog, ze- 
enw, ya-ußgog, fondern &A-Aog , rEg-nm , yau-Bgös- 


6.28. 
Dondem Maafe der Sylbem | 
1. Bey Meffung einer Sylbe wird Rüdfiht genommen auf 
ihren Bofal und die darauffolgenden Confonante, z.B. in 2-1dg6G 
beachtet man bey Mefjung der Sylbe -y8005 nur dad o und <. 
Die vorangehenden Confonante x80 wirken auf die vorhergehens 
de Sylbe &- zurüd. Bey Meflung von gdov in x90vog nur ov. 


Anmerk. Die Befchaffenheit der Sylbe rüdfihtlid ihrer Länge oder 
Kürze heißt ihre Quantität (mosorng, quantitas.) 


— Zn 927 


nach-jich hat: sd mov, odEV 0. nöAvpärög, alfo in der nur 
Einfahes gefunden wird. a 

3. Eine Sylbe ift lang von Natur, wenn ihr Vokal 
ein doppelter, alfo ein langer (7, ©, &, &, ©), oderein 
Diphthong ift: morav n Tavıav 7 xEivdv Greiyo. 

u 4. Sieiftlang durch Pofition, wenn fie zwar einen 
einfachen Vokal, hinter demfelben aber mehre Confonante hat: 
odımıyE, 04905, &yBoog. Sie iſt demnach immer lang 
durch etwad Doppeltes, Zweifaches. | 

Anmerk. Die Fälle, wo zwey Gonfonante (muta cum liquida) nicht 

Poſition mahen, kommen nit in der Sprach: fondern in der Versbils 


*) in ben wenigen Formen, in benen fid » vor a behauptet. 


f 
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bung vor. Sie find nad) ben Dichtungsarten und Zeitaltern verſchieden 
und gehören deshalb in bie Lehre vom Gebraude ber Dichter in Mef: 
fung und Sprade. 


9. 29. 
Von ber Verkürzung langer Sylben, 


1. Soll eine lange Sylbe verkürzt werden, fo muß fie urs 
ſpruͤnglich kurz geweſen ſeyn, und ihr Doppelles wird demnach 
auf das Einfache zuruͤckgeſetzt. 

2. Bey langen Vokalen und zweymal ſtehenden Conſonan⸗ 
ten braucht es keiner weitern Regel. 

n9EAov, uxov, BeAkov, Onnors werden 

Fr gelov, Inov, Bükov, Ömore. 
3. Iſt 7 aus « entftanden, fo tritt dieſes, wie natürlich, 
nach Verkürzung wieder hervor: 
nd, und, on, Bn, pn werben 
0, und, ora, Ba, pe. 

4. Wo in andern Fällen eine VBerfürzung 
möglich ift, da wird von dem doppelten Buchſta— 
ben der legte; doch von & (d.i. 08), ferner von & 
vor einer Muta, und von zu befländig ber erfte 
ausgefloßen. 

Die überftrichenen Sylben in 
NVEIW, TE, Avon, dXOV, iQ, xcgdcıv, teuvo, rurco heis 
Ben. eurz: 
ve, TEV, NVON, &XO, &Q, KEQÖRV, TEUÖ, TUR. Aber Asim, 
ned, NEVd, PEvYy, pgab werden verkürzt: Am, ud, zud, 
puy, Pad. 

5. Wo eine Sylbe verfürzbar ift, da muß die Furze als die 
urfprüngliche betrachtet werben ($. 15. Anmerk. 8. ) 


Bon den Wörtern. : 


$. 80. 
Vom Urfprunge und Umfange bed Wortes. 


1. Wird eine Sylbe zur Bezeichnung eines Begriff3 ges 
braucht, oder werden zu diefem Behufe mehre zufammenge: 
faßt, fo bilden fieein Wort. Das Wort ift 
a. einfylbig: Ts, Stärke, zei, und, 970, Thier, woös, Fuß. 
b, zweyfylbig durch Beugung-oder Bildung aus einem ans 

dern. So werden aus den vorhergehenden I7g-ö5 des Thies 
“ red, no-Ödg des Fußes durch Beugung, l-öyvs Staͤrke, 
In-gu Jagd durch neue Bildung (zageyoyn). 
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c. vielſylbig aus benfelben Gründen: Zoyvgos, ftarf, layv- 
eodücdeı, fich ftärken, loyvopigeodeı, Stärke zeigen u.a. 
2. Da in der Borftellung oft mehre Begriffe in Einen zus 
fammenfchmelzen, fo gefchieht das auch mit ihren Zeichen, den 
Wörtern, und fo entftiehen zufammengefeste. Ich ſehe ;. 
B. mehre Menfchen laufen und alle nah Einem Ort. Mit dem 
Begriff von auf (doouog) verfchmilzt fih der des Zufammen 
(6Uv) und erzeugt den Begriffjvon Zufammenlauf, ovvögo- 
un: So Geſetz, vouog, geben (ſetzen), Fiodaı, Geſetz⸗ 
geber, vouodtrng u. a. 
Anmerk. Wie die Sprahe bey Hervorbildung der Wörter auseinander 
„und bey ihrer Zufammenfegung verfährt, wird fpäter in einem eigenen 
Abſchnitt gezeigt werden. ve 


$ 31. 
Bon den Stämmen bed Wortes. 


1. Da Fein Begriff für ſich alein, fondern immer in einer 
Verbindung, oder, wie die Grammatik fagt, immer in einem Gas 
fu$, in einer Perfon u. dgl. ſteht, fo treten zu den urfprünglichen 
Beitandtheilen des Wortes Buchftaben und Sylben hinzu, um 
diefe Caſus, Perfonen u. dgl. anzuzeigen. 

2. Das Wort ift demnach beftändigen Veränderungen aus⸗ 
geſetzt, und ſein Stamm iſt dasjenige, was dieſen 
Veränderungen zum Grunde liegt. 3. B. man findet 
Inoös, Ingol, Boss, Ingl u.a. Allen diefen Formen liegt 
One zum Grunde, und diefes ift Wortflamm. 

Anmerf, 1. Die Sylben, weldhe nad Ablößung des Wandelbaren übrig 
bieiben, werden demnach die Stammfylben, bie übrigen aber Bil: 
dungsſylben, d. h. folche feyn, bie zue Umwandlung bed Wortes und 
Bildung ber nöthigen Formen gebraudt werden. 

2. Eben fo wirb von Azidog, Einida, Einidorv fid) ZAnid ald Wort: 
ſtamm ergeben. Findet fi nun Zinis, Einicı, fo ift durch o das 
ausgeftoßen worden, und jene Kormen haben urfprünglid ZAmlög, &L- 
ziöcı geheißen. 

3. Schon aus diefer Erflärung geht hervor, daß der Wortftamm fat 
nie rein zum Borfchein kommt, fendern immer, aus den angefegten Buch» 

-ftaben und Sylben ausgefchieben werden muß. Er ift alfo nicht als et= 
was Selbitftändiges zu betrachten, noch follen Kormen, wie &Amıd, Asım, 
als vollftändige dem Gedaͤchtniß eingeprägt werden, aber man foll ſich 
gewöhnen, aus ben verfchiebenen Kormen bed Wortes das Bleibende, 
allen Gemeinfame, ald Stamm und Wurzel berfelben hervorzuziehen, 
und genau in das Auge zu faffen, weil nur dann das Wanbdelbare 
in feinen Eigenthümlichkeiten und den Geſetzen feines Anfchießens oder 
Hervortreibens und Wechfelns d. hd. die Kormenlehre gründlich aufs 
gefaßt, verfianden und feft gehalten wird, | 


6. 32. 
Bon mehrfahen Wortſtaͤmmen. 


1. Man muß häufig einen zweyfachen Wortflamm anneh: 
men. Es findet fich 3. B. xegdg, ziga und daneben Zeigi, zei- 
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us, demnach als Wortſtaͤmme ze6 und gsie.'— Eben fo, wenn 
die Formen vnds, palvov, dzovmv, xegdaivav gegen vEeddı, 
gaveiv, dxon, negÖaveiv gehalten werden, fo ergeben fidy auch 
bier überall doppelte Wortftämme, vn und ve, paıw und pav, 
exov und Exo, xEgÖd«ıv und xEodav. 

2. Wenn in einem Worte zwey Stämme vor 
banden find, werben wir, um fie zu unterfheiden, 
denjenigen ben langen nennen, deſſen legte Syl- 
be lang iſt, pxıv, dxov, aegdaıv, und den andern 
neben ihm den kurzen, pav, dxo, xegdav. 

3. So wie die furzen Sylben, find auch die kurzen Wort: 
ftämme die urfprünglihen, und die langen haben ſich durch Ans 
wach oder Dehnung der Vokale und Eintritt von Confonanten 
aus ihnen hervorgebildet: z. B. aus xeo, wovon der alte No= 
minativ y&gs *), die Hand, zeig durch Dehnung bed &, rsuv 
aus zew Durch Aufnahme des v u. f. w. 


I . 83. \ 
-Bon Berwandlung langer Wortfiämme in kurze. 


Ein langer Vortftamm fann in einen kurzen 
verwandelt werden, wenn die legte Sylbedefjels 
ben verfürzbar ift, und nach $. 28. verkürzt wird. ' 

Eousı, apyeih, aio, Baoılm, Aeig, Asım, verkürzt 
‘Equs, ayyel, scho, Pavıke, dep, Aun. ‘ 


$. 34. 
Bon dem Schluffe des Wortes, 


1. Die Sylben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes als 
Wortſtaͤmme zufammengefaßt werben, bleiben zwar biöweilen 
durch zufällige Umftände unverändert, leiden aber in der Regel, 
um fi in ein Wort zu vollenden und abzufchließen, am Schluffe 
verfchiedene Veränderungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine 
Muta, oder eine Liquida ausgehen. 

2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verdoppeln den= 

felben bey Bezeihnung weiblicher Gegenftände, zıua zıun, die 

Ehre, dosra **) dgery, die Tugend, 7x0 7x@, ber Hall. Zur 

Bezeichnung männlicher nehmen fie 6 oder Fg an, welches letztere 

fih in eu erweicht: vervia, veavlag, der Jüngling, mgopnre, 

zeopies: der Wahrfager, Baoıle, BaouAefg, Baoıkevg, der 
önig. 


*) Timokreon bey Hephaͤſtion ©, 4. Gaisf. wo. übrigens zu leſen fcheint: 

‚To suußovisüsiv yiog.üno, vodg ÖF zdiga. j 

*) "das 5. B. in dem homeriſchen ovVx &gerg wand Fgya, d. i. dgerd-ei, 
liegt. Od. 9, 329, * 
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3. Die auf eine Muta auögehen, verlieren diefelbe, wenn 
gefchlechtlofe Gegenftände bezeichnet werden: o@mer, welır, zo 
Göue, der Leib, zo uelı, der Honig. 

Anmerf. 1. Der Grund ift, weil die Muta fi der folgenden Sylbe 
tet ar ohne Halt fteht und abfallen muß, fobald nichts. weiter 
auf pie . 

2. Bergleiet man bie Wurzel yo« gegen yoadg mit unferm Grau, alt 
Grav lat. gravis, fo fiebt man, daß der VLaut urfprünglid, zum 
Stamme gehört. j 
4. Bezeichnet das auf eine Muta ausgehende Wort einen 

männlichen oder weiblichen Gegenftand, fo tritt & hinzu, vor 
dem dann die TLeaute ausfallen, die P und K Laute aber fich 
mit ihm in y und & verbinden ($.22.3.)., . — 
zocor, ocrg, oͤ Eowg, die Liebe. 
Zimd, ZAnıdg, 7 Einig, die Hoffnung. 
xooud, xogvdg, 7 #0gvs, der Helm. 
Acıkan, Auıdang, y Acikarp, der Sturmwind. 
arigvy, artovuys, 7 ariousẽ, ber Flügel. 

6. Geht der Stamm auf eing, v aus, fo verdoppelt fich 
vor denfelben der Vokal, wenn er kurz ift, beim Gefchlechtlofen 
nicht immer: 6nTog, 6 H7rwg, der Redner, Öauuov, 6 daiuwv, 
der Gott, Pgev, 7 pojv, das Gemüth, aAxag zwar ro dAxäg, 
Schirm, aber zug zo müg, das Feuer, Gen. mügos. 

Anmerf, v nad. wird ebenfalls durch a verdrängt: Dur, 7 iv, dad 
Ufer, und Yuvs, 7 Big. : 

6. In den Bildungsfylben ($. 81. 2,1.) oıw, gıv, ev, in 
ben Partikeln «Ev, vuv, bey Dichtern auch des Verſes wegen in 
dev, wird das v vor einem nachfolgenden Sonfonante ausgelafjen, 
außer, wo die Rede abbricht, vor Punkten und Paufen: pps- 
olv ayadeig und PgEOL Xaxais, eimev aüroig und eine Tovroug, 
vospiv Eraigwv und vospı plAmv, @AL0dE Ö’ &hkog und @AA0- 
dev allog. Man nennt diefes unftäte v magaymyıxov oder 2 
Yeixvorıaöv, weil man glaubte, daß es den Sylben nicht an= 
gehöre, fondern angefest werde, um die Vokale zweyer Wörter 
an einander zu ziehn (Epeixvemv, magdyeıv) und fo die Wörter 
zu verbinden. 

Anmerk. 1. Diefes » fteht nicht in ber demonftrativen Endung ol oder 
der Pronomina: ovroci nit ovroalv dieferhier, ourool, rodi, au- 
ent, nicht in docl du bift, aber in Zoriv er ift, und zdaiv fie find, 
nicht in ben Verlängerungen ovnl, valzı. 

2. Auch odrog verliert mitten in ber Rebe vor Gonfonanten feinen 
Schlußbuchſtaben: ourng FAsyer und odro Akysı, doch Akyaı obrag 
vor größeren Interpunktionen. Deögleichen 2E: ££ Zune und dx cov, bod) 
nadjtretend oder am Enbe Zuov EE. In yes und peergıs iſt er uns 


? 


ftät, ferbft vor Vokalen: wueygıs E29, dygıs ov und ayroı ou. 


9. Mn nicht, nimmt dagegen vor Ere moch, und od nicht vor jedem 


Vokal ein x auf: un-xa-rı, immer in Ein Wort verſchmelzend uruere 
noch nicht oder nicht mehr, ovxErı oder aux Fru, ovx Zuoi alle 


sol, ov col all Zuol. Nicht am Schluſſe! pol niv, cold’ od. 
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$. 55. « 
Bon den Verwandlungen im und am Wort durch 
Zufammenftoß der Bofale. 


1. Wenn offene Sylben ($. 27,1.) zufammenftoßen, fey 
es im Innern des Worts durch Ausfall der Hauche und Gonfos 
nante, welche zwifchen den Vokalen ftanden, fey es zu Ende oder 
Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fo werden die 
getrennt ftehenden Vokale auf vielfache Weife in Einen vereinigt. 

2. Werden im Innern des Wortes zwey offenftehende Laute 
verbunden, fo heißt dad Zufammenziehung (ovvaligsors, 
contractio), 3. B. doıön, @6n; Ebvoog, EUvovg. 

3. Werden bey zwey Wörtern, die offen an einander ftes 
ben, die offenen Vokale beyder in Einen gebracht und dadurch 
die Wörter näher verfnüpft, fo heißt das Verſchmelzung 
(ovvaloıp)), 3. B. TO Zuov Tovudv, xal Ey Kay, Ö& 00- 
zog 6” ovUrog. | 

4. Die Berfhmelzung umfaßt drey Hauptarten: 

a. die Krafis Cxodcıs), wenn beyde Vofale in Einen ver: 
mifcht werden (xsgdvvvvraı), 3. B. ro Övoue rovvoun, & 
!yo ayau.a. Die Mifhung wird dadurd) angedeutet, daß 
ein dem gelinden Spiritus gleiches Zeichen (Koronis) über 
den neuentftandenen Laut gefegt wird, ra Zua raue, To Ovo- 
ua tovvoua, welches Zeichen aber ausbleiben kann, wo es 

: mit einem rauhen Hauchzeichen zufammen träfe, & &y@ «yo, 

: 6 &uog oduog, O KvnE Avno. 

Anmerk. Trifft durch die Krafis der rauhe Hauch des Hintern 
Wortes mit einer Tenuis bes vorhergehenden zufammen: zo dvöng 
ztov’öoe, fo geht er in diefelbe über und asfpirirt fie: aus zov’ömg 
wird Joddwe, aus ro iudzrıov (roluarıov) Holuazıor. 

b. Die Elifion (ExdAuypıs, Abftoßung), wenn der vordere Vokal 
ganz verdrängt wird. Ihr Zeichen ift das Häkchen an der 
Stelle des ausgeftoßenen Lautes, 7v Ö& odrog, nv Ö’ ovrog, 
Apoftroph genannt. 

Anmerf, 1. Aud hier afpirirt der rauhe Hauch die vorhergehende Te⸗ 
nuis: Einna odrog, Eng’ oVrog, vonte bAnv (vorne Ödnv, vor 
oAnv) vurd” OAnv. 

2. Die Tenues P, 7, ©, wieberftehen ber Afpiration: 3. B. de, ye in 
dyo d’ oew, Fymy’ ogw, und wenn 9, x’ vorfommen, ftammen fie von 
z£, nd, welde Afpiration bey ou» ebenfalls eintritt: ovx avdaveı, 
nicht bey dx, das vor dem Vokal nie fteht, fondern in folder Stellung 
fein & behält, dE alog. 


c. Die Aphärefid, wenn ber hintere Vokal hinweggenom: 

men wird (dpaıpeiras). Angedeutet wird auch) fie durch den 
Apoftroph an ber Stelle des verfchwundenen Vokals, Bovko- 

- war &yo, Bovkouer’yo, und ift häufig mit der Elifion ver: 
wechjelt worden. 
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$. 56. 
Bon der Zufammenziehung. 


1. Die Zufammenziehung (ovvalgeoıg, contractio) ift eine 
eigentliche, wahre, wenn fie zwey offenftehende Laute in 
Einen verbindet, der beyde enthält, z. B. xiiog, xiog; Ö&slog, 
Öjkog; reizei, relyeı; yngai, yigaı; nxöl, 7xol. 

2. Uneigentlid ift fie, wenn einer der zufammenftos 
fenden Vokale den andern übertönt und verbrängt, wobey er 
ſelbſt oft feine Quantität und feinen Laut ändert. In gılkav 
gıleiv, ÖrmAvoı Öımkoi werden die vorfchlagenden &, o von dem 
fie übertönenden u, os verdrängt, ohne daß diefe felbft ihren 
Zon ändern. Daffelbe gefchieht dem a, &, o in noAsag möltıg, 
rıudeıv Tiugv, eÜvoov üvovv, doc fo, daß durch und beym 
Ausfall diefer Laute die zurüdbleibenden e in zı, o in ov nes 
dehnt und & verdoppelt wird, rıuasv rıuav:- Diefelbe Ber: 
doppelung tritt ein bey o nach Ausfall des & in rıucom Tıuout. 

Anmerk. 1. Es ift für die Wortbildung von Wichtigkeit, diefen under 
achteten Unterfchiedb der eigentlihen und uneigentlihen Zufammenzier 
bung genau zu faffen, und von beyden den Abfall von Vokalen noch 
zu unferfheiden. Diefer fowol, als jener Unterfchieb ift übrigens volls 
tommen ſicher; benn wie könnte in zu von mölsıg, aus mölsag, außer 

* und z aud noch jenes &, oder in ov ein doppeltes o enthalten feyn, 
oder was follte in AroAlw aus bem hintern a, Anollwa, geworden feyn, 
wenn es nicht abgefallen ? 

2. Die Zufammenziehungen find nicht nur an fih, fondern aud nad 
den Mundarten verfchieden. So wird Movodo»v im gemeinen Dialekt 
Movcw», homeriſch Movsso» mit vorfchlagendem e, doriſch Mov- 
cäv, Zpilsov gemein dplkovr, homerifc Epilevv. 


3. Tritt einem langen Vokal, befonders dem 7 und o, ein 
furzer, c, &, o nach, fo fällt er oft ab, ohne in dem vorherges 
henden langen eine Veränderung zu veranlaffen: 7gw« 790, 
Anöllava ( Anölloa) Anoıko, Auyao Aayo, venvide veavid. 
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6. 37. 
1. Tafel über die im gemeinen Dialekt gebräudlichen 
3ufammenziehungen. 
E, H 
ae ä, ac gao @, au old u, dag 
an a, am «| ou o, an mlau dv, «u av 


een EI,EEBLELEO ou, E08 OLE & 
eg Vs Es £0v 0v 
79mm w 0, 29 9 


ou 
0 
ov 


0,0p @ 





2. Man fieht aus diefer Tafel im Allgemeinen, 

a. daß beym Zufammenftoß von A und ERauten der voranftehende Laut 
auch in der zufammengezogenen Sylbe vorherrfcyend bleibt, wenn glei 
feine Geftalt verändert wird, 3. B. Asimewı, Aslnn ober keineı, riuüe, 
ziud, noleug, möltıg, außer bey zw, welches in den beyden erften 
en in @ zufammengezogen wird: oord«, dor&, Bofüfag, 

oQpus. 

b. Boch wo ein DLaut eintritt, er fi in ber Zufammenzichung gegen alle 
A und Ekaute behauptet, voE, vov, dorlor, dorovv, Boag, Bovg, 
Tıudorui, rıuout, pıleovse, Yılodcı, aufer daß om in den Abjektis 
ven n giebt: anlon, anın. 

3. Die nähere Auseinanderfegung und Anwenduug der Fälle muß an 
den gehörigen Stellen der Kormenlchre eingefchaltet werden, wenn nicht biefe 
in vielen ihrer Hauptpunfte zu früh hier angezogen und dadurch die fort: 
fhreitende Entwicklung und Auffaffung der Kormenbildung verwirrt werben 


ſoll. 
$. 88. 
Von der Kraſis. 


1. Die Krafis iſt, wie bie Synaͤreſis, eine eigentliche, wahre, 
wenn bie zwey offenen Laute durch fie in Einen verbunden werden z. B. va 
dyadı rayadd, wo ad — & find, und zo dmg Hovöwg oder ro ludrıow 
Holuarıov, eine uneigentlide, wenn einer der zufammenftoßenden 
Vokale den andern übertönt. Cr felber ändert hierbey entiveder feinen Laut 
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durqch Verlängerung rd dud ränd, und burch Dehnung rd Svopie roßvo 
ober ber Üübertönende Laut bleibt unverändert; — evdue xEUdg, a 
2 Die Krafis ift in der Profa auf nur wenige Fälle eingefhränft, 
} mug aber hat fie mehrfadhe, nad Gattungen und Zeiten derfels 
J e Grenzen, und wird deshalb in der Ausdehnung auf fie 
ber Dialektenlehre behandelt. 


Die Krafis in der Drofa ift am häufigften bey den Formen des Are 
tikels 0, 7, zo, befonders denjenigen, welche einen Eurzen Vokal haben, und 
es fih bierbey: 

wa in &, 2 dyadd rayaddı, rd dvayıaia Tevaynala, Te würd ruvzd. 

as in &,ra due raxsl, rd lvayria tavavric, 

o« in ä, o dvng dvng. „So avdpmnog, adsıpdg, ravzd. 

os in ov, zo Zuov rovuorv, ro Zvavriov Tovvavriov, ro Euralıg robunea- 
As, zo forarov rodoyarov. Abweichend os in o Fregog üregog, da 
an Wort feine alte Form äregog in ber Krafis behauptet; Haregov, 
ga u. a. 
oo in ov, 0 dvona& rodvoue, zo drlon roimicn. 
4. Kraſis langer Vokale in Diphthonge wird angenommen bey 

wı vor, x 05, xudınog, x&v, dor &, xüyo, ndnsider, ndvraüde, 
vor a,% ftatt za eira, vor ov, noddiv, xor. 

77 vor win dmeıdn dv dmeıödr. A 

0. vor @ in aevroı &v uivedv, döelpol ftatt ol ddeApol in ber figeis 
fhen Inſchrift. * 

ov vor @ und av, &, tovycucros *), tdvdgaszon ++), Tavroudrov +**), 
‚vor ein roduoo *++«), dradd Rott d . ; x 

© vor @ und 0x, vor «in ya tt & ayaßl, vor 04 in Zyguas ftatt 
&ya olamı +) 

Anmert.1. Diefe Sufammenftellung zeigt, daß hier außer der eigentlis 
den und uneigentlichen Krafis auch die Ekthlipſis z.B. zovögv, xov, 
Tuvroudrov, rdvdpumon u. a. nicht weniger bie Aphärefis in zroduod 

Tod duod, ayad ftatt b dyade hereingezogen ift, ‚Ferner zeigt 
ung von Krafis und Ekthlipſis in rovuov und räud, ftatt ro 
und r& 2ud, indem dort offenbar das eine o ‚ bier e ausfiel, und 
beym Sich die zurückbleibenden Vokale o in ov & in & dehnten; 
ſelbſt von Krafis und Aphaͤreſis iſt nachweisbar in dyauaz, 
100 das a, des andern Wortes gebehnt &, und das o des —— oluas 
mweggenommen wird. Nicht weniger ift Elar, da ein Unterfchich zwiſchen 
und Synaloephe nicht ſtatt findet, indem in beyden fi diefels 
nungen ber Verbindung, Dehnung und Ausftogung bey aufeins 

ander folgenden offenen Lauten zeigen. 


2. Rad dem Vorgang von mehren Infchriften 3. 8. der figeifchen, wel⸗ 


KATZ, KAIIIETATON ftatt zal dyw, zul miorarov, und 
®OI ftatt ol dösApot, dagegen HALEOTIOE d. i, dswrog 


d.Alommos, ſchreiben/ haben neuere Kritiker, befonders Dawes +) 


*) IIPOZ TOTAAMATOE nad, altattiſcher ——— in der In⸗ 
ſhrift aus dem Pandroſium 3. 75. bey Walpole ©. 585. . 
' **) Demofthen. ©. 450. B. von Dieron. Wolf. 

***) Ihucyd. IL 775 doch haben dort zwey ‚Handfchriften bey Bekker ou 


«avrnaudrov. 
*+.*) ocrates ©. 838. Ausg. von H. Wolf. 
+) Plato Euthyphr. ©. 2. B. Re 35* 
tr) Dawes Miscell. Crit. S. 128. Ex scriptura ista .. . discant 
velim futuri scriptorum attieorum (warum diefer, ift die Infhrift 
keine attifche ?) editores xdy@, xazsıra etc. repraesentare. 
4 


ar 
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and Porfoh die Gewohnheit erneuert, in ber Krafis das Eine Jota, 
wenn ed im vordern Worte fteht, wegzulaffen: x«l dya$o» xdyador, 
»ayo, fo daß Kraſis und Ekthlipfis aud) hier verbunden werden, und 
es zu ſchreiben, wenn es im folgenden ftcht, Zy@ oluaı Zydumı; alfo 
natürlich auch, wenn es doppelt vorfommt: zul era xgra. Doc, hat 
die Sache ihre Bedenklichkeiten. Denn ber figeifchen Infchrift ftehn 
andere entgegen, 3.3. die wohl tben fo alte eleifche, welche ro dvraude 
durch die Krafis TOINTAT d. i. rorrau verbindet. Dazu ſchreiben 
die Griechen jego bey der Krafis von xal fogar ı allein und laffen a 
ſchwinden 3. B. nal &vdn xıdvdn, zum Zeichen daß das I freylautend 
bey ihnen tönt. Endlich fehlt andy ein innerer Grund für die Eftblipfis, 
denn die Annahme, daß z.B. KAI ETR, AE durch bie Krajis nicht 
ſich vermifchen könnten, wenn nicht zuvor « ausfiele, beruht auf undeut= 
licher Vorftellung von der Krafis, welche in biefem Falle offenbar eine 
uneigentliche ift, AE nicht mifhend, was, wie wir fahen, unmöglid) ifl, 
fondern E tilgenb und dabey A dehnend. 

3, Uebrigens ift die Krafis in der Profa fehr unftät, nnd kaum ein Ball, 
in dem fie feftftünde, außer etwa uerrav und Zmeudav, ftatt rd 
&v , in welchem legtern Worte felbft ihr Zeichen außer Gebrauch gefoms 
men. Daher Schwanten auch bey oe in den mit =g0 zufammengefegten 
Zeitwörtern: mgorywv neben zgoVzmv, nEOETWENGE Und AEOVZWENOE, 
g0:FvuoUYeo und agovdvnoövzo bey Thucydides *). 


$. 39, 
Bon Elifion und Apoftroph. 


1. Die Elifion verbindet zwey ‚offene Wörter, indem fie, nicht wie die 
Krafis, ihre Vokale mifht, fondern den vordern hinwegnimmt, alla ovx 
ahh” OUN. 

2. Diefer vordere verdrängte Vokal iftin der Profa überall ein kurzer: 
@, 8,0, 4, **) nit v, und zwar 

a in den Praepofitionen ava, da, xark, uera, mirge, ben Partikeln 
und Adverbien alla, deu, ana, elra, Eneıra, nala, udlıore, lva, 
in den Gafusendungen auf &, raüra, roadr«, navra, ülle, zive, 
und in den Verbalformen auf @, nyovusda, viode u. a., z. B. xar 
aveov, xaß novgiav, dAR og, ualıor’ av, nyovmel dr. 


& in den Partikeln re, y&, de und den aus ihnen zuſammeygeſetzten Woͤr⸗ 
tern dere, Ode, odrE, Eymye u.a. 

o in den Präpofitionen «re, vo, nit in eo, in rovro, auro, und 
den Berbalformen, als da’ Zuoöd, zovr' elvaı **), dyapiocır’ dv +). 

« in den Präpofitionen avrl, aupt, Ent, nicht in egl, in Erı, ovxdea, pn- 
ul, Zori, 3. B. !n’ olxov, oux fr’ Eoraı, pru dyw, Lori örs dd” 


€. 

8. Die Eliſion ſtoͤrt durch Berbrängung ber Vokale offenbar in Etwas 
die Deutlichkeit der Rede. Sie wird deshalb in der Profa gewöhnlich ver: 
mieden, fo daß auch die leichteften Syiben offen bleiben, } B. in attifhen Ins 
fehriften 44): elme amodovvaı, rav re övrav, de ano, dE dgyovres, Em} 
&oyorrog, En agyovrorv, und nur dann ben Apoftroph erleiden, wenn 
häufiger Gebrauch oder die Art des Ausdrudes alle Dunkelheit ausfchließt, 
3. B. in Praepofitionen vor bem Relativ 08: 2p’ 7, dvd’ av ++7) und bey 


*) Poppo de elocutione Thucyd. im 1. Th. f. Ausg. ©. 216. 

2») Den. ©. 418, ff. dd , 

*+) Thucyd. I, 84. 

+) Vergl. Poppo a. a. O. ©. 218. 

++) su Bödh’s Staatshaushaltung der Athener. 

Fr) def. — XL doch ſteht dort ANT'ON b. i. ve’ wow ohne Aſpiration 
er Tenuis. 
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ber Partikel &v in zdy’ &v, misior’ iv, &ivorr’ äv, dyavloaır äv.u.a, 
ben Thucydides *). 

Anmerk. Was im 5.39. von der Apokope, bann 5.40. von der Aphä- 
reſis, §. 41. von der Synizeſe in der zweiten Auflage geſagt war, iſt 
in dieſer dritten unter die Lehre von ben Dialekten und dem Gebrauch 
der Dichter verwieſen. Statt deſſen kommt hier, da die Lehre von den 
Buchſtaben, Sylben und dem Urſprung des Wortes vollendet iſt 
Rachricht von einigen der aͤlteſten Inſchriften, auf welche mehrmal ift 
Bezug genommen worden, zugleich zur Uebung in den Anfängen ber 
älteften griechiſchen Schrift und Sprache, und zur weitern Erläuterung 
des Borgetragenen. 


9. 40. 


Die Infhriften von Melos und Elis. 


1. Die Infhrift von Melos ($. 12, 7.) befteht aus einem Diſtichon, 
welches in ben Gannelirungen eines marmornen Säulenfhaftes ber Länge 
nad herabwärts gefhrieben if. Es fteht auf dem Stein: 


AI AHOMLKMIHANTON ARKMAG TON 
AWANTHE MATATNWA . 

M07 I1IDETEVKHOMIZWOMTOVT 
LTEMEMME MDOTHON 


das ift: 
HAI dIOZ EKBANTOI JEKZAI TOA 
AMENIIHEZ ATAAMA 
ZOI TAPENETKHOMENOZ TOTT 
ETEAEZZE TPOBON 


ober nach unferer Orthographie: 
IIei dıög ’Erpavıo ötkaı rbb’ Ausupes ++) Eyalıa* 
Zol ydg Ensvgöhsvog roüz’, drileooe TE0PoV. 


„Sohn bes Zeus, vom Ekphantos empfange biefes tabellofe Bild, 
Denn bir foldyes gelobt habend vollendete er die Erzieherin, 


Anmerk. Zroß bieler kleiner Befchädigungen bed Steines ift Alles 
fiherz außer dem erften Buchftaben von-re6por, der in einem Bruche 
faft ganz verloren gegangen iſt. Es ſcheint Ekphantus dem Bac— 
chus ( Tleig Atos) bie Bildfäufe feiner Amme (Tg0Yp05) etwa ber Reus 
fothea, gelobt zu haben. Nun, feinem Gelübde gemäß (Lmevzöus- 
vog zoöro), hat er fie ausführen Jaſſen (kreAecoe), und dem Gott auf 
diefer Säule in feinem Tempel geweiht, Die Säule ift dünn, kaum 
eine halbe Spanne im Durchmeffer, und etwa 5 Fuß lang. Die Bitdfäus 
le felbft wird alfo-aüdy nur von. geringer Größe geivefen feyn, Zu vers 
binden ift übrigens: "Expavro difas Tod Ayalıa d. i. von dem 


“) Voppo a. aD. * 


**) eigentuch &nenges, wie in der folgenden divvria. Vergl. 5 2. 
Anmerk. 5... _ F 
4 * 


g. 40. 
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ol lörkaero yalnsov Eyyos Hom. 


Ppeorijscec 


e äoa 
40 *). 


8, wie ö 
282. ®, 
2. Die Infhrift aus Elis ift im Gebiet diefer Stadt im Jahre 1813, ause 


Elphantu 
Odyſſ. 0, 


von Hr. ©. Gell nah England gebracht und dort von Payne 


bt erworben worben **). Gie lautet 


raben, 


c 


geg 
Knig 


— — 


NHARPATFATO/PRANRIOIR:KANT 1b 
IRRO101%: $SVNMAVIAKRARKATONRKRT RA: 
IR VOLKES IE ERS RILETEEO I Tin 
IARPXON:SVNRNNKAPANOIS:TATANKAIPTAU * 
HPTONRMO:NIDRMANSVNRAN:TANNNTONKII 





! 
j 
w 
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das ift: 
AFPATPATOIPFAAEIOIE:KAITOIZET 
FAOIOIE:ETNMAXIAKEAEKATONFETEA 
APXOIJEKATOLAISJSETISEOLAITEFENOZAITEF 
APXON:ETNEANKAAAAOIZ:TATAAKAIIA 
PIHOAEMO:AIdJEMAZETNE AN: TAAANTONK 
APITP O0:ANOTINOFAN:TOI4d IOATNMIOLTOIKA- 
AAAEMENOLAATPEIOMENON:AIdJETIPTAT 
PA®BEATAIKASAAEOITOAITEFETAZAITET 
EAEZTAAITEIAMOE:ENTEITIAPOIKENEX 
OITOTOINTATIETPAMENOI 


Nach unfrer DOrthographie s 


“4 Fodrom 1) roig Falsiois ?) nah reis evFaoloıs ?) ovvmazia a’ 
ka +) $xorov Fern’) Gpzos di na ao) ad .dE tipdier alre Ferog 
are Fioyov 7), ovveaw # alldloıs ®), rd zT alle zei mapa molk- 
pov: al de ud ovveav ?) Tilavrov x dpyugiov dmorivomr *°) zo Hi 
ölvvzio zu; naraöninuevo Aurgsuöusvon *.). Al dE nıg za yodpsa ro 
za Öwldoıro 12), alıs Firag, alre zeldora, alra Ödpog *?), Ev zimıe- 
gw ner Eyoıco **) rputœũ yeygupivg *°) 


*) Zulest hat von diefer berühmten und vielbefprodenen Infchrift, von 
dem Vorhergehenden in einigen Punkten abweichend, gehandelt Welcker 
Epigrammatum graecorum Spicilegium II. Bonae, 1822. 


>*) Der fie auch in einem Fac simile mit Uebertragung in den gemeinen 
Zert bat ftehen laſſen. Zuletzt ift fie behandelt worden von Boͤckh in 
der Staatspaushaltung der Athener 2. Th. ©. 390 


2) ij orte d. i. auvdnum. — *) rois’Hlsloig. — *) Evaoioes 
deutet auf einen Gtabtnamen Evfaw oder Evan hin, und mit ab,e: 
ftoßenem & Eva, dieTheopompus bey Stephanus als arkadifhe Stadt 
nennte: Eda milıs "Agnadiag‘ Osomounog Ertw‘ zo Edvixov (aus 
der gekürzten Form) Evwiog. — *) x ed oder av sin ftatt form. — 

. 5 JErsa, dan. — ° ) So nemlich iſt, wie es ſcheint, abzutheilen: doyoı Öf x 
(d.i.d&v) To d. i. dogiro ds rWde nemlid) ers. „Es fey Buͤndniß 
von hundert Jahren und beginne-mit dieſem.“ Weil man aer® Ö8- 
zur las, wurde alle ausreichende Erklaͤrung faft unmoͤglich gemacht. 
— 7) 22 8 ig dor elre Zmog slre Zayov. — 3) avrsinger av 
(ftatt ausıdvrwv), allnloıs. — ?) an ovveinsav. — *°) 45 - drU- 
zivoıav ftatt anorıvorıov. — **) za nazadeinÄnuiso Aurosvü- 
pevov. — 18) 8 Ö8 tig Ta (toadre) yeapsin, 7 av Önktorzo, 
nemlich der Gott. T'gagysır hier vom ee eined Volksbeſchluſſes. 
— 13) göre Frng (wohl der im Staat Berechtigte, aus den herr: 
ſchenden Gefchlehten. Bekannt find bie Fras des Menelaus aus der 
Ddpffee, ). söre weldorns (6 &v relss der im Amt, der Magiftrat). 
sfre önpog. — 1%) dv ro dmıagm (d.i, dpiegp) Üv Eyoo ftatt 
ish. — 3°) ri dvraide yayguuuivo. 
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veberfegung. 

„Der Vertrag ziwifchen ben Eleern und Evadern. Es foll Buͤndniß 
ſeyn hundert Zahre, und foll beginnen jego. Wenn Einer des bedarf, fey es 
Mort ober That, follen fie zu einander gehn, fowol in andern Dingen als 
von wegen bed Krieges. Wenn fie aber nicht zufammen gehn, follen fie ein 
Zalent Silberd bezahlen zur Buße dem olympifhen Zeus, bem Verlegten. 
Wenn aber jemand zum Vortrag brächte, wodurch es verlegt wurde, foll er 
in ber heiligen Buße haften, bie hier gefhricben ſteht.“ 


6. 41. 
Die Infhriften von Sigeum und auf bie in ber Shladt 
bey Potidäa gefallenen Athenäer. 


1. Die figeifhe Inſchrift auf einem marmomen Pfeiler, ber, wie es 
ſcheint, Bruftbilb oder Bildfäule des in der Infchrift genennten Mannes trug, 
und oben nody die Vertiefung dazu bat, lag in der Nähe des Vorgebirs 
ges Sigeum, vor einer Kirdye, wo der Stein zum Sig gebraucht wurde. 
Sie ift in den neueften Zeiten vom Lord Elgin nad) England gebradyt wor: 
den, unb mit feiner Sammlung in das brittifhe Mufeum gekommen. *) 
Ueber der Hauptinfchrift, die den untern Theil des Pfeilets einnimmt, iſt 
eine kleinere, eine kurze Wiederholung der untern, eingegraben, ſpaͤter, weil 
fie ſchon H als Wokalzeihen und N hat, aber noch mit vielen dialektiſchen 
Eigenheiten. Beyde find Bovorgoymöcv gefhrieben. Die größere lautet: 


BAVMOAIKO:EIMI:TO H 
OXOITOT :QOTI4N0OMII 
WESIO: KANO: KPATEPA 
M® IH IAX:MOTATUITAN 
OW:£5 TPVTANEIOW :K 
Vnni AMAMM : AYOA 
EYZI: RAVARTITATLT 
04% : 44 14433 MO 
UAEIET:KAI METO 
IHN TONOUAH!M 3213 
HAVEZBOI 


b} das iftı 
Davodixov elul zoo "Eguoxgdrovg tod IMgoxovrnolov. Kaya xoc- 


*) Grläutert von Chishull in Antiquitates asiaticae (zu Anf.) 1728. 


dann in ter maͤrkiſchen gr. Grammatik 1780. fpäter von Lanzi, Payne 
Knight u.a. 
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tion onisrarov zul dudv “) 25 Igvravsiov Fiona *) winue: Zı- 
ywedcı ?). ’Eav Öf vu naoge +), usledalvew din Zuyeieg ’). wul a 
drösıcev °) Alsomog ?) xal adsApol. ! 
„Ich bin des Phanodikus (Bildniß), Sohnes des Hermokrates des Pro:, 
Konnefiere. Und ich habe einen Miſchkrug und Geftel dazu, und Seigpfanne 
in das Stadthaus geacben, ein Denkmal den Gigeern. Wenn mir aber. 
Etwas begegnet, fo laſſe ich die Sigeer dafür Sorge tragen: Und ed machte 
mich Acfopus und die Brüder.” Ä 


2. Die kürzere Inſchrift darüber Tautet: , oa 


OAVOAINKO 
AOMIOTIM3 
QATEOTLTO 
HWMOoXogNM 
&ıo KPHTHP 
A0lViAR:A4 A 
PHTHPIOW:K 
N33MOMOH IA 
@VTANHIONV 
AVMAANAF 
Evtıv 


das ift: 
Bevodtnov Zui ?) rovpuoxgursog 2) ron Ilgoxovrnolov. Konrjoa 
di xal Önonenzjgsor nal 7duiv d; Igvravnior Edwnep Zunssvov ?). 
2) Die Gefchenke des Phanodikus in das Stadthaus waren ein Miſchtrug 
(xenzie) , ein Geftell dazu (dmlorazov, in der andern Infchrift Uno- 
xonrngeov genennt), und eine Geigpfanne (7Huös) zum Abfiären des 
Getränkes, wie man ficht, Trinkgeräthe, nach dem Gebrauch wohl von 
Grj, und zu den Feftgelagen beftimmt, bie anf bem Prytaneum , 3 B. 
wenn neue Prytanen (xgvravsvovres) dad Amt antraten, gehalten 
wurden. — *) Eöoxe, Der Stein hat xdoxe, vielleicht aus Nachläfjig- 
keit. — *) Die Form mit Spur bed Digamma Zıysvedsı Zıysfevcı, 
gewöhnlich Zıyseöce, und mit gedehutem & Ziysıedas. So Steph. Byz . 
Ziysov wölıg Towadog. 6 nollrns Kıyeieug. — *) „Wenn id) et: 
was erleide“ milderer Ausdruck für Tod. „Wenn ic flerbe,‘ fagt 
Phanoditus, ‚fo folen die Sigeer Sorge tragen “ nemlich für die Crhal⸗ 
tung des Bilded. -— *) Zuyeisg. Eigne Verbindung der affnen Syl⸗ 
ben Zıyef£ag Zıyefas. Die gewoͤhnliche wäre Zayssig gewefen. —, °) 
dnöeısev von 0:0 ftatt more mit gebehntem s im Fut. flaıt dsenjes» 
oder Zmoinaev. — 7) Bergl. $. 38, 4. Anmerk. 2. 
1) sul. — 2) zoB "Eguongarovg. Krafis ohne Afpiratien bes T. — 
®) gemeine Form, doch mit v gefchrieben, und w.flatt 7. 
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8, Als Beifpiel des altattifchen Alphabetes und- feiner Orthographie 

geist die Grabſchrift auf die in der Schlacht bey Potidäa Ol. 86, 4. 482, v. 

h. gefallenen Athender, die ihnen der Staat nad ber Öffentlichen Beftats. 
tung fegen ließ. Sie ift vom Lord Elgin nad England gebracht worden, 
und iego im brittifhen Muſeum. Die erften Verſe fehlen faft ganz, von 
allen übrigen die Enden. Die Buchſtaben ber einzelnen Zeilen fichen grad 
unter einander *), 
A®OANAI 
ZEMAINEI 
KAITIPOAON 
NIKENETIOLEMON 
AI®OEPMEMOZETXAZTNEAIEXEZATOZO 
TONAdEUWOTEIYJEIAZAMG®ITNTAAZEL 
EXOPONAJOIMENEXOZITADBOMEPOZEH 
TEIXOZNUNIZTOTATENHELNIA4E®OENTO 
ANAPAZMEMIIOLIZHEAENO®EIKAIAI 
NIPOZOENOTEIAAIAZHOI®ANONEMIP 
TTIAIGJEZABENAIONGZTXAZAANTIPPO 
E..XZANTAPETENKAINAT TKL 


d. h. mit Ergänzungen vom fünften -Verfe an: 
’Addvar ,. . onualves . . + 30 zgoriven.. 
Niunv sumöAsuov . 2. — 
Aldo adu ypuyds vmedtfaro, oaunra dd rdnv 
Tovds Iloreidalug auipl zulag Mayer. 
Tæbocov Ö’ ol utv Erova Tapov wägog. ol ö& Puyovrsg 
Teigog mıororaemv nid’ Eievro Blov. 
‘ "Avdgas ulp mol nde model xal öfjuog ’Egeydiog 
IIgös$s TIorsıdalag ol Havov Eu mp oudyoıg 
IHoidsg 'A&nvalov: puyas 8 avriggomu Devreg, 
"Harafavı. dgsejv nal nargid’ surisioar, 


» 





Bon der Betonung ber Wörter. 


5. 42. | | 
Ueber Begriff und Wefen ber Betonung. 


1. Die Grund: oder Stammſylbe, wenn fie durd) Bildungs⸗ 
ſylben fih in ein Wort von größerem Umfange erweitert, wird 
gegen diefelben, als das Unterfcheidende und Eigenthuͤmliche de 
Wortes, urfprünglich in einem vorherrfchenden Verhältniß ftehn. 


2. Da das Wort felbit ein Ton, Klang, ein einfacher 
ober mehrfacher ift, je nachdem es eine oder mehre Sylben hat, 
fo wird jenes Vorherrfchen für das Ohr durch eine größere Ins 
nigfeit oder Dauer desjenigen Zones, der die Stammſylbe aus: 


) 
*) Sie tft von Wisconti und vom Verfaſſer biefes Lehrbuchs ergänzt, zus 
legt von Dfann in ber Sylloge. Ä 
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macht, ausgedruͤckt werden, als bey freu in $reube, lieb in lieb: 


lid, zn in znmos. 

8. Gegen bdiefen Ton (mgogpdla, accentus) werben bie 
der übrigen Eylben als ſchwaͤcher erfcheinen, ihm vorfchlagend, 
wiein geliebt (Anafrufis), oder nachfchlagend, Liebet (The: 
fis), oder beydes zugleih, geliebet, bethörete, erquids 
lihere; Zelmers, dıddoxo u. a. 


4. Der Ton ift alfo die Einigung und in fofern bie Seele des 
Worts; ohne ihn find blos Anhäufungen von Sylben, durch ihn 
treten fie in Verhältniß und bilden ein Ganzes *). 


5. In jedem Worte wird alfo nur Ein vorherrfchender Ton 
feyn fönnen, dem fich alle übrigen unterordnen. Er wird ferner 
an ſich überall Einer und derfelbe feyn. Es ift der fcharfe (Tgösw- 
die öfeia, accentus acutus), der hervorfchallende, und hat 
als Zeichen den Strich nach der Linken, bilgen, xöuue; in Bes 

ug auf ihm wird jeder andere ein niedergedrüdter, ſchwerer 
— Bœocto, accentus gravis) feyn, der den Strich nach 


der Rechten hat; doch wird er jetzt nicht angedeutet, xcöuos, 


nicht z@uog, Yuick, nit puiak, @eodwgos, nit @zööweos-. 
— Der Unterſchied zwifhen ſchwer und ſcharf im Ton zeigt 
fi in ris, wer, einer, und rig, wer, welcher, z. B. wer (tig) 
ift da? und: es ift wer (zig)da. Ebenfo es ift (for) ein 
Gott und Gott ift (dorl) allmaͤchtig **). 


6. Iſt die Zonfylbe mit langem Vokal ober Diphthong, fo 
wird fie geachtet ald aus zweyen zufammengefeßt, von denen die 
eine den Hauptton, alfo den Afut, die andere den ſchweren hat. 


4 A 
So Önlog gedacht als Ösekog, d. i. Össkog, und xnxos betont x7- 
zog, wie ſchwoͤben, geben. 


7. Diefe beyden: Töne fließen in einen gebehnten zu— 
fammen (rooswöl« megiozwusvn, accentus circumflexus), 
defien Zeichen (A) fich in der jegigen griechifchen Schrift in eine 
geichlungene Rinie verwandelt hat: wjmog, Önjkog, f 


*) Hier eine Bemerkung, bie, fo fremd fie ſcheint, doch zur Einſicht in 
die Sache dient. Wenn die Völker anfangen, fid) des Gefühle und Ges 
muͤthes zu entwöhnen, und ftatt, wie ed im Homer heißt, mit dem 
Derien zu denken (xard YpEva xal ara Hvuor), ihre geiftige 

hätigkeit auf Sammlung und Ordnung der Begriffe, ober auf den 
Verſtand allein einfhränten, fo loͤßt fih allmählig jenes Verhältniß auf, 
und der Ton verſchwindet am Ende ganz in ihrer Sprade, So im 
Branzöfifhen, wo es fogar als Fehler gilt, mit Accent zu fpreden, 
und im fogenannten Jüdendeutſch, das in feiner Art volllommen 
fo gefprocden wird, wie das Franzoͤſiſche von aller Welt. 

Berat. über bie, Grundanfihten vom Gr, Accente TIoggvgiog zegl 
aooswdlag in Vi 
ten Kesen]. in der Allgem, Sen, 8. Beit. 1816 R. 1 


lloison Anechlot, T. II. p. 105. — und ben gelehr⸗ 
* S. 302, = 
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Anmerk. 1. ‚Hat die von Natur lange Sylbe den Akut, ſo ftand der— 
ſelbe urſpruͤnglich auf der hintern jener beyden Sylben, aus denen die 
Länge erwuchs, und hatte den Gravis auf ber andern vor ſich, Diioe, 

. S:2oa, fo daß dieſer beym Verſchmelzen der’ Laute verihwand, und der 
Akut allein zurüc blieb, Orga; daher forums, Saog nicht nach Zus 
fammenziehung äorag, ‚gg, jondern dorwg, fg werben, 2 

2. Im Griehifcden werben die Wörter ruͤckſichtlich des Accentes nad, der 
legten Sylbe benennt, je nachdem diefe ben ſcharfen, gezogenen ‚oder 
fhweren Zon (alfo kein Accentzeihen) hat, folglich Ihanfry ges 
dehnt: und [hwerzbetohte, oder griechiſch 

öfvrove, 85, nuAdg 
negiondusre, 00, xulod Ä 
«pUrov«, Krmog, nuhhog, mouyWere. ‚ 
8. Kerner heißen die hwerbetonten mit dem Akut auf ber zweyten —— 
tovce (nebenfharfe), und auf der dritten zgon«go&vrowa (vorne- 
benfharfe), mit dem Gircumfler auf der zweyten mgowsgiordusne 
(vorgebehnte), alfo: 
Bugvrova l 
mugo&drovd, 3. B. pllog, @llog 
noonapofurove, avßommog 
MIONEELORDUEIE, Omum, Asime. j 

4. Der Accent fommt, wie der. Spiritus, immer nur auf ben Vokal, im 

Diphthong auf den zweyten, Iſt ein Spiritus da, fo ftcht der Akut hin: 
« _ terihm, und ber Gircumfler liegt drüber: &Nor, olkov , olxov. 

5. Steht das Oxytonon in der Reihe zwiſchen andern Wörtern, fo ſchwaͤcht 
fih fein Ton in der engen Verknüpfung der Wörter und: wird Gravis, 
3: B. Alvıya. duög mais Olöinovg Zyıyy os uador. — Da biefes 

Uebergehen in den Gravis von dem genauen Zufammenhang der Worte 

"erzeugt wird, fo folgt, daß es nicht eintreten kann am Ende eines 

Sahes, noch au) vor einer Interpuntion, die jene unmittelbare Baipe 
auflöft: Löw. iv. dhld-zoüro. — TO yap oPEvog Bougu. aber 
Pace, die Hear. . . wo die Alten Beine Interpunttiom feßen. 

6. Da übrigens ber Ton aud) da ift, wo die Stammfylbe allein erſcheint, 
wie in fteh, fönelt, fo haben auch bie einſylbigen Wörter Accente, 
ben ſcharfen Irje, uw, ben gebehnten ev, ped, oder den ſchweren ov, £4 

- 8. Solcher einfylbigen Barytona, die man als bes Accent: 

ng ermangelnd, wiewohl fälfchlid, tonlofe (&rove ) nannte; 

hat die griechifhe Sprache folgende zehn: a 

oder, a} die, und in der-Mehrzahl ol, ai. ‚Sodann ov, 0u%, ove 
(aber ovyl) nicht. 

eg wie, ei wenn, aber verbunden @gel. 

&v (aber Zvi) und ds, sig in. 

&% und vor Vokalen dE aus. 

Anmerk. Diefe Barytona fchärfen ihren Laut, wenn ſie am Enbe eines 
Satzes oder dem Hauptworte nachſtehen: mug yae 00; — Heos wg 
olvororafsı,rov u Ex Paol yerccdas; nad) alten Grammatifern der 
Artikel 6 aud) dann, wenn er die Bedeutung des Pronomens biefer, 
ovrog, hat: d yap NAde, 


$. 43. 
Bon der Accentfylbe 


1. Da durd den Zon oder Accent die Sylbe bezeichnet witb, 
in welcher, dad Eigenthuͤmliche und Unterfheidende des Wortes 


EEE TREN 
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t($.42, 1.), fo wirb in ben urfprünglicheMWörtern uͤberall 
er auch Accentfylbe feyn: gıA pihog, Aty Askıy, 


— ‚Asız aelac, oder. im Deutſchen fried Friede, friedlich, 
en, verborgen. 














de zurück, u en: .. Er — —— 
Bor: o piAos, @pıkog, Ögouog, TOOOGOLDS, 
———— Ich habe nicht im Allgemeinen einen 
Ni A denken, ſondern einen der im Walde lebt; fo bey: ‚den 

3. Bo demnady bey den abgeleiteten Wörtern die End⸗ 
folbe Beftimmen® iſt, da wird diefe durch den Accent bezeichnet, 
3. B. bey den aus andern Wörtern gebildeten Adjectiven: zo 
—— die we ER ER ga. ich fage, he- 

05; 


auf andere Art beftimmt und an * 8 Asino, Al- 
‚Eh Ugemeinen an: 
werden fann. Das Nähere und Einzelne über die Ac: 

d Migliger an. den gehörigen Stellen —— 


| 64. 
Vom Xuffelten der Uccente. 


# Angenommen nun, die Aecentſylbe eines Mortes fey be: 
fannt, fo fragt fih sundät, welcher Accent auf biefelbe zu feben 


we Ah diefem Behufe bemerken wir zuvoͤrderſt: went 
Br ie, dr eirtumfer geftattet den Akut nur auf den * 
reumfler nur auf den beyden legten Sylben. 
Der Cirkumflex verlangt als Vorbedingung eine von 
atur lange Sylbe (9. 42, 5.): xuAodü, geöye. Der 
kann nach Umftänden auf langen und kurzen Sylben 
wahög, PELY@, EÖuogPog, auf der drittlegten aber 
— — die legte kurz iſt; weht auf dviigwmmog, 

au 








% ea we Splbe Kecentfolbe, 6 bat fie immer ben 
a.) Go werden die ran Sylben von: av- 
Pommog, wvsluarog, Türtovos bezeichnet: Kvdgmmog; avei- 
“ uarog, Turrovaı. 
— weyte Sylbe vom Ende, wenn ſie Accentſyibe if, 
bat den | fler, wenn fie von Natur lang und die letzte nicht 
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von Natur lang ift. In jedem andern Falle befommt fie den 
Akut. Alſo 
gYeiywv, pihe, ori, Bleme, Asineı, annov bezeichne 
YEvywv, pils, Orı, PAtzs, Asimsı, xnov; aber 
gpeuys, Tihov, usifov, OrwAoy, Asine, anmog bezeichne 
gYeDye, tilov, weitov, Ox@Aor, Asime, xnjxros. 
Anmerf. Ausgenommen find edfe wenn doc, und vaigı ja. 


5 Die legte Sylbe, ald Accentfylbe, bat immer den Afut, 
außer in zufammengezogenen Sylben, in Adverbien auf, or, 
ov, og, fo wiein den von Natur langfylbigen Genitiven und 
Dativen ber drey Deklinationen: 
xahög, marHg, moAüg, tupdeig, moAloi, waloüg bezeichne 
xahog, KaTnQ, moAdg, tupteig, moAlol, xadodg, aber _ 
ı aahod, vaio, warns, xail), walaiv, xuÄoiv, zEgoiv, u- 
dov, xalav, zalnis, 
als .Genitive und Dative 
xuloü, wald, wahjs, xalj, xakaiv, xaAoiv, gsgoiv, zo- 
ocõu, zahüv, wakais. 


i Serner 

Yılov, Tıuag, YiAsis zufammengezogen aus 

gıllov, rıucsıg, pildeis, bezeichne 

Yılov, tınäg, Qiltig, und zeig, Kaxüg, Kulög, KAKWg 

als Adverbien. So auch wavragj, wudoi, nAod. 

Anmerk. 1. Auch indem Vokativ ber dritten auf der Schlußſylbe zv 
und os, wenn fie Accentſylbe ift, und auf vielen einfylbigen Wörtern 
ſteht der Cirkumflex, Basılsö, Kalvıpoi, ©, mUg, züg, vöv, wor u.a. 

2. Bey ben durch Krafis entftandenen Sylben fteht unter den oben be= 
zeichneten Bedingungen ber Cirkumflex da, wo bie Krafis einen Diph: 
thong erzeugt hat: alfo ro Loyo⸗ vodgyor, wal elte ugra, aber za 


Evdov ravöov, va önla donla u. 0. *) 


6. Die Diphthonge au und os am Ende des Worts ohne Con: 
fonans werden bey Aufftellung des Accents als furz betrachtet. 
mo, odoaı geben demnach xjroı, odcaı, und avdewzoı 
kann ungeftört den Accent auf der dritten Sylbe haben. 


Anmerk. 1. Ausgenommen find bie dritten Perfonen des Optativ in 
oı und as, Aslıpos, Aslıpac, dagegen Asiıpar. als Infinitiv 1. Aor. 
Act.; das Abverb. olxos, ein Reft olter Schreibart ft. olup zu Hau: 
fe; dagegen olxoı, bie Häufer. 

2. Das e vor dem @ in attifhen Kormen wird als bloßer Hülfslaut 
nicht für eine Sylbe gezählt, daher darf der Accent in dvayzor u. a. 
nicht auffallen, da er eigentlich auf der zweytletzten fteht. In einigen 
fo betonten Kormen gehört er jedod zum Stamme, und ift durd eine 
Liquida vom Q getrennt: molsmv , pıloyelms, Anegmg. In ſolchem 
Fall kommt die ganze mittlere Sylbe als ſchwach und Eraftlos bey 
der Meffung nit in Betracht, 


*) Wolf De orthographicis quibusd, graec. in ben Analecten 2,8. 
©. 451. ff. — E 


a a a 
u 
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+ %r Zur en m Aufftellen bes Accents: "Ahktavdgos rt 
Grokv Bu: eis (Gen.) unrgös dvayıyvaoaov dnogenrous Aö« 
zara Avrınargov xai ÖLaßorüg iyovoav, "Rue tod (Ge: 
Hpeisriavos, og siodeı, ovV uyv@oxovrog, 00% 

og ot avspvo, ToV Öaxruhıov apsköusvog tov Eav- 


00 (Genit ), zo (Dat.) orönerı ro dxeivov rim (Accuf.) 
oppayida —— — — 


5. 45. 
Vom Rüuͤcken bes Accents. 


4. Der Accent ruckt, wo möglich, nach dem Anfange des 
Wortes, wenn daffelbe von vorne w aͤchſt. 
glAog, üpılog, rönrs, Erunrov, Ööög, Guvodog. 
Barum. muß er bleiben in ZpiAsı, 2xtpdavov, Zpliov, die 
ſammtuich von vorn durch & vermehrt find 
—— et, Wenn die Tonſylbe apoſtrophirt wird, fo geht ber Accent 
— 2 * bie vorhergehende Sylbe zurüd, 5. B. ı dyo, pw 
OB ösıwa !yav, xanı sluov, ( öslv’ zn. #or einaw ; außer bey 
onen und, Partikeln, dno Zuov, dm’ Zuod, alla ovök oÜ- 
en odrog. 
ng, "Der Aecent richt nach dem Ende bes Worts, fo weit ihn 
anfretenden Sylben je geben nötbigen. Wird &plAsov in 
ovro vergrößert, fo kann er auf pi nicht bleiben ; aber auf 
uhdovro. Bird Epılssodnv, fo kann er erſt auf "der zwey⸗ 
Sylb Besen bleiben: Zgulsiodnv. 
3. In nen ift immer bie erfte Sylbe des Präfens ur: 
prüngliche Accentfylbe, und bleibt es, fo lange die angegebenen 
inde fein Rüden des Accents beranlaffen, 
Erle, gsöye, pläss, Epevye, ipliuı, nipevye, 


Anmı 73 e Man fahre fort zu bezeichnen: Yeiyooı, pilfacı, pevyoi= 
eh, iaro, reragaruı, Aslenpocdnv, und unterſuche bie 


int 1 3. B. Aslsıyorcdnv.: wo ift die urfpräng« 
liche Xc Will 









der Accent nad) dem Anfange des Wortes 
‚züden? Barum? Darf er es hier? Warum nit? Kann er auf Asınp 
bleiben? Warum nicht? Kann er auf der vorleßzten Sylbe ſich fefte 


Eher Ele vn Bu Warum ift ex hier Akut? nicht Cir⸗ 
Ki NEE N 
dem Baker n des Accents auf das 
; vorangehende Wort. 
* ——— tritt ein Wort mit einem kleinen darauf fol⸗ 
— aue Verbindung, daß beyde als Eins geſprochen 
noö, ſprich warnguov, Ereigog zig, ſprich Eraı- 
—— * Durch diefen *— werden in dem Üstente aller- 
ley Aenderungen veranlaft. Sy HuR 
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2. Um fie leichter zu faffen, nennen wir Akut und Circum⸗ 
fler auf den aͤußerſten Sylben, auf benen fie ftehen können, die 
vordern Accente, beyde auf den Endfyiben die hintern. Der 
Akut auf der zweyten wird demnach ber mittlere Accent 

eigen. 
* Vordere Uccente, : der mittlere, hintere Accente. 
ovAAoyog, GvAAöyov, K0hdg, 
HNO, Knnov, xuAoV, 

3. Diefe leinen Wörter find folgende Pronomen : uod, uol, 
uf, od, vol, of, od, ol, £, ulv, viv, 6pß, Opmt, opmlv, — 
oploıv, oplu, optag, das unbeſtimmte Pronomen ris, ri, j e⸗ 

mand, zum Unterſchiede von ris, ri, wer? immer mit dem 
Gravis geſchrieben; die Praͤſente im Indikativ von elul und py- 
ul (außer eig, du bift, und ps, du fagft); endlich die Advers 
bien und Partifeln zog, zo, ın, wol, zov, zodl, wodEv, mo- 
ze, t£, toi, pt, x8v, voV, nEQ, Od. 

4. Diefe Wörter werfen ihren Accent auf das vorangehende 
Wort als einen Afut zurüd (EyaAlvovar, uögıe Eyräırıza, 
particulae encliticae), wenn baffelbe mit dem vordern Ac— 
cente bezeichnet ift: dvdommög rıs, Onue uov, aufer wenn 
ed mit einem Doppelfonfonant fchlieft: OunAf od, aarnlıy 
ori 


5. Sie verlieren ihn, wenn das vorhergehende Wort mit 
dem hintern Accente bezeichnet ift. Statt xahog rig, xu- 
Aod rıvög, fchreibe xaAög tig, xaAod tıvog. 

6. Der Accent auf xuAog kann nicht Gravis bleiben, weil 
»ulög rıg ald Ein Wort (“uAögrıg) zu fprechen ift. Deshalb 
auch söu« uov (eigentlich) Gnuduov) und dvdgmmog rız. 
7. Geht der mittlere Accent voran, fo verliert die En: 
Fitifa ihren Accent ebenfalld, außer wenn fie zweyfylbig ift: &u- 
öga re, plAog uov; aber nv Aoyog nor, Zvavriog oploıv. 

Anmerk. Die Sylben -d8 (verſchieden von dd, aber) und -BE kom⸗ 
men nur in Zufammenfegungen und immer enktitifh vor, öde, de, 
elde. Bon den übrigen fommen in einzelnen Zufammenfegungen vor 
wis, rl und bie meiften Partilein: ovrıg, ögrıs, Wvzıwor, elrs, toi- 

vvv, ntol, @ore U, 0. 


8. Die Enkliſis unterbleibt gewöhnlich bey ben Pronominen 
der drey Perfonen nach einer Präpofition: «vr 000, gög o£, 
ferner in Zorl, das feinen Ton blos zuruͤckzieht, Eorı, wenn es 
mehr ald Bindewort ($.2, 8.) ift und vorhanden, da feyn 
Cexistere) oder fi verhalten bedeutet: Heog Eorım, Eorıv 
odrog, es verhält fich fo; ferner nach tonlofen Partikeln, el, 
oðx, eg, mit denen es in jener Bedeutung verbunden wird, ovx 
Eorıv ourog, el Eorıv xadog Akpsıg, und nach dem apoftrophirs 
ten-rodro und aAAd, todr’ Forıv, dA Eorw. 

9. Folgen mehre Enklitifa aufeinander, fo wirft eine ihren. 
Accent der andern zu, Ei zig tıva P7oi wor nagsivau.,..  .: 
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10. Benfpiele: 
in ooũ, elg 08, plAog tıvov. xuAd TIv& uoL GUvegQyov plAov 
Te, @AA 00% Eydg0V rıva. TO Goud uov adkkıoröv vor Öaluo- 
vög tıvog ueyakov Eoriv olanue. 


$. 47. 
Gefhihtlihes, Rhythmiſche Eigenfhaft und Ber: 
gleihung der griehifhen und deutſchen Accente. 


1. Die Betonung ift ihrer Natur nad) fo alt wie die Sprade, und 
bildet ſich mit berfelben aus. Da fie jedoch im Ohr und Munde des Volks 
icht, wird fie urfprünglich nicht angezeigt. Es findet ſich in den griechis 
fhen Steinfchriften fo wenig eine Spur davon, als von den deutfchen Acz 
centen in unfrer Schrift, wo jedem überlaffen bleibt, 3. B. enterbeten und 

A 


nit enterbeten, und nady Bebürfniß umfahren und umfahren zu betonen. 

2. Die Angabe der Betonung ift demnach ein Erfolg verfeinerter 
Sprachkunde und Orthographie, wie 5. B. im Franzoͤſiſchen, heilfam be= 
ſonders dann, wenn, wie beym Griehifchen, mit dem Volke bie urfprüngs 
liche Geftalt der Sprache erlofchen ift. 

3. Der griehifhen Accente geſchieht bereits bey Ariftoteles Erwaͤh—⸗ 
nuna, und es ſcheint, daß man zu feiner Zeit anfing, zuerft den Homer damit 
zu bezeichnen *). Feſtigkeit und Ordnung in die Bezeihnung brachte der 
Grammatifer Ariftophanes zu Alerandria gegen 200 3. v. Chr. **), ohne 
daß fie dadurd allgemein, oder in die Steinfhrift wäre eingeführt wor: 
den **), doch find fie in dem Älteften Handſchriften, etwa des 4. und 5, 
Jahrhunderts angewendet... 

4. Was bie rhythmiſche Bedeutung und Kraft ber Accente anlangt, fo 
iſt diefelbe theild aus dem bisher Gelehrten zu erfehen, theild aus der faſt 
durchgehenden Gleichheit der deutſchen Accente, beren vorzüglichfte Puncte 
deshalb hier angegeben werben. 

5. Wir haben, wie die Griechen, ben Akut auf ben drey, ben Circum⸗ 
flex anf ben zivey legten Sylben: 


Siebliher, umfahren, freuete, 
Freheit, furchtbar, huͤlflos, 


gewiß, dabey, hinaus, 
a 


A A 
lieben, umfahren, Nebel, 
A A A 
vergehn, ftehn, verblühn. 
A A A 
6. Die Endſylben in lieben, Nebel, Blüthe u. a., welche ganz kraftlos 


*%) Aristot, Sophist. Elench. c. 3, ®ergl. Villoison Anecdot, T. II. 

p- 130. 

*) Er war aus Byzanz gebürtig, Schüler des Kallimahus und Eratofthes 
nes, Bibliothefar zu Alerandria, und Lehrer des Ariftardhus unter 
Ptolemaͤus Phitadelphus,. 

**) Sie finden fi noch nicht in der Gurfivfchrift der Papyrusrolle von 
104. v. Ch., deren Erklärung Boͤckh 1821. bekannt gemacht hat, noch 
auf irgend einer griech. Infchrift. Den Betrug mit dem in Pompeji 
angefchriebenen accentuirten Verſe des Euripides wird jego Niemand 
mehr als Beweis frühern Gebrauches der Accente anführen. 


* 
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ſind und bey der Ausfprade faft verhallen, befommen mehr Gewicht und 
ſchlagen in gefhärftem Zone auf, fobald eine andere Syibe daran tritt: 
liebevoll, Nebelthal, Blüthenduft. — Diefe Belebung und Schärfung der 
zuvor fraftlos nachfchlagenden Syiben bezeichneten die Grammatiler bey ben 
Griehen dur den [harfen Accent (acutus), und 

cöu«, zunte ſtehen gegen 

ooudıor, runtiro in demfelben Verpältniffe, 

4 


4 
wie Freude, Seele gegen 


freudenreich, feelenvol. Man darf mir genau acht haben, um das 
Aufſchnellen ber-en im legten Falle deutlich zu bemerken. — Am deutlichſten 
eigt fid) im Griedifchen diefes bey Erde, deffen verhallende Endfylbe durch 
as antretende de belebt und darum durch den Accent bezeichnet wird: Zvdade. 


4 A 
7. Auf bdiefe Weife hätten wir aud) bie Enkliſis, wenn 3. B. eile, fage, 
A A A 
ſchweige mit nur, mir, bod verbunden werden: eile nur, fage mir, 


A 
ſchweigẽ doch. 
8. Nicht weniger zeigt ſich der Uebergang bes Cirkumflexes in ben Akut 


A 
und deſſen Rüden in Leiden, leidvoll, leidenreich u. a. 

9. Anlangend nun das Lefen nad dem Accent, fo findet daffelbe eis 
nen Anftand hauptfädhlich in dem Falle, wo der Akutus durd das Wachs 
fen des Wortes aus feiner Stelle gerüdt wird, und den Ton mit fid auf 
einer Kürze befeftigt, zumal da dann die Ausfpradye in Widerfprud mit 
der römifhen und mit dem poctifhen Rhythmus kommt. Kann man den= 
ten, baß die Griedhen Gofra’tes, Demofthe'nes, Cice'ro ( Ewxgdrns, An- 

00dErns, Kıregmv) ausgefprohen, während die Römer ſicher Söcrates, 

emösthenes und Cicero fprachen? Das Versmaas aber einzuhalten 
ſcheint ganz unmöglid bey biefer Weife, wie in 

TMayydn !nsl Tooing legov nroAlsdoo» Imsgoev 

Od. &, 2., wo zwar in ber erften ‚Hälfte ber Rhythmus, ben bie Accente 
andeuten, mit dem Rhythmus des Verſes vollkommen zufammen trifft, 
aber eben fo entfhieben in ber zweyten bavon abweicht, indem er pto- 
Methron e&persen betont, während der Vers ptoliethron epersen bes 
gehrt. Diefe Schwierigkeit bewog eben Valdenär *), ber in ben Anfangs⸗ 
gründen oft genug einfeitig fah und urtheilte, zu ber Behauptung, daß 
man ziwar die Accente wegen ihres Nugens zur Unterfheidung der Bedeufuns 

en beybehalten müffe, nad ihnen aber auch nicht einen einzigen Vers eines 

ichters, und auch nicht einen einzigen Gag eines Redners Iefen dürfe, 

10. Was nun zuerft die römifhe Ausfprache-belangt, fo kann daraus 
auf die griechifche ein fiherer Schluß gemadyt werben. Go gut die Griechen 
ben römifhen Namen umgeftalteten, um ihn ihren gewohnten Lauten und 
— nahe zu — z. B. Scipio in Zunxiov, und ſelbſt Cicero in 

ıntgor , eben fo guf Eonnten fie ihm die Betonung geben, welche nach ben 
Gefegen ihrer Ausfprade dem umgeformten Worte zukam. Was aber bie 
Griechen , das Eonnten bie Römer auf gleiche Weife befolgen und Söcrates 
Demösthenes ſprechen, weil fie in ihrer Spradye bey Worten diefes Maafes 
3. ®. bey Particeps, Principum und ähnlichen an ſolche Betonung gewöhnt 
waren, und beftimmt aud) ’Atticus ausſprachen, während in Griechenland 
Niemand anders als Attichs (arrınog) betonte, Betreffend aber den poctifhen 
Rhythmus, fo Läßt ſich vorerft fein Grund abfeben, weshalb 3. V. Eraigog in 
v00r09 iraigmv Dd.a, 5. wenn es in anderer Korm dAl’ od’ ag Erdgovg 


2) Diatribe de Eurip. Fragm, p. 47. 
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10. 7. Wicderkehrt, mit dem mittlern Vokal auch die Stelle feines 
ſollte, en euro in arap u, ähnl. ihn in demfelben Falle 
— odann ift der poẽtiſche Rhythmus bey den alten Völkern von 
Betonung offenbar verfchieden gewefen. Niemand z. B. glaubt, 
Römer Itäliam, fäto und pröfugus betonten, fie biefelben 
Borte im u bes Herameterd mit umgefegtem Zone 
Italiam , fatö profugüs Lavinaque venit 
rn a — 
werben geſprochen haben 
‚Ein len: "und an den poẽtiſchen Rhythmus gewöhntes Ohr wirb 
denfelben ungeachtet der. Betonung * * en sm 
Itäliam fäto pröfugus 
— nd vernehmen, wie bey 
"Iüstum et tenäcem propositi virum 
—J "Non vültus instäntis tyranni 
NMonte quätit sölida, 
J “i ein’Gräuel, jest fo häufig den Rhythmus ber Tat. Sprade in 
diefen En Schuf einer fhülerhaften Scanfion gleichſam über das 


11. Man w * — darauf zu ſehen haben, dem Tone, welchen der 
Accent anzeigt, — —5 Recht zu geben, und ſich gewöhnen, ds air 







— ©... 69 »urd Duuov am Ende ber Verſe 
Od. 1.2. 8. u ne Tönen hös mäla pollä . ... kad ndon &gno, 
«+ hön katä thymön zu lefen, und vo ben dactylifien Rhythmus 


zu * at man ſich daran gewöhnt, fo wird man, bie mehr ab— 
800» mrolleDgov Imegosv . . . dA 008’ ⸗ ördgovs 

5 Bu = a0, Avrav ya Gperionoıw dracdallmoıv Ökovro 

v. 6. 7. nad) derfelben Art behandein. Wird dabey jeder Sylbe ihr na⸗ 
uͤrliche sr icht a und 4. B. drfgomog nicht änthröpos, fondern 






5 ge , der Akutus.aber 5. B. in Zoxgdrng, Annoodivng 
ini 8 zum Cirtumflex verzogen, Soerätes, Demosthẽnes, wie 
ſiſche Demosthene, Des wie es feyn muf (Bergl. n. 6 dies 


2 end hern, Se — — moͤg 
e nach dem me) na 
= ‚als daß er — — —* naturgem IF —— 


ringt. 
Die Meinung, 4 die 5 Kar im Munde ber jedt- leben» 
hen eine ganz berdorbene fen, ift unerweisbar, und bie Ans 








aß. fie es durch bie aeg Accente geworden, wohr⸗ 
ntheuerlich. ei Volt verändert durch die Augen ben Mund 
Ohr, lex: in ſolchem Grabe, nod) kann es dieſes thun. 
komm aß die jeht übliche —— * anz allgemeine, 
ey — —— ger 358 vice die eu 
un en nichts Geſchriebenes geſehen haben, end 
nern Grläiche % ——— eh und ber — 
n die jambi - versus politiei (moAsrızoi otixoa), 
0 beyd "enger wave 3 
a * 2 —* — —— — 
und bie ee m unge hr auf den Gentt zurücd, von dem bie 
—— in deren dramatiſchen Versarten im Bene 
. "ng ſo lange zuſammenſielen, bis weitere ie er 
@: n aud hier Trennung beyder einführte. Aus⸗ 
ſprache der ———— welche bier in Dingen, die wir nicht bezweifeln, 
58. in dem Gebiet der Enkliſis den feinften Gefegen der Als 
ten treu iſt, oder vielmehr der Betonung, * der ſie ge⸗ 
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fchöpft wurden, hat demnach aud in den übrigen Theilen ber Beto: 
nung das Wahre, wenigftens im Wefentlihen, erhalten, und ift nur 
darin fehlerhaft, daß fie die Länge der Sylben neben dem Akutus 3 
B. drdepmnos, Flsınov nicht einhält, und die kurze Sylbe mit dem 
Akut mehr dehnt als [hÄrft, wie wohl auch hierin die Gebildeten 


fid) bemühen, das Wahre zu befolgen. | 


9. 48. 


Bon den Unterfheidungszeihen (diaorodei, inter- 
punctiones) der Rebe. 


1. Die einfachen Säge, welche zur vollftändigen Darlegung eines zu⸗ 
fammengefegten Gedankens als einzelne Zheile beffelben verbunden werben, 
trennt man, wie in andern Sprachen, durch: dad Komma (,) (droszıyun). 

2, Wenn ein Cat zwar für fich ein. gefchloffenes Ganze madt, aber 
doch mit dem folgenden noch in nähere Verbindung gebracht werben foll, fo 
wird er durch den Fleinen Punkt (ueen orıyun) getrennt, welder oben an 
der Reihe fteht (ov uevros alla f.) und unfer Kolon und Semikolon 
umfaßt. 
ir Die Frage wird durch ein punktirtes Komma (5) und der vollfoms= 
men abgeichloffene Sag durch den Punkt (arıyun) bezeichnet. 

4. Dem Komma. gleich ift ein — (dmodıncroin), das 
gebraucht wird, um zwey gleichlautende Wörter zu unterfcheiden: 6: zı, 
was, von Oz, baß, ro, re, das, und zors, damals. Andere laffen nur 
zwifchen beyden einen Raum offen: 6 zu, Tb ze. Die Alten hatten es in 
vielen andern Källen, 3.8. zwiſchen Farı, Nadıos, damit nidt Zorıv 
&fıog gelefen würde, Forı, voug um Zorıv oue zu verhüsen. 


Anmerk. 1. Mit einem Zeichen ber Einigung (uͤper), das aus un: 
fern Druden nun Nike ch ift, verbanden bie Alten die Theile 
zufammengefegter Wörter bey lockerer Fuͤgung derfelben: xogvdaio- 

— 


los, ov& «eo mölgg *). Gben fo, wo zwey Worte in engerer Berr 
bindung ftanden roforaloßneng, 11. 2, 885. „der durch frinen Bo: 
gen beſchaͤdigt.“ nUxanomroio N. o, 608. „des dicht gefügten.‘“ 


Andere Beihen, 7 dımln, doreolonog, oßelög u. f. w. batten einen 
kritifchen Gebrauch zur Bezeichnung ſchwieriger, unaͤchter oder in ans 
derer ‚Dinfiht zu betrachtender, Stellen. " 
2. Schluß und Uebergang Wir haben bis jest die Natur. ber 
einzelnen Buchftaben unterfischt, fobann nachgewieſen, wie und mit welchen 
Beſchraͤnkungen der Lautverbindungen, und mit welchen Eigenſchaften 
aus ihnen Spiben ſich bilden, hierauf, wie die Eyiben, ald Wort: 
ftämme zu Wörtern erhoben, wie diefe bey Zufammenftoß von Vokalen 
und Gonfonanten fi ſchließen, abrunden und betont werden. Radıs 
dem auf diefe Weife das Wort aus feinen einfachſten Beftandtheilen 
erwachſen ift und ſich ausgebildet hat, gehen wir-auf feine Umwand⸗ 
lungen, durch welche bie Ver —330 in die es zu ſtehen kommt, 
ausgebruͤckt werden, zuerſt — von der Beugung der Nomina, 
oder ben Deklinationen.’ —— 


villois. Proleg. in Hom. 11. p. 1. 
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Bon den Deklinationen, 





6. 49. 
Bon den Eigenthümlidfeiten bed Nomens. 


1. Kein Gegenftand erfcheint allein, fondern immer in Verbindung, 
ober Verhaͤltniß mit andern: das Blatt im Buche, das Blatt am Baume, 
dad Buch in der Hand, die Hand am Arme, der Arm am Körper, ber 
Körper auf dem Stuhle u. f. f. Ferner: das Leben ber Kinder, der Baum 
treibt Bluͤthen u. f. f. — Um diefe Verhättniffe anzuzeigen, wird in der 
Form des Nomens eine Aenderung vorgenommen: zıun, ruung, Tıuj, Ti 
uno, ober es wird gebeugt (»Aiveras, declinatur, flectitur), fteht 
in einem. Beugfalle (zröcız, casus). Die Art des Beugens zeigt bie 
Beuglehre (xAlsıs, declinatio) in ihren verſchiedenen Abtheilungen 
(eMemen declinationes), durd Regeln (xavovss), und aufgeftelte Mus 
er (wagnöziyunza). | 

." 2 €s bleibt der Syntar,sorbehalten, die der Sprache nöthigen Beug- 
fälle ober Caſus berzuleiten. Borläufig genügt es, bie Namen derfelben zu 
bemerken, mit Angabe ber Fragen, auf welche fie ftehn: 

 Rennfall, «Aloıg owouusrın Ccasus nominativus, 

Ber? der Bater. 


Beugfall» — yaım —  genitivus. 

Weſſen? des Vaters, 

Gebfall, — dor —  dativus, 

? dem ı ater. 
agfall, — alıazınm — accusativus. 

war it. 

Ruıffall, — Almeınn — vocalivus. 

Remfall, — — — —  ablativus. 


3, Der’griehifhe Name des Ablativs wäre dpaugerıun ; dod führen 
die Nationalgrammatiter der Griehen diefen Gafus nit auf, weil im 
Griedifhen feine Form dem Dativus immer unb in jes 
dem Falle gleid ift. 

4. Aud um bie Zune ht (deıduog, numerus, Zahlfall) anzubeu: 
ten, in der man einen Gegenftand, vorhanden denken fol, muß in der Form 
des Wortes eine Veränderung dorgenommen werden: 618406 ift das Bud) 
einmal gedacht (agıduög vızög, mumerus singularis, einfade Zahl), 
Pißio daffelbe zweymal a acht (“eıduog Övixog, numerus dualis, 
zweyfache Zahl), BißAoı das Buch drey, vier, und Überhaupt 

- mehrmal gedacht (dgıduos mAndvvrınog, numerus pluralis, mehr: 
fage Zaht). 1 | 
.d. Man bildet alfo nur für eins und zwey eigene Formen, und 
zeigt jebe andere Anzahl buch die gemeinfchaftlihe Korm des Plurals an. 
Um nun aber zu Samen. wie oft man ein im Plural ftchendes Sub» 
fantiv denken fol, find die Bahlmwärter (deunzına dvöner«, nu- 
meralia nomina) erfunden worden. ; 
6. In jebem Numerus kehren die genannten 6 Caſus oder Beugfälle 
zurück, ſo daß alſo eine volftändige griechifche Rules um biefem Bes 
EN 
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duͤr fniß zu genügen, achtzehn Formen von jedem Nomen zu bilden haͤtte; 
doch außerdem, daß uͤberall Ablativ und Dativ gleiche Formen haben, 
ſtimmen im Dual auch Akkuſ. und Nominativ, ferner Genitiv und Dotiv 
überein, fo daß diefer nur zwey Kormen bildet; ferner im Plural immer 
Vokativ und Nominativ, im Cingular diefelben oft, -und in allen drey 
Zahlfaͤllen nunadzis) ‚überall Nominativ, Hkkufativ und Vokativ ber Ges 
ſchlechtloſen. Es fteigen alfo die zu bildenden Kormen nie über zwölf, 
und finten in vielen Faͤllen auf elf, zebn, act herab. 

7. Es ift ferner faft allen Sprachen eigentbümlih, bey vielen Gegen= 

ftänden durch die Form auszubrüden, ob fie männlides oder weibli: 
ch es Geflecht. .(ysrog, dgssvınöv, Smivnov, genus masculinum, fe- 
mininnm) haben. "Die Wörter, deren Gefchlecht nicht bemerkt wird, find 
von feinem Geſchlecht (yivovg avderigov, generis neutrius), wer 
der. vom männlichen, noch vom weiblichen. Die am Schluffe diefes-Para- 
graphen folgenden: Anmerkungen enthalten die allgemeinen Beftimmungen 
über das Genus der Subftantive, 
—8. Zur naͤhern Hinweiſung, beftimmtern Bezeichnung und Hervorhe⸗ 
‚bung des Gegenſtandes bedient man ſich des Artikels (Ledger, articnlus), 
6, dberyn, die, ro, das, der ald Theil des Nomens mit ihm Genus, 
Numerus und Gafus theilt: 3. B. Vaters Tugend ift oft Sohnes Gluͤck: 
die Tugend bes Vaters ift of das Glüd des Sohnes, 


9. Ueberſicht. Es ift alfo jedes Nomen als eine Zufammenfaffung 
mehrer Begriffe, eines beftimmten Genus, Numerus und Caſus zu benten, 
und in Bezug auf Beugung auch beſtimmter Detlinationen. 

———— alooc der Freund rcõv yordrov, ber Kniee 
— — —— 


yvoc. ——— zrocıs, Alois yivagy. Egıdwüg,' meagıg, Als 
dgsevınor, bvındg,ainrinn, Öevrige odögregor, alımdurrndssyevunmı, zeirn 
genus, nurmerus, casus, declinatio genus, numerus, casus, declinatio 
mascul., singul., nomin., secunda. neutr., plural., genitivus, ‚tertia. 


Anmerk. 1. Männlid find die Namen der Männer, und der me i⸗ 
ſten maͤnnlichen Thiere: 6.dvne ber Mann, ö hemg der Held, 
6 Öoülog der Knecht, 6 „Boös ber Ochs, ö alnrgvav der Habn, der 
Monate, bey denen ö_unv, 6 Tlvayıııav (Dftober), det — 

fe, bey denen 6 morauog verftanden wird, 6 Zunorıg, 
2. west find die Namen der Frauen, der weib lichen Ge⸗ 
4 (mins „ber eayme (als Sen@gaebkegnber Gewäcfe),- — ———— 


Bo Jr änder, wobey 7 St aͤd⸗ 
* ehe ©, dad s, gebadht werden kann: N yven — Huya- 
zno die Tochter, 7 Ger die Kuh, 7) PLala der Delbaum, xvæ ci· 


16008 die —5 8 as der Belnföt: 3 — ver ge 
aum sog bie Infe Alyuzrog (0 4 Iyvrrö omer i 
Name 4J Nils, und orands zu verftchen), 7 "Ende — 
j Kumgos, 7) "Podog, 7) Kooiwdog. 
3. Gefhlehtlos find die Namen ber FE wobey * 
“.. nara zu denken, die als ſelbſtſtaͤndige Gegenftände ed * 
‚„nitipe, uhb infinitiven Redensarten, und alle Komina, 
wenn fienur als folde betrahtet werben, wobey Övone 
u, denken: To Kipa, ro 6 ıxgoV, zo moıeiv das = hun, Br —E 


avuk — 5 ben ſo 9— von den * ugte, = 
— m gi a 3 B. A noeie fl * 
zo uogorv ie - 

a —— hellen Bra —— 2 


—— in das Gebiet von ro 
— ro —— —— Knaͤblein und rö'dw- 
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dodnodor ber Stlav, der durch diefe Gefchlechtbezeichnung als Sache 
gedacht wird. j 
4. Abweidend von der Negel für dad Männliche find mehre Namen 
aud männlicher Thiere, 5.8.) aAun& der Kuds, 7 yaan das 
MWiefel, und einige Flußna men auf —n, 5.3. 7 Andn Kethe 
(eigentlich die Vergeffenbeit),. für das Weibliche mehre Namen 
der Bäume auf —os und £, 3. B. 6 »ozıvog der Wilde Oelbaum, 
6 Amrös der Lorusbaum, xegacos Kirfhbaum, polig Palmbaum 
und die ftrauhähnlichen, wobey dauvos (Strauch) zu’ verfliben: 0 kır- 
zog ber Epheu, 6 uvddevog die Myrtbe; die meiften Städtenar 
men auf —oos, 6 'Pauvous, 6 Zelıroüs, 6 Magatov, 0 Tapas, 
© "Ogzousrög (eigentlich Adjectiva mit ausgelaſſenem Inuog dder 
5005). Auch find einige geſchlechtlos: to "Apyog, ta Ankıor Bey 
täbten, die nur plurale Korm haben, kehren alle drey Geſchlecht 
nungen wieder: ol Wilsnindı, ai "Adrvaı, ru Meyape. 
5. andern ift sweifades Geſchlecht mit verſchiedener Bedeu: 
sung: 6 zais der Knabe, 7 mais das Maͤdchen, 6 Bang der Gott, 
eos die Göttin. Eben fo aoͤ TEopos-der Erjiehery) 7 reöpog-bie 
icherin/ yalzov Nachbar und Nachbarin, Yuruk Wädter und 
hterin; besgl. 0 7 Povg Ochsiund Kub, 0 7 doxrog Bir und 
Bärin, ſelbſt oͤ arduonos Mann und Weib. Andere haben dop⸗ 
peltes Genus aus Unbeſtimmtheit, auch wegen beygedachter Begriffe: 
on ohös Ruf, 6 vanırdog Hyacinthe 7 danımdagi(Bor«an) 
pflanze. Diefes Doppelgefclecht heißt nosbeon, commumne. 
As Unterart davon ift ro Zmieoıwov yEvog (epicoeniumm) zu bemer: 
Zen, wo Thiere beyder Geſchlechter unter Einer: Form begriffen wer: 
den, wie die.angeführten Povs ‚.dgxrog, dAwun& UM. 


Bon den Deklinationen ber Subftantive. 


$. 50. 
Deklination überhaupt. Deklination 
des Artikels. 


1. Die Deklination, oder Umbildung der Endſylben durch die Gafus 
laͤßt fi in der griechiſchen Sprache auf drey Arten zurüdbringen, welde 
durdy die Endung des Mortftammes, verbunden mit dem Ausgange des 
Genitivs, in den meiften Fällen unterfhieden werben. 

2. Die alten Grammatiter nahmen fünf und neh mehre Deflinafios 
nen an, indem fie die ſtaͤrkern Abweichungen im Einzelnen als eigene Ar: 
ten der Beugung betradyteten; doch find diefe nicht von fo großer Bedeu: 
tung, und felbft die jego noch unterfchiedenen drey Beugarten find fo nahe 
verwandt, daß man eine gemeinfame, allen zum Grunde liegende Deklina: 
tion leiht wahrnehmen kann. 

3. Die Endfylben nemlich, als welche die Caſus bezeichnen und zu 
diefem Behuf aus den zum Theil verlängerten Endbuchſtaben der Stämme 
und den Yusgängen zufammenfchmelzen, find, wie fie fih im gemeinen Dia- 
lette ausgebildet haben, folgende: 


—*F 
Sing. Dual. Plural. 
Rom. |.... (nichts) ober 5, #;Nom. ⸗ Nom. 85° 
Gen. }os, o,$ ®en. « Gen. av 
Dat. Jı Dat, ww. . Dat. sw,FE 
af. ja,» At. 8 a. ag 
Bot. |.... ober a Bot. # Bol. 5,8 


Ab. |s Ab. ⸗ Abt. sc, ow, m, € 
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4. Beyſpiele. 


R Singular. 
Etämme Movox ... Aoyo ,.. unv ... 
Nom. |Movoc« Aoyog unv 
Mufe Nede Monat 
Gen. |Movsoa-g A0yoo unv-ög 
Movons Aoyov 
Dat. 1Movon-ı Aoyo-s uni 
Mov Aoyo 
AR, Modom —R kijva 
Bot, |Movo« Aöyo-8 krv 
Aöya $ 
Abt. Movoy Aöya unvi 
Dual, 
N.A.V. ı Movoa-g Aoyo-& uive 
Movso« Aoya 
8.D.X. | Movea-ın Aoyo-ım unv-ım 
Movocau Aöyoıw unvoiv 
“ Ylural, 
Nom. 1Movon-zg Aoyo-£g uves 
Moösaı Aoyos _ 
Gen. Movoa-09 Aoyo-0v unvov 
Movoda» Aoyov 
Movoo» 
Dat. |Movor-ıcım 'Aoyo-ıcım unv-ı0ıu 
Movdaıdıw Aöyoıcıy unvorv 
R unoiv 
art, Movoa-as Aoyo-ag uijvas 
. 1,Mowsäg Aoyovg 
Bof, | Movoa-ss 40704 wiveg 
Movoar 
Al, 1 Movoaıcın Aöyoccıy unslv 
5. Man ficht, daß die Verfchiedenheit der Endungen erzeugt werben 


a. buch Schließung ber offenen Vokale: Aöyoo Aoyov, Aöyoas Aoyovz. 


b, 


© 


d. 


dur Abz oder Ausfall von Vokalen: unvıcım unvow unolv, Aoyo-o» 
Aöyav, Aoyo-e Aays; wobey bie zuruͤckbleibenden Vokale theils ver: 
doppelt werden: Movoa-e Movo«, Aoyo-s Aoyo, theils gedehnt: 
Mova«-sgs Moücas (Neugriehifh ai Movces), Aöyo-eg Aoyoı. 
durch Verdichtung (Verlängerung) des Endvokals bey Antritt des 
Ausganges: Movoa-g Movons , Aayo-ı Aoym, 

durch Erweiterung der ſchwachen Sylbe in unv-ıw unvoiv, eben fo 
wie aus ce col, wı wol geworden ift. Das Weitere, und ben verfcies 
benen Glaffen Eigenthümliche, gehört in bie genauere Behandlung ber 
Deklinationen, Ei weldher von den dreyen übrigens ein Wort gehöre, 
fann aus der Endung des Wortflammes, verbunden mit dem Genitiv, 
beftimmt werben, 


1. Delt, Mori. a 0.6 3. 8. dmpert Geſchenk, St. Sagen ©. 
wgEdg. 
2, Au Wortſt. o ©. 0 4. B. Aoyog Wort, St. Aoyo G. (40500) 
070v. 
3, Dekl. Wortft. e, o, a, v oder auf Conſonanten. G. os 3. B. 
dnije Thier, St, One, ©. Oneos. , 
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6. Die Einleitung zu den drey Deklinationen befchließe 
Die Deklination des Artikels. 


Singular. 
Maslkul. Femin. Reutr. 
Nom. o, ber, n, bie, 20, baß, 
Gen. tod, bei, tis, der, zoö; des, 
Dativ zo, bem, m, ber, zo, dem, 
Atkuſ. ron, ben, env, bie, ro, dag, 
Bot. o,0,*) o,o, 0,0, 
Ablat. zo, von bem, 7, von ber, zo, von dem, 
Dual. 
Rom. ro, bie beyden, rd, die beyden, vo , die beyben, 
Gen. soiv, ber b. taiv, der b, roiv, ber b. 
Dativ zoiv, den b. taiv, den b. zoiv, ben b. 
Atkuſ. ro, die b. ra, bie b. to, die b. 
Rot. 8, o ihr b. G, o iht b. 3: d ihr b. 
Ablat. toiv, bon ben b. ruir, von den b, void; vondenb. 
Plural 
Rom. ol, die, ja, die, re, bie, 
ge zorv, ber, . ta, der, zov, der, 
ativ zoig, ben, zeig, den, röig, den, 
Aftuf. zovg, die, rg, die, ta, die, 
Bot. o, 0, % o&, 0, 
Ablat. zoig, bon ben, zeig, von dem, rois, von ben, 
%. 51. 


Erfte Deklination, 


1. Endſylben allein. Pe, 
Singular. , Dual. Plural, 

N. \(...), & a, 9 a5, nsle-s, @ Jar, u 

G. |(a-s),n5, ag,9500, vvla-ıv, av \e-ov, v 
(0-1), & » & u la-ır, av Ie-ı0ıw, aicıw, aus 

Art. \(a-v),v, av, nv,av, zvle-., @ Ja-as, &s 

: I.) m, & ja, © la-, α 

abi. Kae); & 9% 9% Y jwır, av |a-ı0ıw, udıv, ug 

2. Paradigmen. 


Singular. 
9; Königin N, Iagb 4, Ehre 
Nom. 7 Badilsa i Ta Ba 1177 7 
Gen. vn Beoıkeiag Pnoas tuung ı 
Dar. Abt. Ir7 Baoideie DQR. tun 
AEE. zuv Baoikzıau Ingav _ zuumv 
Bot. 3 Baslisıa Inou - zum] 


Dual. ‚ 
N. Akk. B.|re Badıkeia Ino« rue 
G. D. &b.|reiv Bacıksiav Ingaıv | zıuaiv 


*) Eigentlich iſt @, wie 0! in unferer Sprache, felbftändbiges Zeichen. bes 
Anrufs und Audrufs, als ſolches aber häufig dem Vokativ verbunden. 


72 Erſtes Bud. Erſter Abſchn. Vom Worte, &:51. 


Plural. 
Nom. al Baolisıcı Yjocı rıual 
Gen. rcõvu Baoılsıov dnocõu riucõv 
Dat. Abl. Ireis Baoıreiaıg Pnoaıg ' tıuaig 
Akt. tas Bacıkelag Pnoug rıuag ' 
Vok. od Baolisıaı Droaı rund 
Singular. — 
VB Mufe 6, Süngling ö, Wahrſager 
Nom. n Moöo« 6 veaviag “ SRROPyTNG' 
Gen. tag Movons |rod verviov . apopijtov ' 
Dat. Abl. | Movoy to veavia pop 
Akk. tyv Moöoav |rtov veaviav RDOPHTnV 
Vok. qᷓ Moöo« © venvla , apopjTe 
Dual. 
N. At, D.|ra Movox Iro veavie roopNTE . 
©. D. Abt. |raiv Movociwwv|roiv vsavlaıv TPOPITALV 
Plural. \ 2.4 
Nom. al Moöocı Job vervlar npopHTe 
Gen. tov: Movowv |tov viavıov "bopntäv“ 
Dat. Abl. |raisg Movoaıg|zoig vervlaug TOOPYTaLG 
ft. tag MoVoag |roug veaviag mIVopYTag 
Vol, 8 Mods |d vsaviau 2271779 
3. Beyſpiele zur Uebung im Defliniren. a 
7 ayood die Derfammlung. ’ N doyn der Anfang. 
7 zeige die Probe. n Ölun das Recht, 
n ahmdeı bie Wahrheit. xoun das Haar. 
7 legeie das Priefterthum. { Ywvn die Stimme, x 
7 Ag8dovoa Name einer Quelle. o margarolag der Batermörber. 
7 yA500« die Zunge. 6 öevitodrigag di Vogelfteller, 
elta die Wurzel. ö. Ötomörng det Herr. 
4 Eyıöve die Dtter, oͤ olxseng der Hausgenoß. 


4. Ausgängeim Rominativ ohne Conſonant. Sind bie 
kurzen Vokale überall die urfprünglichen, fo wird man auch bier die Woͤr⸗ 
ter auf kurzes « für diejenigen halten müffen,' die ben Ausgang rein er= 

alten haben, wie Mood, did u. a. Diefes & geht in .& über: j Onox 
ie Jagd, 7) Ziala der Delbaum, und inn: mn pn n bas Gerbät (lat, 
fam&) 7) ormdn der Pfeiler, worüber zunächft das Hläpere zn bemerken ift. 

5. Kurzes a haben und behalten die Nomina j 


j J 

a. auf—ard und ıapon zwey Sylben: Maie Maja, bie 
Mutter des Merkurius, 7 yoni« bie Ate, die Kein. von diog goͤtt ⸗ 
lich; die mehrſylbigen dieſer Endungen haben langes «; 7 2lata der 
Delbaum, avaynaie, em. von avayxalog nothiwendig, 7 &r 
die Ehrlofigkeit, 7 mil das Lebensalter, außer yarze ein Sai⸗ 
teninftrument (Pfalter), und zorwın, em, von ehrwuͤrdig, 
und einigen Namen, "Ioriaue, "Pnveia. 


b. auf —sıa: 7) dAndem die Wahrheit,  1-druidere:bie Under: 


Thämtheit, 7 Paoikıe die Königin, yaunsia, Gem. von JAvadg füß; 
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c — tr von — aan: * ‚Bo bie Namen 
ns Be er langes « haben bie ‚andern: Toolc Troja, 
ohlwollen, ««ldol« Fem. von ‚«ldoios fhambaft., of« 


vn * 
.. „bon te für.eine,(qualis), und die —— Bo& Ar 


nhalle, ‚804 ‚em: von Woos. [hnell, ; 
— via: , Y avi die Müde,. "Agmvıe Eield vie ut 
z - ER Sem. von zeBynkeig geftorben, or y er 
* a usa bn— pa —La — Bar. Madsen, — 
49 Sa zugiesod. Sem. von zugisıs angenehm, doca ——— 
Dur ve 7 Fiſch, vanavda Dorn. 4 
cr auf —ie —va von,mehr als zwey— Solben; 2 —— 
Sturmn, ddomoıwa Gebieterin, Adaıva Lowin, relamwe Drevzad. 
— ge mit ai, 8,0, 00, Öydbrinder vorletzten 
NT Sylber opaipu' Kreis, udyaipa Meffer, neigd. und dıansıga Pros 
as Kiely Öbreupe Geberin, &govew Feld, spüg« Hammer, 
eh de, dyavgu Unter, ITigöa, Kidöa, ausgenommen Al- 
- W a, muLdisrgn Ringfhule 7; draipe Yen, von) &zeigog. 
* —— —3 —* a har Bong mit 33 * in 
er 8* 08 Fels, u gang, udvöge tall, 
al Berge Ghleyer; 1908 Beyer, wogpäge Durpuz won Manzen, 
Tape —* kurz ind "de Diytona: — —— zuge 
u. a. 


Anmer&-i. Bey der Beugung be * im lar 

ohne Ruͤckſicht auf deſſen am ae im SR: ern ‚Bine Sing eis 

nen Wörter (nomina'pura, $.15, AnmE, 2.), —— auf TA 
lisıc Baokelag, 








„ Teoi«: —— as 1. fe w 
itiv und Dativ ze lang find t bes 
in ‚aber ad) dem En aa a —* Atk. —— 
‚und. Bas 2 Ve und Dndar. 


Paradigmen von Bin sr 
egen „verwandeln im Genitiv und Far —* Pingutar | ihr kur⸗ 


jes_« ie 5 en: Ireicave ber Oreyza waluns 
A am rl: und Bol, da ir iicber, eintrish reicı- 


wär, rolaı: be Änavda — gar a ww: 
» f en en * ——* — in Ir 


4. ausgenommen worden. . ı 1%. —— — —8 
im N tiv haben bie meiften Dryt — mit 
| —— Stan Aula, — — 


* fü ER : Flucht, 9 dxon das Gehör, 


Beben, und die —*— 
len, das Recht, m. 









ä nFgn das Glüd,“ 
re u 


Fr Ten Heide Aeucai * ganzen Cingular Burda aus: ba, 
= —* von Anke 
als Plural er Singular — —— 


\ 
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‚va A Ausgang auf as —ns. Biele Wörter nehmen" zu dem 
Endvolale noch ein das männliche Geſchlecht bezeichnendes Ey und bilden 
bie Endung —äs, wenn ein Vokal oder E vo eht, auch in vielem Ei: 
men, und —ns nad) einem Gonfonant, 5 ®. 6 veaviag ber ne: 
‚ 6 TMowrajöpag Name eines Sophiften, "Tias, 6 
Prophet. Einige Namen Haben ben Girkumfler darauf: ae Ton 
Bra: Sie haben im Genitiv von der vollen Genitivform auf 
—o behalten, bas ſich abes im gemeinen und attifhen Dialekt nad) fat 
* & in ov'behnt: Gen. weärido vcceriov, Igwrayöpov u. .. > 
"Anmert‘ Xu finden fid) in dem genauern Gebrauce a. Kormen 
‚mit abgeftopenem © Euönug Gen. Zuöna-—o Zxone, ick: rund 
‘ sende“, unb in’ mehren Eigennamen: men von —xo in 
© mit vorfhlagendem e: Gadng Glen, A koyns Aloze®. * 


‘8. Der Ey disfer Mastutine auf hat &, auf, ** 


8. o veavid, ; 60pıornS der Weife, dopıora, 
r Landnieffer, y "Die Endung. auf —iöns und ein 
Namen haben 7 it‘ —5 'Argsiön , &öm, "Ayzion, le 


Name der Perfon, dagegen Heosc vom Namen des Volkes). 
SAnmerk. "Weil die Endung —rs auch det dritten — eigen 
ift, ſo bemerke man, daß der erſten angehören die Nomina ——— 
n% —döng: Govxvölöng, "Aknıßıdöng ‚ıdie Benennungen von: 
0 ABöneiengz Zinslsaeng, die von Verben ffammenden ne 
ene. z. B. 6 Moıneng der Di von roıdo ich made, © 
der Geber von dldopı ich gebe, 0 «ewosrns der Ordner von die 
—ich ordne die aus-wrovnaı ich kaufe, Aeios idy m % rei 


© Be ih reibe, Baive ih sehe, zufammengefegten : — iner 
„er (ber den Zoll gekauft, gepachtet) ns Feldmeſſer, i- 
st s Zurnmeifter, paguanorwing Apothr er, und bie aus Wörtern 


>; biefer Deklination zufammengefegten, 3 B, "Oluuzıovi ron⸗ 
aozeöiung der Befiger nah Recht von dlxn. 2 * 
rg Plural. Der Gemitiv im Plural iſt aus don — 
25 und bat deshalb den Gircumfler: Movodov Movoc̃· meopnrwr, 
Arotıöov. Au 3 find o enorne der Wechsler yonsror, dpun 
(Ranie eines Fisch pvor, zum wer der — von zenstdg 

"brauchbar, apvrs hans Näturanlage, und ol dena bie — 


An merk. Der Dativ im Plural hat in voller gem —aioir 
"oaucıd It darin 
zunier —— een Bis 8 den 


7 Die ——— in De —— ſich 


= —— aus der verſchollenen a 
Diem em AOmeule if aus ber — fee 


u 
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Anmerk.i. Die Kormen nopfe Maulbeerbaum und oydon Fem. von 
adt, Bun nie geſchloſſen vor. u. 
2 Wo bie gefhloffene Form — 7 hat, Tiegt ihr, wie bey "Adreno: 
m 9 Aumeek., 016 RER. des. Soniemits, überall die donifde Form 
o ons micht die ‚gewöhnliche auf —« zum. Grunde, und "Bpuns 
„jo —— Epu£as , wie Asoverj aus Asovria herſtammen, 

77 AUS Yen; noch weniger ’Adnv& aus "Adnvala. 


11. Genus. Das Geflecht der Wörter in diefer Deklination iſt 
männlich bey denen auf —as —ns, weiblich-bey allen andern. Ge: 
fhlehtlofe Worte werden in ihr nicht gefunden. 

12. Xecent. Der Accent fteht aud hier bey den urſpruͤngli⸗ 
Gen Wörtern auf der Stammfylbe, fo lange der Begriff des Stammwor⸗ 
tes nicht durch vor=- ober nadtretende, Sylben geändert,» oder näher be⸗ 
flimmt wird, 5. B. zeige, Ypyun, dan. Er folgt dann bey, den durd) 
die Beugung veränderten Formen feinen Gefegen : Nom, kt7g& ‚Gen.telpäg, 
ne. Eben fo Prun Pjucı, pruov, aber dium, Ölxer, 
Öınn.: Auf dieſer Sylbe ſtrebt er fi) aud in den abgeleiteten auf —ı« 


ae —om —vıa u, a. zu behaupten, *8 —* — 5 Dun ab 
geftatten, zwar alndeaz;"Agmvia, Evpoık, aber oplä, legen 
aldold. gl. n. 5. die Regeln über Kürze un "änge des Shluß-« in 
diefer m 


18. Wird der Stamm zum Behuf des Nomens umgebildet, fo rückt 
ber Accent auf die den Begriff beftimmende Umbildungefyibe. Daher - zivar 
von Öv in dvo Nom. j övn das Ungemad), aber von rı in ziw (id) ehre) 
zıun, (Bio) pur, Seele, ee) zaguopn Freude, (yedp—m) 

«un Linie, orıyan und nach diefer Analogie dern , Yvyr, alxn, öt- 

= u. a, zu denen die Sprade duch e 38. alt 
wopon dAxig, pu& wovon gðye im homeriſchen Dialekte, «gzayn durch 
7 ügmas bey Hefiod ſcheint gegangen feyn. ara tet 
14. Diefelben Gefege wirken auch bei der Betonung derer auf. —es 

- na find die. auf —äns, —aöng er; elöng, Toauovıc- 


ns, „meift die von Verben aufi—eng: @) zoıhens, (sti- 
) Erbauer s Nihter, &ugoarns Zuhörer, mit Aus 
— Fe mit der "Endung ne in der dritten and 


tion vorfommen: Yalrns Bitherfpieler, xußsgrgeng Steuermann, mlaoıng 
Bildhauer, Yeuorns Lügner, 6666 


$ 82. | 

Zweyte Deklination. 

1. Die Wortſtaͤmme enden ſich auf o und nehmen im Nom. 

Eing. für Mask. und Fem. S, für das Neutr. N hinzu 5 

u — ov, 6.A0yog bie Rede, 7 vijoog bie Infel, ro oonon die 
eige. —— 

2. Die Endſylben, aus Verbindung des Schluß-o mit den 
Bildungslautenentftehend, geftalten fich nad) folgendem Schema: 


, 
nr. 
Tr 

’ 
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nr. Singul. Dual. Plural. 
N. ,0—$, 08 o0—:, 0 o — :, 0 

n.0-—V,.0v n.0—.:@ 

. o—0,ov ſo — w,ow| 0o— mr, wv 
D.Abl.| 0—ı, ® o— w, 0w| 0 — iv, oudıy, oıg 
Akk. 0—v,ov |o—3:, © 0o—.ag, ovg 

"In0o—o, « 
Bot. 0—8:, 38 0—:, 0 o — 8, 0 
s 2. 0—V, 0V n.o — 0, : 0. 


Anmerk. Außer ben fchon 8.50, 5. im allgemeinen Schema bemerften 
Eigenheiten fieht man, daß auch « ber Neutra das Stamm— D&D ver: 
drängt: ovxo-« oüxe, und dee Dativ im Plural. feine Endung kuͤr⸗ 
“jet: Adyoscıy, Aayoıg- 


5. Paradigmen. 


Singular. 
i 6, Rebe N, Weg ro, Beige 
Nom. 6 Aoyos n ödög To 60x0V 
Ben. tod Aoyov tig 6dod Tod ovᷣxou 
Dat. Abl. |Tö Aoyo r öö@ To 0Ux@ 
At. zov Aöyov . nv 6dov To 0Ux0V 
Dof. o Aoys co oͤde Ü Güxov ' 

Dual. ’ 

N. Akk. V.rh Aoͤyco ta 000 - TO ovxo 
®.D.Abl.|roiv Adyoıw _ |raiv' ödoin zoiv ovxotu 
2 Plural. 
Nom. ol Aoyoı ai oͤdol Ta Hüxe 
Gen. rcõu Aoymv rcõu oöv ev ovxcov⸗ 
Dat. Abl. |toig Aöyoıs zeig odoig toig ddxoıg 
Akk. rooͤg Aoyovg tags oͤdovᷣg Ta die 
Dot. . |e Aoyos & ödol 777 


4. Beyfpiele zur Uebung. 
Öro6nog,d.Weife. 7 v600g, d. Krankh. rö ucrgrögiov, b. Zeugniß. 
6xnmog,d.Garten. 7 6Ö0g, der Weg. To dyyeiov, das Gefäß. 
ö vlog, der Sohn. N dp000g, derZhau, To mgoßerov, das Schaaf. 
69g0v0g,d.Seffel. Aßaos, das Buch. za BıßAlov, dad Büchlein. 


5. Die Endung og ift inder Regel männlich, weiblich wird 
fie meift durch Beziehung auf ausgelaffene oder verwandte weib⸗ 
liche Worte; dergleichen find y7, mölıg, Bordvn, wovon $.49. 
Anmerf. 2. 5. Beyfpiele ftehn.‘ So denft man Aidog bey 
 Oudgaydog, j xgvoraAkog, ferner 3 6Ö0g bey 7 zelßog der 
Zuöfteig und oluos Pfad, Huga bey avAsıog Hofihlire, g@- 
vn bey Öudlexrog Mundart, BA bey 7 EVAoygos Didicht, yo «p- 
un bey oiciusroos Durchmeſſer. Bey mehren ift ein ähnlicher 
Grund nicht mehr nachweisbar, 7 yvadog der Kinnbaden, u 
Bvooog die Leinwand und andern Beyfpielen unter den Beyfpie: 
len daf. Anmerk. 4. 
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6. Anmerkungen über verfhiebenes Geſchlecht. 

a. Biele baben.doppeltes Gefchlecht, je nachdem etwas Maͤnn⸗ 
liches oder Weibliches damit bezeichnet wird. Benfpiele $. 49. 
Anmerf. & Andere ohne folchen Grund als: 

dvds , das Fell. 
* dauvos das Geſtraͤuch. 
Beoßırog, die Zither. 
‚olwog, der Pfad. 
Aldog, der Stein. 
Wehe An: mit dem Genus auch die Bedeutung: 


1 b. 
6 uyös, das Joch. Luyös, die Wage. 
6 inmosg, das Pferd. inzog,die Reuterey — und die Stute, 
6 Alxıdog, der Breyaus@rbfen. 7 Akzıdog, das Dotters 
s — ge — Neutra: 86 
sorgıyog, die Haarlode. za öorgiga. 
6 decuos, das Band, za degud. 
6 Deouög, das Geſetz. z& Oscuc. 
oͤ Ölpgog, der Wagen. 7& ölipge. 
vi , ber Weg. Ta #ehevde. 
o Aöyvog, das Licht. Ta köyver. 
6 oirog, das Getraide. z& cite U. a. 


7. Die Endung auf on ift überall geſchlechtlos; doch bleis 
ben bie Berfleinerungen weiblicher Namen weiblich, 3.8.7 IRv- 
#Egıov von IAvxeod, lat. mea Glycerium, 7 Aeövzıov u. a. 
8. Anmerkungen über einige Cafus. 
a. Der Vokativ des Sing. hat nicht nur s, ſondern auch og, 
wie gi Nom: oͤ Heög, Volativ } Des. Eben fo & gikos 


+ Dativ Pur. hat auch bier in boller Endung oıv, 
ne alfo zoios. Heoidı,- wie raicı Heaioı, oder mit dem 
v, roicıv 20dAoicıv. Die gewöhnliche Form ift demnach 
— 


9. 53. — 13.2 
Bon den Bufammenziehungen ber zweyten, . 
Deklination. \ — 


1. EBENE treten u ein, wenn vor bem End-Votal des 
—— ein &, &, o vorhergeht. 3. B. Au-og, dars-0v, »0-0g.. 
3ufammenziehungen von ao. Da beyde Vokale im Stam⸗ 
me eröft — find, fo geſchieht ihre Zufammenziehung ohne Rücfi icht auf die Bils 
dungsiaute, die fi dann det gefchleffenen Sylbe entweder anfügen, gber, 
von ihr abfallen. Es wird aber « und o Laut hier immer in @ verſch MER 
zen, vor welchen in mehren Bormen ein ⸗ vorſchlaͤgt: z · B. vaös Stamm 
Noo geſchloſſen vo ven Nom. veog. ) 
Bildung der gefhloffenen Sylben Aus den Stammvos, 
falen und den Endiauten mit vorfölagendem &: 


* 
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Singul. Dual. Plural; 
N. ,d0— 5, zag a0—r, 20—:| a—ı, 2m 
Bi: |n..0—», z0v 7.) n.0—a, to—.e 
ab ne so 
G 0 —0, E00 a0 — ır, 20V a0 —mr, 2m -— am. 
77) 0, 20» 
D. co ⸗ — “—ı5. 208 
aAl.| ao—rv, zov ' w— as, 2m —uag 
[77 zog 
n.0—@, 20-0. 8:0 
Vok. o—g, zug w—i, &@ 
n.u0 — 9, 20M « n.00 —a, 2m —& zo 


4. Man ficht hieraus, daß. diefe Deklination, unter dem Namen der 
attifhen bekannt, nicht eine eigne und alte Deklination ift % 
fondern ganz der zweyten ax mit den Eigenthümlichkeiten , welche 
die Schließung von wo ‚auf gewöhnlihem Wege berbeygeführt werben. Die⸗ 
fe aber find keine andern, als Abfall der Bildungslaute 0, e, a hinter den in 
—:o gefhloffenen Bokalen, 3. B. (vaog) vew@g Tempel, (To dvoyaoy, 
eroyaıov) avayeov Saal, der Genitiv: (ven — 0) ven, (dvayın —o) 
avayso — Dual, N. (ven —E) vei, (dvayzo—:) avayın. — Plus 
ral, N (dvayso — a) dvayen. Auch @v fält-ab bey dvmysor' im Ges 
nit, Plur. rov (aroyea— my) avayen, während ſich die. Sylbe 
veong derfhmilit (ve — or) veir, und » aud bey mehren im At 
(vaov) ven und veov, (Aayaög) Auymg der Hafe, Alt. Anyo. — Der 
Vok endlich ift dem Nomin. gleich. x A 

Anmerf. Der Accent der Oxvtona, z. B. in veos, muß nad) $.42. n.7, 

—* er — —— * nn 

ervorgeht, dab er. nit von der Regel abwe $ 

Befanpiet er fi wegen der Schwäche bes ı im Nom. PL. ol », n 

Dat. Sing. eben fo wie im Gen. und Dat. im Dual und ' fural 

ſchmilzt der Afutus über dem Schluß-o mit dem Gravis des Bildungs- 

lautes.in den Cirkumflex zufammen: zoiv (vao—Iv) vo», G. zov 

(va0— av) veov, Dat. roig (va0— Is) weos. ı Die Betonung des 

At. vao * nich sent, fondern vaug, BT * «a in ber, End» 

ibe ausgeftoßen ward (vdo—g) veog. Das e iſt ald vorſchlagen ⸗ 
wi Laut ohne Kraft, a hat auch für bie Betonung feine Bebeuting, 
weshalb 5. B. in dvayen, dvaysng.ber Alutus trog der Länge am 

‚Ende auf der drittlegten Sylbe beharrt. — 4 


5. Paradigmen. 
Singul. are 
6, Gaſe 6, Tempel zo, Saal 
Nom. Aayas veog —R 
Gen. hayo . veo avoyıa 
Dat. Abl. Aays ' vo advasyep 
3 Ayo veov dvaysov 
Bot. Auyws N * — 
ua 
NR, Alk. Vol, | ayo | vo dvoyso 
©. Dat. Abl. Aayar ven dvayspy 
— Plural 
Rom. Aayo * —XR& 
Gen. Ay vos avoyeo 
Dat. Abl. Aayas vtge —R 
Art, Aayo veog dvayso 
Bot, Ayo) v avaysa 


2) Buttm. Ausfühel. gr. Gramm. ©. 157. 
”) Buttm. a, a. DO, ©, 158. Anmerk. 3, 
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Anmerk. 1. Es gehoͤrt hieher auch eine beträchtliche Anzahl von Ei⸗ 
gennamen: Tuvdciocde Botccoccos, Talwg;tt. as desgleichen Abjc k⸗ 
tiven: Atcos gnädig, ayneos ohne Alter, zu denen: auch dvasyeor, 
(vo nr und. yia) nemlid,olsnua, oberes Stock, oberer Saal, zu 

i 

2, Der A. auf o.ift vorherrfhend in 7 Eog die Morgenröthe, Akk. 
sone Eo allein gewöhnlidy in Örtlihen Namen: "Adwg, Küg, Kimg, 
Ting. Eben fo Alt, &ynow, izminlen. 

3. Manche ſchweifen in bie dritte Deklination ab, z. B. »dimg, Segel⸗ 
tau, Gen. zalo und xdimos; und fhon im Nominativ rang Pfau, 
Gen. rad, welches auch im Nom. raemv Gen. ramvog hat, Im Blu: 
val tritt bey einigen die Bildung ohne «ein, z. B. #«4oı, along, ft. 
xdio, adıog. 

6. Bufammenziehung des s und o. — Gtatt zo, oe und oa 
wird ov geſprochen; = und o vor ben übrigen Bofalen diefer Deklination 
verfhwinden: OorEov Oorodv, vos voũ, voog vog, voo vo, dori« 
oor& u. a. 

7. Paradigmen. 


. Gingular, 
0, Gemüth. rd, Bein.” - \ 
Rt. ‚ | v00og, voög, Oarfov, d6rovv. — 
G. voov, voi, 00Tfov, dorov. ar 
D. Abl. oo, vo. 00rE0, Karo, i 
4. voor, vodm. o0reov, dorovr. 
B. vis, vo. Öorov, Ocrovy. 
Dual. 
N.A DB. [voo, vo. darlw, oorw. 
G. D. Ab. | v00ı9, voiw. Öoreoıy, .Ocroiv, 
Plural. 
R. voor, voi. o0reX, dora. 
G. voor, vor. . Vorimv, dorcũv. 
D. Abl. vooig, voig. oorfoıg, Oorolg. BT 
&. voovg, voog. o0rEa, Oord. 
B. voor, moi. born, 0ord. 


Anmerk:1. Der Nom. Dual. zeigt durch feinen Accent, baß er nicht 
durh Schließung, fondern durch Verdoppelung des Schluß- o gebildet’ 
ift, vor und nad) dem fodann die ſchwachen Laute abfielen: (vo-o-s, 
vo-0-E) vo, (O0rE-0-£, O0TE-W-£) O0rw. s ift alfo hier keine 
ben Grundregeln widerſprechende *) und überhaupt feine 
Zufammenziehung. |, z 7; 

Da man gewohnt war, bergleihen Wörter nur zufammengezogen zur 
hören, fo gedachte man häufig bey Bildung ea Form der urfprünglichen, 
aufgelößten Korm nicht weiter. Daher die Zufammengefegten von voog' 
Sinn und wAoos Fahrt, welche ben Accent als von vorn wachfend. 
zuruͤckziehn: zövopg gutgefinnt , mepimAoog Umfdiffung,.‚sigs. surovg, 
zeginlovg fi; fortbilden Gen. edvov, wegizkov, wo EUvdov Euvon,- 
megımlöov meginlov analog wäre, zuvor fatt zuvor, nur baß der 
Accent nicht über bie vorlegte Sylbe zuruͤckwich: zeginlor,' nicht we 
gınlos, xünovovg Übelgefinnt, xasovor. ! — 

3. Desgleichen verlieren mehre das innere o, z. B. dogvboog Sanzen⸗ 
ſchaͤfter, Vok. dogväoe, dogv&s, und bie aus v005 , vous zuſammen- 
gefegten Nomina ITTaaivos, Kallivog, Kgarivos, Evduvog ft. IIe- 
eivovs aus Ilaaivoog, u. f. 


[27 


*) Buttm. a. a. D. ©, 155. Anmerk. 2; 
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4. ro xaveon ber Korb und bie Adj. auf Los rüden bey der Zuſam⸗ 
menziehung den Accent in bie gejchloffene Sylbe: xuvsor xuxvoiv, 

Z10VGEOg ZEOVOOÜg u. . - | 

5, Accent. Xud in diefer Deklination find die unmitfelbar aus dem 
Stamme gebildeten Wörter Parorytona: Aoyog Rebe, Yuvog Geſang, 
Ogrog Eid, Yilog Freund, noFos Verlangen, ausgenommen copös 
weife, xalog ſchoͤn, zaxög ſchlecht u. a. und Orytona bie mit be 
fonderer Bildungsſylbe: dypevısuog Verfhwindung, Baduog Stufe, 
oradtung Stall, nAuvduog Wehllage, xmxvzög Geheul, und bie auf 
-aög und -s0g: Auos Voll, Heog Gott, zovisog Scheide. In andern 
ift mit der Betonung aud die Bedeutung verfhieden: wouog Geſetz, 
vouog Weideplag, Aovrgov Bad, Aourgov Badwafler. 


Dritte Deklination, 
u §. 7 
Allgemeine Angaben. 


1. Der Wortſtamm ift im Nominativ burd 
antretende Vokale und Confonante gewöhnlid 
unfenntlid geworben, wird aber gefunden, wenn 
man vom Genitiv die Endung og wegläßt. 3. 2. 
Nom. nıeovk, der Flügel, 6 daiumv, die Gottheit, 0 yiyäs, 
ber Niefe, 6 BaoıAevs, der König. _ Gen. wripvy-og, daluov-05, 
yiyavr-og, Baoıke-og, alfo Stämme nregvy, daıuov, Yiyavı, 
Baoıle. Um alfo den Wortftamm zu fennen, muß man den 
Nom. und Gen. im Gedaͤchtniß haben. 


2. Man kann die Wörter der dritten Deklination nomina 
muta, liquida, pura nennen, je nachdem ihr Stamm fid auf 
eine von den neun Muta’8, oder auf die Liquida’s A, v und Q, 
* auf einen Vokal, einen kurzen oder anceps (8, 0, &, 4 %) 
endigt. e 


8. Beyſpiele. 


Muta. Liquida. Pura. 
1 Acikar, 6 wiv, 6 leoevg, 
Aulhort-og, | unv-08, [ggE-og', 
der Sturmwind. der Monat. der Priefter. 
1% ware, - 6 6@TnR, n aldous, 
uaotıy-og, 6WTND-08, aldö-0g, 
die Peitfche. der Retter, die Schaam. 
7 nl, n ülg, zo Ödxgv, 
Ziniö-0g, 6A-06, Ödxgv-05 > 
die. Hoffnung. : das Meer. die Thraͤne. 


Anmerk. 1. Außerdem endigen fih mehre Stämme auf eine Muta 
und Liquida zugleih, nämlich auf ex, vr, yy'(b.i. »y) und auf xx. 
Eiche die Beyipiele zur Uebung im Dekliniren. R 

2. Die Deklination gefchicht auch hier, indem bie Ausgänge an bie 
Wortftämme angefügt werden. . . Es 
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ing. Dual. Plural. 
N. gewöhnlih 6 8 Neutra & 
% 08 ww ov 
D. Abl. w 6 
A. &, v ⸗ as Neutra & 
DB. oft wie N. ⸗ &. 


Anmerk. Cs gefhieht in dieſer Deklin., baß bie beym allgemeinen 
Schema angemerkte Erweiterung ber Syibe «w in ow beym Dualgee 
nitive eintritt. 





$. 55. 
Paradbigmen und Beyfpiele zur britten 
Deklination. 
1. Parabigmen der Muta, 
Singular. 
7, Sturm 6, Liebe vo, Leib 5, Flügel 
N. Aalkay, YEpmg, ocuœ, nriguß, 
6. Aallan-og, |Egar-og, |oWuer-og, |mrigvy-og, 
D. Abl. IAealdax-ı, |Egwr-ı, Oouar-ı, |zrtigyy-ı, 
Akk. Aulian-a, |Egwr-e, our, zrigvy-a, 
BD. kaikay, |Eowg, oöur, arg. 
Dual. 
U V. iuldan-s, |fowr-e, — xréovy·e, 
G. D. Ab. Acuacix-olv, ocor· ouu, locucr- olv, larcouvy -· olv. 
Plural. 
N. Aullan-sg, |Egor-zg, Joduer-a, |mripvy-ss, 
©. Anıkar-ov,\tour-wv, |owudr-wv, |mregvy-wv, 
D. Abl. Aallaypıv *),|Egmoıv *), |owuaoıv *), |mr&gväıv *), 
Akk. —EVVV,, |mtepvy-ag, 
V. Auikan-es, |Egwr-zg, lowuer-a, Imteogvy-eg, 


*) Anmerk. Die Dative Anilayır, Fomoıw, omuasıy, wregußıv aus 
—— dgwzoıy, owuazsıy, zregvyoıv nach bekannter Analogie 


2. Paradigmen ber Muta mit Liguida und derer auf xr. 


Singular. - 

6, Riemen 7, Schlachtreihe 7, Nacht 
N. ludg, gdhayk, voß, 
G. udvrog, pakayyog, vvxros, 
D. Abl. iuevri, pahayyı, vuxii, 
ar ludvee, pahayya, vujxre, 
V. iutv, pdhayk, vðt. 

Dual. , 

N. A. V. | ladvre, pdiayye; voᷣure, 


G. D. Abl.| Mavrou, pakdıyyow, — 
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Plural. 

N. Iudees, YaAnyyeg, VÜHrtEg, 

©. ludvrov, pakdyyav, vuvxrcõvu, 

D. Abl. FM dcdıv *), pahuygıv *), vv£tlv *), 
Akt. — pahayyag , VUATOG, 

V. ludures, Yahayyss, vurteg. 

*) Anmerf. Pr gpalaykır, vuslv aus Auavroıw, gulaykır, 
vuxrow nad) $. 25 


3. — der — 


ula 
6; Gpttheit zo, na 


! 


t. 
ö, Lebensalter 6, Thier 


Pjgs, 
Inpoiv. 


ro, Horn 
»ögas, 
»Eguog, @g 
xEoci, a 
2005, 
#Egag. 


»lgat, € i 
wegdow, örv. 


N. dulumn, zug ev, 
G. —D——,—, alövog, 
D. Abl.| Öaluovı, zugl, alovı, 
Akk. Öaluovg, zÜg, elove, 
DB.’ ökiuov; ng, ulov, 
Dual. 
NUR. daluove, | mUgE, alöve, 
.D.Ab.| Iuuuovow, | zugoiv, | alavoıv, 
‚Plural. 
N. Öaluoves, mugu. * alavsg, 
G. daruövov, | wugär, alovov, 
D. Abl. —— u? zugolv, | alaoım u 
U. aluovag mugt alwvag 
V. ö aluoveg, rvoc aloves, s 
2 92 ert, daluosıw und «loc ſtatt Ömuuovow, wlovcıw nad) 
4. Paradigmen der Pura auf eine Anceps. 
Singular. 
%, Schaaf 7, Stadt 6, Zobte 
N. dig, ols, molıg, vErug, 
[65 diog, olog,  |molswg, vExvog, 
D.löu, oli, nöitı, vexvi, wi 
A. |öiv, olv, Imöiıw, vixvv, 
V. löi, möhl, virv, 
ual. 
N. Be ols, woAss, vixvs, 
‚©. dtow, oloiv, |zöAsow, vErlorv, 
— Plural. 
N. oͤtes, oles, 0l%, möhtsg, &5, vixrvsg, vs, 
G. sion, olov, molar, vEeri@v, ' 
x —— * möhsoıv, “Ipexvoıv, 
. |öig, oleg,olg, möhtug, zug, |vinvas,' vg, 
v. |öieg, oles, olg, möAteg, eıg, |viaueg, 


vs, eigen, &. 
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5. Paradigmen ber Pura auf einen Furzen Vokal, mit Zus 
fammenziehungen. 





Singular. 
6, König 97, Dreyruder 26, Mauer 9, Schall 
N. BasıRsds 5 roumons, teiyog, 10, 
G. BaoıAtog, &wg, | TgLygEOg,OVg,|Teiyeog, oug, — oös, 
D. Abl. Baoiati, ei, roꝛ jost, £, telzei, £, 776 ü, ol, 
Akt. BaoıkEa, romotſa, m, |reigog, og, 0, 
V. Basıked, toinoss, Teiyog, Nyol. 
Dual. 
N. A. V. |Bacıkze, rouigee, m, |[reigee, n, |mxo, 
&.D.Ub.|Baoıkkow, — IK; 2 Dei. 
Plural. 
N. Baouites, eig, |TgLjgeE<gG, £ı5, zeigen, 7, nxol, 
G. Bœoiaicv, rgıngkav,ov, reıylov, 2 Dell. 
D. gœoiaeũoiv. |rgımgsow, |veigeov, 
Akk. Baoıkkas, eig, romosus, &ı6, teiyen,' m, 
BD. Baoutes, zig,Irgingssg, eıg,|relgen, 7, 


6. Beyſpiele zur Uebung im Defliniren. 
A. Muta. 4. Muta mit Liquida. 


1. mit PLauten. (px, Er yy d.i.vy) 


YO, Omög, n 0dgE, oxoxös, 6 corijo, TijE0g, 
die Stimme. das leifch. der Retter. 

7 xegviv, ıBog, 6 ylyag, avrog, 6 Aıumv, wevog, 
—* Waſchwaſſer. der Rieſe. der Hafen. 
qᷣ nur, ıpog, 6 Ödovg, Övrog, 6 dxumv, Ovog, 
das Dad). der Zahn. der Ambos. 

2. mit KRauten. 6 Adiyb, ıyyog, C. Pura. 


6 xgÜE, vxos, 
der Herold. 

7 pAo&, 0708, 
bie Flamme. , 
n doiſ, Tguyog, 
das Haar. 

8. mit Toauten. 
To püg, Pwrög, 
das tigt. 

9 Qulorns, yros, 
die Freundſchaft. 


zo Bovlevun, arog, 


ber Bille. 

zo uthı, 170g, 
ber Honig. 

n acatids, &dog, 
bie Zaube. 

vᷣ #0gÜg, vdos, 
der Helm. 


der Kiefel. 
m odanuyt. ıyyos, 
die Zrompete. 
mit ar: 
6 dvaf, axrog, 
der Herrfcher. 
B. Liquida. 
mit A, v, 4 
N Gig, @A0g, 
das Meer. 
6 Yyalrnp, ñoos, 
ber Sith erfpieler. 
N di 6, divog, 
bie Na fe. 
6 yaıuov, WVog, 
der Sturm. 
6 vdo. Yägog, 
der Staar. 


1. mit einer Anceps: 
10 o8kug, 006, 
der Slan;. 
zo yjgag, wog, 
das ‚Alter. 
6 udvrıg, 108, 
der Wahrfager. 
n nlrug, vog, 
die Fichte. ° 
2. mit g, 0. 
6 dAeyyns, &og, 
der Feige. 
ö voupeig, Eog, 
der Schreiber. 
To &Uxog, 160g, 
der Wunfc. 
N alöds, doos, 
die Scheu. 


6* 
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$. 56. 
Zufammenziehungen ber britten Deklination. 


1. Die Zufammenziehung in diefer Deklination ift entweber 
in ben beyden Endfylben des Stammes, z. B. nAaxosvr Nom. 
nkandeıg mARKOUG Gen. mAaxöevrog nAaxoüvrog des Kus 
chend, alfo wie in vao-g vao-o der zweyten Deklin., oder in 
der Schlußfylbe und den Bindelauten: (Lege) legkag legeig die 


Wriefter. 


2. Die Schließung im Stamme behauptet fi bey, der 
Form, welde fie im Genitiv angenommen bat, durch die übris 
gen Gafus: TIAKOUVTL MAOKODVTR, tiunsig tuung geehrt, Gen. 
Tıunsvrog TIumvrog, ruumvrs, (Yılcovr) Pıllov Yılmv liebend, 
Ei gıAodvrog, Pıloövrı, weil fie bey feinen Pura's vors 
fommt, und alfo vom Genitiv an der Stamm immer durch feis 
nen Schlußvokai gegen die Einwirkung der Bildungslaute ge— 
ſchützt wird. Es bedarf alfo hier keiner eigenen Paradigmen. 
Sie findet ſtatt bey «o (Eevopaovr) Fevopav Zevopwvrog, 


bey ai in Goert BpdE Ogaxös; bey zw in ro Exp ber Frühling, 

o Gen. Joos (mit auf 7 beharrendem Xccente), —D (im 
—* immer offen) Lockſpeiſe, Gen. oeatcros dtantos, T to orẽẽco 
ber Talg, orjg Gen. Grearog ornròs, Tö pg&ag der Brunnen 
Gen. po&arog Yontös; bey oe in mAaxosıg nAaxodg (alfo aus 
den Stammlauten oevr vor Dehnung das & in eu gebildet) Gen. 
mÄuROVVTOS, Auadoüg, "Avdsuoüg, Lehıvoög, "Pauvoös “Pau- 
voörrog; endlich bey n und zo der Adjekt. pavrEg Paris tös 
nend, Gen. pyavnevrog Pwvjvrog, Yıltwv Yılcovrog, Piacov⸗ 
gılovvrog. 

3. Die Schließung der andern Art —— 


as, xo in d, 0, «on in 


20, — mn, 865, E05 = 2 
8 — ov, I = © 

£0L = 01 

ou. = 0, 0E = ou 

1E6, Ing — I5, VE, va = vE 


in den durch die Paradigmen angezeigten Formen, und Gebt die 
die Diärefis im Dativ Ging. auf: di oil, virvi vexrvi, Baoı- 
Ati Baoukei. 


Anmert, 1. Die Schließung ex, ee — n ift fell in denen auf ns, 
mit Confenanten vor n und den Geſchlechtloſen auf 05: romonst tom- 
GER TOMEN, dhndüs za dindia al 97, Ta reiyea Teign; ſchwan⸗ 
kend iſt se = n in dieſen legten: co YEUEE von yivog und ro yerz, 
und Eommt aud) in & vor: 7@ oxdlcı von ro orflog der Schenkel. 
Eie unterbleibt bey denen auf zug, vs, die in e überfchlagen: Pa- 
arlzvg Bacılda, Avxve Gen. ykunsos Atk. yAvx£ü mit langem &. 
Plural. ve yAvass mit kurzem &. Paoıke, yAunte. —, Gteht aber 
vor gu noch ein Vokal, fo geht es in « zufammen: vͤruje vyıc® vyıd 
gefund, evpung wohlgebildet, supvix sugpva, Ilsıgussvg IIsıgarso 
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ITsıgara, xosug (Maas für Plüffigfeiten) zo« und im Plural dann 
— ag —= ag: Evßosvg Evßocag Evßodg *), dyvısdg (Altar des 
Apollo auf der Straße), dyvilag dyvıag. 

2. Auch die Gchliefung von da — o, dus = oi iſt auf bie 
oben genannten in ns und og befchränkt: zromefos roınoav, dod 
svrnöns gewöhnlih avvnddov und avvndor mit zuruͤckveichendem 
Accent, reıyav, rerzolv, und unterbleibt in den andern: fasılzug 
Pasılav, Baoılkoıw. Selbſt die Geſchlechtloſen auf og unterlaffen fie 
häufig: &vdog Blume, avdior, defwv, xsodimv u. a. Xudgenoms 
men bie Anmerk. 1. erwähnten mit Vokal vor E: "Egergueug Gen, 
’Eoergiiog "Epergewg, wolsevg (Name des Stadtbefhügers Zeus), 
Gen. nolıög, Tleıgausug Gen. ITsıgaudg u. 0 'Alıeig, Fiſcher, bes 
hauptet feine offene Form dAıa, alslag. 

8. „Eo bleibt offen in denen mit ı und v im Nom. rö darv bie Burg, 
Eorsog, minege Pfeffer, menegsog, nöug lieblich, öcos, yAunug 
füß, yAunkos. 

4. Oc G bey eldos aldia aldi, Scheu, zus, Akk. 70x na, doch 
wird fügliher auldo« aido, 70 gebildet mit doppeltem o und Abftor 
Fung des &, wie in der Form’ ohne Z im Nom. gewoͤhnlich ift: naci 
At. 17x00 7x0, paöa AM. pedoa Yeıdo. 

5. Bey ies, ag, veg, vag — ig, vs ift Ausfall des e und o unb da⸗ 
durch herbepgeführte Verlängerung bed s, v anzunehmen. 


6. 87. 
Eigenheiten der Gafusbildung. 


1. Nominativ ber Muta, Er bildet fih durch Aufnahme vom 
S in den Wortſtamm für weibliche und männliche Wörter mit den dadurch 
bedinaten Veränderungen und Entfernungen der Stummlaute (ör—g) Öw, 
(Bolen—g) Bölaf, (md—g) EAnig, (wune—g, vun—s,) vuE Punrög. 
Die Gefhlehtiofen, dieſes Buchſtabens Z ermangelnd, Taffen den Stummiaut 
abfallen: uelır ro ueds. Vergl. die Beyfpiele zum Dekliniren. Die kurzen 
Bokale vor dem Stummlaute bleiben unverändert: (@loy—g) PAo& pio- 
yos Flamme, (pAeß—s) plkıy Blutader, außer s in (dlomer—s) dAonnf 


dicswenog ber Fuchs. Chen fo die Ancipites (Amd—g) Amis, Hoffnung, 
Gen. Unidos, PürdE Bwlaxog, und demnad xarmiiyp, nicht zarıjAi 
Gen. zarnıinog; doch haben viele ſchon im Stamme den Vofal von Na— 
tur lang Ifga& kEpäxog der Habicht, 6 Horgaf Paigaxog der Panzer, 6.0laf 
olaxog das Steuerruber, Paula BalazogPhäacier, 6 Alp dinos Binfe, 7 
goiE poinos der Schaum, 0 negörk mepdi nos das Rebhuhn, 6 Doivı& Dos- 
vinog der Phönizier, 0 zerrı£ rirrıyog die Gicade, 7 wdorıf udariyog 
die Geißel, 7 WIE wigog die Krume, und viele mit Tkauten, welche faft 
faͤmtlich fharfbetont und weiblich find: ABaAßis, —idog Schranke, mis, 
—idog led, xvnnis, —idog Beinfhtene u. a. Auf der zweytiegten Syl⸗ 
be betont find allein z ögvis, —iBos Vogel, aykis, —TBog Kern im Knob⸗ 
lauch, peowıs, —9og Faden, Schnur. — Dann 3 in 0 Böußvf, —vmog 
der Seidenwurm, dolduE, —Gxog Mörfer, ungüf, —Uxag Herold, wön- 
ade, —dxog Kukuf *). 


*) Apoll. Alex. m. ’Avrov. ©. 386. ©. 

**) Ueber Betonung von anedk, gyoivit u. a. f. Sälfer zu Sophokl. 
Philoct. ©. 347. Wenn alte Grammatifer die Vokaie der Rominas 
tive, ungeachtet ihrer Länge in den übrigen Gafen, gegen alle Analogie 
tur; achteten und alfo ungü&, poivi’E ſchrieben, fo konnten fie nur von ; 
einer in ihrer Zeit ſchon eingetretenen verfäumten unb deshalb kurzen 


* 
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Anmerk. Benm Zufammenftoß von vers treten bie dadurch beding⸗ 
ten Aenderungen ein: (yıyavr yıyavg) ylyds Yyiyavrog Riefe, 
(Hdovr—g) Cöovug Odöwrog Zahn, (Tupderr—g) rupßels rupdir- 
zog gefclagen, (deiınvovr—g) Ösıvug, — vvrog zeigend. Adav A- 
ovrog Löwe, bavon abweichend, hat im Nomin. einen & ofen Stamm 
zum Grunde liegen: Asov Atov wie (Öauov) daiuov, vergl. lat, 
leo, leonis. : N behauptet fid) vor Z in (&iuıwd—g) Flug EAuıy- 
Dog Regenwurm, Tievvs Tievvdog. 

2. Nominativ ber Liquida. Nur bey ben Geſchlechtloſen bleibt 
der kurze Vokal der Stammendung unverändert: ro Nrog das Herz, ro 
aßdev das Männliche, und verdoppelt ſich bey den Übrigen: (moıuev) moı- 
unv, —Evog der Dirt, (dmıuov) daiuov, —ovog ber Gott. Verlängerung 
der Ancipites kommt nurvorin (ueAäv) uelüg ufAüvog ſchwarz, rakug rald- 
vos unglüdlih, mug mügösg Feuer, indem fie in den übrigen lang find: we 
Yagos Staar, Kag Kupög der Karier, IIcıav Taucvos Lobgefang, IIav 


Tlavos. In denen auf iv, ©» tritt gewöhnlih Z an: daxrig, —ivog 
Strahl, IS vos Kraft, Big Hıvög Ufer, ’Elevoig, Zuieulg,  Dognvs, 
Gogxvvog, Töorvs, —vrog. Von iv ohne I find einzelne Spuren ſpaͤ— 
tern Gebrauchs in Div, deiplv. In römifcen Namen geht e der Syibe 
ENE in H über: (Kleuevg) Kitung Kituevrog Clemens, Ovdins 
Ovalevrog Valens. 

Anmerk. Unverändert bleibt zin rı, zig, rıvög jemand und zig wer. 
E gebt in zı über in den Einfylbigen: (Ev) eis, &vog, einer, wzeig, 
xrerog Kamm. 

3. Nominativ der Pura. Die Enbdungen find theils auf e o, 
theils auf die Ancipites, — E nimmt EZ an und verdoppelt fid) in (reıngE) 
zeneng, —E05, (Vande) 6 alndng der Wahre, außer im Geſchlechtloſen der 
Beywörter ro dindeg, ro aapaklis. — O geht in K über: nu, Kisım, 
ned Ucberrebung, Gen. 720—og nyodg, Kieıoög , neıdodg. und nimmt 
Z an in alöog Scheu, Gen. «ldoog aldous. Anomal ift (Bo) Bovs Boos 
Stier. — A kommt bey Geſchlechtloſen unverändert mit Z vor: zo aelag ci- 


Acog Glanz; T verlängert mit Z in ig nos Akk. «iv Kornwurm, kurz 
in den mehrfglbigen: zoArg, Pögrg tundig; desgl. Tin deös ögvog Eid: 


baum, uüg uvog Maus, Lydus Lydvog Filh, "Egwwög, — vos u. a., 
bey Gefchlechtlofen ohne & und kurz, 3. B. ro Öungv Ödrgvog die Thräne. 
Anmerk. Die gefhlehtlofen Hauptwörter auf e: reigog relyeog Mauer, 
euyog zdreog Wunſch, find anomal gebildet, indem ihr Nominat. bie 
ſchwache Sylbe eg (Trıge—s) in og (reiyog) verwandelt. Die auf eug 
und avg find nur durch Erweichung von F unter die Pura gekommen: 

(Buaoıkers, vafs) Bacıkevg, vavg. 

4. Genitiv. Das s bey ben meiften Pura’s auf ıs, fo mie bad 
v in vielen auf vs und v geht im Gen. und Dat. Gingul. und Dual, ine 
über: mölıg moleog mölel, mÄyug mnyeog enger und Dual moldow un- 
zeow. Daß o biefer Kormen verdoppelt ſich attifh in @: nolswg, mOLlERY, 
audy bey denen auf zus: Paoılsvg Pacılimg, begsvg Isgdog, in einigen 
das vorhergehende & verfhlingend, zosug zoemg zomg,, Ilsıgussug Tleı- 
gwog. U.ebrigens ift diefes & ftumm, felbft im PL. und wird nicht als Sylbe 
gemeffen, wolew» anzemv, molsmg nnjzeng. 

5. Akkuſativ. Die Pura, deren Nominafive sg, vg, ag und ovs 
find, endigen den Affuf. Sing. auf v, wobey aud die auf ıs ige u wieber 
annehmen: mölıg, Börgvg (MWeintraube), vaug, Boug. G. molzwg, PO- 
revos, vos, Boos. Akk. mölın, Börgvv, vedv, Bovv. 


Ausſprache ber Vokale im Nominativ ausarten. Epäter ſprach man 
gar angünog, wie drdgmmog u. a. 
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Anmerf. Die Parorptona auf ur; «d, ı$, vd haben beyde Kormen: 7j 
dgıs Anmuth, ydgıw und yagıra, Eoıg Streit, AL, Fgıda und Zoe, 
bovıg Vogel, Ögvıv und öpride, nögvg, n0gvd« und »devv. Eben 
"fo noldrong vielfüßig, noAvroda und moAvrovv, doch fo, daß die Korm 
auf «a die poätifche ift. Iagıs als Göttin hat immer Xagıra, 

* 6. Der Vokativ iſt gewoͤhnlich dem Wortſtamme gleich, z. B. Dv- 
yarno, dalumv, Önrmp, Porgvs,ı mol. G.Bvyaripog, Öaluovos, Ön- 
zogog, Börgvog, möhrog. Bol. J Yuyareg, bijrog, Öainov, Borgv, moAı. 
©&o Neusar, Euveo: *). Auch fällt das z nad) v, vom Stamme ab: Kalzas 
Kalyavrog Kalyav, Obag Odav, Alas Alav, zugieig yaolsvrog, o 
‚zuoiev *). Manche laffen aud das » fallen und verlängern das «: "Arlas 

$ "Arıa, Morwöduug orvödue, fo wie d in maig maıddg,o rei, 
Horsnıs "Agröudos "Apreui, Aopl, rugavvi,.und felbft #: yurr yuvaı- 
05, & yuvar und dvas kvanrog ava. Im übrigen behalten die Muta ihr 
im- Rem. angenommenes s und die Pura auf e (evg) und v verliehren es: 


Eomg, Pasılsvg, vous, Vol. 0 Fgws, Pacıded, vod. — 0 geht in as über: - 


«löwg aldo-095 B. aidoi Scheu, zw nzoi. 
An 3* &, Der urſpruͤnglich lange Vokal bleibt lang, auch im Vokativ: o 
"Mid, B gilorns wa‘ Der langgewordene Vokal bleibt 
. Tangsin den fcharfbetonten Gubftantiven, wie mosurjv, — vos © morurv. 

Dagegen verkürzen ihn’ArolLov, TIossıdav, Gmrrjg, B,’Andilov, IId- 

osıdov, omrep, beyde legtern fogar mit zurüdgezogenem Accent, fo wie 

auch & zdreg, üvep, Öüsg von arg, dvzg, dane (Schwager). 

7. Der Dativ Plur. behält das v in denen auf evg, aus, ovg: Ba- 
aulevs Baoıledaı, vaus vadol, Boüs Boval, und erleidet beym Antritt des 
sin se die dadurch bedingten Veränderungen: vv& vuxrog, (vurzoı) vugl 
odods, döovros, (döövrs:) ddovgı. 


Ze: $. 58. . 
Doppelte Formen dur Abkürzung des Wort: 
= ftammes. 


1. Einige Wörter auf 7 —egog werfen im Gen. u. Dat. 
das s vor dem 6 aus, und bilden fo doppelte Formen: Stamm 
arg, Nom. narjg, Gen. warigog und zargdg, fo daß bald 
die eine, bald die andere im gewöhnlichen Dialekt vorfommt. 
Nah dem», wenn es dadurch in diefen Formen mit $ zufams 
menftößt, wird zurMilderung ein Ö gefest: dveg, Nom. dvnjg,. 
Gen. (dvgog) dvögös, und im Dat. Plur. & nach dem abgekuͤrz⸗ 
ten Wortjtamme (zaregoı, aargoı) wargdcı. Eben fo (aveg- 
61, dvögoı) dvöguoı. 

2. Paradigmen. 


®ingular. 
6, Bater _ 6, Mann 
N. zarıig, Eve, 
G. ccroos, xcroos, &vigog, —— 
D. Abl. xcrioi, acroi. cvtot, dvögl, 
A. zarte, i dviga, Avöga, 
V. ndreg, üvep. 


*) Porfon zu. Eurip. Yhöniff. 187. (192. W.). 
*) Vened. Schol. zu Il. a, 86. : 
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Dual, 
e Akk. V. —— avlge, Ävöge; 
G. D. Abl. Imarigoıw, avigoıv, dvögoiv. 
Plural. 
N. warkgeg, avigeg, @vöges, 
©. zarigmv, zargwv, dvigov, avög@v, 
D. Abl. nargudı, (dvsgoı) avögaoı, 
A. martgags avigag, &vögas, 
B. MatEgEg, av£geg, üvöges. 


Anmerk. Inunene, Name der Ceres, hat aud den Akk. ohne & Ay- 
unrga. Der Accent weicht hier zuruͤck, während er fonft überall auf 
ber Endſylbe der zuſammengedraͤngten Form ſteht; ——— zorel, 
zargov, außer im D. Plur, auf der zwegten: marpacı, dvögacı U. a. 


3. Benfpiele: 
6 darig dorgög, ber Stern, D. Plur. aorgası, Anuneng 
Anumrgog, N. pr-, N uneng untgög, die Mutter, 7 dvycerno 
Yuyargos, die Zochter, (demv) dgvög, das Lamm, „ya 
org, der Bauch, yaorgoz. 


$. 59, 


Bon ben anomalen Formen ber britten 
Deklination. 


1. Anomal heißt dasjenige, was ben aufgeftellten Regeln ber Sprach⸗ 
bildung nicht gemäß iſt; 3. B. wenn aus gagıd Nom. yagıs im Gen. nicht 
ziıdog, ſondern zagırog wird, wenn Wortflämme fih auf Lange Vokale 
endigen, Gen. Tow-og, Öum-ög u. dgl. 

2. Das Anomaleift analog, hat Analogie, wenn es nu an 
mehren Formen findet, 3. B. wenn, wie zagırog ftatt yagıdog , auch Okrı- 
rog ftatt @erıdog und dergl. gebildet wird, Mehres der Art wurde fhon 
beyläufig bemerkt. Es folgen zunaͤchſt 

3. Wörter, die nach 2 Deklinationen gebildet werben, 
(Die Zahlen bezeichnen die Deflinationen.) 

Bm 3. — und 1. Oldınoöng, Gen. 3. Olöinodog und 1. Oldı- 
zödor, U. 

Zwagirng, Gen. 3. Zwxgdroug, %. 3. Eoxparn, 1. Zoxoaenr. So 
Inuosderns, u.a. Zrospidöng, B. Zrpepiadıs *\. Daffelbe Schwan: 
ten im Pl. 1. "Agıoropavaı , rove Zoxgaras, 3. Kisıcdeveig. 

N. 8. "Ersoxins, D. 2. ’Ereöxlo, A. 3. Ertoxañ, u. a. 

N.2.n ‚206x005, ovg, Gieftanne. Dat. Plur.  oözovan. 

N. 3.70 mög, das Feuer. Dat. Pl. 2. mupois, den Wachtfeuern. 

N. 2.0 Ödxpvor, 3. zö ddugv, die Thräne. G. danpvov und Ödx.gvog. 
&o 6 oxugpog, or, und zo GxUpog, 209, ber Beer. Eben fo axorog, bie 
Duntelheit, özos, ber 2 Wagen, u.a, To xgivov, die Lilie, ra given, 
zo dtvögov, ber Baum, ra Öevögsr, Ösvögsur. 

N. 3. Bahn. G. 1. Odlso, fpäter 1. Balov und 8. Bülnrog. Dat. 1. 
Gcij, fpäter 1. Odanrı. U. 1. Oaliv, päter @dinza 

N. 3. "Agnes, Mar, 8." 40606. AR. 1." Aonv **). 


) Bey XAriftoph. Wollen 1208, (1206. W.) 
ig) Bene zu Leſchyt. der. 84. (86. W.) und 4 Eurip, Phoͤniſſ. 199- 
47. (134, 983, 1906. W.). 
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4, Der Stamm Acorvo vertauſcht im Nom. fein d mit g: 6 uccorvg, 
der Zeuge, voos, ver, vv. Dat. Pl. uagrvoı, 

5. Folgende Stämme dehnen beym Antreten des s im Nom. ihren 
kurzen Vokal: 

xrev (xrevs)e od (nodc) 70 (xos) Bo (Bog I. bos) 

Ö xreig, xrevog (ö moög, modog (i zoüg, zodg fü Bovs, fods, Akk. 
der Kamm. der Fuß. der Guß. — er Ochs Pl. 
ßoec Boũs, Boval, Poas Bovs. Eben fo yoös (ein Maas für Fluͤſſiges) 
2005,xol.xovv. Plur. goes, zovol, zougneben ben Formen aus zosug. Gen, 
zous Alt. god, gods. 
6. Wortftämme, bie mit einem langen Vokal fließen: 

a Tocis, Tem-ög, Öucs, Öum-ög, ber Diener, 6 unremg, urrom- 
06, Mutterbruder, rzargog, Vaterbruder, joce, Hewog, der Held, 
u. a. fchließen ihren Stamm mit — Teo, unrgo. Auws, was aus 
Öuaös (udn, bezähmen) wie Too aus Too in T’goi«, entftanden 
ift, zeigt, daß man diefe Stämme nicht als urfprüngli, fondern als 
zufammengezogen oder verlängert betrachten muß. 

b. 7 y0«ög (die Graue), die Alte, und 7 veös, das Schiff, ©. yoäög, 
vaös, fließen ihre Stämme ye&, va mit langem &, weldyes aus dem 
Sonifhen 7, yen, vn (yonös, vnds) entitanden ift, neben dem wieder 
aus &,yge und ve, vorhanden war. Der urſpruͤngliche Stamm yge zeigt 
ſich nody in Greis, der andere veim Joniſchen ©. veos, Atk. vex u, a. 


Paradigma. 
&ingul. 
j, Schiff . 7, Alte 

N. vads und veog, yondg, 
©. " vadg, - yoaog, z 
D.Ab.| nf, rock, 
Akk. vadr, yoadv, 
D. vod, yoad. 

Hlural. _ R 
N. vjsg, yodes, yocũs, 
®. veor, yoaov, 
D. vavdl, ygwvoi, —_ 
A. vcös, yodas, vocũs. 


Anmerk. Von zo in zode, zer, ich bedarf, bildet ſich zocos, 
z0&og, wie aus Anog Asag. Gen. wieder (zgueos) zeig. AL. (zga- 


&@) zoEa. 
7. Wörter mit verfchieden geformten Wortftämmen : 
Aus ſocer N. ovg, das Ohr. ſxvov N. xvov, ber Hund. 
B lor G. wrog. (vv ©. xuvös. 
va N. n yurn, das Weib, yarı N. ro yalı, die Milch. 
Aus G. — ** yalınr G. yalanros. 
dogv N. ro ödgv ‚die Lanze. fvdog N. zo ödoo,, bad Waffer. 
Aus ee G. —*8 \vdar ©. öodaros. 


Anmerk. 1. Man fieht, daß bie Formen ous und wrög aus ber vers 
fijiedenen Schließung bes Wortftammes oar kommen. Die erftere zeigt 
auf die epifche Form r& odara. Der Wortftamm bes Nom. kommt nur 
im Vol. und bey dem Neutrum natürlidy aud) im Akk. Sing. nod) vor: 
& xvov, & yuvaı (wie vorher e a/dor aus bem Stamme aido). Doch 
tönnen yvrn und yala aud durch Abfall der Schlußkonſonanten x, %E 
erklärt werben. — Wie Böog, fo geht aud) oxug ©. oncròs (lat. sca- 
turire,) Schlamm. 


2. Doppelte Stämme ſcheinen auch bie Geſchlechtloſen auf og zu haben: 
zo zsigog, Gen. ralzsog, die Mauer, TO z8Ugos, TEV7E0S, das Geraͤth, 
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zo eðxos, sözsos, ber Wunſch, u. a.5 aber das iſt nur ſcheinbar. Die 
Stämme rsıye, revyE, EUgE nahmen, wie bie auf (3.8. ro otlag), 
das g an: zeuzeg, reuzes, evyeg, und ber ſchwachhallende E Laut erhob 
fid) zu dem vollen o: zeigog u. ſ. w. 


8. Noch find befonders zu bemerken: vidg, Zeig, zeig. Sie werben 
deflinirt ‘aus den Stämmen : 


Singular. ; 
; . Ai. 10. 
2. md vıe € Zm u. Li W und zsıo 
6, Sohn QZupiter n, Hand. 
N, viog, Zeug, zeio, 
6. vl·oũ u. vid-og, Ai-·os u. Zuwög, 22006 U. ZELQdg, 
D.Abl. | vi-o u. vier, Au, Zuvt, zeel u. zeipi, 
xt. vi-0v u, vida, dia u. Zivo, ziga u. zeige, 
®. vie, Zei, zeig. 
. Dual, 
N. vio, zöos u. zeige, 
G. vioiv, zugoiv. 
Plural, 
N. viol u.vieig (viesg), fehlen. zeges u. zeiges, 
®. vior, 21500 U. ZuUgWP, 
D. Al. | wloig u. vidon, zsoci, 
Atk. viovg, zeigag, 
V. vioi u. vieis, ziges u. zeipsg. 


9. dam SE bes Namens geht zuweilen in = über: zapıd, N. 
z&gıs, Anmuth, ©. zagıdog und zägıros. So Ber, ©. Odrıdog und 
Gkrırog. 

10. Die Taufe und » am Enbe des Wortftammes werben oft ausge⸗ 
ftoßen, wodurd nad} ben oben angeführten Regeln Gontractionen entftehn, 
oder ber Akk. auf» ausgeht. Es faͤllt demnach aus 

a. r. Dat.yagırı, zagır, zagi, Akk. yapın, Oeriuv. Ferner ö Moos, 
der Schweiß, Dat. Pgmrı und röom:, Föow, Akk. fowra (Bewa), 
don mit ae a. zo »epog, das Horn, ©. xegarog, xEguog, 

“Eeowg U. 

* n xaiels, der Schluͤſſel, ©. xaeidos, Akk. wieiv, als ob der 
Stamm xAcı, nicht nAsıd wäre, &o n unrıg, die Klugheit, Gen. un- 
zıdog und urjzıog, All. unrır, u. a. 

e. ©. “Ögvis, ber Vogel, ögvidog, A, ögvıda und bgvev, und als 
Nebenformen im PL. Ögvsıg und Ögvsav. xögvg, ber Helm, G. x0- 
qudos, Afl. zögvde und xögvr. 

d. v. ’Anöllove, usifove, (Ardllme , neifoa), ’Anoilo, elle. 
Mehre verlieren v aud) im Nom.: 7 dndov und dndd, die Nadtigall, 
G. dndövog und (dndoog) andong, Akt. andova und dndo. So 
eixo, bad Bild, zeiıdn, die Schwalbe, Togya N. pr. 

Anm ext. Iloosıdov (aus -awv).hat Atk. IIossıdo und Vol. Ildcsı- 
öo» ftatt ITooslöaov. 


11. Die Wortftämme, die auf zwey einzelne Vokale ausgehn, 3. B 
Ass in “Howxking, zufammengezogen ‘Howxing, Ilegınleng Ilegixins, 
u.a. fallen in die gewöhnliche Contraction derer auf a, und erlauben zuwei⸗ 
len doppelte Zufammenziehung. 

Ilsgıxking, Ilegenins, 

G. Ilsgınate-og, Teoixltovs, 

D. Abl. Deomaie-, Ilegeniseı, Teotxatt, 

Atk. Nedotuaet-ca, Dedixdéce, und (ascνααναν-ä) Tlegınıy. 

V. Ieolxdtes. Tlegixisıs. 

‚Eben fo 20» ‘Hooaıj und Volt. & "Hounksg doch nur in gemeiner Rebe. 
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Gefhlehtbeffimmung und Betonung ber dritten 
Deklination. 


1. Das Geſchlecht ift, wie ſchon in ber zweyten Deklination, im vielen 
re. nicht an bejtimmte Endungen gebunden, indem oft Wörter derfelben 
ndung verfchiedenen Geſchlechts find. Es folgen hier die Wörter mit ihren 
Endungen in der obenbefolgten Ordnung mit. Angabe beffen, was zur Ges 
ſchlechtbeſtimmung nöthig ift. 
A. Muta. 


ga Voͤnnlic ober weiblith find, deren Stämme ausgehen auf die P 
aute 


wi 
Männlich. Beiblich. 
o Diem, zog, Waſſerſucht. n kailay, wog, Sturmwind. 
6 zülvp, Pos, Stahl. öyp, Omög, Stimme. 
6 yevY, yovpog, Greif. zegriyp, Bos, Waſchwaſſer. 
u. a. pay, Pos, Aber. 


xeladgoy, wog, Dirtenftab. 
3. Maͤnnlich oder weiblich oder beybes zugleich find die auf KLaute 
*x 


7. 
Männlich. ? Weiblid. 

6 ardoaf, xos, Kohle, n Börcs, xos, Scholle. 
6 nivof, nos, Tafel. dAmmnE, #05, Fuchs. 
6 Öerv£, yog, Wadıtel. kacrık, yog, Geiſel. 
ö uvounf, xos, Ameife. PAoE, yos, Flamme. 
6 goivik, ınog, Palmbaum, Beoif, zoıyog, Haar. 

u. a. n dıogvf, xos, Graben. 

. um 
Beydes zugleich, 

6n als, alyös, Ziege. dm aulab, xos, Furche. 
on pülak, nos, Wächter — bijt, bnxös, Huſten. 


4. Bon denen auf T Laute find 
a. männlid), die mit @ vor =, alfo bie auf 


or 
6 yllos, aros, Gelächter. Ausgenommen zwey 
6 Zows, wrog, Liebe. zo ovg, @ros, das Ohr. 
oͤ Yuis, poros, Mann. roͤ pw, paros, das Licht. 
u.a. 
b. weiblich, die aufnr,öund®. 
(nt Ausgenommen: 
 8odns, Mros, Kleid. 6 Atßns, nrog, Keffel. 


rayvrns, neos, Schnelle. 
73 Yılörns, nrog, Freundſchaft. 


u.a. 
(8) a (#) 
7) Aaunas, cidos, Fackel. Bgvis, ıDos, Vogel. 
m melecas, ddog, Taube. 7 »ögus, vBog, Helm. 


7 Egıg, «dos, Streit. R i 
7 dimig, (dos, Hoffnung. 
7) xAuwüs, vöog, Leibrock. 
Ausgenommen: be Ko 
6 moög, wodösg, der Fuß, 6m reis, acudot, Kind. 
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o. geſchlechtlos, bie auf 


ar, ır ‚ 

zo oöu«, aros, Leib. zo xofag, arog, Fleiſch. 
zo nuap, arog, Tag. To xEgug, arog, Dorn. 
zo yovv, arog, Knie. To weht, ırog, Honig. 


zo Ödgv, arog, Lanze, 

Anmert, Man fieht, daß bey ben Mutars das Neutrum von ben P und 
KLauten ausgefchloffen ift, und die TLeaute männlich, weiblid) ober ges 
re find, je nachdem fie auf or, oder mr, ö, 6, ober ar, ır aus⸗ 
gehen. 

B. Liquida. 
5. Da u am Ende bes Wortftammes nirgendb erfcheint und A nur in fig 
(5 &ls, das Salz, 7 &ls, das Meer), fo bleiben nur » und 6 für die Ber 
ſtimmung übrig. 
6. Von benen mit » find 
a. männlid ev, 7. 


— — 6 
6 augnv, Evog, Nacken. 6 Anv, unvos, Monat. 
ö Aukıjv, &vog, Hafen. 
6 noıunv, &vos, Dirt. Audgenommen: 
6 nvdunv, evog, Boden, 6.7 zii, znvds, die Gans. 
Ö xreig, arevög, Kamm. 6 7 veöunv, nvog, Neumond. 
u.a 
Ausgenommen? 


7) perjv, tvög, Gemüth. 
„ b. männlid ober weiblich IR — die auf ov und or. 
ov 


Maͤnnlich. Weiblich. 
6 dalumv, ovog, Gott, N zıov, Ovog, Schnee. 
6 äxumv, ovog, Ambos. ardndwrv, ovog, Schmerz. 
6 year, Ovog, Anführer. 7 xslıdov, övog, Schwalbe. 
u.a 
Maͤnnlich und weiblich. 
6.7 dndav, Hvog, Nadjtigall. 5 7 dAextgVov, ovog, Huhn. 
(mov 
Männlich. Weiblich, 
6 zeıuov, avog, Sturm. J &Lmv, avog, Tenne. 
6 relaumv, ovog, Gürtel. N yAnzav, vos, Poley. 
6 dyav, avog, Kampf. n unxov, avos, Mohn. 
u. nuyov, mvog, Bart. 7 Tongwv, wvog, Taube, 
u. a. 
Maͤnnlich und weiblich. 
67 alw, avog, Reben. 6 7 xwdov, avog, Glode. 
67 avlav, övog, Bergkluft. 
c. weiblich, bie auf 
ıv 
N Öls, ıvög, Nafe, Ausgenommen : ‚ 
n wölg, ivog, Geburtswehe. 6 dsipis, ivog, Meerjchwein. 
7) anelg, ivog, Strahl u. a. 


= Männli und weiblich. 
on %is, Hıvög, Haufen, Küfte, 
7. Bon benen mit go find 
a, männlih, bie auf 79, 09, @g, ve. 


« „(ne 500 
6 007g, 7905, Retter. 6 Önzop, 0p0g, Redner. 
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6 Emorng, Moos, Gürtel. 


ö — ñeos, Funke. 


‚ Kusgenommen: B 
7 xijo, xnoös, Geſchick. 


(oe) 
ö LITE @gos, Lymphe. 
ö 909, YPaogds, Dieb. 
0 «rg, gos, Bettler. 
‚Ausgenommen 
zo Flop, wpog, Fang. 
zö Eöwp, weog, Wunſch. 
zo wilmp, wpog, Ungeheuer. 


b. weiblid, die auf 


* 


€ 8, 
zeig, 28005, Hand. 
K pBelg, pBegös. Laus, 
7] yaoeng, gög, Bauch. 
7 uneme, reös. Mutter. 
duycitno, roög, Tochter. 
c. geſchlechtlos, die auf 


ag 
zö venzap, agog, Nektar. 
zo övag (indecl.), Zraum. 
zo fag, n8; 005, Frühling. 
zo xEug, #nQ, 005, Ders. 


Öd æcvroxocitcoo, ooos, Allherrſcher. 
6 vyntcoo, ogos, Führer, 
u.a 
Ausgenommen: 
N dlfurog, 0905, Gattin. 
N ang, ogos. Gattin. 
zo &0g, &opog, Schwert. 
zo 7Tog, 0905, Herʒ. 
(ve) 
6 ndorvg, vooe, Zeuge. 
6 ꝓidvo, voos, Geſaͤußel. 
”JAkvg, veos, JIllyrier. 
u. a. 
Ausgenommen: 
roͤ æoo, avoös, Feuer. 


Ausgenommen: 
aldne, £oos, Aether. 
ding, Egos, Luft. 
arno, roöds, Bater. 
cn7Q0, orgög, Stern. 


80.0 
R.R So 


Ausgenomnien : 
Yag, Ypagos, Staar, 
uöuap, g05, Thor. 
Öag, dagog, Gattin. 


3.9.0 


4 


Anmerk. Auch bey Liquiden iſt das Neutrum nur auf die Stämme 


mit o eingeſchraͤnkt. 


Die auf » find maͤnnlich oder weiblich, die auf 


e männlich, weiblidy ober gefchlechtlos, je nachdem fie ſich auf ne, og, 
@p, vo oder sp oder ag endigen. 


8. Die auf Muta mit Liquida ausgehn, find 


a. maͤnnlich auf vr. 
o indg, « avrog, Riemen. 
6 dvögıag, avros, Bildfäule, 
6 Ögdaov, ovrog, Drade, 
6 odovg, dödveog, Bahn. 
u.a. 


b. weiblid auf »y. 

7 yagays, yyos, Kluft. 

K Yoguey&, ıyyos , Leyer. 
Auyk; — Schluchzen. 


Ausgenommen: 
Tügag, avrog, Tarent, 
n Axgayag, avrog, Agrigent. 


[- 77-79 


R Ausgenommen : 
7 pagvyb, yyos, Schlund. 
n AugvyE, yyosy Kehle. 


ö 
Ö 
on yalayk, yyos, Schlachtreihe. 


Dazu ) Sieug, agrog, Gattin, und mit xr, zo ydia, yddanros, Mil, 


n vub, vunrös, die Nacht. 


. C. Yura, 
9. Maͤnnlich find die auf z, Nom. evs, und m. 


(8 
Basılevs, Eog, König. 
iegevg, &0g, Prieiter. 
agquoreug, &og, der Befte. 


0.9.0, 


(o) 
6 dus, wög, der Diener. 
nq̃ecos, wog, Held. 
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10, Weiblich find die auf s, o, &. 
(1) Ausgenommen 


zolıs, zog, Stadt. 6 xlg, xıög, Kornwurm. 
Övvanıg, zug, Kraft. ö Aig, (Als, Alog) Löwe. 
n moäbıs, ewg, That. 6 7 Ögıs, zug, Gchlange. 
7 Inideidıg, eos, Darftellung. r : n ngöuavrıg, eng, Wahrfager, inn. 
o 
7 alöcig, dog, Scheu. a 20, 0og, Wieberhall. 
& 
7 vos, vnös, Schiff. "On yowög, yondg, Alte. 


11. Geſchlechtlos, die auf & und e (Nom. og). 


(«) €) 
zo yjeas, aog, Alter. zo reiyog, 209, Mauer. 
zo oelag, wog, Glanz. zo revuyog, og, Geräth. 
zo Öenag, aug, Beer. zo eUyog, zog, Wunfd. 
12. Maͤnnlich, weiblich ober geſchlechtlos die auf 
v 
männlich weiblich) 
6 Iabvs, vos, Fiſch. n yiovs, vos, Wehllage. 
ö orayvg, vog, Aehre. vnövg, vog, Baud. 
6 virvg, vog, Zodter. n Eyzekug, vos, Aal. 
6 Borgvug, vos, Traube. 7 xıdagıorug; vog, Zitherkunde. 
Männlich und weiblid. 
6, %, Üg, vög, Schwein u. a. 
geſchlechtlos 
zo zav , eng, Heerde. zo &orv, zog, Burg. 
zo yovv, arog, Knie. zo vonv, vog, Genf. 


18. Betonung dieſer Deflination. Die Worte einfglbigen 
Stammes, und demnad im Nom. felbft einfylbig, find überall ſcharf betont, 
mit Ausnahme derer; die im Nom. ihren Botal verboppelt haben: un, 
970, PPeig, zeig, Dis, ig u. a. neben mög, oUg, uüg u. a. Auch die zus 
fammengezogenen (Yao) pas .Liht, (oar-g) odg, (zaig) naig haben die 
Dehnung. 

14. Diefe Wörter rüden im Gen. und Dat. ben Accent auf bie 
Endfyibe, wo er nad) Bedarf ſcharf oder gezogen tft: unv, umvöos, unvi, 

nvoiv, unvarv, unol, aber uva und uivag; Peg, Porög, Parav u.a. 

usgenommen find folgende Gen. Plural,: gro» von dus Öurog Fackel, 
oo» von Hug Hunos Schafal, naidwv von maig Knabe, navrmv von ns, 
Todwv von Teug, Porwv von Pag, (dagegen Parav von Pag Pwrög 
Mann) Bro» von ous wrog. 

15. Anlangend bie Wörter mehrfyIbigen Stammes, fo find fämts 
liche Neutra der Hauptwörter auf der erften Sylbe betont, fo lang es die 
Natur ihrer Sylben erlaubt: oma, ouuarog, omudrov, üyyslun, dy- 
zuamos, diyog Kälte, Gen. Siyovg u. a. Es fragt fih aljo für das 

eitere nur nad) den männlichen und weiblichen. 


16. Die Muta diefer Art auf P und K Laute find immer auf der 
vorlegten betont: iigaf, avidk, xnodk, polvik, "Agam, Auiläyp, Al- 
Dloyp. — Von denen auf Z Laute haben die mit = und $ gewöhnlich bier 
er Betonung: Opvig Ögvıdog, zagıg yagırog, YiAörng Yihörnrog, Fowg 

gmrog. Manche auf zrs ſchwanken: rayurns und rayurns, oder find nur 
auf der legten betont: Öniorng Feindſchaft, morng Trank, zorijrog (unters 
Thieden von mozns, —ov Trinker); cben fo idgwg iögmros Schweiß. Die 
auf haben bie legte betont: meisıag, —ddog Taube, Auumag, —adog Kadel, 
Ümig Zinildog, xvnuls avnuidog, ausgenommen Egg, Egıdog Streit, 
und die durch Umbildung aus männlichen entftandenen weiblihen Woͤr⸗ 
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ter, welche den Accent bes Stammwortes behalten: deomorig ‘Herrin von 
Öserörns, Zxapriarng Znagridrig. 


17. Die Siquiba biefer Art find meift auf dem Enbe bes Stammes bes 
tont: zoıunv, Evog, aurig, ivog, alyndov, Ovog Kummer, G@r7E, ñoos 
Retter, izap, ons. Ausgenommen "EAAnv, und für den Nominativ Yv- 
yarnp, Auneng, eivarng, davon bie übrigen Huyarigog, untigog, 
außer Vokativ, der, der Analogie bes Nominat. folgend, Vuyarep, unj- 
ep, elvarsg bat. Ferner die auf ıwv, ap, vo, als Kogovimv, — 
vg, Kagrug, vgog und mehre einzelne "auf og und mg. Vergl. n. 6. und 
7. in biefem $. 


18. Die Pura diefer Art find verfhieben betont, und zwar haben 
ben Ton: 


a. auf der legten bie auf, ug, 6, und viele auf vᷣe· 
Pasılevg, "Ayıllsug, Oovoctvs, aldug, "ns, ‚ yado, Logic, xıdagi- 
orig u. a. 

b. auf ber vorlegten bie auf ıs und viele auf ve: 
wvlig, Dögıg, Övvanız, mgübıs, yErvs, orayus, mehenvg U. a. 
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Bon den Adjektiven. 


$. 61. 
Bon den Eigenthuͤmlichkeiten der Abjeftive 


1. Das Adjektiv (ovoue imiderinöv, Eniderov, nomen 
adjectivum, Bey: oder Eigenfhaftswort) ift mit dem Sub: 
ftantiv (mgognyogıxou) fo enge verbunden, daß beyde als Ein 
Begriff gedacht werden können, 3.8. das waldige Thal, das 
Waldthal. 


8. Das Adjektiv hat daher alle Eigenheiten der Form, naͤm⸗ 
lich Genus, Numerus, Caſus, mit dem Subſtantiv gemein, und 
muß, um bie verſchiedenen Geſchlechte zu bezeichnen, mehre En⸗ 
dungen haben, 3. B. 6 xaAög xnq̃rog, ber fhöne Garten, 7 xa- 
An ödog, der [höne Weg, roͤ xaAov ouu«, der fhöne Leib. 


3. Iſt in dem Adjektiv neben der Eigenfchaft auch die Zeit 
ausgebrücdt, fo beißt es Particip (weroyn, participium), d. i. 
ein Adjektiv, welched an dem Zeitworte Theil hat (erkyeı rooũ 
Önuarog, particeps est verbi), und, wie daffelbe, die Zeit ans 
giebt, 3. B. dvng rıg yılyoag, ein geliebthabender Mann (ein 
Mann, der geliebt hat), wo QuAnoag nicht nur eine Eigenheit von 
&vijg angiebt, fondern zugleih, daß dieſelbe jegt nicht mehr 
fi) an ibm findet. 


4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeden Ge: 
nus eine eigene Form, find Adjeftive Dreyer Endungen. 
Eben fo auch viele andere Adjektive. — Die mittlere Endung 
für das $em. geht immer nach der erften Deklination, bie erfte 
für das Masf. nach der 2ten oder Sten, bie dritte fuͤr bas Neu: 
trum richtet ſich nach der des Mask. 3. 8. 

2 1 


2 
og n ov 
3 1 "3 
&ıg oce Ev. 


5. Andere Adjektive haben zur Bezeichnung bes Mast. und 
Fem. einerley Endung, und eine andere für das Neutrum, find 
Adjeftive zweyer Endungen, (communia). Auch giebt 
es Adjektive von nur Einer Endung. 
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$. 62. 


Verzeihniß ber verfhiedenen Endungen ber 
Adjektive. 


(A. bedeutet Adjektiv, P. Particip.) 
1. Dreyer Endungen. 
. alas, ullcıve, ullov, ſchwarz. 
— üg, ae, üv G. uilävog, ueialvng, ueiavog. 
1 


N. Asiyag, Aslyaoa, Asipav, verlafs 
fenhabenb, 

ls. aelvevros, Asıyldang, Aslpavrog. 
N. zaolsıs, yaplscon, yaplev, anmutbig- 

. 215, 8000, &v I. yaplevrog, yagıkaang, xeolevrog. 
i N. Asıpdelg, Asıpdeica, Asıpdev, vers 

P. eig, eioa, Ev laffen. 

G. Asıphävrog, Asıpdelong, Asıphlvrog. 


— G: tegnv, réouα, vegev, zart. 


9. 06, &0&, &v 
2 


3.4 mw, . TEgEVog, Tegelvng, rEgsvog. 

. dyadög, dyady, dyadsv, gut. 

; [e 0 9 o 6. rubo, dyadie, dredoi. * 

— d066, xd od 00V, verhaßt. 
U os, ẽ, ov G. 248000, Irdgäs, uboos. 

t. yAundg, yAuxsia, yAuxd, füg. 

G. yAuntog, yAvxslag, yAuxkog. 

N. delxvvs, Ösıxvüce, deixvuv, jeigend. 
G. deinvuvrog, deixvdong, deinvövrog. 
N. dudovg, didodcn, duösv, gebend. 

G. duöovrog, dudovong, dLödvrog. 

. Aslaov, Asinovoa, Asinov, verlaffend. 
©. Asinovrog, Asımovong, Aslmovrog. 
N. Exov, Exoüce, ixöv, willig. 

G. Euövrog, Exovong, Exovrog. 

. . TETUPS, TErUYVIe, terupdg, ges 

89. og, vie, ds ‚ ſchlagenhabend. 
IG. zerupörog, rerupvlag, Terupörog. 


A. vs, ei, Ö 
4, os, Don, vv 
6.9. ovs, oõoc, 0v 
(X. &v, ovoc, 0v 


EI. 


2. Zweyer Endungen. . 
N. 6 xoputos, 7 R00uLog, TO #00nLoV, 


9X geſchmuͤckt. 

A. os, SG. zoo xooulov, zig “ooulov, roũ 
#ooulov. 

t. ö ninow, n menow, zo alxov, reif. 

10.%. ov,; ov, JG. zoB zinovog, vg aimovog, tod zi- 


xovos. 
7 


98. Erſtes Bud. Erſter Abſchn. Vom Worte. $. 62. 68. 


6 miss — 5* 
u wahrhaft. 
11. A. ES, To dAndEos, is aAndkog, Tod 
: dimdkos. 
"2 AM. 6 Agomv, 7 Goamm,ı To ügoerv, 
— maͤnnlich. 
12. A. *v 6G. zoo äoocvos, Tüg „Eg6evog 5 zoo 
. we &g0Evog. 
r @: F woi N lögıg, 10 löge, fundig. 


13. A. 15, . 100 ze. zus töguog,. Tod õ löguog. 


EEE 
Ueber Anzahl und 55 der Endungen. 

1. Die Endung der Fem. auf « ſtatt 7 tritt nach den bereits 
für die erfte Deklination angegebenen Regeln ein: ELEUDEQOG,T 
21evdigu, frey, plAros, pılla, freundlich, Asıpdeig,; Aeıpdeion, 
verlafjen. — Bey den Endungen zog und oog bleibt 7: 1900805, 
1g9v6En, golden, ðydoos, oydom der achte; außerin vEog, ver, jung, 
und wo ein @ vor dem Vokal ſteht: ügyügsos, doyvote, filbern. 

2. Im Neutro haben fünf teinv: GALoS, ah. ‚ &4do, ein 
anderer, ög, 7 0, welcer, aurög, «urn, auto, er felber, 
dxeivog, dxelvn, Ensivo, jener, oVrog, eur, ToVTo, dieſer, 
mit feinen Compoſitis, rotoõros und rocoũtos. 

3. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen find, 
lehrt die vorjtehende Tafel. Die Endung og fommt darin eins 
mal als männlich vor, 4. Ayadög, und dann als männlich und 
weiblid, 9.6 260wog, 9 »00j10S, fo daß das ganze-Adjektiv 
zweyer Endungen (Zmiderov xoıwör, adjectivum commaune) iſt. 

4. Dreyer Endungen auf og, 7, ov find alle vom Verben 
abgeleitete auf rog, &08, Xog: hentös, N, oͤv, gefagt, Asxrkög, 
ia, &ov, zu fangen, dxkenrınög, 7, 6v, auswählig, von Adyo, 
ixityo; desgleichen die abgeleiteten auf 005, vo, Aög: aloxoõs. 
ſchaͤndlich von. zo aloyos, Schande, roouegög, zaghaft, det⸗ 
vog, furdtbar, pavegög, offenbar, decaos, furchtſam, aber 


6.9 6ıynAög, fchweigfam. 
Anmerk, Auch alle Gomparative und Superlative find dreyer Enduns 
ag mit nur a Ausnahmen: ÖvgeoßoAdrarog 7 
101., mv Unarov denm®, Dionyf. Salifarn. Rom. Ar. 6, 1. wo 
>. vorgegangen ift, dAowrarog odun. Od, d, 442, 


5. Zweyer Endungen find 


a. ae, auf 
272 
ons, heitig, «dleıog, zum bo e gehöri * "nöthig. 
do :ı0g , ‚gerade: Busiksıog, fon Bor, n 5 — feſt. 
yevicıog, * —*— relsog, vollendet. —— alt. ’ 
daunör.og ok, Er I ausländifch. Öponuaiog, * 
—R 08105, 8 ebirgig. Ovgaiog, vor ber r. 
FE ig Wärauos, thbrig. 


dejsıog ahrlich. u 
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suog 


dlmoruog, fangbar. Paoınos, gangbar. Örxaoınog, gerichtbar. 
dvvcıuog, nugbar. yYovınos, erzeugbar, Öoxınos, achtbar. 


doldınog, fangbar. Yvagınog, Eennbar. 2öwdınog, chbar. 
Anmerk. 1. Aus alen Klaffen finden ſich jedod auch Beyſpiele der 

weiblihen Endung und zwar von Wörtern, bie in andern Stellen 

ihrer entbehren, ald: gulla Thucyd. 5, 4. ovgsies ononıei Gurip. 

Phöniff. 242. edonvn Breßain Xenoph. Cyr. 3, 2, 11. u. a. nur baf 

diefe bey weitem feltener und demnad ald Ausnahmen zu betrachten find, 

2 Aud, eine Anzahl Adjektive von andern Endungen find Communia; 
6 apoös, zart, Pdoßagos, ausländifh, ZAevdegog, frey, £irn- 
Aog, vergehend, Epmmog, leer, Forxos, ruhig, Musoos, zabm, u. a., 
wiewohl hier wieder ſich für mehre in einzelnen Stellen weibliche En— 
dungen finden: dam Eonuos Theophr. Eharact. 8, 4. Lonun dien 
Thucyd. 6, 61. nusong SAains Herod. 5, 82. u, a. 

b, alle zufammengefegten: 6 7 &Aoyog, unvernünftig, aeyds, werklos 
(aus depyog), dıaßogog, durchgefreſſen, Badvxoinog, tiefbufig, yen- 
yoapos , erbbefhreibend, Evöofog, berühmt, u.a. Go aud die auf ugs 
Önj adanpdg, To ddaxgv , thränenlos. 

Anmerf, 1. Ausgenommen find von ben aus Verben abacleiteten bie 
auf zog: Arlenrıxos, 7, auslefend, Emiöeıxrendg, darftellend, u. a. 

2. Die.Dichter brauden auch von mehren der in jener Kegel begriffenen 
weibliche, ald: ddavarn, Ongoporn, rolvrunm, u. a. 

es bie aus. wog -zufammengezogenen: 0 7 Memg, gnädig, dyrjews, unals 
ternd, und werfen im Akk., wie die Gubftantive der zweyten Deklination, 
Bad weg/ aynoco. 

Anmerk. Auch mehre aus Subſtantiven zufammengefegte haben zwey 
Endungen: zagıs eugagıs und eüzugı, Öaxgv Adaxgvg ddangv. Eben 
fo molunovg N. nolvnovv ©, molvnodog, naugzapodovg, ovv G. 
orzog beißig. 

6 Adjeftive Einer Endung find: 

a. bie Zahlen von nevre, fünf, an, 3.8. ol mevre Ävögeg, al mevze yu- 
valnsg,; ra nivre fow. 

b. biesauf ein unverändertes Subftantiv ausgehenden: aruıs, Finberlos, 

80, Langhand, auroysıp, eigenhändig, uaxpaiov, langlebend, 

Baxgaugn®, großnadig, aus yelg, alav, aöyıw. ie folgen der Beu« 

gung ihrer Stammwörter: ©. &naudog, uaxgavzevog. 

© die auf as, döos, ms, mros, ı6, Ldog, @s, mrog, me, Opog, E und u, 
#B. guyas, Yuyados, flüchtig, dvarnız, kraftlos, deyis, ñros, weiß, 
dyvag, @rog, unbefannt, Yilorarmp, 0g0g, vaterlieb, YiAounzop, 
0g0g, mutterlieb, ounjlı&, ıxog, gleihalt, uovv&. vyog, einhufig. 

7. Die Bahlwörter ausgenommen, find alle übrigen nur für maͤnnliche 
und weibliche Gegenftände, und werden nur von Dichtern zuweilen mit Ges 
ſchlechtloſen in den Gafen verbunden, in denen die Endung des Neutrums 
von der maskulinen nicyt verfchieden ift, 3. B. ro nreo0V , porrdoı nreooig, 
Eurip. Oreſt. 264. *), nirgend porradsg wrega oder dem ähnliches. Einige 
find nur männlid, al: evng, arm, yervddag, edel, EBeloveng, freys 
willig, weiche beyden legtern nady der erften Deklination gehen. 

Anmert. Das Wort deiva „ein gewiffer‘‘, wird für jedes Genus ges 
braudt: 6 deive, 7 desire, zo deive, Tod, zig Öeivog, ro, zı dein, 
zöv, zıv, co deive. 

64. 


$. 

Zufammengezogene Adjektive. 
Zuſammenziehungen treten, wie bey den Subftantiven, ein, wo dor ber Eins 
dung noch ein Vokal vorhergeht, und zwar 

1. bey zıg, 8000, &v, wenn es folgt ‘ 
*) Porfon a. a. D. 
; 7 * 
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a. nach , J 
neıg, N8000, — riumtis, TIuNEooe , rıumev, eontr. 
NS, N00R, - .d rung, Tıunooe, rıunv, geehrt. 
b. nad o. 
0815, 08668, 0€v,) uelurösig, uelıtöcooe, uelırösv, don Honig. 
oüg, 0üoo«, 00V,) uelroög, uelıroücon, uElıTovV. 
2. bey ug, n, 09, wenn es folgt 


a. nah & F 
209, 8, 80V, xevstoe, XQvoEN, 70v0E0v , golden. 
vg, 7, 0vV. zoeucoũõs, XEUON, xgVoovVV. 

i b. nad) o. , oo j 
009, 0n, 009, anıoog, anhon, dmA0ov, einfach. 
ovg, 7, ovv. enloüg, anırj, anlovv. 

c. nach a bey Adjektiven zweyer Endungen. 
og, dov, ] eV4Lg0g ,. Eunegaov, wohlbehornt. 
os, m. SUKEEWG , EUHEQWP. 
sog, saw. Maxog, iAxov, gnädig. 


) Msog, Fleov. 

3, Außer diefen werden von den Abjeftiven nad) ber dritten Dekli— 
nation mehre Caſus von denen auf vg, zu, v, und auf ns, es confra= 
Hirt, 3. B. yAunvg, Andng, Nom. Plur. yAunezs, dhnderg, yAvnsic, 
dindeig, dAndEa aAndn, yAunta nicht yAvaz. — Uebrigens gehen alle bie 
Gontraftionen nad) den bey den Deflinationen aufgeftellten Regeln vor fi). 

Anmerk. Wie zu der Endung des eine Anzahl geographifher Namen 
gehörten: "Pauvoög, Zelvovg, fo auch zu der weibliden dsoca oV0- 
ca: Olvoöoson, Ilrvoooon, ZJevodcor, Ildmaoüccer, zuweilen 
mit Einem &: TIdnnovsaı *). 

4. Die zufammengefegten Adjektiva beugen mandmal aus den Caſus⸗ 
bildungen ihrer Grundwörter in andere Formen aus, z. B. dmolıg amöhıdog, 
nad) ebeAmıg eveinıdog, Ölxegmg (aus negaög gehörnt) G. Öixegw und dıregm- 
zog nad) dvoregwg G. Övoreowrog, und diefes wieder im G. auch Övoregm. 
Eben fo vondenen aus »se«dgKormen mit auögeftoßenem &: &yege, dinegoviu.a, 

Anmerk. Manche haben für das gem. doppelte Formen: 6, n ziov und 

HrlsıER, 6,5 uunag und nudnuıge. Aehnlich o mgFoßvs, 7 nptoßepe. 

5. Betonung. Rach ben allgemeinen Gefegen ber Betonung hat auch 
bier die Stammfyibe urfprünglidy den Accent: @lAog, pikrog, Öndog, lögıs, 
doch fo, daß er nady Bedarf Art und Ort wechlelt: njueregog, agyugeog, 
Ggpılog, Könkov. Derfelben Betonung folgen, wenn gleid ber Stamm durch 
die Endfylbe einen Zuwachs erhält, die meiften auf zog, ELog, «Wog, 1v0S, 
vvog: dfıog, auktıog, paldınos., avdgmmıvog, Üuguvvog. 

6. Auf die zweytletzte Sylbe fest ſich der Zon bey denen ber Befchaffen« 
heit auf inog: mklnog von welder Befchaffenbeit, Größe bes Körpers. zrAl- 
xoc, rnlınovrog. Bey ben meijten verfleinernden auf ıdog, vAog, Asoge NOt- 
#i2og bunt, aynulog frumm, agyarkog fer, und in den Namen: Xorgikog, 
Aloyvkog u. a. Bey denen auf wrog, bie von Subſt. erfter Deklin. ftammen, 
und denen auf adag, sıg: avaynaiog bon avayan, Hvgaiog don dvgn (auss 
genommen din«sos gerecht, Piaroggewaltfam, von dlan, Bia), yevvaiog (yEr- 
vo Geburt), yaglsıs, zıuneıg, yervadag edel. Auch die von Verben ffammens 
den in zog haben ihn auf der ziveytlegten: Asxreog zu lefen von Atyo, you- 
nz£og zu fareiben von yoapm. 

7. Auf der legten Sylbe haben ihn die meiften auf ag, 75, vs, bie auf 
005 und die von Verben ftammenden auf zog, fo wie die abgeleiteten auf wog: 
pvyas, aAndig, ylunvs, &rdous, Aenrog, Bavıkırog. Diefen folgen mehre 
einzelne auf og, oc, wog: Copös, #aÄ0s, ayafig, nodıög grau, Ösrog 
geſhickt, oroAuos lint, yegaıög alt. 

Anmerk. 1. Beym Bortritt der Präpofitionen oder einzelner Sylben, 


*) Bald, zu Eurip. Phöniff. 1026. 


U ein et ten ee — — — m U VER En nn 
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wie a, ev, dus, geht der Accent nad; ber allgemeinen Regel zuruͤck: 
orog ayvomorog, Enionomog auflihtführend, anoßinrog verloren, 
2% Bey ben aus mehren Wörtern zufammengefegten Adjektiven wird dag: 
jenige Wort betont, welches handelnd gedacht wird oder die Dandlung 
‚ausdrädt: Dreftes iftunrgoxrövos, er tödete feine Mutter; die Kinder 
bee Mebea find unreöurovo: von derMutter getddet. Die Mutter alfo 
bandelt, darum unrgöxrevo:, da unrooxrovoe den Gefegen der Bes 
tonung wibderftreitet. So Hsoroxos Gottgebährend, Aeoͤronog von Bott 
- geboren; wlmokos ber Ziegen weidet, Bovxolog Rinderhirt, Hdoımogog 
anderer, id vopayos Fifheffer, olovosxonog Bogelfhauer u. a. 
Ausgenommen find die von iym: alyloyog, xaroyog, ferner immößorog 
und einige andere. Aehnlich ift der Unterfhied auf og: er (aktiv) 
fehnell (der ſchnell die Glieder wirft Bülktı) und Belıos (paſſiv) bes 
mworfen, fledigt, wie &gdous verhaßt, Anurpug von Glanz beftrahlt. 
3. Andere ein Handeln ausdrücende, befonders die mit Verben auf do zuſam⸗ 
menbängenden haben den Accent auf der legten :orgarnyog Heerführer,zar- 
daymyös, zionvorosös Friedenmader ; eben fo die von deido und ben 
immen oy, any zufammengefegten: nıdapmödg, reaypdos doua- 

} ee Eben fo dvayayoz aufzichend und draymyos aufgezogen. 
Bieles Einzelne ftreift bei der großen Beweglichkeit der griechifchen 
"nenn nad Zeiten und Mundarten von den aufgeftellten Regeln 

und muß der eigenen Beobachtung überlaffen bleiben. 
5. 


Anomalie, Betonung. 
beyden Adjektive, atyas, ueydin, ueya, groß, und molvg, 
— en viel, bilden ihre Kormen aus ben im gewöhnlichen Dias 
ge Nominativen, ueyakog, moAlög. Gen. ueyalov, — 
„ w0kloü, — mollod, außer All, aeyav, nolvv, 
Ba ‚row, und Vol, 
—* heil, aus oaos, bildet viel Formen mit heraustretendem o, 
sog, Gen. 60V, Alt. cwor, u. a, 
Rog oder modos, fanft, nimmt viele Formen aus dem gleiches bedeu⸗ 
5, alle weiblihen, zgasia, &lag, u. a., alle geſchlechtloſen der 
alfo zoaia, zguov u, ſ. w. Für die männliden im Plura 
om neben odd: auch moweig aus mpudes, und im Gen. nur no«iov vor, 
4 Blos im Dial kommt feiner Natur nad) vor t dumm, beyde, in Genitiv 
als Verifpomenon dupoiv, und Pe0oVdog. (aus zo6, 0805), der auf dem 
Bege verfhmwund en iſt, vr blos die INominative der drey . 
. 66. 
Paradigmen ber Adjektive. 
1. Adjeftive dreyer Endungen. 
a. nad ber, erften und zweyten Deklination, 
Singular, 

Nom. |dyadog ayadın ayador 18rdoog ide 08 Erdeor 

Ge. hayadon dyadıg dyadod |drde0% 8 —5— 

D. A. |üyado g dymds |iten drden dutew 

Atk. dyador dyadıv ayador dydodv drdoav dydeov 

Vot. ad Myadr Kyadıv a &4908 dyded dydoov. 


a 
N.A.B. |dyada dyadd dyade Idod drded di 
SD.Abl.|ayadorv ayadaiv ayadoir 3 Erd g«iv De 


P | 
Nom. Jayadol dyadal dyadd 219000 dydoal dyden 
Gen. \ayator dyadav ayadav |Erdeuv drdguv Irdguv 
D. Abt. dyadoig dyadais dyadoig Ir9goig dydgais drdgois 
At. ayedove Heads Fr Adoous drdeas Erden 
Vok. dyadol —— — — dool drdowl Erden. 
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b. nach der erften und dritten Deklination. 











Sin: 
Nom. Aeıpdeig Asıpdeica Asıpdev 
Gen. keipdevrog Asıpdelong Asıpdivrog 
Dat. Abt, Asıpderrs Asıpdeion Asıpdevzi 
Ak, Aeıpdevr Asıpdsicav Asıpdevra 
Bot, keıpdeig Asıpdesica Asıpder. 
Dun» 
N. Akk. V. [leıpdevre 2sıpdeica Asıpdrvre 
G. D. Abl. |Asıpderrow Lsipdelocın a” 
us 
Nom, Aıpdevreg Asıpdeicae Asıpdevro 
Gen. luupdEevraon Aeıpdsıchr Asıpdevrov 
Dat. Abl. Asıpdeinı AsıpPeiocıg Asıpdeicı 
Akk. leıpPevrag Asıpdeioag Aeıpdevra 
Vok. Asıpdsvreg Asıpdsicas Asıpdeivro. 
Sin: 
Nom, lnov Aımodca Aınov 
Gen. Aınovrog Aınovong Aımovrog 
Dat. Abl. Aınovri Aınovon Aınövri 
Akk. kınovroa Aınodcav Aınov 
Vo. kınoy dınoüc Aınov. 
D uas 
N. Akk. V. |Aımovre Aınovoa Aınövre 
G. ©. Abt. Mæcdvroiu Amovoaın Aumövrowv, 
Plus: 
Nom. Aumovreg Aınodoas Aındvra 
Gen. kınovrov Aınovoov Aınovzov 
Dat. Abl, kınmodcı dınovoaıg Aınoücı 
Akk. lınovrag Aınovcag Aımovra 
Vol, Aınövreg Aunovoat Aınövro. 
Sins 
Nom. kelypas Aslıyaccı Astıpav 
Gen. ı Aeirpavrog Aeıypaong Aslypavrog 
Dat. Abl. Asivavrı Asıyaon Aeipavıı 
Akk. keipavra Lelypacan Asiyav 
Vol, —RX Aeiypaoa Asiyarv. 
Duas 
N. Akk. V. JaAtivpœvts —XR Asipavre 
G. D. Abl. |Asıparraıy Aeıpacaıy Asıyyavroım. 
us 
Nom. Aelpavreg Aslıpaaas Aslpavra 
Gen, kepavron Asıyacav Asıyyavzav ! 
Dat. Abl. keipäcı Asıypaocıg Asipäoı 
Atk. Aeipavrag Azıyaoag Aelwavro 
Vok. —— Aeivpescu —XO 
2. Adjektive zweyer Endungen. — 
in: 
Nom, 0, N #douLog To R00ulov 
Gen. Tod, tig xoouiov Too xo0oulov 
Dat. Abl. To, 77 roculo co xooulo 
ae. zoV, TV MUCuLOV Tu x00u10r 
Bot, WO 100448 © x00u.0V. 


gular. 


gular. 


ti® 


calis, 


gular. 


tie, 


ralis. 


gular. 
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xcoietg zugleooe ‚zaglev 
zupievrog zagıdsang xugievrog 
zuglevri yugıfaon zugievrs 
zuglevra zupisocay zugiev 
zaelaıs zugisoox zugier. 
zuolevre yugıL00a zugievre 
zagıevrosv zagIECOHıV zuqievrom, 
zuglevres zroitooe ‚yupievre 
zugıivrou zagıEsowv zuyızvıav 
zupieoe zugıfsoaug zxoiegı 
zugievrag zuQ.£ooug qugiepru, 
zuplevreg zupieoous zaglevru, 
Aslcıpag - Arlsıpvia 22),81p08 
Asleıporog Aslsıpvlas Arltıporog 
Azleıporı kelsipvie Aslsıporı 
Arlesıpora Asksıpviav " Rehsıpüs 
Aeksıpog Aslsipvie Aekeupüs- 
Asltıpore Aslzıpvla Ac.tspore 
Askeıporow Asksıpviaıy Asksıporosv. 
Arlsıporeg Asleıpvias Arlsıpore 
Arltıporov Arlsıpvuov Arleıporos 
Aslsıpocı Asleıpvlaug Asheıpocs 
Aekeıporag Asleıpvlag Atısıpörg 
Asleıpurig Arkleıpvias Askeıpoza. 
öldg pilcıva uilar 
uilavog kekaivng uElavog 
uehazı uslalvn pelans 
ullava uelaıvar pilav 
uilug uElcıve ullav. 
uEhavE uslalve uilave 
ueldvom peluivas pelavouw, 
u£laveg \uelaıvas piluva 
utldvav : Aelcdıvov uslüvan 
—R Ltlcivcus HE)GL 
utlavas kelaivag ueLave 

+ ‚gelaves u£loıvas, uEluva. 
6,7 svdaluon zo sbdaıuer 


soö, zig zdöaluovog 


=o, sn svöainovs 


<ov „ zıv zuögluova 


& 8Hdnıuov 


00: 8vÖaiu0v08 
zo zudaluove 
To sUÖRIu0F 
o.8bÖa1L0F. 
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Duas 
N. Akk. V. —— ro xooulo zo xooulo 
G. D. Al. Izoiv, zaiv xoouloıs zoiv xoouloıv. 
Yluz 
Nom. ol, al x0anos eo xoonıe 
Gen. rov xooaicoy zov »ooulov 
Dat. Abl. toig, reis »oouloıg rois *oopiois 
Alk. roos, rag xooulovg Ta noopıe 
Vol. od x00uıos od x00um, 
3. Bufammengezogene Abjektiva. 
Singular. 
Nom.  [zevosos zevaln zevosov |dnroog dmlon amidor 
ovg n 009 oög n 0, 
Gen. zovalov zgvains zgvaeov |anloov amlons ainkoov 
N oũ oÖ ns oo 
Dat. Abl.|zevoeo zevoin zevoip |jamlop dalön dalom 
* 
Akk. reuoo⸗ * revoto⸗ —R — —XR 
oo 0dY oo 19 0’. 
Vok. zevoes * zevosov janıde dalon amloow 
oüV oö 7 ovu 
Dual. 
N. A. V. ꝓevoto — —— onlom cinlox diniom 
cõ cõ cẽ 
G.O. Abl. |zevasoıv zevolaı zavadoın anısoıv ankoaım dAmkooın 
oiv iv oiv oiv aiv oiv 
Plural. 
Nom. zoVoeoe zoVoens zuVoer |ümlooe drlomı amıom 
oi [174 & oi ar & 
Gen. xgv0Ew» änısov 
öv 7 
Dat. Abl.|zevasoıg zevaeaıg zovadoıs |amisoıg amioaıg amlooıg 
ois aig oig oig aig oig 
ur, zqvolovs zgvosag aqdoe amkdovg dmlöng Mmiom 
oVg ag og ds & 
Bot, 10Vosoı Zoðoeœi zdann dnıooe ainkoe 
ei os ar & 
| Singular. 
Nom. Maxog Mxov uslto» keifov 
—X fleo» 
Gen. Uccov ildov ueltovog 
Neo Fleo 
Dat. Abl.|ir&o ildo uelfovs 
ꝙ Aeꝙ 
Akk. D.xov !Luov uelgovos keifov 
Mey Ascov ueldeo 
Vok. fLxog Mor uelov keifor. 
Llsog Accov. 
Dual. 
N. A. V. ice weifovs 
Men , 
®.D.Abl.| 12d0ıv ueitovotv. 
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tie 
zo, za eudaluove zo svöaluove 
zoiv, raiv EVÖRLUOV0W zoiv EVÖRıuovowV. 
ralis. 
ol, al ‚uduluoves To evduluover 
zov sudnıuovov zov svöaıudvon 
rois, reis evöaluosı rois svdulnuoos 
— zag evöniuovag [27,3 evdaiuove 
& zUdaluoveg cd siöninova. 
Plural. 
Rom. Maos Place usikoves uellovoe 
Deo boss, dovs fox, fo 
Gen. ildov usıgovon 
Ae cov 
Dat. Abl. Ucioue usl&oce 
D.ewg 
ur. ildovg Mao usifovag nelfova 
. Ascogę Focg, foug fox, do 
Vok. 7.06 Mac ueifoveg ueitova 
Neo. toss, fovg foa@, fm. 
Sing k lar. 
Non. yluxig yiuneia yAuad 4 —— zo dAndig 
Gen, yhuniog yaunslag yAuxdog = 2 wis dimdeog 
oüg 
Dat. Abl an yAvnsia — ro, rc] a 
8 & 
Akk. yluniv yAvnelav yAuxo roͤy, zıv india zo aindes. 
Dua 
N. A. V. [yAvnla yAvnele yiuute 3 [7 ahmdte zo dindes 
7 
G. D. Abl. yAvxcot yavnslaıy yAvafoıw |rolv, zaiv dAndEoır 3 
oiv, 
Plural. 
Nom. IyAuniıs yıvnsiı ylunla ol, ai dandieg za alndea 
eig eig 7 
Gen. ylvniov ylvxsıdv yluxsov |rav — — 
Dat, Abl.Iylunisı yAvnelaıg yvxcos |rois, raig Zinloı 
alt. yAuniag yAunsiag yAuxda Toug, rag dLmdiug za — 
eig eig 
Vok. yAundıs yAvaslcı yluxda ol, ab aindtes z& dindie 
eig sig 5. 


4. Anomalifche Adjeftive. 


Singular. 
Nom. ulyas neydin piya rolvg moin moiv 
Sen usycilov ucycane ueyalov mollod mollng moAlod 
Dat, Abl. ueyakp usycian — mohlo zoll molli 
ek, ueyav ueyakny uE ey nolvv zollme old 
Vok. aẽyce geyaln neyce —X wolin moi, 
Dual, 
N.A.B. |neyalo peydle peydim mod wolle wolle 


G.D.Abl. |ueyaloıv peyalcıy ueyaloıy 


aolloiv wollaiv nolloiv. 
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Plural. 
Nom:  [peyaloı piydimı werd (molto mollal mwolld 
Sen. usyaloo zollov 
Dat. Abl. weydAoıg ueydiaıs ueyaloıg nolloig mollais moAloig 
Atk. ucycqldovs ucyciac ueycde mollbug nollag Moll 


Vol. ueyaroı ueyalıs weyala. |molloi mollal mwolld. 


6. 67. 
Bonden Adverbien. 


1. Das Abverbium, als zum Adjektiv oder Verbum gehoͤ⸗ 

rig, bat blos Eine Endung, die nicht deklinirt wird, 3.8. 
6 uahe plAog avng, der fehr liebe Mann. 
Tod udla plAov avögög, des ıc. 

2. Es ift zuweilen aus einem eigenen Wortftamme, unab= 
haͤngig von andern gebildet, z. B. äreo, entfernt, @yyxı, nahe, 
aahıv, wieder, ober hat gleichen Stamm mit der ihm verwand⸗ 
ten Prapofition: vo oben mit ave, #dro unten mit xard, Eoo 
drinnen mit ds, ZEo draußen mit 2&, 7900@ vorwärts mit zgog. 
Wir werden beyde Arten die felbitfiändigen Adverbien 
nennen. 

8. Außer den felbftftändigen giebt es eine große Anzahl zu 
andern Wörtern gehöriger oder von ihnen abgeleiteter. Das 
zum Adjektiv gehörige laufet entweder wie das Neutrum befjels 
ben: xaAov deidsv, fihön fi fingen, rayd nreıv, ſchnell kom—⸗ 
men — ober wird gebildet, indem man wg an den Stamm ber 
Adjeftive anhängt: von xuAüg, Stamm xalo, Abverb. (xa- 
ons) xahös; veyug, Gen. raytos, Stamm raye, Adverb. 
zaytos. 

4. Aus Subftantiven werden, wie im Deutfchen, Ab: 
verbia durch Anhängung verſchiedener Sylben gebildet: von Po- 
sous (Stamm Borgv), Borgvog, die Traube, Borgvöov, trau⸗ 
benweis, »uxdog, der Kreis (Stamm xvxAo), Adv. xuxAögz, 
im Kreife. Hieher gehören befonders die Adverbia zur Bezeiche 
nung bes Orts, a. im Orte, mit der Endſylbe Hu: olxodı, 
im Hauſe, oveavodi, im Himmel. b. vom Orte, mit dev: 
olxodev, oVgavödsv, vom Haufe, vom Himmel. c, in den 
Ort, mit de, welches an den Akkuſativ gefügt wirb: olxdvde, 
oðocavuovos, (Bugasde) Yvgaßs, nach Haufe, in den Himmel, 
durch die Thür. Auch bey allgemeinen Ortsbezeichnungen: «u- 
roͤde, dafelbit, znAödev, aus der Ferne, u.a. und die Adver: 
bien. der Zahlen, von denen fpäter. 

ö. Desgleichen entſtehen fie aus Verben: dvaoıadov, 
aufrechtſtehend, von advioemus, “gußönv, inögeheim, von xgup 
in xgunro, verbergen, EvAAßönv, zufammengenommen, von 
Evilaußavo. 

. 6. Endlich werden auch manche Formen von Subftan: 
tiven und Adjektiven als Adverbia gebraudt: orovöj, 
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mit Eifer, Mühe, kaum, xouıdj, mit Sorgfalt, gar fehr, 
doyiv, vom Anfange, ganz und gar, dxunv (axum, die Spiz⸗ 
je), faum, u. a. — Die Adiektiva ftehen dann im Dativ: ldlc, 
privatim, Önuoole, publice, zowj, gemeinfam, zaury, 
alfo, auf diefe Weile, u. ſ. w. 


Bergleihungsgrade der Adjektive und 
Abverbien. 


9. 68. 
Ueber bie VBergleihung überhaupt. 


1. Zwey Gegenftände vergleichen (ovyzeiveıw, compa- 
rare), heißt wahrnehmen, daß an ihnen fidy eine Eigenſchaft 
entweder in gleichem oder in verfchiedenem Grade befindet. 3.8. 

Die Nacht ift fo angenehm, wie ber Tag. 

Der Frühling ift anmuthiger, als der Herbft. 

Der Mond fcheint weniger helle, ald die Sonne. 
Dort nimmt man die Anmuth des Frühlings und des Herbftes 
wahr, alfo eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, findet jes 
doch die des Frühlings größer, als die des Herbftes. Hier haͤlt 
man das Hellfcheinen des Mondes und das der Sonne gegen 
einander, alfo ebenfalls eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, 
und legt fie in geringerem Grade dem Monde bey. 


2. Die Bergleihung trifft demnach nicht die Gegenftände 
unmittelbar, fondern nur eine von ihren Eigenfcaften. . 


3. Zwey Gegenftände, die man rldfichtli ihrer Eigen: 
ſchaften vergleicht, werden dadurd in Beziehung auf einans 
der gefegt. Die Wörter, welche man braucht, um die Bezie— 
hung, hier zwifchen Begriffen, wie fpäter zwifchen Säßen, ans 
zudeuten, heißen Beziehungswoͤrter (parliculae, uögıe), fo, 
wie, alö, denn, u. a. 


4. Wird die Gleichheit der Eigenfhaften an zwey Gegen: 
fländen ausgefagt, fo.belfen fi) die Sprachen durch eingefügte 
Beziehungswörter: der Sohn ift fo groß, gut, reih, wie 
fein Vater (tam dives quam pater, T600v nAovcıog 000v 
oͤ zero): 


5. Wird aber die Ungleichheit der Eigenfchaften an zwey 
Gegenftänden ausgefagt, fo begnügen ſich viele Sprachen nicht 
mit den Beziehun Kehle, fondern nehmen in denen der Ei: 
genfhaften (Adjektiv und Adverb) felbft Veränderungen vor: 

Der Tag ift länger, als die Nacht, ift der laͤngſte 
unter allen. 
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§. 69. 
Ueber die möglihen Grabe der Bergleihung. 


1. Werben blos zwey Gegenftände ruͤckſichtlich jener Ver: 
fhiedenheit verglichen, fo fann man blos ausfagen, ob fich die 
Eigenfchaft an dem einen in größerem ober geringerem Grabe be: 
findet, als an dem andern. : Die Form des Wortes, welche die: 
fes ausdrüdt, heißt der Gomparativ (ovyagırıxöv ovoug, 
nomen comparativum, gewöhnlimer gradus comparativus): 
ber Tag ift jegt länger, alö die Nacht: länger, Gomparativ 
von lang. 


2. Tritt zu ben zwey Gegenftänden noch ein dritter, oder 
treten mehre hinzu, an denen fich diefelbe Eigenfchaft findet, fo 
Fann man auöfagen, an weldyem fich diefelbe in höherem Grabe, 
ald an den übrigen zufammen, oder unter ihnen im höchften 
Grade befindet. 

Gajus ift gelehrter, als Sempronius. 

Cajus ift gelehrter, als Titus. 

Gajus ift gelehrter, ald Marcus. 
Folglich ift Cajus gelehrter, ald alle drey, oder er ift ber 
gelehrtefte unter den vieren. 


3. Die Wortform, welche biefen höchften Grad ausdruͤckt, 
heißtder Superlativ (övoua Umegderixov, gradus super- 
lativus) bed Worts. 


4. Man befommt demnach den Superlativ durch einen 
Schluß aus mehren Comparativen oder durch Zufammenfaf 
fung derfelben. Weil Cajus gelehrter ift, als Semproniud, 
als Titus, ald Marcus u. f. w., fo ift er der gelehrtefte um 
ter ihnen allen. — Unter wie vielen er der gelehrtefte ift, ob 
unter drey oder unter taufend, oder unter allen, das macht feis 
nen Unterfchied, und ein neuer Gradus ift deshalb unmoͤglich. 

5. In Beziehung auf die beyden Vergleihungsgrade nennt 
man Pofitiv (övoua Perixov oder andAvrov, dnAoüv, anokt- 
Avutvov, gradus positivus) die Form des Adjektiv, wodurd 
einem Gegenftande eine Eigenfchaft einfach oder mit Hülfe der 
Beziehungswörter in gleihem Grabe wie einem andern beyge⸗ 
legt wird. Der lange Tag, bie Falte Luft. 


6. Fragen: Warıım haben die Verbe, die Subftantive kei⸗ 
ne Vergleichungsgrade? Warum nur die Adjektive und Adver⸗ 
bien? Warum giebt es nicht zehn oder hundert Vergleichungs⸗ 
grade? Warum nur zwey? Diefe Fragen muß man ſich deut? 
lich beantworten, um überzeugt zu feyn, daß man ben Gegen 
ftand richtig aufgefaßt und erfchöpft hat. 
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6. 70. 
Bon der Bildung der Vergleihungsgrabe. 


1. Der Gomparativ wird zunächft gebildet, wenn man an 


den Wortftamm regog, und der Euperlativ, wenn man rarog, 


daran fügt. Bon HAELVOG, — äriuogs, uaxag, Stämme 


xAzıvo, uelav, drıuo, naxag. Alfo: 


Gomparativ. KAELVOTEQOS, neidvregog, &riuöregog, ud-. 


xdoreoos. 


Superlativ. xAsıvorarog, ueidvrarog, druusrerog, ka-, 


xdorœrog. 
cuou, ageoßv, als Stämme von ben Nom. EUgus, notoßvsg, 
Gompar. sÜgUTEgOg, mgeoßürsgog, Superl. zugurarog, 7gE0- 
Böreros. 

2. Geht vor dem o eine kurze Sylbe vorher, fo wird es in 
© verwandelt, eAeudego, Gomparat. ZAsvdegwregos, Gupers 
lat. EAevdegararog. 

cöpd, Vopwregog, Vopsraros. Der Ton fammelte fich 
auf o und verftärfte es zwifchen zwey Kürzen. 

Anmerf. 1. Das o bleibt auh, wenn Muta mit Eiquida bie vorhere 
gehende Sylbe durch Pofition lang machen: Övgmoruorsgog, evVorio- 
— Doch erlauben ſich die Dichter Abweichungen wegen des Vers⸗ 
maaſe 

2. Auch im Compar. und Superl. werden die offenen Endungen zuſam⸗ 
mengezogen: MOogpUgeog, —B —— 
— ——— ankovorsgog * 

3. Ben den Stämmen aufs wird 0 vor die Endung geſetzt: 
ahmdis, Stamm dinde, Compar. dAndEoregos, Superl. din- 
Hiorarog, dyıng, Compar. Üpıtoregog, Superl. Uyıdsrarog, 
weil die Formen dAmdEregog, oͤylertoog zu viel ſchwache Syl⸗ 
ben in der Mitte haben würden, die durch 6 verſtaͤrkt werben. 
Dafjelbe 6 werden wir in mehre Berbalformen treten fehn, 3.8. 
tele, rereisucı rertlsounı, 29, Edi, Todı, u.a. 


4 


4. Die dadurch der Sprache gewonnene Endung oregog 


und orarog wird fofort in andere Stämme verpflanzt, namlich 
in die auf ov, welche davor noch &, und in bie auf einen K laut, 
welche noch ein ı vor die Endung OrEgog, Oraros nehmen. 
Nom. evdaiumv ranucov ãorat 
Staͤmme. svdcuuov tAnuov aozay 
Gompar. zudaıuoväoregog tAnuoveoregog dgmaploregog 
Superl. zudaıuoväotarog tAnuoviorerog Mgnaplorerog. 
Anmert. Das ſcheint aus s entftanden, wie bey und Oberſt, Obrift, 
id) fterbe, du flirbft, und auch fonft im Griegifgen häufig: Frexov, 
Erınzov, Eyevounv, Eyıyvöanv, U. a. 
5. Beyfpiele zur Uebung. 
viaos, kahl. Ygaovg, mutbig. dvaudns, ſchamlos. 
rogög, durchſchallend. jᷣds, lieblich. owpgamw, verſtaͤndig. 


*) Porſon zu Eurip. Phoͤniſſ. 1367. Medea 1391. a. E. 


110: Erf. Bud. Erft. Abſchn. Vom Worte. 8.70.71.72. 


6. Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey meh= 
ren zwenfylbigen Adjektiven auf g05 und vg Statt. 
Man entfernt nämlidy die genannten Endungen, und fügt 
im Gompar..ı@v, im Superl. ıorog an den uͤrſpruͤnglichen 
Stamm ded Wortes. 
haͤßlich. verhaßt. ſuͤß. ſchnell. 
aloygög toöeg yAvadg  Tayug 
Urftamm. aloy 829 yhvr ray 
Comp. elorlov Fdydlav Yıvalav Taylor 
Superl. eloyıorog Eydiorog YAvzıorog TEyıorog. 
7. Beyfpiele zur Uebung. 
rvögdg, rubmvoll. jovs, lieblich. 
olxrooöos, leidvoll. ßados, tief. 
8. Manche haben a Formen. 3.8. 4 
olxtoog olxtoötegog olxtoorerog 
äglich. Comp. oixrlwv. Superl. — — 
‚Be«dvs Beaövregog ee 
an Comp. ten Super. agdsıorog. 
‘Die, meiften in vg aber bilden ihre Grabe auf Tegog und rarog. 
Anmerk. Tuyvs, fhnel, (Stamm zag aus Hay) bat neben za- 
ziov aud) Bugcor, N. Hüccov. 


— 
v Bildung der Adverbial-Gradus. 


Der Comparativ und Superlativ der Adverbien iſt entwe⸗ 
ber dem Neutro der Adjektiven gleich, z. B. Jölou yeAav, ſuͤßer 
lachen, oder endet ſich auf gw und zo ftatt der Adjektiven-En⸗ 
dungen g0g und rog: &vm, dvm@repog, Adv. dvarigm, Zyyog, 
Zyyuregog, Adv. Eypurigw, Superl. &ypvrdro. Eow, Compar. 
Zooriow, Superl. &owrdra, u. a. So auch Präpofitionen: 
Untg, Über, Umtgrarog, der oberfte, xg0, vor, meöregog, der 
vordere. 


$. 72. 
Anomala—. 

1. Uebrigens herrſcht im Gebrauch der ſo eben hergeleiteten 
Endungen TEQOS, orSoos, EÖTEQOG, LÖTEYOG, icov, Und der dazu 
gehörigen Superlativen mancherley Freyheit, indem die Spra⸗ 
che nicht felten die eine ftatt der andern erlaubt. 3. B. dAlyog, 
wenig, ©. öAlyıoros, wlav, fett, iöregog, nısrarog. Ferner: 
Erkvog, einfach, niht GC. amkowrsgog, fond. ankogarepog u. ſ. w. 


Üßgıorng, ſpoͤttiſh, — €. vpgıorioregog, — vfgLoTOrEgKoG. 
Aakog,  gefprädig, — G. Aukaregog, — Ankloregog. 
Tegmvög, erfreulih, nicht nur Tegmudregog, auch regnviov, ©, rip- 


nVıorog. 
üpdovog, reihlih, nicht C. aphovaregog, ſond. apbovsoregos. 
xecxos, böfe, C. xanaregog u. xuxlor, ©. xaxsorog, U. a. 
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2, Deögleichen werben die auf eıs G. evrog gebildet, als 
ob ihre Stämme nicht auf evr, fondern auf £ ausgingen, indem 
fie Oregog, orarog an das a nehmen ($. 70,3.), yaeleıs, zvros, 
nicht ©. gagıvregos, fondern\yagıoregog, ©, yagıoraros. — 
Tıwjeıg, TIuntorsgag, tuuntorarog, U. a. * 

3. Formen aus kuͤrzern oder anders geſchloſſenen Staͤm⸗ 
men, als ihre Poſitiven zeigen, ſind: IR 
" piiztgog, pilraros, ftatt PiAoregos, pılmtarog (auß gul.). 


yeoulregog, yspairaros, ftatt yegQLörEgog, yeguidrkrog (AUS yegc). 
mahcıis, alt, maiuizeoog (aus rırkaı). 


orohciog, ruhig,  ayoAuizegos. @pidog, Lich, Qılalregog. 
meoalog, jenfeits, zeguiregog. 800g, in der Mitte, weoairegog. 
Hovzos, ftill, növgaltsgog. zenov, reif, aenalregog. 


4. Noch bilden Gradus 

a. einige Subſtantive wAtzung, Dieb, »Aszrlorerog, Eraigog, 
Freund, Eraiporarog. 

b. Abverbien. zAnolov, nahe, wAndielregog, eltarog, &vo, 
EN oben, dvesreoog, Evöor, drinnen, Zvösrerog. | . 
c. Präpofitionen. 00, vor, roortoos, Umko, ber, Undgre-' 
005, rarog und draros. —”Eoyerog, der dußer:? 
fte, und Üoregög, der fpätere, vorarog, find un: 
F bekannten Stammes. 
5. Mehre Comparative und Superlative, been Poſitive 
außer Gebrauch gefommen find, werden dann unter dem noch" 
vorhandenen Pofitiv eines Adjektivg zufammengeftellt, mit dem’ 
fie gleiche Bedeutung haben, BE; 


1. dyados, gut. C. auslvon, beffer. S. Zgıorog, der befte. 
Beiriov, Bäirtiorog, 
x0E:1000V, xodrisro. 

* Autom oder Adav  Awiorog od. Augrog,, 

2. @lyewög, ſchmerʒlich. G. dAyiov S. üryıorog 


& 5 boͤſe. C. geiooav ©. yeigiorog 
ꝛaxicovu xdæros 
4. walös, fhön. C. zeiilov ©. xarlıorog 
5. uaxgos, lang. C. udooov ©. wijxıorog 
E 2,7 HRXEOTEGOg MARHEGTRTOG 
6. niyas, groß. °C. ueilav ©. weyıorog 
7. ‚uıxgög, Klein. C. 1a00@v ©. Be 
usiov 
— uixooreoos IxEöTRTOg 
8. molvg, viel. G. aitoav ©. nisiorog 
zksiov 
9. Badıos, leicht. C. bimv S. 66ẽoros. 
Adverbia. 
1. äygı, nahe. C. @000v €. äyyıora 


2. udke, fehr. C. ucilov ©. udklıore 
3, kingov, wenig. C. Eos ©.. Di. 
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Anmert. 1. mislar, N, misiov, iſt bey den Attikern zuweilen mit 
auögeftoßenem o, mleiv. 
2. Noch find diefer Art zu, bemerfenz 


J ſchwach. a N00w®,. 

E rer frei, C. öıylov. 

3.. liſtig. . nsodiav. ©. nEodıorog. 

4. ſdaͤpblich. S. Atyristoc, und bey Dichtern 

5..... wacker. C. petorcoos · ©. — und geororos. 
6..... koͤniglich. ©. Paoılevrarog, U, a. 





Von den Zahlwoͤrtern. 


$. 73. 
Bon den Arten der Zahlen. 


1. Die Zahlen beftimmen die Vielheit der Gegenftände. 
2. Gie find Subſtantive, wenn fie den Begriff der Viel⸗ 
heit ohne Beziehung auf beftimmte Gegenftände angeben: 7 go- 
vag, bie Einheit, 7 rgudg, die Dreybeit. 

. 3. Adjeftive, die mit einem Gegenftande zufammenges 
ſetzt werden, und zwar a. auf die Frage: wie viel, Gars 
binalia. as avig, Ein Mann, mevrs üvögeg, fünf Maͤn⸗ 
ner. — Sie find von fuͤnf bis hundert Einer Endung, bie 
übrigen dreyer Endungen. b. auf, die Frage: der 
wie vielfte, DOrdinalia. 6 meWrog avdocdnwv, 6 roltog 
ov aösApov. ie find alle dreyer Endungen. c. auf 
die Frage: wie vielfach, Multipliktativa. amköog, 
oüs, einfah, Öexanmioöds, zehnfach. 

4. Abverbia a. Auf die Frage: wie vielmal. 

&naf, einmal, dig, zweymal, Zanıs, fehömal. b. Zum 
wie vi elften Male. Diefe fommen mit den Neutris der Ors 
dinalien überein: rocrov, oder ro me@rov, zum erften Male, 
zoizov, zo relrov, zum dritten Male. 

5. Die Zahlzeichen find die Buchftaben des Alphabets ber 
Reihe nad: 

142P,89,40,58,6*)780,87,9 8, 101. 
' Dann wieberbolen fie fih. 11 ıd, 12 ıß, 13, wy bis 19 W. 
Dann, 20x, 21 ad, uf. 30 X, 31 ‚Ad, 40 ‚a 42 uß, 50V, 
53 vY, 60 8, ‚64 Ed, 70 6, 75 os, 80 X, 86 a, 90*), 
100 es 120 6x, 145 Out, 200, cd’, 266 off, 300 7’, 400 ©, 
500 $, 600 y, 700 $, 800 &, 900*). Zaufend ift wieder 
@, aber mit niedergehendem Striche, «, 2000 ß, 10,000 4. 
1811 awıc, u. f. 

Anmerk. *) Die Beiden für 6, 90 und 900 find in dem jesigen Als 
phabet nicht mehr vorhanden, und biefe Bahlen müffen deshalb, wo 
fie vorfommen, durdy Worte ausgebrüdt werden. Es find alte Buchs 
ftaben geiwvefen, 6 F Rau oder Digamma nah E, 90 ) Sampi 
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nad IT, 900 $ Koppa ober Q nad Sampi, bie, wie wir fahn ($.12.), 
fih aus dein attifchen und ionifchen Alphabet verloren haben und nur noch 

„als Zahlzeichen dienten, weshalb fie Znionue heißen. Statt des Die 
gamma wird für 6 wegen einiger Aehnlichkeit s, d. i. or, gebraudt 
unb siyae genannt: 6 5’. 

6. Statt dieſer Zahlbezeichnung hatten die Athener eine 
leichter zu überfehende, beſtehend aus Strichen, ald Zeichen der 
Einbeit von eins bis vier, und den Anfangsbuchftaben von fünf 
Intvre, zehn A dere, hundert H Exardv aus alter Orthogras 
pbie,otaufend X ylAroı, zehntaufend M uvgıoı. Die zwifchen 
diefen liegenden Zahlen wurden theild durch Verbindung derfels 
ben unter einander, 3. B. 12 JII, 2044, 49 JAAATIIILI, 
theild aber durch Multiplifation von 4, H, X, M mit fünf IT 
ausgedrüdt, fo daß man in den innern Raum des IT die ans 


dern Zeichen 4HXM bhineinftellte, 3. B. [z] d. i. wevrauls Öb- 
zu fünfmal zehn oder fünfzig, 60 [7] 4, 500 [77], 5000 [x], 
50,000 [ml. Eben fo 350 HHHIZ]|, 567 [ajjz]erıız, 
1824 Xju| HHHAAILII*). Diefe Zahlbezeihnung ift hier 


auch deshalb zu bemerken, weil fie fich in vielen und wichtigen 
attifhen Infchriften erhalten hat. 


$. 74 
Zabelle über die Hauptklaffen der Zahlwörter. 
Garbdinalia. Orbdinalia. 

1d eis, ula, Ev 1 6 mgWrog, 7, ov 
2B SvVo 2 6 Ösuregog, @, ou 
8Y reeis, role 8 6 rolrog, n, 0v 
46 riooageg, reodage 4 6 teraprog, 7, 09 
56€ nivıs 5 6 näuntog u. f. 
12 6 6 Exrog 

1% End 7 6 Eßdouog 

37 ua 8 6 öydoog 

9% ia 96 Evvarog 

107 dire 10 6 öfxarog 

11 ıd Zvösze 11 6 &völxarog 

12 ıB öwdexe 12 6 Öwötxarog 

13 ıy Toigxaldere 13 6 rgiusumötxerog 
14 ıÖ' rEscagegraldexe 14 6 TEOOagESKaLÖEraTOg 
15 ıd° nevrexaldexe 15 6 nevrsxaudixarog 
16 ıf Exxaldene 16 6 Exxmölxarog 

17 ıf Entonaldexe 17 6 Entaxmötrarog 
18 ın Öxrwanldene 18 6 oxtwxmötxarog 
19 ı9 Zvvenxaldexot 19 6 Evvsaxmöixarog 


*) Vergl. Herodian zegl zur dgıdur zu Heinz. Gtephanus Thesan- 
zus Ling. Gr. Th. 4. ©. 205. 8 


114 Erſtes Bud. 


Garbinalia.- 


clxool 


clxoouivu elg, ula, Ev 


22 xß Eixocı Övo 
23 #y elnocı roeig, role 
24 xÖ Eilxn0ıTE60agEg,Q« 
25 ne £ilnocı aevre 
26 nF Elnocıv 23 
27 nf elnocıv inte 
28 x Elxocıv Oxro) 
29 #0 elnocıv Zvvia 
30 X roidxovra 
31 Ad rgıdxovre eig 
32 AB rgıazövre duo 
bis bis 
39 49 zguixovre Evi 
40 u Tesougixovre 
50 mevrijzove 
60 8 Eirmovre 
70 0 Eßdounxovre 
80 * oydorxovre 
90 * ivevjxovra 
100 0 £xarov 
200 0  drunocıoı, qui, € 
300 * TgLäxooLoL 
400 v TEOOUGEROGLOL 
500 P  wevraxöcıos 
600 X. EEaxooıos 
700 W Emranocıor 
800 @ 6xraxöcıor 
900 *  Zvvaxöcıoı 
1000 ‚x ygiAoı, at, @ 
2000 B  dugglAsor 
3000 7 rousglAuos 
4000 d rergazxıgyikor 
5000 s mevraxıgylaoı 
6000 5  Efaxıgglaoı 
7000 &  Earaxıgylloı 
8000 n  Sxrazısgläoı 
9000 9 Zvvaxıszlktor 
10,000 * pögor 
20,000 # dig, vgıoL 
bis bis 
100,000 6 — 
Anmert. 
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Ordinalia. 
20 oͤ Axooröog 
21 0 Ssilxosroög 706õros 
tlxooröog devrcoos 
tlxoorög roirog 
tlxoorög riraorog 
elxo0rög euntog 
clxoorög Extog 
elx00T05 ßdouos 
tlxooròos öyöoos 
clxoorös Evvarog 
roerimuxooros 
31 roiuxosròs rooros 
82 rouxoorög ÖeVregog 
bis ’ 
39 ToLaxoorög Evvarog 


» 
[417 
© 94 94 04 90 9» 1,0409, 


40 rcoocoaxodros 
60 acurnxosrös 
60 EEnxootog 
70 & Boumzooeös 
80 en 
90 ivevxoorög 
. 100 Exatoozog 
200 dirxosiooro 
300 rgıaxocLo0rog. 
400 TEOORgAKOGLOOTOG 
mEvrano0L00TÖg 
E£axo0L00r0g, 
Araxoolooros 
OxTaxodLodtög 
900 dvvaxocıoorög 
1000 qulıoorög 
2000 ÖigyiAuosrog 
3000 rgisgıÄuoorög 
4000 rergaxısgiAootög 
5000 mevraxısyıllodrög 
6000 EkaxıgyıAuoorög, 
7000 EmtaxısyıAoorög 
8000 OxtaxıcyıÄoorög 
9000 Zvvexısyıloorög 
10,000 uvguoorög 
20,000 Öiguvgıoorög 
bis bis 


100,000 Ösxexıguvguoordg. 


Man verbindet auch 13. dexargsig 14. derareoonges 15. de- 
xanivre u, f. w. und beugt audy in dicfen Zufammenfegungen: 
sagoınaldexa, Öexargıav. — Awösne ift aus övVodex« entitanden. 


Ted- 
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$. 75. * 
Deklination der vier erſten Zahlwoͤrter. 
Nom. 1 eig, ulä, & 2 övo 
Gen. 1 Evog, wäg, Evog 2 Övoiv 
Dat. 1 &vl, wid, vi 2 Övoiv 
Abt. 1 Eva, ulav, Ev. 2 övo. 
Nom. 3 roeig, role 4 TEOOagES, & 
Gen. 3 Tqı@v 4 1500L0WV 
Dat. 3 rouci 4 TE000901 
Abt. 3 rotis, role. 4 TEöoagag, . 
6. 76. 


Bildung ber übrigen Zahlwörter. 


1. Die fubftantiven Zahlen enden fih auf us, Gen. «doc: 
bie Einheit, 7 uovag, die Zweyheit, Övas, 3 rgıag, 4 reroag, 
baevras, S Ekas, 7 EBdouas, 8 Oydods, 9 dvveas, 10 Öexdg, 
20 eixag, 30 Tgıaxdg, 40 TEocagaxovras, 50 nevrmaovres, 
x Exarovras, 200 dinxocızg, 1000 zıAızs, 10,000 uvgugs, 

priade. 

2. Die Abverbialzahlen lauten: &meaf, einmal, dig, zwey⸗ 
mal, rois, rergazxıs, nevrdxıs, EEaxıs, Emtaxıg, Öxtaxıc, Ev- 
Yazxıs, Ösxdxıs, Exarovraxıg, HVgLEXIG, U. a. 

3. Die Multiplifative auf die Frage: wie vielfach, bil: 
den fi als Adjektive auf mAoog-mAoüs aus den Adverbialzahs 
len: anAods, Öınkoüg, rgınlodg, rerganloüs, uvpLamioug. 

4. Die Distributive auf die Frage: in wie viel Theis 
le oder zu wie vielen Theilen, aufya: dlye, rolya, rE- 
Tonga, wevraye und damit verwandt reıyy und rgıyag auf 
dreyfache Art, rocxoõ an drey Stellen, und fo die übrigen. , 

5. Auf die Frage: am wie vielften Tage, entftehen 
Adjektive auf alog aus den Ordinalien: rgıraiog, am dritten, 
Öevregaiog, am andern Tage. | 

6. Bey Bildung der zufammengefesten Zahlen wird nicht 
nur die Eleinere ohne Zwifchenwort nachgefegt, wie in der Ta— 
belle, fondern au voran, wo dann «al folgen muß, gerade 
wieim Deutfchen: mevre xal elxooı, fünf und zwanzig. 

71. Bey höhern Zahlen bedient man fich gewöhnlich ber 
Gubftantive: 100,000 dix« uvgıaödss, eine Million, Exarov. 
uvgicdes, und fteigt dann auf die fleineren Zahlen ebenfalls 
in Subjtantiven herab, 3. B. 517610, mevryxovre uvouadeg 
xal ule, zulıddeg re Erna zul mp0s, Exarovrdösg TE nal dsxag. 
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5§. 77. 
Herleitung der Pronomina. 


4. In den Gegenftänden und Erfcheinungen, bie ung ums 
geben, tnterfcheidet jeder fich felbft (erfte Perfon, ih, mewrov 
mo6swrov, prima persona) von dem, was ihn umgieht. Se- 
den andern Gegenftand ftellt er ſich gleichſam gegenliber, um 
entweder bemfelben fi), feine Nebe, feinen Wunſch und Rillerz 
vernehmlich zu machen (zweyte Perfon, du, devregov mgögo- 
zov, secunda persona), oder um ihn blos feiner Betrachtung 
zu unterwerfen (dritte Perfon, er, fie, es, rglrov mgüsw- 
xov, tertia persona). 

2. Wenn ich als erfte Perfon mid mit einer andern zus 
fammenfaffe, ib und du, ich und er, fo entfight die erfte 
Perfon der zweyfachen Zahl für die Sprachen, welde den Dual 
haben: wir Beyde. Auf gleiche Weife, wenn ich zwey Ges 
genftände außer mir zufammenfafje, um mid) ihnen vernehmlich 
zu machen, fo entfteht die zweyte Perfon im Dual: ihr Bey⸗ 
de. Haft man zweye zufammen, blos um fie zu betrachten, fo 
entftebt die dritte Perfon im Dual: fie Beyde. 

3. Auf diefelbe Art entftehen die drey Perfonen im Plus 
ral, wenn ich die der einfachen Zahl nicht mit einer, ſondern 
mit mehren nach ben angegebenen Beflimmungen in Verbindung 
bringe: wir, ibr, fie. 

4. Die Wörter, welche diefe Perfonen bezeihnen, find 
Subftantive, denn fie bezeichnen felbftftändige Gegenſtaͤnde; 
aber fie find nicht für fich verfländlih. Mer ich oder du hört, 
hat feinen Beariff von dem, was diefe Wörter bezeichnen, wie 
bey Vater, Blume, die Wörter haben ibm feinen Gehalt, 
bis er den Gegenftand feibft weiß, auf den fie ſich beziehn. — 
Sie find die bloßen Zeichen der Perfönlichkeit, alfo allgemeine, 
welche für jeden Gegenftand dienen fünnen ; demnach ftehn fie 
ftatt eines Nomen (pro nomine, dvr’ Ovduarog), daher 
ihr Name, felbfiftändige Fürwöärter, (dvrovrvulaı o- 
orsrixel, pronomina substantiva), und ihre Erklärung, 
Wörter, die ftatt der Nomina beftimmte Perfos 
nen darſtellen *). 

5. Sie find für jedes Geſchlecht in den beyden erften 
Derfonen bey den meiften Völkern, bey den Griechen auch in 
der dritten, und haben das mit den Zahlwörtern gemein. Ihre 


*) avrosvula — Adkıs dvr’ Ovönarog MEOGUNDy MagKOTETIXN = 
oufrov. Apollon. Alerantr. zeol 'Avrov. p. 270. A. "Arrovvula rol- 
wur torl uipog Aoyov mrorınov ar) dvouaros napalaußavdusvor 
Lascaris Gr. Gramm. 1. III. p: 565. ed. Bas. 
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Formen find aus verfchiedenen Stämmen zufammengefeht, 3. 
B. ih, ©. meiner, Pl. wir, unfer, u.a., und werden 
unter Einen gewöhnlichen Nominativ eben fo vereinigt, wie 
die anomalen Bergleihungsgrade der Adjeftive unter einen 
gebraͤuchlichen Pofitiv: zusig unter &yo, wie BeAriov unter 
ayadog. 

6. Die Formen ber dritten Perfon ermangeln eines ge: 
ſchlechtloſen Nominativ, da ber Gebraud des T, welches dem _ 
lat. is entfpricht, erlofchen ift. Zu deſſen Erfaß braucht man, 
wo es nöthig ift, die Adjeftive aurdg, 7, 6, odrog, diefer, 
und aͤhnliche. — Im Plural hat das der dritten Perfon für das 
Neutrum eine eigene Endung. j 


7: Deklination der fubftantiven Pronomine, 


Singular, 
N. yo, ich os, bir  1::.. fer) 
©. Zutd, Zuod, uod, meiner|o£o, doü, beiner|&u, ov, feiner 
D.Abl.|2uoi und wol, mir |[0ol, dir- Jol, fie 
af. kus und uk, mich los, dvih 8 fi. 
Dual. 
N. voi, vo, opmi, 6po, spw£, dyw, 
wir beyde. ihr beyde. fie beybe. 
G. voiv, vor, spüiv, opov. |opwiv, 
unfer beyder. euer beyder. ihrer beyder. 
D.Abl.|voiv, vor, spoiv, Opyav, |üyeiv, 
uns benden. euch beyben. ihnen beyden. 
Al. Ivo, vo, pol, Sp, 6ꝙcoẽᷣ, 
uns beyde. euch beyde. ſie beyde. 
Plural. 
N. quiss. nᷣueĩs, jvuees, Uneis, Oplss, opeĩs, 
wir. ihr. N. opea,. fie. 
G. nulov, qucv, vuidu, vᷣaou, |opiov, par, 
unſer. euer. ihrer. 
OD. Abl.qulv, nᷣuĩv, Univ, oͤuim oꝙio, 
uns. euch. ihnen. 
At. :Imuiag, yuüs, lüutas, Upäg,  |dplas, Opäas, 
und. euch. N. opia, fie. 
$. 78. 


Adjektive Pronomine. 


1. WIN man angeben, daß einer Perfon etwas als Eigen 
thum gehöre, fo geſchleht ed durch Adjektive, die aus den Staͤm⸗ 
men der fubftantiven Pronemina im Ging. mit Auslaffung des 
© gebildet, und befiglige Zürwörter (dvravvula, xrnrixai, 
pronomina possessiva) genannt werden. Die Endungen, 
Sing. og, Dual und Plur. regog. 
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Etämme. 
Zus os & vol pi NuE oͤus oꝙe 
Poſſeſſ. Pronom. 
ꝛuòs, 009, ös, volte oos, opw@lrEgog, qᷣuiteoos, duersgog, opértoos 
mein dein ſein unſ. beyder euer beyder unſer euer ihr 
2. Sie ſind regelmaͤßig dreyer Endungen. 
Zuös, Zur, uév. nutrsoos, juerkge, pércoov. "O5 7 hat 
im N. 69 zum Unterſchiede von ös, 7, 6 welder. 
Anmerk. Nod gehören hierher Nusdamog, einer unfres Landes (no- 
stras), Yusdamög, eures Landes, als bie Angabe einer Perfon enthal⸗ 


ur nicht mehr aiRodamdg, in bem nichts perfänliches enthals 
ten 


6. 79. 
Veber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenheit der Fuͤrwoͤrter ift, daß fie als allgemei= 
ne Perſonalzeichen durchaus Fein Merkmahl eines befondern Ges 
genftandes enthalten. 

2. Diefed, gegen die Meinung alter Grammatifer, als ihr 
Weſen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen gefchlagen, die 
zwar feine Andeutung einer beitimmten Perfon enthalten, aber 
doch ebenfalld allgemeine Zeichen ohne beitimmte Merkmale find 
und in Beziehung auf Verfonen ftehn. 

3. Dergleichen find 

a. die zeigenden (deıxrıxd, demonstrativa), zur Hinweis 
fung auf eine fhon befannte Perfon. 
ö, N, 6 der, die, bad. 
ovrog avrn TOUTO N 
ööds Höe cods } diefer. 
&xsivog dtxelvn Exeivo, jener. 
ödeiva m Ösive 76 deive,der und ber, ein beſtimm⸗ 
ter, befannter, den man nicht nennen will, 
b. Die unbeftimmten (indefinita). 
&rkog Ahın Ghko, ein anderer, e, 8. 
Eregog Erige Eregov, der andere von zweyen. 
{ls eis du, jemand. 
c. Das beftimmte (definitum). 
avsog adın avıd, er, er felbfl. 
d, Das Fragwort (interrogativum), 
ıls ri, wer? was? 
e. Das Beziehungswort (dvapogızdv, relativum). 
ös 7 5, welder, e, 8, und das zufammengefeßte 
Relativum 


Ögrig Hrıs Ö,rı, wer immer. 


*) Xpollon. Alex. . ’Avrwv, ©. 298. 9. 
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f. Die verneinenden (negativa). 
oürig ovrus ovrL 
'ovdecig ovdenia ovdev 
wis Mit pam 
undels ymöspie wnötv, 


feiner. F 


9. 80. 
Vom beſtimmten Fuͤrwort. 


1. Das beſtimmte wird zur naͤhern Bezeichnung der Per⸗ 
ſonen gebraucht: Lyc guròos, oder aurög &y@, ich ſelbſt, au 
avıos, du ſelbſt, aðroͤs, er ſelbſt. 

2. In den uͤbrigen Caſen des Sing. werden die Wortſtaͤm⸗ 
me mit avrög verſchmolzen, und bilden ein zufammengejegtes 
(svvdsrog) Pronomen. Alſo: 

ich ſelbſt bu ſelbſt er, fie, es felbfl. 


N. ſtyo avrog HU aurog «vrog 
Fo ER Bu 
auro adro «ur 

meiner ſelbſt beiner ſelbſt feiner, ihrer, feiner felbft. 

G. |iuavroöd Oavrod aureü 

Zuavrijg Gavıng coͤr ĩg 
—X —XR —XR 
mir ſelbſt dir ſelbſt ſich ſelbſt. 

D. |iuavıo. oavrc aus 

&uaven savıf evry 
Zuavro save avıo 
mich felbft dich felbft ſich ſelbſt. 

Akk. |iuavrov Gavıov avror 

kuavınv Savına evrnn 
duavro savro eurü. 


3. In den übrigen Numeris tritt diefe Verſhmelzung nicht 
ein: Nusig adrel, Nucv auröv u. f. w., außer bey evrov, PI. 
corcõu, avroig, auTovg. 

4. Statt savrod,” aurod, wird aud osavrad, davroü, 
osavro u. |. w. gefunden. 


8. 81. 
u Beziehung auf einander. 


Findet eine wechfelfeitige Beziehung zwifchen mehren Per: 
fonen ftatt, 5. B. fie liebten einander, d.h. einer den 
andern — fo wird dilaı, dAlaı, Alla mit Einſetzung der 
Sylben nA ( verlängert aus aA) im G. D. Akt. gebraucht, z. B. 
arkıkovg (gleichſam AAQco @Akovg). 
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Dlural. 
Gen. diimloav  diiinlav ellnlov 
Dat. Abl. |eAAnAoıg dhlnaaıg EAAmkoıg 
Akk. — Ehamaag Eiinke., 
Dual. . 
Gen. Dat. [dAnloıv  diinkaw EAhrRoıv 
ut, —*8 u 


F. 82. 
Deklination ber adjektiven Pronomina. 
Die im $. 79. aufgezaͤhlten adjektiven Pronomina werben 
meift regelmäßig nach frühern Paradigmen beflinirt. 3.8. 
äxsivog, duslvn, .ixsivo, wo man jedoch beachten muß, daß 


im Neutro das » fehlt. Zur Hebung und wegen einiger Eigen= 
beiten folgen hiers 


Singular. 
Nom. ög Pi ö _ welder. 
Gen. od 1S od 
Dat. Abl. — 9 
Akk. vw ö 
Dual. 


u 
Mom. A. | & 8. 
G. D. Abl. lolv alv olu 
Plural. 
Mom. o? «x 
Gen. cou qůu ou 
Dat. Abt. ſolg als olg 
Akk. oög ös . 
Singular. 
Nom. 159 Nds vwods u. ovrog urn Toüco diefer 
Gen. zoüds Tisde Todds TOVTOV TavTng rovrou 


‚D. Abl. |röds ryde Tabs 2 Tovro raum Tovra 
uf. lrövds yvös — roũrou TaUuTNV roũro. 
ual. 


N. Akk. Irdde Tada röös Todrm rccorce Tode 
- - - ’ ’ ’ 
G.D.Ab.|roivds Taivds Toivde Tovrow Tavraıv Tovrowv. 


Plural. ! 
Nom. folds ide Tads odr0 adıaı Tadıe 
Gen. zovds Tovds Tavda TOVTWVY TOVTWV TOVTWV 
D. Abl. Iroisds Taisds Toisde Tovromg Tavurag rourotg 
Akk. rooͤgos raͤgos ade rovᷣrous TaUTaS TRÜTE, 

Singular. 

Nom. Iris el jemand, etwas.Iris zei wer? was? 
Gen. zıvög reo Tod tivog rio Tod 
D. Abl. Irwi riꝙ ro ev io 


Akk. uva vd svo al. 
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Dual. ! 
N. At. ſruvé tive 
G.D.Abl.|zıvoiv rivoiu. 
Plural. 
Nom. ſrivig rıvd (re) tiveg tive 
Gen. zivov rlvcou 
D. Abl. riol rior 
Alt. tıvag tıvd (ürte) tivag tive. 
Singular. 
Nom. 6 9% ro deiva ber,.irgend einer, u. f. 
Gen. Tod rg roũ Öeivog 
D Abt: deivı 
Akk. I deiva 
Dual. 2 
N. Akk. deivs r 
G.D. Abl. delvoiv. 
Plural. 
Nom. | Ösiveg 
Gen. - deivam 
D. Abl. dEicı 
Akk. Ösivag: 
Singular. 
Nom; Ögrig tig Ö,r wer auch. 
Gen. ovrIvog aprivos ovrıvog 
orto oro 
örov örov 
D. Abl. |orıwı gun orıvi 
öTe@ te@ 
270] do . 
Alkk. Övrıva gvrıve õ, ri. 
. Dual. 
N. Akk. Iorıva Erıva Srıve 
G. D. Abl. olvrwoiu alvrvow olvewvoi. 
Plural. 
Nom. ſolrivegs calriveßs curiva (Area) 
Gen. Bvrvov vrvav curiucou 
D. Abl. lolscıcı elsticı olstıoı A 
Atk. oüguvag Ägtwvag uva (ürıe) 
Eingular. 


Nom. Todrs, vom u. oddels oüdeule oddzv Feiner, 
Gen. oürivog ouöosvés ovöswäg ovdsvög 

D. Abl, Jovrmı ovderi ovöswd ovdenl 

auf. - loörve, ours ovölva oddsulav ovöin. 
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Dual. 
N. Ak. ſoüruve 
&.D.Abl.loözıvov, 

Plural. 
Nom. ——— oürive 
Gen. 0drLv@V 
D. Abl. Jovrıcı 
Atk. oVrıvag oũrivex. 





9. 88. 
Correlation, und angehaͤngte Sylben. 


1. Außerdem hat die griechiſche Sprache noch correla= 
tive Pronomina, von denen immer zwey ſich auf einander 
beziehn. Das hintere wird im Deutfchen durd wie ausge: 
drüdt, da und die Gorrelation fehlt. 3. B. zocog, 6dog, tan- 
tus, quantus, fo groß, wie. 

zooog, 6005, ſo groß wie, fo viel wie (lat. tantus quan- 
tus, und tot, quot). 

roiog, olog, fo beſchaffen wie (lat. talis, qualis), 

enkinog, mAlxog, von folhem Alter, folder Größe, wie. 


2. Sol die Correlation beflimmter ausgedruͤckt werden: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo.werden die vor: 
dern (T0009, roiog, zmAlxog) mit Ös oder odrog berbünden, 
und vor die hintern 0x (aus önn, wie) gefegt. j 


robögös ToLogds tnkındsds 

To60VTOSN\ «_,; ToWwürogN\ : nkıxovrog \ + 
zocavın [I Laden Ozolog inkıxaven SamAluos. 
roooũro roioũõro nAuxoütc. 


3. Bey ber Frage nehmen die Hintern = (aus zög) an: 
möcog, wiegroß? wie viel? wolog, wie beſchaffen? zmAlxog, 
von welbem Alter? von weldher Größe? und, fol diefe Ange: 
be im Algemeinen gemacht werden: von irgend einer 
Menge, Befhaffenheit, von irgend einem Alter, 
fo rudt der Accent bey zweyen nach dem Ende, moods, zouög, 
bleibt aber bey nAlxos. 

4. Ueberſicht. 
roͤsss 8000 .mo0og Modog 
zoiog olog Kolog noLög 
znilsog mAlnog MmAlaog mmAixog. 

6. Viele Heine Wörter, die zur nähern Bezeichnung und 
Beziehung der Pronomina nach ihnen gefeßt werben, find durch 
den Gebrauch gleihfam mit ihnen zufammengewacpfen. ds in 
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öde, auch pe, Eyaye (equidem), in ber Relation, weg ÖgrEg, 
Te Ögre in Ip’ STE, ön, 600vön, Ö6ovenmoreE, 00V in 6orıg- 
odv und Ösregoür, Auch kann man fie getrennt fchreiben: 
nr vovv u. f. 

Das angefügte ı dient zur ftärfern Bezeichnung der Per: 
oVrooi (hic-ce), event, und mit Ausftoß von 0, a, &: 
rouri, travel, Ööl, raöl, Tovropi, felbft mit v: ooroolvu, rovu- 
æro⸗, und von oürwg: ovrwol und ovrwoiv. 





Erften Buche zweyter Abſchnitt. 


Vom Zeitworte. 





Von dem Eigenthuͤmlichen des Zeitworte 


$. 84. 
Unterſcheidung der Atten des Zeitwortes 


Die Eigenſchaft, welche ein Zeitwort einem Gegen.„uuve 
beylegt ($. 2, 8.), muß im weiteſten Sinne gefaßt werden, als 
alles ihm Eigenthümlihe, als alles, was in ihm liegt, wirkt, 
empfindet. 

1. Jenes Eigenthümliche wird gebacht ald im Gegenftan: 
de entweder ruhig, ohne ſich einem andern mitzutheilen, als ein 
ruhiges Seyn oder Werden in ihm (dnjue oder yEvog 6nuerog 
dustaßerov, odbötregov, verbum intransitivum oder neu- 
trum ): der Baum blüht, der Menfc) lebt, gedeiht; oder als 
eine Wirkung feiner Thätigkeit auf einen andern Gegenftand 
äußernd, auf ihn uͤbergehend (ñue usraßerov, dvegynrixov, 
verbum transitivum oder activum): der Baum treibt Bluͤ— 
tben, wo das Treiben des Baumes gebadt ift als fih an 
den Blüthen dußernd, auf fie übergehend; die Wolfen 
befruchten das Land, u.a. 

2. Der Gegenftand äußert aber nicht nur felbft feine Thaͤ⸗ 
tigkeit, fondern er ift auch empfänglich (madmrızög, passivus) 
für die Aeußerungen einer Zhätigkeit, ift ihr ausgefegt, wird 
von ihr getroffen. 

3. Diefe Thätigkeit, von der er getroffen wird, geht ent» 

weder von ihm felbit aus, wirft alfo auf ihn zurüd (6. avrl- 
6rpopov, u£0ov, verbum reciprocum oder medium). 3.8. 
das Wild ernährt fich leicht. Das Leihternähren wird 
hier als eine Eigenthümlichfeit, als eine Thätigkeit an dem Wils 
de bemerkt, die aber fich auf feinen andern Gegenftand, fonderg 
aufdas Wild felbft erfiredt. Eben fo: der Baum er— 
hebt fich in die Lüfte, Du gefaͤllſt dir nicht wahrhaft, 
wenn du dich nicht um das Gute bemühft. . 

4, Endlich fann jene Thätigfeit, die ein Gegenitand em» 
pfindet, nicht von ihm felbjt, fondern von einem andern auss 
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gehn (6. wadnzıxöv, verbum passivum): die Erde wird 
beleuchtet von ber Sonne, die Stadt wird zerftört. 


Diefe VBerfehiedenheiten unter den Verben nennt man. Ges 
fchlechter (yEvn, genera). Es ergeben ſich demnach als folche 
das Neutrum, Aktiv, Medium, Paffiv. 


g. 85. 
Ueber die Zeiten der Berba. 


1. Wir denken uns bie Gegenftänbe entweder als jetzt, oder als 
vorher, oder als einft feyend in ihren Eigenfhaften, darein übergehend 
und darin wirfend, und fcheiden fo die Zeit felbft in 3 Theile, in das 
Jetzt (Gegenwart), Vormals (Vergangenheit), und in das Einft 
(Zukunft). 

2. Werden die drey Zeiten (zoövor, fempora) fn Beziehung auf 
einander gedacht, fo treten zu ben drey angegebenen noch andere hinzu, 
und es Tann, alles zufammengeftellt, jede einzeine ald unvollendet, 
oder als vollendet, oder als bevorftehend gedacht werben. 


3. 3ufammenftellung. 
a. Gegenwart. 
unvolfenbet, 1. ih fhreibe (eben jest, noch dauernd, ze. Zveoras, 
praesens). 
vollendet, 2, habe gefhrieben (bin jest fertig, magaxslusvog, 
perfectum). 
bevorftebend, 3. werde [hreiben (eben jetzt, bin im Begriff es zu 
tun, futurum instans). 
b. Vergangenheit. 
unvollendet, 4. ih ſchrieb, als er kam (mar bamals noch nicht fertig, 
nagpararınog, imperfectum), 
vellendet, 5. hatte gefhhrieben, ald u. f. (war damals fertig, 
vunsgovvrelinög, plusguamperfectum). 
bevorftehend, 6. wollte f[hreiben, als u. f. (war damals eben im 
Begriff). 





ec. Zukunft. 

unvollendet, 7. ih werde [hreiben, wenn er kommt (werde noch fm 
Schreiben begriffen feyn, usllov, fu- 
turum). 

vollendet, 8. werde gefhrieben haben, wenn er kommt (merbe 
dann eben fertig fryn, futurum exactum), 

bevorftehend, 9. werbe [hreiben wollen, wenn er fommt (werde 
dann eben im Begriff feyn). 

Anmer®, 1. Es genügt, diefe neun Zeiten mit ben angegebenen deutſchen 
Namen zu bezeichnen, 3. B. unvollendete Gegenwart, volle 
endete Bergangenbeit, u. a. Die bey einzelnen Arten beyge« 
ſchriebenen griedh. und latein. Namen find bie in der Grammatif für 
fie gewöhnlichen. Uebrigens verfteht es fi, daß dieſe 9 Zeiten in 
jedem Genus des Zeitwortes vorkommen müffen, 3. B. futurum pas- 
sivi (ich werde geliebt werden). 

2. Außer diefen neun Beitbeftimmungen laffen fi nody andere denken, 
deren Zahl und Art aber hier anzugeben nicht nöthig if. &o hat bie 
griehifhe Sprade eigne Feitformen, um eine Vergangenheit zu be= 
zeichnen, bey der die Vorftellung nicht verweilen, fondern ſchnell an 
ihr vorübergehen fol (zeovos aogıorog, aoristus). Wir haben ben 
Aorift nur in werben. Ich ward neben ih wurde. 
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9. 86. 
Leber die Modi der Zeitwörter. 


1. Das Seyn und Werden fann durch das Zeitwort dem Gegenftan« 
de auf verfchiedene Weifen (Lyxilasıg, modi) bengelegt werben, 

a. als wirklich an ihm bemerkbar, wo es blos angezeigt ober beſtimmt 
angegeben wird (EyaAroıg ögıozenn], modus indichtivus): ber Baum 
blüht. 

b. als an ihm blos gedacht, als Wunſch, Worftellung: möge ber Baum 
blüben (evarıxn, optativus), 

ec. als an ihm vorhanden, im Fall etwas anderes gefhicht: ich effe, 
damit id lebe, lebe alfo nit, im Kall ich nicht effe. Beyde 
Verba effen und Leben werben fo in nähere Bezietung ober Bere 
bindung gebracht (vmoraxzıxn, relativus oder coniunctivus), 


2. Die erfte Perfon, einer andern gegenüber, kann verlangen, daß 
biefelbe in ein Seyn übergehn foll (meogzaszız,, imperativus): Sey 
gluͤcklich, fey thätig, u. a. 

Anmerk. Auch die Mobi werben ſich burd die verfhiebenen Genera 
des Beitwortes wicderholen und bey ben einzelnen Zeiten derfelben 
eintreten (3. 3. optativus futuri passivi u. a, möge ich geliebt wer⸗ 
— jedoch mit Einſchraͤnkungen, von denen ſpaͤter die Rede 
eyn wird. 


3. Die bisher genannten Modi zeigen das Seyn immer in Verbin⸗ 
dung mit Perfenen. Erſcheint es außer derſelben, z. B. lieben, blühen, 
ohne auf ein Subftantiv befhränft zu feyn, fo wird es in der Grams 
matik ald unbeftimmter Modus (amapeuparog, modus infinitivus) bes 
zeichnet. 


$. 87. 
Ueber die Numeri und Perfonen der Beitwöärter. 


1. Da das Verbum feiner Natur nach einen Gegenftand vorausfegt, 
von bem es eine Eigenfhaft angiebt, mit diefem aber in fehr engem Ver⸗ 
haͤltniß fteht, fo ändert es feine Korm, 

a. went das Gubftantiv ‚feinen Numerus ändert: 3. B. der Baum 
wuchs, die Bäume (nicht mehr wuchs — fondern) wuchſen. Es 
tritt alfo beym Zeitwort, wie beym Nomen, bie einfache, zweyfache 
und mehrfadye Zahl ein. 

b. je nadydem bdaffelbe eine der drey Perfonen bezeichnet, 3. B. ich, 
Eempronius, erwerbe; du, Gajus, erwirbſt; er, Grachus, 
erwirbt (Perfonen bed Verbums ). 


2. Die Numeri wiederholen fi natürlich in jedem Modus (3. 2. 
pluralis optativi futuri passivi: möchten wir geliebt werden), den Infi— 
nitiv auögenommen, ber ohne Beziehung auf Gegenftände if. Bildet die 
Sprade drey Zeiten, fo wird fie neun Perfonen brauchen, die ebenfalls im 
Geleite der Numeri fih durd die Moden wiederholen (3. B. die prima 
persona pluralis numeri, optativi modi, futuri temporis, passivi ge- 
neris: mödten wir geliebt werben). 

3. Der Imperativ wird jedoch nur bie zweyte und britte Perfon ha— 
ben. Gr enthält immer eine Aufforderung der Einfiht (Intelligenz) an 
den Willen. Demnad) ift Elar, daß, wenn ich mir felbft gebiete, ich in 
mir Intelligenz und Willen trenne. Sene gebietet dem Willen, als einer 
rear Perlon: Troͤſte dichz weshalb die erfte im Imperativ nie ere 

eint. 
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Anmert. Da bie Participe ald Adjektive zu betrachten find, die zu⸗ 
gleich Zeitangabe enthalten, fo erfheinen fie im Gefolge der meiften 
Zempora, bilden fih ihnen gemäß und werben deshalb neben ihnen 
aufgeführt. 

4. Aus den eben vorgenommenen Herleitungen ergicbt fih, daß uns 
ter den angebeuteten wenigen Einſchraͤnkungen jede Perfon in jedem Nu: 
merus, jeder Numerus in jedem Modus, jeder Modus in jedem Tempus, 
jedes Tempus endlich in jedem Genus bed Zeitwortes vorhanden ſeyn fol, 

5. Es find alfo, wie beym Gubftantiv, fo bey dem Beitwort überall 
nicht einzelne Begriffe, fondern Complerionen (Bufammenfaffungen ) meh: 
ver Begriffe, bie hier eintreten, 3. ®. 


(idy verlaffe) 


1. zeogomov 2. agıduog 8. rlios , 4. eövog . 5. yevog 


no@rov —R öpıurınn veorog Evepynrınov 

persona numerus modus tempus genus . 

prima singularis indicativus praesens activum. 

(fie beyde möchten verlaffen werden) 
⸗ 2 [4 ’ — s 

1. meösonov 2. agıduog 8. »Aloug , 4. zeovog 5. yevog 

zeirov Övixog EUXTIRN usiloy 1 2:272/178,077 

persona numerus- modus tempus genus 

tertia dnalis optativus futurum passivum. 


Anmert. Man muß biefe Vorbegriffe fi fo deutlich als möglich zu 
maden fuden, um mit Bewußtfeyn und Einfiht in der Lehre des 
3eitwortes weiter vorzufcreiten. 


$. 88. 
Von der Conjugation überhaupt. 


1. Wie bey dem Nomen bie- Numeri und Gafus, fo follen bey ben 
Berben Genera, Zeiten, Modi, Numeri und Perfonen durdy einzelne Buchs 
ftaben und Sylben angezeigt werben; und biefe nad beftimmten Gefesen 
an den Wortftamm treten, fo daß für jede Perfon eine eigene Wort: oder 
Berbalform gewonnen werde. 

2. Diefe Buchftaben und Sylben nad) jenen Gefegen an ben Worte 
ſtamm anfügen und bie dadurch entftandnen Schichten von Formen nad) 
Paradigmen im Gedaͤchtniß niederlegen, Iehrt die Conjugation (ov£v- 
yla, conjugatio von conji:gare, zufammenjoden ). 

3. Nimmt man für das möglihe Bedürfnig ber Sprahe nad bem 
vorigen beym Verbum 4 Genera, in jedem 9 Zempora, in jedem 4 Mo: 
di, davon in dreyen 9 Derfonen, in einem 6, zufammen 83 Perfonen 
an, dazu für jedes Zempus eine Infinitivform, fo müßte eine nad diefen 
Erforderniffen vollftändig ausgebildete Sprache in ihrer Sonjugation 4 Ges 
nuebildungen, 4 mal 9 ober 36 Tempusbildungen, 36 mal 4 ober 144 
Modusbildungen, und barin 144 mal 83 ober 4752 Perfonalbildungen ber 
figen, dazu 9 Infinitiobildungen, was 4761 Berbalformen ausmachen würs 
de, ohne die Participe, während man bey dem Nomen mit 3 mal 6 oder 
18 Formen ausreichte. 

4 Zu foldem Reichthum hat ſich jedoch Feine menfhlide Sprache 
entwideln können, ba ihre Ausbildung dur Zufälle, Schickſale der Vol⸗ 
fer und Unzulänglicteit der Grundlagen mandyerley Hemmungen und Bes 
ſchraͤnkungen erfahren hat. 


> 
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5, Indeß kommt jener VBollftändigkeit die grich. Gonfug. in manchen 
Yunkten nahe, und eben fowohl wegen dieſer Fülle und wegen des Wohl⸗ 
Yauts ihrer Formen, als wegen ber Sicherheit und Regelmäßigkeit ihrer 
Entwidelung bildet fie die Grundlage von ber Vortrefflihkeit der erften 
und ausgezeichnetften aller menfdlihen Sprachen. 

6. Ihr am nädften, im Kreife der mehr bekannten Spraden, kommt 
die lateinifche und bie aus derfelben entftandenen Spraden. Hoͤchſt uns 
volftändig find in diefem Punkte die Sprachen des germanifden Stammes, 
die deutfche felbft, die englifhe u. a. — 

7. Welche von jenen Formen nicht gebildet werden, die ſetzen die 
Sprachen aus einer vorraͤthigen Form und aus Huͤlfswoͤrtern zuſammen. 
Dergleichen find elvar, ſeyn, rasen, werben, opeilsıv, mögen, im 
Griedifhen noch were, zukünftig feyn, im Deutfhen nod haben, 
folten, wollen, wozu auch Pronomina und Partikeln kommen. 


8. 89. 
Umfang ber griehifhen Conjugation 
%. Genera. 
1. Zur Bezeihnung der 4 Genera hat bie griehifhe Sprache, wie 
die meiften andern, nur zwey Kormengattungen, bie ald active und pafs 
five oder als active und paffive Gonjugation unterfchieden werden: Ael- 


ro, id) verlaffe, Aslrouer, ich werde verlaffen. Neutrum und Medium 
werben mit Kormen bald der einen, bald der andern Gattung ausgebrüdt. 


2. Für Futur und Aorift bes Mediums finden fi jebody eigne Formen 
in ber paffiven Gonjugation (Futura und Aoristi Medii), 
Anmerk. Die deutfhe Sprache hat Feine paffive Kormenbildung. Cie 
bat jedoch eine Participform, die allein fichend pafjiver Bedeutung 
ift: geliebt, verlaffen. Diefe verbindet fie mit Hülfswdrtern, 
um die paffiven Kormen zu erfegen: ich werde gelicht, möge ich 
gefehn werben u, ſ. w. 
B. Beiten. 
3. Zur Bezeichnung der Zeiten bildet die griehifhe Sprache Kormen 
für 6 von benjenigen, welde $. 85, 2. u. Anm. 2. aufgeführt worden find: 


a. b. c. 
(1) Präfens (2) Perfekt (7) Sutue 
Aeiroo Atloına Aciyo 
ic verlaffe ich habe verlaffen ich werde verlaffen 
(4) Imperf. (5) Plusquamp. Aorift 
Eleınov EleLoinsıv Demypa 
ich verließ ich hatte verlaffen ich verlich. 


Es fehlen ihr alfo drey don den oben angeführten 9 Zeitformen, welche 
demnach), wo fie nötbig find, durch Umſchreibung muͤſſen gebildet werden. 

4. Die hier unter a, b, c vereinigten Zeiten gehören ihrer Bils 
dung nad) paarweife zu einander, und follen deshalb ald Hauptzeiten, 
Asinın, Alloına, Aeiyo, und Nebenzeiten, tAsımov, Elskoinew, Msı- 
da, unterfcieden werden, eine Benennung, bie ſich indeß blos auf ihre 
Form erftredt. 

5. Kür die Future und Xorifte bietet dagegen bie griehifhe Sprache 
zwey Formen bar, bie als erfied und zweytes Futur, als erfter und zwev⸗ 
ter Aorift unterfdieden werden. Gie gebt dadurd über bas Erforbers 
liche hinaus, nicht aber über dad Wünfchenswerthe. Je größer die 
Formenfülle, defto mannigfaltiger die Rede. 
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6. ‚Die Reihe der griehifchen Beitformen ift demnach 


Dauptzeiten Nebenzeiten 
—25 — Imperfekt * 
Perfekt Plusquamperf. 
Futur 1 Aoriſt 
Futur2 Aorift 2. 


Anmerk. 1. Dieſe Zeiten finden ſich, wie im Aktiv, fo im Paſſiv, 
woſelbſt noch eine Form für vollendete Zukunft dazutritt (Futurum 
exactum), yeyoaıouas, ich werde gefchrieben worben feyn, wie im Ras 
teinifchen im Aktiv scripsero, id) werde gefchrieben haben. Die Bildung 
ber Future und Xorifte des Mediums ($.:89, 1. 2.) geſchieht ebens 
falls in zwey Formen. 

2. Kein Verbum bildet übrigens biefe Zeiten alle, fondern jedes nur 
eine größere ober Eleinere Anzahl derfelben, je nachdem es die Bes 
fhaffenheit feines Stammes ihm geftattet. -- 

8. Die deutſche Sprade bildet neben dem Präfens nur das Imperf,, 
ich laufe, lief, ſehe, ſah. — Für alles andere werden Hülfswörter mit 
dem Infinitiv und dem Particip verbunden 2 ich werde lieben, habe 
geliebt, bin gekommen, werde gehört worben feyn. 
| & Modi. 

7. Die Nebenzeiten Imperf. und Plusquamperf, bilden außer dem 
Indikativus Feine Modi; andere Zeitformen erfegen das hier Nöthige, 

8. Die Future ermangeln bed Imperativ; auch hier helfen die Ao⸗ 
rifte aus. z 

9. Im Perfekt des Paſſivs ift die Bildung des Goniunktivs und Op⸗ 
tativs aus Gründen, die unten folgen, gehemmt, und aud) die griechiſche 
Sprache muß ſich hier zu Hülfsmitteln bequemen: yeyganlıEvog und einv, 

10. Im übrigen find bie Modi vollftändig und mit großer Sorgfalt 
ausgebildet. — 

Anmerk. Im Deutſchen widerſtreben mehre Verba ganz der Modus: 
bildung, beſonders die mit Diphthongen, z. B. traͤumen, ſchauen, 
zeugen, bie überall ihre Diphthonge du, au, eu bewahren. Eine 
andere Klaffe bildet den Gonjunctiv: ich verlaffe, du verläßt, Conj. 
dag bu verlaffeft. Andere bilden daneben eine Form, die dem Con]. 
des Xorift gleich gelten kann: du vergißt, vergeffeft — vergaßt, ver« 

äßeft, und eine dritte rein optätive: du ſtirbſt, fterbeft — ftarbft, 
Äörbeft — ftürbeft — ftehft, fteheft — ftandft, ſtaͤndeſt, ſtuͤndeſt. 
— Der Imperativ hat in vielen Fällen eigene Korm: ftirb, gieb, 
aber nur für Präfens. — Aud ber Infinitiv wird nur im Präfens 
durch eine eigene Form bezeichnet: geben, ſterben. 
D. Numeri und Perfonen 
11. Da die griehifhe Sprahe den Dual befist, fo hat fie alle 9 
Derfonen, von denen jedoch mande gleihmäßig gebildet find. 

. 12. Nur bei gewiffen Verben ift die Bildung zweyer Perfonen in den 
vorräthigen Moden gehemmt, nämlid die 3. Pl. Perf. und Plusquam- 
perfect. pass. ‚ 

Anmerk. Die deutfche Sprade bildet in den Zeitformen, welche fie 
zu erzeugen vermag, 6 Perfonen, von denen oͤfter zweye gleichlauten: 
ih fterbe, du ftirdft, er ſtirbt, wir fterben, ihr fterbet, fie 
fierben. Gleichlautend: ih fähe, er fähe, wir fähen, fie ſaͤhen. 

⸗ E. neberſicht. 
13. uUngeachtet ber angegebenen Beſchraͤnkungen bleibt dem griechi⸗ 
ſchen Zeitwort noch ein großer Formenreichthum übrig, der durch die mehrs 
fachen Formen berfelben Zeit (3 Zuture, 2 Aorifte) noch er wird, 
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14. Kolgende Tabelle atebt von alfen Perfonen und zugleih von dem 
bisher Gefagten die Ueberfiht. 
Aktivum. . 

Praͤſ. Ind. 9. Conj. 9. Opt. 9. Imper. 6, Inf. 
Imp. _ . — — 
Perf. 
Plusq. 
Fut. 1. 


lele}lije oljlo||o 
Ielallala oalalla 


4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1, 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


8 

E 

zu 

2 
BEOUBO LVOVOCOCBOOO BBOO0000 
vos 


elo| 
sle| 


1. 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 





— 


A1=9 9%9 16%9 1*6 77 17 


15. Alle mögliche Bildungen. der griehifhen Sprade find alfo 21 
mal 9 Formen für Ind., 9 mal 9 für Conjunkt., 16 mal 9 für Optativ, 
10 mal 6 für Imper., wozu 17 Infinitivformen und even foviel Particis 
pien kommen, die fämmtlic von 3 Endungen durch 18 Caſus für ſich wies 
der eine Maffe von 3 mal 17 mal 13 Formen ausmaden. Die Summe 
von allen ohne bie Participe 491, wobey jeboch zu merken, baß, ba Eein 
Verbum alle Zempora biltet, cin jedes auf einen größern oder fleinern 
Theil diefer Formen befhränft ift. Wir werden fie jedod dem Verbo .Asi- 
zw — Atlnoucı ſaͤmmtlich beylegen, um ihre Bildung an vollftändigen 
Paradigmen nahmeifen zu können, 


Anmert. 1. Giebt man auch dem beuffchen Berbum das Hoͤchſte, was 
es erreicht: zwey Beitformen, fterbe, flarb, dazu drey Mobusformen, 
du fterbeft, ſtoͤrbſt, ftürbft, darin 5 ober 6 Perfonen, nebft dem Ime 
perativ ftirb und Inf. fterben, fo hat man doch nur 32 Verbal 
formen, von denen. nod) viele gleihmäßig Tauten. 

2. Aus bdiefer Beihränktheit kommt es, daß wir bie Rede mit Hülfse 
wörtern, Partikeln und Pronominen überladen müffen, mährend der 
Grieche aus dem Reichthum feiner Kormen die ihm nöthigen hervorhebt: 
+ B. Aeıpdnsolusda, möchten wir bod verlaffen werden, 
gilndelemv, möchten fie beyde geliebt worden feyn. _ 

8. Doch ift diefe Eigenheit nicht unbedingt zu tadeln. Durch fie erfcheint 
der Hauptbegriff in einem gewiffen Umfange, die Vorftellung hat Zeit 
dabey zu verweilen, twährend fie in der einzeln ftchenden griechiſchen 
Form mit Einem Schlage daran vorübereilt. Auch kann der Begriff 
durch verfchiedene Betonung ber Neben» und Hülfswörter mannichfach 

A 


A 
gewendet werden, ich habe beſchloſſen, ih habe beſchloſſen, ich habe 
A 
beſchloſſen, u.a. 
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4. Es mwirb gut feyn, ſich in den Zufammenfegungen ber beutfchen Form 
für die Faͤcher der griehifhen Gonjunation gleich bier zu üben, um 
ſich nachher bey Entwickelung dieſer Gonjugation ber — 
lung mit deutſchen Formen entſchlagen und die Aufmerkſamkeit nur 
auf die griechiſchen richten zu koͤnnen. 

F. Uebergang. 

16. Um aber nun bie griechiſchen Formen, deren Zahl und Einthei⸗ 
lung das Vorhergehende lehrt, fämmtlich bilden zu lernen, ift es noͤthig 
den Stoff zu fcheiden, und zuerft zu handeln von ber Bildung jeder eriten 
Derfon des Singulars im Indikativ (Tempusbildung), in ivelhem Ges 
Thäfte die Bildung der Genera zugleich mit begriffen if. Sodann werden 
die Gelege zu erkiären feyn, nad welchen neben jener erften Perfon des 
Indikativs die Übrigen Modi, Numeri und Perfonen gebildet werden (eis 
gentlihe Conjugation). Zum Behuf ber Zempusbildung ift vor allem 
nöthig, bie Wörter nad der Befchaffenheit ihrer Stämme in Klaffen zu 
bringen und das Anomale auszufcheiben. 

17. Da aber im Verlaufe der Zeiten bie griehifhe Conjugation große 
Veränderungen erlitten, und vieles aus alter Weife fi neben ber jüns 
eig Form erhalten hat, fo wird zur Bequemlichkeit der Ucberfiht und 
es Auffaffens jenes Alterthuͤmliche zuruͤckgeſtellt, und zuerft das Gewoͤhn⸗ 
* > die: bey weitem zahlreichſte Klaſſe der Verben- guf © zufammens 
gefa 





Bon ber Tempusbildung. 


$. 90. 


Bon dem-Wortftamm und den Klaffen der 
Beitwörter. 


1. Der Wortftamm eines Zeitwortes auf @ wirbıgefunden, 
wenn man Von der erften Perfon des Präfend co hinwegnimmt. 
Aslno, ꝙuacõ d. i. Yıllo, vium, Staͤmme: 
Asıs APbÄE VEL 
2. Die Zeitwörter laffen ſich eintheilen in Verba Muta, 
Pura und Liquida, je nachdem ihr Stamm fi mit einer Muta, 
einem Vokal oder einer Liquida fließt. 


Berba Muta Pura Liquida 
heino riucico Bari 
verlaffe. ehre. werfe. 
Alyo gılda viuo 
fage , liebe. vertheile. 
ned xovoowo xrelvco 
uͤberrede. vergolde. toͤdte. 
ago zio cel oco 
herrſche. ſchaͤtze. hebe. 

Avo 
löfe, 


9* 
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6. 9. 
Ausfheidung der anomalen Berba. 

1. Verba, deren Wortftämme mit zwey Confonanten fchlie= 
gen, welche nicht Muta mit Liquida find (3. B. nicht ox, Ax, 
gz, u. a.), baben ihren urfprünglichen Wortftamm verwandelt, 
und gehören unter die Anomala. 

Regelmäßig find demnach zwar: 
Gor-o beherrſche Hip beſaͤnftige 


ausiy-o melfe xauno beuge 
'sloy-a halte ab xaopm trodne 
770) iehe xadyyco töne 

fono Friede Acuno leuchte 
Dal wärme uiizo ſinge, u. 0.5 


anomalifch aber find: 
thbue ſchlage gebähre altere 
0400-0 TUnt-@ .. Tlar-m ynodox-w, weil nicht 

MER06 : Tune : riuxr YnQ00x, fondern- 

1172 run rex ynoc 
die urſpruͤnglichen Stämme find. 

2. Doch können Verba diefer Art, um bie Zahl der Anomas 
len für den Gebrauch zu mindern, dann noch zu den regelmäßis 

en gerechnet werben, wenn ihr urfprünglicher Stamm durch 
Surtieführung des doppelten Conſonanten auf den einfachen nach 
Der ONBBEDEN Verkürzungsregel ($. 29.) wieder, gewonnen 
wirb. 

runt-a ayyiil-o euv-a Ygag-w 
verkürzt: F 

TUr ayysk TE ggad, weihes auch bie urs 
fprünglihen Staͤmme ſind. . 

8. Einige andere Fälle, wo Anomalie eintritt, kommen 
weiter hinten beym Anomalenverzeichniß vor. 

4. Die Zeitformen felbft aber werben gebildet, indem der 
Wortftamm von vorn Zufäße (avEnosıg, augmenta) und an 
feinem Schlußbuchſtaben Endungen (zarainfeıg, terminatio- 
nes) annimmt. \ 


$. 02, 
Don dem Augment. 
1. Ein Bortftamm befommt ein Augment, eine Bermehs 


rung, einen Zufag von vorn, . 
a. im Bat er mit einem Conſonant anfängt, durch Vorfegung 
eines &; j 


b. im Fall er mit einem Furzen Vokal anfängt, durch Ver: 
boppelung bdeffelben. 
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Es wird demnach aus: 

hey 77 Pl io 8 avdav 

Zy _Eypall je 8 nvdav 
aus: ia“ V ag ax zu sy olus 

in © Vo WE m mix das 

2. Das erftere Yugmentum heißt das Syllabifche (adE. ovA- 

Acßıxy, augm. syllabicum), weil ed das Wort um eine Sylbe 
vergrößert, das andere Temporale (DE. ygovıx7, augm. tem- 
porale), weil es den Vokal um eine Zeit (tempus, mora, $. 
13.) verlängert. 

Anmerk. 1. Die mit o, n und ov anfangenden, auch vier mit & neh— 
men kein Augment: &o, ih athme, alw, id höre, dandkaoo, 
entwöhne, änöifoua, betrübe mid. Dann bie mit zı: eiko, 
eixov, weiches; ferner eögov flatt ndgor von edelckw, finde, und 
einige mit os: oluovgem, bewahre das Haus, olvoo, betrins 
te mid, olorgeo, bringe in Wuth. 

9. Folgende verwandeln e in zu: !yw, habe, zeige», nicht 7zov, dovw, 
siehe, eigvov, dam, laffe, elxov, igto. fage, elonxa, Edo, ge: 
wöhne, eimda, Eroucı, folge, simöunv, und ellov, nahm, aus 
Stamm 4, dann noch vier mit boppeltem Conſonant nad 
8: Euvm, Egnm, Epyakoumı, äurıco. 

8. Das Syllabiſche ftatt des Temporals nehmen, fo, baß aud ber 
Asper vom Worte darauf zurüdgeht: allow, kalov, ward ger 
fangen, äymur, ddyyv, warb zerbrohen, adEn, Zudsor 
u. f.; dann bie Perfekte oma aus slxm, gleiche, Fogya von Eeyw, 
thue, FoAna von fino, made hoffen. Kerner aveonms, ovpw. 

4. In der ziveyten Sylbe hat das Augment kograso, feyre Feſte, 
ämprafov, und die Plusguamperf. der angegebenen Perf. mit zo: 
Eon, Ewusw. 

+5. Bende Augmente vereint hat dupm» aus doc, fehe, Zövraunv 
ftart ddvrdunv von duvaues, kann, nuelkov ftatt EuelAov von uelko, 
bin zufünftig. Auch dtaxoveiv, verwalten, und draw, leben, has 
ben außer dem 5 ein Augment in &: Ösdınnovnxa, xarsdıyrnaa. 

6. P verdoppelt fid) nad) dem Augmente: dw, fliefe,. Eosov, Övo- 
kur, fhirme, ddövcazo, u. a. 

3. Iſt das Wort zufammengefegt, fo ift ruͤckſichtlich des 
Augments biefes zu bemerken: . 

a. die vorn ein Nomen oder @ (ohne und mit) haben, neh: 
men dad Augment zu Anfange: YıAocop£wm, Epıloddpzov, 
'epgovio, bin ohne (@) Verftand, sjpgoveor. 

b. die mit einer Präpofition oder mit Öug, miß, &Ö, wohl, 

ufammengefehten haben es am Grundworte und Die Präpos 
Ktionen erleiden die Elifion: wageiaußavo, mageAduße- 
vov, dro-onilto, entwaffne, dapazkıkov. 

Anmerk. i. Die Elifion erleiden nicht 96 und megl: wepiigo, um: 
gebe, megueigov, mgodyo, führe vor, zoonyor ; desgleihen adu- 
gi in dupıdvwöps, ich Eleide an, und dugssicco, umwidele; 
dod wird o in go mit dem folgenden Vokal oft vermifht, 3. B. 
wooi, , xg00AEyov, agofdoxn, ngoddoxe. . 

2. Aus der Claſſe b. haben mehre das Augment vor dug und ev, wenn 
ber Stamm mit @, n oder einem Gonfonant anfängt, ald: Övswreiv, 


Kit 
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mißmuthig feyn, 2dvoaneov. So Övorvyzeiv, ungluͤcklich, eddorneiv, 
wohlberufen ſeyn, u. a. Dann mehre, bey denen die Präpofition 
durch Eliſion näher mit dem Stammwort verfhmelzen, ober dieſes 
für ſich ungebraͤuchlich ift: xadevdo, [hlafe, EnaPevdon, doch aud) 
xadnmddov, nadikon, fige, Exadıkov, dvrıpolin, begegne, nero 
Pöizov, dugıoßnrio, gooınıdso, u. a. An beyden Etellen find 
vermehrt Fvogdao» von dvogddw, erhebe, nVvayAsov von &voylto, 
beunruhige. x 

8. Der Accent geht bey Bufammenfegungen zwar nach der allacmeinen 
Regel zurüd, Peom, moOgYEegE, Knopsvym, amopevys; aber das 
Temporale hält ihn über feinem langen Vokal feft: wgogays und 
mougNyE, Amspye, umeigye. 


$. 93. 
Gebraud des Augments. 


1. Das Augment tritt vor den Wortftamm, aber nur im 
Sndifat., wenn ein Nebentempus gebildet werben foll. 


2. Bonden Hauptzeiten nimmt dad Perf. das Augment 
durd) alle Modi an, und im Fall es mit einem Confonant an— 
fängt, wiederholt eö denfelben vor dem Augment (ÖdımArcızouösg, 
reduplicatio). 

olxs, Perf. us. rıue, Perf. reriue. pevy, Perf. mepevy. 

3. In diefem Falle tritt auch im Plusquamperf. die Redu— 
plifation ein, vor der dann ein neued Temporale erfceint. rı- 
pa, für Plusquampf. Zreriua. pevy, Plusquampf. Erepevy. 


4. Die Reduplifation bleibt aus, wenn der Wortſtamm 
mit zwey Gonfonanten ohne Liquida oder mit yv anfängt: yvo, 
Yarı, Perf. und Plusquampf. blos Zyvo, Eipal. 

Anmerk. Auch mehre mit yA nehmen blos e an: Eylvrraı, are 
ylorrıouar, von ylupm , grabe, arraylorrito, ſchnäbele. — Einige 
mit einer Liquida dehnen dad s in sı, ſtatt fie zu wiederholen: Anß, 
zlinpa, usıg, Elunguaı, neben segvxo in beguzwua: von dvzow, 
befhmuge, degdoscnums von Öv00do runzele u. a. *). 

5. Bey Wörtern, die mit einem Vofal anfangen, wird im 
Perf. zumeilen der erfte Bofal mit dem darauf folgenden Conſo⸗ 
nant vor. dem Zemporale wiederholt (reduplicatio attica). 


co dxo dhıp 
. Perf. je 7x0 nhıp 
und «onQ aͤxnxo ahnkıp. 


Anmerk. Die attifhe Reduplikation maht, dag die Stämme ihre 
langen Vokale verfürzen; darum danxo, dAnlıp ftatt dunzov, din- 
AEıp, aus axovm, höre, dAsipo, jalbe, 


6. Es wirb demnach als befannt vorausgefeßt, welche Ver⸗ 
änderung der Wortflamm in jedem Tempus von vorn erleidet. 


+) Schäfer in Excerpt. Cod. Paris, ad Aristoph. Plut. p. 509. 
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F. 9. 
Bon den Endungen der Tempora. 


1. Die Endungen, welche an bie Wortſtaͤmme gefügt wer 
den, um die Zempora zu bilden, find folgende: 


Aktiv. Medium. Paffiv. 
Präf. © oab 
Imp. ov dunv 
Perf. «— ucel 
Plusqpf. zur mv 
Fut. 1. 00 6ouct Imdouaı 
‚or. 1. oc“  oaumv Bnv 
Fut. 2. 0  douas noouaı 
Aor. 2. ov  oumv mV. 


Man präge diefe Endungen dem Gedaͤchtniſſe reihenweis und fo 
enau ein, daß man fich deutlich bewußt ift, welche Endung für 
jedes Tempus gehört. 





Benfpiele und Sprach = Eigenheiten bey ber Tempus⸗ 
Bildung. 


$ 95. 
Berba muta. 

4. Ueber die Veränderungen, welche entftehn, wenn bier 
die Muta mit 6, a, ® in den antretenden Endungen verbunden 
wird, fehe man 9. 21. u. f. 

2. Die Perfekte ändern im Aktiv zuweilen ihr = in o, und 
führen im Paſſ. ev auf v zurüd. j 

3. Die zweyten Zuture und Xorifte werben aus bem kurzen 
Stamme gebildet. 

4. Beyfpiele. 


Aktiv, Medium. Paffiv. 
Praͤſ. Atia· co Aelnoueı 
Imperf. Eisız-ov $-Asın-Ounv 
Derf.  Ad-Aoın-e At-Acın-uat 
Diusgpf. EAs-Aolm-sıv EAs-Aeiu-unv 
Fut. 1. Aslıdo Asiypoger Acip-H700uRs ı 
Kor. 1. Eiewa — E-Asıyaunm 3-Aeip-InV 
Sut. 2. Am-io Aın-touns Aux-Noopas 


Aor. 2 E-Aın-ov Z-Am-öugv - E-MumV. 
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Vermiſchte Formen aus redyo (bereite), &geldo (füge), vo- 
ulto (meine), Yoato (fage). 


Aktiv. Medium. | Paffiv. 
Praͤſ.  redgo Zoeldoner 
Imperf. 7g8180v dtevydunv 
Perf.  rereuge Zpngzı.ouRs 
Plusgpf. Erersvgev dreruyunv 
Fut. 1. 2osloo zevkouat . TEVYFTOOHE 
Aor. 1. Erevie jgsıodunv noslodnv 
Fut. 2. voudio TUynOoWEL 
Aor. 2. Epgadov Zruydunv Erugnv. 


5. Das paffive Perfeft nimmt zuweilen « flatt & in ben 
Stamm. 

rein (wende), rirgauue, reipm (Stamm eigentlich 
Deip), nähre, rEdgapuaı. 

6. Das aktive afpirirt häufig die P und K Raute, hinter 
den T Lauten aber nimmt es auch # zur Endung (xu-xsıv), vor 
benen der X Laut ausfällt. 


zoißo (reibe), Aw Cflehte), Podto (Stamm poad, 
fage), zeido (überrede). Perf. rergıpa, nenieye, nepgeaxe, 
Sn, Plusquamperf. Zrerglgpsw, Enenityeıv, Emrepgaxsıv, 
inenelxeıw, 


Anmerk. Das o tritt aud bey den XAttikern in afpirirten Perfekten 
ein: miuno, fende, menoupe, nlnto, ftehle, »enlopa, ovAltyo, 
fammle, svveiloya, re&zw, wende, TErgope, u. a. 


71. Die Stämme auf d verlieren im zweyten Futur. Akt. 
und Med. bey den Attifern häufig diefen Conſonant ( Futurum 
atticum). vouito (Stamm vowö), But. 2. voudso, vous- 
dlouaı, vouEo, — zuſammengezogen vous, vouıod- 
va. Eben fo mogito, zogı@, rogioüunı. 

Anmerk. 1. Außer bey diefen wird im Akt, und Med, bey ben Mutis 
bas zweyte Futur nicht gefunden, einige bichterifhe Formen ausges 
nommen: von uardavo St. und, uadedun: ftatt uadeounı ober 
uadoduar Theocr. 11, 60. und zexeichas Kom. Dymn. 1, 127. — 
IhBovucı, was fonft in Ariftoph. Wolf, 88. ftand, ift jegt mit zi- 
Bogncı vertauſcht. , 

2. Der zweyte Aorift und das Imperf. find vollfommen auf gleiche Art, 
ener aus dem Urſtamme, dieſes aus dem fpäter erweiterten gebildet: 
Jımov aus Am, wie Flsımov aus Asım in Asino, Ippadov aus ppad, 
wie Epoafor aus poct in poatao, Während der Mortftamm fi in 
biefen Aoriftformen rein behauptete, erweiterte er fih auf vielfache 
Art im Präf. und Imp, zur Bezeihnung dauernder Gegenwart 
und dbauernber Erwägung bed Bergangenen, welde beyde Arten 
ber Bezeichnung fammt den vollern Formen bem Gange ber Sprach— 
entwidelung gemäß erit fpäter eintreten. — Diejenigen alfo ſcheinen 
u irren, welde den zweyten Aoriſt als eine kurze Imperfektform ans 
Bi alfo das Frühere dem Spätern zu⸗ oder unterorbnet, da im Ges 
gentheit die Imperfekte als fpäterentftandene zu beftimmten Zwecken 
erweiterte Sndikativformen des Aoriſt zu betrachten find, — Diefe al: 


- 
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ten Aorifte find eben beshalb, weil fie urfprünglide und unverfegte 
Spradformen find, nur nod in wenigen ftummen 3eitwörtern (ver- 
bis mutis) vorhanden, in den meiften aber nad Entftehung des ers 
flen Aoriſt verdrängt worden. 


$. 96. 
.Berba pura. 

1. Sie nehmen im Perf. und Plusgpf. Alt. x vor die En: 
dung (xc-xcuiu) und ermangeln gewöhnlich der. zweyten Future 
und Xorifte. | eo . 

2. Beym Antritt eines Confonant wird gewöhnlich der Ends 
vofal des Stammes verdoppelt. Ä 

3. Vermiſchte Formen aus nodEo (verlange), rıudao (ehs 
te), xgvoom (vergolde), Avm (löfe), Yılkm (liebe), din 
(laſſe), zudevo (bilde): | 


Aktiv. Medium. Daffiv. 
Praͤſ. od: Avouat 
Imperf. Zrluxov elacu 
Perf. reriunxce nenalöcvunt 
Plusqpf. Euergvasxsıv &lsAvunv » 
ut. 1. Adco Zadar UAndnooueı 
Aor. 1. Emodese &ygv0woKunv Dan. 


4. Manche nehmen in pafjiven Formen bei nachfolgenden 
Confonanten ein o an den Stamm: | 
zero (vollende), rerilsounı, dxodm (höre), Yxevopaı, 
LXoVOINouRL, NROVOHNV. | | 
5. Manche verlieren im Fut. 1. ihr 6: TeAtow, reAtoouar, 
telio, tehtoueı, TEAD, TeAodunı. Auch diefes nennt man attis 
ſches Futur. | 
Anmerk. 1. Die Verba, deren Vokal vor dem o kurz bleibt, find fols 

gende: auf : , 

a. yelam, lahe (ysıacn, Eyelucn), Dildo, bredie, wege, 
fepe über, oxcico, ziehe. , 

8. wldzoucı, ſcheue, aneougı, heile, agxew, genlige, &ew., fiede, 
duo, fpeye, xalto, rufe, xotéco, zürne, vEernso, zanke, Em, 
glätte, reidw, ende, os, zittre. 

0, depo@, adre, (dgdsa) So ouoon, werde [hwören, Ovocm, 
werde nügen. u 

v, dvim, ende (dvdcm, Nvdca), apvo, fhöpfe, Bio, ftopfe, 
dovo, ziche, $Ardo, fhleppe, uedvo, berauſche, zzum, ſpucke, 
zavvo, firede aus, ; 

2. Formen mit langem und kurzem Vokal haben *): 


&. alvio, lobe, alvioo, Fvesa, yvnucı, jvednv. 
eigen, nehme, alpn7cw, Jenna, 7EEIN». 
dw, binde, dc und dnc@, Ötdsna, Ötdsunı, LöEdnn. 
wodEn, verlange, moßdloouus und modngouas, Emödson, 
z menödnxa, menodnun, EnodEodnn 
*) Vergl. Euftath, zur Ih ©, 106, a. €, 
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v. dio, tauche unter, duo, Föron, 2Söhm. 
So, .opfre, Hucn, Küca, drühnr. 
Alo, löfe, Adcn, ice, Aldunı, Auhnv. 


& 97: 
Verba Liquida. 


1. Sie bilden, Praͤſens und Imperf. ausgenommen, alle 
Tempora aus dem kurzen Stamme. 

2. Sie nehmen im Perf, und Plusqpf. Akt. o ſtatt ein ben 
Stamm, und verdoppeln die übrigen kurzen Vokale: xreivo 
(xrev), Exrova, Exrövev, palvo (pav), mipyva, Enepn- 
veıv, tiAlo (tik), veriie, Ersrideme 
3. Des erften Fut. Akt. und. M. ermangeln fie, und bilden 
die dazu gehörigen Aoriſten ohne 6, («-aunv) mit Verdoppe— 
lung des kurzen Vokals, (palve, Epnva, Epnvdunv) und Deh— 
nung des s ins: vEum, Evsium, Eveiuaunv. 

4. er Tempora aus paivo, ava-reiio (Laffe auf: 
gehn), Ayytiio (verfündige), rtuvo (fchneide), aAUvm (mas 
fhe), rlAio (rupfe): 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. galvo «lvouei 
Imperf. avereikov ahvvöunv 
Perf. zeroue rerıluns 
reriie Hyyekas 
Plusqpf. Ererikeıv i Ererilumv 
Enepivew nyy&kunv 
But. 1. avdnooues 
Aor. 1. Eriie Zreiudunv — —— 
Nyyeıka pyvanyv pyEldnv 
avsteıka avereiAdunv Kom 
ut. 2. ayyelio ayyskkouaı Yavıoouaı 
gavio — — ——— 
Aor. 2. Erauov pavounv ipdvnv 


ri Aov yysköunv inivvnv. 

5. Im %or. 1. verwandeln mehre & in & ftatt in 7, als: al- 
00, hebe, agaı (Inf.), sdvogegaivo, bin unmillig, xegdalvo, 
gewinne, dxigdave, xoıAelvo, höhle, Asvxalvo, bleiche, 0g- 
yalva, woher dgyavsıag Soph. Ded. Zyr. 335. Br., memalvo, 
reife, u. a. 

6. Die mit eim Stamme verwandeln ed im Aor. und Fut. 
öfter in a: xreivo, tödte, xravim neben xrevio, was ald anas 
loger jenem vorgezogen wird *), zEuvo, ſchneide, reuto und 
Frauov, orkl.o, doranv, nelgw, Enagnv. Daſſelbe tritt ein, 
wenn die Kiquida vor 5 jteht, im 

*) Porfon zu Eurip. Dreft, 929. 
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nitxo, flechte, share 

»Aentoa, fehle, Aa 
oder wenn auf bie Liquida ein anderer Gonfonant folgt: 
: ntodo, zerflöre, raodEto 


wie bey uns verderbe, verdarb, erwerbe, erwarb. 

7. Die Perfekte haben auch bier öfter x: or&AAm, fchide, 
aeigo, nenagxe; und ändern s in & auch außer dem Perf.: orfA- 
Av oreA Eotalra, Eorakucı, Eordınv, Eordldnm, Orainjoouaı, 
STaidnooucı. 

8. Die Verba xoivo, richte, xAlvo, beuge, relvo, fpanne, 
xrelvo, toͤdtet, mAUvo, wafche, machen mehre Formen aus den 
Stämmen xgı, aA, za, #ra, aAv, aus denen fie felbft erwach= 
fen find, nämlich: 

zgıXe nern Fuoldnv 
nike  nöndıua  duildnv 
Tirana teräue drddnv 
Ixtauaı Enrddnv 
ninivne minkvun FEnivünm. 
Doch haben die Aorifte bey Dichtern v, um die Sylbe zu vers 
. längern: &xAlvdnv, xravdeig, u. a. i 


9. 98. 
Ueber die drey Formen bed Perfekts. 


1. Faßt man bie einzelnen Bemerkungen über das Perfekt 
ans, fo ergiebt ſich eine dreyfache VBerfchiedenheit dieſer 
erbalformen: das einfache Perf. und Plusgpf. auf a-eıv der 
Muta Liquida; das afpirirte Perfekt der Muta, und das Perf. 
mit dem x der Pura und mehrer Liquida. 1. reroue, Akloına. 
2. ninkega, tergipa. 3. nönsıza, neplinge, Eopehxe. 

2. Wollte man demnad) diefes Tempus nad) feinen verfchies 
denen Geitalten fcheiden, jo gäbe es im Aktiv offenbar drey vers 
fbiedene Perfekte. Da aber diefe Formen in der Conjugation 
durchaus nicht, und in der Bedeutung nicht wefentlich verfchies 
den find, fo fönnen fie fuͤglich unter einem Perfekt und Plusqpf. 
begriffen werden, fo wie Epnva und Ervypa unter einen und den⸗ 
ſelben Aorift gehören, obgleich die innere Beſchaffenheit ihrer 
Bildung nicht diefelbe ift. 

Anmerf, Die frühere Grammatik ſchied diefe Formen 
a. in das Perfekt des Aktivs, darunter alle Perfektformen 
mit Afpiration und x begreifend: rirvpa, zeplinna, Eoralxa. 
in das Perfekt des Mediums, dem man bie Formen 
ohne. Afpiration und x in ber Endung zuwieß: Arloıma, axxoe, 
pfunva, fo genannt, weil biefe Formen häufig die Bedeutung des 
Mediums haben; dod nicht alle und nicht immer, jo daß der Grund 
diefer Benennung nicht zureicht. 
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9. 9. t 
Bon der Form für vollendete Zufunft. 


1. Von mehren Verben koͤmmt noch eine Form für vollens 
dete Zufunft (6-85, 2.) oder ein Futurum exactum vor: Asici- 
Vous, ich werde verlaffen worden feyn. Da dieſes eine zus 
fünftige Zeit (futurum) als vollendet (perfectum) aufftellt, 
fo wird es gebildet, indem der Stamm von vorn die Nedupl. 
des Perfekts und von hinten die Endung des Futurs (ooger) 
befommt: yod&yo, yeyodıouaı, TURTO, rerunponeı, u.a. Na— 
türlich treten. diefelben Vokale ein, welche das Perf. annahm: 
zg:70, rirgamuer, rergkdpouer. Da auch diefes in die Form 
vom Fut. 1.M. hineinfallt, braucht es in der Gonjugation nicht 
befonders aufgeführt zu werden, 

2. Sm Aktiv find von diefer Form nur zwey Beyfpiele vor: 
handen, von Eormxe Eorjto neben Eornkoueı, ich werde aufge: 
ftanden feyn oder ftehen, und von redvnx« redvjio, ich werde 
geftorben oder todt feyn. 


Bon der aftiven Eonjugation. 


$. 100, 
Allgemeine Angaben. 


1. Iſt ein Tempus vollftändig gebildet, fo werben, um es 
in die Modi und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung 
Veränderungen vorgenoinmen. 

2. Wir fcheiden von diefer die wandelbaren Theile ab, und 
trennen diefelben in den Modus vokal und in ben Ausgang. 
3. B. in Asıpdrijoouer werden durch die Gonjugation die Syl⸗ 
ben ouaı,in EAsıypaunv aber die Sylben aunv verwandelt. Von 
ihnen find wer und uv die Ausgänge, und o. a die Modusvos 
kale, fo genannt, weil fie nad) den Moden verfchieden find, und 
diefelben Penntlih mahen. Den übrigen Theil der Form Ası- 
9976, EAzıy kann man ben Tempus-Stamm nennen, weil 
er allen Moden und Perfonen des Tempus unveränderlic zum 
Grunde liegt. Er darf nit mit dem Wortftamm vermechfelt 
werden, der allen Formen und nicht nur denen einer einzels 
nen Zeit zum Grunde liegt, und auf den man aus dem Tem⸗ 
pusftamme zuruͤckkommt, wenn man von diefem die Laute ab» 
lößt, die mit der Endung daran gefegt wurden: bey Asıpöna 
alfo die Sylbe 910, bey Asıy) das 6. 

8. Modusvokal und Aussen find häufig verfhmolzen. 3. 
B. Aslyng, was Asıy-n-ıs ill, wenn man es in Tempus- 
ffamm, Modusvokal und Ausgang auflöft. 
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4. Man gewöhne fih demnach, diefe drey Stüde in ben 
Formen genau zu unterfcheiden:: den Tempusftamm, welcher das 
Zempus, den Modusvokal, welcher den Modus, und den Aus 
gang, welcher die Perſon gewöhnlich anzeigt. Alle drey verbuns 
den reichen in den meiften Fällen hin, die ganze Form aufzulds 
fen und zu erkennen. 


.. 8. 101. J 
Die Modusvokale. 

1. Die Modusvokale find, für die aktive und paſſive Con⸗ 
jugation, einzelne Fälle ausgenommen, im Indifativ in den ers 
ften Perfonen und der allerlegten o, in den Übrigen z, im Con⸗ 
junftiv diefelben Laute, aber verdoppelt, 7, ©, im Optativ o1, 
im Smper. und Inf. 2, im Partic. o. 

2. Veberfidt. 
Ind. Conj. Opt. Imperr Inf. Part. 
Ge... 8 oa mr 
2. 


s n oL ® 
8. 8 n 0 8 
Dul.1. 0 ©. a. R 
2. 8 72, 0 & 
. 8, m. o 8 
Pur. 1. o 0. ol 
2%. 8 n 077 € 
3.0 0 : © 8 
6. 102%. 


Die Ausgänge. ; 
1. Die Ausgänge, welche an die Modusvokale angefügt 
werben, find, mit Ausnahmen, die unten folgen, im, Indi⸗ 


kativ: 
a. Für die Hauptzeiten: 


Ein. 1.0. 2. 3. 6 

DD 1. uw 2. zov 8. cov 

P. 1. uw: 2. 18 8. von 
b. Für die Nebenzeiten: 

Sing. 1. v 2. 6 8. (nichts) 


OD. 1.uvw 2. rov 8. mv 
PL. 1.uv 2. re 8. v. R 
2. Im Gonjunftiv fehren die Ausgaͤnge der Hauptzeiten 
wieder, und im Optativ die ber Nebenzeiten. 
3. Ausgänge a. d. Imper. b. SInfinit. c. Particip. 
Sing. 2. 9ı 3. 70 w 0v vıoa v. 
D. 2. Tov 8. tov 
P. 2. rs 8. oder. 
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’ 4. Man ſuche fich biefe Beftandtheile der Gonjugation fo 
genau ald möglich einzuprägen: aus ihnen werben alle Formen, 
die Ausnahmen abgerechnet, ——— und durch ihre 
genaue Unterſcheidung leicht erkannt und Hin Gedaͤchtniß bebalte⸗ 


$. 103. 
— — des — —— 


— Haupttemp. 
Modusvokale und Ausgänge — m 
Sing. 1.00 ° 2.215 3,86 
D. 1. 0-5’ '2. &rov 3. £-T0oV 
M. 1. o-uev 2. &rE 3.6. vrot. 
b. Modusvokale und Ausgänge verbunden. 
Sing. 1. o 2. 8. —6 
D. 1. ouev 2. rov 8. crov 
PD. 1. ousv 2. 8 . Irovor*). 
Alfo werben conjugirt Präf. Aela o 215,8, u. f, Fut. 1. Aek 
do; Fut. 2. Acco. 3 iv 


2. Nebentemp. 
a. Modusvokale und Ausgänge getreint. 
Sing. 1.0ov "u 28 3, 8- Se 
D. 1. o-uev' 2. 8700 8. Em 
Pl. 1. 0-umw 2%. 818° 3. 0m. 
b. Modusvofale und Ausgänge verbunden. ° 
Sing. 1. ov 2. 85 3.8 
D. 1. ouev 2. .rov 8. dm 
- PD. 1.ouw 2% ers ° 8. 0. 
Alfo werden conjugirt Imp. EAsımov, Aor. 2. Elımov. 


3. Paradigma über ben regelmäßigen Indikativ. 
a.  Haupttemp. : 
Draf. Asln- £&15 & 
ut. 1. Asip- — erov crovu 
Fut. 2. Arme) ouev ers ovol. 
b. Nebentemp. i 
Imp. Eisım-) ov &g € 
ousv zcov &rnv 
Xor. 2. Eiım-) ou ers om. 
4. Ausnahmen. Bon den Haupfzeiten hat dad Perfekt, 
und von den Nebenzeifen der erfte Aoriſt als Modusvokal a, 
beybe gehen im Sing. unregelmäßig, doc) überein: 1. c, 2. 5,3. &, 
im übrigen ohne Abweichung in den Ausgängen. — Das Plus⸗ 
quanıperf. hat als Modusvotal &ı und endet die legte Perfon 
auf dav. 


*) Aus oyros gereinigt. 5. 25, 3 
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5. Paradigma über bie Ausnahmen, 


Perf. Aor. 1. 
a, 8 ’ a 8 
Alloır- | auev. aren-.eron  Eitıy- | auev 'arov demv 
ausm are üc*) \ auEv ars av. 
Plusqpf. 


ww a € 
su ro Erw. 2. 


Eiskolx- 
uuEv Eur ı EI0aV oder z0av. 





re . $. 104. 
Conjugation ber übrigen Modi. 
1. Ueber die mangelnden Modi ſiehe $. 89, &. . ı 
2. Conjunktiv. Eu „. “ 
a. Modusvofal und Ausgang-getrennt, © . 
Sing. 1. 0 : 2% mıg I.n7# 
D. 1. ou 2%..m-79v s. y-7pv 
HP. 1. o-uv 2%. 7-15 3. @-vıdi, 
b. Modusvofal und Ausgang vereint. 
Sing. 1. @, 2.98 sy. 
D. 1. au 2%. mov 8. 70V 
Pl. 1. aueri - 2 re 3. odı. 
So werben alle Conjuͤnktive ohne Ausnahme conjugirt. 


3. Paradigma des Gonjunftiv. 
Präf. Aelz- oa. ) 
ı } @uEv Nov TOD. 
Perf. Asloin-) wuev nre wol. 
Aor. 1.2 )o Mn . 
auev nrov Nov 
Aor. 2. Alx- ) ouev nrs wol. 
4. Optativ. 


Die erfte Perfon gebt auf wi, die legte auf ev aus, bas uͤbri⸗ 
ge nach den Nebenzeiten. Der Aoriſt 1. hat as flatt os zum Mo: 
dusvokal. 

a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 

Sing. 1.0 m , 2.05 8.04 

DD. 1. ol-um' 2. o-tov 3. ol-ımv 

Pi. 1. oruev 2. os 83. om. 

b. verbunden. . 
Eing. 1. um . R. og 8. 01 
D. 41. osw 2. oıov 8. ol 
BP. I. oev 2. oıze 3. oltv. 


*) Gtatt Askolzavzcı. $. 25, 3. 
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5. Paradigma des Optativ. 
Praͤſ. Aesla- 
Perf. Askolm- | Om Ms oe 
Fut. 1. Aslb- oıuev oo» 'olew 
Fut. 2. AumE- i 
%or 2. Alz- ou VIE Oi. 
at eis: a 
Aor. 1. Asıp- aid ' aırov alıım 
ET U ars MIEV. 
6. Imperativ. 

Der Ausgang Bu der ‚swepten Perfon fpringt- gewöhnlich 
ab: nicht Aslmedı, fondern Aeime. Der Xoriftus 1. hat auch hier 
a ald Moduspofal, und in ber zweyten Perfon Sing. ou. 

a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
©ing. 2. &- 8. &-70-- 
D 2. &rov 8. E-rov' 
HP. "2. 8-78 3. &-Twoav. 
b. verbunden. 
Sing. 2. & 8. Era 
D. 2. 87 w 8. &ıav 
Pl. 2. ers 3. Eradav. 
7. Paradigma des Imperativ, 
Praͤſ. Asir- & io 
Perf. Askoız- |) erov ärwv 
Aor. % Alk. ee Erodav. 
ov ao 
Aor. 2. Asiy- | rev drav 
are dıodav. 


Die lebte Perfon endet auch auf o-vrov, Kor. a-vrav: 
Asınovrov, Asılavrav, U. a. . 


8. Infinitiv. 
Modusvokale, Ausgang ıv, zufammen eıv: Präf. aelxuiv, 
Fut. 1. Aslıpeıv, Fut. 2. Aımksıv, Aor. 2. Ameiv, 
Ausnahmen: Perf. s-vaı, Aor. 1. a-ı: Askoımkvau, Asibas. 


9. -Participia. 

Modusvokal und Ausgang, M. 0-0”, F. o-vroa, N. o-v, 
ufammen wv, ovo«, dv. So Präf. Aslnwv, helnovon, Asizov, 
ut. 1. Aslyov, Fut. 2. Aıntov, Aor. 2. Junojv. 

Ausnahmen: Perf. gs, via, dg: Askoımadg, Askoızvia, 

Askoınog. Aor. 1. Aslyag, Aslpäoa, Asiıyav. 
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Anmerk. Betonung. 1. Das rt {m Inf. and Particip, Aslor- 
eva, Aekoızog, und der Aor. 2., Inf..und das Particip neigen ben 
Üccent nad dem Ende: Armsiv, und Aızav, püce, 0v; au im Ims 
perat., aber nur bey ber zweyten Perfon Sing. don eins, oe, 2188, 
attifh auch in Aupf, ld. Die vorantretende Präpofition zicht aud) 
bier den Accent zurüd: Außs xcercicepe, DE mpogıde, 

2. Der Xor.1. Inf. hat den Xccent auf der vorlegten: PbAdäaı, moı- 
nocı, und das a. bed Optat., aud in Bez ug auf den Accent, lang, 
daher nicht Astıpar, gvlafaı, zolmsar, fondern Aslıpas, —— 
xouα. 

3. Bey den Participen iſt die —— fuͤr alle drey Genera die⸗ 
ſelbe: Quldrzav, Quldrrovon, So woıjcov, woıroov- 
00, noLjcorV. 
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$. 
Bollffändiges Paradig: 









Indikativ. | Eonjunftiv. | Imperativ. 
spräfens. ich verlaffe. 
©. lsino, 2, & lsiro, sn lsime, dem 
D. Asinonev,  -:sov, -sr0V |Asimouen. nrov,nrov|lsimerov, drmv 
P. Asinouse, 8, Ovau|irinousv, mre, mo. \lsimere, froder. 
Imperf. verließ. 
©. Hsınov, u, 8 


D. Ülelnouev, srov, irnv 
P. Zlsimouer, Er, 0». 


Derfett. habe verlaffen. 
©. Aloırk, as, € Asloino, 7% N Atloıne, iron 
D. Asloinauev, drop, arow [Asloimmusv,nrov,nrow|isloinerov, Ermv 
P. leloinauev, ars, avi. |Asloimmusrv,nte, wor. |Askoiners, irmner. 


Plusgpf. hatte verlaffen. 
©. dieloinew, 26, & 
D. dLelolneıuev,cıcon, eiene 
P. dlslolmsıuev,sire, Eı0aV. 


Zut. 1. werde verlaffen. 
©. Aslyo eig, —4 
D. Ashponen, gro9, erov fehlt. feblt. 
P. Alpouev, Erst, ovoi. 
Aor. 1. habe verlaſſen. 
©. Heya, ag, € Atipo, 2% n  |Aeipor, aro 
D. Zlsipanew, arop,aenv |Asipousv, nrov,nrovlisiparovr arav 
P. Arlpaus, are, av. Jisibmusr, nre, war. |leiwars arogan 
gut. 2, werde verlaffen. 
eig, 8 
D. Arneouer, eco», erov fehlt. fehlt. 
P. Aımlousr, Ere, 0vOR. 


Aor. 2. habe verlaffen. 





































©. Kımorv, &, € Arno, 9 lıne, eo 
D. ZAlmouer, srov, eenv |Alnouer, Nrov,ntov)iineron, £rov 
P. dllmouer, ere, ov. AMacutv, nre, at. |Alnere, frooar. 





Anmerkung. Die Kormen des zweyten Futurum Amin, Ar- 
gen, Aura, Amoipe u. f., wovon in den zufammengezognen 
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ma über das Altipum. 


ann 
DO ptativ. | Infinitiv |  Particip. 
— u ns 





Asimoıunı, 0, 0 Aslnov 
Asimotisr, Voirov, olrm» Aelmeıv. lelnovoa 
Aeimoıuser, Oıre, 01er. Asinorv. 









Aslolmorui, O1, 00€ Asloınog 
Aslolmoıuev, 01roV, olmw Asloızevat. Aeloımvia 
Asloimoruev, vırE, 0. Aeloımos. 
















Aslwoıgt, os, 01 Asivboov 
Aslıporusv, oırov, olen® Aslıpsıv. 1 Atlıpovoa 
Aslıporuew, ovırE, oıEv. per. 
Asia, dus, Mt Astıbarg 
Aslıpaıusv, Gurov, aien® Aslıpat. Aelyaoa 
Aslıpaıuev, ure, 18V, en 





Ameou, 06 0 Ä I Amon 
Amloıusv, oırov, olımv Aæeeiv. Acovooe 
Amsoıuer, orrte, oıer. hıneov. 
Almomt, 0, 0 Aımov 
Almoıuev, otrov, olrn® Aımoöch 
kınorv, 


Alroıuer, Oıre, OL. 
— — — 0-0 — — — —æ — 


mloını werben im gewöhnlichen Dialekt immer INGE 
Verben dad Nähere folgt. 





10 * 
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Bon der paffiven Eonjugation. 
.$. 106. ° 
Vorläufige Erinnerungen. 
1. Die beyden Xorifte des Paffivs gehören in eine alte Con— 
jugation ohne Wobusvofale. Eie jind Deshalb nicht in der Ders 
leitung der pafjiven Formen begriffen, und finden weiter unten 
ihre Erflärung, ſtehen jedoch der Volftändigkeit wegen im Pas 
radigma. 
— 9, Dagegen haben die Future und Aorifte des Mediums 
vollfommen saffive Formen, und werden deshalb in die paffive 
Gonjugation mit aufgenonmen. 
- 8. Die Modusvokale find überall diefelben, wie im Aktiv; 
doch fallen die Ausnahmen weg, ohne die beym Aor.1. M., der 
fein « auch hier überall, außer im Gonjunftiv, behält. 
4. Das Perf. und Plusqpf. ermangeln der Modusvofale, 
und die Ausgänge werden deshalb unmittelbar an den Tempus 
ſtamm gefügt. 


$. 107. 
Audgäange 
1. a. Der Haupttempera im Indikativ. 
Sing. 1. vu 2. 0m 3. Ta " 
D. 1. usdov 2. 080v 3. 0d0v 
M. 1. use 2.098 3. voor. 
b.. Der Nebentempora im Indikativ. 
Sing. 1. um 2. 00 8. zo 
D. 1. uedov 2. dor. 3. dw ; 
Pl. ‚1. ud 2.008 8. vro,. 
c. Der Imperative. d. Der Infinitive. 
Sing. 2. co 5. 090 oda. 
D. | 2. 090v .3. 0doV . 
Pr 2.09 3. 0dw6Rv. 
e. Der Participia. 
utvog uevn 
devov: 

2. Ein Hauptunterfchied zwifhen ben Ausgaͤngen ber Haupt⸗ 
und Nebentempora ift, daß die von jenen die dritte Perfon des 
Duals immer fur; (Tov, 6dov), die von diefen immer lang 
(tv, 6dnv) haben. Eben fo verfchieden find die dritten Pers 
fonen des Plurals: Haupttempora vros, vrar, Nebentemp. v, 
vro. 

„3: Die paffive Conjugation ift noch regelmäßiger, als die 
aftive und fehr einfach. Sie muß nicht nur deshalb, fondern 
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auch wegen ber Fülle und des Wohllauts ihrer Formen, als das 
vollendete Mufter der Sprachbildung betrachtet werden. 


* H. 408. —2 
Conjugation bes Indikativs.. 
1. Haupttempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt.“ 
©ing. 1. o-ua:  2..&0dı 3. &-rau 
D. 1. o-wueduv 2,,50d0v 3. &-080v 
Pl. 1. 0-usda 2. 8-008 3,-0-Vzai. 
b. verbunden. sa y OR 
Sing. 1. ouası'. 2.3 *) \. 8.80. 
D. 1. öusdowv. 2. 80809 : 8.:2090v 
Pl. 1. ousde 2. &09E 3. ovsaı. 
Anmerk.“* Das e in ber zweyten Perfon Singul; faͤllt durch die gan: 
je paflive Gonjugation aus, wenn es .auf einen Modusvokal folgt; 
2ccs wird fofort im gewöhnlichen Dialekt in 77 zufammengejvgen: Asi- 
speouı, Asiens, Alm. ' en 
2. Nebentemppra. 
a, Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. 0-up 2.200 3. £-ro 
D. 1. 0-usdov 2. 85-0909 3, 5-00» 
Pl. 1.0-ude 2.8008  3..0-vro, 
b. verbunden ee 
&ing. 1. oumv 2. s50*) 8. sro 
D. 1. Ousdov „2. schon. 8. Eodıw 
Pl. 1. opeda > 2. 800e 3. ovro. 
Anmerk.* Zufammenge ogen in ov: &1leinsoo, ZAsixeo, Üsizov ; im 
Aor. 1. @-00, ao, m: Zlsiypaoo, Ülsiyao, del. 
3. Auf diefe Weiſe werden alle paffive Formen im Indika— 
tiv conjugirt, dad Perf und Plusgpf. wegen Mangel au Mo: 
dusvofalen ausgenommen.: - - «.. 


4. Paradi ua der Haupttempore. 


Bu, M. ns A oma ss(y) Fra 
But. 2. M. Amdı ) ousdov s0dor z0d0v 


Bu A) ouena ae om 

6. Parodigma dos Nebentempora. 
Imperf. disın- | ounv sa (ou) tro 

Aor. 1. M. * ousdov 80dov Eodtmv 

Ar. 2, M. din hust sd ovro. 
dumm wo (©) «ro 

*) dAsuıp- | ansdav «dor «hp 

"N ausde aotE  MVTO. 
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$. 109, 
Eonjugation der Perf. und Plusapf- 

1. Bey den Pura's treten die Ausgänge ohne Störung an 
den Vokal, der den Stamm fchließt; bey den Muta's und Liz 
quida’s häufen ſich Die Gonfonanten, werden jedoch auf befann= 
te Weife leicht entfernt und verwandelt. (Vergl. $. 21. ff.) 

Paradigmen. 
A. Verba pura. 
a. Perfeftum. z 

Eing. zeplir-uar cu Ta 

D. Bear er cHov 0d0V 

PL. memyıln-usde . 085 vrct. 

b, Plusguamperfeftum. 

Sing. dmepiij-um co zo 

D.  dmeyıin-usdov cdov cv 

Pl. imepiin-usde Ode vro. 

B. Verba muta. 
1. Mit P Lauten. R 
"ar Perfektum. m 
Sing. Alu zum mim num 


puaı 
D.  Askei-zusdtov zmodov modov 
uusdov mdov ndov 


Pl. Askei-zusde mode | mvea 
uusde ads wor * 


b. Plusquamperfeftum. 
Sing. Eisislaum xdo zo 


vum vo 
D.  Bisleinusdov nodov Hohn 
uushov adov 


* : Av 
0. pdnv 
Pl. Eisiei-musde nodE - vo 

. vyusde PD zro. * 


2. Mit Kkauten, 
a. Perfettum. 
(von Bosga, benetze.) 
Sing. Pößge-zuu yamı  xeaı 
ya ar «rat 
D.  Peßok-gusdov yodov xatov 
yusfov dov xdov 
Pl.  Peßgözgusda ode yvraı 
yusde xde grau 
ß ara. * 
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b. Musquamperfektum. 
(von Atyo, fage. ) 
Sing. EAeAi-yunv yo,  yro 


. &o xTo 
D.  Eieii-yusdov yudov yadnv 
» yauv  yünv 
" 00V av 
Pl. Eieleyusde yods yvro 
ydt yro 


DE “ro. * 


3. Mit I Kauten. 


a. Perfektum. 
(von dvuro, vollende.) 

Eing. zvv-zunı oa Tru 

as Ouaı cas OTaL 

D. mv-usdtov  Todov Todov 

i ‚susdov “dov Uddov 

Pl.  nvv-rusde Tode Tvrau 
dusd« od Ta 

ora. * 


b. Plusquamperfeftum. 
(von &geldw, flüge.) 
©ing- domgei- er d00 öro 
oumv oo do 
D.  tgmesl-dusdov dodov dodyv 
Gusdov 0dov vdyv 
Pl.  iongel-dusde sche Övro 
ud ODE öro 
sro, * 


G. Berba liquida, 


a. Perfektum. 
(von opalıo, täufce.) 
ing. Eopu-kyuau Aocı Araı 
D. dopa-lusdov Acdov Acdov 


idov  Adov 
Pl. doya-Aude A0ds Avıaı 
AyeE Ara. * 


b. Plusquamperfeftum. 
(von xreivo, tödte, mit ausfallendem v.) 
Eing. ixra-wiv co zo 
D. intd- utdou do öde 
Pl.  ixra-usde ode vo. 


151 
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* Anmer?. 1. Die britten Perfonen des Plurald ber Muta und is 
quida, welche mit Sternden bezeichnet find, fieht man durch bie Rei: 
nigung von den angehäuften Gonfonanten den dritten des Gingulars 
gleih geworden; fie werben beshalb nicht gebraucht. «Um. für fie ei- 
gene Formen zu gewinnen, wird entweder das N der Endung in 
@ verwandelt, und bie P und Keaute afpirirt: Asleımvrau, Aslelpu- 
za, terazyaraı, Ipdaparaı, tergdparar, u. a.’ oder man bedient 
fid) der Umſchreibung, wie im Sateinifhen: Aelsıuuzvor edel, relicti 
sunt, u. a. Daß übrigens da, wo Wortftellung und Gegenwart eines 
DPlurals keine Zweydeutigkeit zuläßt, diefe Formen gebvaudt werben ° 
konnten, zeigt al’ al nixpavras Evupogei Gurip, Hippol. 1355. 
(1245. W.). 

2. Die Liquida auf » behandeln baffelbe 
a, nad ber el: 

alopivo Hoyvunaı, Engaiva dengaunas, 
wobey es in ber zweyten Perfon vor a ſich hält bey ' 
galvo nipavoaı. 
b. indem fie die Korm aus dem Stamm ohne » bilden und a ans 
nehmen: galva, wıalvo, noAvvw. Urftämme: pay pa, kolv. 
Perfekte: mipaoums, usplacucı, ksuoivapat. 
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9. 110. 
Conjugation der übrigem Mobi. 


1. Conjunktivus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt: 
Sing. 1. p-uaı 2. 7-00 8..n7-Taı 
D. 1. o-usdov 2. n-090v 3. 7-090v 
Pl. 1. use. :2. 97-0985 -..8. @-vran 
b. Mobusvofal und Ausgang verbunden. 
Eing. 1. auaı 2. na (n) 3. nrai 
D. 1. — 2. j0000 3. vobovu 
Pl. 1. Guehee 2. node 3. wvraı. 
2%. Optativus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. or-unv 2. 0-00 8. oo 
1. o1-uEdov 2. or-0dov 3. au-cdnv. 
Pl. 1. or-usda. 2. 01-608 3. o1-vro. 
b. verbunden. 4 
Sing. 1. olum 2. 00 3. oo 
D. 1. olusdton: 2. vuodon 3. olodnv 
PL 1. olusdaı 2. 01008 ©::8. .ouvro. 
.* Paradigma. ' 
a. Conjunktivus. AN u 
Präf. Aeir-) aucı mar: (M): ras 
Aor, 1. M. Aslyp-). ausdov n0dov , n6dov 
Aor. 2. M. An- ) ausde mode ‚avran. 
b. Optativus. 


| Ber N. — olum om ' Wire ' 
or. 1.M. *) 


Ar. 2. M.  Ax- 


Zut. 2. P. AMAano- we. 


8. —— 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 


Sing. 2. 500 3. 6.00 0 
D. 2. 8-09 8. &-0Y)@v 
Pl. 2. 088 3. &-ododan. 


‚ aluna io sro 
*) ksıy- { aiuzdo® ausdor alodyu 
ar aid. u «urro. 
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b. vereint. 


Eing. 2. eo (ov) 3. &6d0 
D. 2. gcdov 3. Eodwr 
Di. 2. 8605 8. £09w0av. 


4. Infinitivus und Participium. 
Snfin. Modusvokal und Ausgang: z-09ai, sod«ı. Partic. o- 
uevog, 0-uEvN, Ö-usvov. Der Aorift 1: M. hat auch bier über: 
all «, und endet die jweyte Perf. Sing. des Imperativs auf ec. 


Paradigma. 
a. Imperativus. 
Praͤf. Atin-) 0 (ov) oo 
Aor. 1. M.*) £090V 20d@v 
Aor. 2. M. Aix- ) &0de Eodacav 


as 11577) 
*) Asip- 2 —8W 
wodE . Kodmger, — 
b. Infinitivus. c. Parficipium. 

Praͤſ.  Asin-2-00aı Adınönevos, N, bv. 
Fut. 1. M. Astyeodaı Asıpöusvog“ 1. 
%or. 1: M.  Asivactaı Azııbagsvog, 
Fur. 2. M. Aunesoder Aumeouzvog 
dor. 2. M. Aunioher - Atæousvos 
Ft. 1. P. Asıp9ngsodau ,‚Aeupdnoousvog 
ut. 2. P. Ammosoden.  Armmoouevog. 


5; Perfeftum: a R 
1. Im Conjunktiv und Optativ werden wegen mangelnder 
Modusvokale Feine Formen gebildet, indem die indikativen For: 
men wieder erfgeinen würden; man bedient fi deshalb auch 
bier der Umfchreibung:: „Asdeıupivog @, relictus sim. Optatis 
vus: Asdeıuuevos eiyv. —* 

Anmerk. Ausnahme machen bie Pura, deren Optative zufammenge: 
zogen find, aber an dem Untergefchrigbepien leicht erkannt ‚werden: 
uva, neuvaoıro, ueuvoro Kenoph. Gyrop. 1, 6, 8. bey Homer mit 
vortretendem e: weuviwzo Il. %p, I6l,, wie Anus, dswg. — In an: 
dern Formen iſt zum verlaͤngerten Stamnwokal atıd dem Modusvotkal 
vı nur aufgenommen: wsurfro Ariftoph. Plut. 99% doch dort jett 
richtiger ueuvnzo; aber Plat. Rep, VII. ©. 617. a. E. usurgz’ üv. 
xexin Gum, d. i. nenigo Aa, Sophisppil. 119. u. daſ. Brunck. Aedvro 
Ob. o, 238, als Opt:. würde richtiger Asavieo Hefchrieben; doch iſt es 
eine alte Weberlieferung der Grammatiter, baß vı vor Gonfonanten 
nicht ftche, fondern in v zufammenfhwinde. — Bon den noch feltnern 
Gonj. find Beyfpiele (usuvawneda) ueuvonde Plat. Polititus ©. 
285. C. und nexehre Kenoph. Symp. 1, 8, was Matthik Gr. Gr. 
©, 253. ftatt aeneyraı herſteilt. 


2. 3m Imperativ, Infin. und Particip werben die Formen, 
wie oben im AIndifativ, durch Ausftoßung oder Verwandlung 
der Gonfonante gebildet: Imp. (Asdeım-00) Akkeıtyo, von zei- 
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90 (mensıd-00) irsıdo, ereiodo u. f. Infinitiv (Asdsız- 
dar) Aslsipdaı. Part. (Asksım-uevog). Azkeıuukvog, 7, or. 


Anmerk. 1. Betonung. Der Accent geht bey ber pafjiven Eonj. 
nad) dem Ende 
a. in den Infin, und Part. der Perf. 
Asleipdaı, Terupdaı, ———— 
Aekeıuulvog, verdpuevog, wepilmmevog. 
dB. im Eing. des Imp. Aor. I, Deb, —— YEvoV, — 
aber yevsode, wideohe. 


2. — ENBENERISRERGEN gilt bie allgemeine Regel: Ixıyleov, ‚Imı- 


8. Imp. Aor. 1. Meb. hat as für den Accent kurz: ‚Aeiypaı,, und 
ihn nach der allgemeinen Regel auf der Stammſylbe: puadtat, n0in- 
oa, woburh er fih von dem Optat. Akt. yulaßer, Romoat, ‚and 
von dem Inf. puldias, zosjoas, unterfheidet: 
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ahnt. Bad Wkändiged-PDaraz 



























Sndiktativ, } —— IAImperat⸗ 
Praͤſens. ich werde verlaſſen. te 
©. Asinoneı, 7, erae Aelmonaı, n, mn isizou, 2000 
D. Asınöusdorv, scher, Auaousdov,.nodor, nor kuireoitor, 
£cdon RL. 707) 


* — — kuraude, nein. ovraı, 





Imperfeit. 5 verlaffen. 
S. ———— ov, ro | 
D. Utmousdor, eodov 
7 


P. Zrsınöuede,scht,ovzo, | 


— — — — 
Perfekt. ich bin verlaſſen worden. 
©. Allsınuaı, at, mras 


D. Asıeluusdtor, —— * fehu wegen mangeindem —— 
Modusvokale. oda» 
P. Askeluuste, DR * lspde, 


Piugaperfekt. ih war verlaffen worden. 
©. Üısleluunv, po, eo | 
D. Üsleiuuedor, > 


y 
P. Zielslunsde, pde, * 
gut. 1. Med. ich werde mich verlaffen, 
©. Aeiponas, 7, grau 
D. Asıpöusdov, sodor, 
2000v 
PD. Aenpöusdu,eohe,orzau. 
Aor. 1. Med. id, habe * verlaſſen. 
©. Aetupciunv, — nl ar 2, nras 
D. dlsıpdusdov, achor, ustov, n090V, nodov 


ERDE kenbousde, note, wyru. 
Zut, 2. Med, ich werde mid) —— | 


©, Aımloueı,n,eraı uf.w.| fehlt. 
Bi 2. Med. id babe mic verlajien. 


— ov, ero. —— Neal. 





u. ſ. w. u. ſ. w. 
But. 1. Paffiv. ic) werde verlaffen werden, 
©. a 7, Bear. fehlt. 






Be . Pafliv. idy ward verlaffen. 
Üsipönv, ’ kupPo, u5, 
= * —— — 
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dbigmarüuber das: Paffivum. 


DOptativ. 1; Infinitiv. | Particip. 
Arımolk nv, 010, oıro 
Auınoinsitor, o1cdor, ofodnmv, Aeimeoden. lsınönuevog 
N, 0». 


Izıroiusdo, 010F8, 0rPro- 





Asleipdau. Aslzıuusvog 
7, ov. 






fehlt aus berfelben Urfache. 














Asıypolunv, om. Aslıpeodaı. Asınpönerog. 


uf. w. 











Asıpalunv, «10, auro. Astıpaoduı. 
uf. w. 











Aımzouevog. 







Aızeolunv, 010, oıro. u. ſ. w. Armeeche:. 
































Aızolun», 010, 010. Aımechat. Amöpevog. 
u. ſ. w. 

— — 010, 0170. | isphrjosodean. Aeıpdnoousvog. 
u. 1. w. 

Asıpdelnv, Bein, Bein . Aeıpdeis 

AsıpBelnuer, dsinrov, Heunenv lapdjvan. Asıpdeica 

Asıpdeilnuev, Deine, Belndav. Asıpdirv. 

— 040, 0120. | Aımnasodat. Aunnoousvog. 
u. |. w. 

Aumein®, eins, ein * —R 

Lætinpuev, eintos, tiñtnv dınnvas, Aımeiao 


Aımeinuev, eine, einoav. | Amer. 
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Von den Contractionen in der Conjugation. 


$. 112. 
Entwidelung der möglihen Eontractionsfälle 


1. Die Eontraction vereinigt, wie bey den Eubftantiverr, 
fo audy bey den Verben den Endvokal der Stämme mit dem 
darauf folgenden Vokal, welcher hier der Modusvokal allein, 
oder mit dem Audgange verfchmolzen ifl. - - 

2. Es find ihr demnad unterworfen a. die Verba pura, und 
zwar gewöhnlich nur folche, welche den mehrfylbigen Stamm 
auf, &, o endigen, demnach auch b. die zweyten Futura des 
At. und Med. der Übrigen Berba, z. B. in zuud-@, pıll.a, 
xev00-@, und im Fut. 2. Aımeo, Ammsouaı. 

3. Sie findet ferner bey den Pura's nur im Präfens und 
Imperf. Statt, weil in allen übrigen Tempen Gonfonante hins 
ter den Vokal der Stämme treten, woburd die Gontraction 
unmöglich wird. — 

4. Es ſtoßen aber ben den Verben auf ao, &w, om die Vo⸗ 
kale a, &, o im Präf. und im Imperf zufammen, im Indikativ 
mit den Modusvofalen o, &, aus denen wir beym Zutritt der 
Ausgänge im Aktiv @, &, ov, und im Paffiv y erwachſen fahn. 
Der Conj- lieferte co, y und 7, der Opt. or, der Imper. &, auch 
0, ov, der Infin. 5 und &ı, die Partic. @, ov, o, alfo zufams 
men: 

0, &, 0, &, 09, 7-0, 7, N-0L-8, 0, 0OV-8, &-W, 00, 0. 

5. Daß s in sı und y veranlaßt, außer in einem unten be= 
merften Falle, bey der Gontraction feine Störung, fondern 
wird, wo möglich, nur.unterfchrieben : rıudeıg, rıuas, und zı- 
uans, tınäg. Demnach gelten eu und 7 bier foviel als eund n. 

6. Wenn nun_cı, 9 ausgefchieder, die wiederkehrenden Vo⸗ 
kale getilgt, und die andern in gehörige Ordnung geftellt wer⸗ 
den, fo befommen-wir 

&, 0, 9, @, Dt, ou, 
alfo die beyden kurzen Vokale, bie beyden langen und die beyden 
Diphthonge vom o, (vr, ov). 2 

7. Hiermit alfo treten «, &, o zufammen. Demnady find 

au conttahiren: " 

A, &-.&, 00, an, ao, WOl, dov. 
B. & E86, 80, €, &£0, 801, EO®. 
C. o- 08, 00, on, .00, 001, oov. 


$. 118. 


Gontractionsregeln. 


1. Statt @ mit einem ELaute (7) wird lang 
a, flatt « mit einem Draute (0, @, 01, 0u) wird @ 
gefproden: 8. 
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flatt riues, runayg, Tuuaönede, Tiudovren, zıudomı, 


uuaov, 
fprich rip, runs, tuuousde, Tuuavrai, Tıuauı, 
eruuoᷓ. 


2. Statt es wird &, ſtatt eo aber ov geſpro— 
hen. Evor den langen Vokalen und Diphthons 
gen verfhwindet: 

gıhtert, @ıAdonev, gılöyra, @ilewusde, gıldoıv- 

70, @QıRlkov, 
Quleite, gılodusv, gQılajraı,. gılausda, Quloiv- 
To, Yılov. 

3. Statt o mit einem kurzen Vokale (e, o) 
wird ov, ſtatt o-mit einem langen (7, @) aber ® 
gefprohen. O vorden Diphthongen (ou, 0v) ver: 
fhwindet. s 

19v60E090Y, EygU000V, YgLONTE, Z0VOOMGL, KEVGs0LED, 

xg9vOvov, 

igvoooodov, &xgVvoovv, XgVOWTE, KOVvOBdL, XEvCoiev, 


xgv6oV. 


Anmerk. 1. Statt o mit » im Indikativ oder mity (m 
cum iota subscripto) wird os gefproden. z 
zovodsıg, ZEUGOLL, ZEVCONS, R 
zovooig, xovooi, zgvoois; Aber zgvaosıy, zpV0onv, ald ob es 

zguvooew gewefen wäre. 

2. Im Opt. kommt außer dem gewöhnlichen Ausgang noch folgender 
vor: ©. nV, n9, N. D. nuev, nrov, nenv, P. nuev, nre. naar, alfo 
der Ausgang der Nebenzeiten mit n vereint, aud der attiſche ges 
nannt, 3. B. rıuaogpe, ring, und rıuaoinp, zuuonv u. f. 

3. Wenn ber Accent auf einer ber offenen Sylben ftand, fo bleibt er über 
ber durch Zufammenzichung entftandenen: rıudo, zıum, nicht zium, 
aber riuas, rin, rıuaoıg, rıuog, aber Zriunsg, Zrinug. 

4. Das v Ipsinvorınov fällt bey der Zufammenziehung aus: Zpiiser 
aurov, Zpileı wurov. 

5. Die attifhen Optatid: Formen mit-den Ausgängen nv, ng ff. find 
die gebräudhlihen im Singular, bey denen auf « auch im Plural; nicht 
gebraucht wird die letzte Perſon, nicht zuusoa®, gYılolsav, fondern 
zıudev, peAoler. j 

6. Hölgende ziehn as in m zuſammen: Zum, lebe, dpa, durfte, zerı- 
vam,.hungre, xocioucu, braude, alfo Eng, &7, zojea, &iv, duypnv, 
evnv, zejodeı, u.a. Bey ben Attilern aud)-wao, frage, aude;,. , 
ſtreiche, vᷣcico, fchabe, 

7. Die Pura mit einſylbigen Stämmen, wie R0, wveo, u. a., ziehn 
blos die Vokale vor s und ee zufammen: vis, wel, mvesıv, nvEiv, 
aber zv£ousv, nvzovoı, aven. Ausgenommen dfo, wenn es binden 
heißt: dar, dar, dor, dodv, dfouaı, dovueı. 

8. ‘Pıydo hat in Zufammenziehungen ©, @, ft. ov, os: dıyan ft. dı- 
yöew, dıyou», dıyarzı fi. deyouvrı, dıygn fl.dıyoln *). 


*) Buttmann de rarioribus quibusdam verborum formis in Museo 
Antigg. Studd, ©, 237. ff. 
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§. 114. 
Aktivum des zufammengezognen Zeitwortes. 





Präfene | | Tiw- | yıu- ] 2ov0- 


Optativ. 





Impera⸗ 
tiv. aftov - ara eerov - Eirwv ofrov - ovrmu 
P. lüuers - ars dere. - eire ste - oÖre 
aeracav-armonm |eerwoav -sirwonv |ofracu» - ourwoav 
* Snfinitiv.| jasım - dv leıv  - giv joe» - oör 










iv  - cv oav - or 
tovoc - 0000 6ovon - 0d0« 
ö 0ov - 00» 






Kovoa - cõsce 
* — 
cov - or 





Imperf. ] | erie- | Epik- | Eggvs- 





Indilas |D. Idousv - new fousv - ou |dousr - adus 
tiv. deruv - Krov &erov - Eirov vero» - oUrov 

5 arm - av sernv - len osım® - ovenv 
’IP. laousv - due gout® - OUuEn bousv - Düne» 

ders - dre era  - Eite berg - oör: 


* 
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F§. 115. 
Paſſivum des zuſammengezognen Zeitwortes. 


















tous - Su Omi - Öer 

x Br: &n 25 - oi 
anrar - draus enrat - ra unraı - ra 
anusdov - wusdov |ewuefo» - wuEdor. |omutov - autor 
anodov - aodor enodov - 70909 oͤnsb o 6Gobou 
dnodo» " --ücdev |incodovr  - nnghor ödoV - üodor 
awusda.:. - nude lewmusde °- muster Jomusder - Buster 
ande - Gche inode  _- Rohe oncde - oode 
dnrrat , - vr koyraı  .- Mvrat Owvras - ovraı 
aolıne' ’ solunv 5 aoiunv - olunv 
doıo - do £0.0 - oio 90.0 - oio 
doro - sro forro - oiro boro . - oiro 
wöin:doV - @urdov |eoiusdor - olusdon jooiuefonr - olusdov 
oder - Woher |Eoicden - oisdor |dosdor - oichor 
aolsdnv .- wohn® Jeoiodnr . - oisdnv Jooishny .. - olohnn 
aoiusde - - oiuede joolusdn - oluehu 
code _- mode toı6Be - oicHE doıche - oiode 
dowrd ‘I @vro touro outo domto - oivro 
dov on iov +00 ' Sim - 
add > 000 2200 - 2600 0090 - 07080 
deodov - dodovr iiödor - ziohov '' ı|0E6d0v “ 000809 
ade - acdar |uidton - ich «|olcdor - 0V0d0v 
deode > Sch £sod8 -, EiohE 62008 - od0HE 
— .- aodmoav |edstwoav - siodusav|otchusav - ovcdhucav 
mm — — — — — — ——— — — — e — nn — 
desdas, + ,:a0daı jEeodar . - sides Jdsodu - ovode 


wöREwog - duzvog 
aouien - auten 
adusvov 


EOnEVOg + OULEDOg \|oDuEvog -. OVuEVOg 
souevn - ovufovn Joousen - ovusın 
- OVuEv09 joöutworvr  - OUuEvar 









et aurw-  |eoumv = odune [osun» - odunv 
aov =. fov - dav - oo 
deto_, _- dro &ero - eiro dero outo 
woued09 ' -"ouehov |eourhor - ovusdov |oousdov - odusdor 
dscdov » dodo» &s0dov - siohor des ou » ovohor 
adv  '- adv |sodnv - siodnv |odshnv - oVoßnr 
adusda. ,- ovusda |oousde - oduede - 
atche.  - Bode feche - sich 020€ - oüchE 
dovto > uvro <ovro - oövro öo0rTo - 0U9r0. 
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6. 116. 
Bon Zufammenfegung und Auflöfung ber | 
. Berbalformen. | 


1. Um fich der griehifchen Gonjugation volllommen zu bes 
mächtigen, und ihre Formen genau unterfcheiden zu Iernen, muß 
man fich ben, einzelne Perfonen aus verfchiedenen Zeiten und 
Moden, ganz. unabhängig von andern, aus ihren Beftandtheis 
len zufammenzufegen, oder, wenn fie bereitö gegeben find, in 
diefe Beftandtheile aufzulöfen und zu beftimmen. 


2. Es foll 3.B. aus Aslza vom erften Aorift. Med. im Opt. 
im Plural die dritte Perfon zufammengefegt werben. — Bey 
Nennung de Tempus fest man diefed aus Wortſtamm (Asım) 
und Endung ocummfogleich zufammen, ZAeıydunv, und ändert | 
die wandelbaren Theile der Endung, nämlid Modusvofal (=) | 
und Ausgang (umv) um, fobald Modus und Perfon genannt | 
werben. Hier Optat. alfo w. Dritte Perfon Plur. alfo vro: 
folglich Aslpaıveo. Diefelbe Perfon im Conj. Aslb-w-vrar. Von 
teil, rell-ovreı, im Dual. reil-n-odov. Im 2. Xor. Alzow- 
rat, Almowro, Dual. Aumolodnv u.|.w. Die Zufammenfegung 
der Formen gebt bemnac vom Tempus aus, und von da in den 
Modus, vom Modus in die Perfon über. 

8. Die Auflöfung der Formen hingegen beginnt bey der 
Perſon, geht dann zur Beftimmung des Modus, dann des Tem: 
pus über; die Conjugation erfennt man meift beym Anblid des 
Ausganges. Es foll z. B. Asıpdnoolo aufgelöft werden. | 
Die Zerlegung in Asupdy0-or-oHnv giebt ſich von felbft: odtnv 

eigt die dritte Perfon des Duals, 0: den Optativus an: der- * 

Se Asıp9n70 wird fogleich an die Endung $r0oua ( Asıpinjoo- 
us) erinnern, und Aupdnoolsdnv fofort ald:8 Perf. Dual. 
Opt. Fut. 1. Paff. von Aslzw ertannt werden. Es ift am bes 
quemften und nüßlichften ſolche Auflöfungen nach alter Weife 
von Anfängern Tateinifch machen zu laffen: As olodnv est 
tertia persona, duslis numeri, optativi modi, faturi primi 
temporis, passivi generis.a verbn Asia. * 

4. Es iſt nicht immer moͤglich, durch die Aufloͤſung auf den 
wahren Wortſtamm au fommen. Zwar wenn puyng. dei: Pup- - 
7-15 ald Ae Perfon im Gonjunftiv des 2ten Aorift. Akt. erkannt 
it, Tat fih aus Pop nach der Verkürzungsregel rückwaͤrts auf | 
den langen Stamm Yevy und demnach auf peuyo Ichliefen ; 
aber eben jenes puyns würde ein Präfens ſeyn, wenn das Wort 
yvyo wäre. Ebenſo wenn Ersufe aufzulöfen kommt, kann 
blos angegeben werden, daß der Stamm auf einen K Laut aus: 
gebe, ohne daß ſich beſtimmen läßt, ob er reux, revy oder reuy 
ſey. So fommt man aus 7x0vouaı eben fo gut auf ZxovN als 
aufdxov. Das find Schranken, welche die Natur der Sprache 
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felbft der Methode entgegen ſtellt. — Der Aufldfung muß des⸗ 
wegen die Hülfe des Lehrer zur Seite gehen, bis fie fich bey 
wachfender Bekanntfchaft mit den Wörtern felbft macht. Iſt 
dem Lehrling einmal dxovw, xreivo befannt, fo wird er bey 
Auflöfung von Fxovopue, Exrraueı nicht ungewiß feyn. 

5. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigkeit der gries 
chiſchen Gonjugation dennoch öfter die Perfonen verfchiedener 
Modi und Tempora gleichlautend: Aslyo kann Fut. 1. Jud. Akt. 
und Xor. 1. Conj. Akt. feyn. In ſolchen Fällen kann blos der 
Zufammenhang und Sinn der Stelle uͤber die nähere Beſtim⸗ 
mung der Form entſcheiden, manchmal auch der Accent. 

* 
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164 Erſt. Buch. Zw.Abfchn. Vom Zeitworte, 8.117.118. 
Don der Eonfugation ohne Modusvokale. 


; 6. 117. 
. Allgemeine Angaben. 


1. Außer der oben erklärten Gonjugation findet in mehren 
Verben nod) eine andere Statt, die vorzüglich darum, weil ihre 
Modusvofale in manden Zeitformen faft gänzlich mangeln, 
durch die Zufammenftellung der Wortitämme und Ausgänge cis 
genthuͤmliche Formen liefert. 

2. Sie, findet Statt bey mehren Pura’s von einfylbigen: 
Stamm auf «, &, 6, bey andern, deren Stämmen die Eylbe 
vvv angehängt wird: oxsda, oxzdavvv, (bey Muta’s und Lie 
quida’s blos vv, uiy, uuyvv, Ösıx, Ösıxvv, do, dgvv). 

3. Sie erftredt fi) über Präf. und Imp. Alt. und Paff., 
ferner über Aor. 2. Akt. und Med. 

4. Wir ftellen auf die Stämme pa, ora, &, Be, do, aus 
denen gnul (fage), dornus (ftelle), Mus (fende), zidmus (fee), 
öidauı (gebe), erwachfen werden. 

5. Viele Stämme diefer Conjugation werden im Präf. und 
Imperf. durch Vorfegung eines s erweitert, vor welchem ſich, 
wo moͤglich, der erfte Gonfonant wiederholt. 

oa, iore, ie, ride, Öido. (Warum nicht suor« und Yıda?) 

6. Abarten find zıuade von mis, miuzge von xga mit eins 
genommenem u. 

7. Die Ausgänge find mit wenigen Ausnahmen die gewoͤhn⸗ 
lichen. Der Gonjunftiv hat die Modusvokale ber gewöhnlichen 
Verbe (co, 7), und der Optativ ald Modusvofal ı nach dem 
Stammvofale: Tore, laraı, Te, lei, u. a. 


9. 118. 
Aktive Conjugation. 


1. Indikativ. 
Die Vokale der Stämme werben vor ben antretenben Enbun= 
gen im Singular immer verdoppelt: dıdo, Öıdw, Le, in, Pa, PN. 


2. Präfens. 
Die Ausgänge des Präfens find im Singular abweichend. 1. u, 
2.5, 3.0. 3.8. 9a, ©. pmul, ps, pnol, dann, wie ge= 
wöhnlih: D. ev, rov, rov, P. uev, re, vro. 3.8. do, 
dido , ÖLdw. 
Paradigma. 
Eing. dldnm dldwmg öidacı 
D.  6idouev dÖidorov Öldorov 
Hi.  Öldousv dldore (didovroi) didovcr. 
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Eo au pyul, Tornus, Inu, — deixvdu, Oxtdavvügı, 
u.a. 


3. Die legten Perfonen heißen natürlich Yavraı, loravıay, 
ſcvroi, tidevroı, Ördovros, demvurroı, aus denen nad) der all: 
gemeinen Regel die Formen 

gpäsi, lorädı, Leicı, rıdeidı, Hidodcı, dsizvüdı 
hervorgebn, oder aud) 

lkadı, ridiası, duöoacı, deizvdadı, 
wo» mit « verfaufht, und r vor a ausgeftoßen iſt. Der Ac: 
cent auf jenen zeigt, daß man fie als aus diefen zufammenge: 
zogen anfah itacı leidı, u. f. 


4. Imperfektum und Xor. 2. 
Die Ausgänge find die gewöhnlichen. 
Eing. », 5, (nit). Dual. usv, zov, zur. 
Dlur. uev, re, v, 
und der Unterfchied zwifchen beyden Zeitformen kann nur in bem 
Borfak des ı liegen. Nur dann finden fich beybe von bemfelben . 
Worte, wenn ed diefen VBorfaß hat: 
Imp- tor» Aor. Eornv Imp. dritnv Aor. Kan 
2öldeov tdo» inv 
Epnv &elxvür. 


Paradigma. 
Sing. ornv⸗ lorns ie 
iorausv  Torarov iorarıv 
Pl. Torausv Torars lovav. 
Die teste Perfon kann =. auf dav ausgehn: Zorasım, Erids- 
sar, wie im Plusqpf. Alt. 

Anmerk. &o aud bie paffiven Xoriften &isipdnv, dlnnv, aus ben 
Zempusftämmen Asıpde, Aue; doch fo, daß die "Berbop elung des 
Bokals bier durch alle Numeri geht, und auch im Imperativ und In» 
> wieberkehrt. Eben fo beym 2ten Aor. won forgmı, icrav bie 

ornouv, Eövv bis Fövcar. 


5. Conjugation der hbrigen Mobi. 
Da bier das Imperfekt, ald der Modi ermangelnd, andfällt, 
fo erfcheinnen immer mur Präf. und or. neben einander, beyde 
blos durch den Vorſatz verſchieden. 


6. Konjunktiv. j 
a. Der Conjunftiv hat, wie erinnert, feine Modusvolake, 
fommt übrigens immer zafammengezogen vor. 
Hr. iorco ic» Aor. 2. draw orcõ 


didow Hıda don GW 
Pr. ridico ds Aor. 2. dia Gi. 
Ya Qi. 


b. Eigenthlimfich ift diefer Gontraftion, daß ſlatt op o (nicht 
or), fatt an aber n (nicht «) gefprocyen wird. 
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Paradigma. 


Präfens. 
S. do Aöös dio 02777 Ta ı 
D. diödusv duönrev dudrov orcõusvu —— — 
Pl. ddöpevr ddcre Kvdwcı. oröuν arms orcot. 
©. 86 eis ED] 
D. Bus Birov dirovu 
; Pl. Bousv Bye Fact. 
So auch die paffiven Aorifte, Auupdo und Ana, 5, % u. f. 
7. Optativ. 
Die Ausgänge der Nebentempora find hier mit 7 verbunden: 
©. m, ns,n. D. nuev, grov, nenv. Pl. nuev, nre, nocv. 
Der Optativ befteht aus diefem Ausgange, dem Zempusflamme 
und dem ı zwifchen beyden : 
Grau. or. aralım. Pr. loralap. de. XAor. Delyv. 
Pr. del. 
Paradigma. 
Praͤſens. 
©. didolm dudolng dudoln 
D. Hdolnuer  HÖrdolmovr  duborzenm 
Pl. Audolnusv Öudolmts Öudolndarv. 


Aor. & 
& sp eins E% 1J 
D. sinus eintov ade 


j Pl. zinuev einte eindav. 

Sm Dual und Plural fann 7 vor dem Ausgange entferht wer- 
den, und bie legte Perfon auf sv ausgehn: zlusv, zlıe, zlev. 
8. Imperativ. 

Hat die vollen Ausgänge (Iı-r@, zov-raw, Ti-rnoar). 
Pr. ioradı Aor. orjdı Pr. rider Aor. Ders 
öidods 1177 ledı Ed: 
6558: mit langem Vokal, riders flatt ziredı (aus zidedı); das 
erfte d behauptet fich ‚gegen Die allgemeine Kegel, weil.ed zum 
Stamme gehört. So auch Aor. 1. Paſſ. Aslpänzı flatt Aeipdr- 
9. Die flärkere Afpiration hemmte die ſchwaͤchere. Die For 
men ri, 6691, Edi werben abgekürzt in Dis, doͤs, Es, wie die 
Präpof. zgorl in mgös- 


Paradigma. 
©... loıadı loraro ©. 9% gro 
D. Torarov lordrov D. Hirov Berov 


PL Torars lordrodav. Pl. Bere dirdoav. 
9, Infinitiv. 
Die Ausgänge find im gewöhrlihen Dialekte var, vor benen 
im zweyten Adriſt « in oravas doppelt, oryvaı, und die Vo— 
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kale in dovas, Bevaı, Evaı gedehnt werden: dovvar, Beivaı, 
sivaı. 
Dr. loravas Aor.2. orjvas. Pr. rıdivaı Aor. 2. Beivaı 
Pr. dıöovası XAor.2. dovvaı. Wr. livas Aor. 2. eivaı. 


10. Participia. 
Die — find im Nom. vr, vroa, vr, wo von vr das 
z abfällt 
Dräf. loravrg loravro« loravur 
Nom. iorag loraoe lorav 
Gen. ioravrog Äiordang ioravrog. 
Präf. ridevnrg Tidevron Tudevz 
Nom. rudelz zidEeioe dev 
Gen. zudivrog ridelong Tidävrog. 
Aor.2. Ordg OTüoa orav Aor. 2. Bels Heioa Biv 


Präf. eig dein iv sis loan Ev 


’ 


güs Yüoa yav 
dsıxvug Ösıxvooda Ösıxvürv. 


Man wird Die weitere Bildung der paſſiven Aoriften bey Ver: 
gleihung des Paradigma in allen Stüden den angegebenen Re: 
geln diefer Gonjugation gleidy finden. 

Anmerk. Was bie Übrigen Zeitformen, welche nicht in die Gonjuga- 
tion ohne Modusvokale gehören, anbelangt, fo gilt von ihnen, daß 
ihre Vokale bey antretender bar ſich im Aktiv verdoppeln, aber 
im Paſſiv kurz bleiben: Ojom, dscdnr, orıjem, ar, u, a. 


dadouᷣs dıdodon ördov dovs doüc« Bow 
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F. 
Paradigmauüberdas Aktiv 
Ldornui, ich ſtelle, Stamm ora. zldnur, ich fee, 


Präfens. |  orift. 2. Praͤſens. 

















Indikativ. 


Conjun⸗ 
ktiv. 







Optativ. 
bis bis 
ioreinsav oder |oralnsev oder |ritelnoev 
loraiev 
ıideri 
zer 
tiderov 
bis 
tuIeTmonv 
Infinitiv. |loraveı orjvaı ridiva 
lorag orcig tudelg 
Particip. Iorcoc 177207 tudeise 
lorav orcku dev 








Imperfekt. 


ioravod.ioresev) 
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119. 


der Berbaohne Modusvokal. 


Stamm $e 


Aoriſt. 2. 


Edv 
2975 
£9n 
Edeuev 





‚bis 
Eeoav 


drdolnusv 


öldwgue 
öldos 
öldwaı 
öldousv 
bis 
dıdovcı 


So 

dudag 

07779] 

Ösdauerv 
bis 

dıöwcı 


öudoinv 


dudolns 
dudoin 


bis 


diocour, idy gebe, Stamm do. 
Dräjens. 


| Aoriſt. 2. 
!öov 
töwg 
do 
Föousv 
bis 


Bdca 
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$ 120. 
Paffive Eonjugation. 


1. Die Audgänge find bier ganz, wie in der gewöhnlichen 
Conjugation; o in ber zweyten Perfon des Sing. durch feinen 
Modusvokal geftört, fällt gewöhnlich nicht aus: Toraueı, Tore- 
oa; außer im Optativ: lorelumv, Üoraıo, und in einzelnen 
Formen: ioraumv, koraoco, lorao, lorm. 

2. Paradigma. 

ö Praͤſens. 
Sing. zldeunı zideoas riderce 
Dual. ridiusdov ritο riötobor 
Plur. ziehe TideodE zidevran,.... 

Imperfektum. 
Sing. dridlunv  drideso rtidero 
Dual, Zridäusdov drideodov dridiohnv 
Plur. drdöusde drideode äriderro. 


Ging. 29Eumv E9:00 Edero 
Dual. 2HEusdov ZiE0dov EdE00dnv 
Plur. Wiutdc ẽWcodt Edevro. 


8. So gehen auch die übrigen Modi ganz in der Orbnung. 


Dräfens. Aor. 2. M. 
Eonj. zudöua Pöueı 

zug uf. uf. 
Opt. ridilumv Belunv 

Bio u. f. Bo uf 
Imper. zideso ober ridov 8800 oder doũ 

W600 u. f. Dido u. f. 
Snfin. <ldeodaı —XR 
Partif. zudlusvog Deusvos. 

4. Bey diefer großen Regelmäßigkeit braucht es Feines eig- 
nen Paradigma, nur einer Befasmerkalung der erſten Per: 
fonen. 

wir F —— — Pen 

räf- a raucı rideumn Feuu oucı 
Impf. er me loraunv zridäunv Liu didöumu 
A. 2. M. doraunv 2dtumv jumu döoumv. 


Gonjunftivus. 
Praͤſ. Pcõuci lorcõud. rifüun dcouaı dıömmaı 
A. 2. M. raum Gone Wucı Öbuaı. 
Optativus. 
Praͤſ. pœiunv ioreiunv ziteiunv delunv Öudoiunv 
A. 2. M. oreiunv Helunv slunv dUColum. 
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Imperativus. 
Prüf. gyaco Toraso video so Hldoco 
A. 2. M. ordoo 800 E00 Öödoo.* 
Infinitivus. 
Praͤſ. gyasdar Toreodar zidIecda Teodas Öldocdear 
4A. 2. M. orasdaı Bioda  Eodaı Hocdaı, 
Participium. 
Praͤſ. gYapsvog lordusvog rıdiusvog Lpsvog ÖLdöusvog 
A. 2. M. Grausvog Biuzvog Eusvog Ödusvog. 
$. 121. 


Einzelne Bemerkungen. 


1. Mehre Perfonen werden in der aktiven Conjugation bies 
fer Verba mit Modusvofalen gebildet: 
1. usw. 2. ride, ride. 8. tidke, vide. ' 
So lor&, didoi und andere, aus lordsı, dıöder. Imperat. ri- 
Hei, Öldov, aus ride, Öldos. Imperf. Zridovv aus rldeon, 
&öidovv aus 2öidoov, u. f. 


2. In der zweyten Perfon des Imperf. und Imperat. wird 
das a nicht felten ausgeftoßen: öldov ft. didoco, zidov ft. zl- 
9e00, loro Soph. Ajar 766. (775. W.) ft. foraco, — Auch faͤllt 
di von orjdı weg in Zufammenfegungen: zagadora, dröora. 

3. Das Perfekt bildet Formen aus dem reinen Stamm or« 
mit vortretendem £&, alfo äore, z. B. Eordcı, Eoravar, und das 
nad zedvaoı, tedvaver, u. a.; dann die Participe (Tedtvaas) 
zedvewig, Eorais, Ölw, Ösdıng; dann Opt. redveinv, u. a.; und 
im Plusgpf. Eorasav neben eiornxeıcav, edvaryv, drödve- 
cav, u. 0. 

4. Mehre Berba bilden nur ben 2ten Xorift nach diefer Cons 
jugation, 3. B. Balvo, ich gehe, Stamm Ba, Xor. 2. EBnv 
nad) Eornv. yıyvaoao, Stamnı yvo, Aor. 2. Eyvav nad) Edwv. 
dv@, tauche unter, Eduv — Infin. düvas, Part. Övg, Övoe, 
övv. Dabey bleiben @, 7, v durch alle Numeri: Eyvaoav, 
EBroav, &övoav. s 

5. Mehre Aorifte nehmen Bedeutung des Mediums an: 
Eornv, ftellte mi, ftand, Loͤun, tauchte mich unter, EBnv, bes 
wegte mich, ging. 

6. Mehre Berba, welche diefer Gönjugation folgen, kom⸗ 
men nur im Paffiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal: 
dvvayar, car, raı, ich Fann, xsiuas, ich liege, Imperf. dxsi- 
unv, Ölnua, dlknodeı, u. f., ich fuche, ol, ich meine. Die 
Endung «sau verliert ihr & in Öuvauın Övvadaı, Öuvg, izi- 
oradas, Eniore *). 


*) Schaͤler zu Soph. Phitokt. Mattpiä zu Eurip. Hekub. 798, 
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7. Andere, die im Präf. und Imp. vv oder vvv an den 
Stamm genommen haben, bilden die übrigen Tempora aus ih: 
rem urfprünglichen Stamme: 

dein, Öelxvvu, Smperf. &ösixvöv, Fut. deiko, Erika, u. f. 

8. Die Attifer bilden die Modi von rideuer, Teucı, Öldo- 
par auch ganz nach der Analogie der gewöhnlichen Verba mit 
zurüdgezogenem Accent und im Optat. mit or: 

eldoum Töne npbodnee MgOmTaL 
rid oio zidoıro negidoıwro mOOLCHE 
öldwraı, dmodoıvro, 
welcher Analogie in Stellung des Accents auch bie andern ohne 
Modusvokale folgen: 
Övvancıı dvvoua Övrna Övvarro uf. 

9. Die übrigen TZempora der Verba ohne Modusvofal wer⸗ 
den nach den gewöhnlichen Regeln gebildet; doch haben die Aor. 
4. Akt. und Med. von ridnwu, imuı, öldouı, ein x: Eine, —D 
xcunv; dad Perf. von ziönu und Inu u: redeıxe, Paſſ. ze- 
Osiucui, und von dornur ein langgezogenes e als Augnient. 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Perfekt. komm 00 ern. 
1242777 redeıues 
elxe lu 
ötdoxe Özdoueı 
Diusapf.elouinev 00 
ar — ẽredeiunv 
Einem elunv 
Böröwxeıv 2dcdsunv 
Zut. 1. orijod orndouas VradıooeL 
9700 9700uas red hooucert 
700 Noouaı Ednjoouee 
00 —XX doſ noouce 
Aor. 1. Lornoce Zsrnoaunv eorednv 
Ednxa Edmadunv Eridnv 
re Ra Ednv 
—XRX — 3ö0dnv. 
$. 122. 


- Ueber einige kleine Berba. 


41. Der Wurzellaut des & dient, um Formen für die Bes 
griffe des Seyns, Gehens und Bewegens auszudrüden. Urs 
fprünglicy mußte er, das Berfchiedene zu bezeichnen, mit Gon= 
fonanten in Verbindung fiehn, die auögefallen find. Go zeigt 
sivaı, mit feyn, levas mit eo und gehn verglichen, daß ihm 
dort 0, hier ein Kehlhauc beywohnte. — Neben & hatte eine 
andere Analogie ı, wovon To, Vergl. gi Thuͤring. fl. geh, und 
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fi in gefi Schwäb. flatt gewefen, was auf ganz gleiche Urbil⸗ 
dung bindeutet. 

. 2. Als & dehnt er fich bey Antritt der PerfonalfyIbe pi: el- 
gl, ich bin, eins, ich bewege mich, und nimmt, die Uberges 
hende Thätigkeit zu bezeichnen « vor: Inu (wie ridnur), bes 
wege, fohide. Zuerſt alſo: 

3. Elul, ich bin, 
das ältefte und eben darum in allen Sprachen unregelmäßige 
Zeitwort. Im Griechiſchen blieb es auch darum dußerft mans 
gelbaft, weil man es nicht, wie in andern Sprachen, zur Bils 
Dung der Zeitformen und Perfonen braucht, die fait alle aus 
dem Wortſtamme hervorgehn. ; 

4. Paradigma. 

©. elui e£ig oder el dorl 
Praͤſ. ich bin B loutv 2orov 20709 
P. 


doutvu ä0rE siot. 
[Cr Is Ü Ednmv Ein eciy 
Conj. B dusv 7rov yrov Opt. Jelnuev elmov elyenm 
P. due re doi. Einusv einte eElndav 
i ober elusv zirov u. |. w. 
S. 1odı Eoro Inf. sivar. Part. &v, ovog, 


Imper. | D. Eorov Eorwv 
P. Eors Eorader. 


©. av s 9 (oder 2. Jode 3. 7v) 
Impf. jo nusv nrov nenv (ober jorov 70rnV) 
P. 


ov 


T 


nusv ns moav (ober 2. more). 
Zut. Fooumı Eon Eoeraı oder Foraı. 
Opt. Zoolumv. 9. kotobai. P. Eoopevog. 


Anmerk. 1. Das o kommt eben fo in bie Formen Zor!, dards vu a. 
ft. dri, 2r0v, wie in rerilsouce ft. rereleuos, Nrovanaı, u. 0. Bere 
ner Todı aus 294, bildet ſich wie 

280 cn To 
1573 Eodı todı. 
2. Bom Imperf. kommt auch im Med. Zunv, und vom Imperat. Zoo 
vor. ° 
5. Eiuı, bewege mid, ı 
bildet neben bem Stamme s auch Formen aus «, und zwar aus 
diefem mit und ohne Modusvokal. 


©. iu el e eisı 
Praͤſ. a | D. Iusv irov Irov 
P. 7 re Tat. 
— Conj. in imuf...... Iocı — 
— Opt. Tom lois....... Torev, od. loinv, boins f. 
— Smper. Dı To ..... . Irocav od. lovran „ 


— Inf. div 
— Hart, iv lovce lov 
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nie Ne 
pluapf.) aus Eu Bew jas yes Yemen, ers, 
Yeıdav. 


Paſſiv. 
Praͤſ. Leuct, deocu. Imp. ldumv, Teoo. 

Anmerk. "Iacı aus wwror, wovon auch Ira Theogn. 536. — Tivot, 
aus s mit vorſchlagendem s, wie in Zeuns, E Feuaı. —"Hic, weifet 
auf e, gebehnt zu zuruͤck, wo e in n übergeht, wie Baocksiog, ioniſch 
Paoılnios, u. a. Nach dem Homer. Ausgange des Plusquampf. ea, 
5 B. irsdjmen u. a., läßt fi annehmen, baß bie Formen aus nice 
entftanden und e nach dem « auögefallen ift, während es zur Bildung 
von few, wie dredimen, dredjmev, half. — Vom Imp. 794 kommt 
auch die Form el in Zufammenfegungen: xcotu, mgÖgEt. 

6. Die Bedeutung ift: fi in Bewegung fegen, im Bes 
geift feyn zu gehn, daher gehn werden, dann Perf. ich ha⸗ 
e mich bewegt, gebe, Plusgpf. hatte mich bewegt, ging. 
7. "Inu, fende, 
geht nad) zlönuı, alfo.Präf. Inu, üng .... ikaoı, lãot ober 

isioı, beydes aus levrdı, io, ielmv, Vedı und Te 
aus Te, wie ride. 
Impf. inv und Teov, Tovv, und zufammengefegt Eplovv, 
dpiovv und plovv. 
Perf. zlxa. Plusgpf. eixeıv. 
Zut. oo. Xor. 1. yxe. 
%or.2. En zlusv, Ere slre, Eoav zloav. 
Conj. d. 
Spt. einv, eng: . . eimuev eluew .. . elev. 
Imp. Es, Era. Inf. elvar. 


Paſſiv. 
Pr. Ten. Impf. itumv. Perf. elumı. Plusqpf. siuyv. 
Aor. 1. 297v, eidnv — apsdelg. : 

e 


Aor.1.jxdumv. 2. Eu, eiumv. Coni. dpa. Op. zi- 
un. Imp. od, daher pod, dyod. Inf. Eodeı. 
P. Eusvog. J 
8. Neben inm kommen aus derſelben aſpirirten Wurzel 
Formen in der verwandten Bedeutung von fegen: loc, feßte, 
sis; fegte mich. Beſonders ift in diefer Bedeutung das Perf- 
"Hucı, habe mic) gefebt, fige. 
Präf. Auaı, joa, Nur joa ... vera 
Impf. Zunv, 200; 0 N670..... Nvro. 
Inf. a. Imper. 700, Od ... Y0dmoav. 
Anmerk. 1. In Zufammenfegungen geht ber Accent zuräd und bie 
Bildung der Modi geſchieht wie bey Verben mit Mobusvolalen: 
xofnun sadmuuı xufolune saßen. 
9, Mit dem Zufag vrunı, Evruus, beißt es befleiden, und kommt in 
Profa dann immer mit drl und «up zufammengefegt vor, z. B. ap- 


gıloo, Nupleoa, 7upiesue, som, era, dupıiouoha, U. a. 
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‚9. Onul, fage. 

Präf. pnwil pns (nicht Pis) prol. . . . paol. 

Eonj. Po Ps... pwocı. Dpt. palım, -ns .. . paier. 
Impı pad paro ... -rwoav. Inf. Pavar. P. pas. 
Impf. Epnv Epns und Epnode . .. Eyaoav. 

ut. 9700... -ovoı. or. 1. Epnoe. 


ed. 
Yor.2.dpaunv . . . Epavro. 
Paſſiv. 

Perf. Imp. mipaode. Part. repasuevog. 

Anmerk. Das Imperf. Epnv hat die Bedeutung des Aorift, und wo 
ftatt feiner der Inf. nöthig ift, wird in derfelben Bedeutung para 
genommen. — In Verbindung mit 8’ &ya, Ö’ ög (der) fteht es oh⸗ 
ne p: 7v ö’ dya, fagt’ ih, 7 Ö’ og, fagt' er. 

10. ide, ich fehe, im Perf. oda, habe gefehen, weiß, 
Plusgpf. 7er, wußte, macht die zu beyden Zeiten gehörigen 
Formen aus zuö, od und dem verkürzten cd, nämlich) 

Derf: Indik. olde olod« olde 

Touev Torov lorov 
Touev Tora loaoı. 

Eonj. dw, ijs — or. Opt. eldsinw. Imperat. 
tod. Inf. elösvar. Part: eldws. 

Plusgpf. ©. jdeıv und att. Jon aus joea 

ydaug ydeıcda dnodea 
de ydsır Yon. 
P. oeuev· Youev 
Joeire dore 
Jococxv pocv. 

Anmerk. Die Formen four, doron, Fors und 2od: koöͤnnen eben fo 
aus dein Stamme 23 twie da hergeleitet werden. Fuͤr erftern ſpricht 
die aͤhnliche Behandlung, nady der HYösınew durch dus» in ausw, 
nötsar durch 7doav in übergeht; für- 2a bie Yeitte Perfon fox- 
or, fo tie, daß homeriſche und dorifche Formen Icav, Loauı u. a. nebft 
* deutſchen Wiffen auf den Wurzellaut do für dieſen Begriff. hin⸗ 

euten. 


Von den Anomalien in den Verben. 


$. 123. 
Beflimmung bes Begriffö der Anomalie , 
bey Berben. i 
1. Anomalie in ben Verben entfteht, wenn ber Wortſtam 


durch den Hinzutritt neuer Buchftaben, oder durch Umfegung 
und Vertauſchung der urfprünglichen verwandelt wird. _ 


2. Die hinzutretenden Buchftaben find. theils Vokale, theils 
Gonfonante, theils einzelne, theils mehre. Sie erweitern ent= 
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iR blos die Sylben bes Wortftammes oder vergrößern ihre 
a * 1 


za an ee uödov, Üllorsö’ aurs Erdons ulyaldzon Il., 


ade nehmen, vertheile, weid Ä 
Herde 31.2, 035. vonde 16 vertpeite, feter tee» mie 
n d Pıßdode» (Berftärkung von 


do, reto und rewzdo u, ’Asiöw id) finge, doidıdo 
ge laut und hell: «20» dordıdeı, Bdnedor d ürav ya 


vidsır, & fl 
Thlafen öfgdeın, Öuphksır, uw. Es w 
en in ei 


gene 
verfolgen, und dadurch einen, Theil der 
—— der iſchen Rede wieder zu beleben. vielen 


den dern HERR ngen oe pn u geben e 
"Reof meeit der" diefeiben . 
ander gegoffen, und zu verfhiedenen Kormen, ide | Begriff zu bes 


deinen, gemacht. a m — 
5 124. Er 


Bom a und den dazu tretenden Buchſtaben. 


3. Abehnt ſich in «ı in xAdo, xAalo, weine, xdco, xcico, 
brenne, va, dxovelo, führe eine Colonie aus. 
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4 Su dieſem au gefellt ſich noch v, bey dor, dodo, thue, 
Öpeivo, will thun, yo&, yoaivo, nage, Pa, Baivo, gehe, 
Ya, yalvo, Fut. dgaow, youcw, Pico. . 

5. N ohne s befommt pda, pdavo, fomme zuvor, 
„26. Zuweilen tritt die ganze Sylbe aıv am den Stamm: 
am und dfuivo, trodne, dApo und dipalvo, erfinde, 77) 
Cin 849905; feindfelig) &y9gaivo, rigon und zegoalve, trodue, 
“200 (im xigdog, Gewinn) z.gdalvo. 


7. So entftandene Formen bilden aus ſich einzelne Tem: 
pora, 3. B. Fut. 2.x:0dev@, Aor. 1. drlgonve. 


"8. Oder die Sylbe av ohne ı in alod, alodavouae, bes 
merfe,.dugpr, aumgrdvo, fehle,, aut, aufivo, vermehre, 
Piaor,.Bäusrevo, pflanze, Öagd, dapduvo, fehlafe, dovzo 
und igvzavm, halte ab, &yö in ro Eydog, Haß, dreyddvonar, 
bin verhaßt, ix, Ixdvo, komme, Xıy, zıyavo, treffe. Die 
alten Stämme zeigen ſich noc in den Xor. 2. You, Fuug- 
tod, nusov, EBicorov, danydöunv, öagdov, Txov, Exujov. 
Beyde Formen hat.(von:cAoH) dAuddve, Ölısdaivo, 
gleite aus. Xor. 2. @lıstor. 


410. In nicht wenigen kurzen Stämmen einſylbiger Muta 
erſcheint æ mit doppeltem »; (v-av) von: denen das eine vor 
die. Schlußmuta und das andere hinter das a tritt: mevd, zuS, 
zudev, nuvdavo, ic) erforfche, And, Ach, Acudcivco, bin vers 
borgem 806: © 1,1000, Ba is Ad 

" » fua-vd-av. d-vdam gu-vyav Tu- Amın-an 
za EEE drddve Gorykvc at rg 

Formen (u7e) Ada geuym ı' teigb "Anm. 
ug lerne. gefalle. fliche, treffe zu. verlaſſe. 

11. Ferner verbindet ſich « mit v, Au, croaccvᷣco, nehme, 
welches äolifhed Digamma (drodfo) war. 

12. Zuweilen erfcheint diefes v nicht mehr im Präf., aber 
in andern Zeitformen,, als im Fut. und Yor. xdo (xafo, ſpaͤ⸗ 
ter xalo) navco, Exavon, aA, Plage, weine, Audio, xAcv- 
00, xg4w, tie, XgRUOw. 

18. v mit v verbunden in 21a, Zavvo, treibe. But. 1. 
21000. Aor. 1. aoc. 

Anmerkungen. 

14. Außer & nehmen auch es, s und v ein v an, xree (in Exrxun), 

are (in uedo): ntev, xeeivo, töbte, xrav, Euravor, re und ra 

(in rirauaı): rev, relvca, fpanne an, rle, rivo, ftrafe, $. rioo, 

ı, zivo, trinke, Xor. 2. Emıov, nivvo, wajde, Fut. 1. Avon. 

15. Twechfelt mit ov: Aüue, bas Waſchen, Aova, waſchen, erud, 

onevde, betseibe, sxovön, Gifer, wald und xorovm, fhwädk, 

hindere. — 12 


r» un 
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16. Daß eintretende & nimmt auch D zu fich in 
2. duiwon . dan eix® xio u. a. 
duwvado  darddn  Elncdn ade 

- . wehreab. .verfolge. weiche. gebe. 

47. A tritt an den Stamm der Muta und Liquida, deren 
& fodann gewöhnlich in © übergeht: uvx, uuxde, brüle, Po&um 
und Bomude, ertoße, E&yo und zowyeo, laufe, dresp® und 
srgo@pao, wende. — E hält fi in zer, nera, xerancı, fliege. 


5. 125. ; 
Boma und den bazu tretenden Buchſtaben. 


18. E geht in zu uͤber in ze: zeigen, liege. Füt. xeldoneı. 
Gonj. «iopeı. Tedexa und redeuen, aus De, waren oben da. 
Häufiger noch bey Dichtern : ve, nveim, ꝙuas, guhslgg, De, 
Yelyg, U. 6; 

49. Es verbindet fih mit v, weldes auch bier Digamma 
war: xnde (in.xjdog, zog, Pflege) undevo, xcers, ZETEVo, 
begehre, srıßlo, Grßevm, trete, uıokn und wıoevo, hafle, En- 
io, Enredo, ſuche. 8 

20. Dieſes v hält ſich nicht im Präf., aber im Fut. und 
Xor.1., in’zito, wAsdsoum, Enievon, ſchiffe, 6:0, fließe, 
sevsondı, Eudevoa ; Ho, laufe, Fevooneı, xtco, yavoo, gieße, 
zvio, athme, wvsusonaı, Euvevonnv.. 

21. Und bleibt alein nah Verfürzung der Sylbe: xigupeu, 
iyidw. So «Ato, preife, ExiudHv, xAvrög, berühmt, u. a. 

22. E tritt ag den Stamm ber Muta und Liquiba, deren 
g dann in o Ibergeht, Yig@, Yopko, trage, rotum, roouto, 
sittere. Die ſo entftandenen Verba ſind regelmaͤßig und bilden 
eigene Tempora: P0g70@, EP0E70@, U. a. $ 

03. E tritt wie«@ mit $ an ben Stamm: dysigw, aysgk- 
90, verfammle, YAtya, yArytdo, brenne, u. a. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer Zempusbildung an 
die Stämme jeder Art von Verben: «do, wehe, aus Stanım 
d, cc, Fut. dnc@, EUQ, EUGE, EU970@, werde finden, Silo, 
- wit, Dils, Heinco, ruzıo, ſchlage rvoͤnre, Tun7dW, udro- 
ner, fireite, Fut. waynsoneı, öp&lin, foll, spsinow, öfe, 
dufte, 0&70@, olyouas, entweiche, olxijsoucu, TEUXW „ı TUE, 
TELUANKE, rervxmecic, yoqgco, YERPE: yeygapnaads , zeioo, 
erireue, xaıpndo, dvalvonuar, verweigre, avnunvrau; befon: 
ders in die Liquida: uvo, ueutvnxe, vEum, vevdunee, Botuo, 
Beßoiunxc, u. a. 

25. E geht nicht felten in andere Vofale über: sin a, PeA 
in Börog, Geſchoß, Bar in EBakor, warf, xrev und. xred in 
Fersıva und Zxtavov, xevrio und xevram, fporne, Zumolfo, 
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treibe Handel, und Zumoido, wario, trete einen Weg, axa- 
ao, führe vom Wege ab. 
‚26. sino, dıyi@ und gıyoo, friere, dodevim und dade- 
voͤco, ſchwach feyn. 
Anmerk. Uebrigens iſt die Ausſtoßung mancher Stammvofale zu be: 
merken: Zu, 219, Asr, mra, xega, xga, in NAußo» und 7Ador, 
neraua, dnraunv, U. Q. 


6. 126. 
Bon ben eintretenden Confonanten. 


Vorerinnerungen. 


27. E gebt bey antretenden Gonfonanten häufig in ı über: 
Eos, E0dw, ifo, fehe, orsgiw, Orsgigw, beraube, zex, rixro, 
gebähre. 

28. Nicht felten tritt e mit dem erften Gonfonant vor den 
Stamm: rg0, zirgo, TIrg@0x@, verwunde, vo, yıyvo, yı- 
yvooxw, erkenne, u.a. 

29. Ober es wird bie&tammfylbe mit ober ohne Dehnung 
wiederholt: uag, ug, uaguaigm, leuchte, wu, pain, waı- 
uco, begehre. 

30. So wie öldogı, ridnu ein ı famt dem erften Conſo⸗ 
nanten anfegen, fo tbut diejes auch de, dıdaoxw, und mit Auss 
ſtoßung des ſchwachen s yev, (Yıyevouas) yiyvouaı, zer, (au- 
x:o) nina, usw, (musvo) uluvo. Wie in diefer, fo fällt 
aud aus andern Formen das ſchwache s aus: (zevsdw) wivdm. 
Aehnlid, doch mit re, iſt ros roav, rgaıv rergaivo, bohre. 

31. Kann der Schlußconfonant des Stammes mit ben ein= 
tretenden fich nicht verbinden, fogfällt er aus: dıday, dudaxox, 
dıöaoxw, lehre, zpaY, Xoxy0o, zgdsom, thue. 


Eintretende Confonanten. 

32. & tritt häufig vor d, welches den Wortftamm fchließt: 
Yoad, ppdto, fpredhe, xAvd (in 6 xAvdom, die Woge), xAv- 
fo, oxıd, oxlko, ſcheide, Ed, To, und 

33. in mehren hundert andern Verben auf l&o, ayl&a, heis 
lige, ayvifo, reinige, ayavlo, fämpfe, adgolfw, verfammie, 
einarlto, mache blutig, u. f. w. Fut. 1. dyvioo, dywvico u. f. 

' 84. Auch bei andern Muta’s erfcheint eö in einigen For⸗ 
men: uuy, uloy, mifche, &y. Fox, Ex, Eoz. 

35. Z tritt in den Etamm zu Vokalen: oraw, ziehe, don«* 
to, ziehe an mich, umarme, Pico, Bıafw, zwinge, oregkos 
oregitw, beraube, avdEo, blͤhe, avdito, laſſe blühen, aguow» 
aguöto,.ordne, Bgı, Boito, fhlafe, xvv, xvutco, ſchabe. Fut · 
1. 02460, Blijoco, U. a. " 2* 


> 
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86. Z tritt in den Stamm zu y und, welde ausfallen: 
axuy (in dxeyıj, Spike) dato, xgay (in agaupn, Geſchred) 
xguo, omey (in doxayn, Raub) agwdto, orevey (in oro- 
vayı, Seufzer) orevaßo, agıy (Perf. xixgıya) zelto, knarre. 
Fur. xociẽco. aorage u. f. 

37. T tritt an den Stamm zu den P Lauten. 

a. Zum. »Aen (in »Aizog, Diebftahl) zAgıre. 
zo (in adan, Krippe) xdærco, frefle. 
zvx (in ruros,Scyrag) rürto, ſchlage, u. a. 
38. b. Zu B. zeAvß (in zen, Hütte) xcauarc. 
Baceß (in BrcBn. Schade) BAamım. 
terß (in dierguß)) velzro, reibe, us a- 
39. c. Zu ꝙ. Ep (in &py; Anhalt) Exro, füge an. 
ap (in rdpos, Begraͤbniß) Farıe. 
6x (in 6apr, die Naht) garen. 

- 40. Die Tempora ſolcher Verba derden natürlich nad) Maass 
aabe des urfprünglichen Stammes gebildet. Fut. 1. AEyo, x@- 
Arno, Abo, Aor. 2. EBAaßor, Erapor, vapjooumı, U. a. 

41. Tr oder 00 treten in den Stanm, ebenfalls vorzüglich 
zu den KLauten, die dann ausfallen: . 

a. Zu. Ex Cin EAık, Eiınos, Gewinde) Alooco oder 
kirro. 
unov= (in angvf, zog, Herold) x70d0ca 
oder znedrro: 
poix (in golxn, Schreden) pgloco, u. a. 
42. b. Zu y. zeay (in zodpos, That) gun und 
rocrrco. 
aAlay (in aAleyn, Verwandlung) diA«ooe. 
any (inainyn, Schlag) mirjcce, u. a. 
48. c. Zu 2. weiıy (in geldıyog, füß) ueAloow. 
regey (in regayn, Getlimmel) rapasco. 
sevy (in dingvf, vyog, Graben) cgVcco, 
u.a 

44. Auch hier werden die Tempora dem urfprünglichen 
Stamme gemäß gebildet: Zilfo, Epgıie, irgaydnv, nipgıxa, 
WAldynv, u. ſ. w. 

45. Auferbem tritt doppelt o zu einigen T Rauten: Ar (in 
Ar, Bitte) Alssouaı, KogvF (in xöous, x0guvFog, Helm) 
xopVcco, Aut (nAurvg, breit) nAdoco, drüde, bilde, Zger 
(in ägeruög, Ruder) 2gEoow, und einfaches zu andern Muta’s: 
Ghex, dhtko, wehre ad, ady, auf. 

46. Herner zu einigen Purx’E: 

vionaı, vlosonaı, gehe, Asv, Acvccor, fehe, dpv, dpuscw, 
ſchoͤpfe, u. a.; und einfaches z zu x in zex, rexr, rin. 


* 
. 
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47. 2x tritt in eine ziemliche Anzahl Stämme, befonders 

von Pura's: FUN 

ıgEH, ng«Oxw, altere, Ticos, fanit, [Adoxoues, verfähne, 
divo, €),8040, irre unıher, Örözy, dıddosm, lehre, Greple, 
orsolcxw, raube, EUg, EdEE, EVolcxo, finde. 

48. Wobey o in @ übergeht: Bio, PAdoxw, fomme hervor, 
yv0, 2:7v00x0, erfennez; einn bey Dre, $v76x0, fterbe. Ends 
lich wird das = afpirirt in mad, (7e90x0) zdoyo, leide. 

49, N ericheint, außer den oben bey Vokalen a ebenen 
Fällen, auch bey Liquida’s: ’ 

zei, #Euvo, ſchneide, zen. zduro, arbeite. Bey Muta's: 
daz, ödzvo, beiße, Auß, Auvß, Acıpo, ion. ft. Aceßevo, auch 
mit & verbunden in iz, ixvioueı, fomme, Fut. lEoger. 

50. Uebrigend find auch die Berdoppelungen des A, 5.8. 
Bei, Pair, eyye), dyyerro, verfündige, wie die der Vofale, 
Jeß, Anß, dex, Öön2, oder Deren Verwandlung in Diphthonge 
(n.13.18. und 48.), rev, zreıv, par, paır, Zum, Atex, ſpà⸗ 
tere Entfernungen vom urfprünglichen Wortſtamme. 

51. Nerſcheint mit v verbunden, und zwar einfach nach 
Eonfonanten. 

52. Doppelt nach Vofalen. Die fo entflandenen Formen 
fallen in die Gonjugation ohne Modusvofal: 

er (bredse) Ayvvur, olyg (Öffne) olyvuws, 6p!yo (reiche) 
deipvvw, Ösız (zeige) Öelsvum, u. a. 6u ſchwoͤre) urugit, 
“g@ (füge) dovum, araioo (ze) zrüpvugı (niefe), u. a. 
ox:öcw (;zerftreue) ozeödvvvu, zre (tödte) zuirvuu., oßs 
(löfche) oßevruuu fo (gürte) Goavvuw, u. a. Das o wird eo, 
wien.48. — Odsvgı aus oA nimmt Aviu, alfo Av, ftatt vu-am 
den Stamm. ? 


N 127. 
Umfegung ber Stammbuchſtaben und Bermifhung 
der Conjugatioin. 


53. Die zweyte Quelle der Auomalie ift Umſetzung der’ 
Buchſtaben im Wortffamme: Pet in FBaiov, Bla in Aßinze, 
— iyöin fgdo, ed in 6Eger (HEdo niit 6), thue, — dav in 
Edavov, va ihlredenze, — 30dw, ſchiafe, ötode, doad, 
Aor. 2. Eögador, — miodo, zerftöre, wegt, med, imoador, 
öioxw, blide, Eögaxov. j 

54. Als Nebenquelle der Anomalie kann noch genennt wers 
den, Mangel an Modusvofalen: Övraueı, kann, zeiueı, oder 

55. Bildung des Aoriſt nach der Conjugation ohne diefeiben: 

Bıöw, Iche, Aor. dBior, yıyvadzo, Eyvov, puo, erzeugt, 
Ur, ipuv, Beiro, gehe, Eiyr. 
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9. 188. 
Mangelhafte Verba. 


56. Ganz verfchieden von den anomalen, und blos zufäls 
lig damit vermiſcht find die mangelhaften. In ihren Formen 
ift nicht8 gegen die Degeln der Spradbildung ; aber die Form 
ihres Präfens iſt veraltet, und man ftellt fie demnach unter ein 
noch vorhandenes Praͤſens von derfelben Bedeutung jufammen. 
So befommt Eoyoucı, komme, als Fut. 1. ZAsvooucı, was 


zum veralteten EAsddw gehörte, eioico, nehme, Aor. 2. claovu, 


was von Fo ift, u. ſ. f. Es kehrt alſo hier wieder, was 
ſchon bey den Brabus und Pronominen gefchah. 

Anmerf. Uebrigens bemerfe man vorläufig, daß bie Bedeutung nicht 
überall an die Form gebunden ift und aktive Kormen paffive Bedeu: 
tung haben können, ober umgefchrt, wie es im folgenden Verzeichniß 
dfter wird bemerkt ſeyn. 

57. Wenn nun ein Verbum blos in einem von den Punkten 
anomal ift, welche bisher find verzeichnet worden, fo bleibt der 
eigenen ende, Fa überlaffen, ed nad) den aufgeftellten Bemer: 
tungen aufzulöfen und zu behandeln. 

58. Noch aber ift ein alphabetifches Verzeichniß derjenigen 
Verba nöthig,‘ in denen eine mehrfahe Anomalie, die we: 
niger leicht zu erforfchen ift, ftatt findet, worin auch die mangel: 
haften Berba aufgenommen werden. — Die Nummern, welde 
den Formen beygefchrieben find, weifen auf diefen Abſchnitt zus 
rüd, wo fie von 1 bis 58. zur leichteren Anführung durch die 
Fphe fortlaufen. : 

Anmert. Da übrigens nicht alle vorfommenden Beiten in diefem Ber: 
zeihniß aufgeführt werben koͤnnen, fo ift im Allgemeinen zu bemerken, 
daß die nicht angeführten Tempora entweder regelmäßig gehn, z. B. 
Perf. Paff. 7yuaı von &yw, rereuya von revgw, alonom von aipew, 
ober nad) der Analogie ber aufgeführten unregelmäßigen fich bilden, 
3 B. Beßinnas wie Peßinxe, Öedunneas wie Ötöunne U. a. 


$. 129. 
‚ Verzeihniß ber Berba, welche mehrfach abweis 
hend oder mangelhaft find. 


1. Ayvvur, zerbreche. 
&y, eyvu.n. 51. — "Ayvum, Perf. Eaya, mit pafl. Bebeut., 
bin zerbrogen, ut. &w, Aor. Eat, dayıv, Hom. nk. 
2. "Ayo, führe. 
&y, dye n. 24. — dyay n.29. — "Ayo, Perf. (dy) 1a, 
aye. Nyexa, aynyene, dorifh Ayıjoge, Aor. (dyay) Yyayon, 


nyaycunm. 





3. Aigto, nehme. 
„aloe, & n.56. — Aigto, Perf. Jonxas; Aor. yeidıw und 
(82) ellov, slAdunn. 
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4. Alödavoues, merke, empfinde, 

«lcd, alods nn. 24. — alodav n. 8. Alsdavoua, P. (ai- 
HE) john, Fut. alodnsouaı, A. (aiod) yadounv. 

5. Aktto, wehre ab. . 

dhzx, dAeEn. 45. — alst, wirken. 24. — Praͤſ. dAito, 8. 
(daste) dAek7om, U. (dAsn) alskaodeı. ö 

6. "Alloxoueı, werbe gefangen. 

A, dien. 24. — ülon. 26. — dis, dlıca n. 27. 47. 'A- 
Aloxoucı, Pf. &Ao, deAwxe, bin gefangen worden, F. «Auco- 
peaı, U. Ediov oder FAov, bin gefangen worden, (EaAuv von 
«io eben fo wie 2Asipdnv von Asıpds), ©. 420, D. alolyy, 3. 
arovar, P. dlovg. - . 

1. "Auugrevo, fehle. . 
duapr, duagren. 24. üungrev n. 8. "Anagrdvo, P. yude- 
na, F. dunprnoopa, A. 2. Auagron 
8. Avfavo, vermehre. 

dey, deb n. 45. — dey, zufammengezogen, äy, — dr, ady 
n.11. — avy, auf n.45, — auf, aufe.n. 24. aufav n. 18. 
— Hräf. dito, auto, avkavo, Fut. avkjoa. auencowas,. 
Pr. ( aufs) nulmuer, Aor. (dsx) üsks, aifazo Hom., (aöte) 
nöbnenv. 

9. Baivo, gehe. le Cr 
Be n.25. — Pıßa, n.28. — Pa, Baıv n.3.4. — Bai- 
vo, P. (Pa) Bißnae, F. Bow, werde gehn laffen, bringen, 
Brjsoueı, werde gehn, X. &, habe gebracht, EBrv, ging. 
10. Biäilo, werfe. 

Bei, Bar.n. 25. — Pie, Pia nm. 53. — Pei, Bois n. 22. — 
Bak, BaAA n. 50. — Ballen. 24. — Bello, P. (Pia) Bi- 
BAnxa, (BoAs) Beßoinueı Dom., F. (Badds und Pak: Beaidr- 
co, Baia, U. EBarov, (Bhe) EBAndnp, Dpt.bey Homer. (As) 
" BAsiunv, Bisio. . 

11. Bıßgwoxw, effe- 

Boo, Bıßgo n. 28. — Bıßowox n. 24. und 48. — Präf. B- 
Bocoxco, 3. Bowco, X. iBgwr. 

BR 12. Bieoravo; fproffe. j 

are BAuore n.24. — PAnorav n.8. — Präf. Biaora- 
vo, $. BAaornow, Xor. EBiusror. 
13. Tiyvouss, werde. 

ye, ya n. 25. — y6, yevn. 14. — per, yeyev, Yard, Yır! 
n, 30. — yev, yevsım 24. ‚ Tiyvouai, P. (ya) yiryaxa bey 
Dichtern, (yev) ylyova, (yevs) yeyivnuas, 5. yarıdaSouai, 
A. iyevoune, Iyawıjdm. ee at 

15. Iıyvocıo, tenne. , 
yro, yıyvo.n. 23. — yıyvwox n. 47.48, — Tiyvaoxo, P 


tr 
er‘ 
& 
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(zvo) Eyvoxa, Eyvaducı, pvocouar, U. Eyvav), Eyvas, — 
eh Imperat. yrodı, Inf. yrovaı, P. yvovs. - 
15. Adavo, beiße. 

dar, öns n. 50. — dex, Öaxv n.48. — Pr. dio, Pf. 

Ötönze, 5. Ö7koueı, U. Eöazor. 
16. Scudo, zaͤhme. 

deu, dauv.n.49. — dc, Öaue, und dauv, dauven, 17. 
— öau, Öuen, 53. — Präf. daudo, daurdo, Ödpvnun, Dr. 
(due) dtöunze, Ököunmer, U. (öuc) böundnw, (dem) Edaunv. 

17. Jugddvo, ſchlafe. u 

degd, Ögad n. 53. — Öagds n. 24. — Öngdav n. 8. — 

Aegdavo, P. dedapdnza, 5. dagdnjooucı, A. Edagdov und 
bey Dichtern Fögodov, A. Sdagdnv, Öagüeiz. — 

18. Alu, baue. 

Özu, deu n.13. — deu, Öusn.53. — Präf. duo, delun, 
Dr. (Öus) Öedunze, U. Eöeıue, bösiueunv. — 

19. Addoxdo, lehre. 
der, ddey n. 28. didayox, ddaoz n.3t. — Idauze 
n. 24. — Zıödoxw, Ichre, Pf. deöldeye, F. dıödto, drödko- 
wc, U, söldate und (dıdaore ) diödsrnoev Hefiod. 
’ 20. ZJıögaoxo, entlaufe. 

doa, diöge n. 23. — ÖLögdox n. 47. — Aıögaoxo, P. dE- 
Ögaxe, 5. dgdsojer, Aor. Eögev,’ Imper. ögadı, Inf. öge- 
var, Part: Ögas. 

21. ’Eyeiopo, wede. 
&yeo, &ysıg n. 18. — Zyeg, 170,04.26. — Eyeg, type n. 58. 
7 Erzigw, Df. (iyg—iyeg) Eygijyoga nad) n.29., dyiysgxa, 
A. (iyg) Hyoöunv. 
22, "Edw, eſſe. 

8ö, &ösn. 24. — d0dı n. 56. — "Ede und 20dle, P. (Ede, 

töjdexe) böndore, Löndsoun, U. Nösohnv. 
22*. Einov, fagte. 

iz, el n.18. — Präfens in Zufammenfegung Zvixo, X. (eız) 
einov, eink, elnoıpı, eiro, slxeiv, elzov, u.a. Formen mit 
a: eimag flatt eines, sindeo, — Imp. elzö und eizdv #*), 

23."Ero, bin befchäftigt. 

ix, Eon n. 34. — "Erw, Enoueı, folge, X. Eoxov (wo s 
als Augment betrachtet, und deshalb in den Modis ausgeftoßen 
wird, und zufammengefegt dısimov), Inf. ozsiv,.oxov bey 
Dichteru, M. sonöurv, omiodeaı, oaoũ, ondnevog. Bergl."Eio. 

24. "Epyoueı, fomme + 

doys und Acud n, 56. — 20H, 200, A n.26. — iv 


*) Boͤckh. zu Pind. Not, erit. &, 381. 
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diovd n. 15, — "Eoyonar, P. 2Ijlvda und bey Homer auch 
eiinl.ovde, F. 2.sV0oucı, X. HAvdov und 74dov. 


25. Evoloxw, finde. 

tðᷣo, cos n. 24. — EUg10% n. 27. 47. — Eveloxo, P. sü- 

enx«, eugyuci, 8. 809700, X. sugnv, eugdunv, sugäßn. 
26. "Eyn, habe, halte. 

&y, &0y n. 34. und ioy n. 27. — dor, koyen. 24. — äoy, 
oye n. 53. % 04:9 n. 23. — "Era, Toyo, Imp. eiyov, P. 
Foynee, F. EEw und 04700, X. Eoyov, &oyounv, G.0oyö, O 
oxoinv, 3. (0yE81) oxts, in Compof. auch 67&, maguoys, xd- 
za0y5 ah (und 0x) oysdeiv, oyedav, nicht oyddesıv 
u.a. 

27. Toco, koche. 

ir, &p.n. 45. — iv, ivon. 24. — "Eye, F. Edrjom und 
das Adj. Eydög und Eyyrög, Eupmreog. 

28. Ovioxo, fterbe. " 

av, Ivan. 55. — Bvnox n.47. — Ovijoxo, P. va, 
tidvnse, $.dav, Bavovunı, U. davor. 


29. "Io, fiße- 
£8, ££n. 32. — [&n.27. — Ifen. 24. — if, lfavn.8. — 
Praͤf. Eo (ſetze), dw (fite), [Eavo (fege und fige), But. [Encw. 
— Mit sera xadito, F. xadhıö, A. Enadıoa, Exadıodun. 
30. Ixavo, komme. 
ix, Ixav n. 8. — ix, Ixven. 49. — "Ixavo und Ixviouaı, 
P. Iyuaı, $. toner, A. lie, lxounv. 
31. Kalo, brenne. 
zu, zaın.3. — xcv n.12. — Koo, xalo, brenne, P. xE- 
xevpei, F. x0V000, xavooueı, U. Enge, daaım, Exaudnv. 
52. Kaito, rufe. 
zul, xalen. 24. — xal, aıen. 53. — Kalio, P. (xace) 
abxinae, Fut. zarsoo, attiſch xuAc, wurodpeı, Aor. ixuisde, 
8a nv. 
33. Kauvo, ermübe. , 
za, zua n. 53. — xauv n. 49. — Köüuvo, P. (xuc) 
xönunaa, 5 xauoüuaı, U. Exapov. 
34. Kepdo, mifche. 
#20, xegu nn. 17. — xeova, xıgva n. 49. 27. — xE00, 5 
oavvv n. 52. — xeon, xgan.26. — Kepao, xcodvvuut und 
zıgvio, P. (xp) xixgaxe, xexgauer, (xega) wexigaduaı, 
F. x29«00, U. ixigaoa, 3x:gE09mv, (29a) Exgasaunv, Exgü- 
97V, (xsp) &xepögnv, Gonj. xigavras bey Homer. 


*) Hermann zu Soph. Elektr. ed. min. Erf. 744. 
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85. Kosucvvvuı, hänge. ' 
xosu, »gsue n. 17. — #gEuevvv n. 52. — Kosuavvuu, 
hänge, xgsucvvvuuaı, werde gehängt und hänge mich, xgEun- 
waı, hange, F . #0:u«0@, xgEUG, xgEUKOFNGONL«L, werde ges 
hängt werden oder mich hängen, (xgeu) xgeujoouaı (werde 
bangen), U; xgeudodnv, Aor. 2.M. Con. zgiuwyeı. 
36. Kuvio, füffe. 
xv, zuvv n. 13. — xuven. 24. — Praͤſ. Kuvio, F. x00o 
(5), xuunoouer (werbe küffen), A. &xvoe. ’ 


37. Aayyavo, erloofe. 

Acx, Aay n. 25. — Aay, Any nm. 50. — Asy, Aevg, Asyy 
n.49. — Aay, Aayyav n. 10. — Aayzyavo, P. (Any) elange, 
eiAnyuaı, Asyy, Atkoyya, F. Ankoner, A. Eiayov. 

38. Acußavo. 

Acß, Anß n. 50. — Aaß, Außen. 24. — Aaß, Aauß n. 49. — 
iaß, Auvßav, Arußav n. 10. — Acußdvo. P. (inß) änpe, 
5. Ambouaı, X. Eiaßorv. Joniſche —— von auß find: 
Alauner, Aduouer, &Adupdnv, und Askaßnza von Auße. 

39. Aavdavo, bin verborgen. 

Ach, And n. 50. — Akad, kavdav.n. 10. — Aaviavo und 
90, M. Auvdavoueı, vergefle, P. Ainda, Allnoum, habe 
vergeffen, U. Eiudov, &Aadounv. ’ 

40. Aovo, wafche. 

ko, Aos n. 24. zufammengezogen Aov. — Aoto, Aovo, Inf. 
kovsodeı, Aododeı, Aovögzvog, Aodusvog u. f. f-, But. Auto, 
kovoo, U. 2A0sca, EAovoe. 

41. Mavdavo, lerne. 

vwed, und n. 50. — nad, uade n. 24. — ad, er 

n.10. — Mavddvo, P. ueuddnme, $.uadmoouaı, A.Euadov. " 
42. Meigouaı, erlange als Antheil. 

20, wg n. 25. — wog m. 26. — uso, ueıg n. 18. — Mel- 
gouar, Pf. Zunoge, siuegues, Eiuagraı,.ift vom Schidfal 
bejtimmt, %. Euuogov Homer. . 

43. Miyvuni, mifhe: 
. wy, wıoy m: 84. — up er — Miyvvu, uloyco, 
P. uiwyueı, F. ulto, Yor. Ewa, Zulynv, duigdnv, u. a. 
44. Miuvnoxo, erinnere. 

‚are, uvnox n. 47, — guuv7o% n. 28. — Miuvijoao, uu- 
vn6xoue (uröucı), erinnere mic), .erwähne, Pf. uöpvnuas, 
bin eingedenf, 3. uvj0@, urnodrdoue, pzuvnooge. (werde 
eingedenk bieiben ). ur 

—— ion; ara sneh- tens 
od, 06 n.32. — of, ofen. 24. — "0:0, P- (05) ddnda, 
F. ofiso und Öfjow- * 
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46. Oloueı, meyne. 
oi, zuſammengezogen 0. — ol, olen. 24. — ’Olo, olouaı, 
oo, olouaı, olueı (n. 54.), Impf. Gounv, Gum, F. ol1oo-. 
" ua, Aorx. dndnv, Inf. olmdnvar. 
47. Olyonaı, gehe, bin fort. 
oly, olys n. 24. — olyon.26. — Olyouai, Pf. (oige) öyn- 
par, (olxo) olywxe, F. (olxe) olyysoueı. 
48. ’OAodelvo, gleite. 
6Aıoh, ÖAıcde n. 24. — 60H, HAcdev und dich 
n.8.6.9. — ’Olısdalvo und dAodavo, P. WAlsdnxa, 3. 
6L09j0n, A. BAlodInda, BALdorV. 
49. "OAAvus , vernichte. 
öh, 6Aen.24. — 6Arv.n. 52. — "Ollvui, P. (0Ae) OAw- 
Asxe und oA öAwmia, F. dAicw, ÖAW, dAoüuaı, U. wAson, 
@rdunv, Bltodnv. 
50. "Ouvvuı, ſchwoͤre. 
ou, open, 24. — ous, onon.26. — ou, ouvu n.5i. — 
"Ouvuni, P- (öwo) Öuciuoxe, Öunnosper, F. 6u00@, Ouoü- 
pe, U. uoox. 
51. 'Ovivnut, nüße- 
ov, ovan.17. — ovıva, mit bazwifchentretender Redupli⸗ 
Fation (o-vi-va). — "Ovivnm und övnuaı, Impf. dvnunm, 
5. ovjow, X. Bvn0a, U. 2. Med. (ova) vdunv, D. övalumv, 
Inf. Ovaodeı. 
52. "Opodo, fehe. 
oͤee und or (in öy , dr-05) n. 56. — ‘Opa, Amp. öowv, 
iogov, P. orure, Sync, Empäuei, 3. Oyouaı, U. uptyv. 
53. ’Oogpgalvouas, rieche. 
56pgp, Suppe n. 21. — dapga n. 24. — dopgaıv n. 6. — 
"Oopgaivonat , sopgdouat, F. ÖopgNVouei, U. Wopgsunv, 
Goppöunv, BOYENFEUNV. 
54. ’Ogelio, muß. 
ögpei, dpsıA n. 18. — Opsude n. 24. — ’Opelio, 3. 6per- 
1100, A. Gpslov. Dazu 
55. "Opiiio und "Opio, bin ——⸗ 
öpel, öpi n. 26. — OpA, Ophen. 24. — Opel, dpi“ 
n. 47.27. — 6ylıoxev n. 8. — "Opio und spkıoxave, $. 
opAN0m.. 
56. Nolbo, ſcherze. 
Konz: zaud-n. 56. (wie der, bed) — maıd, naıkn. 32. — 
Delto, Pf. (zuıd) atnwısua, But. (ray) zulfoueı, or. 
ixauon. a 
: 57. Hoasywy dulde. a Zur 
ad und zev. — zev, zevs3 n.23., — mevsd, even. 3). — 
zad, zn n. 50. — zaf, zadoy, zaoy n, 48. — Ilaoyo, 
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—— (zevd) zinovde, winosum (aus wexovd-uer), und 
) ainnde, 5. meiconaı (ntvd-ooucı), (mu) asogar, 
L znoa, gewöhnlicd Enadov. 
58. IIerouaı, fliege. 

nt, were n, 17. — zer, Enen. 58, — Iarn. 27. — zere, 
ara n. 26. — zer, more n. 24. — Ilerouaı, zitanaı, ne- 
raoucı, intauaı, nereoden und nerdoden, 8. arnooun, A. 
(are) Emev, O. ærcinv, Inf. rn P. aris; ferner, Inte- 
um, NTüodeL, mrduevog, (dar) ſroum, wıiodeı, aroucvos 

%. 1. (zera) neraodels. (Vergl. Eoroumv, 0x508«). 
59. IEodo, verwuͤſte. 

neo, rao® n. 25. — mad n. 53. — niod, AA 22. 
— Iligdo, zogdin Hom., F. zogdrjon Hom., A. Eregos 
Hom., (zgaF) ergador. 

60. IInyvuw, made fefi, hart. 

n7 0.50. — any, anyvo.n. 51. — Ilnpvum, Pf. 
Bee ehe feit, F. * Aor. 2. P. cynv. 

61. Zlivo, trinke. 

‚mu, zw n. 14. — zo .n. 56. — ’Iivo, P. (xo) ziaoxe, 

ainoucı, F. aiouci, U. Exiov, Erödnv. 

62. Tixodoxco, verkaufe. 

‚wor, zızge n. 28. — zızgaox n.47. — Ilngaoxo, P. 
aingaxe, U. Exgddnv. 

65. Ihzro, falle. 

ner, neo .n. 56. — ner, NINE, men, 30. — zer, „arte, 
reco n. 55.26. — Iliato, P. Aro) — F. — 
U. Enecov. 

64. Mijooc, ſchlage. 

æν, any n. 50. — aAns0n. 42%. — MMijooo, Pf. mE- 

inya, U. Eaynv und dnkcynv ( erfhraf). 
65. Ivvdavouaı, erfahre. 

vd, zevd.n. 50. — muB, zuvdev n. 10. — Ivvddvo- 
— mevdones Hom., Pf. zlrvopei, 5. tvooucu, U. dmv- 

dounmv. 

66. 'Pifo, thue (bey Dichtern). 

620 und gey n. 56. — too und dgy.n. 53. — osd, 6s£ n, 32. 
— 'Pito,. todo, P. (ig ) Eogya, Egyuaı, 5. 6:0, Ego, 
L. Egke (Epfov), Egefe, Epegdnv. 

67. Pico. fließe. 

68, Gev.n. 19. — GV n. 21. — voᷣue n. 24 — "Pio, ar (6vo) 
Ebdvunae, d.gEVOoHaL, dunsoue Cwerde-fliegen), U. 1, &d- 
devda und Fdövnv. 
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68. Pihvvui. zerreiße. 
Goay, 6my n. 60. — em n. 61. — day, seyn. 56. (tie 
roay, Towy). — Prjyvvu, P . E660ya, bin zerriffen, F. 67- 
to, A. Ebonke und duseynv. 
69. Zßivvum, loͤſche aus. 
oße, oßevvu n. 52. — Zpivvum P.Eoßnzu, Eoßeoucı 
°. oBiow, A Eoßnv, koßnoav, 3 . oßivar, — * 
— 70. Zuaͤco, ſtreiche. 
‚Sue, gun N. 50. — ouny n. 56. — Zudo, 2. P. oudeig, 
Sujs, 3. ounmoco, X. Eoungdnv. 
71. Zroptvvuus, breite aus. 
6röß, oroot n. 24: — 0r0g, Oroo n. 53. — oroo, —E 
oroos, GTogevvv, oroo, Grgmvev N, 51. 62. — Zrögvunn, 
"‚sröptvvuu, orgavivur, P. Eorgmugs, — orocioc, 
U. iorogson, Eorgwoa, EOrOgEdyu;. N 1: . 
72. Tiuvo, fchneide. 
re, rau n. 25. — teuv, vauvn.49. — eu, tus n. 53. — 
P. rerunse, terunum, F. reud, raus, A Ereuov, Erauor, 
ärunönv. j 
73. Tixro, gebaͤhre. 
ex, text, rızen. 46.27. — P. tiroxa, F. ro, refoueı, 
zexoüue, U. Erexov, Erexounv. 
74. Tırocdw, bohre. 
zoa, rırga n. 28. — oa, rogv.n. 5. — Tome n.3. — Te- 
zocıw n. 30. — Toelvo, rergelvo, Pf. (toc) rergngee, vi- 
ronuaı, F. ro700, U. Crörgav) Irironva. 
75. Tosyo, laufe. 
dosx, dgzu n. 56. — Ögeu, doau n. 25. — Öpau, Ögaue 
n. 24. — Toyo, P. (doaus) — und (dgzu) Ösöpoue, 
5. Hotkopaı und Öpuuovuaı, A. EIgsSa und Eögauor. 
76. Tocoyco, effe. 
zowp und roay n. 56. — Todyo, Fut. reufouu, Aor. 
Erguyov. r 
77. Tuyyavo, trage mich zu. 
zuy, trugen. 24. — ‚70% TUyygp m: 10. — Tug, tevy n. 50. 
— Tuygavo, P. rerugnae, %. revkouer, U. Ervyov. 
785. Tito, ſchlage. 
ruz, tvar.n.37. — tunen. 24. — Tuzto, 51. (evare) 
ruarijoco, wurrnooum, U. (Tux) Ervye, rvan. 
79. Delıo, laſſe erfcheinen. 
‚ya, pavn. 5. — 90, paıvn. 34. — Bualvo, P.(gYav) 
aipyva, (Pa) nipaoucı, F. pavnoouaı, U. Epevorv u. |. f. 
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80. Digw, trage. en 
980, ol und ävex n. 56. — ävsx, ävevan. 49. — Dioo, 
P, (Zver) Evıvoga, ivpveyuaı, F. olow, Eveydnooueı, olohn- 
gouat, U. yveyaa, Nveıxa (wie die der Liquida gebilder), 
NVEyXoV, yvegdmv. 
81. Ddavo, fomme zuvor. 
pda, Ydav.n. 5. — Diavo, 8 tpdane, & Pdaow, 
pdroouei, U. Epdaoz, Epdnv, D. phalmw, I. poijva 
P. pBag. 
82. — freue mich. 
‚XaQ, xuıg n. 8. — zaoz, xeuge n. 24. — Aalgo, P. xc- 
xdonxa, xeyagnuar, Kyaguci, F. 1dı9700, A. iyapıp. 
83. Xim, gieße. 
78, gev, gu. n.20. 21. — Xio, P. ziyuna, Axrvnei. 
18000, A. Neuvc oder ec ( ohne 6); xvonv. 


191 





Bon den Partifcelm 
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$. 130. 
——— des Begeifft. 


1. Unter: dem Namen von Partikeln —— — begreift 
man am füglichften die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung 
gewifier Verhältniffe zwifchen Begriffe oder Säge geftellt wer: 
den: z. B. koxeod el zwvog, von jemand forgmen,, näher be= 
zeichnet: Foysodeı ano TIvog. Todro Evero, Zuod ov zagövrog, 
näher bezeichnet: todzo Zytvero, @g Zuod ov magovrog. 

2. Sie laffen fi eintheilen- 1) in Präpofitionen (zgo- 
deocis) 2) in Partikeln zur Beftimmung der Zeıt, 
der Urfache, des Orts und ber Art, 3)in Conjun— 
ctionen, (svvBds0no:) welche angeben; daß mehre Theile der 
Rede ald ein Ganzes, oder einzelne Begriffe in gewiflen Bes 
ziehungen gedacht werden follen.: 

3. Man rechne nicht die Wörter. * —— ı einer Ge⸗ 
—— aha Die —— * B. des Wehes: EE, zomol, ol 01, 
YO, oð ‚ Io, der Freude: lov, vol, zuny, 
des Grftaunens: G; — als Naturlaute ſind ſie unmittelbare 
— von innern Zuſtaͤnden und demnach felbftftändige 

Wörter, die uraͤlteſten der Sprachen, die jedoch zit einen Bes 
griff, fondern ein Gefühl bezeichnen. 

4. Die Adverbia duͤrfen nicht hieber gezogen — ſon⸗ 
dern nehmen als ein Haupttheil der Rede ihre Stelle neben den 
ihnen verwandten Adjektiven ein; doch wurde fonft Vieles, was 
zur Bezeichnung ber Zeit, ber Urfache, des Ortes, ‚der Art dient 
und füglicber unter den Partikeln begriffen wird, zu den Ad⸗ 
verbien gezogen: 

5. Alle Partifeln haben urfprünglich einen beftimmten 
Sinn und gehören zum Stamme eines Wortes, das einen be> 
fimmten. Begriff bezeichnet. Iener Stamm aber ift oft ver: 
wifcht oder muß in einer ber griechifchen verwandten Sprache 
gefucht werden. 3. B. wert, dabey, darunter, ift aus us, 
was im Neugriechiſchen geblieben ift, aus ‚u600G , mitten, 
entfprungen. _ Die Enibe:ra zeigt fih noch im Homeriſchen 
ulraooog. Der Urfprung von Euv, mit, aus Euvog, xowvog. 
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ift eben fo deutlich; dx, von, was von jemanden herkommt, 
und wage, von, was durch jemanden erzeugt wird, haben 
ihre Stämme in dem orientalifhen abh, Vater, bar, Sohn, 
erhalten. Eben fo gebört ep zu zegl, megı00og, Übrig, und 
zeigt etivad an, das noch dazu fommt. Daneben ift ya 
Stamm zu yev, ylyvo, doriſch ya (Stanım von; y&w), wie 
zs von rivo, relvo, was fi) auch ergiebt, wenn aurs mit 
autem verglichen wird. Demnach bedeutet auch ys das neu 
hinzutretende; weg und ye find alfo ihrer inneren und urfprüngs 
lichen Bedeutung und Kraft gemäß Verftärfungspartis 
feln, die zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor ans 
dern auszuzeichnen, was fich auch in: ber Syntar bewähren 
wird. — Diefe Bemerkung hier vorläufig, um darauf hinzuwei⸗ 
fen, daß in ber.griechifchen Sprache nichts ein todtes und ins 
haltöleeres Zeichen ift, ‚fonbern. daß das Leben und die Bedeut⸗ 
famkeit fi bis in ihre kleinſten Faſern ausbreitet. 


— 
Verzeichniß der Partikeln. 
1. Der Praͤpoſitionen. a RE R. 

a. Für den Genit. avsi, do, 3x (ober BE vor. Bofalen), zoo, 
Evexa (ober Evexev). RE = 

b. Für den Akkuf. eva, els, dg.;; ” 

c. Für den Ablativ. dv. und um... , ... .. ugu . 

d. Für Genit. und Akkuſ. dız, zark, uera, ünke. . 
e ür Genit. Akkuſ. Ublat. dupl, al, zepl, 08, , zuge, 


UND. x . Per 

Ueber Bebeutung in Conftructionen handelt bie Syntax. 

2. Partikeln. — 21 — 

a. Fuͤr die Zeit: Zug fo lange, ring bis dahin, Tuix« zu 
welcher Zeit, zrvixa zu diefer Zeit, drs als, rörs da, ‚öpgamäh: 
rend, roͤpoe damals; und in der Frage die entfprechenben uy- 
vina zu welcher Zeit, zore wenn? — dei, adsl, ‚immer, 
ira, Exeıre, ‚nerizeıce nachher, Zxel nachdem, Hör ſchon, 
dic vordem, work einmal, wolv bevor. Mit äv werden von 
diefen Partifeln verbunden Örs, örav, omorau; del auß de, 
insuv, impv ober imav, dneiödv, und cUr’ üv. Statt äv has 
ben die Nichtattifer auch xev. 

b. $ürdie Ur ſach e: el, wenn, (nichtsattifh «i) eigentlich 
s und deshalb mit äv, Zav, auch zv und &v, elye und eimep, 
wenn benn, örı und örı7, weil, odvsxe, (aus od Evaxır) wes⸗ 
halb, weil, yag, benn, Zwei, weil, del zo, weil fürwahr, 
ämel ys, weil dog, ämei zeg, weil denn, dxsi rol ya, weil boch 
wenigftens, ; . 
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c. Für die Abfiht: ve, Öper, og, özag, damit. Mit 
&v verbunden wird hier nur @g und özwg, dgav, Özwg iv, 
nicht iv’ äv, öpg’ üv. . ; 

d. Für den Ort: möder, woher? modEv, irgenbwoher, 
69V, 6modev, ohne Frage, vonwo her, od, Xod, wo? zov, 
irgend wo, zoi, wohin? zol, irgend wohin, ol, Oro, wos 
bin irgend, Evde, ivreüde, hier, Evdev, &vreödev, von daher. 

e. Für Art und Weife: wog, m, wie? zog, zu, irgend 
vie (qua), rag, züj, Ög, Wös, ourwg, odr@, fo, dg, Orwg, 
dan, wie; und zufammengefeßt. öxogoöv, wienun, Örwgör- 
more und Orwsönzorouv, wie nun einmal, dunyexug, dunye- 
zn, auf eine gewiffe Art, aus «uog einer. Eben fo xud«4 
(z09” &) wie, zadaneg, weg. 

f. Sür Bejahung: vel, varzl, gewiß, doch wohl, Bes 
fräftigung: 7, Ö7, Önxov, Öyzors, fürwahr, av, traun, 
zul unv, dA unv, Berftärfung: eg, pe, Folgerung: 
&oe, ovv, demnach, alfo, Erläuterung: Indadn, Önkovors 
(dijkov örı), offenbar, folglib, Einlenfung: aAda, d£, aber, 
zul vor, jedoch, y&roı, wenigftend doch, 98 d7, freylih, ya 
ur, aber doch, Befchränkung: dad vor, aber doch, dAlk 
unv, aber traun, wevodvye, jedoh, Scheidung: 7 ober, 
Ayovv, oder auh, Verneinung: od und vor Volalen odx 
(ody vor dem Asper), wj, ovgl, nicht, oVzore, unzov, un- 
zors, niemald, oddeuod, nirgend, ovdzun, auf feine Weife, 
odx üge, obzovv, nicht aljo, und in der Frage odxoUv, 
Wunfch: zide, el ycio, wenn doch. 

5 Für Entgegenſtellung der Säge: av — di, j — ij. 
Nut — Joe, crse — elre, entweder — oder, unts — write, 
weder — noch, roré — örs oder vord— zor&, bald — bald, 
für bloße Berfnüpfung: «ai, ze, und, 





+ 


Bon der Herleitung der Wörter aus einander, 


6. 132, 
Grundflämme der Sprade. 


1. Die Grundftämme der Sprache find einfylbig, und ha= 
ben ihren Vokal, und wenn ein Confonans auf ihn folgt, aud) 
diefen kurz oder einfach, ds, do, Az, pa, ora. 

2. Bey vielen mehrfplbigen oder langfylbigen Stämmen 
läßt fich ihr Urfprung aus einfylbig kurzen noch jeßt nachweifen: 
dAioxco, Popko, orsplio jtamnıen nad) befannter Analogie aus 
üh, PEQ, Orig; ayytilo, Stamm yei, ysAk, der fi in uns 
ferm gelten, d.i. tönen, fehallen, erhalten hat. dvdtw, bluͤ⸗ 

18 
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ben, aus ava-dio, emporlaufen, emporfproffen, Stamm &a 
duddoxn geht durch Adayr auf dıday, day, und dieſes auf dox, 
dox, doceo, zurüd. uyelgw aud a, d. i. dur und yep, lat. 
gero, zufammenführen u. & 


$. 133. 
Wortbildung aus Stämmen. 


1. Aus vielen urfprünglichen ober fchon erweiterten Stäms 
men bilden fich durch Anfügung der Endvokale Subftantive aus 
alen Deflinationen, aus diefen Subftantiven neue Verbe, aus 
denen dann wieder andere Wörter, ‚Subftantive und Adjektive, 
berftammen. 3. B. ay in Ayo, dy-ög, oder dymp, dymyos, 
Zührer, daraus Adj.dyayınos; und eine andere Reihe &y, days, 
(d. i. Aue dye) nye, Yybouat , führe an, daraus nysucv, Fuͤh⸗ 
rer, daraus nysuovixog, ypsuovie, Führung, 7ysuovevo, Fuͤh⸗ 
ter feyn, Npswovsvg, Führer und nysuovele, Anführung. 

2. Der Hauptwörter, welche aus dem Wortftamme gebils 
det werden, ohne durch ein anderes frühered Gebilde durchzus 
gehn, find im Verhältniß zu den andern nur wenige. Dahin 
gehören mehre Namen der Glieder: moüg aus zod, yelp aus 
1:0, das veraltete xcio Kopf, und in verlängerter Form xeg-ag 
Horn, verglichen Rüffel mit dis dıvog Nafe, während ods mit 
Stamm oar und SpdaAuog mit Stamm Fa in der Mitte ſchon 
auf Wurzeln von Zeitwörtern hindeuten. Eben fo find urfprüngs 
lich mehre, die eine einfache, unmittelbare Empfindung oder 
Anfchauung andeuten, die in ihrem Stamme auögebrüdt war: 
#gvog Kälte, HEpog Hite Stamm Deo duͤrr, thüringifch derr, 
mehre Namen von Tieren, Früchten, Getränken und vergl. 
ig Schaaf, ro xgi, fpäter xgıdov Gerfte, yalı Mitch, weis 
Honig u.a. wenn nicht die letztern ſchon durch Zeitwörter ges 
gangen figd, und bey xgi der Stamm von xelvo, „das Auss 
geſchiedene, bie gefäuberte Frucht,“ bey yciace der Stamm von 
ayciaaco, „das Schimmernde,‘“ bey nei ber von ulm, „das 
Begehrte, Erfehnte“ zum Grunde liegt. 

3. Alle übrige perfönlihen und ſaͤchlichen Nomina, fo wie 
diejenigen, welche einen Zuftand, eine Befchaffenheit ausdrüden, 
find durch die ihnen zum Grunde liegenden Zeitwörter hervorges 
gangen: fo Bovs Stier Stamm Bo in Bwoxw „der geweidet 
wird,“ ähnlich mgößere aus zgo und Ba in Balvo, ziyog Dach 
von vey, unfer det in Dede, deden. Eben fo gehen Ao- 
yos, gYoßog, mövog auf Asp, peß, ev in Alym ich fage, pE- 
Bw ich fcheuche, ivm ich mache arbeiten, welche Bhter die 
Analogie zu den erlofchenen Stämmen p9ev 08p in PHovVog 60- 
pög geben. Desgleichen pyun aus pa durch pavas gehend, 
Blog durch Bs im homerifchen Besıw leben oder weben, und alfo 
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doy ober gay durch da in Ederw Ev, bow und pin von Yu in 

gvsıv erzeugen, gYvyn von pvy in puyeiv fliehen. 

Anmerk. Andere, die dem Stammbegriff zum Grunde Legende An⸗ 
ſchauung oder Vorſtellung unmittelbar bezeichnend, treten, ohne durch 
ein Zeitwort gehn, unmittelbar aus dem Stamme hervor. So 
das oben erwähnte BEgog, desgl. ayahös von ya unfer gut und 
dylaog aus ya, hell altd. chall, und ayalua, muAog, »dAkog, 
Huxog u. a. 

4. Die Zeitwoͤrter gehn theils unmittelbar aus dem Stams 
me hervor: Asy Atyo, Bow Boaw, theild nehmen fie die oben 
verzeichneten Erweiterungen durch Confonante, Bokale und 
ganze Sylben auf: ua® uavdavo, Tgo TIrEW0x@ U. a. 


$. 134, 
Subftantive aus Verben 


1. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv mit 
perfönlicher Selbffländigkeit erboben durch Anfuͤgung der Ens 
dungen eug, ng (Gen. zov), zog an feinen Stamm. Aus 
yoapsıv, Örudtev, (St. dixad), richten, navdaveı, (nude), 
&lavvewv, (ie), ockeıv, (6000-60), g£e, ſprechen, werden 
Subftantive: youpevg, ber Schreiber, ÖLxaorng, ÖLxaorod 
(dixaö-ns), der Richter, uadneng, der Schüler, ẽAcerijo, 
> Zreiber, Schleuderer, Gorng, der Retter, 6nrog, Sprecher, 

edner. 

2. Die $emininalendungen find von eis, ed, ıödd, von 
775, Tıs und toi, von ng und Twg, TEIQK, TOLK, ToIg. 
3.2. iegevg, ltgeıe, Priefterin, Baoıkevs, Baolkıoo«, zoın- 
rijs wong, Dicterin, Yahıng, 7 Yalrgım, Saitenfpieles 
rin, edAneng, goanris, idog, Slötenipielerin, o@rrjg, Oreı- 
om, Metterin, 6 mgopyens, 7 mgopüris, Wahrfagerin, 6 go- 
Graeng, 7 zgo0rarıs, Vorfteherin mit unverändertem Accent. 

8. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv, wies 
wohl ohne Perſoͤnlichkeit, durch Anfügung von 7, 05, un, uos, 
Tog, uog, an den Wortſtamm, letzteres gewöhnlich mit o bey 
Yura’s, 3.8. pevym (pvy), drerpißo, halte mich auf, Aiy- 
10, widerlege, zuno (ru), ſchlage, praͤge aus, yıyvaoza 
(yvo), övo, gebe unter, nıeovaso, habe Ueberfluß, (zAsovaö), 
öto, binde, Augo (Auy), habe Sıhluden, dövgonaz, wehklage, 
zivo (0), davon Subſtantive: vpuyni, Flucht, dereıßn, 
Aufenthalt, EAsyyos, Widerlegung, ruzog, Gepräge, yrayn, 
Erfenntniß, Övouog, Untergang, ‚uasovaouög (aAoveö-uog), 
Ueberfluß, ocouos, Feſſel, Avyuös, der Schlucken, 6dvauös, 
das Wehklagen, mörog, Trank. 

Anmerk. * andere ‚Verlängerung das Subſt. „au bilden it * 
via: © führe dyvia, po avia, den-ao ügsvia, uldo al 

ua u. a. 18 a 
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4. Das 5 geht dabey in o über: Alyo, fage, rEuvo (teu), 
ſchneide, y9eioo (PPER), verberbe, 6lo, fließe, A6yos, toun, 
Y9oge, Bun was auf Verwandtfchait mit dem Perf. hin⸗ 
deutet: Aöyog, was gefagt ift, zoun, was gefhnitten 
ift, 6vog, was in Fluß gebracht iſt u. a. 


5. Sehr reich iſt die Claſſe derer auf ous und oıc, melde 
im Ganzen unfern Bildungen auf ung entfpricht, und aus 
Stämmen aller drey Gattungen ber Zeitwörter hervorgeht. 


6. Die einfylbigen Pura haben fie ohne Verlängerung des 
Stammvofald: ora oraoıs (Stehung) Stand, Ba Peoıs, 
95 Hioıg Stellung, ya pasız Anlage, d» Öocıg, Yu pücıs 
Zeugung, Natur, Av Avsıg Köfung. Die mit Präpofitionen 
zufammengefeßten haben meift beyde Formen: ouvdeoıg und 
suvdsole, Znisraoıg Enıoraoie, Enißasıg Inıßaole; doch kom⸗ 
men von E aud ohne Prapofition beyde Formen Esıg und die 
vor +). — Bey dem mehrfylbigen Stamm verlängert fi, wie 
bey der Tempusbilbung, meift ber Bokal: auus alunois neben 


f 


algessıg, ontdacıg Zerſtreuung neben riunsis. 


Anmert. Die auf sum bilden mit Ausftoßung ded v biefe Zorm auf 
10: Jegsiw iegelu, inerevo Inereia. 


7. Die Bildung von Stämmen ber Muta zeigen ähnliche 
Erſcheinungen: Asy Atfıs, guy wlıg, &mimdıs und Imuuukie 
Benmifhung, om öyıg, Uroyie. Die auf ö (&) haben oft bey⸗ 
de Formen: eixafo (Eixad, sixad-oıe) elxuoie, &oyad in &g- 
yato boyasia Arbeit, svoudto drönadıg und Ovouasia, Fuu- 
vigo yduvaoız und yuuvacia Mebung, nebft yuuvasıov der 
Ort der Hebung. 


8. Die Bildungen aus den Stämmen ber Liquida find in 
geringer Zahl: aA @Asıg Sprung, «@ Gocıs Hebung. N fällt 
dabey Sfter aus: Engav Engavsıg und Engaola Trodnung, Beg- 
uav Higuavaıg und Yeguaoi« Erwärmung. 


9. Neben denen auf sig geben in den meiften Fällen die 
auf we, welde das Ergebniß der Thätigkeit bezeichnen , tie 
durb ig auögedrüdt wird: 3.8. wuutoueı ich ahme nad, 7 
wlunsıg, das Nahahmen, Nachabmung, ulanua, das durch 
Nachahmung erzeugte Wert, zocoso (meay), moäfıs, die 
EN actio, mo&yur, was durch die Handlung erzeugt 
it, das Gethane, factum, magmdelzvunı (nagaösır), ftelle 
dar, zegudeıdis, Darftellung, wagaösıyur, das Dargefteltte, 
durch Darftellung zur Anfhauung Gebrachte. 


) Lobeck zum Phrynichus ©. 527. 
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$. 135. 
Subftantive aus Adjeltiven. 


1. Die Subftantive aus Adjektiven flimmen mit den unfri: 
gen auf beit, keit, überein, die denfelben Urfprung haben, 
und, enden auf iz, ns ( Gen. Tyros), und.ovvn, 3. B. 060g, 
#unös; AANdıS, (St. dinde), vopie, »anle, ahnen, Weis: 
beit, Bosheit, Wahrheit, von loog, Örjiog, (feindfelig), ol⸗ 
»aıos, kommen laorng, Önioens, dızaoovvn, Gleichheit, Feind: 
feligkeit, Gerechtigkeit. 


2. Die zufammengefesten Verbalia auf rog bilden die Sub- 
fantive auch auf ı«, doc) geht vor ı« das z meift i in 6 ‚über: 
@xgärog ungemilcht, axgäria und dxrgaoie, axlvnrog dxn- 
ol Unbeweglichkeit, dvonzog avoyala Unbedachtheit, adgv- 
arog unverweidhlicht, ddoviie, dövverog unmöglich, @dvve- 
ol« und nach diefer Analogie dddverog ddavaolı Unfterblichkeit. 
T hält fi) bey denen auf or: dyliuorog dyshuotla, &ysvorog 
ungekoftet ‚ Gysvorla, und in dvasyvvrla Schamlofigkeit. 

Anmert. Häufig gehn, die Subft. aus Adjektiven und Verbalen neben 
einander: dey Ansogros Övgopyla Jaͤhzorn, dvsooyntos Övgoeyn- 
ia; dgıorov Frühftlüd, avagıorog avagıoria, dvapiornrog dva- 
giarnsie, auch ohne daf gerade die beyden zum Grunde liegenden 

Fermen gewöhnlid find: doxw svdoni« (ohne eudoxog) und voo 

anrog Evdonncis, und umgekehrt oo n0S O&vuhvule und —D— 
enos (ohne ———— ausing auerzı Gorglofigkeit und due- 

wie (ohne aufinros), drople und dzognele, wo nut Amogog 
vorhanden ift *). Das Beduͤrfniß erzeugte die eine Form wie die 
andere, und z. B. aus dnopfo nad) derfelben pe — 
nach welcher fie im Fall des Bedarfs droonrog gebildet haͤtte. Da 
das Subftantiv den durch dad Werbale ald bewirkt angekündigten Zus 
fand ausbrüdt, leitet die Grammatik, nad) ihrer Art das Verwandte 
aufammentnüpfind, es von demſelben ger. 


Fu $. 186. 
Berba ans Subftantiven und Adiektiven. 


1. Verba ans Subftantiven und Adjektiven gebildet, brins 
gen die Begriffe von Seyn und Machen in dieſelben hinein. 
a. Seyn, beſonders die auf do, do, 200, 3. B. xonn, 
Da — bin behaart, Alzn, Fett, kızaa, bin fett, rop- 
y Kounevev, Begleiter feyn, begleiten, zag- 
—— Jungfrau, wagdevevsw; Yaharre Meer, 8 we 
—— leben **), Soloauos, Herr, xoe 
— h den, Yovevg, Mörder, gyoviv, F ne 3 
morden. . 


“Ye ©, 514. 
* DT — hen. 
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b. Machen, befonders die auf l&o und ow, z.B. alue, Blut, 
eiuarlo, made blutig, xenuera, Schäsbe, xonuariteode:, 
ſich Schäße erwerben, fich bereibern, ayvog, rein, ayvigem, 
reinigen, zregov, Flügel, mwregösıv, beflügeln, Jocotog, golz 
den, xovodsv, golden madhen, vergolden, doviog, Sklave, 
dovAdev, zum Sklaven machen, Ödovasdsıv, Sklave feyn. 

2. Zwiſchen beyden Gattungen ſchwanken die auf 6000 
oder wrrw: v£og jung, veo venoow id) made jung, Uyoos 
feuht, oͤpochsoco ich befeuchte, rupAdg TupAwccn; doc vom 
Subft. Auuog Hunger, Auchrrco id bin hungrig, Urvog Schlaf, 
varoooo ic) fchlafe. 


$. 137. 


Adjektive vermifht aus Subftantiven, Verben 
und andern Adjeftiven. 


1. Die Endungen find: 

a. og, beutfch: Lich. &Evos, Gaft, Eiviog, gaftlih, ro 
©:oos (Hegs), Sommer, HEgsıog, fommerlich, Eorege, Abend, 
Eortgiog, abendlih, xudagog, rein, xaddgsog, reinlih, @i- 
Aog, Sreund, Ppiaos, freundlich. 

b. eos, ifch, von Perfonen. "Oungeios, ’Erıxovgeiog, Ho⸗ 
merifh, Epikureifh, d. i. zu ihnen gehörig. Eben fo ıxog, 
von Sachen, sdgyrixög, erfinderifch, Ygapızog, Omwwrıxög, 
zum Schreiben, Leibe gehörig. 

C. 005, &005, 9909, aAsog, &ig, osuis, voll, reich, ig: 
aloygög, Ichandvoll, fchändlich, PYoveoog, neidvoll, doAsoos, 
liftvoll, Auzngög, fummervoll, RSaoccatos, muthvoll, muthig, 
zegleıg, anmuth=voll, sreih, anmuthig, YAneıs, waldig, zv- 
gözıg, feuervoll. 

d. wog, ern, @dng, artig: Eulwvos, hölzern, Aldıvog, 
fteinern, ox&rıvog, ledern, pAoyaöng. (PAOE PAoyog, Flam- 
me), flammenartig, dvögw@öns, mannartig, männlid. — 
Auh Ergiebigfeit an etwas: mouwWdng, igdumöng, gras = 
fiſchreich. 

e. ıuog, bar: Zonjotuos, brauchbar, &dwdıuog, eßbar, zö- 
riuos, trinkbar. 

f. rsog, rog. Sie werden ſaͤmmtlich aus Verbalſtaͤmmen ab⸗ 
geleitet: Adym (Asy-reog), Asxrkog, Atxròg, orälln (Oral), 
Orairkog, OraArög, EÜGE, EÜGETEOG, EUgEröG, madouaı (mit 
6), navoreog, puas (mit verdoppeltem 5) QuAnriog. Die auf 
veog drüden das Part. Fut. Pafl. im Lat. amandus, inve- 
niendus, die auf rog das Part. Perf. Paff., amatus, inven- 
tus aus: Qulmekog, zu lieben, Yulmeog, geliebt, wowmreog, zu 
thun, zomrög, gethan. 
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2. Die deutſchen Endungen reichen nicht immer aud. Man 
muß dann das verwandte Wort nehmen, weldes die Sprache 
bildet, z. B. 05, lich, ovgdvios, himmlich fehlt, alfo am 
Himmel; ıxos, ih, gulıxös, ftatt freundifh, vom 
Sreunde fommend; ıuog, bar, döxıuos, ruhm bar nad 
ruchbar fehlt, alfo berühmt u.a. 


6. 138. 
Bildung von Adverbien aus verfhiedenen 
Wörtern. 


1. Außer ben fhon früher nachgewieſenen Adverbialbils 
dungen finden ſich noch andere der Befhaffenheit, vors 
züglich mit den Endungen: +, &ı, zu, rei, Ömw, dig, dov, z. B. 
evrozeipi, mit eigner Hand, auayel, ohne Kampf, ueyaio- 
ori, groß, avıdgwri, ohne Schweiß, dxnovarei, ohne Ans 
Eündigung, neredrogel, nad) ber Reihe, ovAAnßönv, zufams 
menfafjend, ixauoıßadig, wechfelweife, &uß«dov, darauf ges 
fliegen, Ösexgıödov, geſchieden. 

2. Desgleichen die von den Laͤndernamen auf ars: "EAlnv 
AAmori, griehifh, augiari, gouciosl, gugiosi, Ygvyıorl. 


$. 189. 
Befondere Klaffen von Subftantiven und 
Adjektiven. 


1. Diminutiva. Endungen: ı0v, dıov, idtov, agıov, 
acıov, vögıov, vAALoV, vAALS, 15, 16%05, 104N, U. a. 


audlov, Knäblein, Ixdüodıov, Fifhlein, vnaldıov, kleine 
Inſel, zaıdagıov, xogaoıov, (xöor, Jungfrau), vyoudgıov; 
won eldog, zlöuAAıov, üxauvda, duavdvAils, Heiner Dorn, von 
wij0og auch volg, veog, veavloxog, veavloxn, U. a. 

2. Amplificativa, Endungen: @v, af, yasspov, 
mit didem Bauch, xepdiav, mit großem Kopf, aAourek, übers 
reich, von 6005 hvaf, Wogenfhwall, Lava, 

3. Gentilia. Endungen: og, 409, 1v0g, avog, vos, 
sn, warns, @rng, &ug, u.a. "IraAös, Koglvduog, 'Aüvaiog, 
Bvtavrivog, 'Asıavög, Kubnnvög, 'Aßöngleng, Zmegridens, 
Tralıaeng, Alois, u. a. 

4. Patronymica, a. Endungen: «dns (Gen. ov), mv 
(Sen. sovog), 3. B. Koovos, Stamm Koov, Koavläns, Koo- 
viov, Sohn des Kronos, ImAsös, Stamm Ilnis, Ilydeiöns, 
Imısiov, Sohn des Peleus, Argevg, Argäog, Argeldns, 
"drpsiov, Sohn des Atreus. 
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b. An die Stämme der erften Deflination auf « wirb blos öns 
geſetzt: Inmörns, Stamm "Inzora "Inzordöng, "Aksvas ’Alsva- 
Öns, Alvtag Alvedöng, eben fo an die auf 10: Toadißios Tai- 
Sıßıcöng, Akrißıog AlkıBıaöng, "Okvunıog’OAvumıaöng. 

Anmerk. Bon einem fo geftalteten Patronymicum werben Feine neuen 

Formen berfelben Art gebildet, im Fall es ale Eigenname gebraucht 
wird, ſondern man umſchreibt entweder 5.3. 'Houxleidov vios, Sohn 
bes Herallides, oder braudt im Plural aud das Wort felbft als Pas 
tronymicum des Sing. und ‘Hoalsidaı können eben fo gut die Heraflis 
den als die Söhne des Heraktides feyn, auh Herakles und feine 
Söhne, wie Divsidaı Phineus und feine Kinder, Tlesseorgarida, ben 
Piſiſtratus mit eingefchloffen bey Herobot *). 


5. Die Femininalendungen bavon find: ı5, as, av, mn, 
Tavrar-og, Tavrer-ls, Okvumıaöng, "Okvumıks, Nngsvs, 
Nngn-05, Nyonte. Zochter des Nereus, "Arkug, Ardavris, 
"Axgıowvn, ’Adgaoslvn, Tochter des Akrifios, Adraſtos. 

Anmerk. Die abgeleiteten Nomina werden napayoya derivata, ober 
aapavvue denominativa genannt, felbft die Eigennamen, benen ein 


einfacheres zum Grunde liegt, fo daß Ildrov von wAarig, pilmw 
von plAog dos zagavunon ift. 3 ; 


$. 140. » 
Von den Zuſammenſetzungen in ber griechiſchen 
Sprache. 


1. Zur Bezeichnung zweyer in Eine Vorſtellung verbun⸗ 
dener Begriffe, von denen der Eine den andern als den Grunds 
begriff naher beftimmt oder befchränft, verbindet man in der 
griechifchen Sprache das Grundwort: 

a. mit Präpofitionen: ordois dvaoradıg, Pvyn7 anopvyN. 

b. mit Abdverbien: z. B. malcı nakaıyevng vor langer Zeit 
geboren, Zyxı nahe ayyluoAog nahewandelnd. Dahin gehören 
auh dus mid, zd wohl, Övgpmusiv misreben, supnusiv 
mwohlreden, @ ohne, fehr, zugleich und ö zugleich, wos 
von nachher. 

c. mit einem Nomen: Iydvoraing Fiſchhaͤndler, yılavdgm- 
cos menfchenlieb. Dort ift Händler Hauptbegriff und wird 
durch Iy$ og befchränkt, hier der Begriff des Liebens (PLA) 
durch ardemmog auf. eine beftimmte Claſſe von Menfchen bes 
ſchraͤnkt. 

2. Iſt ein Zeitwort in der Zuſammenſetzung, ſo iſt es im⸗ 
mer Hauptbegriff, das durch den andern Begriff naͤher be— 
ſtimmt wird, ſey es, daß es in der Zuſammenſetzung voranſteht, 
wie daxvo ich beiße in daxsdvnog herznagend,, Avsluaxog 


*) Bald, Diatribe de Eurip. Fragm, p. 196. 
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kampflöfend, zavalyorog zornflillend, oder nachtritt: oxıeue- 
zeiv mit dem Schatten kämpfen. 


Anmerf. 1. Das einfahe Wort heißt «mloo», simplex, frrog, das 
jufammengefegte ouvdsrov, compositum, plAınmog, das von zuſam— 
mengefegten abgeleitete zagasvvötrrov, decompositum, Grleidet das 
vordere Wort eine Veränderung z. B. vadg in vevuayia, fo ift cigents 
lihe 3ufammenfesung (ovrPesıg, compositio), bfeibt es unverändert, 
fo ift. blofe Aneinanderfegung (magadesıs), 5. B, evgvagsioy aus zu- 
‘gu und xoslov. 

2. Wo blofe Parathefis iſt, da bleibt der Accent unverändert : a7 zıs 
Bits, N Tor Aror, Eds, Hrep, nicht wo die Syntheſis wahre. Krafis 
deranlaßt: zo !pyov rodgyov, zul do« zuo« U. q. *) N 

3.4 bat in den Bufammenfegungen die drey m. I, b. angegebnen Be⸗ 
deutungen, je nachdem es von ävev, ohne, ayav, fehr, oder Aue, zus 
gleich, entfprungen ift, ; 

ha. d von ävev,ohne, heißt un, ift Verneinung, Beraubung (e' 
2 Bereinm), z. B. in &oopog, unmweife, dxaxog, unſchaͤdlich, dmg, 
inderlos. Bor einem Vokal tritt » hinzu: dvaiziog, von alzıog, Uns 
>. fulbdig. 

bs davon äyar, fehr, verſtaͤrkt ben Begriffs vor bem es fteht: d- 

“ zerngs. fehr angefpannt, Adviog, holzreich, Kozezus, don ardyug, 

a große Aehre. 

ne. d don due, zugleich, zufammen, druͤckt Verbindung ziveyer Ges 

 genftände aus: döeApög, der aus demfelben Mutterleibe ( deipug) gez 

oren, Bruder, dnolovdog von xelevdog, der auf demfelben Wege 

geht, Begleiter, Arozog, &xorrıg, (von Alyog, xofrn, das Lager), 
die Lagergenofiin, Ehefrau, . 

4. Den Urfprung dieſes « aus ben angegebnen Partikeln beweift außer 
ber Bedeutung auch der ganz Ähnlide des o, zugleid, aus _ouov 
bey Homer in den Wörtern: Örgızeg, don gleihen Haaren, Ömargog, 
won gleihem Vater, Öagoı zufammen verbunden (0400 &gw) , Gatten. 

5. Die Zufammenfügung geſchieht bey den Präpofitionen ohne andere 
Veränderung, als die durch den Zufammentritt der Vokale bedingte: 

on dupi mölıg "Aupinolis, svv udn ovunezla, bvdartla, Unyo,.Ü- 

* —* otoaco u.a, Derſelben Weiſe folgen dvg, ed: und mehre ans 
dere Abverbia, als mal in maAlvrovog zurüdgeipanıt, mallußolog 
En. verfend, marliivrog wieder aufgelößt, maklargenrog zurücdgewandt, 

F in Iloleigarog; dyge aygivorw Geiſtesgegenwart, Yıpı, "Tipı- 
> Gin; und Ipı in "Ipıyivea u. a. und einige Nomina, 3. B. Bor 
Bomben laufe dem Geſchrey (Bor Rnach, zu Hülfe, und in poetifchen 

ilberingen dogv, dogvgsvog Speerfreund, Verbuͤndeter, Öuxgv, 

. Öaxpvziovon. 

6 Ze Uebrigen aber: wirb das verafishenbe Wort, ſowohl Nomen als 

Berbum bey feiner Bufsmmenfügung deränderf, und zwar fo, da 

a das Nomen auf feinen Stamm zurüdgeht: . 

"- Ayapiilvov, vavg vevuaria Seeſchlacht, man wärwing ganz vers 
beubt, mävumigraros der ganz oberfte, molts moAlmogdog: Eben fo 
Sie als: — Öinuiörokg, dyadodeitmr, zung xaxdyyshos 

a: 6 növrog das Meer, zovroulöwvs, Der dadurch beprüns 

⁊ ‚Analogie aud andere, indem fie dad o von Be 
5 ©. 


> ale den laut berfelben bildet, annehmen: zo 08 
— —S—— Ölun ötoygdpog der eine Klage ſchreibt. Man: 
euere ; i s e 


9 Goͤttling Animadverss. ju Theodos. Gramm.’ S. 22. 


Y 
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che, die Endung ihres Etammes rein haltend, nehmen bey kurzen Vo: 
kalen zur Stärkung der Sylben Z auf: ro rilog Ende St. reis re- 
Asopogog enbebringend, xEgas St. asgx xegaspopog horntragend, 
und beym Dichter von odxog St. sans vaxioralog und gaxeapogog; 
ondere ein I: xullog Gen. xullsos Schönheit St. xalle Kallino- 
Ag, nallıyyapog; al St. aly alylßocıs Biegenweibe, 

b. Die VBerbalftämme nehmen, wenn fie das vorbere Glied 
einer Zufammenfegung find, s oder cı an: dans dar danidv- 
nogy EI Eitmolıg, ev Meviiuog, ohne daß der oben hergeleitete 
Bindelaut o, oder die Verlängerung der Stämme überall ausgeſchloſ⸗ 
fen wäre: guy puyönayos ſchlachtfliehend, Amozargız Tandflüchtig, 
279 Andaopyog Schiafſucht, Arm Asım Asımödvuos ohnmächtig. — Die 
Mittelſylbe cr fowohl bey Pura's: Av Avoluayos Fampflöfend, rav- 
oirovog müheftillend , als bey Muta’s: reg" repyıyoon tanzfreudig, 
reoypivoog und Bery Deiflvoog hetzerfreuend, und in epifhen Bilduns 
gen u vor Po: pessiußgorog, repryiußgporog. Manches der Art, wie 
z. B. Astıdngag Wortjäger,. ſtammt aus Hauptwörtern in. ıg. 


7. Manden Bildungen Liegt ber im Genitiv bervortretende Stamm mit 
o zum Grunde: dv avögoydvog mannzeugend, Zydvg dydVog fy- 
Yvonwins Bifhhändier, iydvopayos Fifheffer, domidogogeiv fdilde 
tragen; andern der Dativ: vavanpoonrog fhiffgettagen, felbft ber 
Akkufativ: dogudegang lanzenfühn,, daxgvg£ovon thränegießend. 

8, Uebrigens gehört = in der Mitte zum Infinitiv und Fe in Fdo- 
Aug verhält fich zu Eleiv eben fo, wie Hvuo in Ovuopdogog zu Hv- 
wög, und. BI in ben erwähnten Berbalftämmen z. B: in Ava — 


zavcı — ift aus bemfelben Bildungstriebe, der Avcıg, regypız er» 
zeugte, hervorgegangen. 





6. 141. 
Bedeutung und Paragoge ber zufammengefegten 
Wörter. 


1. Verbinden fidy auf die bezeichnete Weife zwey Nomina, 
fo werden auch die Begriffe nicht mehr getrennt gedacht, und 
ſchmelzen in diefelbe Vorftellung, eben wie im Deutfhen , zus 
fammen: weyaan mölıg große Stadt, ueyakömorıg Großftadt, 
za röAıs ſchoͤne Stadt xardlmodıs Schönftadt, avöpsraıg 
Manntnabe, Knabe wie ein Mann, dvögoyuvns Mannweib, 
elvoyiyas Gewaltriefe. Wo dabey ein VBerbum zum Nomen 
erhoben wird, behauptet ficy fein Den auch in der Zufams 
menfegung: dixasoxgieng ift nit dem dixcLog xguens gleich, 
fondern ift der recht richtet, õs dialog give, "EAinvo- 
dlans, õs Öunaten rovg"Eiimvag. 

Anmerk. 1. Iſt im Städtenamen vorn ein Eigenname enthalten, fo 
kann ſich bey Umbilbung des Städtenamens bie Yügung auflöfen. Won 
Neanolıs ift dad Paronymon nur Nearoileng, aber von "Egkuomolıg 
‘Eeuoroileng und “Egnovaolim. Go Gilinzomoileng und dı- 
dunnovaolirmg. 

2. Viele Wortftämme werben bey ber Synthefis blos dur Anfügung 
eines I zum Adjektiv erhoben: ya ayvais unbefannt, aAlöyvag fremd 
Gen. dilöyvwrog. Büh, Bla Aparg ungeworfen Gen. aßAnjsog. Eben 
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fo &ödung unbezähmt, arögoßewg menfchenfreffend, Gen. avdooßew- 
zog, alyikııp ziegenverlaffen, hoch, olzorgiıp im Daufe geboren. 

3. Uebrigens hindert nichts, mehre und felbft viele auf die im vors 
hergehenden $. befchriebene Art abgerundete Nomina zu Einem Ganzen 
zu verbinden, was befonders die komiſche Poeſie liebt: Pargayouvo- 
gazla d. i. 7 zov Parosywv moög rovg Küs uazyn Froſchmauskrieg, 
GpgayıWdovvzapyorountas Arift. Wolken. 331. Müffiggänger («e- 
Y05) mit langem Haar (»ounzns) die Ringe (opgeylöag) bis an bie 
Nägel (övuges), d. h. die ganzen Finger voll Ringe tragend, Aus 
ganzen Redensarten entftanden find dAkomeösaAkog ber von Einem zum 
andern geht, unftät, axgosdsovvcog was niht für Dionyfos paßt, 
ungehörig. i 

2. Die Zeitwörter verſchmaͤhen die Zuſammenſetzung außer 
mit Präpofitionen, von denen oft mehre an einander treten: 
Adunew Enhauneıv ÖerAcumev durch alle heraus flrahlen. 
Ulyſſes ſchlaͤgt den Therfites mit dem Stabe (II. B, 267.) und 
GuwöLk . . . . uerapgtvov ifunavioen die Schwiele fand 
(Esrn) oder hob fib empor (ava) aus dem Kuden (28) 
unter dem Scepter (ümo). 

3. Iſt demnach ein- zufammengefeßtes Zeitwort nöthig, fo 
muß es aus einem zufammengefesten Nomen gebildet werden: 
nicht sbeyp&Alo, fondern aus zudypeAog zdayyeAö, nicht dei- 
io, fondern von deAnslg deAno, nicht Övgo:ße, fondern von 
Övoosdng Övoceßd, nicht zuıgopvidrrewv, fondern von xaı- 
oopVAut zaıgopviuzeiv, oder von xUigOPVARKTOg KULgOpv- 
Auxzeiv, nicht ggvooyssım, fondern von 7gvOoKÖog Kgvooyoziv, 
und fo nach einmal gewonnener Analogie immer durch Parago- 
ge, auch wenn das ihr zum Grunde liegende Wort nicht gerade 
im Gebrauch ift: nicht uvgakslpew, fondern wvgaksıpeiv, &n- 
gwksıpeiv *). 

Anmerk. Ausnahmen machen viele dichteriſche Partiripia: 'Aoyo wa- 
sındhovca ’Apnintdusvog, EdQVgEovrn, wo die VBermählung der Worte 
gleichſam nur eine äußere iſt; auch was die Nöthigung des Gegenſatzes 
berbeyführt: dvouoodoa: neben ouowvon **), züg rız mÄovdror 
&vögu rieı, arieı Öb mevıgoov Theogn. 621. ***); einzelne durd) ge: 
meinen Gebraud geiäufig gewordene: yegvimreım, und, bie Euripides 
gewagt hat, Övgdvnauo ft. von Övgdavaros Övgdarvaro doch nur im 
Particip Elestr. 843. (847. W.) Rheius 791. (787. W.), endlich zu » 
zonc0n Lüngn06ecxov Eraora Dd,B,259. doch in der dort abgebeugten 
Bedeutung von’ anorbne n. Weniger auffallend find mehre abgeleitete, 
bie einfach und mit dus, «, ev in gleihen Formen vorfommen: d7- 
160 dön)oo, NPlkoucı andifouas und sumdifoun, dygio Övga- 
yolo und evaygio, ueveaivo und Övsusvsaivo, Yuuaivo Övsitu- 
— niet euxielta, olgw Öugolsm; gnulgw övspnuige. 


*) Bergl: Sealiger zu Phrynichus Eclog. S. 266. der Lobeckiſchen Aus⸗ 
gabe, und Lobeck. baf. ©. 560. ff. — 

*+) Piato Parmenid. ©. 156. B. 1.0 1 

*+*) „„per antimetabolen quandam‘‘ Lobed a. a. D. ©. 569,- 
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Bon dem Berfe und dem Dialekt ded Homer, 


$. 142. 
Borerinnerung. 


Noccos uade rasın "Oureov, 
"Opgw dasls madong nergov Eyns voping. 
auf ber ilifhen Zafel. 


Nach Erlernung der Anfangsgruͤnde, wenn man ſich hinlaͤng⸗ 
liche Gelaͤufigkeit in den gewöhnlichen Formen und Kenntniß 
der noͤthigſten Woͤrter verſchafft hat, ſchreitet die Beſchaͤftigung 
mit dem Griechiſchen fuͤglich zum Homer fort. Dieſes Fort: 
fhreiten zu befördern, folgt hier eine Abhandlung fiber den Ho: 
merifhen Vers, eine andere Über den Homeriſchen Dialekt, 
Eben deshalb wird nach dem Vorgang der alten griechifchen 
Grammatifer die Syntar größtentheild auf Benfpiele aus dem 
Homer gegründet, von deſſen genauer Kenntniß alle Erfor: 
hung griechiſcher Sprache, Sitte und Weisheit ausgehen muß. 


Vom Homerifhen Verſe. 


6. 148. 
Urfprung bes Homerifhen oder epifchen Berfes. 
1. Der Homerifche Vers entfpringt aus diefer Reihe oder 
Verknüpfung von Sylben: 
— 0, ve 


wie fi ie z. B. in vusio, Ooöpivou, agveımv, "Epneiev fi . 
findet, 
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9. In der erften Stelle diefer Reihen, avr, övo, aov, 
Tou, hebt ſich der Ton, darum ift hier die Arfis, Hebung, 
welche mit einem Striche bezeichnet wird: 


ovAöutvijv, "TEHWr. 
3. Nach diefer Hebung fenft fi der Ton wieder in den 


beyden Kürzen oder ber ihnen entfprechenden Länge, und diefe 
Stelle der Reihe heißt deshalb Thefis- 


4. In diefer Thefis und während derfelben ſchwebt 
gleihfam der Ton, ohne einen Ruhepunkt zu finden: ovAduE 
508 . . . Um diefen Ruhepunkt zu gewinnen, muß er in 


eine zweyte Länge fallen, wodurch die Reihe abgefchloffen und 
zu einem Ganzen mit Anfang, Mittel und Schluß ger 


macht wird: odAoneunv (— vv ) nedav (— — —). 
5. Der Schluß kann wieber als Hebung dienen, und dann 

fegt fich eine neue Reihe an: 

EEE: z. B. 

GAR 'd uev Adiömüg 

ziosiav Jüvaoı 

nor 8 ‘57 "iv növıS 

occöu avroüg, 
oder er beendiget die Reihe, und dann Fann zur Milderung 
der heftigen Sylbenfolge noch eine einzelne Sylbe hinten nach⸗ 
fchlagen, die man deshalb Nahfhlag oder Kataleris (das 
Aufpören) nennen fann. 


u vo oder 


“ 


ou HB 
HEkioi0 
niuare MaOyEL 
ober im Deutſchen: wann bie Nätür | tieblich Erneüt, wo bie 


heftige Sylbenfolge durch Antritt der Katalexis gemildert wird: 
Mann die Natur fich | lieblich erneut hat. 


6. Zur Bildung des Homerifhen Verſes ijt nöthig, 

a. daß fic die Reihe — zu — , in welche durch bie ers 
— Takt und Gegentakt gekommen find, wiee 
erholt: 
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b. daß ſich beyde Reihen, die ald zwey Ganze wieber fi als 
Takt und Gegentaft darftellen, in Nachfchläge auflöfen: 


—— nun. ee. on 


c. daß beyde Reihen, bie fo ohne innere Verbindung ( aov- 
vagrnroı) ftehn, fi in ein Ganzes verknüpfen, welches 
Dadurch gefhieht, das die Kataleris in der Mitte (=) zu 
einer Thefis (>>) erhoben wird und fo die Reihe folgende 
Geftalt erhält: 


. . 


$. 144. 
Don ber Berbindung und Scheidung ber Reihen. 


1. Das Maas des epifchen Verſes Läuft mach der angegebe⸗ 
nen Herleitung deffelben durch ſechs gleiche Takte, welche durch 
die zum Verſe vereinigten Worte ausgefüllt werden. 

2. Der Schluß eines jeden. Wortes macht in dem Verſe 
einen Einfhnift (rou7, caesura) d. h. die Taktenreihe wird 
durch den Zeittheil unterbrochen, welcher zwifchen der Ausfpras 
de zweyer Worte verftreicht, ald: Il. a, 3. 

morhug | 8’ Iphluovg —— — — —[— | 
welcher Vers durch die Einfchnitte in folgende fünf Reihen zers 
legt wird 
I-—-1-—--1—-- |oo—lov—u| 

8. Fällt der Einfhnitt in die Arfis, fo nennen wir ihn 
männlich, nach der erften Kürze des Taktes (—o]|...) 
weiblich oder trohäifch, nach der zmepten (—»v|.. .) 
Daktylifch, nach ber zweyten Länge (— — |. . .) fpon= 
Deifh. So ift im gegebenen Beyfpiel der zweyte, dritte und 
vierte Einfchnitt männlich, der erfte fpondeifh; in ®. 5. 

olavoiol ze | n&cı- | Auög | Ö’ dreislsro | Bovin 
der zweyte weiblich oder trochaͤiſch, der vierte daktyliſch, eben 
fo der erfte, da durch die Enclifis fidy re dem vorangehenden 
Worte fo anfhließt, daß beyde Wörter rhythmiſch als Eines 
olovoicırs können betrachtet werden. 

4. Die zufammengefesten Wörter bilden auch dann Eins 
wenn die Schlußfyibe ihres erfien Wortes in die Arfis 

Nt, als 

Moüca zokürgonov, niudavres Eüsnoxov, Huydrng 

oAoöpgovog, an ben gepunfteten Stellen. 


Bon dem Verſe des Homer. $. 144. 207 


5. Ueber viele Einfchnitte gleitet: die Ausſprache hinweg, 
2. daß fie bemerkbar werden und in Betradhtung kommen: 
® "Avöga or | Evvexs | Moüca, 

6. Dagegen heben ſich andere durch längered Unterbrechen 
des Veröganges hervor, befonders wenn auf einen männlichen 
wieder Längen folgen, oder der Einfchnitt mit einer Interpunßs 
tion, weldhe ben Gedanken unterbricht oder abfchließt, zuſam⸗ 
mentrifft: 3.8. 

Mivw, üsıde, Ye |] ImAniaden "Ayırjos II. @, 1. 
Alla 00 uv vöv rıvds de mpösg. || aurap ’Ayauol 
daf. 127. 128. 
Tor rerganıg 7 dxorisousv || ai xi zodı Zeig 
unb von diefen werden wir in der Folge hauptfächlich fprechen. 


T. Die Hauptforderung an den Herameter ift, daß er bie 
verfhiebenen Reihen, die ihn bilden, zu einem Ganzen vers 
einige, fodann daß fich in diefem Ganzen Mannicfaltigkeit und 
Wechſel darftellen, alfo Mannihfaltigkeit in der Eins 
heit gewonnen werde. 

8. Die Einheit mangelt bem Verſe, wenn die Einfchnitte 
feiner Worte mit den Enden feiner Takte zufammenfallen, und 
fo die einzelnen Reihen durch die Verstafte gefchieden nebeneins 
ander liegen, als: 

Olosts | Moösaı nuiv | Öuvav | aylaa | döge | 
eis piAov | Arog |. 

9. Die Einheit entfteht, wenn bie Einfchnitte nicht mit den 
Taktenden zufammentreffen, und man fo zu jenen über diefe, 
wenigftens über die meiften von ihnen hinweggeführt wird, wie 
wenn ber vorige Vers lautete: 

Oloer dowödaov Movoaı docıw dyAaopavov 
770g is nusregov, d. i. 


— uU — , ——, U, U U — — 


’ ’ 2 
wo die Taktenden durch Komma's und die Einſchnitte durch 
Doppelpunkte angedeutet ſind. 

10. Darum iſt der Gebrauch der durch Sinn und Inter 
punftion verftärften baftylifchen und fponbeifchen Einſchnitte 
fehr befchräntt. Sie fommen jedoch vor j 

a, im erften Takte: 


Toöss. — zÜv adr’ Joxe Avxdovog dyAuög vlög 
l. 8, 826. 

Lurooc. — roõ vv ttucx“ Indvo vijag Axcicõv 
Il. co, 501. 


b. im vierten Takte daktyliſch, dann bufolifche genennt 
wegen ihres haͤufigen Gebrauchs bey den Bukolikern, wie 
gleich im erſten Gedichte des Theocritus, V. 1. ff.: 


208 Bon dem Berfe des Homer. $. 144. 


“Adv rı tö vid vorous zul & nlıvs, I almdAE, rijvc, 
Arortl raig wayaicı uerlööeraı' || aöv dt zei Tu 
Zvgloöss, 
und find, wo das Etarfe auszudruͤcken iſt, durch das Abs 
ſchuͤſſige ihres Ausſchlages einer großen Kraft faͤhig, z. B. 
von der Woge beym Sturm: 
rovurꝙ udv ra NOTE xoguooereL | —— Ereıra 
1.900 enyvuusvov ueyake Beäust, || &upl ö£ 7’ &agag 
xvgrov &0v xogvpodzaı. Il. 6, 424. ff. j 
- Anmert. 1. Wo in andern Stellen Worte mir ben Verstakten ſich en⸗ 
digen, geſchieht es fo, daß ber Gang des Verſes dauuͤber hingleitet, 
ohne ſie bemerken zu laſſen, als: 
tlosınv Javaol dud Öangde coicı-Pilsccr, Il. ce, 42. 
wo Zug dargva wie in Ein Wort zufammenfließen, ober xipe 
Foracav in "Optuluol Ö’ wgel aega Eoracav, mt olöngog Db. 
r, 211. 
9. Mit bemerfbaren Einfhnitten am Ende bes dritten Taktes find fol« 
gende Berfe übrig: 
Ki ov ‚gear, Öre r’ Zugdun || iyöder, dx ö: nodoliv SI. o, 18. 
“Iusgoev nıdagızev|| Antodg Kal Aıog vidg Hifiod. A, 202. 
wo Spisner *) umfegt: 
"Iusgoev xıdagıde Jıög Hal Anrodg viog. 
Daß fo gefchrieben war, zeigt Hymn. auf Apollo 545. Herm. und dad 
Bruch ſtuͤck beym Schol. zu Pindar 3. Pyth. 14., welches Asklepiades 
(iv Toig Teaywöovuevorg) wahrſcheinlich aus Hefiodus „anführte : 
"Agoıvon ÖF wıyelse Trög xal Aneovs (viel. Anroog) vio. — Der 
erftere wird dadurch gemildert, daß bas Adverb. Öpoder fi ſich näher 
an fein Verbum dxgeuo anfd:ießen und dadurch das Klaffende 
zwifhen beyden Reihen verdeden kann. 


11. Die männliden Einſchnitte treten bey allen Hebungen 
ein, von der erften an 
Biios Eysmeuntg Epıelg 
BaiR, || aleı Öt mugai vervwv xalovro Hausıal Sl. a, 51. 
bis zur Iegten 
Toiav huoũ za) növrov, ogwpe: 6° odgavöder || vuE. 
D2:d. &, 294. 

12. Auch der weibliche Einfchnitt kann in jedem Takte eins 
treten, doch ſchwaͤcht er im vierten den Gang des Verfes, wenn 
er weder durch Wortftellung noch durch Interpunftion hervorges 
hoben wird, als: 

Ilnasüg nv woı Eneıra yuvaia ||yausooereı aurog 
St. ı, 394. 
Mvnoous®”. ag x 6 &eivog ävevde || növov xal dving 
Od. n, 192. **) 
Anmerk. Ginige Verſe laſſen fi dur Aufnahme oder Auslaffung des 
Augmints davon befreyen: 


*) de versn Homerico ©, 10, 
**) Hermann zum Orpheus ©. 692. 
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xocertoopoove yelvaro maide Ob. A, 298. 
Balzon 6’ Zuralvsro gelen St. go, 439. 
aurdp 0} Ilgoizog xdx’ Zunoaro Bvus St. £, 157. *) 

13. Faſt allgemein ift der hoͤrbare männliche und weibliche 
Einſchnitt im dritten Takte oder Fuße, wo er den Vers 
in zwey ungleiche Hälften theilt, fo daß z. B. im erften Buche 
der Sliade von feinen 611 Berfen nur 7 ohne einen Einfchnitt 
im dritten Fuße, die andern mit männlichen oder weiblichen find. 
Vergl. Spisner a.0.D.©.7. 3. 8. Il. a. 


1. pivw äsıde der — | 2. odAouevrm 7 uugl’ — vo | 
8. moAldg Ö Ipdluovg — | 4. jodav adrodg 88 —v || 
5. olavoiol re zäcı — u| 
6. 2E 00 dn za mgire — u |, 
7. ’Argslöng ze äva& — | uf. 


14. Wo bet dritte Fuß ganz ohne Einfchnittift, ſteht in 
ihm theils ein wenigftens dreyfylbiger Eigenname: 

Bowwrov ulv Ilmviiswg xal Arirog npxov II. B, 494. 

EüunAog, ròv vn ’Adunto texe die yuvarnav baf. 714 

Ovxaltyav re xal ’Avsmvop, zenvuutva dupea 

St. y, 148. u. 0. 
theild ein anderes längeres Wort: 
£elvoug re orvpelufousvovg || dumds 75 puvainag Od; 
x, 108. 109. 

Gvordtovrag dsıxsilog || xard douara zart, u. a. 
und, wie durch den Einfhnitt im dritten Fuße der Vers in zwey 
Hälften getheilt wurbe, fo ſcheidet er ſich hier durch die Ein— 
fchnitte im zweyten und vierten Buße indrey Theile, als 
SI. 0,145. x, 224. j : 

n Alag | ’Idouevevg | 7 diog ’Odvasedg 

YAuıvaov ©’ | dvenooxeniov | a" TE Tarıjzav, 
u. a. h 
Anmetk. Bey dieſer Scheidung in drey Reihen geſchieht es auch zus 
weilen, baß der zweyte Fuß ſpondeiſche und daktyliſche Einſchnitte hat 
It. 8, 124. aurag Insıdn | aunloregks uiya zobov Ersıvev. daf. 329, 
avrap 6 mAnolov | korrası moAvuntıs Odvoosvg. Vergl. IL, v, 715. 
Od. 7, 1%. 1, 582. 598. u. a. Daffelbe geſchieht, aber hoͤchſt fels 
ten, wenn ber Einſchnitt im britten Fuße ift: mmellnoev uödor, 
On rerelsoutvov Zoriv Il. x, 388. wo vielleicht audov dunmellnoev 
war. Bergl. It. 5, 45. Reihen diefer Art haben etwas ſchwerfaͤlliges 
und find eben deshalb gewöhnlich vermieden worden. 


*) Hermann a. a. DO. ©. 694. Spitzner a. a. O. S. 13. 
»*) Spiäner a. a. D. ©. 8. ff. . 
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$. 145. 
Epifhe Periode 


1. Wie aber die einzelnen Verstheile durch Verfhlingung 
der Füße und Einfchnitte zu einem Ganzen verbunden und das - 
durch die Einheit des Verfes gewonnen wird, fo entftcht bey der 
Folge mehrer Herameter Wechſel und Mannigfaltigket, wenn 
jene Zerfhlingung in den einzelnen Verſen auf verjchiedene 
Meife gefchieht. 

2. Die Verknüpfung mehrer Herameter bis zum Schluffe 
des Satzes heißt eine herametrifche oder epifche Periode. 

3. Die epifche Periode wird durch Ausgänge der Berfe und 
durd die Einfchnitte, welde mit den Snterpunftionen zufams 
mentreffen, ‚in verfchiedene Reihen zerlegt. In folgender Stelle 
Dvd. «, 64. ff. zeigt ein Punkt die weiblichen, zweye die maͤnn⸗— 
lichen Einfcpnitte, und ein Strich bey ihnen den Schluß der 
Reihe an. 

Tixvov euöv, [ moiöv 08 Enög puyev Egnog döovranv. | 
ng &v Exsir’ 'Odvonog iyo deloıo Audolunv, | 

*ög zegl uev voov kori Boorwv, | zigı 6’ lo« Beoicıw 
adavaroıciv EöwxE, | Tol ovgavov zugbv Eyovoıv; | 
dihd Tloosıödov yarnjoyog donehtg ale 

Kuxkonög xexokwrei, | öv 6pdaiuov aAdnoev, | 
avrideov TToAbpnuov, | 60Ü xgdrog Zori uöyıorov 
macı Kuxiareooı, | Oowo« ÖE wiv rexs Nvugn. 


+ 4. Die Schönheit der herametrifchen Periode beruht darauf, 
daß nicht nur die Füße, Spondeen und Daftylen mannigfals 
tig gemifcht werden, fondern auch, daß die verfchiedenen Gatz 
tungen ber Einfchnitte ſowohl überhaupt, als auch befonders, 
wo fich die Reihen fchließen, in den Stellen des Verſes wechſeln, 
d. h. immer an verfchiedenen Stellen eintreten. — Haͤufung 
und fchnelle Folge der Einfchnitte erzeugt rafchen und männlichen 
Gang des Verfes, der fich bald großgegliedert, bald in Fleinen 
Eäpen, bald heftig und fühn, bald mit wenigen Gäfuren ruhig 
und fanft entwidelt. — As Muſter einer heftigen und raſch 
fortfhreitenden berametrifhen Periode kann folgende Stelle 
DD, &, 299. ff. betrachtet werden. 

2 uoı &yo deikög, | ti vv uoi unsıore yevnraı; | 

dzidw, un dn aavra Hei vnusgreg Evionev, | 

7 w Epar Ev novro, | molv narpide yarav Intoder, | 

ülyE avanınosiv. | trade Ön vv zavıe reisiceı, | 

oLo10lv vepEEool TEglotepeL OVgRVOV EUgUV 

Zeus, | Eragate Ö& növrov, Emioneoyovo 6’ aeikaı } 

auvrolov avkuorv. | vöv noi 0@g almüg ÖAedgog. 

5. Als Beyfpiel einer fanftern Entwicklung der Reihen mit 

meift weiblichen Uebergängen vergl. Odyſſ. 7, 204 ff. 


Bon dem Verſe des Homer, $. 145.14. 211 
vis d’ @g” dxovodang dla Ödxgve, rinero ÖF yowg* 
"Rs d5 xichu xcrerixer Ev danpomokoıcıv Ögecaıv, 

Avı” Evgog xarkınev, damv Zipvgog xarayeuy. 
tmroulvng 8’ &ga is norauol anAndovaı 6eovreg' 

&g ng rnaErOo nahe wagrie — — 
#iuovong &0v νοοα napnusvov. — Adtag ’Odvoceug 
duuꝙᷣ usv yodadav önv Napa yuvalnc. 


% 146. 
Bon der SyIbenmeffung bes Homerifchen 
Derfes Überhaupt. 


1. Was früher $. 28. über die Sylbenmeffung gefagt wur: 
de, gilt auch von der bes Homerifchen Verſes unter einigen nds 
bern Beftimmungen. 


2. Pofition tritt auch ein, wenn die zwey Confonante, wels 
che fie bilden, mit dem Vokal, der durch fie fang werden foll, 
nicht in demfelben Worte fichen: ol uev Övooufvov, zov 6’ 
"Ayausuvovlöng — uvioaro yüg xark Iuuov — Ev anscci 
yaAapvgoicı — nüsi NVnorngeodı. ' 

3. Die Vereinigung der Stammlaute mit den flüffigen o 
und A bildet in mehren Zällen eine fehr ſchwache Länge, wes⸗ 
halb namentlich bey 80 in den Zufammenfegungen von Bgorög 
noch w zur Verftärtung der Länge eintritt, ald: &ußgorog, reg- 
vlußgorog, Yezolußgorog, und ſtatt Oßgıuos, Oßgiuonazgn 
u. a. füglicher öußgıuog, Öußgıuordrgn. 

4. Doch befteht in der Aufeinanderfolge mehrer Worte diefe 
Pofition überall ohne ähnliche Hülfe und ermangelt felbft der 
Stüge durch das paragogifche N. 

Nöte öi’ Ögpvainv, Örs 9’ eidovcı Boorol Akoı 
SI. x, 83.386. @, 363. 
So üys roeig Il. B, 671. Joxc Nooboos daſ. 756. u. a., nach 
der Meinung alter Grammatifer, denen Wolf folgt, aber 
Hermann und Belfer widerfprecen. 

5. Ift aber der Anfang des Wortes, dad mit o oder A nach 
einem Stummlaute beginnt, iambifh (o—), fo daß es ohne 
Aufhebung der Pofition dem Maaße des epifchen Verſes wider: 
fireitet, fo kann diefe aufgehoben werden. Es kommen alfo in 
Erwägung diefe Zufammenftellungen: 

II. a4, ze. — B. ß1.*, Bo. — ©. pl*, pp 
K. al, ae — T. AS, y0. — Ki, 20 
T. A, re. — 4....,60. — ©. 81*, 89 
von denen allein bey den befternten Feine Aufhebung der Pofis 
tion gefunden wird. > 
14 
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6. Die übrigen geftatten: fie in. dem angegebenen‘ Falle, und zwar 


a. bey Gigennamen: OR de Mderay St. P, 504 "Biendrnas 
IIgoundsüs Def. E. 48. Vergl. 85. 6. 521. 546. — ‚Apgadin 
überall »»—— —., "Eöxrinivag zz Kiewvag Il. ß, 570. Kol yao 6& 
Kivruuvnoreng It. a, 113. u.a, — Kooviav Überall v_—— obne 


ofition för — —— Sylbe. — Ok Aovceurog Sl. & 130. 
ülgerglav I 1 57 "Erovrö Totang I. 5, 02. — Aupe- 
zovov Def. 4. 2. 37; 165. , ja feıbft '"lExrgvavog — 8. Hlssrguo- 
ung, 35., wenn bier ur Spynizefis der Sylben vo anzunehmen ift *). 
— "Odevog Heſ. @. 63 
Anmerk. Aud wo nit eine zwingende Nöthigung — unterbeist 
die Pofition, weil es dem Werfe fo bequem ift, als Tlaroönle SL.r, 
237. — ’Eo®lor ’Orguvrsiön® Bl. vu; 383 , mis "Orouvaü daf. 
384. Keioaı "Orgwveelön dal. 389, — ’Iumerög TE —5 ze Sl. 
$, 479. und, Weyaloo Kovvoro SE, 194. { 


b. bey andern Wörtern, bie ohne eine vorhergehende Kürze dem 
Verſe wiberftreben: NA. "Inoıd wAtav Db. d, 474 ‚Tagggmnev dr 
nltov vuß Il. x, 252, u. 0. — IIP. Die mit mg6, a aufams 
—— welche nad) der Pröpofition en. * ea —— 
Svulyaı Il. 6, 588. vñe ze — 
⁊escorον, neofRe, U. a. — KA. wludnver, allen, »Avovar. ze 
KP. xgadalva, xocrcuos und das verwandte xgeawy, 
on 08 ddapunladgr Ob. r, 122. — TP. zoumeie, Tedyoug,. zol- 
nv, rolrwv, Telrovg, TeıNaovTe, rounelouev, ronmeoda Ted- 
art Toomoig, Eroapnuw. — AP. dodxwv. “Adgornre au N- 
Pnv It. x, 368. Bergl. ©, 6,, wo ſonſt arögärnte. - = =. 9B- 


Gelug, Beövoig, dAlodgEVOvS:. ML 
7. Auch hier wird die Aufhebung der Pofition von dem Bari 
* auf das Bequeme ausgedehnt: ei 


 ITA. Adtao' 6 ainslov 31.5, 329. 69% mlsiore SI. ı, 382. 
127. Ovdei nanvı’ SI. &, 468. moogenlufe Ob. A, 583. Elöulmv 
ö: nitov Od. v, 355. 

IIP. Oud’ öy& mglv Il. a, 97. EoAfosıe zolv Od. 0, 597. — "Ex- 
zogi Tlgranlön It. n, 112. —"Ovrıvä mgerov Od. y, 320. und at 
cv æocros Od. , 275. 

‚BP. 'Tuiv 8’ ini’ poasoer’ ‚öledoov Db. o, 444. 

KA. Tünters xAnldeooı Od. u, 215. ITgogäxlıve Od. p, 138. 165. 

KP. Ellerö ugıvanevog II. 2, 697. dolm T& nodrog It. ©, 121. dvi- 
xovye Db. 2, 488. vol afxpvunive Od. Yp, 110, ara apära Ob. 
9, 92. ÖL re ngael Od. u, 99. 

XA. ’Augpl 6} glaivav Od. £, 5%. 

XP. ‘'Podozvrı Ö} zoiew SI. w, 186, olgoırö zetos Od. 9, 353, 

TA. Das allein hierher gehörige: Mn u’ Egete, oyerlin SI. y, 414. 
* findet in folgender Nummer feine Erklaͤruns. 

'TP. Tle öVo IIgiepoıö Telcog ô' 7v Il. u, 95. Wuogyvowro, ree- 
kov Db. A, 527. 

AP. Ta 6} Ögdyuara Il. 1, 69. usuveozo Öpöuov It. p, 861. 

@P. Eivl Hgövo Il. 9, 199. 0, 150. dv öt Hoövoı Od. 7,95. 


*) Sermann zum Orph. ©. 757. 


x 
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Anmerf. 1. Neure Grammatifer *) fuchen die Aufhebung ber Pofi: 
tion in den angeführten Fällen durch Auslaffung der Diärefe (over), 
des Augments (mpögulive, Iugınpe oder Eyngviıpe) und auf andere Weife 
zu befpränfen, nicht immer mit Gtüd, So ift Def. A. 199, * Eyzos 
z0uG' &v 78961 yovasinv ze revpilsıev niht mit Spigner ©. 96. 
äu Ändern zegolv &ovs’ Eyyos' yovoeinv re roVpdisıav, da ein 

aroxytonon bon zwey durch Pofition langen Sylben, wie bier 

ös" zevs. mit feiner Schlußſylbe niht in die dritte Arfig 
d13 Verfes fällt, außer wenn es mit dem vorhergehenden Worte durd) 
eine Präpofition (25 ueocov Il, o, 79.) oder mit bem folgenden in 
näherer Verbindung fteht: Byzog ze, Fyyog ulv, Ö}, &ygog ufya, 
u. a. So It. &, 806. "Adov An Eyrog SJıoundsog, mös zul 
aurov. Mero öt Hußdor Il. ©, 343. Verdädtig ift Hymn. auf 
Demet. 335.. eis !osßos nduıber govassbamın "Apy- uud vielleicht &- 
zovw’ el; Egsßos zu lefen, ‚im Heſiod. Verſe aber "Eyzos !xovo’ dv 
zegalv LÖF yovalnv tovpalsıev. Noch liegt vieles im Dunkeln über 
die/chythmiſche Stellung der Worte, welche ihre fo fejten Geſetze hat, 
wie ber Dialekt, oder die Syntax. Dabin gehört 3. B. die frucht⸗ 
bare Bemerkung von. Hermann zum Gregor. Kor. ©, 879., daß bie 
Namen "Argslöng, ImAslöns, Tvöslöng und ähnliche die Hebung des 


Berſes nie auf der mittlern Sylde haben, immer — — —, nie 


— — Eben fo Edguodeis u.a. 

2. Die wenigen Rälle, wo vor XN, T'N bie Pofition aufgehoben war, 
find mit Recht aus Homer getilgt worden: Fyvauıpav It. w, 274."am 
Ende des VBeries, jegt Erapypav; ferner @väyvoin roiov Od. A, 143. 
jegt dvayvoin ziv. In @ dgi'yvore_ovßara Od. g, 375. iR w d 
als Eine Sylbe zu lefen, alfo wagıyvors, und fo auh üs dr 
dpvsıoraros II. v, 220, bie Sylben dn a. — Ben Hefiod jedod 
ſteht umwandelbar Def. E. 567. axgünvepusog und ©. 319. Exunrs " 
zviovoav. Vergl. Epipner ©, 98. 


8. Aufhebung ter Pofiiion wird in manchen Formen, befonders in 
Eigennamen, auch bei Z, db. i. ZI, und EX geboten: Of'rt Zaxvv- 
209 !gov Il. 6, 684. Bergl. Od. a, 246. u.a, ö2 Zelsıav II. B, 824. 
&cıv Zeleing II. ö, 103 und 121. FTgoyeosro Zxauavögıor II. PB, 465. 
dt Ixdnavögos Il. 2, 77%. Veral. It. u, 21. 9, 124. 305. u. a. Dar 
bin achört nun Irsızd oxenagvov Dd. €, 237. und nergaim re onır) Def. 
E. 587.5; aber 'Ioriaru» It. ß, 587. Alyvmziag 68. II. ı, 882. und an: 
derwärts haben Verfchmelzung von sa in Eine Sylbe, und dahin gehört 
aud) das in voriger Nummer erwähnte ozerlin, Il. y, 

Anmerk. Manche nehmen als Urfortaen, die Homer gebraudt, A 
Atıc, Iöuvvdog, Kapevögog an, auch neulid) Payne Knight **), 
der auf die Münzen von Zonkle (Meffana) aus dem ten Jahrh. vor 
Ehr. hinweiſet, die den Namen der Stadt in alter Form JANKAE 
haben; doch kann diefe Form aus altercyümlic mangelhafter Driho: 
graphie entftanden feyn. 


») Hermann zu Orph. ©. 756. f. Immanuel Better in ber Re 
zenf. des Wolf. Homer 3. A. 8, Zeit. 1809. DE. ©. 1%6, Spik: 
ner de versu heroico c, 8. 

**) Prolegg. ad Homer. p. 152, Vergl. Dawes. Misc. erit. p- 6. 
142. Kidd. und für andere Wörter Schäfer zu Dionyf. de compos. 
verbb, p. 289, 
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& 147. 
Bon furzen Sylben in ber Arſis 


1. Eine kurze Sylbe, bie in der Arfis fleht, wirb wegen 
“des Gewichts diefer Stelle gefchärft und länger angehalten, fo 

dag fie im Maafe des Verfes als eine Länge gezählt und geach⸗ 
tet wird. 

2, Es aefchieht zu Anfange des Wortes bey folgenden: 
dvig, &0g, Anokkav, "Agns, bang, Opıs, Pos, Ööng, deren 
erfte an fich kurze und in der Theſis auch immer kurz gebrauchte 
Sylben dur die Arfis lang werden. Go wgos ds rovg ur 
"Aons I. 8, 439. und mit Aufnahme von äo' in bie Theſis xy ö’ 
&o’ "Agns Il. &, 863., wie &v ö 9 vöwg Sl. 0, 847. Od. 9, 
436. Dagegen”Aong 6’ Ev nakdunoı Il, &, 594. Tod d Wrgv- 
. vev ulvog”Agns dal. 363. u.a. aykaov vöwg SI. B, 307. u. a. 
Aauvoov böwg Od. d, 511. u. a. Eben fo dAA’ 66’ avng Il. o, 
287. Exaorog avng Il. B, 805. neben Emıydöviog yever’ duo 
Il. B, 553. Adgöavog avng SI. m, 807. Doißog Andirov SI. 
a, 64. im Nominativ immer furz, aber ’AzoAlovı kvazıı SI. 
a, 36.5 ov ud yap’Amoalava SI. a, 86. dang wur’ Zudg Il. y, 
180. und datowv Sl. @, 762. 769. — gYaog fommt im Sins 
qular nur mit kurzem «& vor, und Ogıs lang in der Glauful aid- 
Aov öpıv Il. u, 208., aber neben deıvov Zog II. &, 385. &og 
6EV SI. @, 173. fteht mir Circumfler usAdvöcrov dog &oepro 
Hef. A.221., wie denn auch Ödeg Eusio Sl. &, 844. 355. und 
"Aoss, Aots BooroAoıpe St. &, $1. 455. gefchrieben ftcht was 
Martialis *) glaubt ald Beyfpiel anführen zu können, daß 
den griehifchen Dichtern nichts verfagtfey. 

Anmerk. Der Meffung von ’Amollovog folgen dneıön ving IL. 9, 2. 


Ensıdn vo ngurov Db. d, 13. Salto Inmovg It. 2, 497. neben dıs- 
Koıgöco dalkov Dd. &, 434. aurag Ilvgeizuns It. ß, 848, 


3. Die längern Formen diefer Wörter opı,"Agsos, "Agnos 
Ddaros, u. a. folgen dem Gebrauche des Nominativ; aber fo 
wie AnoAlow im Nominativ immer Purzes « hat, fo «uno und 
paos in den längern Formen immer langes: ’avägos, "dvigı, 
pasa wald Od. zz, 15. 9 39. r, 417. *). 

4. Der Analogie von avigog folgen alle, welche mit drey 

oder mehr Kürgen anfangen, ald: ddavaros, dxkuerog SI. &, 
4. andhauog Def. E. 20. dvipeiog Od. £, 45. amovescder SI. 
‚46. anodimum SI. &, 763. arontondı Dd. @, 7. dyopdaode 

. ß, 387. Eniovog Dd. u, 428: Dazu Aoyevijs, Ilgıiepi- 


*) Epigr. IX. 11. Discant Eiarinon tamen poetae, Sed graeci, 
quibus est nihil negatum, Et queis dgeg desg licet sonare. 


*+) Vergl. Germann zum Hymn. auf Demet. 38. Gräfe zum Meleager 
©. 83 und 111, und Spigner ©. 21. 
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Öns, Zuööviog, Zepvoln, dvvaukvoro, Huyarigsg, Ölrxöuw- 
00:, und felbft, wo diejer Daftylus durch zwey Wörter gebil- 
det wird; did uv domidog nAde II. y, 557. Öpvog EAyue Heſ. 
E. 436. gils xaolpunte SI. 6, 155. &, 359. Auto ö’ ayav SI. 
@,1., doch nur zu Anfange des Berfes, die wegen diefes nicht 
vollen Anfangs fopflofe (axzöpeAoı) genannt wurden. Ein 
einfpldiges Wort als Kürze zu Anfang hat zö de zor’ Sl. z, 
223.; wo jedoch die Ausſprache @ verdoppelt und dadurch bie 
vordere Sylbe flärft. 

5. Wie aber hier die Kraft ber Arfis fi zu Anfange des Worts äu: 
Bert, ſo auch am Ende und zwar fo allgemein, daß es feine Kürze am Ende 
eines Wortes giebt, die nicht durch die Arſis verlängert werden koͤnnte. 
Doch wird in den meiſten Fällen auf die Verlängerung eines offenen Vokals 
ein Halbvokal folgen: A u v E 0, deſſen Laut fih beym Vorſchlagen bes 
von der Arfis getroffenen Vokals Leicht verboppelt und dadurch fein Maas 
verflärkt: ai media Aursövre Sl. u, 283. ul mUuard vüv Od. ô, 685, 
Auch begünftiget eine Interpunktion wie in Ovoua. Ovrıw dE ne Db. ı, 
866. ober ein nactretendes einſylbiges Wort, wie ddavarog ag, Od. 
5,30. möori $ Il. 8, 7I. weni g Db. 8, 175. It. o, 36. bie 

längerung. 

6. Wenn aber eine Kürze am Ende durch bie Arfis verlänaert wirb, 
fo ſteht fie erftlicy einzeln zwiſchen Längen, zweytens unter drey Kürzen zus 
erft oder zufegt, drittens unter fünf Kürzen in der Mitte, endlid unter 
acht in der dritten und ſechſten Stelle, alfo: 


“ D ⸗ 
2 . 


7. Ginzeln zwiſchen Längen, als: Anro y&g Uxnos Ob. 2, 580. 
Toueg 8% Asiovcı I. 0, 592. üvögas ob Alsseodnı SI. ı, 520, oynavı 
— — &, 485. 7 voolu elgvro Od. , 229. werd nindur, 500 Il. 

‚143, 

8 Bon zwey Kürzen Fann Feine durch die Arfis getroffen und vers 
längert werden, weil baneben bie andere einzeln in ber Theſis ftehn und fo 
einen Trochaͤus bilden würde; aber von dreyen 

a. bie erfte: ra zegl nal Il. p, 352. Koragra nal dvjpor« Ob, 

ı, 109. oreige »al aro$ivovor Od. &, 269. olnnjag ühoyov rs Il. 

&, 366. & vik TIereno St. 6, 338, 07 yes ueuaare Il. o, 735. ’Ayıdm 

Anke usdeuev Il. &, 283. Bmeövro ulya Sen, 4445 audı fo, daß 

die erſte Kürze für fih_ein Wort bildet: &? uev zev dut Il. n, 77. 

2 utv Zu’ Inavsag St. A, 442, oör’ ag zu ueyaklkoucı Dd. %y, 

174. 
dbiedritte: T7 628’ Sue Noupas Db.'E, 105. odven’ kom 
Anto It. ©, 607. u£pomes dvdowno, I. 0, 288. ölrai dsıdıong 
ptvog Od. y. 41. wavvigıov eds Sl. B, 24. 61. ailı mold uäbt 
kov Od, &, 698. j 
9. Bier Kürzen ftehn nicht in Einer Folge nad) einander, deſto. haͤu⸗ 


hb. 


figer aber fünf, wo dann die mittelſte (vuu-) von bee Arſis getroffen 
und lang wird, 3. B. ousgöulda ldyor It. e, 302. u.a. neuusda Here 
xvoos Sl. 2, 893. vıocousde xevkag Dd. x, 42. Ondoe volumevas Sl. 
o@, 7. alsiparo Ök Am’ ni SI.E, 171. dad Öb Aınagnv II. z, 406. 
Zpedsaro, Aıydav Dd. y, 289. und fo bey Sophocl, Antigone 134. drei” 
wuna Ö’ in) ya nioe zavralmdels. 

10. Befonders wird aus diefe Art verlängert die letzte Sylbe von Wörs 
tern, bie aus zwey Kürzen beftehn, als: dvd, did, wurd, nike, piya, 
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Zus, 2öE, dvi, Enl, morl, örı, fo, ano, Und, u. a. als: Öucönser avd 
niyaga oxıdevra« Db. a, 365. mediovös dıa veplor Il.x, 309. menin- 
yvia nard Gvpeoisıv Db. x, 238. MAR uala Arydag I. y, 214. tiunsag 
utv Zuf, ulya 8’ Ppao SI. &, 454. olaıv Evi neykooısır Od. a, 269. 

‚ dillov, 691 uehılvra Sl. v, 229. "Ayla, 80 uly’ ausivova It. P, 239. 
zocel Ö’ uno Aımagoisı ZI. ß, 44. 

Anmerk. It bas Wort zufammengefegt, bann wird ſowohl bey drey 
als bey fünf Kürzen bie dritte, wenn fie an der Stelle ber Zufammens 
fügung (in commissura) fteht, von der XArfis getroffen: moAlo» 
anevifovro Il. x, 572. xparl xaravevov Db.ı, 490. &lloıclv ya 
xurüplynia Od. 8, 226. navra dısuoıparo Ob. &, 434. col dd, yo- 
var, rad” Zuırillo Od. y, 361. (Spisner dmiorello ©. 80.). uj- 
vıy drosınav IL. , 35. Evaviog azofgan Il. ꝙ, 283., geftügt 
dur un) wıv anofgssıe Il. p, 829., neben nöw’ dmosgoe I. £, 348., 
wo jedoch wohl dad Digamma bem Berfe zu Hülfe kam. dxdvev- 
Ds Aunsreog noranoio Db. nn, 234. Öanelsiori Od. ı, 291, Aus 
Berdem ftehn mosolv Zaröncaodu: It. , 792%. Pognooorro uruäd- 
zes dyyelgcı It. P, 818. und dzöore Il. ı, 173. Od. 6, 421. 

11. Sechs und fieben Kürzen folgen wieder nicht auf einander, aber 
achte: SI. 8, 389. &, 745. 24 8’ öyea plöys« mool Pncaro, Aukero 8’ 
Eyyog, und fr Öt naralopadın peomv Db. x, 169., wo jedod nad) Eus 
ſtathius *) aralopadsıe kann gelefen werden, wo bemnadh bie beyben 
vorigen gie vereiniget find, fo daß von den fünf vordern Kürzen bie mitt: 
lere, und von ben drey andern bie erfte in der Arfis verlängert wir, 

12. Zwey Kürzen ald Längen gemeffen ohne daß Synizeſe eintritt 
($. 149.) find in der Arfis in Boging xal Zepvgog SI. ı, 5., wo jedoch 


® Boßdens (Bogdens) Variante iſt. Desgl. Bogen al Zepvgn Il.ꝓ, 195. 


$. 148. 
Von der Kürze in der Thefis. 


1. Auch in der Thefis fteht zumeilen eine Kürze zwifchen 
zwey Längen. Hier ift aber Fein Langziehen derfelben anzunehs 
men, weil fein Grund daflır ausreicht, fondern der Mangel einer 
zweyten, der durch bie vorangehende und nachfolgende Länge 
zum Theil verhüllt wurde. Diele mangelhafte Thefis findet fich 
übrigens im erften, zweyten und vierten Fuße, nicht in 
den übrigen. 

2. Sie findet im Innern bes Worte, meift beym Sota 
Statt: Ömodsfin II. ı, 73. —— Od. 9, 284. lorin Od. r, 

—— xcxotoxing Dd. %, 374. d40oyins Dd. @, 251. "Tzegnoinv 
. B, 573. 75 dmegomilysı Il. a, 205. or zgoßvuins: Il. 8, 
588. druuigoı Od. v, 142. in welcher Form ed auch die attifche 
Lyrik ſich geftattet: moAAG devuarı mgogviocoulvovg ygvCoB 
navayı 9 vnsgomklag, wie zu lefen ſcheint, Soph. Antig. 130. 
Dazu Ipirov SI. B, 518. 'IAlov zgoragode II. 0, 66. p, 104. 
% 6. wo jedoch wohl "IAuopı zu leſen, was fchon II. p, 295. 
‚ara "Tuöpı aAvra velysn fteht, und die meiften andern Formen 


auf vov, mit diefem Maafe zweifelhaft, oͤuoitou moAsuoıo SI. v, 


*) Vergl. Hermann Elementa doctr. metr. ©. 48, 
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358. 635. 0, 670. dyplov‘ moöchev Sl. % 313. AoxAnmood Övo 
aides Il. B, 731. neben A6xAnnıod viov Sl. 6,194. A, 518. 
‚Evsdıoü »tausvoro SI. 0, 554: "Aupıog Awvodwon: II. B, 830. 
Augıov Zeiayov Sl. &, 612. xoareoog Zuwong Il. B, 622. 
A Lönv Ai St. 6, 517 7 30. Il 

uaovyasiönv JAwwpse Sl. 0, . »gwauevog 79mx00ı Il. 
25.697. Wuntliove Sl. 9, 169. udvrıog dAcod Od. %, 493, u, 
267., wo jedoch Hermann *) uavrnog lefen will. 

8. Außer « Eommen auch die andern Eurzen Vokale alfo gebraucht vor, 
doc) nur in einzelnen Fällen: A. rergaxunlor am’ oddcog neben rörgd- 
uxlov annvnv Il. w, 824. Not Öt nal a’ dyadolsır dmıordusode ud- 
zeodaı Sl. v, 233., wo aber mit dem venet. Scholiaften Zmioralusche zu 
lefen. dp avspyoutvo St. d, 3892. Alvov dlovre Sl. e, 487. — O. Abo- 
Aov usyalnzogog Dd,x, 36. und oAofow pgeol Bus Il.a, 342. oAon 
Möio’ &xtönoev It. x, 5., wo bie Alten HAoır) oder dAwn) vorfchlugen. 
Es find hier übrigens die offnen Sylben durd das Digamma oAofn in ih⸗ 
rem Maafe geftüst gewefen. — T. Tr’ Zivog xexulvuuiva Il. p, 318. 

4. Kürzen, bie das Wort fchließen, finden fid fo gebrauht am Ende 
des virrten Fußes: Toeym Bloovgamız Zorepadvoro II. 1, 36. Boos 
zöorvia "Hon SL. 6, 357. nad der venet. Handſchrift Boöv nvır zugvud- 
0209 Il. x, 292. Od. y, 882. Dogavs au II. B, 862. moAAd Aıscousvo 
St.x, 91., geftügt durd, zoAl« Arssousrn Il. €, 358. munva Öwyaldnv 
D-b. 0,198. molla Övoraßsonev II. w, 755. IMmduıov, zolv &18eiv Il. 
», 172,, wo jeboh, wie in ähnlichen Fällen, zelv y’ zu fhreiben **). 


6. 149, 
Von der Synizefe im Homer. 


1. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl bie Arfis 
als die Thefis einer Zeit (mora, 190vog) entbehrte, fo zeigt 
ficy) umgekehrt oft ein Uebermaas in der einen ober in der ans 
dern, fo daß, um das Versmaas einzuhalten, zwey Syl: 
ben näher zufammenrüden (ovvıßavovos, Ovvlänoıg) oder zus 
fammen auögefprochen werden (ovvsspwvoüvraı, GvVverpwvn- 
615) **), und fo viel möglicd nur Ein Laut bey der Ausfprache 
gehört wird. 


a. die Arfis in zwey Sylben zwey ober drey Zeiten, 
b. die Thefis in zwey oder drey Sylben drey oder vier 


Zeiten, beyde fo, daß auf einen Burzen Vokal ein Furzer 
oder langer oder Diphthong folgt. 


*) Elem. doctr. metr. ©, 847. 

**) Die Stelle Def. A. 44. aurdo ’Ipınind ye dogvC0ow ’Aupırpdo- 
vı, bie Spigner ©. 82. anführt, iſt verdorben. Mehre Handfchriften 
haben Auoscop, die meiften laffen ys aus, Der Vers hatte, wie feiner 
Bit bewiefen werben foll, gleich vielen andern des alten Epos, bopr 
pelte Lesartı oa 

Avrüg n Iyınıja dogvoco® Aupirgdovs, und 
. Aörue n Ipınlov LR0000w "Augırgvmni. 
*—*) Vergl. Euftathius zu Il. ©. 11, 3. 25 folg. 
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2. Am häufigften findet fi) bie Synizefe bey s, und zwar 


— — 


a. mit @, 8a, 80, E@i, sag: Heosöte I. 2, 27, 450, diounden 
Il. 5,865. e, 881. orıjden St, 2, 282, Üpegepsa Od. 8,757. oanea 
Il. 8, 113, Pilse II. SI. 0, 444. ver Dbd. ı, 288. ösa St, #, 581. am Enbe 
des Berfes. — und da Örslsvoscdas II, v, 144. v, 263. avögöusx xpsa 
Dd. ı, 347, und mitten im Worte Srearog Od. 9, 178. 2& SI. e, % 256. in 
zgeiv pe o’x 2& Tlarkdg "Adam. — yrooccı II. ß ‚ 867. vröveni, Enel 
odroı Er Önv wagdivor koosar Dd. £, 88. und eis Od. õ, 812. meld- 
nEag Il. — 114. doweog Od. 4, 110. mollag SI, «, 559. So udas, 
Üntag, opeug und felbft Alveug SI. v 541. — Od. wo, 90. 


— — — — — — 


— »lavduolo DD Od. w, 323, TTirsog vidg I. a, 489, ne viog 
Il. B, 566. äypgsov II. 2,282. Tjeidusov Od. », 204. Epögeov Od. x, 
456. _nh£oveg ns uvnoriges Dd» 0, 247. deintlovreg SI. n, 310. vuiv 
ulv $80) doiev II. a, 18. und fonft häufig auch bey den Attikern. ._dvvsog- 
yvıoı Dd.A, 312. Heoioıw Od. &, Bl. zevasoıg I. 8,3. olnioıro Sl. 


), 18, 





 — — — — — 


dm 'Ayılmog It. a, 1. dyzvlonfzn St. ß, 205. 7 rı — zoeco i. &, 
197. 608. ormdsov II. x, 95. nilov Em) olvona növrov Ob. a, 183. 
oreousv II. A, 348. PHEmuer Ob. m, 883. silwoır I. P, 294. doren- 
peos Db. d, 419. 459. nenzeor’ I. p, 503. Tedveanı Dd. z, 331. us- 
wrigro Il. 9, 861. 


9 Außerdem finder fih Spynizefe bey 
7 iu” dvasıp 9 &yo 08E It. 7, 724, dedlsiov, wo bie venet. Bands 
förife ad. bat, Si.o, 734. 


I. . iegedcovo” Od. &, 94. Spigner ©. 187. igsvoova’. ngomdgade mo- 
as St. ß, 811. 9, 567. loacı mörkug Od. 8, 560., woran fid) id) Alyuaruag 
Su ı, 382. Alyonein Db. ö, 229. Alyuneins daf. 127. Iorinıav Il. PB, 
637. und daf. Heyne, anſchließen. Doc) haben ftatt zökrug die meiften 
Handſchriften r6Anog, Heyne will mölgog, Barnes gar molswg; indeß ift 
4 — harte Synizeſe in röktog durch die ähnlidhen hinlänglich ges 
ü 
O. dırosıdda Yarvkoxsto Dd. v, 194. 8ydoov noı Dd.&, 287. 


T. dazgvoisı Db. 6, 173.. gefhügt durch die Nachahmung des Apoll. Rhob. 
$, 805. und ’Hisrrgvavog Def. A. 8. 

4. Auch fehlt ed nicht an einzelnen Fällen, wo ein langer Volal oder 
Diphthong mit dem darauf folgenden als Eine Länge geachtet wird. Die 
Faͤlle ſind: Eveaiꝙ Il. n, 166. @, 259. dnloso St. 8, 415. önlor, 


Önlog, denn na Od £5 266. 2, 212. wo Bekker nu lieft, Peßinaı, ovd 
alıov Il. %, ‚ h, 380, das wohl mit "gebrodyener Lange peßaeur zu leſen iſt, wie 


Ratt Bovinar Heſ. E. 647. die beyden beften Handfdriften des Heſiod Bov- 
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Azas haben *). — Die Verkürzung von dudır tn 2önijoave" Imdın uile 
St. a, 156. u. a, fann hier nit angezogen werden, da die Alten richtig 
dnel 77 lefen. Aud werden Aemog dAA’ Dd. £, 803. neben oudꝰ dgerjv 
olös &ocı It. v, 275. und aus ber harlej. Handfchrift roiog Fu dv molzum 
Db. &, 222. **), dumaov oud' Od. v, 379. hierher gezogen, worüber 
jedoch in ber Lehre von ber Verkürzung langer Vokale und Diphthonge 
$. 168,, 10 Anmerk. u. 13. das Nähere vorfommt. t 


5. Endlich wird Kürze ober Länge auf Länge als eine Arfis oder The⸗ 
ſis auch dann gemeffen, wenn fie in zwey getvennten Wörtern auf einander 
folgen, bey: drei, 7, 7, 87, gm und in Ausgängen auf j, @, 3.8. 
dusl 098° It. v, 777. Enel od Il. a, 114. Ü 002 dus Sl.e, 849. 0, 450. 
7 ovn dvongev II. ı, 537. 7 eloonev I, 8, 466. 7 oV ueuon Il. 0,18. 
7 sinlusen Od. ö, 682. "Og dn apveörarog Il, v, 220. dIR” Örs 
ön öydoov Db. 7, 261. el alv Ön Avrınayoro Il.A, 138. &o wirb 
alfo un 8’ oöraug — xlinze von II. @, 131. mit Bekker ©. 134. un 
öN odrog zu fohreiben feyn, wie un dn7 naırug — Exıilzeo_baf. 545. 
und 8, 684. x, 447. — 'Q un &lloı Db. 8, 165. Eilanivn nt yanog 
Ob. @, 226. Imielön, EHER’ 2oıklueras Ita, 277, nah Ariſtarch, da 
rim nicht homeriſch ift. ’Aoßkorw ovd’ viov Il. o, 89. und fo auch wohl 
viet du Wruuögp Il. a, 458., wo viei du’ gedruckt if. Durch biefe 
Ausdehnung der Synizeſe fuht man die Zuläßigkeit von doregı Onugırg 
St, 8,5. zuigs öt zo ögprudı "Oövosug Il. x, 277. ftatt doreg’, ögvı®’ 
zu begründen. 

Anmert, In Iester Weife würde die Verbindung zweyer Kürzen 


dorigı Bnogıvo als Cine Kürze gemeffen, ein Fall, für den Euftath. 
a. a. Q ©. 12. 3. 28. nur Beyfpiele aus Spätern Eennt, aus Sol a⸗ 











des aslov uellnv TInkuadae (0) defıöv zur’ auov, und aus 
Prarilla alla reovy (— wu) odmore Buuov dv) orideoow Ensı- 
Ber, Er folgte demnach in ueye Öb opdug drooprjisıe It. 8, 567. 
wohl der Lesart dE apag, bie aud wieder aufzunehmen if. Vergl. 
$. 204, 10, 


$. 150. 
Dom Hiatus, 


1. Der Hiatus entfteht, wenn von zwey zufammenflehens 
den Wörtern das vordere mit einem Vokal fließt und das, hin⸗ 
tere mit einem Vokal anfängt, ohne daß der Ders erlaubt, dem 
erftern zu elidiren: mAdygdn, dael — wider ülysn du nad 
Yvpov — vimioı, Ol xard. 


*) Die Parifer N. 2771. und, übergefchrieben, bie Wiener N. 292, 
Die Stelle ift zu lefen: 


Eör’ dv dm’ Zunoginv rodpns deolpgora Duuor, 
BovAsaı Öb yoba ze ngopvyeiv nal arsgmsa Aıud9, 
deko Ön x. T. A. 

**) Spisner a. a. D. &, 188. 
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2. Der Hiafus thut dem epifchen Verſe Feinen Schaden, 
wenn ber erftere Vokal ein langer oder Diphtbong iſt. Diefer 
wird fodann als eine Kürze gebraucht: zizk xair nuiv — olxor 


Zoav — Zoyaroı dvögäv — ol ÖL Öij &rAcı — &9g00: qocv. 
3. Diefe Kürze wird, wie andere, in ber Arſis zur Länge: 
avudio ’Odvoni — ol ubv Övoousvov "Trxegiovog. 


4. Auch in ber Thefis ſtehen gleich den früher erwähnten foldhe Kuͤr⸗ 
zen, und zwar im erften unb zweyten Kuße: 7 Alas, 7) Idouzveug I. «, 
145. 7,8, nt naxog P, 253. nxñ, wg Öre daf. 209. und in ber Odyſſee 
xoven Ixagioıo &, 829. d, 840. vouz Evde zul vd Ob. P, 400. u. a. 


5. Im dritten Fuße ſteht diefer Hiatus bey 7, das ald Scheidungs- 
wort den Zon auf ſich fammelt und dadurch gehoben wird: 7 vor än- 
Huvove’ 7 vorsgov avrız lovra Sl. @, 27. nreivns middle 7 an- 
gador Db. a, 296. Einigemal macht ihn zal: xdllsi' re orilßon xal El- 
kaoı IL. 7, 892., wo jebody dag Digamma vor siuası war. "Exroga IIpıw- 
ulönv, nal el udlu nugregds dorıv Il, v, 816., wo andere Lesart & 
xcel ift. ag 8’ aurig Xagıres al "Iuegog Hef. ©, 64., wo Wolf X«- 
orrẽs re nal ohne Erinnerung gefhrieben hat. Endlich og zu TrAsudzo 
co viei Ob. m, 488., wo wohl oo y” viel fand. 

6. Haͤufiger ift er wieder in ber vierten Thefis: 5» xev 2ya Örjoug 
aydyo 7) &lLog Ayaıor Il. ß,281. roun noı mardgag mod” duoin dv- 
8:0 rıun II. d, 410. num, Klose de Dd, &, 41. Vergl. über bie Sitze 
von diefem Hiatus in der Thejis Spisner ©. 107. ff. Im Allgemeinen ift 
er bey au gewöhntidy nur da, wo es durch Interpumktion vom folgenden 
Worte getrennt und gegen Diatus gefhügt ift: xeiodaı, 21’ dwauvvor 
Si. &, 635. 


8. 151. 
Vom Hiatus kurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale fommen und in eben 
fo großer Menge die der furzen vor, zuweilen in den Arfen, 
wie dmo Fo xdßßais viov SI. &, 343. vergl. v, 163. u.a. ovdE 
oũg zuidag Euoxe II. B, 832. Zeug Opiag risaıro Inerijowog 
DD. v, 218., wo man nad) Barnes opeiag rioaıd” geändert hat. 
Gewoͤhnlich iſt der Sit diefer Hiate in den Theſen ſowohl bei 
weiblichen alö daftylifchen Einfchnitten. 


2. Iſt nun der furze Vokal von der Art, daß er den Apo= 
ſtroph nicht erleidet, fo hat auch fein Hiatus nichts auffalleudes, 
. B. Sota in den Dativen der dritten Deklination einfacher 
Bapı oder P: ’Apausuvovi ovAov Sl. B, 6. dsaidı Zyygıupdsig 
SI n, 272. Eyyei 'WDousvijog II. u, 117. Auarı "Aidog Il. &, 
422. naöl auvvsv Il. x, 522. naıöl Omaoosv E, 196. advögl 
Eraıploccı @, 335. ovdert zinmv Od. A, 515. "Tasglovi üyye- 
Aog Dd. u, 374., Korv, dsintiovreg Jl.n, 310. adyxu, Emei 
Od. v, 135. zgöyvv, dnel Dvd. £&, 69. 
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8: Daffelbe findet Statt, 
wa, wenn beyde Wörter durch Interpumktion getrennt find, 
wodurch Krafid und Elifion abgehalten werden: xciOnoo, 
Zus 8’ Imıneldso wid Il. a, 565. xadjoro, dmyvan- 
vccoce daf. 569.° Gvvoywxörs‘ aurdo Dreodev Il. B, 218. 
MAR Ave, &l utuoväg ps Il. ı, 247. movenusde‘ SdE mov 
Fu It. x, 70. megiösldin, ovdE ao Top daf. 98. olou 
Evi usyagoıcı aadelaro, yxı Erdorw Ji. A, 76. 
„b, beym weiblichen Einfhnitt im dritten Fuße, weil dadurch 
ber Ders in zwey Hälften gefchieden und fo eine nähere 
Berbindung der Wörter, die der Apoftroph herbeyführen 
könnte, gehemmt wird: apyiaiov 7’, Avrgüva löE SI. B, 
697. dumv 6ydov Emıßnoso, Opga Lina II. &, 221. rou 
"Ob 2E 3yEvovro dvl ueyagoıcı yevidin daf. 270. al xev Ö 
adkcı N0da Zvigregog daf. 898. xsıvn Ö& rgvpdisıe &w 
‚ £ezeroSl. y, 376. old’ dup ’Argelova doAätsg SI. %, 233; 
© od ydo no uvoav 0008 Uno Il. o, 687. So Sl. 8,412. 
* & in 388. 424. n, 32. 63. ı, 57. 426. x, 255. A, 256. 
. u. a. 
4. Indeß ſchweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten über diefe Gränzen hinaus, und es entfteht die Frage, 
wie fie dann zu betrachten und zu behandeln find. Wären fie 
durchgehends, fo würde man ſich bald entfchloffen haben, fie 
ohne weiteres ald eine Eigenheit des epifchen Verſes anzurers 
tennen, und auf fi beruhn zu laffen; aber fie werden durch 
den: Apoſtroph eben fo oft gehemmt, als fie ihn umgehn, und 
unter jeder Geftalt in den Vers eintreten. Da nun eine ſolche 
Willkuͤhr außer dem homerifchen Berfe gar nicht oder nur unter 
großen Einſchraͤnkungen gefunden wird, fo hat man auf Mittel 
gebacht, fie entweder ganz zu heben, oder doch in Schranken zu 
halten, und geglaubt, das wirkfamfte in bem fogenannten dolis 
fen Digamma zu finden. Man nahm demnad) an, daß die 
mit Äinem Vokal beginnenden Wörter, vor denen jetzt ein furzer 
Bofalden Hiatus macht, beym Urfprunge der Verſe in der epi⸗ 
ſchen Sprache jenen Lippenlaut gehabt hätten, und demnach ein 
Hiatus gar nicht vorhanden geweſen wäre, wenn z. B. dno &o, 
Öais ol, rov Ötävak zufammentreten ano Flo, dei For, röu 
ö3 Favak fondern erjt nach dem Ausfalle des Digamma in dem 
Berfe entflanden fey: Da die Sache fowohl in ſich felbft, als 
in ihrer Anwendung großen Schwierigkeiten unterworfen ift, fo 
muß bier die Digammalehre, deren Grundzüge der $. 19. ent⸗ 
hält, weiter entwidelt und in ihrer Beziehung auf Homer dars 
geftellt werden. 


*) Vergl. Heyne Excnrs. ad Il. o. p. 185. 6. Spitzner ©. 142. ff. 
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$. 152, 
Von den Gaums und Lippenlauten in der Urfpras 
he und ihren Ummwandlungen im Allgemeinen. 


1. Die Sprade, aus ber bie griechifche, beutfche und Lateinifche ihren 
Urſprung genommen, hatte fowohl zu Anfange ber Wörter als zwifchen 
Vokalen viele Gonfonante, welde fpäter theild verfhwunden find, tbeils 
ſich in Hauche oder Vokale erweicht haben. Es iſt ſchon gelegentlid nach⸗ 
gewieſen worden, wie durch ihr Erweichen oder Ausfallen ein Theil der 
Diphthonge entſtanden iſt. 

2. Beſonders haͤufig waren die Laute, die wir unter dem Namen der 
— (z, ß, dr 9, f) und Gaumlaute (x, y, Zu dr q, qu) bes 
greifen. 


3. Das Ermweihen ber Gaumlaute zeigt fih in QVOI HOT ol, 
QVAM HAN @», QVA &, QVALIS alı in dAlxog, nlixog. aqua Ace, 
wie Salzache, nad) draco Drade, Chapar (hebr.) jecur, rag, kwin 
oder quin (am Kaukafus) vinum, Wein, olvos. Zugleich ift hier der 
Uebergang ber Gaum: in Eippenlaute fihtbar. Die Urſprache vereinigte 
beyde: QVOI, bey Milderung des Lautes fiel ter Gaumlaut 435 vol, 
wie denn For bey den Xeolern blieb, und ber Gaumläut O Löfte fi in den 
Asper HOI, wie Chapar 7zag, ober ber Eippenlaut fiei aus, QVOI, 
QOl, COI, CVI. 

4. Reichhaltiger noch war bie Urfprade an Lippenlauten zu Anfange 
und in der Mitte der Wörter, nor Vokalen und Gonfonanten. Am leibhaf: 
teften erfheint ber Lippenlaut im lat. F, bad an Geftalt und durch feine 
Stelle im Alphabet dem Digamma entſpricht, und zugleich die urfprüngliche 
Ausſprache beffelben vor feiner Erweihung in das milde I lehrt: pavaı 
fari, pa-nslkog fa-sci-culus, pryög fagus, prun fama, pre fera. 
Akon fleo, Yvyn fuga, g@üxog fucus, pva fuo, wovon fui, PYllo» 
folium, geaeng Zunftgenof, frater, Yevyo frigo, ppV-yanı fru-tices 
gQwg fur. 

5. Diefer Eräftige Hauch erweichte ſich 

a. im Sateinifhen vor e und i. So gieng Festa, festis, Felia, finum 
in Vesta, vestis, Velia, vinnm über; in b bey ben übrigens veraltes 
ten bruges, Belena Priscian & .547., galaıvız balaena; in h: her- 
ba, bircus, hordeum, hariolus aus peoßo, fircus, fordeum, fario- 
lus *), und im Spanifden hijo, hermoso aus filio, fermoso, und 
bey ung Korft und Horſt, franz. fors, hors. 

b. im Griedifhen in p und ß, und zwar in p bey podrex, was bie 
Inſchrift aus Elis in altert ümlicher Geftalt FPATPA Liefert, alfo 
aud in pedto, Pearrw, porw, pelag, gel (frigus), Yeuyaror 
(frutex), gYgVy@ (fructus); in ß bey Aonzag, Pouöauavrug **) 


—— ©. 2250. Velius Longus ©. 2250. Vergl. Bekker a. a. 
. 148. 
2 Priscian ©, 547. fagt, es gefhäbe quotis ab 4 incipit dietio, 
obannes Grammat. in Hort. Adon. ©. 236. läßt es eintreten ri 
rırov Askewv, was Apollon. Dyscol. näher beflimmt de Synt. 
©. 485. B., wo er lehrt, daß biefes 8 vor 6 erfdheine, wenn in der 
folgenden Sylbe r, ô, & ftehe, weshalb man nidt Bodo ft. dfw finde, 
ovös allo zı rosouzmv. ben das GEuftath. ©. 222. 3. 4., ber zur, 
d, noch » fügt, wofür Johannes Gramm. a. a. D. ©. 236. Bpaxn 
& den als Beyſpiel liefert, Vergl. Podxog, Poaxın bey Maittaire 


. 
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m a bey den Aeolern ; in Bodum verglichen mit fremo, So erſcheint 
* Yo (die. Göttin) als "bey ben Lacedaͤmoniern: &yalua Bige- 
” ey Pauſ. Ladon. K. 19. 


6. ‚Er verſchwand ga im gemeinen Dialekte beyörjrmg, “Padd- 
vr eisen, Asör, F 
985.602) 
an m 
















&ol. Bowdwwösy\öadauıyd, dodor, Äol, Bgddor, doıc, 
fo: ov, doydio, dite, div, vos, diov. So zeigt fractus, 
gli ‚chen Söyvour (6 )» das urfprünglid das Digamıma gehört 

rde, und, Foneıs statt bat Trypho in ITadn Atfeov in Mus, 
; 1. ©. 88. ee ar bey Maittaire ©. 220. aus Alcaͤus 

en. Bi aber ais Stamm zu 6rko (öny-co) entfpridt dem freg-i 
war urfprünglid FPHT. So iſt urfprünglid Fcico (woher fari); 
», Fns, Fr, weider pjv, pis, 97, —— Priv, Pas, Pr, 


7..Wie QVOI, QVALIS Gaum: und ippenlaut verbunden zeigten, 
tb man bey Vergleihung von pAdv und dv, prjo und rg, pil- 
nd Dildo, Ylıd und Did *) zur Annahme des Lippenlautes vor 
en in den Urformen geführt, fo daß diefe FOrdv, Firjo (das 
*) nimmt pOne und Pro an), FiRißo, Fl geweien, wie 
og, &öösıcev urfprünglid wohl Fögos (bad Digamma ift übrig in 
or). Efösioev war, fo daß durch Abftofung bes einen oder andern 
Pautes av, Fiäv, pläv, Dre, Fre (woher fera), Pre wurde, wel 
ches Pre nad Varro ***) von den Sonern noch weiter in BHP gemil« 
bert ward, So verliert pBioas fein $ in Ficag, was Heſych. in yioag, 
pie „erhalten hat. Eben fo erklären ſich die Aclifchen Formen Bei- 
Behpol, Peisap +) neben Ösipives, Aelpol, Ödlsag durch Ans 
a Urformen Bösipiveg, Böslpol, Pözlsap, fo daß ß80 zwiſchen 
pa und er in der Mitte beftand, wie noch bey Bödl.o faugen, Bösivgog 
und ben Zugebörigen. J 
Anmerk. Unſer Zwo d. i. ögwo hat Ähnlichen Doppellaut mit $.da: 
zwiſchen. Im Griedifchen ift erft gs ausgefallen und dFo in övo 
bergegangen, dann auch S. Eben fo zeigt-lat. is, verglichen mit 
bief-er, zıs und dem aͤoliſchen Genit. Fio, daß bie Urform Frig 
war, die fih durch Ausftoßung von z oder zF in die verſchiedenen 
Sprachformen rıs, is, bief-er auflößten. Vergl. das engl. this. 


8. Wie mitten im Worte dad Digamma in v übergieng, ift $. 19. 
fhon angegeben worden. Auh im Anfange des Wortes zeigt der'Name 
von Velia ein folhes T, Phokaͤer bauten die Stadt, alfo Ioner und 
nannten fie T&An ++) (YELEA, äol. YELIA von Eos, Felog nad) Dios 
nys Halic. Archaeol. I. 20.), entweder weil der Lippenhauch (F) ſchon 
febr gemildert war, wie bey aumg, avmg (aura), ober weil das Bau 
(F) ihrem Alphabet gebrady. Noch Herodot nennt fie TeAn (niht Tin); 
ber Name gieng in Beige, dann "Eisx über, wie fie zu Strabo's Zeit 
hieß, und neben Fels«, ’Tilex, Belew, "Eis fteht die Reihe der las 
teinifhen Namen: Felia, Velia, Helia, Elea, das Ganze als vollfläne 
diger Beweis von der Wandelbarkeit und endlichen Auflöfung diefes urs 
ſpruͤnglich ſehr leibhaften Lippenlautes. 


*) Etym. M. v. Blıuafo und lic. 
”) ©. 451.3. 13. 
+) De ling. lat. B. 5. ©, 45. 
) Etyın. M. unter Bing. 
Rn, Strabo ©. 337. 3. 4. Almel. Vergl. für das Kolgende Herod. I. K. 
167. — Stephanus de Urbb. untere BEAEA. Cic. de nat. deor, 
— une 82. Plinius hist, nat. III. 8.5. Heyne zu Homer Th. VII. 
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9. Bergleiht man endlich vicus mit olxog, vinum mit olvos, Pailo 
mit Z&ilm, Banygos mit "Ianyos, fo zeigt ſich der Lippenlaut in o und z 
verwandelt. Das F tritt audy ald Gamma auf, meift aus Unkunde der 
Grammatiter, bie ftatt bes doppelten Gamma ein einfaches fchrieben, wie 
yerp, yildar u.a. bey Hefyhius ſt. Fco, Fillar, ver, vellere; doch 
mochte bey mandem Worte das Hinuͤberſchwanken des Rautes in bad Gamma 
wirklich ſtatt finden, wie die Vergleichung von yadsoda: mit gaudere, ga- 
visus zeigt. — Die aͤchte Form des Digamma oder Bau haben das etruris 
sche und lateinifhe Alphabet, dann mehre ber Älteften griehifhen Infchrifs 
ten, fo wie bie Münzen von Elis mit der Auffhrift FAA oder FAAEION 
erhalten. Auf Münzen von Kapua und auf den Herakleiſchen Tafeln hat es 
eine Geftalt angenommen, in welder die Querlinien von F an die Enden 
der Verbindungslinie gerüdt find L. Diefe Form ift allmählig in das dem 
s ähnliche Zahlzeichen für ſechs gezogen und ihr in ber jegigen Schrift dies 
ſes s untergefhoben worden. 

10. Nachdem bie urfprüngliche Stärke bes Lippenlautes im Alteften F 
ober Digamma und feine Erweichung in p, ß, fo wie feine Auflöfung in o, « 
und ben Afper ift nachgewieſen worden, muß zur weitern Begründung des 
Kolgenden aus Inforiften, Münzen und Nachrichten der Alten ein Verzeich 
niß der Wörter beygefügt werden, bie in verfhiedenen Mundarten und Ges 
falten den Lippenlaut beybehielten, während fie ihn in der gewöhnlichen 
verloren hatten. 


6. 158. 
Verzeichniß ber Wörter, welde mit dem Digamma 
und den aus ihm entfiandenen Lauten beginnen. 


1. Taßeeyos, Ogovmadtwros. Adamves. Heſych. nach Schow. Lies 
0’ ucdorog. Es ift &eoyog mit dboppeltem Digamma FaFseyos, 
alfo Epyov, laf. Fegyov. Giche unten Epyov. 

2. Bayıov, ulya, Heſ. kyıov, Fayıov in ber Bedeutung von: über: 
—— groß, wie sacer, ausgeſchieden, groß (in auri sacra 
ames, woher secerno und daher von sacro consecro.), daß je: 
nem flammverwandt ift: FAT’ SAG SAC-er. 

8. Bayos, ridoue ügrov, mulns. al Aasıkevg nal orperiseng 
(wohl orgarnyog). Aduaves. Es ift äyos, Fayog von kyvun, 
Bruchſtuͤck, und &yog, Fayög von nyeloder, Führer, alfo Fayvuns, 
Foysiohar, und gemildert Payvuar, Bayeiodaı bey den Lakonern. 

4 Tadeo, yapd, Hef. ift &des wie zge® gebildet, neben ober ftatt 
Fadeos, wozu ebendaf. yadssdaı, Hössdaı, — yadorzaı, svppal- 
vovrai, — yadeiv, yapliecda:, (Vergl. gaudere) — yaosar, 
ndovav, db. i. Fadsohaı, Fadovruu, Fadeiv, Fäocas, — dann 
mit bem aus F gemildertem Laute Badonas, ayazu, daf. und Baöv, 
d. i. adv, der Eleer. Vergl. Pearfon zu Heſych. unter Baönloı. 

65. Baivn, oßeis, Hef. ift von alvog, alfo «lv, Faivn. 

6. Taiveraı, avve, baf. ift alvuraı, Faivvras, und auch wohl fo 
zu ſchreiben · 

7. FAAEION, b. i. ’Hisiov, und abgekuͤrzt FA auf Münzen *), 
die fonft der Stadt Faleria ftatt beim Lande Elis zugefhlagen 
wurden, erläutert und geftügt durch) FAAEIOLZ in der oben mits 
geteilten Elifchen Inſchrift. 


*) Mionnet Description de medailles antiqnes Th. I. ©, 98. 
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15. 


16. 


17. 


18. 


29. 
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Balıxımrng, ovvepnßog. Koñres. Heſ., b. i. Nunıdeng, Fe- 
Arnımrng. 
Tadunogoı, duszoyor, Foreomusvor, Hef. ift &unogor, Feuuo- 
oo⸗, alſo &veu woigus, aArgov, üvres. Guibas yaußogog (d. i. 
Fuufog0s), austozrog. 

Favaf, Favnjo, ft. @vaf, dvno, Aolifch nad, Dionyf. Halic. *) 
Farag aud aus Alcman bey Apollon. Ar. **). Die Handſchriſt 
hat dort y’ uch. 

CAZTS2N, b. i. ’Alov, auf den Münzen von Axus in Kres 
ta ***), und FAPN2N, ein Name, auf einer orhomenifchen Ins 
fhrift +). 

Tansıeiv, ausheiv, Hef. ift dusleiv, Faueleiv, oft. &, wie 


im wer’ Zuos Hort. Adon. ©. 244. und zedfezonar. 


Bövvsıv, Övvev, alolıziv, mlsovaoug zoo ß,' Etym. M; 
unter alıBövrer, alfo aus Forrco gemildert. Diefer Art ift, was 
fonft noch mit Pd, P% anfängt. 

Töouanosv, dypöpnow, Heſf. ift dovnnoev, Fdovenoer. 
Wenn nicht bier y vor eben fo baftete, wie 2 vor $ in zdw», 
2985 u. a. Bald darauf yißovrov, Yopov, iſt richtig ydounoy, 
bergeftellt. : 

Tag, Fag, Gef. ift Flao, Fig, Bije, woher ver. Ober ftand 
auch bier neben Fre ver bie Form yiag, vielleiht ffammverwandt 
unferm Jahr, die wiederlehrende Zeit? 

Feder ft. Mer aus Alchus bey Apoll. Aler. S. 358. B. in dem 
Verſe: "Qyre Beov undiv’ "Olvusiov Adası Arco ‚Fedev. Dazu 
Foi ft. od aus Sappho daſ. 366: A. alfo auch Fio, FE. Vergl. Fiv 
unten. 

Beinag, pargav — Berg, paxgoder (alfo dag, Fexag), 
Heſych. Dal. Beindodorv, zur” dAiyov ngoßds. — Besigu- 
xes, bipansg. 

Beixarı, zluoo. Aunoves. Gef. Daffelbe Wort auf den Be: 
raclea: Zafeln, welde dazu noch CEZ, CEZSHKONTA, bi. 
85, EEnnovre, liefernz in einer ordomenifhen Inſchrift ++) FI- 
KATI, wie vig-inti. R 
Feigeavo, ft. eipare, als Aol. bey Priscian. ©. 546. 
Texadd, Enodon, Hef. ift wohl yaro'a, d. i. Fexcõct, dxovae 
zu Iefen. 

FEAATIH, ber Name von Elatea, in einer ordhomenifchen 
Inſchrift +44), und Name des Einwohners FEAATIHT daf. 
Aarınv fl. dlarını von ’Elarısvg. 

Feilvn, 'Elvn, Dionyf. Balic. Lascaris und Priscian a. a. O. 
Servius zu Virgil ©. 512. Daher bey den älteften Lateinern Be- 
lena. . 
Teiiuı, zilar, Hef. ift von FEllo, woher auch vello. 


*) Archaͤolog. Th. I. ©. 16. Reiske. und aus ihm Lascaris gr. Gr. 


3. 


B. ©. 379. ber Bredlauer Ausgabe. 1547. 


**) zsol avrovou. ©. 365. Bekker. 

+++) Mionnet Th. 2. ©. 263. 

7) Walpole Memoires relating to Turkey &.469. n.2, Clarke 
Travels T. II. P. III. S. 153. f 

+r) Marsh Horae Pelasgicae Ih. I. ©. 78. 

trr) Walpole a, a. ©. ©, 469. n. 3. 
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Telkibaı, ovveiyans, dafelbit, ift eilfo, zit, Aol.-Feili- 
fo. Berat.'slto und eilvo, Fellfo, Felfo, Feivw, mit vol- 
vo, d.i. FOLEFO, FOLFO, volvo und volutus. Dazu yekl- 
um, Ele, daſ. — Felog ft. Eos bey Dionyf. Halic. *). Siehe 
vorber $. 152, 8. bey Tin. 

T!lovrgorv, !Avrgov, Hef. mit Digamma und ov ft. v, wie 
silnlovde, von -o, vo, elivo, alfo Einwidelung, Einfaf: 
fung, geftügt durch vel-um, vel-are, 

Teiuuara, luarın, Def. ift eiuara, Funora, Feuuare, bay: 
rifh Hemmeten, und aus gleicher Wurzel daſ. yEorga, oroAn — 
Treoria, Evövoıs, alfo gleich kämmig mit Wefte, vestis. 
Tivro, Flnßev, avelaßer, Hef, Suid. Vergl. yivvov, Kv- 
noir, xal Außt xal nadıde Hef. ES ift eitso mit » flatt 2, wie 
mıde, nvBe, und elveo, ol. fvveo, Fivveo, Fevvov, oder vielmehr 
Fivvev, . 

Fevra (wohl-yevren), xofa, omAayyve, Gef. dazu yerrıg, 9 
xoılia, Def. d. i. Fevesp, lat. venter, alt fenter. 

Terıg (wohl yearig), ZAnis, Hef. ift Zinig, Felnig, mit r ftatt 
ze, wie umgekehrt omaltig, nergantaı, ft. oraltig, rerganran **). 
Afo auch Filno, Felnifo, Feinwgn. 

FENOZ,b. i. Fenog, Frog, in der eliſchen Infchrift, alfo aud) 
simov, eitov, U. a. Vergl. n. 88. 

FEPTON, b. i. f£oyov, Foyov, in berfelben Inſchrift. Es ift 
FAPTON gefhricben. Vergl. Fdfegyos vorher, und unfer Werk. 
FETAZ,D. i. Firag, Frng, in berfeiben Infchrift, ber Ver: 
bundene, Verwandte, wie Teiroveg nö8 Era Od. ô, 16. gleich⸗ 
flämmig unferm Vetzter. 

Begöns, Öganzıns, und Bfddew, Ögamsrevsıw, He. aus Zb- 
6m, Pegösıv, Fedöns, woher alfo der Name Verres. . 

CETOZ, CTETEOZ, auf den Heracleifchen Tafeln, FETEA 
in der Infohrift aus Eli, FETIA in der von Orchomenos, d. i. 
Frog, Ereog, Ersa, Era, fämmtlid mit dem Digamma. Dazu 
bey Heſych. ydzog, Zviavröog, — yerogı, Frei, vom lakon. Erog, 
Firop, ft. Eros. Vergl. bas lat, vetus, vetustns, jahrreich, 
alt. Dazu yev»ov annosum von Fvog (Feros) das Jahr ***), 
Tn&ia (mohl yidıa), ijon, Def. ift Fndıa, Nds, Non. 
Tio, dvdn, Def. find I, Fia, woher violae, 

Tiv, ooi (lies ol), Hef. wie dulv, &wol, und Flo, avrov, find 
Flo, Fiv. Dazu Fog, fa, Fo, wovon Apoll. Dyskol, zegl avrr. 
©. 482. D. fagt: 66 Aloktig were Tod_F zmingoovklaßeiv (lies 
zov F ningoovilaßel) xara mäcav nrojoıv xal yEvog. 

T’izov, einov, Def. ift Finov, einov, wie Fidov, woher vidi, 
eidor. 

T' Is, iuag nal loyus, Heſ., wo richtig Zayug verbeffert wird, ift 
Fis, vis, wie tiefer unten yıoyur, loyuv, folgt. 

Tısansvaı, slötvaı, Def. ift Zoauevar, Fıoausvar, von Fi- 
onur, bonn, woher Toast. 

T'ısy0o» (wohl yloyov), lcov, Heſ., ift mit doppeltem Digam: 


*) Archaͤol. I, 20. 
**) Horti Adonid. ©, 944. b. 
***) Kon zu Greg. Kor. ©. 275. 
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ma, FloFov, baher lang im Homer Toov und kurz Zoo» bey den 
Attikern. 

42. Tıoria, doyarn, Heſ., wo richtig kozcioct verbeſſert worden iſt, 
toria, Fıorla, wie Festa, Vesta. 

43. Tıoriar, iorovgyol, Heſ. alfo Fıoriaı, wozu noch yıorıo, zav- 
coucı, olſo Kutur zu lorito, sisto, Fiorigo. 

4. Tıria, lria, Hef. alfo Fırda, vitex. 

45. Bizovid, Name ber Stadt Ofrvlog in Laconien bey Ptole⸗ 
mäus, jego Vitulo *), alfo urfprünglich FirovAog, Firviog, wors 
aus die gemeine Rede Oirvlog gebildet, wie oivog aus Fivog, 
viog aus Fıdg. 

46. Birvv, Truv (Firiv). „Quamgnam (|. quamgne) ?rv» A- 
chaei diennt, hanc flrvv gens Aeola.“ Terentian. de syllabb, 
©. 1397. Putſch. j 

47. Toida, old«, und Tolönuı, !nicrauaı, find Ford und 
Folönuı. 

48. FOIKIAN, b. i. oixlav, Foixlav, in ber Petilia-Inſchrift ++), 
Fozlag ft. odulas in einer Bdotiſchen Infhrift **). Vergl. vicus, 
und Foixog bey Dionyf. Halic. u. Rascaris a. a. D. 

49. FOMA, b. i. ouj, Foug, in ber Inſchrift von Orchomenos. 

50. Fonkaıg. ‚Inaf ö: "Alnalog Fonges dvri Gnfes einer ds pnoı 
Tovpmr 0 yguuuarınog Latcaris a.a.D. Cs ift alfo FPHT, 
FPAT ganz wie PEO, FPAO in fregi, fragilis, fractus. Da: 
ran fchließt ſich die ſchon erwähnte Klaffe berer mit 6, urfprüngtich 
mit F vor 6: Bonrop Priscian &.547. Bondduevrvg Hort. Adon. 
©. 244. b. Pocan daſ. 236. Poife Apoll. Dysc. a. a. O. Priscian 
©. 543. SIohannes Gramm. in Hort. Adon. ©. 244. b. ßevrre 
Hort. Adon. ©. 245, b. Bovrrjges Apoll. Dysc. ©. 436. on ben 
Wörtern. mit bem Digamma in ihrem Innern wird fpäter die Rede 
feyn. 

Anmerk. Das Verzeihniß könnte durch Vergleihung ber Iateinifchen 
und germanifdhen Stämme mit ben griechiſchen nod) betraͤchtlich ver⸗ 
mehrt werden: z. B. d! vah! 6-05, voll, Ging, vdag, wovon 
Vörrog, engl. water (wie Bvyarne, daughter), Wafler, eik-m, 
weid:e, docw, fage, aus &g, verhum, alfo Stamm Fegf, koni- 
Ex, vespera, olvog, vinum, öy, vox, u. a. 


$. 154. 
Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 


1. Aus dem, was bieher ausgeführt worben, geht hervor: baß jener 
Lippenhauch ſowobhl im Allgemeinen als befonders in feiner merkwürdig: 
ften Form, dem Digamma, in den Wörtern, wo bie gewöhnliche Sprade 
ihn verloren, nicht den Aeolern- allein eigen gewefen, fondern auch bey 
den Kretern, Ionern, Lakonern gehört wurde. Andere Völker werben 
unten noch dazu treten. Dazu waren es Eeine Aeoler, bie den Laut nad 
Stalien oder Deutfhland bradten. Cr ift alfo überhaupt ein Eigen: 
tyum ber althellenifhen und der ihnen verwandten Stämme, bas be: 
fondere Zeichen aber, welches er hat, heißt Aolifh, weil bie Xeoler al: 
ein, wie die Lateiner ihr F, daffelbe ald Schriftzeihen beybehielten, wäh: 
xend fi die andern Stämme feiner nur als Zahlzeichen bebienten. Es 


*) Morritt in Walpole’s Memoirs.arı Turkey S. 54. ’ 


**) Vergl. Bibliothek der alten Lit. 5 St. zu Anf. 
15 * 
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ift alſo ein Buchſtabe des uͤoliſchen Alphabets, aber ein Allgemeiner Laut 
der älteften griechiſchen Sprade. 


2. Vaͤchſt der durchgeführten Analogie wird dieſes auch durch die Zeug⸗ 
niffe der Alten beftätiget. Dionyſius Halic. *) betrachtet eö im Allgemeis 
nen al® Gigenheit ber alten Hellenen, baffelbe den meiften mit einem 
Vokal beginnenden Wörtern vorzufegen und Zrypho **) ſagt, daß fid) 
deffen Somer, Dorier, Lakoner und Böotier bedient hätten. 


3. Die Frage über feinen Gebrauch bey Homer muß bemnad) zuerft 
unabhängig von ber und überlieferten Beſchaffenheit feiner Gedichte fo ges 
werben: . 

Wird das homerifhe Epos, entitanden in ben Urzeiten des griechiſchen 
Volkes, verfaßt in der aus verfdhiebenen Stämmen und Zeiten erwach⸗ 
fenen heiligen Sprache des Götterbienftes und feiner Gefänge, jenen 
Laut der frühern Zeiten und der derfähiedenen Mundarten urſpruͤnglich 
gehabt haben? 


4. Män wirb geneigt feyn, diefe Frage zuftimmend zu beantworten, 
wenn auch der Laut im Laufe der Jahrhunderte aus ihnen verfhwand und 
«bey ihrer Auffhreibung um fo weniger bezeichnet wurde, ba fein Buchſtabe 
in Attika, wo dieſelbe geſchah, Außer Gebrauch war. 

Anmerk. Die Unnahme eines allmaͤhligen Verſchwindens ber Lippen⸗ 
laute und ihrer aͤlteſten Form, des Digamma, hat ſchon in dem, was 
über ihre Erweichung und Aufloͤſung gefagt worden, eine hinlaͤngliche 


Stüge, wird aber durch das Folgende noch vielfach und feſter begrün: 
bet werben. 


5. Eben fo wirb bagepen nicht anzuführen feyn, baf die alten Grams 
matiker feinen Gebraudy im Homer nit erwähnen. Cie hatten den Dichter 
„ohne jenen Buchſtaben erhalten, und dachten um fo weniger daran, dem⸗ 


Ä 


) Archneol. Rom. ©. 16. Zuundes yv rois dezaloıs"Elinsı, 
dg ra mohld, meoridiva Tor Ovouurav, ondoav ai digzal 


dnd Yayntvron iytvovro, nv ov ovlkaßnv Evi grozeip yeygan- 
utvnv. Tooro 8° nv OgneE yayya dırraig raig nlaylaıg a. r. A. 


*+) Mus Crit. za0n Atkeov 8.10. d. 4. DO. Meoseiderei 70 Ölyauna 
zegd re "Ioor aa Alolsdoı xal ASopisin “ul Acdnocı nal Boww- 
zoig olov üva& Favaf, 'Eltva Fellva, und aus Tryphon Lascaris 
0.0.0. ©. 379. Tovpor 6 Tgauuarınog ög xal”Invag nal do- 
gıtig nal Adamvas »al Borwrodg auza yejodal pnow. Wolf 
theilt in ben Literar. Analelten 8. Heft ©. 162. in der Anmerf. vom 
Jahre 1318. diefe Nehricht des Tryphon, um fih „die Digamı 
men-Freunde wieber au verbinden’ als etwas mit, „tw os 

"nad fie ſich folange fehnten, Was ihnen ein bewährtes Zeugs 
niß von dem auch bey ben Jonern gewöhnlihen Digamma 
bünten wird.” — Es war „dieſes Stellhen eines Ercerptes aus 
dem wohladhtbaren Grammatifer” fhon in ber zweyten 
Ausgabe biefer Grammatik von demſelben Iahre mit Verweifung auf 
das Museum ceriticum und auf Lascaris angeführt, und zwar, wie 
auch jegt noch, erſt in zweyter Linie nad der Stelle des Dionyfius, 
melde bier offenbar Hauptftelle ift, und den Buchſtaben nicht dem unb 
jenem Stamme, fondern den alten Gtiedhen im Allgemeinen, wie 
es fenn muß, beylegt, wo dann natürlich die Ioner nicht ausgefchlof: 
fen find. Dazu würde, wenn die Sache keine weitern Grünbe hätte, 
ein Schluß von den Jo nern aufden Homer fo lange ein Sprung 


feyn, ale nit nachgewieſen wäre, daß ionifch und homerifd 
einerley ift. 


x 
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felben fein Recht zu verfhaffen, ba fie ihn für Aolifch hielten, den Homer 
aber als einen nur jonifhen Sänger betrachteten. 

6. Doch mußten fid) von einem Laute, der auf Maas der Worte und 
auf Bildung ihrer Kormen fo entſchiedenen Einfluß hatte, Spuren erhalten, 
die Feine Zeit zu vertilgen im Stande war. Dieje müffen zunächft aufge: 
deckt werben, i 

7. Die Kraft bes Digamma beym Meffen der Verſe fest Priscian *), 
wie zu erwarten fand, der eins Eonfonanten gleih und Liefert als Bey: 


fpiel: odöusvos Feldvan Hinamıdu. 


$. 155. 
Digamm's, die ſich vollſtaͤndig im Homer zu 
Anfange der Wörter erhalten haben. 


1. Wir baben in dem PVerzeihnig der bigammirten Wörter yervow 
und yevro als jolhe, naͤmlich ald Flvvev, Fevro, fl. Plov, Elsro, fennen 
geternt. Diefes Fevro fteht auf dieſelbe Art mit y gefhrieben SI. 8, 48, 
Bergi.v, 25. yevro Ö’ indodAnv yovosinv. Ferner Svsero reUzgen gie 
egi ygol, yerro dt Öovgs dafelbft 241., und zweymal II. 6, 476. yer- 
zo ö} zeıgi Poiorjga ngarepnv, irigpps ÖF yerzo nygayonv, wo jeber 
Verſuch, es als yerero zu betrachten, oder fonft bem Digamma auszumeis 
en, vergeblid ift. Die alte Form hielt fich hier durd) das Maas gefhüst, 
als ein alter Ectftein in dem umgebauten Sprachſyſtem des Gefanges, wäh: 
rend firvsro, Fevvovro u. a., bie nad) bdiefer Analogie in dem Urgefang 
fteden mußten, gegen die gleihmeffenden, den fpätern Hoͤrern geläufigen 
Zormen, sflero, ellovro, vertaufht wurden. 

2. Desgleihen kam ydouznoe und ydouzog wahrfceinlid als Fdov- 
snoe, Föoumog zu betradten. Beydes fteht nod im Domer Il. 2, 45. 
ini 8’ &ydounnoev 'Adnvein ze nal” Hon, und ydovunog in der Zuſam⸗ 
menfrgung Zeiydouzog Sl. &, 672. Ns All. #, 829. A, 152. kt, 235, v, 154 
, 38. Odyfl. 9, 465. 0, 112. 180. 


$. 156. 


Bon dem zwar verfhwundenen, aber nach in 
feinen Birkungen zu Anfange der Wörter 
fihtbaren Digamma bey Homer. 


1.. Wo das Digamma ausgefallen, wirb, wenn ber Urtert unveraͤn⸗ 
dert beftand, feine Wirkung geblieben feyn. Nirgends zeigt ſich diefes.deuts 
licher, als bey dem Pronomen der dritten Perfon. Wir haben im Verzeiche 
niß gefehn, daß feine Altern Formen Fio, F£o, Fedtev, For, FE gewefen. 
Daß diefe Ausſprache noch in der epifhen Zeit beftand, lehrt die WVerneis 
nung od, melde vor demfelben fo gefegt wird, nicht als ob ein Vokal mit 
dem Afper, ko, ol, &, folgte, fondern ein Eonfonant : 


*) Priscian ©. 545. 546. „Teste Astyage, qui diversis hoc os- 
tendit versibus.“ Diefg Punkt ift demnad) fehr fiher und bewährt. 
Eben fo Zerentian de syllabis &. 239. Consonae praebere vices et 
digammos effici. Wenn Priscian beyfügt, daß es die Aegler ſtatt 
eines zwiefachen Gonfonanten gebraudt, wie in \ 

Nisroga Öt Foü muudög, 
fo fcheint das ohne Grund ; denn in dem angeführten Verſe entftebt die 
Länge des ds nicht aus einem doppelten Digamma, ſondern aus ber 
Arſis. 
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a. vor Edev. tuctl oo Adev dor) zeosiov I. a, 114. — b. vor ol. 
od ol Imsıza "A 10V loorira: pvyesıv xuvag 70’ oluvosg I. ß> 
392. all’ oũ ol züre „ge zoaiou Aortuis It, 8, 58. Vergl. Ddyil. 
0; 262. — c,vorfk, Eine od: „E narısouenov ye xurenee Sl. @, 
214. Wurde „nicht od Fißer, odfas, oüfe gefprodhen, fo mußte 
ouy Eder, oux ol, ovy & gefproden und gefhrieben werden, wie 
ovy ösin Dd. x, 412., oux kanscdnv Il. y, 239. und anderes der 
Art gefhrieben wird. 

2. Eine eben fo beutlidhe Spur bes ausgefallenen Digamma iſt das 
vor diefem Pronomen mangelnde Paragogikon v in dais ol It, & 4. os ns 
ol avdı It. &, 281. of Il. % 155. was Öniev ol, atv ol, nv & 
ſeyn müßte, wäre nit daif For, #E Foi, ud Fe sefpeohgggrten. 

8. Demnad ift 

a. nicht Berlängerung durch bie Arfis, fondern durch das Digam: 
ma in rdyu adv & zuveg Il. x, 42. yao Eder Il. ı, 419, 686. u. a. 

b. fein Hiatus in Ayıılna, Eo It. ß, 239. dAlodaxa" Fo Ob. 9, 
211. amoö Eo St. &, 348. », 163, v, 261: Db. €, 459. 1, 398. 461. 
9,186. — do f$ev St. & 62. 4, 205. v, 278. — „06 Eder 
St. 8, 96. v, 808. — nel bo It. 0, 165. — dävev Eder Io, 
407. — o? f$ev Sl. 0, 199. ©, 305. — dd & I. o, 235. 1, 249. 
— rEE IL co, 510, 0, 632. 2, 142. — aure & Sl. y, 172. — dE 
& befonderd nad) Verben: ayoı de E, &; ‚ion öf &E, Baikeıv ÖE E, xE- 
Asraı O8 &, Ainew de &, mogsv ÖE E, Fiov ÖEE, Qulkıı Ö8 XL. ß, 
197. ö, 541. e, 108. sg. &, 24. 9, 301.810. 822. ı, 239. x, 245. 
&, 3C0. 's 142. 0, 27. 6, 132. 176, P; 523,569, 2, 218. %, 328. 693. 
705. — Ob. d, 855. 617. 8,358. 5, 133. 0,117. =, 57. 0,248. @, 201. 
% 426. — alla |. &, 613. v, 414. 0, 119: — da E It. m 
456. 674. — diuga EI. t, 511. 0, 268. — # 8:3. 8, 766. 

4. Diefen entgegen fi find bey Eder, fo, Fa ſechs Stellen, don denen SIT. 

€, 56 80. If. v, 402. woogdev Fer pevyorrae, und Ob. n, 217. Exe- 
hevaer fo fi nad Auslaffung des Paragogifon fügen. — Berner wirb 
Dd. c, 111. zul & Ösınavonve” dntsooıv (alfo zur Fe) in einem Bres— 
lauer und dem von Vorfon verglichenen Harlejaniſchen Coder richtig ohne 
ge ſchrieben, und SI. 8, 162. nös de ol xard Hvuov deioen Paivero 
Bovin ’Eideiv eis "Iönv &Ü dvruvacev & avenv von Hermann zu Orpheus 
©. 778, durch Zvrövege verbeffert, fo daß der Nominativ vom Begriff 
des Ratbfhlagens abhängt, ber in 7ds d8 ol — Lalarn ‚Yaivero 
BovAn liegt: fie befhlaf — „sugebn — fid fhmüdend. — Eine 
fiebente Stelle: zeıpydn &’ Eo wurod £v Evresı dog "Ayıhlevg Il. r, 
384. könnte zwar durch Umfegung ber Form zeuon®n öteu unter bie 
Regel gebracht werden, widerjtrebt aber, wie unten ($. 158, 6.) foll ges 
zeigt werden, nur fheinbar. 

5. Diefelben Erfheinungen ber Pofition und bes Hiatus zeigen fich 
auf gleiche Weife vor bem Dativ ol in fo ungeheurer Menge, daß allein 
d# vor ol, alfo dE ol in mehr als hundert Stellen ohne Elifion ſteht. — 
Aus diefem Meere von Beyfpielen taucht hie und da ein widerſtrebendes 
u die Dermann zum Drpheus ©. 775, ff. -gefammelt und behandelt 

at * 

® 

*) Dd. ı, 850. og Ipar’' aurdg ni adrız dya mager hat eine Bred« 
lauer Handfarift ag Ep" circio. Es iſt alſo ds ꝓprr!e arcio zu 
ſchreiben. Od. o, 105. toqu ol mimloı aaumolgıRor bat bier 
fribe rd ol — winkt, ‚mas auf Ivda 5’ Eav nemior leitet, 
um fo mehr, da oUS adusv ayen dag vorhergehende of unnüg macht. 


‘ 
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Bonben Wörtern, die außer Fio bey Homer das 
Digamma zu Anfange gehabt haben. 


1. Nah dem bisher Gefagten laͤßt ſich auch bey andern Wörtern auf 
ein abgefallenes Digamma fließen, zumal bey ſolchen, die es in der al: 
ten Sprade hatten: 

a. wenn kurze Vokale vor ihnen feine Elifion erleiden: 
avrovs ö} Emgıa Il. &, 4. Bergl. Tvro n. ‚25. im Katalöge. Ev- 
Ya ülıs I. ß, 90. und va Klıs It. ı, 187: "Argelöns ze üvaß Il. 
a, 7. und vor ya @vaf II. &, 506. Bergl. Favag 2. 10, im Ka: 
ta'oge. 

b. fogär lang gebraudt werben: un uiv amofgosıe Il. PN 
829. Vergl. Bigöng n. 32. im Kat. dvaitag, ouegdnlf« laywv.u. a. 

‚ec. wenn aud. in den äufammengefegten weder Elifion 
nod Krafis eintritt, als: dasınzusv, Enıdvöuve, dmösıme, 
depyog, deayns, AEANTL, asinıs, enrosung, Endegyog, Beosıöns, 

+ alle nad) dem Katalog n. 29. 4. 1. 8. 17. 37. 39. das Digamma 

atten. 

d. wenn die Berba bas ſyllabiſche Augment annehmen 
ftatt des temporalen: Fuge, Zafav II. 7, 270. Dd. y. 298, xu- 
reabanev er v, 257. xureabe Ob, ı, 283. Kat. n. 8. dain ale Tjö. 
vno müs 2dln Il. v, 408. Alvslag 8’ Zain v, 278- Versl. V. ‚168. 
und mit nod „Uübrigem in v verwandeltem Digamma: inel vo Tor 
zuadev zuv7] IL, &, 340. suaöEV ourag p, 647. eVade Huun Od. m; 
23. geftügt duch Fadsw, Fadsiv, Faöv, Fuccv n. 4. im Katal. 


2. Auf dieſe Weiſe laͤßt ſich darthun, daß die meiſten in der alten 
Sprache mit dem Digamma geſprochenen Woͤrter die Beſchaffenheit, welche 
fie daher empfingen, auch bey Homer noch beybehalten und demnach zu ſei⸗ 
ner Zeit dieſen Eaut nod nicht verloren hatten, und zwar von ben mit A 
beginnenden: ayvumı. auge dE St, 2, 161. Vergl. 9, 403. 9, 841: 
Dd. x, 128. ‚Dazu die angeführten days, tufs, dayn, Zaya. — alvv, 
ai n. 6, nyvnod) in droaivuraı. — — und — n. 10. in 
Il. a, 7 · Argsiöng, te dvak, 36. Arörkavı avunrı, 88. igı avaddsıyy 
75. InarnpeAerao dvanros, 172. Imsırg üveh, 3%. ‚sage üvgnzı, 502- 
Kooviova avauıı, 506. vüv yeüvak, 529. inegenserto Avaxtog, 
und fo burd alle 48 Gefänge, Vergl. Dawes in Miscell. eritt. ©. 141., 
der alle Beyfpiele gefammelt und. die widerſtrebenden behandelt bat. — 
Avödvo.und adsiv, vergl. vorher n. 1. d. Neben tð̃de ift Jador« 
St. ı, 178. Od. 6, 422. 

8. Bey den mit E beginnenden Wörtern ift zu — 

"a. Da das ſyllabiſche Augment urſpruͤnglich von der Redupiikation nit 
verfhieden, was Kormen, wie reruixovro, Midichar, Arldyovro, 
Askazeiv, Kepgndseır, bezeugen, fo werben die Verba mit bem Dir 
gamma bey vortretendem Augment aud) das Digamıma wieder haben, 
und wenn Aronce Fflmoun, eluco Fein war, * kann Odvoñe —D 
nero Od. I; 345. FeFehnero, nebſt FEfoızs in eis on foıne Il. y. 
158. 8 formeg Il. o, 90. nicht auffallen, fo wenig als fino Fine, 
FiFolna in Eneıra kolna Ob, ß, 275. und Eoyo Feoyw, FeFopya. 

b. Da aber ber erfte Gonfonant in der Reduplifation fhon bey Homer 
fo weit erfhüttert it, daß er ſich nur in einzelnen Formen behauptet 
und aud bier nicht überall, wie benn neben Agkaygre It. Y, 76. As- 

Aazwar II. n, 80. 850. 2, 345. , auch Dayov St. ı, 867. 0, 190. FAu- 

ev daf. 191. Ziuge pp, 354. FAay’ o, 192. febt, fo ift erklaͤrbar, 
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wie baffelbe beym Digamma vor & geſchieht: zo» uöNo» Fewag, - 

uegrig feımeg u.a. &ooaro, d. i. en, 8 und, wie —5— wa 

fi. Fore agigt in deödnuas Forne Od. 9,146 oh yet 

IL. ı, 399. @v entog’ Intenv Ob. & 193., fo wie Alben Fifohz ud) 

FFoize, Hön mov uah’ Folnas Il. p, 588; v, 186- % 216 u. Ar 

4 Digammirt erfdeinen bey Homer von ben mit E beginnenden: 
"Eag.n. 15. dsiönsı(v) Zugos Od. 7,519. Und voriyol ze elagın ya, JUD, 


807. Bey "Von lv law I. ß, 471. iſt kein Biterfieit, nalde 
mit Fdov, föduy», —5 hösıry, elddo, slön,.zlöauge, 
* elöo)on». ovät Ddov * 8;875. Ob. d, 201. — Tor Sl. p, 

a 2 





Toys Br I * 2 N an A 28. 3 — 
rode — D—— 263. 401. 70, x& H; 
vv xc 


b5 
DD. e, 218. Eldog Ob. £, 16. ad er ö PR HR 8, 449: pr 
al #löwlor 4 104. — #fnosen. 18. Beikooı — 6 
209. ze elnoo b. u, 78. "Odvan« dbınoorn 87. 


5... Eben fo haben Spuren bed noch bey Homer beſtandenen Didammaz 
to», Fantı, slllo — He, Tr FE, rg ya 
Ümo, folme, Erouar, Üragn, FLoo,von Üleiv. Fruyuem 
&ue, Eodog, Atıd) in dmizttvog, Eos, md ds, fmos, zinöv, 5 
kıra, 2 die bi duagrosmis, dutrgorng. — €0709, * 
woyeiy, depyos, non; * —— veorog· wunoegyög, g1- 
otoyoe Tuluepydg. _ igloudı , 6ö@, Eowzgog, Erng, 
nn e * —5 * — —— DZ fi i 
as, Is, Ipi, lveg, loog, font, MR iorog,, Lew 05, 
olnde , olaadt, olkönde, MAP Tvogs, olvorp, ol A Ne e 
6. * kommen noch andere, von'beren Digamma’a weder Snfrife 
—* no —— ee etwas ey vr w 2 
mein; ca a, —* 1. &, 923.’ Em) mgduvnoro) dini 7 
Ver 1 Läin winter 1, Ned. Arie. Drda Mus P,90. Ana Elıgı,279 Imieo- 
siw)“ Eis dafı 876. Pıoroio, Eis &, 12% Yanuidoısile) als @, BIN. 
—5*— uis 852. yahrıv re alız 2, 340. znRoleule) &ıs Od. P, 839. 
öv re Ülıg 8,88: 9, 136.', 281: 9. 341. Föoxelv) ——— —R 
—— —— ovd) ans Ile 1, 187: 0.Q 
812. 0, 376. Entgegen find 69° Als E74 0, 54: —— n 
Benod. d (nd ovog 06x87 V6op,,; dann 
” —* 23r., 1b ʒehne koau tieft, wie En —— en 
Zoan '&lıg auf dieſelbe Beife zu leſen waͤ ⸗ 
Fe UWITR Aiye diavcı Im, 495. eluugro 
Dd. 8, 812. * und alxs(v) dAom gl, }, 405. 7 
or eine itende Stelle. —"ärre in‘ * 


SL 425. 
3* X — 0 
gg — en — 
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ezlcıa Eöra It. 7,178. 08.2, 529. uvela Föva Il.x 190. %, 472. Db.2,282, 
— ———— feöva Od. 0,813. x 891. 9,161: auras dedvadcıro Or. 
3,58. und ou roı &sövorai St, v,382. — Edsrocae. Aucivd nanv ÖE Fisıpas 
31, ”, 795. MEQLGGEUOVTO sigat z, 815. — Ed vog.| werd E9wog Sun 
115. 0,581, »ara Edvos Sl. 9 680. u£y vos Il. 1, 330. Mero Eürog 
- 4, 595.0, 591. e, 44. Abre Edvsa St. P,87. Aura Edven Od, u, 526. 

&, Böreg Dt. h, 3}. 04 Eüysa Db. £, 73. alfo Imisösov Fivsn Sl.4,724. 
J mit Synizeſe z0v. — Dee gleichen el o, fome, dniusiv, Elonw, elus- 
Te Inshog , fzasrosg, Ennkos,, Exvgos, foya, eye, dgycdo, 
o, leVo, frwsıog; „za, nkos in deyvoonkog; Nvodı nom; 

1 7 Man, n1&0, U (dym, day, Teuge, [ruds, Th1os, 
In: Igıs, io), ioxn); 00977, oUlauög, 0oWA0s, WAE, og. 
- 2 Bey andern Wörtern des Kataloge kann aus den wenigen Erellen, 
in denen fie. Homer braudyt, Über ihr Digamına nichts ‚entfchieden werden, 
Bi bey Erzege kann es zweifeihaft fcheinen. ua 8’ Ivaege Il. 7,507. 
517. — 314. entſcheidet nicht gegen daſſelbe, wie wir unten ſehen werben 
——— 0. Haß. Euro Il· ©, #18. muß {hen wegen ber Stellung von 
eaͤndert en und könnte zgor! Ö' ol Adße ferrepa (Ö’ ol, nicht 
afoi, wie Unten gezeigt wird) geweſen ſeyn. Widerftrebend wäre nur. 
Borpepis Evrigov Dd. 9,408. Derſelbe Hall iſt bey Miıneg, nAıain. 
Andere haben daffelbe im Domer verloren, als FAog, das in zwey Stellen 
ömmt: lzmoı Mos sara Sl. v, 221. av Öovanag zul Elog Od * 474. 
BR Elirn. So ſteht nur in Sl. y. dup’ Elivn⸗ 9 Irre "Eis 

Pr — au "Eitvnw 583. Dann auch dxen, dvnig, vÖRg, 


Be — 6. 168. 
Vom Unſtaͤten im —— —— Gebrauche bes 
Digamma,. i 


1. Nur wenig Wörter kommen ohne Ausnahme ſo gebraucht vor, wie 
es dem Digamma, mit dem fie begannen, ‚gemäß iſt, ſolche naͤmlich, die 
id in wenig Stellen finden. Es find: «Auvar, agaıos, Eövor, Edegau, 
Bvos, Fomegog, Feng, biefes gemäß dem FETAZ ber eliſchen Infrift, 
in möolla Frau Il. ı, 464. re iraı Il. m, 456. 674. Dd. 0, 278. nö8 Eros 
d. 5,16. re Irag It. 8,239. walıara Frag SI. m, 295, „soisı(v) Erna 
l. * 262. moAl.oicy(») Irmgıv Od. 0, 8, Eben fo igbw, nroy, lov, loö- 
vepis, lovdag und —— avd oylanor St. 6, $. 273. lövoaro ou- 
Aauov ZI. v, 879. 

2, Bey allen übrigen wiberftreht eine geringere ober größere Anzahl 
von — dem Digamma. Verhaͤltnibmaͤßig wenige, wie wir ſahen, bey 
fo Be ih &vaf, &orv, elua mit dem verwandten am meiften 
— — ar ons (Fefoıns, EFoıne), das An 115 Gtellen vorkommt, von 
denen kaum 9 das Digamma nicht zulaffen *). Bey diefen kann alfo aller: 
dings angenommen werden, daß Unkunde fpäterer Zeiten, in denen das Dis 
gamma aus ben Gefängen verfhwunden war, und die Verwandlung, wel⸗ 
cher der Fens unterlag, den Widerſtreit gegen das Digamma hineinge⸗ 
bracht haben. 

3. Aber ben andern als digammirt anzunehmenden Wörtern ſtreiten 
fo viele Stellen und mit fo fiherer Lesart gege en ben Gebraüch diefes Lips 
penlautes, daß zur Erklärung der Sache die Annahme jener Unkunde und 
ber dadurch erzeugten Veränderungen nicht ausreicht. So erſcheint in fünf 
und zwanzig Stellen Powzıs zörmwın "Hon, auf Fon hinbeutend, und 


*) — in der Rezenſ. des Heyn. Homer Leipz. Lit. Zeit. 1808. im 
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dagegen freitet Hex AsuxoAsvog "Hon mit ein iind zwanzig, unferftügt von 
zovooßgorog "Hon mit zwey Stellen, und zwar das Verſchiedene in dens 
felben Gefängen. &o Aevamievog”Hon Il. &, 55. ndrvie” Hon daf: 551. 
und gevsöftgovog”Hen daſ. 611. — Auf aleiche Weife ftehn gegen einander 
aörıa "Hßn It. 8, 2. und xulklopvgov "Hpnv Db. A, 603. — nelında 
oivov It. £, 258. %, 579. Od. ı, 208. &, 78. ®, 52. 6, 151. 426. und ae- 
Aunddog olvov SI. 6, 545. Dd. 7, 46. Aehnliches gefchieht bey Kgves, ixag, 
Euaorog, Irav, Epyov, nöug, "Ikrog, ’Igıs, sog, olxag. — 

4. Eben fo wechfelt fein Gebraud in Beitformen und Moden ber Zeits 
wörter. So wird aus -Fıazn, po, was fi) in yevero Zazrj It. d, 456. 

£ya Layov daf. 506. uey« kegovres Il. A, 463. 0,317. ufya .lügouse 

& $, 843. u. a. zeigt, aupiayviav II. B, 316., nicht aupıFiagvien‘ Ne: 
ben arofeimn I; ı, 510.: alsına mapfsnor It. £, 62. (vergl.n,-I21.), 
vöv ÖL ne napfeınodc« It. &, 387. ſteht gen os wagen Il. a, 555. Aus 
Fayo wird Ide in Tnnsıov de ol jfe Il. , 802., obgleich Faßev, FFaken, 
&dyn, fo ftät find, daß kœkee felbit zu ben Attikern übergieng. Neben Fa- 
vus, Favaooe, fteht Auacos, neben Feliscon zelAlnovug, Fipı neben ’Ipı- 
 „Asidng. Eben foftehn Fidow ldor, Zfotnwg sixvia, Ferdcg Hlövin, Fe- 
zog und dviono, u. a. neben einander. ES 

5. Da aber auf der Einen Seite das Dafeyn bes Digamıma und auf 
der andern fein Mangel als Tbatfache erſcheint, und jenes eben fo wenig 
verfannt als diefer geläugnet, oder der Unkunde der Grammatifer und Ab: 
ſchreiber kann beygelegt werben, fo entfteht die Frage, wie fid) beydes vers 
einigt denken laſſe. SET 

6. Priscian fagt *), daß zumeilen die Aeoler in ber Verömeffung das 
Digamma als nichts achteten. Das Beyfpiel, welches er braucht, enthäit 
auuss .ö’ Fergavav, woraus hervorgeht, daß SE vor dem Digamma-. den 
Apoſtroph erleidet, d. b. daß das Digamma in der ben Apoſtroph herbeyfüh— 
renden Zufammenpreffung des Wortes zunächft und nad) fihrer Anatogie nach 
ö ausfallen kann. Demnad wibderftreiten dem Digamma nicht folgende 
Stellen, vorausgefegt, daß der Apoftroph bey de nicht blos in der Arſis diefe 
Kraft ausübte: au = 

oloere ö’ &ov’ &t£onv It.y,108. megisaslovro 8° Fhrıoaı Sl.t, 388, 

neben megıooslovro Üdrigau IL. 2, 815. zeıgndn 8’ Fo avrod SI. r, 334 
Inn 6’ slcauevo s, St. v, 294. rov ö’ Födorv Od. 6, 556. znv ö’ Ddo- 
hev Dd. u, 244. Es Ö’ ldErnv Db. 6, 152. rig d old, ei Il. 2, 792. 
7, 260. Ob. ß, 332. y, 216. Trisndrp 8’ einvin Od. P, 385. Öfpag 8’ 
Tinto Od. d, 796. », 288. vor Ö’ Enadev St. v, 107. Alvslag 8’ ixa- 
znßokov II. 0,333. reis Ö’ Enaregde Jl.w,273. merrnzoree ö’ Fra- 
ra, Dd. u, 130. Prmoug ö’ olg äripoiaı II. 8, 165. 0 ö’ Öv Harp” 
Od. 4, 273. üLopveonevog Ö’ Enog da Il. 0, 114. 398. 7) Ö' dnkeocın 
1. 0,127. doga Ö’ dracızn Od. @, 233. Ö’ 7deiav Od. O, 64. Ö’-iyovrig 


- *) in ber ©. 42. ſchon angeführten Stelle de arte gramm, ©! 546. 

Dawes a. a. D. ©. 169. bemerkt dabey; alteram ejusdem doctrinam, 
Aeoles itidem digamma pro nihilo quandoque accepisse, fntilem 
esse atque absurdam. — Warum aber? Quod enim adducit — 
guin corruptum sit, nihil dubii esse debet. — Er ändert demnach 
Auus de ober "Aupı dt. — ine feltfame Umkehrung: Die Lehre ift 
falfy, darum muß das Beyfpiel verdorben feyn, ftatt, was zu beweis 
fen war: Das Beyfpiel ift verdorben, darum muß bie Lehre falſch 
feyn. Gelbft das Verdorben zugegeben, folgt das Falſch nod 
nicht, wie die Folge zeigen wird. Die wegwerfende Bezeichnung der 
Anſicht ift durch futilis atque absurda gefteigert, weil, wie 
es zu gefchehen pfleat, je läftiger ihm die Bemerkung fiel, defto ftär: 
er fich ibm die Ausdrücde gegen fie aufbrängten. 
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‚Def. 4.496. dmi ö’ lage It. v, 822. ueya Ö’ Days Qt. %, 216, æcol 8’ 
lays D>. ı, 895. ande Ö° ’Iors It. 9,198. dePAıa id’ Lo’ dvslövreg daf. 
736. »ulero ö’ Tg morauoio Il. ꝙ, 356. dupl 6° Irum Def. A. 814. eu 0” 
olnad Isloder It. a, 19. Imleiöng ö’ olxoro Il. w, 572. wAnodue- 
vog ö' olvoıo SI. ı, 224, dv ö’ olvov Eyevev Od. y, 40. &, 77. v, 260. 

7. Was ben dem einfahen ds gilt, Bann bey öde, wör, ovoe nicht 
abgewiefen werden, und fo ftehn ohne Anftoß 708’ einfusiau II. 7, 875. 
zud’ eirtuw I. 1,688. 0’ elznow Il. n, 300. odd’ g zuudl duyve 
St. m, 522. ' 

8. Diefelbe Kraft, weldhe de im Apoftroph äußert, kann ayd für 
das. ganz parallele ye in Anfprud, genommen werden, und ohne Anſtoß ner 
gen das Digamma werben ftehn: aurue 6y’ or @iAov vlov Il. &, 474. zuv 
% inteooı Sl. &, 582. @, 771. & nelvo y’ Enksocıv IL. &, 208. ol y’ loacı 
D. 1, 124. ©, 271. zuös y' lore Od. @, 110. 7] 09 y’ dvaxrog D. 1, 452. 
rous ulv 07’ ’Acruvow Sl. 0, 455. y’ is Def. A. 40. 2 

9. Iſt, nun onzunchmen, daß im Apoftroph nad de, Ode, de, ovde, 
und, ye, oye das Digamma ausfällt, fo kann es wohl kaum einem Lwei 
fel'unterliegen, das durch dieſe Induktion begründete Ausfatlen des Digamı 
ma im Xpofiroph auch ‚nach andern apoftrophirten Wörtern anzunehmen 
und den Gag dahin auszudehnen, daß überhaupt dag Digammanad 
dem Apoſtroph ausfällt, und bemnad) neben Ö’ z/causvog, Ö’ Fluvia 
richtig ſtehn; Opg’ ed) St. &, 406. iv’ sidjjs Od. B, 111. Ogyo’ eiro I; 
2, 63. u.a; dpnuar’ draxtav NL. x, 871. 507. adv’ elövia DO), a, 428% 
2 846. d, 57. 9, 132. köya’ eldvie Ob. 2, 432, »d2’ Elavie Il. a, 66. 
sfoog" indornv Od. r, 501. Ede” Funlog DO). E, 478. mov u’ Yımsc 
Od 1,419. riouuh” Uisosyev It. 9, 309. dayvnu’ Emksccı Il. €, 895. 
Zfenepore’ inteosıv Il. ı, 376. sUzsrowe’ dmtescı SI. u, 391. ar” dnk- 
8004. 0, 156. ur) ön u inter Il. v, 200. pr’ dnisccı Il. v, 211. &i- 
gonv’ Eniscor @w, 102. U. a. . 

10. Rod ift aber die weit größere Anzahl der Stellen übrig, die vor 
digammirten Wörtern fein Digamma zulaffen, ohne daß es durch das Zus 
fammienpreffen ber Sylben, welde der Apoftroph herbeyfuͤhrt, unterdrüdt 
würde; und ed entfteht die Frage, ob jener Laut eben fo durd ben Bedarf des 
Berjed, wie durch den Apoftroph, konnte verdrängt werben. 

».. 11. Den Ausfall’ des Digamma im Allgemeinen anzunehmen, berech⸗ 
tigen: 

‚A was $. 152. über fein Erweichen und Verſchwinden gefagt worben, 

"> woraus fid) erklärt, wie urfprünglih digammirte. Wörter, Favre, 
Felton, Fidog, bey Homer das Digamma ganz oder in ihren Ableis 
tungen, wie Fipı in Ipdıuog, ’Ipınkelöys, Fidov in ’Idoueveug, 
Fellsoo in ellinodss, Firog in dviono, verloren haben, 

b. der Abfall anderer Eonfonanten vom Anfınge ber Wörter, So ud- 
Asvoov und &lsvgov, xazıvn (Theſſaliſch) und amnvn, befonders 
"des o in als, sal, Salz, Efeıw, sedere, finen, FE, sex, ſechs, el- 
var, ſeyn, önea, septem, febben (Thüringifh), var, sylva, (oVA- 

; £fn), ve (über), super, uno, sub, vg, sus, und mitten im 
Worte, Movca, Moa, Kitovoa, Kieya, naıfovaov, nauuddwdr 
gktonifg), bes g in Movadov, Musarum, woınraay, poetarum, 

A. a. 

12. Daß aber daſſelbe Wort zu gleicher Reit mit Digamma und ohne 

daffelbe, alfo Feinov und einov, Fegyov und ifıyov, nady Bedarf des Vers 

fes feyn Eonnte, Ichrt die Analogie anderer Wörter, in denen der Conſo⸗ 

nant Yes Anfangs auf gleihe Weife wegfält. 

Bin Biög (vu), Zög (—u). Neben AlyEs Buög II. 8, 125. zoeioun- 
aı Bıog Il. A, 387. Aciucooe Bıös Dd.'7 , 246, fteht dic =’ aunegis 

lös SI. 2, 877. Funsosv dog II, 05 451. u.a. 
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Tinyata, ale, und zwar pvalfoos ala Il, y, 248: DbrR 8014 
neben orprayißsto yalz Il. ß, 95.7841 aluarı yalı It 6,451. 8, 
65. %, 484..2008 yai' Il. 0,836. uva yala It. m, 629 narolde 
yalav St, n, 835, v, 645. 0, 505. 706. @0,:557.5 aber nareböog 
ains Sl. P, 162. 178. 0,172, 4, 817:10,,740, z, 539. Ddudy 76: 
....208. #, 236. 472.6, 145. 7, 301»,%, 853. @ , 290. ard yalng St. 
2, 16. did yalıs II. 8,545. Eml yalow Sl.p, 158- %, 226. 898. morl 
yalav St. , 869. Es yalar II. 8,174. %, 206. , Und yaian SL, 0, 
333. 7, 259., neben Unip ans IL. %, 827. 2 alaev SI. 9, 1 450 
”, 742. ©,.695, DD, @, 509. — Augoiaro yalav It. ß, 418. xarasl- 
orro yain Il. 1, 859. vumep£oysde yalns Il. 2, 735. &e yalıy II, A, 
425: 9, 508, 520. 83452, q, 815. Flvde yaler IL. @, 851.3 aber 
insigeras ans Dd.@, 41. Fuuevcı ang Db. v, 249. Eminlövarer 
alav IP, 850.. vudogWusvog alav Al.v,4. +). "0 — 
4 in dıcxw und Zorn. Das Berbum in alten Kormen des Präfens, in 
denen es ‚allein gebraͤuchlich, dıwxeıw , Örmxsusvar, dımrowueen u. a. 
"immer mit 45 aber die Abgeleiteten Tax St, &, 740. landg baf. 
löx& II.%, 601. nebft dem Zufammengefegten — MW, A 
Vergl. II. a, 69. 601. immer ohne 2. —B——— 
Kin xıdv und for, Neben amevevde zıwv II. c, 85. RN; de zıo® 
Sy, 47. Ausinvög #09 IL. x; 148. . Konrsoar, ae SL ö, 4 
" Aldvrsocı xicov baf., 273, u. a, ſteht Alavros law I. 138. 
© 2 206° dev baf. 179. adrog lv da. 185. 25 ueabov law ZI. y,.77. Ur 
überhaupt die Formen Zwv, Zodce, Zoyang u: f. w., nebit-den andern, 
loısv, Fouer ‚in nahe an 200 Stellen, neben. za», »ıoUca, xlower, 
"tor, »loıre u. a. in etwa 50 Stellen. - 


Aindisißo, eißo. ‚Neben gu Asißsır Il. &, 266. dpvasknevos Ast: 
kov Sl. #, 579. Öuxgva Asißov ZI. », 83. Öanpve Aeißorv Al, 7, 658 


i. 
u 
* 


6, 52. Dd. &, 81. 15% © 86. 93.582. m, 214 Steht Ödaovan eißerg I 
..#, 11. Ödzgvov.slüs: Il. T, 923. Ödngvar eißor Od. 4.532; du- 
»gvov &ißav DD, A, 391. m, 280, Ödxgvor sißov Dd. =, 219. dd 
zovpv zißev Od. d, 153. Il. @, 9. Od. 9, 55, — Aauıpneos 
und «lybn00$- Ergo: AEVOSG Aaıyng« TE yodva St: 2, 204. 
9, 63. anal Aanpngov Eovra Il, ꝙ. 2654., vergl. SI. x, 358. 8, 2 
...269. 620. 9,273. x, 24. 144., und navouas" alpnoög Ok we 
boog novegoio yooro Dd.6, 108. WBergl. St. r, 276. Dd. P, 257. 
und ala, was nie Aaiye iſt. | ——— 
M-in ala, in, in zo Öb kıng meol.unüg &xou mövov IL. o, 416. ner 
ben zijs uw Ing. Auos oxe Il. =, 178. ‚Lig du vnövos naav SI. 
9, 496. nad Bebürfniß des Berfes. Berner &5 ya adv IL B, 879 
ev Ö: law Sl.©, 972. dor niev Ob. p, 121. neben zn der ii 
‚ dvagaiverer Il.,ı, 174. Eraigos, ij Il. 6, 251: Övormvog, a 
2, 477. Selbſt ym die Wiederkehr des u zu vermeiden: Eu O8 m. 
(mohl dE 7°) rıun mutv zandg IL. ı, 819., und außer der weiblichen 
Form mevreg ld alov Auarı Il.-&, 422, ———— 
TI in megr und &gu. Ifegı häufig abverbial Fehr ft.-meeraswe und in 
„. Bufammenfegungen Zgu ſehr: £e 


ßgouos, 2olydovnog, Zgıyuöng . a. 
- vielleicht gleihftämmig mit unferm [ehr -° ° \ — * 


Zin oös und ds. Neben böes, obeocı ftehen die Kormen — Kos: 


nad) Bedarf des Verſes: woldo) Öl avsg Il. 1, 467: 'old odes Dd. % 


*) "Idıov yao "Icvav ‚nal Aloldav ra row Ailsov neöre) dupmn 
eigsıv, sire tv TUyor üv elre 800... Heraklides bey Euftath. - 
Odyſſee S. 1647- 3..60. Als Beyſpiele führt, pr an. pOedom & 

| —— Huupnaög, alıpn905.— Vergl. Philemonis Gramm. 
quae supersunt n. 13. ©. 10. Ofann, — 
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47 Adi Gore aveg daſ. 283. wreivorro av; bg DB. A, 418. Uypötepor: 

nu reaveg baf. 611. .MEUTNKOVTE oöss Od. &} 15. dyziuokov ÖF wusg 

daf.’410. neben deyıödorres deg I. v, 82.: ouv vEeg Db. 0, 556. 

Degen L; sutscı Dd. v, 407., und mit Verfhmähung von 
LITIIER orgveoor Il. 2, 146. Od, 3. aygonsvoısı aVs0- 

ea &, 95 wo ne ber vier E dur das Varagogikum "und 

or bie: e Form dyponkvortr Üsocı wäre gemieden worden, neben 

xcd Dd. v, 410. delund Deocım Dd. &, 8: Au’ Deco DV; 

—68. dp’ Descı Od. p, 868. 

Sin und Av, twobon 7) als britte Perfon zu Anfang ber Rede Il. di, 
FREE — Iñ fln ober y, wovon nachher n. 14. 
13: nun Pros, yaia, yalng, yalav, xıov, zlonev, Arlßo, Acı- 

win; P. gðes und sussor nad) dem Beduͤrfniß des Rhythmus auch als 

„alns, aluv, dar, Bo, ins, alyımoös; Bes, Bess: gebraucht wers 

auch dımro, Hegı, 7 Und pr heben dar), Fot, 7) und 7 fteben, ſo 

auffallen, wenn digammirte Wörter zu bemfelben Behuf ihr 

Digammaabwerfen, zumal da hier dir Wandelbarkeit des Lautes, fein 

be, sr ‚im Apoftroph und fein gähzlider Untergang in fpäterer Zeit 

der ahme zu Huͤlfe kommt. Es werden alſo auch neben einander ſtehn: 

dild Favak Il. 8, 360. alla Favasce Od. y, 830. &, 175. Frsıza Fa- 

vo I. «; 172: y, 267. d, 149.4, 254. 8,103. Od. 4,71. Imude Fe- 

l.,0, 421. nal ou Füvaxrog Il. ı, 559. m90 Favanrog [07 

734 go Fuvag Db. A, 561. ze Favas It. d, 506. A, 85: 178. Ob. @, 

251.88 Füvat Il. P, 104. © 38. &. 33. 166. 1, 418. %, 417: 46. Ob. 

9, 328. ze Favaoos Il. w, 556. oöre Füvaf Ob. d, 87. re Favdurov 

ävauzog Dd. &, 40. uw üvaf SL. 7,162. ©, 288. 75 meo 

Dd. m, 30. 08 Fivak It ß, 284 08 Fürvagon Db. &, 149. und 
f , üvaf SU. 8, 528. Ikarnßslirao Füvanrog. Sl. @, 75. u. a. 
iddao Favanrog Jl.P, 624. Hounlsidao Favakrog daf. 679. Ze- 

Annıadao Fuvanrog baf. 693.  Brlorrrrao Favanrog baf. 725. u. a. 

Ilvhoro Favab S1:.B, 77; Ilgıkuoto Favantog Il P, 873. ceto Favug 

2p4.588. und Evovodrjog üvaurog Il. 0, 689. ocsıddmvog üvaxrog 

v65 Age Füvarıı Il. &, 890. 7, 172. xdvra Füvartı Ob. v, 

aavru Favorr’ Dd- r, 475. anna Fürasrı Ob. v, 111. Kooviove 

«@ Il. «, 502.. Idouerje Favasıa I. B, 405. Giorsvorte Fi- 
za Ob. 2, 119. und dvuov dvasrog Db. &, 488. Toov dvanrog Ob. 


er» 


1856 83. —"Tave Füvak I. &, 288. nvöiore, Fivak IL. P, 434. ı, 


m, 
u) 
wu 

























- 677. 697. 7,146. 199. Od» 2, 897. @,;121- und «gordovess, üvaf 
0, 458. deınig avaooiuev Il. 7, 124. driralto Favassiner It. P, 
..aeiro, Favanrov ZI. f, 777. Od. p, 9. ‚dmoloıro Füvaf Il. &, 811. 
oızo Fuvat Od. 9,389. dneböwourro Fivanrog Il. &, 529: bWorro 
Fävarcı Il· c, 417. Gpagaysuvro. Füvak Od. 1,440. tloovro Favanıır 
> 570. und örgvvor ‚ ävag Il. P, 49. nolndar dvanrı Jl. @, 449. 
* — &, 895. Daher Nest auglva Fan It. 8, 161. 
ara Füo St. 9, 403. neben auzivag nie Dd. r, 539. Iva Feldouev 
u, 865. Yapuaxa Feadwg SI. 6, 218:-und elye av eldeing Db. ©, 

206. Boys Feloxo Il. y, 197. und wuueg Zloxouer Dd. ı, 321. Gvöge' 
Fnaorov It. B, 127: und Ivaov Endoro.Db. 8, 15. Fenog und Emog, 

Fegyov und Foy0W, Asvumlsvog "Hgn und zorwı« Fon, und fo die meis ı 

ften übrigen bi irten: ö * 
14. Was hier nad) Analogie und Induktion ang men wirb, daß 
das Digamma nad) Bedarf des Verſes fiehe und ausfalle, zeigt ſich —* —* 

‚ bffen 
yd. i 2oiFdovmog, das doldounog wird, um bie ne zu für: 
C ‘Hens 
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dgdourov Il. @,'823. Od. 7, 493. 0,146: 191. ldoven dardoinn Db. 
y, 899. 7,845. dv, 176. 189. axruov dgiöovnev Il. v, 504 norauav 
£ardovsto» Od. x, 515-5 zeigt ſich eben fo in 9; weldes in der Bebeutung 
wie als pn, d.i. Fr, geböten wirb in: zı,707 0’ dyogn, ws wönare 
uaxrod Bahasons Il. B. 144., wo Schol. bre Zuvödorog yodpa pn xv- 
nara, und 0 öb pr), »aösıar avaogtım, Ilppwät rs Towsacr, mal 
zousvos Eros ndör Il 8, 499., wo Zenodot wieder d.df, PN xwöser 
avaoyıdv, Ilfpoaös %. 7. A, heransgab *). Hier nöthigt der Bomerifge 
Gebrartdh zur Berwerfimg von p7 ftatt kyn, und ber Vers zur Beybehaltung 
bes Lippenlautes in. px; wenn man nicht troß Sinn und Zufammenhang aus 
unkritifcher Scheu vor 97 mit Ariſtarch den Vers durchſtreichen will 


15. Endlich kommen zur. Veweisführung noch die Formen, welche in 
der Mitte, wie wir fehen werben, ‚das Digamıma hatten, und: cs nad) Bes 
darf des Verfes ausfallen ließen, als suxmAog, dei. ZFanAog, und-Eum- 
2059, avrüg (dFtop) und drae, "Argsiöun: (’Argeiö«Fo) und die ähnlis 
chen neben "Argsidso U. dr, dkevacdaı und alfacdeı, wie denn auch 
amaverhnt (amaerunt) und amarunt, paraverunt ‚und pararunt, au- 
diverant und audierant neben einander beftehen und gchraudyt werden. 


6. 159. 


Bon ben Folgen der aufgeftellten Digammalehre 
für die Behandlung des Homerifhen Tertes. 


1. Man Fann den Katalog ber bigammirten Wörter bey Homer, fo 
wie Heyne ihn im 3. Ercurs zu Il. ©. Band 7. S. 708 — 772. geliefert hat, 
vorläufig als gefchloffen annehmen, es Fünftiger Unterſuchung anbeimftels 
Iend, ob er noch durch eins und das andere Wort fi) vermehren laffe, und, 
jenes getban, wird man 

a, bey ber Behandlung des Textes bie Leſearten zu wählen haben, welche 
dem Digamma gemäß find, da wahrfcheinlicher ift, daß bas Digamma 
von ben feiner unfundigen Grammatifern verwiſcht, als daß ber Dich⸗ 
ter ohne Nöthigung des Verfes ſich deffen enthalten habe. .. 

b. Kann dem Digamma durch Eritifhe Hülfsmirtel ohne Conjektur nicht 
fein Recht widerfahren, fo muß bie Stelle unberührt bleiben, weit es 

unbeſtimmbar ift, 0b fie durdy Aenderungen ber Grammatiler verdor—⸗ 
ben ober nach der Anlage des Dichters bem Digamma entgegen if. — 

Nur auf diefe Art kann der Homerifhe Tert, obne daß man bie Dis 

gammalehre aufaiebt, vor den gewaltfamen Erfhütterungen bewahrt 

werden, womit ihre Anwendung denfelben bebroht hatte. 


2. Mit größerem Vertrauen wird man vor bigammirten Wörtern das 
Paragogifon weglaffen, ou ftatt ody fehreiben und die Partikeln auswer 
fen, welde offenbar durch Unkunde, um ben Vers zu füllen, flatt des Die 
gamma find eingefept worden, als ag’ mäccı 6’ de’ Tevro Def. A. 251. 
ft. ö} Fievro. ulv &g’ Igıg Bodo Il. €, 858. fl. av Figeg. Evdev ao” 
olvitovro SI. n, 472. ol utv ag’ olvov Dd. a, 110. © 6’ ae” olvoyoon 
Pärs Od. 6, 396. — Ev’ omnor’ av loouogov Jl. 0, 209. ftatt önzore 
Fısonogov, — bd* nüvrag uEv 6’ Eine fi. ulv Filz Ob. P, 91- v, 


‚*) Ohne Zweifel aus Handfchriften, fo wie aud, mas er fonft Auffal⸗ 
lendes und Abweichendes in feinem Texte hatte. Ueberhaupt wird bie 
bomerifhe Kritik bedeutend gewinnen, wenn man bem mit Ungebühe 
zuruͤckgeſetzten, feine Kritik auf ſehr abweichende Handfchriften aründen= 
den, Zenodot bey feinen hoͤchſt merkwürdigen und wichtigen Lefearten 
gegen den oft einfeitigen Ariſtarch öfter Gehör giebt. 
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830. Pi 6’ Toov J. 2, 101. — zE' ov yap r’ old’ SL.£, 867. ft. od yde 
Foid’. werde’ nden xel vouov SI. £, 511- 0,268. fl. were Fiden. die 
T’ olxia xcel nölıw Db. B, 154., und in avrs' ar’ simsoxs Od. p, 381. 
@, 401. ſt. «u Fein. Auch hier bleibt es künftiger Beobachtung überlaffen, 
wie weit durch diefe und Ähnlihe gefahrlofe Aenderungen die dem Di: 
namma wiberfircbenden Stellen vermindert und bie Anzahl der Wörter, 


welde bas Digamma im Homer nie verlieren, vermehrt werden kann. 


$. 160. 


Bom Digamma mitten in ben Wörtern im 
Allgemeinen. 


1. Wir fügen, um bie Lehre nicht zu trennen und das Vorhergehende 
zugleich noch mehr zu begründen, bey, was über bag Digamma im Innern 
der Wörter zu fagen ift, und mehr in die Lehre vom Dialekt als vom Verfe 
des Homer gehört. 


2. Es ift Sonfonanten verbunden bey ben Lateinern in comburo aus 
con-uro, sylva aus dAn, ÜAFN, cervus aus xeguog, dol. xegsos, alfo 
»#gsFog, kerevus, kervus, cervus, der Horntragende, volvo, u. Frit- 
Fo, FÜIFo, salvus, odFog, arva, de6Fo, wie vivo, Biofw, curvus, 
yöeos, was auf yugFog fehließen läßt, im Griech. depßıorng, d. i. depFı- 
Grng, von Ösiew, und oAßayvıov (0AFazvıor) bey Suidas, Gefäß, worin 
die ovlar waren, die alfo 64Faı lauteten. — Zmißöug. b. i. Zul dark 
nad Scyol. zu Pindar's Pyth. IV. 140. (249.) und, was dort angeführt wird, 
sıßörjv. — “Puußosg, von Gvm, beym Etym. Magn. Dazu Iofog, au- 
Fooos, was oben angeführt wurde. Der Laut hat ſich erhalten in yaußgög, 
usonußoin. Auch gehört hieher AFVTO, eiaentlid) «Ffro, und auro vere 
bunden in der Delosinfchrift bey Chishull Antigg. Asiat. S. 16. Wie 
aber Toos; ovAcı, yügos, aus FleFog, 64Faı, yugFfog, fo werben ähn: 
liche Längen und Diphtbongen Ähnlichen Urfprungs ſeyn; ovlanog, bas 
Kraufe (oVAov), das Getümmel, ogovm, aus deuFw, arovm, aus dxo- 
Fw, wodon dxon U. a. ; 


8. Cs ſteht zwiſchen Vokalen: avarus, &arog (&Farog) drog, 
Achivi Axcuiol, aivum alov, avernus &ogvos, Argivi Agysios, hos 
bovis Bovg Boog, Davus JaFfos nad Prisc. ©. 710., Bios, vergl. vi- 
vus, fioo vivo, clavis »Aalg, divus Ölog, levis Asiog (A£Fog) lavo Ao- 
Ft, kovm, Mavors Mars uufo, novus veFog, mıfw bibo, rivus bö- 
Fog, probus mgaüg, äol. meaufvs. Dazu rafog, AaFos *), daFıov 
Alcman, xal zeiua mög re daFıov bey Pridc. ©. 547. Dann auf Ins 
Schriften: ZITETETEI d. i. EITEFETEI auf der figeifhen, ErA- 
OIOIZ auf ber elifhen, ZJIFI ft. Ait auf einem zu Olympia gefundee 
nen Helme **), und auf einer orhomenifhen Anfhrift +++) AFAAIF- 
JO, KIOAPAFVAOZ TPATAIFAOZE KOMAFTAOFE DL. i. av- 
AuaFosdog oder auimöög, xudagaFodog ſtatt nıdagmöös, Tgaymddg, 
awumwöog. 

4. Aus Heſych. gehört bieher: Alßerog, derog, Teoyctot. — 4Bn- 
dova, andove. — ’Angoßasdur,. Unanovsıv. — "Eßacov, Faoov, Zv- 
eaxovsoı, alſo Law, Fan, LBiw. Vergl. was Gregor. Korinth. 
©. 354. ald doriſch anführt: zo fu zUa, zo Facor, evaoor. — Hußrlog, 
darog, Adnoves. — Oaßaniv, Yurov, alfo HaFaxov, Yaßaxuv, Han- 


*) Villoiſen Prolegom, in Sliad. p. IV. 
**) Classical Iournal n, 1. S. 326. 
*44) Clarke a. a. D. ©. 158. 
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a9, Barov, und aus dem Pamphyl. Dialekt bey Cuftatb: zu Odyſſ. 
1554. 3. 19. pdßos, Puß!lıogs 0p0vßE, ‚ober, da ov wohl erft nad 
Ausfall des Lippenlautes ſich gebildet, richtiger ogopo. Es Hehört hieber, 
was Priscian ©. 547. und vollftändiger ©. 710. fagt, daß die Acoler das 
Sigamma zwiſchen zwey Vokale fegen. „Es zeigen das ſehr Alte Inſchrif⸗ 
den die ich, mit den aͤlteſten Buchfaben geſchrieben, Auf vielen Dredfüßen 
gefebn.“ — Anaeführt wird ©. 547. Anuopaferv,' was S 10 Znko- 
göfov heißt, ©. 710. AwoxoFov, aber ©. 547. AaFoxdfor,  Nihtig 
find Anuopafov, AaFordFfor, die andern auf — 6m» fonnten erft nad) 
Ausfall des Digamma, Zufammenziehung don — da» ih-or uhd..Heraues 
ttelen.deB o entitehin. GSs iſt fhon hieraus Har, dah in der Urſprache zwis 
fen offenen Vokalen im Worte dieſer Lippenlaut erfchien. 

5. Daß vor Vokalen das Digamma in u und gried. in v übergebe, 
iſt J. 19,4. Schon ‚gelehrt. worden. Priscian ©; 546. führt aus bem Lat. 
aa: Nune mare nunc.silüae bed Horazius und Zonam solüit diu iga- 
tan des Catull. Wie aves auceps augur, daveo fautor, lavo us 


neben einander, fo aus d/w, afio, avio, und mit eintretenbem dN(fo wie 


in deus fidius aus-deög Fiög, vids) ardio, audio, yalo, yafld, gavio, 
woher gavisus, ‚und wieder gaudium, gaudeo. Das Etymol. R. hat 
äol, abmg n mus, beiydn ados,ınusge, Euſtath. ©. 548 Bi 80, au- 
enzrag ft. üdönnrog aus KFonarog, infractus,, und ‚Heraflibes *) als 
üol. SuvAög, Öarög, was wir oben daßsrAug lakoniſch hatten, wie benn _ 
bey. Heſych. zulaygore und xulaßeoyp, bey Euftath. ©. 1  Faßeo- 
raro», und Auvgorarow ald gleid) ſtehn. Es war alfo dmfeiög, 

Öavkög, Öalög, dann Zuvyer; laysv (unfer jauden, jaudzen), 


9. 161. 
Bon dem Digamma mitten in ben Börtern bey 
1* Homer. 


1. Conſonanten verbunden erſcheint bey Hamer das Digamma in neu- 
Plero, niußhoxe, ragueußlons Es war ueFio, ulm. So Heſych. 
A uellsıv, Wuß uelsıv zu ſchreiben, mie die andere Gloffe BeARsı», 
niilsıv lehrt. Demnach wiFlouar, ueusßisro, ulußlsro uf. w. So 
werben auch Aödnv, wäönnores, Lödsroer, Vmoödeisavreg zu erklären 
ſeyn ale: aöfnv,  aöFfnaöreg, FFösıcev, vroFöticavzeg, verglichen mit 
160g, Kutogos, Ayönxrog, was wir aus ToFog, &uFogog, &Fowxrog ents 
ftanden fabn, verglichen auch mit duellum, was dvellum, dbellum, (Sö- 
&/l«), bellum war, wie denn Duillius, Duellius, aud) Billius, Bellius 
genannt wurde. "48Fn» kommt aud ohne Digamma ald &önv vor und 
vermehrt die Anzahl ber Wörter, die eö nad Bedarf bes Verfes haben oder 
nicht. 

2. Daß zwiſchen offenen Vokalen auch bey Homer das Digamma gemes 
fen, läßt ſich nach dem Vorigen annehmen: a/o, d/som, dig, xAnic, ’Agni- 
ov u. a. werben eben, weil fie nie gefhloffen alo, Foco, olg, xAjg, Apyo», 
vorfommen, aFio, üfioon, öFıg, nAmFig, AgnFıov gelauter haben, fo 
wie dexmv, «epyog u. a. aftxor, dfepyog waren. Wenn aber dieſe, 
dann aud IuFaxig, Hafdocsr, FFaoov, afoıön. Eben fo: &FstLor, 


\ 

*) ben Euftath. ©. 1654. 3. 28. Die Stelle ift fo zu orbnen und zu le⸗ 
fen: "Erı Alysı ('Hoaxısiöng) xal Ore Aloleig to @ agogrıfevreg 
10 d:(ag pn0ı xal ’Apioegzyog, magparıdels TO arap, avrag—) 

 dalög, davidg, lazev, Iavzes Alyovon, Oro xal pyaoxm, 
gavınıa, 

\ 
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dFei, alsl, vFeldo, afslow, dF£oruog ſt. dvforeog, YFlöne, dFlönkog, 
dFio, dloıdo, d. 1..dAofao und aus xoAoFög xolorog oder xolmog 
(die Form »oAoos II. @, 575. widerftrebt aller Analogie), dann dAm« 
d.i. dAofd, dFolins, aFolg (WlE), “Foo, dFoprng, &Fog, avog, 
dfaktog, avaltog, dFrn, dürn, durun, «Frun und ohne F unfer at h— 
men, yowıög; yeguFog,yguFog, grau, alt grad, dafnes ödfe, 
öalm, ÖnFfios, EFavog, 7Fıov (viaticum). Koualvo, aus xoaF, wonon 
unfer Kraft, zoaFfav nowuiaivo, Aufds, Aug, AdFıyd, Aufigeng, AFov 
gr alt ev, wovon Löwe), 5Fug odg, dFarog obarog, dFio, rveo, nvifo. 

FNET® flammt pfnegen, verfhnauben im bair. Oberlande, 
Endlidy niap, Yafsvvos, gusıvög, yEFo, 2g& Fo, yolFog, nebft allen 
Subftantiven und Verben mit einem Vokal vor dem Endvokal nad) derfel- 
ben Analogie. — Zritt Zufammenziehung ein, fo müßte das Digamma zu 
ihrem Behuf verfchwinden: "ArgslönFfo, varsra Fovse, konnten nur 
’Aeogelöuo, vaıraovsa, in 'Argelöso, vcieroco co übergehn, und zwiſchen 
Sylben, welde fo ſich umgeftellet, wie ogu@sa, YPowg, kann fein Digam⸗ 
ma mehr gewefen feyn, 

8... Bon Spuren bed in v übergegangenen. Digamma, ift bie Sprache 
voll, Es fteht in ben Endungen: zug, Pasılevg,. vnüg, "Odvosevg, "An 
Tosvg, "Ayıhksög, Tvdevs, deren Stämme in dem Latein. Ulysses, Achil- 
les reiner, gang unverhuͤllt auf altitatifchen Kunſtwerken: ZYTE, AXLE, 
ATPE erſcheinen. Wie aber Basılefs, To mußte BacılnFog, PasıleFo 
( 0),  BasınFis (runs Basılmldos I. £, 198.), PasılmFıog 
(yevog Basılniov Od. z, 401.) feyn. Es biieb im Vokativ Bucıled, den 
Comm. nicht offen und in mattes s auögehn zu laffen, und im Dat, Pa- 
cılevor, gehalten durch 6, wie im Nominativ, 


4. Auf biefelbe Art erhielt es ſich in Futuren und Aoriſten, geſtuͤht 
auf o, und fiel aus, wo es frey zwifchen Vokalen ftand; denn dunvsvon SL, 
7,15% u. q. Bevosaı Il. p, 6239. Hedoscdeı Il. A, 701. #laveouaı ST, 
2 87. wAadce Ob. w, 298. mAsvsecdu. Od. u, 25. geaven St &, 138. jeis 
gen, daß ihre Worte Ho, x1do, nven, yoao, einft defu, xAdFo, nulFo, 

edFo (graben) waren, und mehres, was aug dAssivo, ndo, nAdo, dem, 
20 vorkommt, ald alsvaodati, Kadun, nAvrog, Övrög, XvrOg weifet uf 
diEFo, auf, nAEFo (eigentlich Geräufh machen), »AeFev, unfer ereffen 
eat unden gebraucht, wie zalvo auszuam, yafn, gaffen, nAdFu, 
affen. 


5. In andern kann es im Praͤſens bleiben, deo und devo; Fo und 
6EV@, oder wird gar nicht ausgeiwerfen, Basıklevo , isgsvo, in andern 
wird das von ihm verdrängt, Richtig ſteht jest ojua TE 0 geVo xul 
Zul nripen regeln Db. P, 222. ft. zevom, dann zevov Ob. 8, 354% 
zevavrov Dd. Ö, 214. yedarv, yedar ii. a, 


BR; Im or, von alselvo aus dlfFo verbrängt es nicht nur 0: Kleve, 
dhevar, altvaodaı u. a,, fondern fält aud felbft aus: alaodeı Il. v, 
436. u.a. altacde Dd. d, 774. dlkuıro Ob. v, 868., was bemnad ohne 
Zweifel di!Faoder, dleFaıro war, Ganz auf gleihe Weiſe fteht sdxmlag 
St. eg; 371. 8b. &, 479. neben dem gewöhnlichen ExrAog, zuader IL. &, 
840. 0, 647. Ob. r, 28. ft: Zuder, avtayos Il. v, 41. „aögtahtog Dd. 7, 
327., und das räthfelhafte adFov ca» wird ſich als aFfgvsur, Fousdv 
mit dem intenfiven @, zu erkennen geben, Ueberhaupt aber zeigt das Vo⸗ 
rige, daß bie Diphthongen av und eu aus Erweihung von @F und IF ihren ' 
Urfprung genommen, ' 

Anmerk. Damit Eunlog db. i. Fenelog neben euumlog d. i. FFunlog 

nicht flöre, oder zur Annahme von ——— verleite, vergleiche man 

von quietus den St. QVIE oder QVEE b. i. KFEE, Da bie Laut: 
folge KF der griechiſchen Analogie wiberftrebt, fo — bie Reihe 
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KFEE in FEXE und in. EFKE, bie Stämme von FEXHAOF und 
EFKHAO2 d. i. Eunykog u, sunnkog, umgefeßt. . ur 


| 818. 
Gefhichte des Avlifhen Digamma in der 
| Homerifhen Kritif. 


1. Bentley erkannte zuerft deutlich die Spuren des Digamma in bem 
J—— Geſaͤngen und ſeinen Nutzen in ihrer Behandlung. An dem 
ande der ſtephaniſchen Ausgabe des Homer in den Poetis principp. her. 
bemerkte er die Lefearten mehrer Handfehriften, bezeichnete die geeigneten 
Wörter mit bem Digamma, und verfuchte die widerfirebenden Stellen nad, 
deffen Gefegen zu ändern, oft ſich felbft verbeffernd und verfchiebenes zu= 
fammenhäufend oder verfuhhend, Aus diefen Adverfarien zog er eine volle 
ftändig ausgearbeitete Abhandlung, melde bie digammirten Wörter in als 
phatetifcher Ordnung durchgeht und das der Lehre Keindfelige vertilgt. Jene 
Adverfarien oder, wie es nun genennt wird, den Codex Bentleianus hat 
man an Heyne gefhidt, die Abhandlung aber nicht, und fo find bie zer⸗ 
fireuten Bemerkungen und noch nicht gereiften Anfidhten des großen Mannes 
befannt geworben, bie ausführliche Arbeit aber ift, ohne daß jemand von 
ihr Kunde gegeben, in der Bibliothek des Zrinitykollegiums zu Gambribge- 
zurüdgeblieben, wo fie mir nebft jenem Codex noch 1815. im Manuferipte 
gezeigt wurde. 
2 Nach des Dawes und Payne Kniaht *) Arbeiten über das Digam⸗ 
ma fand baffelbe an Heyne- einen vorzüglichen Begünftiger **), der nad 
feiner Art vieles Nugbare anregte, bemerkte und wieder umftellte, ohne die 
Sache zud Entfheidung zu bringen. Sowohl dadurch, al& weil er nad) dem 
Beyfpiele feiner Vorgänger alles ummwandelte oder verbädtigte, was bem 
Digamma wiberftand, und fo den Homer aus dem Homer zu treiben fchien, 
gab er reichliche Gelegenheit zu Widerfprud und hartem Tadel ***). Kurz 
nad Ausbrudy des Streites war Hermann +) bemüht, die Beweife ge: 
gen bie Annahme bed Digamma im Homer zu entkräften, dann dem Ge: 
. braud) in der Homer. Kritit gehörige Schranken zu fegen. Vernachlaͤſſi⸗ 
gung bes Digamma in einzelnen Stellen war ibm Zeichen fpätern Urfprungs 
derſelben. Die Lehre gewann fofort audy in Deutfchland mehre Befhüger, 
als Buttmann in ber griehifhen Grammatik und Bödh ++). Zulegt ift 
als neuerer Gegner deſſelben Spisner in ber oft erwähnten Schrift aufs 
getreten, der jedoch, ohne bie übrigen Gründe für fein Daſeyn zu beftreir 
ten, gegen den Buchſtaben nur den Umftand geltend macht, daß durch feine 


*) jener in Miscell. Critt. Sect. IV. de consonantis sive aspirationis 
Vau virtute, und biefer in Analytical Essay on the Greek Alpha- 
bet. London 1791. und neulidy in Prolegg. ad Homerum — prae- 
fatus est Ruhkopf. Leipzig 1816. 

**) Außer ben in dem Gommentar eingeftreuten Bemerkungen vergl. bie 
brey Exkurſe zu SI. 7, 884. Band VII. ©. 708 — 772. 

— Vergl. bie Rezenſ. feines Homer in ber Allgem. Lit. Zeit. 1808. S. 

*) mit einer Rezenſ. des Heyn. Homers in ber Leipz. Lit. 3. 1808. im 
July, drey Monate nach der jenaiſchen. 

++) Ueber die Versmaße des Pindars. Berlin 1809. IV. Abſchnitt, und 
zum Pindar de Metris Pindaricis cap. XVII. Matthiqaͤ Gried. 
Gramm. ©. 40. ftreitet gegen den Buchſtaben, doch in ben Zufägen 
&, XXII, nimmt er feine Meinung zurüd, 
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Hülfe die Hiatus Guns dem Homer nicht verdrängt werben: expellas furca, 
tamen usque recurzit, 


$. 163. 
Hiatusvornihtdigammirten Wörtern. 


Was endlich die Hiatus anbelangt, bie vor nicht bigammirten Wörtern 
erfcheinen, fo werben fie theils durch die F. 151, 3. angeführten Umftände 
entfhuldigt, theils find fie von ber Art, daß fie 

a. durch Einfrgung ſprachgemaͤßer Partikeln koͤnnen gehoben werden, 
wenn z. B. 6 in öye, öein der’, Ö’ ag, d' av nad der Analogie 
anderer Etellen verwandelt, wenn die Foxm geändert wird: eis al 
dkro Il. a, 532. in dlud', doriga 7xev IL. 6, 75. in dorip’ Enxev, 
zo us da Il. 0, 16- un me la x, 839. u. a. in a’ eia, unös ku 
SI ß, 165. 181. in and’ ela u. a., oder baß fie 

b. zurücdbleiben müffen, ald Zeichen der Vertwandlungen, bie ber Home⸗ 
rifhe Text erlitten bat, während er aus feiner urfprünglidhen alters 
thümlichen Geftalt, von der noch viele Spuren Zeugniß geben, durch 
mebre Jahrhunderte herab in die fpätere umgebildet wurde, und Vers 
änderungen erlitt, die fih eben fowohl auf feine Bufammenfegung als 
auf feine Spradhe erftredt haben, Die Hiatus aber mußten um fo 
leiter Eingang finden, da man nad dem Verſchwinden des Digamma 
fie dem Verſe als eigenthämtich anzunehmen genöthigt war, 

Anmerk. Am auffallendften find bie Hiatus nad) E, bey bem Perfos 
nalausgange re, bey re und de. Doc ſcheint die 2. Perf. Pl. — rs, 
verglichen mit ber erften alter Form — ges fl. uev, und vermöge 
ibres Urfprungs aus dem Pronomen der zwepyten Perfon ZT, TT— 
ZEZ, TEE, ein g verloren zu haben, und dovooure, xeacioort, 
wie Zouoceusg, nehdogautg, urſpruͤnglich lodocursg, neldosarıg ge: 
wefen zu feyn, alfo EgUscare ineıgörös Dd. x, 403. melnosars One 
daſ. 404. legevucere, ögrıg Ob. wo, 215. u. a. ohne Hiatus au feyn, 
wie aud) die Dualendung — — aus — es verkürzt iſt, und au — 
svvoywaore" adzig I. ß, 218. beffer ovrozwaöreg ‚gelefen wird. 
— Ferner re, vergliden ‚mit nv — ae, war wohl rev — re, und 
demnach urfprünglid ohne Hiatus: re, "Ogoikoyov Il. €, 542. alnsid 
re sis kl Od. y, 298. ze aldona Db.P, 57. u.a. wiewol Niemand 
bey geböriger Bejinnung daran denken wird, den homerifchen Text 
mit folden Formen auszuftatten. Neben oͤs find dollere Formen 
ön und dal, welde lehtere für die Frage in rig dais, zig Öb Önskog 
Dd.e, 235. dom Apollenius im Homer. Eerif. ©. 270. Bill. geboten 
wird, fo wie für nos 5’ ai av Allmv Toumr Polaxal re xul 
edvel It. x, 408., wo bie Gtellung ber Artikel ai rav unhomes 


riſch iſt. 


$. 164. 
Vom Apoſtroph im Homerifhen Verſe. 


1. Der Apoſtroph entſtellt die Wortformen dadurch, daß 
er ſie andern gleich und unkenntlich macht. Nach Conſonanten 
gefetzt erlaubt er zwar bie Sylben durch die Ausſprache zu un: 


terſcheiden, wie denn, 
vaxav nardgysıg ryvde MoÜcav eloayam 


und 
16 * 
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zuxöVv Karagysis rjvö’ duodcev elscyov *) 
ſich auch durch die Ausſprache wohl unterfcheiden läßt, und das 
Theater in Athen den Scaufpieler verlachte, der in Eurip. 
Dreftes yarıjv’ 6g0 Vers 273., d. i. Yalıwa ögW, „ich ſehe 
Heiteres“, ald yarjv ögo, „ſehe eine Kake“, obne 
Andeutung der Elifion yaAjv 6oW ftatt yaAy-v’ 6g@ ausfprad. 
Dagegen ift nicht moͤglich, die Elifion zwiſchen Bokalen hörbar 
zu machen: xuıheı’ 6 YEgwv Db. A, 585. dusi’, Orı Dd. 9, 462%. 
Der Apoftropb ift hier nur Zeichen für dad Auge: Da aber bie 
Homerifhen Gefänge zunächft für das Gehör berechnet waren, 
wird er bier nach der übereinftimmenden Meinung ‚von ‚Ders 
mann, Bekker, Spibner u. a, Überall, felbft auch nach Conſo— 
nanten, zu heben feyn, wo es durch Einfekung andret Formen 
eſchehen fann, wie in den angegebenen Fällen durch ua 6 
yloov Fund ri. Vom Einzelnen In den naͤchſten Abfchnitten 
dieſes $. 


9%. Der Diphthong ai erleidet den Apoftroph in ben En⸗ 
dungen — * — ara — Erd — oVraı — E0dar — 0daL, 
als BobAow’ &yo Il. @, 117. pPEyfon’ tyav I. 9, 841. vi- 
Eou'* incl Od. 8,364. &lar’ Zul Il. B, 187. Yalver' "Apnüpl- 
Aov Il. y, 457. %eloovr’ dv It. 2, 71. weugeod’ dx, Toraod” 
dup’ St. A, 589. 500. felten fo, daß die letzte Sylbe in die Ars 
fis fällt, nur aofod” Zmi Il. 0,294. AsiadEoH’ "Ang Sl.r, 136. - 
orowpÄoh'; aAh' Il. v, 422. AlccsoH', 6 d& Il 0,469. Av- 
6u0%” Erdgovg Dd: %,385. dimolmreod’ , Iren Od. H,196. **) 


Anmer?. 1. Die aus Fooera:, Füuevar Apoftrophirten Kormen Eooer’, 
Fuuev’ müflen nach Bekker, deſſen Gründe Spigner ©: 165. unterftügt, 
mit ben ftärfern forau, sivai vertaufcht werden, — Eine apoftrophirte 
Endung — joaı ftebt Il. P, 322. 3: oddE Ti uıv yg2W "Eoraı run- 
Bozonjs’ öre uıv Hanrmaıv ’Ayaıoi, wo Krates ruußoyons las, und 
Einmal ar im Nom. PL. 1. Dell. in wg d&ei’ oövvaı Övvor II. A, 
272., wad Behtley o&ei’ Odurn Ödvev Ändert, Buttmann ***) 
olaı odvvas mit Synizeſe. 

2. Orift durch den Apoftroph verdrängt in zo und wor, und ziwar os 
in en utvtꝰ Zmeoıne Il. Ö, 341., fonft nit, — wor in ein’ Aye 
u’ 0 Il. ı, 673. x, 544 nal u’ olp auuvers SI. v, 481. 7 u’ ol 
Od. 8, 867. vergl. SI. &, 165. 7, 207.5 in welden Källen jedoch auch 
die Eynizefe ftatt haben kann: uvror nloıxe, üys 10 @, wie in 
viri Zuo Bxvuogw Jl.0, 458. Vergl. 9. 149, 5 


3. 4A erleidet ohne Einſchraͤnkung den Apoſtroph, felten im 
Verfonalausgana oa: 6v opıv in’ Wolv Arzıy', Zus Dd. u, 200. 
ÖingE00’ auporigyow Od. &, 851., ehemals dijgsda dup’. — 


2) Vergl. Lobeck de Apostr. ©. 5. ; 
re sum Hymn. auf Herm. V. 183. Vergl. Spisner a. a. D. 
. 164. N 


*+*) Ausführl. gr. Gramm. 1. Th. ©. 127. 
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Toiog E &v moituo Od. &, 222. ift Ex zu fchreiben, roiog da dv 
xokum. "Ava als dvasındı und Avaf ift ohne Apoſtroph *). 
4, E wird in allen Endungen elidirt, doch nicht in Lö8, 
noch im Ausgange ge **), noch in der Optativform — & ftatt 
— zıe, fo daß in oVöE xev @g Erı Yuuov luov ieldeı' "Aya- 
ıtuvav SI. ı, 386, deloeı’ Evi dvuo Il. m, 672. uevovnoe 
duuꝙᷓ Od. B, 248. xuyeı’ 0 ylowmv Dd. A, 585. lövoeı’ 6 
ov Od. A, 591. die andere, melocı, Ösldar, nevoıvnoat, 
adypeı, Woocı zu fegen ift, welche ſchon mehre Stellen haben: 
axovocı II. r, 81. 7,129. aeigeı daf.130. Vandaı Dd. y, 231. 
inaxovcaı Dd. r, 297. 

Anmerk. ”HivP’ in 7iv$’ dxman und aͤhnlichen neben 74Bev "Ovsı- 
eos u. a. läßt Hermann zu Orph. ©. 724. zufammen beftehn, um die 
alterthuͤmliche Korm in Av” zu fchonen. 

5. Elifion des Jota. Ben den Dativen — oıcı und 
— 2761 ift die volle Form durch — 016° — 90° in die gefürzte 
— 015 — ys Übergegangen; doch find die längern Formen ben 
weitem überwiegend, und die auf — ys ftehn faft alle vor Bo: 
kalen: "Argelöyg und Il. B, 249. "Argsiöys, "Ayaniuvon JI.&, 
652. 7,373. 470. dyyeking Er Od. c, 414. —— olescı 
IL 5, 424. Od. o, 472. duporigns Eros II. u, 382. Eujg Uno 
SI. y, 352. x, 452. dung dv Sl. p, 104. xovins‘ 0 Ö' 
I: x, 330. %, 26. xovoyg elrjovvoe Dd. v, 74. muAyg Eye 
I. x, 712. zuAng ed Il. 8, 466. Gpijs Erı II. m, 719. tens 
iv Il. ꝙ, 82. zig Eni I. e, 750. 9,894. Dvd. ı, 428. 


züs agegvie Sl. 6, 275. tig tv St. 6,419. und aud in zyg 


8° ddwov yoowce Dd. d, 721. verlangt homerifche Bindeart 
der Saͤtze Zilgung des dd. — Degjg Erı Dvd. 6, 798. w@xelng 
ZAapoıcı Dd. $, 104. Eben fo uaxgng Eyyeinoı, Eeoris oder 
Züfeorg ZAdryoı, Eeorig aldovoyor (Sl. v, 11.), Ofelns 0öV- 
vo. In vielen diefer Stellen war fonjt der Apoftroph, wel⸗ 
cher, wie man fieht, allen gehört. Die abgefürıte Form haben 
vnvdl ve og nel Il. a, 179. 8 oing Gov vnvoi II. 8, 641., 
und dort eine Most, Handfhr. olyoıw vyvoiv. dv maiauns 


gogtovoı Il. c, 238., vielleicht dv naAaunoı yopkovdı. Dazu 
æcroys æoðs eyaaycı Dd.7,279. agoyojg rorauod Od. 4,242. 
zegogons dE Dd. v, 65. yovoslng Ö' Il. &, 180. 

6. In der dritten Deflin. wird « im Sing. bey Homer 
zwar elidirt, aber dorio' onagıvo Il. &, 5. ra ögvı®" "Odv- 
ses Sl. x, 277. wurden nach Euftatbius ***) jchon von den 


— 


Alten zur Synizefe gezogen: doriot onwgıvd, Oogvudı "Odv- 


*) Hermann zu Orpheus ©. 724. und Hymn. auf Apollo 526, 

**) Spisner ©. 171. der nur Hef. 4. 174. ala’ ansisißer’ Egaf’" ob 
d’ anführt. 

**0) zur Zliade ©. 12. 3. 99. 
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oeVg. Ganz auf diefelbe Weife ftehn: Fuer’ örwgına Il:, 385. 
iv Öuld’ ,„ ore It. 8, 259. wardg Alavd’ üyplkuyog Ev poßow 
@g0Ev II. 2, 544. Vergl. daf. 589. &u’ "Exrog’ locv Il. u, 88. 
dv auytv’ ömıodev Il. v, 289. ovöt Ilocsödov’, oUdE yArv- 
xorudı xovon II. @, 26. yguosln xsoxido Upaıvev Dd. &, 62. 
— ol alsıuov Neu — dvdooovr ’Aoysloıcı Dd. 0, 240, Bv- 
yazig’ Ipdlun Dd.o, 364. zeig’ inıuaooausvog — Öeeizegn- 
ꝙu Od. 7, 480. — In zjoveı ’Hnvrlöy Il. 0, 324... hat auch 
der jegige Tert die Norm aufbewahrt, nach der diefe Sota’s zu 
behandeln find. Mevroiy Yıloent' in Od. 0, 246, bat der Berf. 
des Ariohus ©. 115. *) Das jeßt nach einem Vokal elidirte 
Jota aber ift demſelben unter= oder beyzufhreiben: Zom Il. 7, 
453. Dvd, 9, 483. nicht jgw', nod’0dvon' ftatt "Oduoni Dv. 
0, 157. — Ötzer, nicht dere’ Od. z, 316. yrgaı, nicht Pıloe, 
oder yge DP. 2, 136. Y, 283. u. a. worauf wir in der dritten 
Deflin. des. Homer. Dialefts zurückkommen werden. — 


7. Auch im Plural wurde ftatt des Apoſtrophs die Synis 
zefe Angenommen in xavdvsos’ aorgviev II, v, 407. und daf. 
Euffathius. Der Apoſtroph findet fich hier befonders nach dop= 
peltem Zi Ereoo’ alaygoicı Il. w, 238. Asyleoo’ Aud Sl. @, 
600. Euptsoo’ I. 7, 273. 0,530. m04£s00’ Il. &, 546. v, 452%, 
“apktoo’ Il. 0, 308. 600’ v, 497. zovAlsse" Il. €, 744. 
Toweos’ It. £, 362. u. q. Dayixeoa’ Dvd. £, 241. yelgeao” 
I. 7, 367, u, a., felbft x300’ II. z, 420. 452. 0, 505. @, 208. 
©, v, 115. Dazu nod einige auf — 91: Ömurxo’ Zuoicı St.‘ 
&, 221. ödxgvo’ Zuoicı Dd. Q, 108: 7, 596. — Ep’ ftatt pi in 
»el 6p' üxpıra velxer Avon Sl. E, 205. ztovıßa' d& op’ "Aon- 
zog Od. y, 440. wird füglich zur Synizefe gezogen. und vol 
geſchrieben. — 

8. Jota in den Perſonalendungen — aoı — n0ı — vor 
— 0v0L — 001 erleidet zrsar den Apoſtroph, aber nicht haus 
fig: Eor@o’ St. 4, 44. 8,308. 970’ Funsvaı Ob. 0, 352. Gzel- 
4n0’ dvd Od. n, 72. Yooviyo? Od. £, 313. oloovo’ Sl. r, 144. 
6Etovo’ IL, Y, 206. wegısrrwo’ Il. g, 95. Poıröo’ Od. ß, 182. 


9. "Orı wird auch im Homer nicht apoftrophirt, und ör” 
ift öre, wie yaipe v0@, Ör' ägısroı ’Ayaıav Öngıoovro Od. #, 
78., wie Odxtı’ Eyoys — Tiurjsız Foouaı, Öre ne Boorol nüre 
tiovoıw Od. v, 129. Vergl. It. @, 244, 397. 6,32. &, 331. 
Od. &, 60. 90. 366. v, 333. @, 116. 254. — 


10. Die Adverbien des Orts AiAodı, adrödı, wnAodı, 
Upddı und 59 (in zul Zixvav’, 69°’ &o' "Adonoros rour” 
EußagiAesvev St. B, 572: u. a.) erleiden den Apoſtroph, außer 


*) Vergl. Boͤckh zu Pind. Not. criticae ©. 394. 
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wenn fie aus Subftantiven flammen, wie 769, 'Aıö9ı *); 
desgleichen sl!xosı: &x00” Eraigovs Od. ß, 212. 0; 669. ei- 
+00 äuafaı Dd. 1,241. Tooodzı in rodsay Udnp Db. A, 586. 


11. Bey O wird nach der zu Anfange biefes $. aufgeftell: 
ten Regel der Apoftroph zu entfernen feyn 

a. von den Genitiven — oo, das nur burh Schulb ber 
Grammatiker zuweilen — ou geworben war #*), 

b. von den Pronominen: Zwei” oAlyov Il. %, 789. &usi’, Örı 
Od. 9, 462. osi’, Ors Ji. 454., wo die geſchloſſenen und 
vollen Formen Zusd, ed [don von Herodian vorgezogen 
wurden #*), 

‚ce. von den Verbalendungen — zo — «o, indem ftatt — &’ 
— a’ überall — ev — w dem Gehör und dem Rhythmus 
genug thut: ’AAA Emre’, öpge des Ariſtarch, ber auch bier 
das Ungebührliche vorzog, it gegen «AA Emsu vertaufcht ; 
doch ftehn noch un Yevds' Zmiorauevog Il. d, 404. wave, 
Eu Ö£ 10Aov Il.1,260. dmomavs’ doıdjg Dd. a, 340. Enke’ 
in’ dvdowzovg Il. @, 202. zuge’ Adnwaly Dd. 6, 752. 
Eben fo wird zu fehreiben feyn neben &xrjom &xoırıv Od. 
0, 193. jew 6alocn Dd. @, 33. ftatt 7g«’ mit Spigner 


©. 173. 

42. Uebrigens haben ihn roöro, dvo, dxo, nicht ro, 290, 
auch die Verbalendungen — aro — £ro — ovro — oiaTo 
ohne Anftoß. 


. . 165. 
Bon der Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer. 


1. Durch die Krafis werden bey Homer verfhmolzen: 
au in vella aus re GRAg Il. ©, 465. Pr 428. Od. 7 462. 
&,.430. z 
o« in Boıarog aus 6 ügıarog Il. A, 288. v, 154. 433. m, 521- 
@, 384. Dd. g, 416. — würog ftatt 6 aurog IL. &, 396. 
Auch ÖAoı, d. i. ol &1A0ı, las Zenod. Sl. ß, 1. 
os in are oduög ftatt 6 Zuog II. 9, 360. — agodännen 
X. @, 409. — zpovzeube Dd. 0,54. Vergl. Il. 9, 367. 
Od. 9, 117. @, 360. — ngourvyav Il. v, 136. 0, 306. 
‚262. Vergl. Od. @, 319. — mgoUpawes Od. 1, 145. 
Vergl. Od. ı, 143. 1, 394. v, 169. — roovgovdı Od. %, 
90. Vergl. U. X, 97. %, 325. 458. Od. 7, 8. 5, 138. 
r, 644. w, 82. . 
*) Spisner ©. 173- j 
**) Hermann zu Orpheus ©. 722. 
++) Belter ©. 131- 
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oo in Toßvone ftatt 76 övoua SI. y, 235. was von — *) 
als unhomerifch bezeichnet und zei =’ ouvope gefchrieben 
wird. 

av in »uvrog in xal re moAtig E0dwos, ud Aora Öb Xautog 
Avsyvo St. v, 734. Zwar koͤnnte nach Analogie anderer 
Stellen — ös 7 aurog geſchrieben werden; doch wird 
x’ ald xwi vonden Scholiaſten anerkannt. Die Stellen ö öpoc 
ldnat . . . N: X nueis mgogauUvonev Il. 6. 238. und 
el uiv xꝰ add "ulvov Tovav aolırv dupıuazauaı Il. ı, 
412., a. Wolf *) 334 zieht, haben offenbar x& 
nicht Keil 

are inxdyo' ovy ögdag, olog aayo II. ꝙ, 108., was ald das 
einzige Benfprel wohl xcel —* geleſen werben könnte; aber 
doch durch xayo zig oolns Hymn. B; 173. zu Anfang des 
Verſes geitügt wird, — Käusivog, xqxclos und xaxeidE 
find jegt mit xal xeivog, za else, Kalb xeide de vertaufcht, 
nav St. &, 273. aber mit x, 

OvE in oUvexa, ToDvex« aus od Evexe, Tod Evexe mit unters 
drüdtem Asper wie 0Ug0g u. a, vergl. $. 171., beydes 
häufig. 


2. Die Aphärefe ift dur Wolf aus dem Homer verwies 
fen. Sie Tony fih in dn Ereıra SI. 0, 163. v, 338. Od. «, 290. 
B,221. 9, 878. A, 121., was ö’ yaeıza oder dr "neıza gefchries 
ben wurde, 

3. Apokope. Am Ende fallen durch, Apofope 
die Vokale weg von oa, mag, dvd, xcerci, Und, vi, 
zpori, gefegt nehmlih, daß A am Ende von dva, äga u. f. 
nicht erft fpäter angefretener Vokal ift. , 

4. "de und — bleiben ohne, weitere Aende⸗ 
rung: ee dpms. do peävas, og Zuvi, nagdEpevog U. a., 
aud &v, außer vor Liquida's und P Lauten, vor denen ed nach 
befannten Gefegen verwandelt wird: av Ö8 @dag (dviorn) Il. 
7, 168. dvores, avdıya; , aber ahattaı St. ® 321. —— Il. 
u, 253. dhAVEOKOV, ahkvovoav , auuigas St. o, 529. au aE- 
Aryog, au nediov, au zugyovs, urvöven Il. 8, 697. äu- 
Bawvov, dußaArmuEdg, au Bouoiaı I. 9, 441. Au novov 
II. v, 239. du povov Il. x, 298. dupaddv, dupadd, du- 
goaooauste Od. z, 891. — Bor K fommt es in I’ verwans 
deit, wie dyagsudoaoe Dd. a, 440. 


5. Kara erfheint nie in der nur abgefürzten 
Geftalt x&r, fondern T immer in den nachfolgen— 
den Confonant, Muta oder Liquida verwandelt: 


*) Anmerk. 28. zu Viger. ©. 707. 
*« ) De orthographicis g. Gr. a. a. D. ©. 484. 
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xannesov und das verwandte za wedlon II, A, 167. £, 201. 
aan nepahijig, Au #Epahrv, dx nögvde ZI, A, 351. xax xo- 
Evprv Il. ®, 83. zanzeiovreg, naxzsinı Od. A, 74. adßßarev, 
xußßahe, 8 xcy yovv Il. v, 458. nad dt, zaddücaı 
Il. 7,25. xaöögadtirnv Dd. 0, 494. ad Öduare, xalksiza, 
wahren, Hahdırov, und das zugehörige zau uEv Od: v,2. 
“üu uE00ov Sl. A, 172., zanuovinu Il. %, 257. %, 661. zav- 
vevoug'’Dd. 0, 464. xcio 6 ol Il. v, 421. #6 6dov ZI. u, 33. 
xu6ELovoe Il. &, 424., und vor dem Digamma (von ’äyo, 
Füyo, Fütaıs, aarafdinıg) zaffataıg, was in zavdkaurg Hei. 
E. 664. und 690. umgefchrieben ift; aber za parag' euzoinre 
SL. =, 106. doch zdrdave, zardarer, zdrdeuev und das zu: 
gehörige nach bekannten Gründen. Bor zwey Gonfonanten fällt - 
auch noch T ab: xdoystte Il. A, 702. #eorogrüce Dd. g, 32. 
#dxarave Il. &, 164. und nach diefer Analogie szuuoge aus x0- 
#009: Dd. &, 160, 339. A, 216, v, 33. 

Anmerk. Chryfippus verband bie fo verkürzte Präpofition in duße- 
goicı, Axiſtarchus trennte fie. Vergl. Schol, Vened, zu SL. 9, 441. u. 
Etym. Magn. &. 31. 3. 16., das auch augpovor hat, „addE und xud- 
Ösiosv ft. zard Ö8 eloev ©. 80. 3. 85-, wo jedoch fl. #addeicen dv 
daldoon zu lefen xaddeig’ dv Harlaup in Bezug auf Il. y, 382, 

6. 7x6 folgt diefer Weife nur-in der Form 
pßdikeıv SI. x, 80, Dazu (xax0uogE, #dzuogE) Kduuogs 
Sd. &, 160. u. a, j 2 

7. Auch Zw ift aus Zi verkürzt, das nur zum Bes 
darf des Verſes, als Nuergw Evi olxo, dann flatt Eveorı und 
fonft in einzelnen Stellen zurüdgeblieben ift, als Don Zul vnt 

t ” It. x, 831. Eben fo ift mg0g aus zgorl (ohne Grund 

n zorl gefhwächt) verfürzt, wobey x in das Schluß-Sigma 

übergieng, wie d in d691 dog, Ed EG, und fich mgori auch nur 
für den Bedarf des Verſes erhielt. 
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Bom bomerifden Dialekt. 


Vorerinnerung. 


1. Die Eigenthuͤmlichkeiten eines Dialektes ſind zu ſuchen 
a. in den Stämmen der Wörter, b. in den durch Beugung wan⸗ 
delbaren Theilen derſelben, c. im Gebrauche eigenthuͤmlicher 
Wörter, d. in befondern Fuͤgungen der Rede. 
2. Unter homerifhem oder epifhem Dialekt verfteht man 
alles in den angegebenen Umftänden der griechifchen Sprache 
Eigenthlimlihe, was in den epifchen Gefang aus der Urfprache 
alfgenommen, oder durch ihn umgebildet, zu unferer Kenntnig 
gekommen ift. \ 
3. Man darf alfo nicht hoffen, in dem epifchen Dialekt ein 
in ſich abgefchloffenes und in feinen Zheilen übereinftimmendes 
Ganze zu finden, da feine Urkunden, die epifhen Gefänge, 
nach Zeiten, Verfaſſern und Ländern verfchieden find, 
4. Dazu kommt, daf die älteften jener Gefänge, aus uns 
bejlimmbar ferner Zeit überliefert, im Verlaufe der Sahrhunz 
derte ihre Urform allmäblig verwandelt haben, bis fie durch 
Aufzeichnung eine feftere Geftalt empfingen, und gegen den Ein: 
fluß der nie ruhenden Eprahumbildung mehr geſchuͤtzt waren. 
5. Auch dann noch wurde vieles Alterthümliche in ihnen 
durch die Schulen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders 
durch die des Ariftarchus, aufgehoben, indem man bemüht 
war, ben für ionifch gehaltenen Gefängen ein ionifches Gepräge 
zu geben. 
6. Wenn bey fo vieffachem und lang dauerndem Anlaß zu 
Veränderungen doch vieles Alterthlimliche im Epos fich erhielt, 
fo gefhah ed, weil feine Sprade, durch den Gefang entwidelt, 
mit demfelben vermwachfen und von ihm ungertrennlih, dadurch 
aber gleichfam heilig und ihrem Wefen nad) unveränderlich ge= 
worden war, 
7. Es ging alfo die epifche Mundart, wandelbar und be: 
ftändig, auf der einen Seite folgend der ftäten Sprachumwand⸗ 
uns eines fich entwidelnden Volkes, auf der andern fich in vie— 

en wefentlichen Zheilen bewahrend, in den Jahrhunderten herab. 
Sie verlor dad Digamma, behnte die nun offenen Bofale, er: 
weichte die Alterthümlich harten Sylben, verband allmählich die 
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offenen und mußte vieles aufopfern, was ald fremb dem Konis: 
mus nicht zu gebühren ſchien. Dabey bewahrte fie, was nicht 
jenem Wechfel wich, al$ ein durch langen und heiligen Gebrauch 
feftgewordenes, oder durch die Maaße des Verfes vertheidigtes 
Gepräg, und zeigt demnach eine eben fo große Mannigfaltigs 
keit und Unftätheit in ihren Formen, als eine fefte Uebereinftims 
mung und Stätigfeit ihrer Grundlagen. 

8. Wir werden zuerjt kurz zufammenftellen, was biefe 
Mundart in den Buchſtaben eigenthümlich hat; dieſes aber ift 
theils in ihrer urfprünglichen Anlage gegründet, theils durch die 
Beduͤrfniſſe des epifchen Rhythmus herbey geführt worden, 


$. 166. 


Derwandlung, Verdoppelung und Dehnung 
der Bofale. 


1, Sebraud des n ftatt w bes gemeinen Dialektes, unk 
zwar a. ftatt des langen « in: "Adonorog IL, B, 572. u, a. nebft den 
verwandten aus dodo. ’Aögnoreiuv It. P, 828. Adenoen Ob, d, 123, 
’Adonsrivn I. &, 412. Eunns, Ogpnines mit den zugehörigen, Sneiro, 
Onsösro, Innoaıo u. a., Innrie Od. p, 397, Yon, ’Inoov, inzne, 
fon&, nAnls und die abgeleiteten, Dainxes, Alnv, oljia, zeonv, roncoa 
und zeijkıs, nend D. &, 10. Ömidloz, Tirrves, dazu von ang bie Gafuss 
formen njegos, negı, nie, und von ydg Yıgas in xoloıovg rs Yigng re 
St. x. 588. neben yagav reyog IL. E, 755. fhon von Gelius B, 13. K. 20. 
angeführt, als von alten Grammatifern bes verfchicdenen Lautes wegen vorz 

ezogen. Sie nahmen alfo Anftoß an dem Schnarrenden der beyden A Syl— 

en in yägag. Deögleihen bie Jahiwörter dinzacıo: IL. ı, 388. dımoolwov 
Il. 8, 233. roımaocıa II. A, 697. — b. ftatt des furzenain der 
Hebung bes Verfes, in negedorra: aus delgw, Eunßolog, Brjlsov 
Dd. €, 73. nyaßteog, nyegesoder, nuaddsıg, nNveudeıg, Nvogin, dynvo- 
ein, und bie abgeleiteten, avmgorog Dd. ı, 133. Kerner in Earnuorßol 
SI. u, 456. Ob. &, 518. woronyerig I. y, 182. moönvenos, avrıvmg. 
Eben fo von dxaynatvog bad Fem. aunzeuevn. Auch nuverw und nBauor 
feinen & in zu wandeln, namlich das verftärfende «, fo wie nysos- 
Borzaı Il. y, 231. nyegkscha: II. %, 127. das ihrige, das verfammelnde 
(eollectivum aus aua). Daffelbe findet fi bey Kormendiltungen: wra- 
odalinar, POrnns, ftatt arusdullaıaı; PÜuns u. a., wovon fpäter. Das 
gegen Aslaouevog, Atlaoraı, Askagusda aus dem Urſtamme flatt Asinaue- 
vos u. f. geblieben find. 

2. Zerboppelung des e in eo durch bie Hebung bes Verſes: nö 
SI. 0, 456. u. a.; auch als Adverbium U zodper nd’ arizarlen (ftatt au 
Erpsper) Il. m, 191. von Hermann *) vorgeſchlagen und durch die Vergleis 
dung von &d ro&por nö’ arizallov gefhüst II. £, 202. 803. Od. z, 354. Dann 
in Aufammenfegungen: Yüyeverog und müxoog. Dazu nos It. f, 658. und. 
av Il. 8, 628. ohne andere Kormen. Ferner moAungaro Dd. A, 275. .do- 
Aygrjoezuoı von dgszuog u. a, Ferner zure I. P, 87. u. a. neben zursz 
doch ift yreıra ftatt Ereıea in Verbindung mit de, 8’ nzeıra (andere n 
"zuza) Il. 0, 168, v, 838, Od. 0, 290, 294. u. a, falſche Schreibart ++), 


*) Hermann zu Pind. DI. 5, 97, 
**) Vergl. Heyne zu St. 0, 163. 
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ftatt 3 Emeıra, das aud) jegt durchgehends gelefen wird. Deögleichen in 
der Endung zıov, wo fie aus eFıow ftammt, durch die Hehung des Verfes: 
BaoıAniov Od. x, 401, b. i, Baoıkl Fıov, Igpmiov Zi. z, 159. U. a., Aos- 
odniov IL. %p, 785. und Aosadnia daf. 751. Mivvniog Il. 1, 722. Eee- 
wniov und Eeivnie, nagniov, nolsunie u, a. Dabin gehören ia (— vu 
und ——v)*), trodne Speifen auf ben Weg Od. 6, 289: 410% 
ö, 868. u. a,, bann, was leicht fidh bewegt, Spreu Od. &, 968. und in 
der I1.», 108, Fang ber Wölfe, nebit Anig Anlöog, Beute, außer 
Homer Aslc. In gleihem Falle bey zug, dog d. i. &fg, tFos, als Bass- 
Asus Baucıkmos, IlmAeug Innos, wovon fpäter, ; 

8, Vorſchlag des s vor einer langen Sylbe, bie mit 
dem Elayte beginnt; in kedvg, Zildmp, Zeganıund den abgeleiteten: 
deövoral Il. v, 882. !ldouar, 2egoneıg I. w, 419, Zeixogs Flo 123. 
u. a. fammt ben abgeleiteten, neben elxocı It. ß, 510. u. a,, keis flatt el 
Heſ. ©, 145.5 dann bey diefen Verbalformen: EZedvaisuıro Db. 6, 58. Eeı- 
oausvog, m, ZeAdönaı Il. &, 276. Ob. £, 219. dirdenr, ers, deldouevog, 
-@, -owsı, Zilmeras It. x, 105. 9, 818. deimolunv, delacı Sl. 9, 295. 
Zeoysı It. P, 617. u.a. &igyovas, Zepyouevos und mit rauhem Daud) EEso«- 
zo Il. x, 28. 177. Esoro Il. u, 464. Enxe Il. 0, 48,, enblid) in Zufammen⸗ 
fesungen,, fo daß man dieſes Epfilon bey deilsov II. 0, 447. nebft 2eluede 
I. @, 662. 2ilusvog, or, Eeimov, Eeimeg uf. w., deloo (@o) I. ı, 645- 
8eioaro, Eilöero Db. 6, 162. Eepye I. 9, 218, u.a. 2eoyvo Db. %, 283. 
Zepyulvar, Fegro Ob. 0, 460, deguevov Db, 9, 296. Liogaro Dd. x, 241- 
nicht für Augment halten barf. 

Anmerk. 1. Faſt alle diefe Wörter haben das Digamma gehabt, fo 
daß der Vorſchlag hauptſachlich vor ihm eintrat. Hieher gehören auch 
wohl Boowvrd x’ &peigoı Il. B, 198. dıfnuivn, el mov Emevgoı, dr- 
£nuevog, sl mov dpevgo: Il. ö, 88. &, 16s. 9, 760. OgWusvog, 8 ron 
Zpevgor Dd. &, 439, naparıjkouas, 97 mov Lpsiow Dd. 8, 417. 
vergl. Od. B, 109. x, 452. ©, 145. und was flatt unrıv E8’ edgloxe 
font ftand, unrıw &pevpionw Od. z; 153.5 denn da weder bie Bebeu: 
tung die Annahme von &xi geftattet, nod auch Zpeveloaw fonft ſich fins 
det, außer in Nachahmung des homerifchen Gebraud)s bey Dichtern, fo 
wird aud bier &pevgioxw als EFevgickw anzufehen und weiter Epevgo- 
nev, Epevgoı, Zpevgm als folde zu betrachten feyn, die den Vorſchlag 
‚und nad) demfelben noch die Spur des im übrigen verfhwundenen Dis 
gamma haben, wie oben apavödvsı. ri 


2. Nachſchlagend erfcheint s in unzlere Zeug von uirıg, 78 und mllsog; 
doch ift je wohl aus FE entfianden und 7 verfürzte Form; n7eluog 
aber, aus dFekag, ift im Homer feft. Die fpätere, auch dem Heſiod 
unbekannte Form, nAcog, finder fi) außer Hymn. Au, 1. "Hlıov vu- 
veiv nur Od. 9, 271. in bem dort eingefegten und fon durch dieſen 
Gebrauch als fpäter ‚bezeichneten Hymnus auf Ares’s und Aphrobite's 


Liebe, Auch adehpzog, 6», ol ift ältere breite Form, und das ſpaͤ—⸗ 
tere dösApog ‚wie aöelpn, bem Homer fremd. wi 


4 Einfügung besnin Zufammenfegungen, um Worfe 
mit mehren Kürzen bem rhythmiſchen Gebraud bequem 
zu maden, in dmneravog, dv, ol (dmı—n und dravdg, veraltete Form, 
aus Frog), Eunyeneog: Zunoio Ih-A, 427, Touwv sunyevior Il. v. gi. 
vnös Enrißolog Db. B; 319,5. b. i. treffend auf, Zmirugns, dann dyxewerg, 
wonach fpäter dmnßokin und ovvnBoAin. Ferner zu gleihem Behuf ſteht 
imanuolyoiv It. v, 5. venyeveus Od. , 886. 0, 127. neben veomevdde, 
weozipra u. 0. EE dluynmellng Ob, E, 468, Olıynneliav Il, 0, 24. 245» 


*) aus elo, reifen, Sophron bey Etym. M. ©. 428. 3. 20. unter Mic. 


’Eyxiovn. me el, 


= 


N EEE N NIE ME WEHT 


su "ee VE N N NOT - 
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Db. 2, 457. Öluynneltovon Dd. r, 856, Dagegen oltyödgareov II. 0, 2461 
m, 843. 2, 837.; wo die Pofition von dg das} unnöthig macht, und dar: 
nad bey Spätern zaxnmeiin neben sunzskin *), Zagpmßolog Il. so, 319, 
— In molsining, wovon moAsunia Öfter vorfommt, und, woAıneng, wos 
von zolımnzas Il PB, 806. (vw ——) neben den Formen bon zolirng 
(-——) I 0, 558, 2, 429. Ob. n, 131. 0, 206. ftebt, iſt das 7 wohl 
aud nur rhythmiſchen Urfprungs. Desgleichen fteht es flatt P in rawnls- 
yEos Il. 9, 70. u. a, neben ravvyloccoı Db. &, 66. = 
Anmerk. Dagegen dehnt ſich 6 in or, wo duf das Oertliche hinge: 
deutet Wird, und ih der Wortform der Begriff des örtlichen Adverbs 
* liegt, als odoımogov Il. w, 375: vdornogıov Db: 0, 506. 6doıro- 
@inv Hymn. PB, 85. und Zooorrune daf. Si: zopbırviinam Il. o, 
261: Daher ift Tokorysvkog I. B, 54: w;, 808: Mit Recht dem Iv- 
Amyevkeg vorgezogen worden, und ed müßte ſtatt dAooireoyog Z. », 
5187. oAodrooyog aufgenommen werden, wenn jenes nicht faft all: 
gemein gefchrieben ffünde und vom Etym. M. ©, 622. 3.40, auch aus 
or Demockit angeführt würde. Der Begriff bietet nichts Oertliches, und 
die Dehnung ift wegen der-Pofition fo wenig. Noth, als in. dAoogpem» 
HS 0, 680. und öAospeowog.- ‘Daß aber bey IIvkorysvnjg und ben ans 
dern dad Dertliche durch die alte Dativform, ausgedrückt tvird, zeis 
gen ähnliche außerhomerifche Bildungen, die zur Bezeichnung des Orrs 
Dative ber 8. Defl. enthalten, als ogrıßdengs sesiavlog, Hgeiyevng 
u. a. Bey der perfönlihen Bezeihnung Apyaıpovrng und dvögsı- 
ongpörens ift o mit zu vertaufht worden. 


5. Dehnung bis Kin aı bey auo&l vor einem Stumm: 
lauıs: ragcl Boißnlöa It. 8 711: maggl dE II. A, 238. v, 605. rapal 
oumdta SI.'2, 837. nagel’LStög SI. 0, 175. zapal AoAlov Od: 0, 411. 
zagal noci Il. 0, 280, napal mvpi Od. d, 572., Dazu in Zuſammenſetz⸗ 
ungen megaißeras Il. %, 182. und mepainsmıdovüce Il: &, 208: mapuıme- 
aldmsıv Dt. 7, 213. mapalpaoıg Il. A, 793. 0, 404. magaıpauevog Il. 
@,771. Unficher ftcht es auch vor 2 in zagal Aumaonv It. y, 359. 7, 253. 
zugal Aeyiecoi Od · a, 866. 6, 218., wie denn auch mupel 600» IL. #,151. 
unbeachtet geblieben if. X «ra kommt mit der Dehnung nur in xaraıpe- 
rail Ob. v, 110. vor, und ftatt ro vor Etummlauten vrel: dnalrode - 
Sl. a 824. Vral dE re Il. A, 417. und dzel dagis ( Fiagig) Il.0, 275, 
wo uno aufgenommen worden. — rt Kahl 
6 Mit Recht if es aber getilgt vor A in vmo Armagotar Il. B, 44 
, 22. 182. &, 186. Od. v,225. ©, 126. UNO Aopo» Il. v, 615-3 vor Nin 
Und veptov Il. 0, 625. =, 375: ı, 874: vor P: und dus SI. 0, 171: 
9, 12-3 bor zwey Conſonanten: Uno maAnyig SI. E, 414, Auch ift I 
uno Ösiong (d. i. ÖFzlovg) Il. 0, 4. aus dem Etym. Mi ©. 962. 3.9. ft: 
vnal Öriovg aufzunehmen, und fo 210006 uno dstovg II. #, 376. zu ſchrei⸗ 
1. "Trei ſtammt wohl aus einer alten Korm von uno, ba der Stamm a 
TTI (sub) den Umlaut @ ftatf 0 nahm, ald TII, PITA, wie ndo, mapa. 
Sie zeigt ſich noch im Adv. draıda IL 0, 520. NR Wie unel, 
fo au anal ftatt dire It: 2, 668-, das An ſich Biefelbe Analogie haben 
ante ‚aber dort vor vedgng mit Recht verwieſen wurde. tan 
7.) Diefelde Dehnung ift ih Morytecroce Od. &, 208. ben recht ge⸗ 
bornen (29%), wo jedoch Etym. M. ©. 470. 3.1, ZIayerng und Züayene- 
zoo: hat, und Idceueveog Il: #, 586.5 dann in ale, alerog, alye, wie 
pet, a, uugucioo: Dazu am Schluß ber Stämme: vaio» (trofe 
n) Ö’ 090 &yyta Db. ı, 292. von vdo, wEouıs Il. 1, 208., fonft #eges- 
es —— —@ , xegavvune und fo wohl 2 d’ Zum magapdalnsı nd- 
öscoıv II. x, 846. ftatt napapdanoı,' wenn dort nidt nagapdrnoı zu ler 


*) Bergl. E. M. S. 890. 3. 24. 40. 
% * 
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fen, wovon fpäter. Endlich in Bufammenfegungen ftatt anderer Vokale: 
Kivruuvnorge, IIvlaıuzveog, g@, Und usoasmolrog (halbgrau) Il. », 
861. udußaccovs. Od. v, 106. 
Anmerk. infegung bed « bes Rhythmus wegen haben die Patrony⸗ 
mifa: Ilninidöns, Telauorınöng u. a. *) 


8 Dehnung bes e in sr in einer bedeutenden Anzahl 
von Wörtern; aber nur vor Volalen und Halbvokalen. 

a. 3u Anfang ber Wörter: siavod Ilm, 9. Elagıv), oisı, ger, 
elldrıvog, Eleidva, ellnloude, eivi und £lv, elvarog, elvexa, 
eloog, eigmräs, elow, &lw, Eimg nebft ben daraus abgeleiteten oder 
äufammengefegten ; felbft e alö Augment in Elotvieı Il. 0, 418., und 
Reduplikation vor d in Öeldent' "Ayııya Il. 1, 224. dudiyaraı Dd.n, 

2. ösidıe Sl. %, 98. und die verwandten; nicht bey Tag, !lavvo, - 
.00a, Zaren, noch weniger bey Inog, Ereıön, Zgazog, Zgsrudr, 
dgsvvo u. a. 

b. im Innern der Stämme: deiekos, eıuncıw II. 8, 181. von 
xevog, Aslovav Il, €, 782. 7, 256. 0, 592. don Afuv, neillamı It. 
©, 79. von ullag, Erivog und das zugehörige, orsivsi II. o, 426. 
oreivog I. u, 66. und das andere diefes Stammes, reipz« II. 6, 485. 
teing Dd. 6, 91. 0, 127. #, 189. Ünsio, Urelpozog. Ilegug ift im⸗ 
mer neiong, neigare, wovon ansigırog, dmsıpkccog und nady Bedarf 
dregticıog **), Feelata I. 9, 197. Bey manchen nur in einigen ab: 
geleiteten Kormen: wElı und. weAln immer, aud) ueAiven, neligemv; 
aber weidızog, 205, ueı).l0080 ; nicht ‚bey GHEvog, aehag, opElag, pE- 

..- go u. a., nöd) weniger bey zexog, ouföuss, nedlov U. a. 

c. am Schluß der Stämme: adsıng Il. 7, 117. adeipsod It. 
e, 21. u. a. deiovg SI, 0, 4. vEioio Il. 6, 547. 'Equsiag Su. &, 491. 
u. a. vEI0DEr, Bi, vndtıds Hymn . y, 245. dein, oElo, £ueio, &lo u. a., 
onsiog, zg8log; nicht bey den Gafusendungen mehrfgibiger Stämme: 
denea, anwdia, dnunvia, ammvesg, annv£og, #Egdsa, undex u. a. 
Kerner bey Verben in dw: nevdeisror I. %y, 235. veilnsıov U. a, wo⸗ 

. von fpäter, Nie dehnt fid) der Modusvokal &: regmsas u, a., nod) das 
vorfdlagende = in Movocwv, ’Argslöso u, A 
9. Berwandlung bes oine: allwöıs It. A, 486. 745. U. a. von 

&uo, dvrunds Il. @, 163. offenbar aus Evrov und mäg, ganz darin. 
Beral, unng aus Fune, das ven Stamm za ohne die Gonfonanten hat, 
die ſich in nüg, auvrog zeigen. tnavystos II. c, 148. 285. Ob. ö, 11, 
enAv, ‚seov, rnAvjernv, tnAuyirom. Vergl. enao 9 — 91 — co: und rn- 
koraro Dd.n, 322. So aud wohl augpıyunsıs als Beywort des gebredye 
lichen Hephaͤſtos It. a, 607. &, 289. u. a, von dupl und yoog, der Leids 
umgebene, und dugpiyvog in Eygesıv dugpıyvorsı It. v, 147. £E, 26. 
u. a. Ferner aus agyög verlängert Koyvpa, deyup£og, dpyvgcog, und 
aus dıamgo Ötarpvcıog, durchdringend, Daher erklaͤrt id bie ho⸗ 
merifhe Zufammenziehung von zo in ev, als Zufo, ofo, Eo in Zusd, ceu, 
eu, von welder fpäter. — Auvdis Il. 2, 6. x, 800. u. a. ſtammt aus &- 
na, bat alſo v ſtatt «, wie sagxeg bey ben Xeolern svoxeg, ober dVdmE 

Fodag (vergl. ddarog), wo in ben germanifchen Spraden A ift, 3. 8 
Water, Waſſer. 

- 10. Verwandlung des oinw: avdicrov von ol, Jımvvsog, 
die Formen mit o, uövvoog, Jıovvcov u. a., ftehn außer D». 4, 825. 
in den Hymnen; aber dıwvvoog, oo, or st. &, 182. 185. £, 325. 
Od. @, 74, dann in mehren Formen, bie das Digamma nad) o verloren ha: 


*) Euft. zur Il. S. 18. 3. 10. 
*+) Euft, zur I. ©. 24. 3.38. - 
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bentwAnyoFfos, Auyads, ber Hafe, xoAoFogy noAdids IL. &, 575. Ge: 
laͤrm Ososiens—-2x0R00. Il. , 212.5 dann das fammverwandte x0- 
Aoıog, Krähe, weldes das o mit der Dehnung bewahrtiı "ABoFos, "Abos, 
6gsordFrog, auf Bergen Ingernd (ge — 05, #E—m, l—o, ii — ucı, 
sein, mit ——— »- 69262008. . So Aysiwtog, dyspmis, ne- 
Tewiog, unromiov Db. 7,410. Dazu mehre Subftantide und Xbjektive 
auf, z2ı5: edpweıs, dowsıg, #nWeig, umzasıg neben aluarusıg, sro u 
* nebft einer ganzen Klaſſe von Subſtantiven: ciconj, dor, don u.a. 
ll“ ; Dehnung. des o in ou wieder nur vor Palbookalen: 
und yovvarbg,; youvat, yovva, Öugv und Öovgurog, öovgos, 
rd, Öoüge, dorkızoösigo» St. 6, 460. aus dolızas und * xov. 
Asov I. a, 220. u. d, Movkıos N nous Db. co, 423. wouvos und den zu⸗ 
en, voũcos, ovvou oVA0g aus Hlog (FoARog), voll, ganz, 0oÖ- 
Log — neben ollvnevog,' OvAvumog, dgog und odezog, odgE«, 
9%, 109.7. nie bey denen, die aus Werden ſtammen Sg 

( @);, — (nvonaı), orövog (srivo), Povog (ger, g0 77 
und den nachhomeriſchen: orolos ꝙphovog. Dazu bey ausge: 
fallenem Digamma: dedko, deavm; #0A0Fo, #0Aodo, wie dxon), axovrji 

I. 684. Ob. ß,.308. und, anovm. 

Dehnung desoin or in Einer For m vor N: dynolen-, 
— 213. Od. 25 261. 268. denn Poiviov alu Dd. 0, 97. U. 
bänst nit mit Poros zuſammen, fonbern iſt verlängerte Korm vom goe-) 

— Eına bunkel,. — powöv Il. a, 159: und die dativmaͤ⸗ 

— x ver 29.4. a. (deral..n..4.): gebören. nicht zu 

Kan ift die Dehnung nur vor Voka— 

3 —— * fon, 7008, Boos u.a./aber in dhola Sl. r, 568, von 
ſchlage, Und dmnioinsev IL. d, 522. nyrolnsz Ri d, 587. 

ud, in dom, 8008 U, f. W. immer, fo, wie aud) ol. und 
‚aoımevrog Dd. 7,,396. zomsoser SL, ı, 150. U, a. v0 

&, 287. don ploos, die Baumrinde, zeon in 9 zeoıf I: 4 

welcher Andlogie, auch die Formen U — welche das 

lang haben, von mehren mit 0. in ei seßten Stellen f rie⸗ 

Europa 0’ aurou neivaı dio Moip’ dmiöndev 6. 


öy’ dlojae p * Yu, Endlich die Genitive der 
Ad gr kaotd nis) u. @ wovon fpäter. 1 +" 
Mei it, Vergleicht man Loos mit hopwiog der Obyffee, ölo- 


— 





toto yigovrog Db, 8,410, Vlopiwie Önven Od. x, 239. und 
wie elöws Db. 6, 460. ‚0, 248., welde Form einen Stamm 
© vorausfept , wie margaiog margo, fo wirb man ohne Mühe 
und im: unfer dAodg mit dem Digamma oAoFög,erfennen, und jer; 
s om ( MoFoie) als verlängerte Form von diefem (0A0Fos). Daraus 
folgt, tg in. tn bes Epos bie. Syiben dur dad Digamsı 


* t und dadurch lang waren, wie OADEH, fo ra: 
rk OZ, und Ba erſt, —A Bis auegefallen, der Vokal 9 
„..behnt. ward, um Haha zu &s wird alfo beffer feyn oAoy. nr 


.. ı zu laffen, als d ie eibart dAoım, oAoımae eine deut⸗ 
3 ur des u —— es Epos ges 
gi nt he en, zu . 


ac ei Feier & 467. rem 
Von Verwechfelung der Vokale. 


‚ 4. Außerdem erſcheinen in manden Wörtern Vokale, 
die denfelben im gewöhnliden Dialekt ober ihrer Abs 
ſtammung nad fremd find: E ftatt A in — dövosro, Pnjoes 
zo u.a. Formen bes 1. Aor. Med. — E fl. I in ayzenazoı ft. aygiua- 
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or, zu deſſen Erläuterung Apöllonius *) ZErsxvor bey ben Sikyonlern 
ft. Zıxvov anführt, O flatt « in mogpöalıs. Ferner korin fl. korin, 
ztadosv fl. wenocev, megeWciov fl. megiovoıon. . 

9. Andere wieder weifen auf äolifhe Analogie hin, 
als keidopos II. P, 548. ueis Sl. r, 117., jenes aus ta— a, biefes 
ftatt unv, zu dem es fi verhält wie denorneros, zu dreift, beybe von 
APA ZPE in Ögdw. Dann was aus bem Homer dermwiefen ift, fazxesı- 
av, teüvEDTES U. a., jest faxenmv II. &, 525. Tedvnares Ji. o, 173.” 

8. Andere endlich deuten auf Kormen, bie außer’ Ge 
braud gefommen: rauvs Il. y, 273. En’ Zoyegögır Db. e, 59., auf 
zuuvo, Eogagos fl, Eozuen, wie Eomegos, für &oreon. : 


Z. 168. . 
Verkuͤrzung langer Vokale und Diphthongen. 


4. So wie der Vers bie erwähnten Dehnungen veranlaßte, fo gebie⸗ 
tet. er. in andern Faͤllen die Kürzungen langer Sylben, wie bier folgt. 
9. Verkuͤrzung bed a. In den Atk. Pl. 1. Dekl. bey He. x00- 
oag (fchreibe xoveag) önöpgovag ©. 60. Agrwiag ‚All  Nxvme- 
ze 267. heravaierag elvas 402. BovAag vregusvei Kgovievs: 
534. 658, reomads 'Hriloro E. 564. 663. ösır ag anzag 675. 

Anmert, 1. ,‘Eavog als Subſt. hat kurzes A und langes als Abj. 
Diefes küvog in mixlov uiv natazevev Euvonv Il. &, 734. ©, 385. 
tava Arrl xaldwer Il, 0, 852. %, 254. &avov xaooırfgorm Il. 0, 
618. Ienes Fävog in außgooıog Eavdg IL. p, 507. Elavou amronden 
Si. m, 9. bavod.Lelvabe Anpodce Il. y, 885. zaraszonevn kan dig- 
yarı dafı 419. Vergl. &, 178. ; 

9. Ed hat vor 0 das & Überall lang; daher flatt zfası‘ aurcẽo Db. 

4, 166. jest genauer elad’* aurag fteht, die boppelten Siama’s zl- 
acoe, Faooe, wo fie ftanden, getilgt find, und bey oux duoova 
not Od. Pp, 293, sw mit Spnizefe zu lefen ift, wie in zgsiv w’ ovx 
&& Ialıds Adnvn SI. &, 256- 

8. "Ilaog hat kurzes a in M&ov !vdso duuor IL. ı, 639. Vergl. IL. 
x, 178. dagegen langes in üog "Orvumos Il. @, 588, Bergl. 
Heſ. E, 388. Hymn. d, 204., in weichem Kalle vielleicht Zinog ürs 
fprünglid) war, wie 22n9s neben dem fpätern Eiddı, , 


9. Außerdem hat Schwierigkeit in ber Meffung, was 
mit dern (Schade) zufammenhan t. Die Form bed Worted bey 
Pindar Phih 2, 28: (51). adrav, aud) avdrav geſchrieben, alfo dFetav, deu⸗ 
tet auf die Wurzel &F hin, die fi bey -Erweidhung des Digamma in eine 
Länge av verwandelt und zur Formenbildung awFoF, wie uxp nagtap, 
haouaig-w og rog-rog (purpura), rOEPVg-@ u. a. wiederholt. Die 
Vielgeftaltigkeit der Formen und ihrer Meflung fommet nun von Erweidung 
und Ausfall des Digamma, oFaF, avuv; eva, dav,&&,d, alſo ——, —», 
“—, wu, —; und zwar dFaFonat, aFdouaı, wovon dFdraı, ddraı; 
"4rn, n naveag daraı Il. r, 91» 129.5 dann bie Aorift: Kormen (adav) 
dacav u’ Erapor Od. x, 68. braten in Schaden, meopvyeir" au- 
varo yap ulya Doug. — (Ada) olvög u’ — das’ Evi ueyagp Ob. p, 
296: polvas &ucev olvo baf. 297., und dasaumv, 038’ avzög avaivo- 
near IL ı, 116. AR’ due dasanmv IL. *, 187. — (’dav) dvönsen- 
dacaro ÖL niya duug Il.ı, 587. — (’AFa, ve) 5 d° ürm kasag I. 
9, 2375 dazu dasdnv, 'naodar; aacdeis Il. r, 136. 7, 685. 7, 118. 


* *) zeel dmugonun ©. 555. Better. 
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Db. 8, 508. @, 801:, melde das zweyte « wieber durch Pofition lang 
baben. Endlid (aa, @) aoe us Öuluovog aloe Od. A, 61. Arn — Znv” 
&caro Zl.r,9s. (das Medium in Bezug auf die Ate felber), dann (dFa- 
zn) "Arn ſelbſt, immer lang, und in ber Thefis It. P, 111. ©, 237. ı, 18. 
z, 91. unnötbig aus dar zufammengezogen, wilde Form noch, wie wir 
dem Pindar nicht fremd war. Dazu das Abdj. Kurog mit denfel: 
eiben Maafen, mit dem verneinenden «@, adurog, bey dem nidt zu 
freveln (“— —), 6u0000v duarov Lrvyög dmg Si. &, 271., daher 
ewaltig (v—v), dedlog daarog Dbd. 7, 5. @eDAov ddarov. — Ber: 
zung des langen & tritt nur in den abgeleiteten (&rn, &rngög) urap- 
znoös und in draotalin ein. — Zu unterfheiden von biefen Bildungen 
find die aus Zönv, &öFnv, ebenfalls mit langem «: fättigen (mit dem 
Genitiv), wovon aluarog domı"Aona Il. &, 289. v, 78. 2, 267. 20005 
@ocı St. 1, 574. 0, 317. 9, 168. yooro — daaı Il. %, 157. — nuvug 
doaı Sl.o, 211. Öyov acaımı Il. ı, 489. mel y’ Innovg mavrolou 
Öovuov aan Il. 0,281. Zuillsre — &osıy raykag auvag Il. 1, 818. 
und im Medium, &sasdaı pllov Jrog — norürog Il. r, 807. und dos- 
ds xAuvduoio Il. o, 717. nebft dem Adjektiv mit dem verneinenden a: 
(darog) arog, unerjättlid, drog moA&uoıo Sl, &, 888. 863. &, 208. 
v, 746. hüyns drov Se 1 918. doAmv dr’ nök movoıo Jl.A, 430. 
orirlie — Öv.wv dr’* ovn do’ Euslleg Ob. v, 293. Endlich von we 
(Stamm von weh en mit verftärfendem &) im Schlafe hauen, athmen, 
Ihlafen: wur’ koauev Od. m, 867. aus aesauev, bad vuxza ulv üe- 
Od. y, 151. fteht. a 
4 Berkürzung bed: erleidet eine Anzahl Nomina durch bie Kraft 
des daktyliſchen Rhythmus. Bon 'Elsevaig, Ekevoivog Hymn. ö, 97: 
Eievoivlöao daf. 105. — Korin behauptet feine urfprüngliche Ränge 
hur am Schluſſe des Herameterd: unevegde novin St. P, 150. Vergl. 31.2, 
151. 282% u.a. und verliert fie in der Thefis: xovin 6’ dx xgurog Sb, 
2, 599. vergl. Il. $, 506. und immer in xovinos, #ovino oder x0- 
wins. — Ainv (— —) zu Anf. bed Berfes: Il. o, * 800. &, 361. 
und an wol zı Alm» (“—) Il. 8,486. — Mvgixaı, Sl. @, 850. und 
kvgiunoıv baf. 18. — Ztöwvog, Zidovio:, Zrdovin mit langem 
Jota Db. 0, 425. II. &, 290. Ob. v, 285. und Zidoves molvdaidulos 
St. ©, 748. — Bon orauig, orauivog, Yaudcı orauiveocı Dd. 8, 252., 
wo der Vers sraufvsoe: gar nicht aufnähme. — Boivıs, poivixog, poı- 
vironuggovg Od. A, 123. %, 271. und porvindsscav Il. x, 133. Od. £, 
500.9, 118. powixdssons Jl.%,717. — Eben fo kürzt fic eu durch Ausjtos 
bed e:-Tocıöwvıo»v dyAaov &kcog Il. B, 506. — Unficher ift die 
Berkhrgung von: ögvig ögvißtos in ögvig Emjkdev Il.u, 218. Ariftach äo- 
is nider , und dovig Evi usyagoıcı Il. ©, 219. Heyne *) ögrig dv we- 
yagoıcı. So deviz areas Il. ı, 323: In den übrigen Stellen ift öp- 
vıs am Ende: St. 9, 251. v, 821. V, 866. 877. Db. 0, 160. 525. 531. r, 
548. v, 242. ober in ber Pofition: IL u, 200. Od. a, 820. Dod find alle 
andre Gafus Sgrıdos, Ogvıdı u. f. auch Oevicı Il. 7, 59. ohne Ausnahme 
lang, und bie Cänge in ögvıs erft bey Spätern gebrochen. 
5. Auf gleihe Weife wird. in mehren Verben bie Länge des ı durch den 
Rhythmus gebrochen. — Die Verbalformen aus ıLa find, wie Accos (St. 
&, 533. 4,639. #, 178. w a.) lang: Andi, And’, fAnuncı, Idcnovrau, 
7 „lAdoneodar Od. 330. #7, 134. @, 365- 5.19 &; 830. 335. &, 
336. 472. IAdoconu’ DS. y, 419. Massous®" oder Kasdusstde Sl. a, 441.5 
aber verfürz t in dovsuoiz Ildoveaı Il. P, 550: mv Idacsousvor St. 
&, 100. "Exdspyov ildsssnu Il. &, 147. — "Ioacıv lang in isiova 
loasıw Zl.p, 312. Vergl. I- ı, 86. Db. BP, 288. 9, 559. 550. A, 122% 
124. @,188. verkürzt in üvöges foucıw Sl. $, 151. v, 214. Bergl. 
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Il. c, 420: Od. f, 211. 8, 879. 468. v, 289. £&, 89. — Mnelo lang 
in Ayılsug urjviev I. P, 769. aber durch bie Kraft des vierten Fußes ges 
türzt in Argslöng Ö’ irigoder Zunvis IL. a, 247. — Tieiv lang 
in der Arfis: ovdd zı rieı Il. ı, 288. Od. =, 306. TEOPEOVEDG ur 
ziev II, 6,173. Vergl. Il. e, 326. Und zi Ayausurov St. B, 21. Bergl. 
SL. x, 146. ©, 575.5 aber kurz in ovre zieı Ob », 144. —* yerler 
Db. 9,132. Bier ift aber die Kürze natürliches Maas und die Länge d 
das Gewicht der Arfis erzeugt, wie aud aus dem Umftande zu fehn, ba 
fie nirgend in der zweyten Stelle oder Thefis des Fußes erfheint. In den 
andern Formen rioasdaı, rerıunsdas u. aͤhnl. wird bie Länge durch ben 
Gonfonant herbeygeführt, wie auch in rıudm, rıurjao. — Bu umriso- 
har Il. y, 416. unrioacdes Il. x, 43- und anberwärts findet 16 feine 
Form obne Z im Homer, und erſt r« ol unrior &vaxreg in ben orphiſchen 
Argonauten 1830. Da die Formen mit Z aber überall lang find, fo ift in 
den neueften Ausgaben die häufig gebotne Doppelung des Z aufgehoben *). 
— Kovio hat, während xovin die Länge im daktylifhen Rhythmus 
bricht, überall langes ı, fowohl in ben geſchloſſenen Kormen »exörıro II, 
2, 405. nexovuuevor Il. P,541-, als in der offnen xovTovreg SL. v, 820. 
%, 872. u. a. jo dab für bie Doppelung des & in zoviscovow Sl &, 145. 
und Q, 407. kein Grund ift **), zumal auch Heſychius die Gloffe zovisonde 
»ovı0grod zingwoovg. mit einem & hat. Sonach ift auch die Schreibung 
xovicalog der andern noriocakog vorzuziehn · : ı 
Anmerk. Das in der mit dem erften Gonfonant vorfchlagenden Sylbe 
ift überall kurz: Ildmpı, dıödenn, rıralvo u. a. — zınınane 


hat es durch Pofition lang. Bon zıpadioxw aber find bie dreyſyl⸗ 


bigen Formen durch die Kraft der Arſis zuweilen lang: zipavene I. 
#, 473. ntpavoxeıv Hymn. ß, 540. mipavoxor Il. x, 502. 6, 500. 


neben irdgoıcı mi pavanov Dh. u, 165. mdvreosı mipavorov Db. 2, 
181. 247. Nur kurz find die von mehr als drey Syiben, alle mit 
daktylifhem Nachſchlag nad) pavor: nipavanius Ob. A, 442. m 
gQavoxouns, Mipadonsat, MIpavoxerar, mıgavoröusvög Od. 44. 
162. v, 37. 0,518. 9, 305. I. =, 12. 4, 97. 0, 290. 

a, 444. 


6. Die Stämme »oı und pDı haben kurzes z: xexglufvor, 
n, 01, ovg II. &, 19. ©, 417. Od. v, 182. x, 248. @, 107. sgldevreg, @ 
It. », 129. Dd. 9, 48. Öraxgıdov Il. u, 108. 0, 108. Epdıev IL. 0, 446. 
Epdirau Dd.v, 340. EpPıder u. a. auber os ne d0l@ EOlns Dd. f, 368., 
wie ornns aus orang. Sie verlängern es bey Antritt von N und Zr 
gydivero' Nön Db. e, 161- gYFivovres, pEivovor, xpivo, xpivou, ngi- 
vacdaı u. a, PPicae, Phronvoga u. a., ımd verkürzen es wieder, wenn 
nad N ber Stamm fid verlängert: gBirvvdo, wudovor, wie in den 
Zuturbildungen: duangıvis ZL.B, 887. dranpiviecha: Dd. o, 149. 
Anmerk. Auch ber Stamm hat kurzes Iota, verlängert es in ben 
Formen mit N: ziver, zivoaı, river u. a., und behauptet es Eurz in 
feiner urfprünglichen Seftalt: ziov, Enıov, rloıuı, nie, nıeiv, fo daß 
2dERovo de nıduev aupo It. x, 825. Vergl. Ob. 0, 3. neben xal 
paytuev mituev re Od. 0, 877. nur durch die Hebung als lang gemefe 
fen wird, wie @ in dxauerog u. a. Im Futur verlängert S das ı: 
zisa (——) bey Pindar (werde tränten) Iſthm. 6, 71. (103.) 


welche Verlängerung aud nad Ausfall des Z bleibt in nFousvog OD». 
x, 160. I. v, 498. 


*) Vergl. Heyne zu II. y, 416 | 
**) Heyne zu Il. &, 145. 


—— Bi Googe 
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7. Berfürzung bes T. Won dAvo ifto lang in zegalv didov 


Db. ı, 898. uud kurz in dıveucor’ divmv I. 0, 12. divove' areßnoa- 
zo &. 8, 852. 7 alveg Od. o, 838. 898. — Eildw, elüuevog, el- 
Aöua u. a. ‚ verkürzt v in den verlängerten Formen Ed poor Sl. ı, 156. 
u feibft in eldaraı Il. u, 286. Od. v, 852. — ’Eonzio hat langes » 


in Eonrvsıv drisccı Il. 8, 75. und Zenruovro Il. 9, 845. u. a.5 


aber Zonrüeruu Il. ı, 635. u.a. Eenjrvov, donrvs ZI. ß» 97. 164. 180. 
u. a · — Hoss —— SL, 600. & 155. und felbft aoirvüov MRpEOV- 
ze Sl. @, 475., aber dnoinvvorv. aurag Il. 0, 421. und mdvreg dnoinvü- 
ov Db, y, 480. — ũs Ö’ ’Adnen Dd. 0, 222. und dxel 08 Bvorra Hı- 
zavo daf, 260. — 10 vᷣo in dmıdvovor &. 6, 175. und Ödver Il. A, 552. 
— Nelnse Ave Od. 7, 74. fammt didovcav, akkvsoxev Db. ß, 105. 
109.3 aber ayogag nutw Avsı nöL nadite: Dd. ß, 69. und Euupnre Ivan 
SI. 9; 62. u.a. 

Anmerk, Alle Umftände verglichen, wird man annehmen müffen, daß 
T bier überall, sido ausgenommen, kurz ift, wie aud vorher das 
Jota der Stämme xgı, pPı, zı, bis es durch Zutritt von N, & oder 
K fid) verlängert, alfo wie rim rivo und rioo, fo Ado kön, övm, 
dörvo, Övoo, Öföünev u. a.; lang aud im Xorift: ?ö0v und Gonj. 
ddo, 17% —2*8 u. a.z aber nicht vor O und T': Audn, Audeinv, 
Alvrar, weshalb fie vor © zur Verlängerung N einnehmen: dunvvo, 
dunviven Il. 8, 697. &, 436. dıangıvdeiev u.a. Treten nun außer 
diefen Grenzen Längen ein, fo find fie durch das Gewicht der Arſen 
entſtanden, fo daß, wie wir $. 147, 2. &og, "Agss, dado in dog, "Ages, 


Ödeg übergehen fahen, und dvrje, Ddng ihr Maas v— in ——, ria 


in rie umfegen, fo jegt Hose und dldar v——), da (-—), ers 
feinen, felbft Avro 8’ dyav It. o, 1. (ſchreibe Auro) neben Avro 
yovvara Od. d, 708., wie &unvüro JI.1, 359, X, 2 ; in der The⸗ 
ſis aber find die Längen nur fheinbar, und "eigentiih Kü * die durch 
wey Laͤngen eingeſchloſſen und verhuͤllt werden. Wie früher arıulmar, 
o nun dAlvsoxov, dontüovro, Koınvvorre U, a. 


8. Noch ift von Zpvo und dvoua: das Nähere zu beftimmen, ba Hey: 
ne *) bier bie Sache fo wenig, als anderwärts bad über &rn, Avm > 
die Übrigen, wovon wir gefproden, zur —— en bat. — 
ed» hat das Digamma, alfo Stamm Feov, und wie in — 
aus f Se fgelößt. Als FegF FEPFO ift das Wort Pe hend mit fer- 
weo, FERFEO und —— WERFEN, Sein Grundbegriff iſt ſtarke 
— —— Kraftä ** weiteres Ziel, den es in ferveo, z. B. 
— u. a., —8 erſelbe Begriff ** mit der Richtung der 
Selig t von dem Gegenſtande in ımferm Werfen und nad dem Ges 
8 enftande in dovm, ziehen, we imigvoae Dbd.a, 441. Touvo (-»—) 
—— ſich in ſeinem Maaſe Sinn * alle aktive Formen: koueu⸗ 
I. @, 235. 287. 896. dovovar I 2 u. = 4, 258. 0, 540. zAel- 
ei devav, an bem Rode dan, N, 2, 498. fgvoar, lovoaın’, dgv- 
oa, Ögre ws Ildegoxlov — Touag ds Immodduoug dovan, elfn a 
ol Alag Il. o, 280. und nad) Bedarf bes Berfes dgvaoouev, Egvocav, el- 
Quss, slgvaoev u. a. — 2— in vielen reciproken Formen, als Zovo- 
odusvog Eipog P: dögv — eiqvadunv Db. x, 165. U. a. Elpvaoaro 
gasyavov o&V Il. %, 806. Dd. g, 79. — Bang wirb T im paſſ. Perf. 
Nies dom agqaras slpvaro Il. 0,654, in gleicher Stelle eigvaraı Il. 
" &, 75. und ducdveußs nayng eiquazo vijeg Il. &, 80. Vergl. nexinaro, 


*) Im 4 Excurs zu I. c. 1% 
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verapnöre Sl. x, 195. €, 693. und andere der Art. Dazu Errn’ air’ 
siovaraı Dd. 7, 463. und Avainv elgvro Il. n, 542. Vergl. St. @, 499, 
Od. 2, 90. 9, 229,, woneben elguadtas äxoırıv Od. y, 268. vergl. Od, 
%, 82. als Perfekt zu betrachten und mit Et. M. ©. 578. 3.38. zum we⸗ 
nieften e/ovoda:, wenn nicht egdcdeı zu ſchreiben feyn wird. — Doch jes 
nes im Perf. lenge T erfcheint wieder kurz in vrjes Eigvar’ eurgvaroı IL 
ö, 248., wo Heyne eigvvr’, d. i. eigvvrar, ſchreibt, wie elguvro vers I. 
6, 69. (berfetbe will, ſich wideriprechend, eipvatvar in vers — @iv’ ip’ 
Ardg molıng eigvusvaı Il.“, 681. mit doppeitem M elovuuevar). Aber 
dann ftcht immer noch meög Jıög elpvarcı I. @, 289. und mgoggovss &l- 
evaro IL. 2, 303. mit kurzem, Maafe, ehemals zipvaraı, richtig wegen 
mioog ye (ol us ndgog ys IIpopgovss elpvaraı). Man wird ſich a-fo ents 
fhliegen. müffen, die Kraft des dakty:ifhen Rhythmus in Bredurg ber 
Längen auch bier anzuerkennen. Rach abgeworfenem E kommen baraus auch: 
Övorantvog Db. 0,224, Övorafovrus Od. m, 109. v, 319. Övarasroxer 
St. m, 755. &v Ök Hürjooı zavuoden SI. m, 475. Bugriemen, burjon 
Bıoö Dd. @, 178. Spanner, und Ödrjgas disrav Dd. 0, 262. Öüroi- 
cv Aasocı Db. &, 267. 8, 10. und Övowi, Beywert ber Bitten (Aral), 
zufammengezogene, alfo falıige, runzliche, I. 2, 508. — Anlane 
end die Bedeutung, fo beugt e8 in den reriprofen und paffiven Kormen 
ieſelbe auf verfhiiedene Weife. A. anziehen, an- aufhalten, iahi- 
bere: dvno Ög zw oürı Atòs vo» Elgvooaıro II. ©, 148. al'o ihm wie 
derſtehn. B. in fih ziehn und drinnen behalten: Mn. o.utv 
aqvouern noaöin 16kov ovx Zovoaıro Il.w, 584. und Mn 2 ov- 
Burns I'voin Foavra ldwv, nal &yepgorı IImveroneln "Eidoı dmayykl- 
Aov, andöt posaiv elgvoocıro Dd. m, 459. Aus (B) brinnen be 
halten entfpringt C. beadten, befolgen: ov av ye Povidg Eigu- 
sao Koovimvog II. p, 230. zen utv opmirsgov ye Frog, Deu, siydc- 
cacdaı Il. &, 216. D. ziehen mit der Ridhtung hervor, 3 B. 
"St, 2, 867. ertetten: xal rov ulv nerd yegalv lovussaro Doißor '4- 
zollav Il. €, 844, vor avre 0’ Lovooaro Poißog 'Anollmv SL. v, 450, 
Bugosı, Insön 0’ odrog ZpvVccuro zul dodnoer Od. x. 372: 7 woneben 
0 6’ Zovoaro nal m’ Elmosv Od. &, 279. mit langem v nicht beſtehen 
kann. Eben fo ’Elnousvos dovscha: Il. &, 422. ovx dv — udyng dov- 
co Sl. 8, 456. m a. E. erretten, befhirmen, befhügen: 
"4ory mulcı Etevyulvas sleusoovo: II. 0, 276. "IMmov eigvousshe IL, 
9,588. Beral, Sl. v, 93. und dahber Athene dpvalnrolıs SI. £, 305. 
Gnblib F. befhirmen und abhalten in dA’ ovx olmvoisıp Fgno- 
saro Kiga uflaıvov I. B, 859., wo es in das Gebiet unferes Were 
fens heruberfhweift, propellere, j 


Anmerk. In der vorſtehenden Herleitung gebt zwar alles von bem 
Stamme FEPF-auE und auf-ihn zuruͤck; doch iſt nicht zu überfehen, 
dab daneben der Stamm SEPR von servo beſteht, dem andern auch 
finnverwandt, und welder ‚den Kormen, die Ernetten bedeuten u. 
das & dehnen, &ovasovoı, Elevcuscha wielleidt unmittelbar zung 
Grunde liegt, eben fo auch mehren folgenden. — 


9. In ben letztern Bedeutungen von retten, befhirmen, ab⸗ 

halten, werfen feine Formen a Ba rd 

a. im Präfens öfter E ab, ald xexoıufen Överau:orpurov II. x, AT 

und zaralzv& xeninraı, Övsrar Of zuem daſ. 259. Boris oe puldc- 

su TE (Verus Te Dd, 0, 85. mroklsdga bvorzar I. e, 396. ov 
viv 08 hvsodee wioum II. v, 195. x : 

b.. haben fie für Nebenzeiten Formen ohne Vermehrung zu Anfange 
und ohne Modusvokal mit langem v, gleid dem &umvvro und Auro, 
als: olog yap opıv Fovco nuang Il. 2, 507. tguro 5, 133. 8.2 
v, 555. und als abhalten Sl. €, 538, @, 518. Od. @,524. Dazu 


v4 
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Fovodaı: yvllor ydo, Env. zUais — 50009 — Tozis Eydgag Fov- 
oda Dd. 2, 484. Vergl. Od, 2, 19. x, 444 £, 260. 0, 429. und 
ohne E: 6wcHaı Il. o, IAL. und rsigog ulv 6’ aAoyoi ze pilas xal vn. 
nıarirva Por’ (0) II. 0, 515. Endlich 

c. bilden fi aus FEPY ohne FE, und PT mit langem T, ſelbſtſtaͤn⸗ 
bige Formen mit langem ve: Puou' ouag Il. o, 257. Evrög Erov 
6vorto Il. u, 8. Vergl. Il. x, 799. 0, 224. und Vcacdear: Imperat. 
6öcaı um’ 7jEg0g vlag Ayauar Il. @, 645. as Övomıro megl yool 


undsa paris Od. £, 129. Bergl Od. u, 107. Zu. &, 406., dann mit 


dem Augment: arug 08 Zeug ldövonto 31.v, 194. !dbvoaro nal lodo- 
or, Dd: X, 372. aAL’ 00Ö’ @g irpovg £dbvcaro Dd. @,6., wodurd 
das einfache P in olog yagp dovero "[Arov "Errmp SI. &, 408. verdäch⸗ 
fig. wird... Es kann yap ÖvVero oder Ö’ 2dövsro geweſen feyn. Neus 
ern. Urfprung verrathet eine Form diefes Stammes in der Bedeutung 
vom hemmen in dem, ſchon als fpäter anerfannten Schluſſe der Odyfs 
fee, Addon — 'Ha — “Posar’ im’ Nnsavo Dd. %, 244. Ganz 
falſch ift eine mit kurzem Tin zovwir Eyav Evdev bvodunv nal 
avıjyayov .aurıg Il. o 20, welcher Vers. auch einen. chytbmifchen 
Fehler hat *), und zu: ſchreiben iſt; ov u» Lywv Evd’ sigvodunv. 


© 10: Verkürzung bes Hund 2. — Him E verfürzt. Ne 
ben av doyjzı pasıra IL. y, 419. aoyirı xegavvo Dd. &, 128. 181- 
77, 249. A, 337. und deyıjra negavvov St. 8, 183. ſteht doyerı önus SI. 
A, 818. deysra önuov &. 9, 127. und Def. ©, 541. — ’Acundns I. 
312. m. 4. neben aorsDErg nal üvovooı Od. &, 255. was in dem ſchwe— 
ren Gange bes Verſes Nov mnudvün, aA aonedLsg ul Evovcoı der 
Trieb res leihtern Ryythmus aus dcumdeig gebehnt hat. — Neben dra- 
znuevog YroQ , draynuivos roo XL. 8,24. Od. 1, 62. Steht aunzs- 
k£evn gllovncog Il. e, 354. Und Pvaov Aunysuiven Il. 0, 29. &o Ög 
Öuod Ergapeutv nso &v Öusriodıcı Öduoıcı Il. 9,84. na) vorales 
zandbrinifhen Handfchriften **); jetzo @AA” duod, ag dro&wnusw x r. 
A., und nad) diejer Analogie rgagperusv fi. reapijvaı Il.n; 199. 6, 436. Od. 
„28. Ergapernv I. 8,555. Irgdpe I. @, 279. und rodp’ devil ueydon 
&. ßB} 661. als Variante ***). Auch ift vielleidt narsakauev zu fihreiben 
ſtatt nursasdunv St. 9, 257., wo jetzo Fyyos — — Harsokaum, 0 noiv 
Fy:0n0v , Aonide Anipoßoıo Baiav fteht. — 2 ift in o verkürzt bey 
ævourrooog was immer svovxooos/ auch bey Spätern, ift, bey rgandusd «u, 
sreopaaster, ſtatt rpmzaodar, GrewpÄüodeı, aus TEWra®@, OTE@Pam. 
Bergl. Euft- zu Il. 9, ©. 719. 3. 56. und das dort angeführte Tacrot ÖF 
aavrag Enıeponowcı nalmas. Die Form ift ftehn gebiieben in alld n«kır- 
zeonaaoda: II. x. 95., anerkannt auch von Euftathius zu Od. ı, ©. 1639. 
3. 40. und gehört bey xara ulyape oreopaacder St. 1, 463. und und 
zoonancHs’Poßovds nad) derfelben Rüdfiht, die aoxsdreg zur Erleich⸗ 
terung des Rhythmus bildete +), aus den Barianten in. den. Text. 


Anmerk. Eo- find auch Eos und rewg, bey denen ohnehin e zur Vers 
längerung ber eriten Sylbe gedehnt wird, eos It. y. 291. A, 342. V. a. 
zelag Dd. od, 91. 0, 127. 7, 139., da wo fie trohäifdiyes Maas haben 
(&.J; elog — reiog zu fhreiben in !og 6 rad®” woucıve Il. a, 
198. x; 507. @, 106. 0, 15. Od. d, 120. 2, 365. 424. Ewg Öö ro n0- 
AN» St. 0, 589. Fog 0 rov nedioro Sl. p, 602. Fos dyo DO. 6, 
90. Eos dnnidov Db.n, 230. Ewg Ends Dd, 1, 233. Sog faovza 


2) Bergl. $. 146. n. 7. Anmerk. 1. 

++) Bey Aefchines geg. Timarchus ©. 152. Reiske. 

***) Heyne zu II. 9, 84. und Bödh. zu Pindar Not, Crit. &. 465. 

+) Lobed in den Parergis zum Phrynichus ©. 580. fagt in Bezug auf 
‚diefe Formen zalıwyrgonaache: u. a. Homerica quidem carıhina 


* 
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Ob. 0, 109. Fog Moto*) Db. r, 867., woneben bann reng "Ayaıol 
ulv ueya nudavov II. v, 42. rslog "Ayauol wird, und Miuvero audı 
zing, dnsıyöusvög mep "Agnog Sl. z, 189. nad Hermann Miuverw 
avrodı reiog En...’ A. — Nach derfelben Analogie fheint auch in Jocog 
AL’ Ob. &, 808. bad w verkürzt, und xUduarog dbavaöig, rar 
dgevysrou nneigovös Od. &, 438. urſpruͤnglich svudrov dEavaöug 
ftatt avuarov gewejen zu feyn. 

11. Befondbers widhtig für die Syntarift die Verfür: 
zung ber conjunkttiven Modusvokale H, 2, wovon Homer voll 
iſt. Es follen hier nur die Formen mit verfürztem Vokal angeführt werben, 
die, abgefehen von der Gonftrultion, fhon wegen ihres Baues feine andern 
als conjunttive feyn fönnen: Nov 6’ aye—Belouev IL. a, 148. Vergl. 2, 
244. 486. naradeionaı Od. r, 17. gilornrı roanelouev Il.y, 441. Vergl. 
&, 814. Ob. 9, 292. Bom Aor. Gonj. dauslo in va winyücı dauslo Ob. 
o, 54. ift eisöxev — apa vnvol dupelers, alfo die aus Pouer, xarı- 
Poucı, roanausv, daunre nenn Heoyev, Peouaı, ron- 
meousv, Öauente mit gebehntem e und verfürzter Länge. — Dazu Fouer, 
öpga x Eysigonev II. P, 440. Vergl. 6, 526. 1, 625. u.a. und Eva eido- 
uw aupo Il. &, 368. So ftellte Pamphilus nah dem Vened. Schol. 
daf. den Accent mit Recht, obwohl es ber Scholiaft verwirft, der nur feinen 
Gebrauch dem andern entgegenftellt: 09 Kie nagogvvonev xura zov Tciu- 
gılov, So aud va elders marrıg Il. 9, 18. avrdg dnei a — Eis 
innovg Alsraı Il. A, 192. röußor Ö dupl zugnv Eva gedvouss — 
— ‚zorl ö' adeon simon» dx« IIdeyovs Il. n, 897. und megızeve- 
zaı Dd. £, 282. öppa — weroidonsrv allnkoscı Dd. x, 385. Ianv 
Ön yelvscı aurog Dd. v, 202-, alfo fousr, slösnev, slöfrs, Adsras, zevo- 
EV, negıjsuscei, Ösluoner, menoidtousv, yelvsns, aus elödnsv, eldı;- 
Te, alntaı, yevmuer, wegıysunzaı, Öelumper, weroidwuer, yelıncı, 

ehörig zu. oldx eldu, niuunv, !ysun, megıyevaunv, Eösıua, menoıdte, 
sivdunv, aus sido, Hllouaı, Zw, negıyio, Ötum, melden, ylyvonat. 

12. Verfürzung ber Diphthbonge ss und ov in Padeng 
SI. e, 142. Egusa baf. 390. Bmitag daf. 269., ftatt Badeins, Teusig, 
vnatices, und ‚nödag axda "Ipıs Def. ©. 780. Ferner erinog II. ı, 505. 
Od. 9, 310. asllorog Il. 9, 409. rolmog Il. x, 164. Bolscas Il. 2, 819. 
alla BohscHe Db. m, 337. und nach faft allen Handſchriften aud in vor 
dregag EßBoAovro Beat flatt ZBoviovro Dd. a, 234. **), ſtatt agzizovg, 


Criticorum industria ita tornata et perpolitä sunt, ut nullum ap- 
pareat amplius veteris scabritiae vestigium. ... . Neqnue dissi- 
ınulem Fr. Thierschium mihi praeter causam pristinae inconstan- 
tiae patrocinium arripuisse videri in Act. Monac. Tom. I. Fasc. 
II. p. 179. ff.” Man fieht aus dem oben Angeführten, daß mit nichten 
diefe Kormen bis auf bie legte Spur im Homer vertilgt find, wie ber 
gelehrte Berfaffer der Parerga glaubt, wirb aber fhwerlich einfehn, 
wie Formen eine Räude, oder Unbeftändigfeit genannt wers 
den koͤnnen, welde ein fo fihtbares und fühlbares rhythmiſches Bes 
dürfniß erzeugt bat, Uebrigens finden fie eben in dem Grund ihres Urs 
fprunges auch ihre Befhränfung, und gehn — das durch den Zwang 
bes Maafes gebotne augpsnorwvro ungeredhnet — nicht über die Fälle 
hinaus, wo o und «vor bem gefchloffenen langen Vokal vorfälagen. 

*2) Dermann Elem. doctr. metr. ©. 58. 59. 

*+) Die harlejanifhen haben ZBoAosro mit & über 04, EBovkorro, EBo- 
kovro, die im Benedict-Gollegium zu Cambridge Bovkovro, die Paris 
fer 2403. &ßovkorro, ov in.o verbeflert, und babey yg. zul EBalor- 
ro, 2769. £Bovlovra (So auch die Heidelberger), 2804. Bovkorzo. 

So auch eine Bresiaues und die Vaticaniſche. Vergl. 5.282, 81. 
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derAdmovg, rolmoug, Bovieraı u. f., und bey Heſiod oxvrodug Auyog 
Hosvr ’A. 302. ftatt Auyovs. 

Anmerf. Gs fol hier überall nicht gefant werben, daß die langen Syl: 
ben urfprüänglid, und demnach eine Verkürzung berfelben eine durch 
den Ders hereingeführte Anomalie fey. Im Gegentbeil werden aud) 

. bier die Kuͤrzen urfprünglid feyn, wie 3. B. Boloaaı, verglichen 
mit volo und wollen, und wie bos urfprüngfider ift als Bovg, fo 
zösundreizog früher ald rodg, reinovg. Dergleihen Kürzen find alfo 
eigentlih ein Weberbleib alter FKormenbildung, auf welde die 
— die von dem Beſtehenden ausgehen muß, nur hindeuten 

ann. 


13. Auch ar, oı, vı verkürzen, ohne jedoch ihre Geſtalt 
zu ändern,ihr Maas, arin Funaıov ovök Bing Dd. v, 379., das 
jedoch neben axar Fumarog aineng Dd. 9, 400: ,. ald aus Eumns Kuna 
ZunaFos (ganz brin) erwacfen, dort wohl urfprünglic Eumaog gefhries 
ben ward. — Or in olog: ageriv olog 2ocı Il. v, 275. Toiog dar, 
olos oörıg Il. o, 105. Od. 7, 812. Toios dwv, olos nv Od. v, 89., 
wo die volle ausgebildete Form olos das Maas ber Urform Frog (vergl. 
unfer Wie) behalten hat. — Tı in vidg: Agvavzog vios St. 5, 130. 
Berg. Ik d, 478. Jlodng, vios Hericvos It. 6, 575. Vergl. 590. 
"Exrog, viR Ilgıduoro I.m,47. %, 200. 0, 244. und wohl ’Q Ayıked, 
Innos vit, ußya peograr’ Ayasav I. m, 21. ft. Inaios, auch biefe 
Kürze ald Spur der Urform FIOZ, 


$. 169. 
Bom Abfall der Vokale. 


1. Wie burd den Vers und bie Nöthigung bes Rhyth⸗— 
mus lange Vokaie und Diphthonge gebroden und verkuͤrzt 
werden, fo fallen die furzen aus benfelben Gründen in 
mehren Formen ganz aus. : 


2. Bu Anfange der Wörter geſchieht es bey A, in or«- 
yusooım, sregonn, Gregonnysgkra II, 7, 598. A, 66. 7, 298. neben dore- 
zuscc Il. P, 148. dersgonn #, 154. dorsgonnens a, 580. u. a. 
7 E in xsivog neben ?reivog nach Bebürfniß des Verſes *), zeider, nei- 
Sı, »eios überall flatt dueidev, dueidı, Zreise. Dazu das früher erwaͤhnte 
Svecdaı ft. Zovecher und das Zugehdrige. Umgekenrt find jest alle For⸗ 
men von Helv mit & ausgeftatter. E von Eı in Ixskog ft. elusLog aus 
so, lövinsı in ber Formel lövinsı menriösscı Il. 6, 580. 432. v, 12. 
Od. n, 92. ſtatt söövino:, was fonft nur Il. «, 608. ftand, endlich in Zoos, 


das fein & nur in den weiblihen Endungen ons, &lonv, disc (nit Zi- 
osav), Hans, Zeug bewahrt IL a, 468. &, 300. Od. &, 175. ö, 578. Il. 
a, 306. u.a. O vor in (oldanev) Üöuer. 


3. In der Mitte fallen aus A, bey ylaxropayav II. v, 6 
und ald Mobusvokal in ?öus» ftatt oldausv, zlAnlovdwer ftatt eiAnAov- 
Sauer I. 1,49. Od. y, 81. Floor, deloas u. a. nach alten Grammatıtern 


*) Bom Ariſtarch auch barüber hinaus befchräntt, der z. ®. olog xslvov 
Wuuog Il. 0,94. zum Schaden bes Rhythmus las, weil es fo io niſch 
fey. Ihm folgend verkürzte man xaneivov St. =, 648. in zul nei- 
vov, nuxelvo Sl. 0, 45. in nal nelvp und »axeinog SI. &, 200., wo 
nichts angemerkt wird, in al neivog. Als Lefeart des Zenodotus 
wird xdusioe I. a, 348. angeführt. Daſſelbe Borurtheil, welches 
den Ariftarch gegen das Augment bewaffnete, hat ihn auch hier geleitet- 
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fl. Mlacav, didonı. Co Ziluede, Eelusvog; doc werben biefe Formen 
fügliher aus FEAR lat. FOLFO, volvo, abgeleitet *), — E alß 
Stammvokal in weL, Enilero, Enlero. So !mımlöusvov Od. n, 261. 
und negırioutvov Od. &, 16., in neA, xenlero, in ner, dnonrans- 
vos It. B, 71. anonrausvn Od. A, 292. EIntero, dıentaro, dninraro, 
vnsoinraro. Bey Igor, io«, ig», ion, kenis, korjv, losũs, losvoaohaı, 
fon&, aus iegov, ZEons ift nady Ausfall von & das Jota lang geworden, 
wie bey Opızg Ögis u.a. »*). — O in zizzs fl. rizors II. &, 202. u. a. 


$. 170. 
Bon Trennung der Vokale. 


1. Das zwifhen Vokalen ausgefallene Digamma be— 


ſteht nod in fofern in feinen Wirkungen, daß jene Laute, 
bie es trennte, offen gehalten werden, und zwar: i 


AE in an, anıng, anvar (a und nvau, wehen), devrss. AEP, 
d.i. AFEP, woher augn, aura, in 7so&dovrai, d7E, NEgL, N:oR, ne- 
105, AEigM, &0E, Kogrne, Kmpro. Kerner in deidw, doıdog, doıdr, 
aıdıca, andwv, aelAn, asling, wollka, db (augeo und avkdvo), 
aisi (aus AFEN), AE, ber Wurzel von F-uevas und dem verftärkenden 
AF, A ftete feyend. — Alin diov Den), dis, alov, diovoa. 
> 40 in saopgov. — EA in idw, Zauus, Ziv, aom und den übrigen, 
saöora, Zayn, Eabe, Erpog, xefag, orearog, poragd. — HE, n2lıog. 
— .Hı, nie, nl9eog, niev, Nicay, nAnls mit ben zugehörigen, Arjior, 
Anldca und das Zugehörige. — Es in 6esdgov. — OE in Aosrgov, Aoso- 
coucı, Önwioeeyog. — OI in ’Oilsvs I. v, 697. u. a. "Oilidöng. 

2. So bleibt aud das aus dem Digamma entfprungene 
T offen in aürn I. 8, 153. u.a. dürsı II. A, 258. u. a. dürsvv SI. u, 


AR .. Fr ._0 
160. düoe, aücav, Kücaı, ducag, dügavreg, dücavrov, düg. 


8. Daher hat das verneinende A vor dbigammirten 
VBörtern kein N nad fi: ddarog, dayng, dkamtog, dusyszor, 
deınnS, dexmrı, atxov, degyög, andescov, Alöng, Aidmveig, dlönkog, 
auögıg, aiögein, das es vor nicht digammirten annimmt: avardng, dvar- 
dein, avaluovss, avalvouaı, dvaltıog, Kvalxıg, dvdigasog, AvagydL,“üe 
vavdog, avngorog, drıögmri, aronaın, avolidgovg, dvwistog, avarv- 
nos. Doch flimmen avovrarog Il. d, 540. dvovrnel SI. x, 871. nicht 
zufammen mit @Alo» $n0v Zyovoa veovrarov, Allov dovrov Sl, 
0, 536. - 


„st Schwankend wird bie Offenhaltung ber Vokale bey bem, was zu 
ad Log gehört: edlog und Adlmv, as$lopogo: und KPKopogos u.a. 
nad Beduͤrfniß bes Verſes; doch ift aedledov neo avanrog Sl. w, 784. 
ber andern Lesart adLeVmv vorgezogen worden. Offen bieiben die Kormen 
von Sadsso Il. ı, 194. 0, 124. Ob. y, 335. Hausoe, Haasosıs, boch 
Domxos fegt Bufammenziehung (aus HaFoxog, Paoxog, Huxog, 00x05) 
voraus. Immer Opnixıog, ov, @, 0%, 01, 7, 75, und im Ging. Opnıxa, 
Opninss, Ognixag It. B, 595. 8, 583. x, 454. B, 844. x, 487. neben 
Oonxss II. @, 284. Oopnrov II. ö, 519. 587. u. a. (wohl Oonrav als 
‚aus Opnixov entfprungen), Bpnxeccı I. £, 7. Opyuns, Oginnvös, 
Opyandev Il. v, 301. v, 485. Ob. 9,361: I. 6, 5. 72. Auxoogyog IL. 


*) Deyne zu. It. 2, 418; 


”) — Astıx. zegl nysvudcon beym Ammonius Valck. ©. 220. 
a. €. 


— — J — ei En nn u 


N 
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&, 180, .Avxovgyov baf. 184: "Omxgpl£ew immer nebſt dagearys und dd- 
emv Evena opersodov Sl. ı, 827,5 aber einftimmig duuviusrau woscarv 
JS. 8, 486. — "Olo und olouaı, getrennt in allen Formen außer oloıro, 
ang # oloıro zul üldlos Db. 0,580. ris #’ oloıro Od 2,12., wo die 
äte Länge des Jota kindert.rig x’ oloıro zu lefm, — "Dis (nie ols), 
dos, bir, biss, Oiscar, Olsooıw immer getrennt und daher Ole dreyſylbig 
egen Ariftard in @or’ diev utya. zwü IL. y, 198. *). Biwvenfplbig. wer⸗ 
en die Kormen Öiog und diov; Und ae olos, oluv, z.B. olos dur 
Dd.«, 443. u.a. olov deyevran» SI. co, 588. U. a. nur, wo ber Ber 
es nöthig macht. Lockerer ift ber. Gebrauch bey mais, mais +*), Pdog 
(pas), Pong; boc verlangt Bentley. dis überall, wo es der Vers ge⸗ 
flattet, ale: dus mais Ayzicao Il.B, 819... Bergl. daf..Deyne,_ - 

5. Ganz aufgehoben ift die Trennung in der Mitte, wo fi. Stamm 
und Endung vereinen n’Argeiöng, Evßoings;eurkolmv u. a., außer wo der 
erftere Vokal ein Langer in den Endungen ift: — jeis — nis — Niudng 
= niov — ‚oiop;; dom.ift-von. Umegosiov , Umegwia-bie abgelürzte Korm 
Uxson', is Uneon’ avaßuce Od. @,.862,.u. Q,, die wegen ber ‚in. allen 
andern Gafusformen unverlegbaren Diärefis fügliber Uregmi’ geſchrieben 
und zur Synizeſe geſchlagen wird, eben fo.aud uneownv Il.x, 495. Und 
da von Örjiog alle Kormen Önloro, Öniw, Önlor, önloısı, Önlovs ohne 
Ausnahme offen bieiven,ıfo wird auch Önimcarzs; Il, gu 218: Öniodkvreg 

d. 2, 66. wieber einzufegen, und werden alle andern dazugehörigen Vers 
‚balformen önydoag, Öndcer, Önodkvrov u, a. offen zu ſchreiben feyn. 

6 Bolgen auf ben. Dipbthbong zwey Gonfonante, fo 
feitt in vielen Fällen, aud wo ein Digamma ausgefals 
len, Diärefis ein. Bott olarsipw, olsrog und felbft olrre’ doch 
immer gifvs. Zwar olfuoe, aber Wike, &lenv und Üloro von ex u.a. 
neben den digammirten diögıs, aidgein; Kioros,.disrssue; dloca, Inc 

4, oiorol, und dem aufgelößten Digammardurun, dürudva, aior«- 

„easy düorallog Ob. 7,.827,.(d. i. dforaktog aus dem beraubenden 
«, af, und or&llw, ordne, fhmüde (sroAn), alfo ungefhmüdt,) 

7. Daher Öffnet fih ed in dd vor rd a we 
öpge ga’ dü yvorov Od, 218. orijoev dü zelvag Il. m, 199. Vergl 
Db. E, 108. vrag 2 oreikanre daſ. 247. Zu nirjoune Sl. m, 228. dd 
roipov Il. &, 202. Övarnvov di roipev Dd. 7, 354. und nad) diefer Ana» 
gie. ol. xue’ dyavag EU 1008040» Eruora Dd. 9, 259. ftatt dürgno- 
680x0V. i 


8. In Bufammenfegungen bleibt ed unverändert vor 
Botalen und einfadhen Gonfonantent Evmiunvog, evandtog, 
sunges, Ebßow, zößorog, 'evöngov u. a.; aber zö wirb es vor 
zwey Gonfonanten ohne Liquida: Züfuyas, Fügmvos, Eünrius- 
vov, lürrırov, Lüononog, Lüorgepeg, Züfsorog, und vor ben Halbe 
vokalen, bie fih dann verdoppeln: Zünnsling Il. ö, 47. 8: 9. 
23.59. Dd.y,400. zırovas Elar’ Eüvvnjrovg Il.0,596. Vergl. Sl.o, . 
530. Dd.n, 97. Zügdapisca: Dd. 8, 354. 380. 2üdboos I. 9, 
130. Bergl. I. 7, 829. dügdeirnv Dd. &, 257, Vergi. It. 5, 34. 
2üdösiog daf. 503. ’Evssrluvı Db. P, 390. u. a. ’Evcowgov IL. &, 8., 
außer vor A in evlesiumv.- Ob. ö, 607. 

9. Beydes, ed und 2, ſteht in ſolchen Fällen vor Muta 
mit Liquida. Immer offen vor XA, KN, TM, TP: £üxleis Il. o, 
Ali. Eünisiag Il. x, 281. Od. ꝙ, 831. Zündsin Od. &, 402. düxleing 


*) Vergl. daſ. den vened. Schol. und das Etym. M. ©. 620. 3. 22. 

**) mais, lak. moip, lat. puer, und zu biefem gehörig puber, Bube, 
Be ber Lippenlaut erhalten und in bem Provinziellen Buä wieder 
verloren, 
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St, 9,235. Zöreds II. 7, 110. üxAnte Io, 818. ’Eörvnudeg It. 
a@,17. £örunroow Il. x, 567. 9, 30. dürgspeog Db. &, 580. Lürgs- 

ges Dd. 1, 495. u.a. — sU und &5 vor IIA, BP. Dffen, was zu 
ümlsneg, Fünkönauog, Zümkuvig gehört, aber oelgas r’ eunAexrovug 
I. %, 115., neben xAwdrvar Lünlixeo Il. y, 335. zUnkolnv II. ı, 
862. *), dann beftändig Zöpgovfor, dazu Lüpgavssır, Züpgaivoıze U. 
a.; aber neben Eiopenvns Il. n, 294. fteht sUpejvar dAoyov Il. Q@, 28- 
«ul 8° zupenv’ inkeodı Il. ©, 102. Hvuds Lüpgmr Od. g, 531. Vergl. 
It. y, 246. neben dalvurdı —— St. 0,99. ale düpgoovvnar Db. &, 
156. Vergl. », 52. neben Bvuog dv eupgooven Od. x, 465. Vergl. Od. 
v,8. und 7 dr’ dv sdpeoovvn Db. ı, 6. und zupgadsug Od. r, 852. 
Selbft vor der ftarfen Pofition AM fteht neben reigog Zödunroo Il. @, 
516. orjsav Züdunrov II. &, 448. reigos Zödunrov I. u, 86. 137. auch 
ed, doch nur nad dem Apoftroph von de, deſſen Kraft auf das folgende 
Wort früher erörtert wurde, in 6 0’ eudunzov Bals reiyog Db. v, 802. 
— Die Laute ITP haben nur eu, nicht &ö vor fih: in ben Formen 8v- 


zonoro» Il. 0, 471. zözguuvor Sl. d, 248. 


$. 171. 


Bom Uebergange des rauhen Hauchs in ben 
gelinden. 


1. Der rauhe Hauch geht öfter in einen gelinden über, 
wenn feine Sylbe durch Sutritt andrer Budftaben vera 
ſtärkt **) oder durch Beugung verwandelt wird. 


* 

4. Bon ältoper (auferhomer.) tommt diro,.geftügt buch Asrzaomelg 
dnälro Il. 9, 140. Vergl. v, 648, , alfo wohl aud) &iuari Od. 4, 128. 
und Aluacıv baf. 103. Neben auafaı, xer” duufırov Zaaevovro 
SL.y, 146. &ua und daraus dupdıs, dnrschau und anvoszeg Il. 9, 209- 
Guns neben jufas; dazu Kuuı neben zwin. 

E. Sendos und ebandog Il. &, 554. u. a. Midoco, eilinodsg, Elluuevos, 
slilvorc, und nad) diefer Analogie neben imsnzode auch Zomöusde SL. 
&, 158. ***) und das übrige; Fmrog (yHssınds), ebmlog F), dann 
iadore Il. 2, 173. u. a. neben evadsv Il. &, 840. U. a,; Evvuu und 
2adns- 

I. To, Inusvog und fädkov alyog Sl. &, 105. t+)5 Idems und ZdLor, 
os dvoncoa Od. v, 204 . 


*) Evmleinv Ob. 7, 8. ift gegen Zumlsinn vertauſcht, doch wird es durch 
anonv Iinev dünkelnv Od. o, 467. gefhügt und durch di nınouoa 
zısovoav Il. x, 223., wo ebenfalls dad dem Zumkeinv analoge dunin- 
sace geboten, aber vom Versmaas verfhmäht und aud dadurd als 
Gloſſe bezeichnet wird. 

), So im Leriton zegl mrevpar. an dem Ammon. Valcken. ©. 209. 
HMinvaov dan od Ev dAl aveıv Ervuokoyeiras, Öumg Yılodraı dia 
20 Enayso®aı ro x. Aehnliches ©. 210. Dazu: mollanıs yap 

"9 nagayayr) elmdev alldoosıv nal To mveüug, og dv ru Au, 
&nvöis. ldim, iögus, em, läsg. odug, Odvoosig. sigw, Eiguüs. 
eigy@, eigxen. daf. 229. Vergl. 240. , - ers s 

**«) In bemfelben Leriton ©. 219. Eonöuede, vr) zov axolovdn- 
vous. zoüzo dh Zv roig Osodwgizov 1pılovusvoy EUgoN. 

+) Lexic, megl nvevu. ©. 221. f ; 

++) Das erwähnte Leriton erklärt S. 228. iBakos durd) ogunrınog ges 
hörig zu ku zaraluupare moınrınöv-dsd Tod 3 ygapöusvov. baf. 
zu Anf. } 
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O: 6-uwod, ö-uoder, und aus beffem Wurzel Sugos, zufammengefügte, 
vermäblte, und dagıords, einträhtig Geſpraͤch. Kerner .Öörgızes II. B, 
765. olireug (d.i. dFersag), aleihjährig, daf. Oruteog SI. u, 871- 
Özurgov Il. %, 257. Dazu m oddg, der Weg, 6 ovdös, die Schwelle, 
Ögog, die Gränze, und odgog, dup’ odgos I. u, 421. odgov dgov- 
ons Il. p, 405. Den Stamm ovg hat bas ſchwierige arovpag Ji. a, 

.. 856. 507. u. a. abgrängend, trennend, raubenb: de, ode, ov- 

,.0BgaG, arovgasz; und in verlängerter Korm &lkoı yag ol anovel- 

. fovaım dgovgas Il. 7, 489. eben fo duovpisarres Herob: 4, 42, So 

dahm es auch Apollonius RHod., als er dmovgag PpovEor $ ww kons 
4, 1433. trennend vom Leben, verband. Reciproke Form mit pafl. Bedeu- 
tung: AdzgoL. .arovgausror puyds Def. 4. 178. Uebrigens verſteht ſich, 
daß drovgas nicht durch Synkope von drovgicag entſtand, fondern Urs 
form ift, æovolto aber ſpaͤtere Erweiterung ihrer alterthuͤmtichen Ein⸗ 
fachheit. — Berner 6105, ganz, odlog in ügrov d’ ovkov iluv Db. g, 
343. *). So @gıorog Sl. 2, 288. u.a. und @420s ft. 02 @A40s SI, B, 1. 
im Homer des Zenodotus, wo jebod der Aöper nur orthographiſch 
dem Zeichen der Krafis ewichen ift. — Umgekehrt geht 7&rsog in ZAuog, 
njag in dmgpogog und diöng fpäter in Zöng über. 





Von den Conſonanten. 


$. 172. 
Unverändert bleibende Conſonante. 


1. Die Muta wiberflehn zuweilen vor u der fpradger 
mäßen Berwanblung: 4 in ld, Töuev, fpäter four, Töuevaı, und 
Ööun ft. down, bey Pindar auch xeruöuevov. © in nexogvduivog, or, 
01, & (von xögvg, X0EDd-0g, X0gUF-00m, x0EV0cm), fpÄter zExogv- 
ouevog, und Zutmıduev II. B, 841. 8,159. &, 55. — Kin dxeyusvor. 

2. N vor Z bleibt, wie in dvoradg, avorgkipsınv, dvoyedecın u. 
den Zugthoͤrigen, in xevoar, fo in mavovdin II. PB, 12. nad) Ariftard). f. 
den Bened. Schol. daf. nady Zenodotus macovöin **), was als urfprüngs 
lihe Schreibart durch Infchriften bes altattifhen Alphabets beftätiget wird: 
EZZIAAOI, EZZAMOLI u. a., &v Zillo, dv Zaun ***), 


*) Die Bebeutungen der Formen aus 004 entfpredhen unferm voll (Foi- 
Aog, oVAog. Vergl. Feftus de Verbb. signif. ©. 516. Dacier. Sol- 
lo Osce dicitur, quod nos totum vocamus. S und F wedfeln, 
wie in FE, se, Falıg, satis u. a.), Wolle (Feſtus daf: Solox 
lana crassa) und wohl (sol-vo, sal-vus); volt in bem oben ans 
geführten, dann in weupar — od4ov Öveıgor, vollen, Elaren Traum, 
It. 6, 6. odAnı, ganze Gerftenkörner, und ovAoguras, Wolle, fo 
daß ovAog wollig wäre in odlm» rs ranırav Il. m, 224. und ylai- 
vag x’ vPiuevar oülag Il. ©, 646. wohl-in odAf re xal ueya zaige 
Od. o, 402. ſey wohl. ovAn, heile Wunde, und Uroväog. 

**) Der Zufammenhang lehrt, daß in jenen Scholien zu lefen "Orı Zn- 
wödorog AIA zoö o fi. XRPIZ, 

*+e) Bergl. Boͤckh. vor Index lectt, Berol. 1816. Oct. ©. 6. 


ri 
if 


| 
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$. 173. 
Eingefeste und umgeſetzte Eonfonante. 


1. M wird zur, Verftärfung ber Sylbe eingefeät in ben 
Eompof. von — ——— ‚passiußgoros *), dann 
in dupäsln 0, 695. Dd. d, 704., was aus dFpasin (Beral. afga- 
Akog, was in —— überaieng) erwachfer iſt und urfprünglid evpe- 
oln war..> Eben fo N in lögvrdnoa® I.) 78° n, 55. neben Tögvs; Tögv- 
co. aunvivdn Ile, 697. &, 436; Stamm zvef -(nvedun), vv, (wie 
gEF,xv) ftatt Avenvodn, und in vneuvrjuvxe It: 7, 491. ſt. IELNUDRE, 
Ein auf ähnliche Art eingefchaltetes N nimmt man in vovuuvog an, als 
vovvuvovs St. #, 70. v, 227. 8, 70. aus Övvum, und in and«iauvog 
aus zalaun II. €, 597. 


2. ZEtritt bey Aufammenfegungen andbenin fhwades 
E ausgehenden. Wortſtamm: ’EyyE in &yyog, Fyze-os, dygl- E- na- 
2059, Eyrioraroı Il, &, 440. 0, — une. ZE-nalog Il. E, 126. g:-3- 
Yurog Ob. n, 143. spare, Bgnelov avro IL. W, 107. Pege- Z- Prog, 
mit Adftoßung: der erften Sylbe #: (oJeinslov, BE-nEL.0V, M-L&- nE- 
Aov **); vor T in Dellıtög, Heuuörog, Hnıori, Pnıores, Psuubredw, 
0gE- Z- regog u. a.; dor m bey em in En-og, BE- gms, Yes, DE-I- 
zus, gottredenbd, herrlih,-in-Heomw doıdıv Od. a, 328. u. a. 
woraus Heoresıog und das Iugehörige ; dann Im- ug, Erıons, — und 
in, tonousde, — wie in — Zxauavögog, Zaxuvdog 
u.a. 

8. T wird atıfgenommen in n dl, Aaino⸗ und den abgeleiteten: 
nrölıg, mrolisdgov Il. B, 228. « neoAlnngdos baf. 278. meölsuog 1, 486. 

‚ nrolswilev 7,206. weolsuior] 4, 182. u.a. —, B (aus Digamma) in 
naqu£ußimke "aus fioR., -uXo ,'und-urhßlerar; 'ueußlero aus wel, ueßl, 
Veral. d. 161, 1.— 9 in ueldaxög II, g, 588. dyenyootaoı * 419. dız- 
Sci und obgel. y,'363. ı, 411. , 435. 

4. Umgefegt wird P in Verbindung mit Muta's: ürapros En drap- 
mırög ſtatt & droumog, drgamırds Si, 0 743. 6, 565. Beaövs, Bugdscrag, 
Dipoog zu Badeig und Bgaoos, ngdrog, xagrıozog, aagdin (cor-dis), 
needin, dgard ft. dapra Il. %y, 169. dey in oee u. a. und koy in Zpyor, 
6:ö in degsıw und £od in Fgdsır, mega verfegt in Ergadov SI. 0, 454. 
Öegr in Eögazov Dd. x, 197. 


| §. 174 
Bon Verdoppelung der Confonante. \ 


1. Die Eonfonante werben zur Stärkung ber Sylben 
verdoppelt, und zwar bie Tenues in einigen Formen, häu— 
figer die dalbvofale 

2. I in Onmog, örnn, Onnörs, onnodev, Onnöh, Omrolov, On- 
nörtoog, ONNOOE, Önnorkewder. — Kin ——*—* Il. v, 612. nELERnN- 
os Dd. 8, 244.1 wie Den aud) oanog bey Defiod. A. 364. und 461. uiya 


*) Bekker ©. 197. 128. a. a. O. erflärt es aus einer verſuchten Ver- 
boppelung des B, &ßßoorog, fo daß das leichtere uß dem ſchweraus⸗ 
zuſprechenden BB untergeſchoben wurde, wie denn dupasin ſt. — 
oin eintrat und oͤfter die Handſchriften »außeals ft. xappare haben, 
St. P, 683. Od. &, 172. und daf. Porfon: „qui error, sitamen 
est error, frequens est in hujusmodi compositis.‘ Aehnliches 
wirb aud) bey &unogos, Alinxrog u. a. geiten. 

) Vergl. Bened. Schol. zu It. y, 130. 
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odxog ügafe, odxxog zu Schreiben if: —. T in örzı, ö,rrı, Öre:o Od. a, 
124. 2, 377. Orrsu Od. 9, 121. 
Anmerf. Die Verdoppelung der Media I in Födzıoe, meglödsıcen, 
adöees ift ſchon oben, als aus Unkunde des Digamma entftanden, be: 
zeichnet, und doıödnjoaude: IL. w, 792. ift jest mit Einem & gefchrieben, 


8. 4 nad) Auament in Maße, Fllsızov, Zlliodunv, 2lkırdvreve 
IL 2. 414. und den Zugehörigen, in Aufammenfegungen: awollndsıav Ob. 
u, 224. ueraälngavzı SL. 1, 261. Üllnzcog B, 452. vedikourog D. B, 241. 
wokullıorov DV. &, 445. 

4. M in duuogos, duuogpinv, Zuuades, Fuusvar, Euuoge, dünus- 
Ains, pikouusiöng; und wie Fuuevar fo Zuusevar in paro Ö’ Ulusvar avı’ 
Azuınos St. v, 865. nad Hermann *); zumal bas Etym. M. Iuuevas 
©. 467, 20. anführt, und fo auch aesuusvaı Hef. 'E. 22. Gaisf. 

5. N in dvvegpelog Dd. &,45. Wolf dvipelog nad) adavarog, Evve- 
sis, Zürvntog, ayavvıypov Jl. a, 420. 0, 186- 

6: Prnad Augment: !übnıe, Edbadarar, Eibmv, Eiheov, Ede- 
ge, Egönge, Iddıya, Zdbikoraı, Edbıwe, fdövoaro, fdöwsarro und das 
Zugehörige; und in Zufammenfegungen: üdönzros, üdönrov Dd. &, 466. 
dvaddrjsag, anodönkag, anodom&, dyabdoog, dxuhugdsiruo Dd. r, 434 
Badvgdoos, dıadbaicovar, Zmigoog, Fmidbotog, Zmigbsov, nardgbeor, 
neoldöuros, noAudönvog Od. A, 256. moAvgönves IE. ı, 154. 296. vrod- 
önvov I. #, 216. u. a. 

7. Zim Innern des Stammes: Öo0ov, ocoaxı II. p, 265. 
2 19% 6600&rıov Il. 8, 758. TOCGog, TooGoUror, moosjuue Sl. ©, 657. 
00600, Orion, n00000W:v Il. 9, 583. veulsası II. &, 335. von veus- 
og; dazu vendoon, veussondeig und das Zugebörige vsusconzov, ufcoov, 
Bvscavösız , "Odvoseig,. Ferner nad Augment: Zoceva, dassvorro, 
Eooonar, Esoslorro Il. v, 59. Eoovusvog, und das Zugehörige, und in 
Zufammenfesungen: 2uooeluog, "Edccaigov IL. &, 8. Endlich in 
den Ausgängen or ber 3. Dektination vervoor,, douaooı u. a., der Zeitfor⸗ 
men von.ca und on bey Pura’s, als duudsen, Öauuosaro, yEluıscav, 
uoodusvog U. a., Zoooumı, Foosı, zulsooe, adlecoov, wultoone, Ad- 
. Mooug, Aosaodusvog, velnsoce, ToLOGE, rEllaC® U. d.r Gu0CoN, Öuoc- 
60V, Ouocaaı, Ouoosag, Fovscar, ipvooacdur, EgVssousr, nvoos Od. 
0, 89. @, 820. xvU0a’ &pa Od. r, 417. avooaı Dd. @, 236., in welden 
Stellen fonft xüse, xüo’, »vouı ftand, unrichtig, da v kurz bleibt, als in 
duslı avoe, I. &, 474. Bergl. Il. @, 478. Od. 8,463. u. a. magporüse 
avosıe Od. %, 87. u. a.ʒ aber aud) in Formen, wo vor bem Z daß 
4 ausfallen mußte: goaso (Pead) podscouu Dd. €, 1838. 7, 238. 
gYedssaro Il. %, 126. 458. u. a. alzuaosova Sl. d, 824. miLnceor, R0- 
uıooa Il A, 738. “owiooaro und das Zugehörige, dyAlocsıav Il. u, 448. 
Dd. ı, 242. Ersızlooavro, Efeivıock u, a, 

Anmerk. Wie bier die Conſenanten, fo wiederholen ober verboppeln 
ſich in einigen Käuen die Sylben, nidt nur in Verben uaguaiow, nz 
reivo u. a., fondern auch im Nomen: von'&rn außer Homer arnoös, 
bey ihm dragrnoös, wenn die Sylbe rag nit in dem Stamme frem: 
der Einfag ift, wie in Zmıragdodos, was vom Schol. Il. «, 223. da: 
mit verglichen wird, 


*) De Ellipsi et Pleon. ©. 232. 
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F. 175. 
Vom Ausfall der Conſonante. 


1. So wie Verdoppelung der Mitlaute durch das Vers— 
maas hberbeygeführt wird, fo gebietet baffelbe ober Wohl— 
laut einzelne dberfelben zu entfernen. 

. 2. Die zu Anfange ben Gonfonant verlieren, find ſchon unter ber Reh: 
re vom Digamma angeführt. In der Mitte fällt aus 4 in mödıßog 
ft. aörıßdos It. A, 237. -T'in pagvyos Db. ı, 878. fl. yaevyyog. -& in 
äva ft. üvaf II.x, 233. u.a. —P aus mgori, nor. -Z in önıde SI. 
x, 791- önıdev a, 197. u. a., neben Omıc9e, Omıodev. Mearsvoousv Il. 
&, 110. ift wohl nicht aus waorevew, fondern Ältere Form aus um, woher 
avroherog. Dazu noch in der Deklination N in &yov, 2ya und den En- 
dungen e und or, avögdaı, eiayaı u. a. Ferner fteht Eoyov &gexrov IL, x, 
150. (ümgaxzov) wegen des Mäafes +) augpsgvrn neben zegigdvrog mit 
einfahem Confonant, wo die Analogie den doppelten verlangt. 

8. K fällt aus Eur, der Wurzel von Euvög;, b. i. xoıwog, weg, fo 
daß das ſchwaͤchere ou» bleibt, wo es der Vers verlangt, als nie avv Il. «, 
807., und hält ſich durch diefen geftüst, als row au iv Bogen Il. 0, 26. 
ö2 EUr dovol Il. rn, 864. alld Euv roiodscı Dd. x, 268. nt Evußinuevas 
Il. 9, 578. Ö8 Euvußinvro SI. E, 27. vergl. daſ. 39., fo wie durch Nachſtel⸗ 
lung, bie Eräftigen Raut verlangt, ’Ardllwv "Agräudı Euv Dd. 0, 410. ans 
geführt von Greg. Kor. vom Att. Dial. $. 5. 

4. Gin anderer Grund, Zu» in ovv zu ſchwaͤchen, Tann nit Statt 
finden, und wo ber Vers es geftattet, wird Euußlrusvog, Euußinzar, Euu- 
zavra u.a. ftatt avußınusvog u. f. aufzunehmen ſeyn, wie es häufig ſchon 
gefchehen ift, als E98 Unvo Euußinro IL. &, 231. &edgov, Euußinusvog 
Od. 0, 441, fonft vußl., und noch Ifter gefhehen muß, 3. 8. Euunavrov 
ftatt ovunavrov II. &, 90. ß, 567. und ovunacıw IIvkloıcı Od. y, 59. zu 
Anfange des Verſes, wie fonft fhon Euunavras II. «, 241. ftand und auch 
jegt noch dn Euunavra Ob. 7, 214. fteht, und revzesı re Eiv aacı IL. m, 
243. Go aud Eu» ftatt our zu Anfange des Verfes, als ouw z5 II. B, 47- 
187. ovv 7] daſ. 450. 

5. Eben fo wenig Grund ift, Eu» hinter N zu fhwäden, ba NK fidh 
in einen träftigen Klang verfhmelzen. Beffer wird man olx«ö’ Iusv Euw 
It. «, 170. 179. 290» Euv II. &, 825. puyesıw &uv I. ß, 74. vergl. daf. 
140. u. a. fatt ou» leſen. Roch weniger kann yap avv II. a, 389. eg 
cur ß, 236. dya our 0,183. und ähn!. levas vv baf. 227. gelaffen werben. 


*) Buftath. &. 1175. 3. 5. 








Bon den homerischen Deklinationen, 





Erſte Deklination. 


9. 176. 
Ausgänge 


1. Wo am Schluß der Stämme ein langes A erfcheint, 
wird es in A verwandelt, z.B. Mavrıvia, Mavrivin, Teyed, 
Teyen u. a. Ausgenommen find dee (=—), Alvcius, Eg- 
peiasg. 

2. Da die Genitive und Dative biefer Deklination die Ends 
fulbe immer lang haben, fo wird diefe beftandig mit H erfchei= 
nen. Der Afkufativ richtet fich auch hier nach dem Nominativ, 

z. B. ule, kung, wi, aber uiav, yaia, yalng, yaly, aber yaiav, 
 aoAvBorsign, noAvßoreleng, noAvßorslon, woAvßorspev. 

3. Ausgenommen ift ded, Heäs, deav (“—), und felbft 
Deais. Vergl. unten n. 37. Eben fo Deıag mag teiysooı Il. 7, 
135. von Ds *), anerkannt von Strabo und Apollon. Vergl. 
Heyne an der Stelle. Doc) fteht, von zes (spelunca), was 
das Etym. neben Daa aufführt, zu Il. x, 93. 95. — Von 
den männlichen auf & fiehe unten n. 21. 

4. Es iſt zunaͤchſt erforderlich die Faͤlle aufzuzäplen in welden ber 
Schlußvokal lang, alfo H, und in welden er kurz, alfo A iſt. Vieles 
wiederholt fih babey zwar aus ber Lehre vom langen 4 ber erſten Deflings 
tion, weldes im gemeinen Dialekte ftart beö H im homerifchen! herrſcht; doch 


ift = Bufammenftellung aller gälle **) zur Neberficht des homeriſchen noths 
wendig. 

5. Kurz bleiben auf — aıa bie zwenfplbigen: yala, al, 
Maia, T'gaiav St. 6, 498- ; lang find bie mehrſylbigen: avay- 
xain, Adnvein, Zlain, evvain, ayskainv Od, Q, 181. zergainv Od. u, 
231. Ausgenommen IRaczıa» I. B, 50% Ailcucu baf. 523. Isziauar 537. 

6. ang bie in — ea: ysvenv, Mavrıvänv, Teyenv. 

7. Auf — sıa kurz bie Adjektive — vg — si, bie weibli: 
hen Zormen aus zug, 7jo, fammt Weiber: und Städtenamen, 3. B. Pa- 
Hein öt zalseeı din Il. v, 491. Badeian II. &, 582. u. a. Papsiav Si. «, 
219. svgeie Hair It. d, 182. u. a. Äspesav ZI. &, 800. faollsıe, Baci- 


*) Etym. M. ©. 410. 3. 17. | 
**) Meift nad Spigner de versu heroico Graec, ©. 26. ff. 
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Acıav , Övgugigrorönse I. 0,54. — eunurigsiov It. 5 292. u. a. — 
"Avsuogeia, Aıuvosgsi@, IIgwroyivsın, IInvelönsıe, Ilsgoepovsıc, 
Ipıntösin, Odisıa fammt dem Abjektiv Halsıa I. 7, 475. u. a. nebſt 
mehren einzelnen, xgdvsıar, xwösav, nelsıan, Zxavösav, rovpdlsa. 
— Lang die Subftantive, weide aus Adjektiven aufng 
ftammen und bie Feminine von — 2105, 3. B. asızsinv SI.0,19. 
avadeinv II. &, 149. dımdeinv It, 861. Od. 7, 297. abweichend vom 
gemeinen Dialekt, deffen Form aAndzıa kurzes A bat u. a, Fürlein Od. £, 
402. xarnpein, nv Il. y, 51. 7, 498. 0, 556., fammt agsın St. 9, 539. 
tavgeinv, Tuoveinv, Toeysinv, Bosinv, Aoysinv, Atin IL. d, 484. Od. 
ı, 154. Aslnv Od. x, 108. zu Asiog, fammt ayekein, zu dem außerhomeris 
fhen Asia gehörig. 

8 Auf — ıa kurz die zweyſylbigen die, wie, la, lang 
die mebrfyibigen: 'Sollnv Od. d, 529. rolınv II. 0, 190. u. a. av- 
Boaxınv II. 1, 218. suozun, xovin, —** u. a., dazu bie ſchon erwaͤhn⸗ 
ten Abſtracta: nlıninv, innnladin, molvaogani; a. — Ausgenommen 
zörvın, nolvurıa Def. ©. 78., dazu Eigerpiar In B, 587. Osoniav daf, 
498.5 dod wird jenes von Stephanus Byzant. unter Xalxis, Kalxiö” 
Egeirgsidv ze angeführt, und biefes vom Etym. M. ©. 805. 3. 87. als 
Ozonsıa neben Illdreie. 

- 9. Auf — o0ı« eig bie aus Boög: Evforev, Meiißorer, 
Hegißore, Ilegißoia, die übrigen lang: Tooin, wldoln, euriolnv, 
veoin. 

10. Auf — via kurz: dyvıav II. v, 254. *) nebft Edpvayvın, av 
I. 8, 52. ß, 12. u.a. "Apzvia Il. m, 150. uvia, Öpyvuar Dd. ı, 525. 
x, 167. redtalvia Db. 4 293. u. a. ſammt ben übrigen Participien diefer 
Art. Dagegen anrovii SI. e, 889. 

11. Auf — ovn und —o7 lang: anovn,, dxovnv I. x, 654 


Od. P. 808. u.a. ion, for, om, don, ion; Unsganv; auch wo 


ein Conſonant @ — n trennt: Awßn, loyn, töwön, euyain, nav- 
cwir, repnoin, peöwln, ononn, dinwen, Yalnagı, Löndı,. 

12. Auf — ia — va — ga — ou kurz: Bvella, delle, ud- 
velld, dfomoıva, ullauve, roiaıvar, gaaivan. — Kocuvav S1.ß,855. 
Tlokvdauve, rin auguv, loyeaıgn, küzaıgav, veinugar, Maigav Od. 
1, 326. rn Öunreiga Il. &, 259. nudsdveige, ‚dvruävegn, Ka- 
srıdvege Il. 8, 305. »ahlıdveign, zovAvßorsıgav, nisıgav Dd. f, 823. 
oreioav Dd. n, 522. uoiga, ügovon, opvgav (I. spügav) Od. 7, 434. 
— Bnjo« St. ß, 532. Moüse, Oönse. yAdoo«, co@, aluurdsson, naı- 
naloescav und bie andern. Dazu die mit Do ———— deyveö- 
neo, auasa, Öipe, bier, püse (I. puLe) ne 42 

13. Lang find aud) hier die Orytone: alas, ‚epaln, zı- 
un, Tounv, alvıj, Rehatvı], ‚ayopn, 7», derv, vevon, nv, &xvon Il. w, 
770. Aıson Dd. y, 293. seuonV. Berner bie auf — iv, Vowivn und 
Alyivn in vncös r Alyien D. @;,81., wimwohl ol ö’ £yov Alyırav Il. 8, 
562. geſchrieben iſt; ausgen. wvicon R „vioon. Deögl. mebre auf— da: 
alyın S.r, 86%. Zaun, nv, body fteht fvdev utv yog Euvih’, Erd 
gut ös Od. u, 285., nad) Spigner "Eder ; yag Zeölin, Erioodı ÖE zu 


*) Wolf fhreibt dort &yvıav nad) Etym. M. ©. 305. 3. 86. als jonifd, 
Vergl. Heyne zu It. %, 327. aber dyvıai Od ß, 888. dyvıag IL. &, 
6+2. £. 391. ‚Eben fo —8 Il. 9, 327: doyviav Dd. 1, 327. x, 167. 
Im gemeinen Dialekt iſt ayvız, deyvia allein uͤblich geblieben. Die 
bom. Schreibung äyvın, Ögyvia ift durch die Kürze des 4 geſchuͤtzt, 
da bey ihm in ayvid, Gpyvi@ der Zon auf A den Vokal verlängern 
würde, wie in unrgven. 
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leſen; auf — va: "Alxunvn , Ageadon, Ellen, äyvn, nv, zegun, to- 
un; auf — ga: avon, aldgn, Ovon, Baidonv, penten, mugaygnn, 
MAUERN, FETEN, NV, tépon; auf — coa: avioon, Meisonv Il. 8, 582. 

14. Die Muta find meift Orytona und als folde lang: 
Amfn, Pvyn, ana, negionn, £doön. Desgleichen bie nicht orptonirs 
ten: Aldn SU Y, 409. daienv Dd. 7, 50. 

15. In bem bisher XAusgeführten find nur die weibli— 
hen Formen, niht aber die Stämme begriffen, aus benen 
Männlihes gebildet wird, als innore, Yrvra u. a. Sie erzeus 
gen eigene Kormen im Ging. und beyde Klaffen müffen daher befonders bes 
banbelt werben. 


$. 177. 
Bom Singular der weibliden Wörter. 


16. Die Urfprache hatte als allgemeines Zeichen der Pers 
fönlichkeit dad alte Dativpronomen DIN (FIN) als Suffis 
rum (angehängtes Pronomen), welches, dem Wortftamme 
verbunden, ihn zum Nomen ausprägte, ohne die Gafus weiter 
zu beftimmen, und deswegen allen fpäter unterfchiedenen Ver: 
bältnifjen anheftete, oder nah Etym. M. ©. 800. 3. 8. an 
allen Gafen erfcheint. Für Nominativ wird dort angeführt: oͤdoͤg 
Ö’ Ertongpı nageideiv xgelocwv elg rd Ölzaıe Hef."E.199., wo 
jego Eon gelefen wird, flr Vokativ Ovgaviapı ft. Ovox- 
via*). Als Akkuſativ ſteht noch jet Es z’ Evungıv Hef. ’E, 
880. Für diefen Caſus führt Apollonius **) auch Zul dsfıo- 
gıv (St. v, 308.) aus der 2. Dekl. an. 

17. Bey Homer ift der Gebrauch dieſes Suffires in der ers 
ften Del. fchon ſehr befhränft. Keine Spur von ihm im Ge: 
biet ihrer Masfuline, noch der weiblihen Cigennamen. Nur 
bey den uͤbrigen Femininen mit langem Endvokal erfcheint er, 
und auch hier nur im Genitiv und Dativ, meift bey Irtlichen Be: 
ziehungen, 3. B. edvjpw und evvgguv fl. suvjs, eur], doch 
in diefen Gafen nicht felten. — Wird die Endung ps als Sufs 
firum betrachtet, fo fällt auch die Veranlaffung weg, fie den 
Adverbialendungen gleichzuftellen, und fofort den nicht advers 
bialen Theil ihres Gebrauches entweder dahin — wie 
bey 257’ Evungw (Vergl. Buttm. gr, Gr. Gr. ©. 207.), oder 
zu beftreiten, was befonders bey du’ yoi pasvonkvppi, Yps 
Binyı, 9eopıv, u. aͤhnl. ſchwer fallen wird. 

18. Beyfpiele von Genitivformen auf — Hı9 fommen 
außer suvigpı in Ggvur’ do’ LE evvigıw Ob. P, 2. Y, 405. ö, 807. und 2E 
suvipı Bogövra Il. 0, 580. noch folgehbe vor: tırvdrouevog nepainps 
I.i, 350. "Extog ulv #Eedaljpır den Außer It, my, 762. Oiorov and 


*) Aus Alkman nad Schol. A. zu It», 888. und Apollon. Dyscol. 
Excerpt. ed. Reitz. p. 434. C., wo demnach Ovgaviapıv zu lefen ift 
in Ovgarvia odgavıoyır map’ Alnuavı, ober vielmehr Ngavia- 
gi. Vergl. Heyne Excurs: IL zu Il. ©, ©. 528; 


**) xtol dmidh- ©. 621. 3. 21. 18 


’ 
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vevgnpiv Tallev II 9, 300.309. Bergl. Il.», 585. 0,918. #,773. 9,113. 
— Auch in tod ö' dno uw nrudenv nuvinv nepaAnjgyıv Flovro II, x, 
458.1. xepainpır *). — Daneben ift das Adverbial — dev zu bemerken, das 
bey oͤrtlichen Bezeichnungen als Genitivform auftritt: ayopndev Il. B, 264. 
öairndev Dd. x, 216. Oonandev I. ı, 5. 72. "löndev l. y, 276. »dı- 
sindev So, 391. u.a. Olyalindev Il, ß, 596. movurndev IL. 0, 716. 
Zxagendev, Tooindev u. a., bier und in den folgenden Deklinationen ganz 
als örtliher Genitiv zu faſſen, woher es kommt, daß er ſich auch 
mit Präpofitionen verbindet: zov 6’ EE Alovurndev omviouevn tine 
Anno Il. 9, 804., parallel dem 2E evvrjperv. 

Anmerf. Uebrigens ſcheint der Genitiv suvjgs fein Suffirum gı aud 
mir dem Huͤlfs- und Bindelaut S vereint gehabt zu haben, welcher 
ſich anderwärts erhalten hat, bier aber aus der Sprade verwifcht ift. 
Aus ETNHZSI wurde nad) Abfall von DI evvng und diefes ſtehende 
Form für die weiblichen Genitiven diefer Deklination. 


19. Im Dativ fhreibt man ein Jota unter: sdvjgpt, Pon- 
rongeu. a., was fhon vom Etym. M. unter porronyı als 
Sache der bloßen Ueberlieferung bezeichnet wird und gegen den 
erflärbaren Urfprung dieſes Jota ſtreitet, das offenbar nur nach 
Ausfall des D in evvjgı entſtand. Die Form edv —ı, edvj 
wurde ftehend für den Dativ, als die weiterruͤckende Sprachbil⸗ 
dung der Bezeichnung einzelner Verhältniffe eigene Formen ( ca- 
sus) gab. 


20. Beyfpielevon Dativformen auf— BIN, BI: aye8- 
Amgı Il B,, 480. ©, 437. aykainpı ZI £, 510. 0, 267. Bin yı IL. 0, 
825. und ypt Binpe I. 7, 107. yeraigı I. &, 112. @, 439. yevanpın 
St. t, 58. Nvogingı nenoıdog Ji. d, 309. Asime Hüonpı Dd. ı, 238. 
za 8’ Evdodı xal ra Dionpiv Dd.,y, 220. und bazu nad diefir Analogie 
YnyouEvog, ucla 6’ ana Song’ fa aupis (getrennt) dxeivar Ob. £, 
852., wo jebod der in ge ungewöhnliche Apoftroph veranlaft, mit Wolf 
nad Heſychius (unter Pdondev) und Apollonius (unter vonder) Hvond” 
Fa zu lefen: #epalnjpı und zepainpıv Dd. v, 94. IL. x, 30. u. a. »lı- 
Giypı Misınro Il. v, 168. wie jegt gelefen wird, In vevgjpev olorov Od. 
k, 607. waldungı IL. y, 833. u. a. og Wejren Penzenpiv apriyn Il. P, 
858. Dazu, Adjektive: Erfonpı Il. x, 734. u. 0. »gareenp: Il. @, 50L: 
u. a. an not pawonfvnpi IL. ı, 618. 682. u. a. nebft bem Pronomen 
Ge in ypı Binpı It. x, 107. und Binge re yyı mıudrjodg Od. p, 315. 

21. Der Akkuſativ „ ‚entftanden aus ber- vollen Korm eivjpıv 
dur Auswerfung von Pr, evvyv, bietet nichts auffallendes dar, und das 
Euffirum ift, wie gefagt, aus ibm aanz verfhwunden. Die Adverbialens 
dung öe tritt meift an den fchon gebildeten Atkufativ: xAroimvös Il. x. 118. 
voulvnvöe, Oonamvös, Teoinvdz, Dinvöe; aber Refte urfprün licher 
Kormenbiltung find in Foafe, Hugwse, wo ber reine Wortſtamm fga, Pv- 
eu die Endung de und vor ihr den Hülfslaut Z aufaenommen bat, Fonsör, 
dvogsoe. — Der Bokativ, hier auf ein Paar Eigennamen, als "Hen, 
Adıjm, IInveloneıa und ähnliche beſchraͤnkt, ift dem Nominatıv gleich, 
außer von Niupn, Nuupa pin Il. y, 180. wie das lat. Nymphä. 


*) Bergl. Schäfer zu Gnomic. poett. gr. ©. 287. 
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$. 178. 
Vom Singular der männliden Wörter. 


22. Die männlihen Wörter behalten im Nominativ, wo 
e3 der Vers oder Wohllaut fordert, unverändert A, als inno- 
Ta, Nröra, sÜgVore« in evgvone Zeug, wie es fich bey den La⸗ 
teinern in poeta, propheta u. a. erhalten und bey denen, wels 
che jest die Gebirge von Lakonien bewohnen, den Tzakonen, in 
vevıe, yagıdra, Epnule, zgopita u. a.*). Inden Übrigen 
Sällen ift & an den Stamm getreten und hat bad A in H ver: 
längert: ’Argelöa, ’Argelönsg, Bogta, Boging, außer bey de: 
nen auf —eıe, die langes A haben: Alvelag, Avyslas, Eo- 
uslag, und es in den übrigen Gafen behalten. Neben "Egusiag 
ift übrigens noch eine kürzere Form (Eguer, "Epueng) Eguäs 
nur Il. v, 72. Dd. 2,54. @,1., wohl urfprünglich offen Eg- 
uöns, und neben Alvelag noch Alvsag in”Ev$” Alviag ’Apapia 
St. v, 541. urfprüngl. wohl Alveng. 

Anmerk. Das Z des Nominativ ift wohl aus dem Suffirum FIE übrig 
geblieben, das wir uhter ben Pronominen als den Nominativ von 
FEO, £o werben Eennen lernen. — In ber dritten Deklination hat 
fi aud F neben S daraus erhalten bey Baoıle, BaoıleFe, Basılsug 
u.a. Deffelben Urfprunges fin — is — es in Patr— is, Vater — es, 
Vaters, und die Pronomina is und diefer, was mit FIZ verbunden 
für legteres als Urform SFIE u. TFIE annehmen läßt. 


23. Im Genitiv erfcheint als Suffixum FO: ’Argelda, 
’AroslöaFO, ImAslöaFO, fo daß die Formen entweder offen 
blieben, ’Argslöuo und ITnAelöxo, und eben badurd auf das 
erlofchene Dafeyn des F oder D zwifchen den Vofalen hindeuten, 
oder zufammengezogen werden, AO in 2, und zwar 
a. ohne weitere Aendberung nad einem Bolale: "Eonelas, 

Eeusiao Od. u, 890. ‘Egneiw Il. o, 214. Boeins aus: Bogex, Gen. 
Bogiao Zt. #, 524. Db. v, 110. u. a. Boglo, vno Yeıxög Bopew SI. 
9, 692. Vergl. I. &, 895. Od. &, 533. und Züuuelins SI. g, 9 
Stamm Züuuslız (aus ev und nella, usAln), Genitiv Züpuellao, Fön- 
perl’ Eünuerlo IIgıduoıo Il. d, 165. &, 449. 

b. mit vorfhlagendem, aber ftummem, d. h. ‚nicht als Sylbe 
meſſendem e nad einem Conſonant: ’Argeıdao, "Argad— wm, 4- 
zosiden, IIniniad—ao— m, IIniniadso u. ähnl. **). 

24. Die Endung DIN erkannten wir ald das Pronomen ber britten 
Perſon und zwar ald ben Dativ FIN, ber als eine allgemeine Zueig- 
nung der Perfönlichkeit jedem Gafus zum Grunde liegen konnte. Diefes 
vorausgefegt, wird fih unfer FO unſchwer ald ber Genitiv beffelben Pros 
nomens FEO erkennen laffen, der fein £ verloren bat, fo daß FIE, FEO 
und FIN als Suffira den Stämmen angehängt, bie Eafus des Singulars 
gebilbet haben. 


*) Vergl. Villois. Prolegg. zur Iliade &. XLIX. L. in ber Anmerf. 


+*) Die Alten unterfheiben bier fo wenig genau, daß * B. Euſtath. 
©. 13. 3. 5. als gleich und auf Einer Linie Alvsleo, IImieldew, Ko- 


L fführt. 
pileo au 18 * 
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95. Beyſpiele ber Nominative auf — a: Oudore in arrag 
& are Bvcor’ "Ayansuvov Aeime pogivar Il. 8, 107., ‚neben Oveorns 
Od. 5,517. Dazu Abjektive: ‘Eouslag dxannre Il. m, 185. yigar ai- 
zunzd II. e, 197. neben alyuneis Od. B, 19. nmÜra xngv& (von ande, 
‘“ zufe) Il.n, 884 inzora Neocwe Il. B, 836- innora Ilnkevg u. a. v8 
- gpeAnmyegkre, unelero Zeig u. a. Bon den Abjektiven baben außer alyun- 
eng bie ausgebildete Form nod folgende: doregonnens Il. &, 580. am 
Ende des Verfes und anderwärtd, vwıßgeusrne. 

Anmerk. Die Nomin. diefer Gloffe haben ben Accent theils auf der 
Endſylbe in doregonntns, alquntis, gemeiniglid aber auf der zwey⸗ 
ten, wie Xovans, ’Argeiöng; Imnorns, fo Ovsort, Immöro, innnAare, 
wepeinysgera u. Q. Auf der dritten Sylbe, boc nicht ohne Wider⸗ 
ſpruch anderer Grammatiker, baben ibn unriere *) St. a, 175. wie 
aud) Ariſtarch bort ſchrieb, aa) dnengarnosr 7 avayvaoıs bemerkt ber 
Schol. dbabey. Kür diefelbe Betonung des Wortes werben It. @, 508. 
Horus und Apolloniuß dv ro zepl magmvYunv angeführt, nd 
als Grund die Einfegung bed E bes Rhythmus wegen unriera fl. en- 
wire geltend gemacht, fo daß der Ton. auf dem Grundlaut bleibt. Aus 
ßerdem nod) zwey zufammengefegte Adjektiva; svovona häufig, und 
Auaanza St. m, 185. Od. co, 10. und aufer Homer im Vok. noch dE- 
orora nach Schol. Il. «, 508. 


96. Beyfpiele von Genitiven auf — ao — ©. Außer Bo- 
etw und Zünusilo, nod Erusio Il. 0, 214., woneben Alvelew Il. &, 
534. und, was mit biefem Greg. Korinth. **) fo wie, nah Baft daf., der 
vened. Scholiaft zu It. 3, 461. anführt, ’4olew, wiberftreben und Alvelo, 
Nolo zu ſchreiben find, letzteres aber vielmehr als Adjektiv daip dv Aeıumve 
- St, 6, 461. ***)\. Eben fo wird neben Ioydg Fynue Dleyvao dıoyvjtoro 
Suyarga +), die andere Form Disyvov BacıLjos Hym. ıe, 3. atyðco 
Bcoranoe zu ſchreiben ſeyn Houto ‚BovAjcıw niryipgovog Hym. ß, 418. 
" deutet auf die Korm 'Eoueao bin aus "Eguing n. 22.5 doch "Eeusio in einer 
Mogt, Handfchrift ladet ein, Koutico Bovan zu ſchreiben. 


97. Beyfpiele ber Genitive auf — «0,— em: niıns, inE- 
zao 31. 9,75. u.a. Äintrem II. ©, 158. 187. ovßorns, außorso Db. Ö, 
640. u. a. beſonders Eigennamen und von ihnen abgeleitete: ’4ilöno SI. 4, 
"867. u. a. Alaxtöao XL, 1,134. u.a. Adyelag, Adynidöns, Avyniadao 

SI. ß, 624. Aense Il. y, 51. "Arao Il. p, 85. "Idew Il.ı, 558. ‚„Nn- 
Didæo It. %, 652. Nniniadeo Il. d, 100. Nninicdew Il. A, 618. "OgE- 
cruo Dd. a, 40. TTsıgolöuo It. 6, 228. (I. ITsıgaidao) Olveldao IL. 
2, 813. %, 497. Dazu Adjeftive: dE aunalngbeirao Pad, Axsavoio SI. 7, 
422. Dd. z, 434, und Padvgöiirao II. p, 195. lüddelruo ZI. &, 34. dg- 
" ylorao Nöroro Sl. p, 334. Egißgeufrem Il.v, 624- "Aldao zvl&grao xoL- 
zegoio Od. A, 276- 


08. Der Dativ gebt überall in —n aus, doch hat 
Alvslas Alvela Il. 2,272. 452. 450. U. a. und nach diefer Ana= 
logie Egueiag nicht Eguely in reine — ‘Eousin ylAov viov 
Hymn. ın, 37., fondern 'Egueig, wogegen die fürzere Form 
Eouig Il. &, 390. neben Bog&y u. a. nad) der von Barnes er: 


) Vergl. Schäfer zu Greg. Corinth. ©. 97. 

*) de dial. ion. $. VI. ©. 835. . 

»se) Hermann zum Hymn. auf Apollo S. 250. 251- 
+) Hefiodb beym Schol. zu Pind. Pyth. 8, 48- 
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wähnten Lefeart Zguin zu Schreiben und dieſem Louñ Maıddos 
viei Od. &, 435. gleich zuſtellen ift. ; 

29. Der, Akkuſativ endet überall in — nv, außer wie: 
ter Aivelav Il, &, 378. u.a. und Eguslav Sl. ©, 333.353. u.a. 
Eousinw Heſ. E. 58. (BVergl: daf. Schäfer) hat ſchon Heins 
rich als unepifch bezeichnet. 

30. Der Vokativ a, der Endungen — zys und 
zens geht nur auf kurzes — a,-3.B. dis Bour« Il. u, 343. 
dosounre Jl. &, 540. zoızılouijra Dd v, 293. ool dt xurona 
Il. &, 159; ovBöre Dvd. E, 55. und rerra oiwag 700 I. d, 
412%: reryeöininte Il. 8, 31.455. bi der Endung — slag 
auf langes — a: Alvelea Tedov Bovinpögs Il. v, 463. u. 
a. Egusi« D6,9,335. c. der Endungen —löngs —lans 
— vons auf —y: "Argslön Il. «, 59. u.a. NnAniddn Il. 
#, 87. "Ayylon Dymn. 9, 108..198. & XoVon Il. a, 442. u. von 
Ilioons & Tlioon bey Hefiodus "Z, 17, u.a. So auch Eouñ 
zagöore Hymn.ı$, 12. 


$. 179. ; 
Deklination der Mehrzahl. 


31. Vom Dual kommt nur die Form auf 4 vor: ’Arosid« 
de nahıore duo II. «, 16. vol — moopeavsica Il. 9, 378. 
‚Hier und in dem Plural treffen die Eigenheiten der beyden Ges 
ftlechter zufammen und im Plural weichen der Nominativ, Ak— 
tufativ und Vofativ von dem Gewöhnlichen nichf ab; es bleibt 
alfo übrig ben Gen. u. Dat. zu betrachten. 

32. Der Genitiv fügt QN, eigentlich FRN, an den 
Etamm, woraus die Endung AFQN, ARN und durdy Zu: 
fammenziehung nach Vofalen RN, nad Gonfonanten mit vor: 
fhlagendem E ERN wird: rovpaksıa (TEVPeAsıdav) Toupe- 
Atıov Il.u, 339., aber dyogn, dyogdov Il. B, 275. und ayo- 
eiwv Il. 1,441. adrn, aurdov Il. s, 752. u. a. auriov Il. 

‚ 424. alpnotdov, donıordav u. a. Uebrigens mißt das 
vorfchlagende E hier eine Kürze in 3E dglov untgög SI. ı, 566. 
os sinov zuliov 38t0cvro Il. , 1. Vergl. u, 840. dxzog 
Yvoiov Od. p, 191. 

33. Waren bie Pronominalformen einfacher Zahl FIE, FEO und 
FIN Euifira für Caſusbildung des Singular, fo werden es bie dev mehr: 
fohen ZRBEEZ, EZRELN, ZOIFIN, ZPEAZ, ober, ohne den Hülfelaut 
Z (gıv fl. upiv war lakoniſch *)) und mit dem urfprünglichen Fippenlaut 
gefhrieben FEEZ, FERN, FIEIN, FEAZ für die Mebrsahl feon. 
FEEE zeigt fi für Rom. ald FEZ, EX noch bdeutlid in der dritten De: 
Zlination, FERN als FAN, QN für Gen. in allen. Eben fo FIEIN 
und FEAZ ald FIEIN, FEIN, ZIN, und FAZ, AZ für Dat. und. 
Akk., indem im Verlauf der Zeit dad Digamma und ber vorbere Vokal 
verfhrwand, : 


*) Bergl. Sylb. zum Etym. M. ©. 702. 3. 49. 


A 
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84. Benfpiele von Genitiven auf AQN, QV. Weibs 
Ihe Subft. Heu» II. 6, 7. Heav nokoßeıga H. y, 32. alıcıdor IL. ß, 
91. 208. 464. u. a. nanzoder dx xlıcıor II. Yy, 112. Nur ſchwach ges 
Thüst ift die Korm xAucıdov, welche die neue Ausgabe hat. Unrichtig aud) 
neben yaıaov Db. 8, 284. u. a. ſteht yaıdov in slrıs ol yaızov D. a, 46. 
l. yaıov. — Movaov hat die Batrahom. im erften Berfe, und önuog 
Adnvov der H. &, 30. — Malsıdav Ögog almu Db. y, 287. Ö, 514. und 
rapenlüygace Moksov Db. Tr, 187. ragsıaav Db. x, 334. u. a. ma- 
e&:0v Il. w, 794. Od. 6, 198. 228. x, 190. Hour It. y, 5. d, 91. u.a. 

Weiblihe Adjektive: alıdav Il. c, 482. dumamv Db. ax, 485. 
dumov Od. Tr, 121. zulcov re Zuaıdov II. 7,6. dıa Zxaumv nedlovd” 
&x0v SI. y, 263. und Zuauav mpgomagoıde zvulanv II. &, 807. 

85. Beyſpiele von Genitiven auf — ARN, EL2N. Weib⸗ 
lihe Subftantive: ansılamv Od. v, 126. u. a. adgawv Il. 0, 878. 
%.199. decwov Il. ı, 566. dppoovranv Db. m, 278. @, 456. Boldav 
Od. q, 283. Povidov Il, &, 278: u, 236. &ögdov HYymn. a, 4. evvaor I. 
&, 77. iperulov Jl.&, 495. u. a. nepaltov IL. y, 273. Nuupaav II. 
v,8. u.a. Nvupeorv Ob. u, 818: H. y, 98. imneiov unltov II. 1, 556. 
v, 501. I, innsöv, da parvn dp’ inneln Il. x, 568. zeiat, daß das Ads 
jektiv drey Endungen hat. — nvidav Sl. x, 6. zvlsoy Jin, 1. anylor 
II. 9,312. Sonft ftand ieewv dnd nnyav 9. a, 263. — Ilinytov Ob. 
e, 283. Unridtig fteht 7 8’ 2x dıfav dgınodca Il. p, 243. 1. bidicov, 
dazu zuuramv, puylor, arsıldar. — 

Weibliche Abjektive: üraldav Il. 0, 123. deyevvaov I. y, 198. 
6, 588. Daneben aeyervöv dlod Il. 0,529. I. apyevviwv. — YAnassmv 
Od. 9, 284. und zaoeor Jl. ı, 330. Ob. 6, 608. 723. v, 70. X, 448., wo 
naoov Variante ift, aulıfousvaov Od. u, 265: 6, 412. evzoımnzdo» Sl. 
n, 636. sigecaov Db. &, 199. nz, 62. 

Männlide Gubftantive: Zperdav Od. 8, 819. v, 115. Aamı- 
Yawv Il. u, 128. avvoguuoreov Dd. q, 300. vavraov Od. 9, 162. vav- 
zeov Db. ı, 188. 

Männlid Adjektive: diynozanv Od. &, 8. domıoraav II. 8, 
90. 201: 221. u. a. Pouxraov Od. x, 20. j 


86. Der Dativ endet allgemein auf now, nor, 75, und es ift $.164, 5. 
gezeigt worden, daß die abgefürzte Korm — 75 auf fehr wenige Kormen 
zufammengeht und dem Homer fremd ſcheint. 

37. Uebrigens liefert das Suffirum bes Dativ FIEIN mit bem Stam⸗ 
me, 5. B. von xArcı, verbunden als urfprünglihe Dativform KAIZIH- 
FIZI, und nad) ausgefallenem F »Aucinoıw. 

83. Das Etymol. M. ©. 166. 3. 80., don dem undichtigen Grund: 
fage ausgehend, daß'der Dativ auf wg urfprünglih, und — ycıv aus ihm 
durch Debnung und Wandlung werde, fagt: „Nur zwey bezeichnen wir, 
als welche das @ beym Dichter nicht wandeln, nehmlich ofre Heaig 
dyasaode zaup’ avögacıy eivndrivar (Dd. &, 119.) und — Auufoıw re 
zal anraig (I. u, 284.) — Hermann *), wie e8 foheint, auf 
diefe Bemerkung, die fih nur als Wahrnehmung ankuͤndigt, geftüst und 
fie erweiternd, will zum Prometheus zeigen, daß dejg Il. 7, 158. zu äns 
bern fey. Ob dann aud siuvie Hejoıw I. 9,305. 7, 286., wo keine 
Spur auf Feaicıv hindeutet? 

89. Der Alkufativ bat, ba bier das Schluß: A bed Stammes fi mit 
dem A in ber Endung AZ verband, überall langes A. 


*) zum Hymn. auf Aphrod. 191. 
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$. 180. 
Bon Zufammenziehungen der erften Deklination. 


40. Außer den Zufammenziehungen der Genitive find eis 
nige wenig begründete anderer Art vorhanden. “Egunjs aus Eo- 
wins und dem Zugehörigen ift fchon behandelt worden. Ihm 
gleich fteht Doöñß viog ’Heriovog Il. @, 575. Tloönv daf. 590., 
das nach diefer Analogie aus TToding ftammt. Dazu ovxai re 
yıvxsgal, wie jeßo Dd.n, 116. fteht, ft. des alten suxci, aber 
auch ovzai genügt noch nicht, und ift gegen ovxiaı ber Vatic. 
Handſchr. N. 915. zu vertaufchen, um fo mehr, da fchon je&o 
Gvasag reodapdxovz’ Dd.@, 341. fieht, und auch umAtaı Ob. 
n, 115. A, 588., felbfi am Ende des Verſes unAtas Od. w, 339. 
offen gehalten wird. 

41. Zu vomıin, Kindheit, in vrmıy dkeyeıw II. 6, 491. 
gehört als Akk. vnmıcag, deffen Form zufammengezogen (vr- 
zuas) und mit vorfchlagendem & vnmiaeg vorfommt ald Kin— 
dDe'rpoffen in vnmidag dytsıv Od.«c, 297. Diejes liefert wies 
der die Analogie für Navoızda. Suidas Jeitet e3 aus vedg 
und zalo ab *), deffen Urform xEo war **), alfo urfprünglich 
vavoızda, vavolne, und mit vorfchlagendem « Navoızda. 
Außer dem Nom. fommen noch vor: Navsızaa Od. &, 276. 
Neavoırdav Dd. &, 49. 

42. Zur Ueberficht folgen bier nod Parabigmen. Die Nummern weis 
fen auf bie vorbergehenden Abfchnitte der erften Deklination zurüd, welde 


zu dieſem Behuf von 1—41. dur die Paragraphen ununterbrochen fortges 
ben, die Eterne bezeichnen verworfene Formen. 


A. der Keminine. 


Eigennamen auf kurzes 4 auf H 
IInvslönsıe ] Eitvn 18 
IInvsloneing 2 Fatuvns 
IInvelonein 2 ‚Ersvn 
IInvslöonsıav 2 Eitvnv 2 
Ilmvehöonsın 21 ‘Eileen 

Nicht Eigennamen auflurzgesA aufIT 
N. |Bverie enren 

teonpt 

nepakjpıy 

®. |dvEllns suvipı \ 17. 18 
sovüg 

’ Ylonyır 
D. |#vElln Ping: } 19 
: m \ 
A, |HVeAlar Pin. 


*) Tom. II. ©. 600. Küfter: #g05Pvog zj zugu" due vanrındraroı 
Bvreg dntancıov raig vavol wiocay ZQUG dopaksıav. 


++) Etym. M. ©. 498. 3. 40. 
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Form auflanges A 


N. |dr« 3 

®. |#eäg 

D. |... 

At, | deau 

V. |ded 

B. ber Maskuline. 
Pura auf Hz auf 4 
N. |Bogens 22 Alveag 
Alvslag 

@®. | Bogexo Alvslao 

Bogen Alvelo 23 
Alveleo * 26 

D. | Bogen . Alveiz 22 2 

AEE.| Bogenv Alvslav 22 

BD. |... { Alvsia 22 

Muta auf 4. HZ, 
N. Jaiyune . 
Ihe, | 
. |Insro 
iur ) 9 7 

D. \’Argelön 

AfL, Argslönv 

®. |Bowra 30 
"Argeiön 30 

Mehrzapt. 
Pura Muta 

N. IxAıolas avrai 

G. Ixkıcıdov avranv 
alıcıov } 35 auıov ( 83 
alucıov * 

D. \nAclnow avricım 
auxtaig avrig * 
enig ) 83 A 

Akk. |aAıclag aurag 


" Die Maskuline gehen auf gleiche Weiſe. n. 81. 
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Mehrfahe Formen beffelben Wortes in der erften 
Deklination. 


43. Mehrfache Kormen entftehn zum Theil durch Dehnung und Erwei« 
terung bes Stammſchluſſes und zwar dehnt ſich auf biefe Weiſe: 

Ain AIA, (TEA) yn (TEAIA) yaia, wie XAIP in gaipw aus XEAIP 
verbunden ift, was das Adjektiv Zoyeuugw zeigt. I'PA, TPAIA, wovon 
yoadav. IPA felbft ftammt aus T'TEPA, das in yegmıög fihtbar wird. — 
AIlin AINAI, Heel, Beaıvor, ohne einen andern Gafus, — Ein EI, 


‘Alveag, Alvelog ü. a. — EHin EIA, 'Eoutng, 'Eousias. — EAin EIH, 


‘Pia, Pein. — Ein EIH, Eygos, Eygeog (Stamm EI'XE) dyyeln, dy- 
weins u. f., Heyxos, &eygein (im Plural &ieygea It. a, 260.). — Hin 
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AIH, ’Adrjvn, 'Adnvaln, ns u. f., dvayın, dvayaain II. ö, 800. &, 85. 
Od. z, 73. *) 


44. Bufammenftellung der Kormen von 'Egunjs, und yñ, yala, (nad 
abgeworfenem y) «ia. 


(Eeuins) (T!a) 
Fouslus 22 Eauis 22 I5 Tee Ale 
‚Eeusico 3, ‚yis yains alng 
Eeusia 26 Eouio 
Eeusig Eouig * Ya yaln 
Eeusin * 28 Eguf * 28 . 
Eousiav 29  Eounv . vie  yelav ailav 
Equeia Eeun 77 

Plural. 
nur bie Genitive 
yaıdov * 
yasov * 34, 


45. Zunaͤchſt ſteht die Kaffe derer, die einzelne Formen in bie dritte 
Deklination hinüberbeugen **): AA und Dat. dArl SI. e, 299. v, 471. 
u.a. dixj z’ mvogin re Dd. @, 509. — "Argaı und Akk. üsguag immer 
in dem vierten Fuße des Verfes, ald du’ üngıag Epzens olog Od. x, 281., 
alfo um den ſchweren Spondeus &xows zu vermeiden, ber IL. d, 495. am 
Enbe des Berfes fteht. — Avıin und adkır Zsızuern Ob. 2, 470. Vergl. 
SL. 5, 232- neben avAnjv I. &, 816. — Ion (Schlachtgetuͤmmel) St. &, 
740. loxag daf. 521. und daneben lörd rs dargvösscer Il. A, 601. — 
‘Toulvn, ns, 9,99, au, ag und vonive uäyeoda: I. P, 863: 6, 56., 
woraus fid als Akkuſativ Bildungen, der 3. Dell. piyads und olkuds ftatt 
gvyrvös, oluövös erklären. 


46. Selbfiftändige Formen ber erften und dritten Deklination 
haben a. Alöns b. ’4ons und c. T’guia, von benen diefes gefunden 
wird: 

a. Alöns 
N. ’Alöns 2. Aidoveig 
®. |’Aidao ”Aidog — 
D. Aon Moͤr Aocovñt 
Akt. Aranv 
Die Kormen von ’Alöns flammen alle aus ber Wurzel FIA (FID-EO), 
weldye mit dem beraubenden A die Sämme Ald, AldA, AIAONE liefert. 


b. Aens 
N. |Aens 1)  "Aons 


®. "Agso ( Agnzog) "Aonog, ”Ageog 
D. Aen "Agni "Ages 
Akk. Aen⸗ "Aona 
V. "Aoss 3) 

Agss 


r 
*) Vergl. über den fubft. Gebraud der Form aud Schäfer zum Lamb. 
B. ©. 534. 
»+) miayıageodeı und uerantdfeoda:; ben Unterfcied der Grammatiter 
lehrt Euft. zu I. ©. 16. ”Aidı Inlayınodn no zoo dig (ward feit: 
mwärts vom verfchollnen &ig hergenommen.). — Wirb aber Alöng und 
Atdov old allein gültige Korm betrachtet, dann usrenAdadn dad Tod 

“ldov, dort mlayınonög, hier ueruninoudg. 
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1) Die Hauptftelle über die Form von” Aons ift bey Euftathius *) 
aus Herodian gezogen. Herodian belegt die, unferm homeriſchen Terte frem⸗ 
de, Form Aosco mit dem Gebrauch des Archilochus maid’ Aotq kınpovov, 

und führt zu Begründung der. ungebraͤuchlichen Genitivform "Aenros das 
Patronymifum "Agnzigöng aus De fiodus ( Kunvov Fnrepvev ’Agnrıd- 
Önv”A. 57.) und das vᷣron ooigrino &entiov an. Demnach entftünden 
‚die Formen ”Aenog, ”Agni, "Apna durch Ausfall diefes 7, und ”4gsog, 
” Apei aus diefen durch Brechung der Ränge, womit bie Nothwendigkeit weg: 
fällt, beyden das aͤoliſche ”Aosus, welches er aus Alcaͤus anfuͤhrt, 
zum Grunde zu legen. FuͤrAotos iſt an mehren Stellen, 3. B. It. 8,485. 
0, 213. "Agsog Variante, ſcheint aber fo wenig zu beachten, wie zölsmg 
ſtatt möleog. — 2) Zwifhen”Agn und” Ageı ſchwankt die Leſeart It. &, 757. 
g, 112. wo ber Townlej. Schotiaft | die Form ais aus ”Agni zufammengezos 
gen bezeidinet, demnach "Agm lad. ”Ageı ‚ft allein üblich bey Pindar DL. 9, 
82. (116). P. 5, 85. (118). u. aa — 8)” Agss von doppeltem Maafe in ber 
Then $. 147, 2. erwähnten Stelle” Agss "Agss Pooroloıye, widıpuve teı- 
— Sl. &,81., ander Jxion bey Euſt. a. a. O. fo weit Anſtoß nahm, 
baß er, zumal Wi eberholung des Namens im Bokativ ungewöhnlich ſey, Aots 
do£s ſchrieb, welches ſ. v. a. BAanrın? bedeute und durch die folgenden Vokative 
nody mehr empfohlen werde. Doch fhügte Prolemäus und die Ueberlies 
ferung (megadonıs) die Wiederholung durch die größere Emphaſis. 
c.. Tonvs = z 
N. nn Fenos 1),  yenös 
©. yoning 
D. vond 
Akt. —— 
V. .... yend, yonö 

1) Die Formen ftammen aus TEPAF (yegarog) T'PAF (grau). Ehe: 
dem ftand ungenau betont yenüs Od. 7, 8 

47. Sodann haben doppelte Formen Avrıparns, Avrıparao 
Od. x, 106. Arrıparnv Od. o, 242. und ‚Arzıyarüa Od. x, 114. — 
Edoön, ns u. f. und möcog nal Eönrvog 2E Egov Evro Il.a, 469. u. a. 
Zöntvog nt worijrog Il. A, 780. in 23 Stellen, wegen feines bakiylifchen 
Maafes im vierten Buße- — Aualdes, Kadeln, dSeral, Bunde (dw) 
zum Brennen, Brander; xarouevai re Ösral II. A, 554. u. a. — 'Einis, 
eirwon, Hau — nv und E9eigadsg od. z, 176., wo jedoch Ariſto⸗ 
teles ytvercöes las. ++) — Huden und nusgar neben Juco, NuaTog — Ti, 


nucre, nuuoıw. — Kövıs, xovıog, %övVi, advıv, und aovin, NS, 9 
nv, »ovlnoı. — Ko ı$ al, Gerfte, ngıdag Od. ı, 110. 7, 112. und bie 
alte Form oT Aevxov II. 8,196. u.a. — TTelzıa, zelsıav, nelsıae 


und (auferhomerifh) wersıds, bavon melsıdösg It. A, 634. meleıdor St. & 
778. — Holiraı, zolirag Il. 0, 558. molınrag gt. 6. 806. — daöo 
SL. 7, 409. u. a. peudaan 7,244. — Drum Dd.B,85. Yıunv Dd.v, 100. 
105. und prjuıg zalenn,Db. &,239. püuıv Ji. x, 207. — v27 puyñ und 
putꝛ⸗ St. x, 311. 398. 447. — Ägoın, wovon yooım IL. &, 164. und 
zoos, ze00gu. f., fo wie zgemzdg und zeura. — Aus erfter und zweiter Des 
klination kommen zuſammen sc und Peos, Göttin, diefes in ösıvn Deög 
Od. n, 41. 246. 255. und im Pl. auch Heaıvauı. — Hvon, Prvosov uk- 
yav Db. ı, 240. und Ngeron, os. Ferner ift neben xAucln aud) »Alcıov 
in xsol dt xAloıov Dee zdven Ob. @, 208. Berzäunung, Ueberdadhung. — 
vmEeoan, Gaum, und Unegwiov, das Obergemach. — Es Zıdovinv 
suvarouetvnv Ob. v, 285, Vergl. Zidovinder IL. &, 291. und du ulv Zi- 
öovog Db. 0, 424. Auch die Einwohner heißen Zröoveg II. p, 743. und 


*) Zu Il. e, ©. 518. vom Anf. 
**) Nah Schol, zu Theocr. 1, 33. 
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Zıdovior, vergl. Ob. d, 84. 618. 0, 118. — Zrsılsıov Ob. 8, 236. 
Stiel des Beiles, orsılsın (Adj. mit ausgel. den) Od. 9, 422. Loch 
des Beiles. Endlich ift auch wagderıxny neben zugtivog, als Adjektiv zu 
betrachten, bas fubftantiv gebraudt, wird (zu verftehen x00n), und nad) 
diefer Analogie mungain (nehmlid) Un), das neben zuvor felbft ſteht, wie 
das ebengenannte oreıhsın. 


48. Formen von 7) dals, Schmaus: 


R.|...» daig 
©. |dairns, dalrndev Öaırög, Öxırvog B 
—J = Öcırl 
s Akk. dalınv daira 
NR. |. » Öuirsg 
©. Öaırovy 
D. daienen St. x, 217. 
. At. |. dairag 


dansos ftept in 2x daurvog dorugpeluker im vierten Fuße Il. 2, 496. Der 
Stamm daurv zeigt fih aud in Aaurvuöreg, wv, E00ı, ag, das in ber 
Ddyffee allein ımd zehnmal vorkommt. 

Anmerk. 1. Aud fommen mehre Keminina auf — ee in Endung auf 
— ns vor, bod nur im nadhhomerifdien Epos: Qtuıs Höyerns H. 9— 
94. Touroyern) nv H. xm. 4. "Apgoyevns re Bei Orpheus in Ev. 
Y% 11., weldhe Form auch in ’Apgoysvaıdv re Deav (I. Apgoyevia Te 
9.) nal lüoripavov Kvdigsiav Heſ. Theog. 196. herzuftellen iſt, wie 
fie in Auvmgoysvsıav Ö’, Orı yivro noAvxAvorw £vl Kunop 
daf. 199. bie Schelleröheimifche Handſchrift liefert, bie Kungoyevea 
6’, örı im Terte und yo. Kurgoyevsıav am Rande hat. Eben fo las 
in beyden Stellen wohl Klemens Alex. Denn er ſchreibt *): n utv odv 
Apeoyerns re xcel Kumgoysvns, j un. plin, zıv ’Apgo- 
Ölrnv Ayo, tv Quloundca, Örı und:ov !fsga&vdn (3. 200.) 
x. r. A. Auch ift die Form Kumgoyernjs allein gebraucht in dem von 
Bekker zuerft herausgegebenen Theile des Theognis, Kvrgoyerg 
V. 1385. Kvrgoysvoög 1304. 8. 31. 82. 83. Kumgoyeves 1323. 86. 

2. Bis in ben Stamm hinein erftreckt ſich die Verſchiedenheit der Kor: 
men, die aus OII und SIT gebiidet werben. — Der Stamm ON 
(offen, open), fidtbar in On-roua (om-uc) Ouuc, erſcheint in 
nvonı yaixa Il. m, 408. (wohl ‚ahenus verwandt), olvona nöV- 
zov, ‚Bösggivone SI. v, 708. sugVone, Kooviönv Il. a, 498. &Vgvor« 
Ziv’ I. b, 206. u. a. unlona xagmov Dd. n, 104. die apfelbtickende 
gelbe Frucht, und zagomol re Afovres Db. A, 611. (froh, heübtidend ); 
dann in O/IH, das felbft zwar nicht vorfommt, aber ſichtbar ift in 
ortoonij, —A , und den Stamm OITA liefert für das Adjektiv 
gUoVon« Zeig und das Adverb. avoraia, un ſichtbar, in dem viel⸗ 
befprochenen ügvıs 8’ as avonain Sulmvaro Od. a, 320. fie ders 
fhmwanb aus bem Geſichte, ſo daß hier Verlängerung dein in 
ein, Plur. ala wäre, wie in andern Abjektiven: öeyvn, öppvain, 
avdyan, dvaynaln. — Der Stamm SIT erfcheint in ber Akkuſativ⸗ 
form:_&ls ora Il. y, 158. ı, 873. und dieſes abverbial in artvomre 
löav I. 0, 820. Dazu mehre Abjektive in Pluratformen: Blixönsg 
Aycuol It. a, 839. u.a. Elinomag ’Ayaıovs It. x, 569. Q, 274. und 
viele — auch im Sing, ylavxamız, xvvarıdog IL. y, 180. EVo- 
zıda Db. 6, 118.0. 0. Nach biefer Analogie ift auch von Pltno wu- 
eußlönsg gebildet IT. ı, 508. und dort auf opßalum zu ziehn: Alras 
— Xohkal re dvoal TE, ‚magafßlarts T’ opPaiuo, nehmlidh aurdov. 
Daneben RIIH in van: nanov befovoav Evaayj Ji. &, 874- 9, 510. 


*) Cohort. ad Gent. ©. 18. 3. 11. 


! 


234. Dom homerifhen Dialekt.’ $. 181. 


dv xcorcox II. &, 8. elg megıonnv Od. x, 146., wozu dann als Ab: 
jeftiv gehört co dt xuvon« Il. a, 159. wie zu OIIH zUgvona nebft 
denen auf og und ov: suguuizamog, ng0GWn0R u. a. 

49. Die Patronymika folgen im Allgemeinen ben $. 139. 
aufgeftellten Regeln: "Innorng (Innore) ‘Inmoreöng Od. x, 2. 
AoxaAnios ’AorAmnıdöng, Aruuviog ’Arvunidöng, Ilavdo-og ‘ 
Tlavdolöns, Otorcoo ‚Osoroglöng, Piong Dignrog Depn- 
zıcöng, ao Sl. B,:541. Kiog (Kea-og) Kecdao Il. B, 850. 
Ilsigauog aus Teéloc-og, Ilsıgalöxo *) 1.6, 228., wo bie 
Diärefe unnöthig iff, wie bey Anrolöng in den Hymnen. Ferner 
Nnimicöng, Ilegsniddao II. z, 116. Avyniadao St. B, 624. 
-aus Stamm adye, woraus Avyins, Auyslag, wie "Eguäns, 
Eouelag, vergl. n.22. — In Ayyıoıdöng, Qvsstıaöng, Kiv- 
zlön, Tegmaöng, Ausgriköng, Mevortiaöng, "Oikudöng, von 
Ayxlons, Ovtorng, Kivrıos, Tegmios, Autgrng, Mevoiriog, 
Olisig, hat die Endung löng und ıaöng den Schlußvofal der 
Stämme ayyıoa — Bveorn — aAvrı — Tegm — Ansore 
—  uevorm — olae — verdrängt — ’Iaxerioviöng aber in 
Hef. ©.528. verbindet beyde Formationen: ’Iameros, 'Iameriev, 
’Iunsriovlöng, wie TeAxds, Taralov, TuAgiovidag bey Pindar 
Dt. VI, 15. (24). Umgekehrt ift aus der zweyten Formation wie 
Herlöng bey Herodot 5, 92., AsvxaAlön Il. v, 307. Aevaail- 
öao Il. u, 117. nehmlich beyde nicht auß ’Heriov, Asvxeilov, 
fondern wie aus einer einfachen Form HETOZ, AETKAAOZ 
gebildet. Daß man nicht grade diefe ald Urformen wirffich vor=, 
handen annehmen müffe, fondern daß der Dichter aus den mögli: 
chen Formen die ihm pafjende zum Grunde legte, zeigt außer 
ber vorhergehenden Reihe auch Auuzerlöng öv Adunog tyelvsro 
St. 0, 526. wie von Aauzerng, was von Auuzsran Fommen 
koͤnnte und durch die Analogie gerechtfertigt wird. Endlich 
wird Philoctet von feinem Vater ITolag (avrog) ber nicht Tloı- 
avrıadng, fondern IToıvriog in IToıdvrov ayAaor vlör Od. y, 
190. und ZYiverog Kuravniog dyAmög vlog Il. e, 241., Aias 
von Telamon nicht nur TeAeuovidöng, fondern aub Telauw- 
vos genannt SI. B, 528. 768. u. a. und der andere Aias neben 
Olkiaöng auch bezeichnet "OiAnog vayus Alas IL. v, 66. u. a. 


*) Eben fo ift ’AAnatdav Pind. OL. VI, 68. (115). zu faffen, das Anftand 
gegeben hat. Vergl. Boͤckh. zu Pind, ©. 879. ’Alnaiog hat bie Wurzel 
nicht rein, fondern aus aAx gebehnt ("AAnaog wie Olvouwos u. A.). 
— Alralöng ift demnach regelmäßig, "AArelöns aber aus gekuͤrztem 
Stamm air, wie umgekehrt ITelonniddeı Rem. VIII, 12. (21): 
aus bem verlängerten ([TsAome) gebildet. Eine Hauptftelle über biefe 
Bildungen ift bey Euſtath zur II, «, ©. 13. RE 
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8 182 
Von den Formen auf BIN. 


1. Die allgemeine Urform der Gafusbildungen auf DIN 
hat in diefer Deklination, meift durch das Maas gefhüsgt, noch 
fefter gehaftet als in der erften *). 

2. Im Genitiv fteht fie’IAsögı xAvr& reuyer Il.p, 205., 
welche Form wohl auf Unkoſten des Verfes verwifcht iſt in ’IAlov 
zoondgodev II. 9, 104. und ähnlichen, die $. 148, 2. ange⸗ 
führt find; vxo Eupogev II. T, 404. @, 576. dnö nadocioypıv 
SI. 0, 268. &# naooaAöpıv Od. 8, 67. 105. 2x movrogıv 
Od. 0, 83. mAart£og arvöogıv Il. v, 588. do yeAxöpıv 
St.2, 351. 'Oöuoñe — Nootu dr’ koyagöpıv Dd. 7, 169. 
Bergl. Dvd. &, 59. 

Anmerf. Außer dießer Iegtern Korm Fommen nur bie Keminine doxcion 
und Zoyagaı dor, und man wird demnach neben dsyagn noch eine zwey⸗ 
te außer Gebraud gefommene Form Foyagog, wie wir zu Zonega Fors- 
005 haben, annehmen muͤſſen, aus ber dogagogpın fi) gebildet und ers 
Halten hat. 

3. Im Dativ adverbialifh adropı mit maod und ini 
ftatt zaep’ auto oder dr’ auto, fo viel ald avrod, dafelbit, 
in vjag Evingjasıv — xrevisv öt mag’ auropı navrag 
aglorovs, melde Stelle au über Il. u, 302. v, 42. v, 140. 
v, 640. entfcheidet, wo die Erflärer ſchwanken, und ndvreg 
ix’ aurögıv eiato op SI. T, 255. 

4. Im Affufativ: mi Ö’ do uluovag zuradüvaı Öuı- 
Aov ij El ÖeEıöpıv mavrög Orgerod 7 dva utooovg "H &m’ 
dogıoregögıv Il. v, 307. 8. #*). Avdrag ’Odvooedg Igev in’ 
2ogagöpıv Dbd. r, 389. 

5. Auch im Plural. erfcheint fie 
a. im Genitiv: 6006 AIaxgvögıv nAnadev Il. 0, 696. %, 

397. u.a. 0608 Jaxgvopıv nlunkavro Od. x, 248. vergl. v, 

349. 60608 Aaxgvögıv regoavro Dd. &, 152. ög dx Deogyıv 

yivog jev Il. v, 347. vergl. dx Hedpıv moksuldeı Il. g, 101. 

an’ Ixgıopıv Od. u, 414. 0, 551. Nnög da Ingiögw xara- 

Atkeraı Dd. y, 353. dm’ Goreogıv £, 134. 

b. im Dativ: Heoyıv unorwg ardhavrog SI.n, 366. 0, 477. 

Od. y, 110. 409. vergl. IL. $, 318. und dup’ Öorsogyıw Od. 

u, 45. 7, 145. 


*) Vergl. Apoll. Lexik. unter Sedpıv ©. 416. 


*) Vergl. Etym. M. ©. 800. 3.9. Apoll. Dyscol. Excerpt. Reitz. 
©. 434. C. und segl dmıgöna. in Anecdott. Bekk. T. II. p. 621. 
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6. Der Genitiv endet außer auf — ov auch auf — 010, ald aeyv- 
o£oro Bıoio Il. &, 49. u. a. Beyde Endungen gehen aus dem Suffirum 
FO hervor, das bey der erften Deklination nahgemwiefen warb, fo baß vom 
Stamm BIO bie Urform des Genitiv BIOFO war, und nad) Ausfall des 
Fdurd Dehnung BIOIO Pioio und BIOO Pioö durch Zufammenziehung 
wurde. 

7. Der Dativ, aus BIOSI BIOI bervorgegangen, hat fein urfprüngs 
liches O in mehren Formen erhalten, als /odwol, olxor u. a., die nun als 
Adverbia gelten, im Uebrigen es in 2 verwandelt, Bew. ‚ 


Anmerk. Der Volativ hat häufig og ftatt e in pikog neben pille pilog 
& Mevilos Il. d, 189. , Vergl. 2, 601. %, 169. u.a. Eben fo ſcheint 
es in melıog 8’ og av’ Epogäs I. x, 277. doch vergl. darüber 
$. 277, 3. 


8 Der Nominativ, Atkufativ und Vokativ ia Dual endet wie ges 
woͤhnlich, ber Genitiv und Dativ aber nur auf OIIN, als: dx 8’ dupo- 
zegoriv Sl. €, 207. Unmvog ano Blepagoıiv OAwAsı Il. x, 187. 2x Plepd- 
g0:iv Dd. Q, 490. ulvog nuovoriv Dd.n,2. vergl. 9, 124. ap’ Imnouiv 
IL. &, 18. wgocH” Inmoriv nal Oyespıv daf. 107. 29” Enmoriv avspovasv 
IL. r, 896. £p’ Innoıiv waorıv Balev Od. 0,.182. eve’ Opdaluoiiv Od. 
ö, 115. 154. roliv ö’ Eyvo ngogdev — Alag I. v, 66. Bergl. roiiv SI. 
p. 336. Dd. 6, 34. Buoriv apeltodaı Il. &, 622. v, 511. am’ Suoriv SI. 
$, 194. veral. Il. m, 560. 663. 0, 126. 7, 412. Od. £, 219. &, 277. 9, 118. 
Fuͤglicher wird es obne Diärefe nefhrieben: duo, OpPealuolıv, da hier 
eine Verbindung nicht möglid) ift *). 

9. Im Dativ hat fih nur Buoriv erhalten in eiufvog Guoriv vepr- 
Anv It. 0, 808., was anderwärts mit der Präpofition im Plural ftehtr 
dup’ @uoıcıv äooaro Öfpuu Adovrog II. x, 177., bann dog dE wor 
@uoliv rd 0u reizen Hnonzydrvaı I, z, 40. und muoriv ulv du xAvure 
zeugen ÖUdı daſ. 64. mepi uiv Eipos aeyvgonlov Quoıiv Balounv Od. 
x, 262., was aupi 0’ ’Adnun wuoıg Zpdiuoıcı Bar’ alyida Il. 0, 204. 
im Plural fteht. Die andere Endung auf — ou ift nachhomeriſch, 
denn diaivvro Huuorv "Auporegorw It. 8,156 in ältern Ausgaben ift jegt mit 
’Augporsow vertaufcht. Wo die Laͤnge — oriv nicht durch den Vers geſchuͤtzt 
wird, ftehn die Plurale, bie fi auf Koften dieſer ausgebreitet haben. 

10. Daß die Verkürzung des Dativ, beffen volle Form oıcım auoıcı» 
ift, hier burchgedbrungen und diefer eben fo oıg als oscıw ende, wurbe früher 
ſchon bemerft. 

Anmerk. Die Urformen bes Plural werben gewefen ſeyn: QMOFI 
duo, RMOFZN wuowr, und diefes urfprünglid ou» Perifpomes 
nen, worauf die borifhen Genitive zmavror, Tewav, rovrav hin- 
beuten **), oder (ouowv) dumwv, worauf Plepapwv and xvavsann 
Def. 4. 7. und Beol dwrngeg damv Hef. ©. 46.111. u. a., angeblid) 
von EA, gute Gaben, zurüdweifen-***). Es wäre dann in ihnen 
2 mit dem in Genitivformen häufigen A vertaufht. Die gemeine 
Form oum» ift durch Ausfall des StammO vor RN entitanden. — 
Dativ RAMOFIZIN, woraus @woıcıv und ohne Z wuosiv, was bey 
Fortbildung der Sprahe und Scheidung ber Verhättniffe für den Dual 
verwendet ward. All, RMOFAZ (wuoag) "uovg. 

* 


*) Bekker a. a. O. ©. 140. 
**) Apoll. Alex. xcol avrov. ©, 298. B. 
**+) Heyne zu Il. a, 398. u. Hermann Diss. de gr. 1. diall. ©. V. 
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Eing. Dual. Plur. 
N. ᷓuos Dun SuoL 
G. —XR 6 DuoLiv 8 Suav 
@uov 3«@v 10 Anm. 
wehuopıv 2 PEogpıv 5 
DOD. |ou@ Wuoriv 9 DwoLcıv 10 
| Suois 
avropıv 3 9:09 5 
uff. | ouov Gum Buovg 
\ds&.opıv 4 
$. 184. 


SBufammenziehbungen. 


412. Zufammenziehung ift in diefer Deklination ungewöhns 
lid) bey — 805, 20V und dem Zugehörigen, ‚Daher überall ÖoTEov, 
06TEoV, 00TEW, OdTea, 1EVOLog, XOvdEn, XEvOEov, und im 


nöthigen Fall Synizeſe der beyden letzten Sylben: 1gvolo dva 
IL. a, 15. ggvoen Apgodiry SI. X, 470. So Ilavöageov, Tuv- 
Öage,v u.a. aber Avzovgyov Sl. &, 134. aus Avxosgyov, und 
wieder aufgelößt Avxoopyog SI. n, 142. 144. 148. 

‚13. Bon — oo ift Zufammenziehung in ber einzigen Stelle: 
auTag voüg nv Eunedos Dd. x, 240. neben voos, voov, vo, 
voov, Avtivoog, ayyivoog U. a. fammt nioov Dd. Y, 169. 
dumidov St. 6, 133. v, 415. und 696800v wo Od. &, 287. aber 
dınınv SI. x, 134. Dd. r, 226. 

14. Die Namen, welche aus Hoos ftammen, bleiben eben: 
fallö offen, als IIeıgiYoog (zegı-900g), Toodoog, außer Gen. 
und Dativ von Ilavdoog, die gefchloffen find oder vielmehr, 
* ie den Accent nicht ändern, o vor der Endung ausgeſtoßen 

aben. 


G. 0% Tlavdov SI. o, 522. u. a. 
— —— Hovdo Il. g, 40. 
A| Tevd00Vv 2... SI. Y, 146. 


15. Auch — ao hält fich gegen die Zufammenziehung in 
’Agxsoiinog, lAuog, Mevtioog, ‚IgwreoiAuog u.a. Es vers 
wandelt fich diefes A in H bey Evvnosg Sl. n, 468. v, 747. und 
Augıdonog Ob. 0, 255., was gegen dad nun aufgenommene 
Auꝙpiciocos auch durch den Gebrauch des Pindar*) geſchuͤtzt 
wird. Eben fo ift wohl auch, wie fchon früher angedeutet ward, 
dem iAnog zu helfen, wo defjen mittlere lang gebraucht wird; 


*) Nemeifche Gef. 9, 13. (80). 
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"Taos ’Ordumiog II. @, 583. TAcov oxccu Huuöov Hymne auf 
Dem. 204. Aaov #xguölnv zal Hvudv Hef.”E. 313. und lAnog, 
mAnou zu fehreiben. — Wie in iAwog, fo ift auch in Olvouaov 
ze Il. &, 706. u, 140. Afurz. Aber anftatt ayrowog II. B, 447. 
9, 539. Dd. &, 136. u.a. ſchrieb Ariſtarch *) dyjoos, was fid) 
am Ende des Verſes oU 6’ dhdvarog xal ayrowg Od. &, 218. 
erhalten hat. Ferner fteht ’Adavarovg Övrag xal Ey7EWG Nur- 
ze navre Dd.n,94. ay70@ ⁊ Havaro te Sl. u, 828. 0, 444. 
und (dyızdgaov) vyızigwv EAapov Od. x, 168. 

16. Mit vorſchlagendem e haben Zufammenziehung: "Ave- 
Bnoiveng Od. 9, 113. Aroovewog daf. 111. In beyder Ge= 
fait ift Aytauog Od. x, 212. 241. und Apeiemg daf. 131. 
247., welche Formen die Analogie für aͤhnliche diefer Deklina= 
tion liefern. 

17. Formen ven Imvelzog: 

N. | IInvielsog I, 0, 597. u. a. 1) 

&. | Mmelsoo Il. &, 489. 2) 

D. |-Imirso It. &, 487. 

Att.| Imveisov It. v, 92. 8) 

1) aus Imvituog. Als Variante IImveleog, von dem auch andere Af- 
terfotmen ITnvsA£oro u. f. geboten werben. 

2) aus IIHNEAAOFO vergl. n. 6. (znvei-w-0) TTmvsleno. Chen 
fo wird die Genitivform Netecõo duorgrpeos Baoıkrog Il. Ö, 338. Mr 
355. vergl. 6, 552. Ö, 327. &, 331. 7, 690. neben der fein anderer 
Gafus des Worte vorfommt, von Tercos abzuleiten feyn, zufammene 
gezogen Nertcog **). 

3) Eben fo Boictotco» Il. c, 408. aus Botcioco⸗, das nixgends aufger 
loͤßt gefunden witd. 


18. Daran ſchließt ſich das dunkle und vielbeſprochene &vem in zime” 
ävso dytveode II PB, 323. ol Ö’ Eogovro adyns, dveg €’. dydvorro IL 
y, 84 Av 8’ ven jaav retımöres Sl. 1, 30. 695 ünavres Hob üvep, 
dag odre nadanröusvor Imleocı TIavgovg uvnorngag naregüxere Od. 6 
940. Vergl. daſ. m, i44. %, 71. Die Zufammenftellung dieſer Redensarten 
zeigt, daß ed wortlos, ſchweigend bedeutet, die der eben angeführten 
Formen, daß üven aus ävaoı zufammengezogen if, Diefes ftammt aus 
dvaog, Avafog, üvavog, der Urform für dvavdog (Ob. &, 456 %, 87%)» 
ar «do bie Urform für avddn ***), ale, avio, die Urform für au- 

io ift. F 
Anmerk. Man hat jetzt eine gründliche Unterfuhung über dieſes Wort 
von Apollon. Aler.ız. Zmigb. ©. 554. die am Ende auch &vwog als 

Stammmwort feftftellt. Störend ift allein 7 ö’ tvep Önv noro Od. p, 

98., weshalb Apollonius ſich entſchließt, die Korm für abverbial zu er 

Hären und ohne Z zu ſchreiben, mit dem Ausgange 32 den nichtanalogen 


*) Schol. zu SI. 4, 447. Schol. Harlej. zu Ob. €, 186. 
**) Vergl. Hephäft, Enchirid. weg xoivng ©. 4, wo aus Sophofles ’Ao- 
zeleog angeführt wird — 79 yüg ovuurtgov odrw — fl. Aozeluog 
mit dem Zufag! Jıa zovro xtel nag’ Oungo ovorellousw sv IIn- 
velKoLo dvanzog. 
* rg Etym. M. S. 105, 3. 26. und "Azoil. x. dmıdd. ©. 555. 
. 10. i 
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der Korn Ava dvarkoo, Foo domrigw verhleidend. Vielleicht hat 

der Umftand, daß die Form außer in der Geftalt dvsm erlofchen war, 

gemacht, daß nad) biefer nun allein nod dem Gebächtniß vorſchwebenden 
und ohne geſprochnen, bie in der genannten Gtelle ber Odyffee wohl 
urfprünglich volle 7 8’ .@vemg ihr Z verlor. 

19. Desgleihen wird“ TIsigoog 7oos II. P, 844. vergl. d, 520. 525. 
amd davon der Genit. Aelotco viov IL. v, 484. auf Tleipaog zurücgehn, 
welchen Namen mit gebehntem 4, IIsiguıos, aud zwey ändere tragen St. 
ö, 228. und Od. o, 544. E, 71. 74. u. a., alfo Ilsigaos, MMeigog, und mit 
aufgelößtem 2, Teiooos, fo wie der in Evvnjög verwandelte Name Ev- 
vaog durch Edveos *) in Ebvoog übergieng **). ! 

._ 20. Diefelbe Umwandlung ift in dos, was .in.sadpom» erſcheint, 
og, und dieſes 6005. — „Nün,ror ag almug diedgos JL.iv, 773. u. 
a. @s 0 ulv oürag dor) 6005 Db. z, 300., welde Form dann als ſe bſi⸗ 
ftändig 00@, con, adoıs u. a. Gafus, jo wie das Zeitivort wos. bildet. 
Berner Liefert der Stamm fa das Adj. Saos, aus. IL. E,.887.. (aus Eüdg, 
daher unrichtig von andern Sos, mit dem Gircumfler) und durd,nachfchla= 
genbes 0 verlängert Zoos. KoAmös und Auymog,ftammen, wie.früher-er- 
innert ward, "aus »oAoFog, AayoFog. Diefer Analogie folgt dann aus 
Öaue, Öua, Öuuos, Öuosg Dd. @;, 256. und Vroduus Db.d, 886., das 
aber in die dritte Deklination ducoeg, ucõces hinuͤberſchlaͤgt und die verlaͤn⸗ 
—— Öumos, duo nur im Fem. des Plural erhalten hat, dumas, 

21... Wo 2 aus boppeltem Omikron in den Stamm -Bommt, da haben 
bie Gafusformen ſich anders geſtaltet? (adoFos, &doos) "Ados, Gen. 
(9000) 486w' 2£ ’Adom Ö’ iml nörzov ZBnoaro, Il. &, 229. — 'H 
(yaloos) yalas, Schwägerin, Plur. N. (yalooı, yalo) yalop dupl 
„de uw yahoo ve zul elvarsges als Eotav Il. 7, 473. G. yalomr IL. £, 
‚373. 383. ©, 769. mit vorfhlagendem Omikron, wie Süxog, Buxovs, und 
Oomnos Od. 6; 26. Dowxoı Dd. 1, 818- 
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Mehrfache Formen. 


22. Auch bie zweyte Deklination hat oͤfter von demſelben Worte mehr⸗ 
fache Formen; erſtlich ſolche, welche der Bedeutung nach nicht verſchieden 
find, ſondern nach leichter Umbeugung Genus und Deklination wechſeln, 
als ödxgv und Ödngvov. — (öfvögov neben dfvögeo» iſt unhomerifch, wie 
adelpog heben adelpzog). — Öesnüg, desuol und dfouara Od. a, 
204. — nEhevFoı und #dlsvde, — Övsıgog, N. öveigov Db. d, 
841. övag (Indellin.), ovsıpos und ovelgara« Db.v, 87. — anöukıov, 
anöakip Db, 8, 270. und ando Od. m, 328. v, 78. — zoeoPvVE« und 
adavarwmv zVxösunte REoFVE«L« indem Hymn. Ps IR. — Tods- 
@rn0v, ngüson«, und Meıdıomv Bloovgoicı reogwraaı im vierten Zufe - 
Il. n, 212. und ft. no0gwr« ze von Wolf aufgenommen mpogurarz Ob, 
0, 192. "Egog neben Egog ift früher als im Gomer unhaltbar bezeichnet 
worden. r —J —— 

*) Euſtath. zu It. n, ©. 1451. 3. 11. und zu Obd. A, ©. 1681. 
* ws Beſchreibung dev Weihgefchente zu Apolloniad K. X. ©. 177. 

aco i 
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93. Formen von doveuog. 


Sing. — 
N. J. .  agvelog 
ar Fi ovtidvÿ 
D. Abl..... — 
Akk. läev 1) gVEL0V 
“Dual. ie | 
Lüeve, äov’ It. y, 246. 108. 
Hlur. 
N. Gum BETT 
©. devav dovsiöv 
Aovsscıh“ I. vage 
A. -|&evas apvesovg 


1)-Cov”d. i. &ova SL: y,119. %, 310. beydes Geſchlechts ofssre 8’ «or 
‚£repov Asvkov, drkonv Ö8 ueAuıwav II. y, 108. Der Nominativ ift unges 
woͤhnlich· Von diefem-Worte ift dgvssog urfprünglic Adjektiv, als welches 
es noch in dtv aovsıov beksıv Od. x, 527. u: a. erfheint, als Subſt. ge: 
braucht von männlichen ausgewachſenen Schafen. 
24. Formen von nvlogag und Znreos- u A 
nviogog uf. ineoog inne II. d, 190. 

2 ee Inenoos 31.8, 194. U. a. 
7viogov, Nvioyna Il. 6, 812. u. a. intnjec Od. e, 384. 
nviogor m. if...” mViogäes Inzool 3 

* Sl. 2, 506.  dnreoig 








25. Formen von vidg: — en 
vi (v7) (vie) 
N. [vlog 1) . | | 
G. 1 722: > (7-7 2:7 Sure 
D. vl vie vie 2) 
Akt. |vior vle viea 8) 
Dual.’ 
R.%.| vie. 
— Plural. 
N. visg wie vlg 
G. vlcv⸗ viEoy ” 
Di Ivioiow vidoa 
Akk. viovg vlag vieog . 
V. | wiss vieis 4) 


1) Tiog mit kurzem vE wurde oben $. 145, 8. angemerkt; boch ift 
nicht erlaubt,, Formen ber zweyten Reife, wie Dermann mit vlog 
thut *), kurz zu brauchen, die ohne Ausnahme, fo wie die der brits 
ten Reihe, lang find. 

2) Dermann zweifelt an der Form vier; body ift fie analog richtig und 
— in drey Stellen Il. 6, 144. p, 84. Ob. &, 435. nicht beſtritten 
werden. Ä .. 

8) „Der Akkuſ. view wird verworfen.” nad Buttmanmn **); doc ft ein. 
Grund nit abzufehn. Auch fteht er in ’AAu Bere ade nal 
viea »agrspößvuov Il. v, 850. durch Rhythmus und Wopllaut ges 
gen viov gefchuͤtzt. — 

4) vieig als Vok. nur IL. 2, 464. Der Hymn. y. auf Aphrod. 51. zieht 
aud) N. viess in visig zufammmen. 


*) Hymn. auf Apoll. 51. 
**) Gr. Gramm. ©. 112. und in ber ausführlichen Gr. Gr. ©. 240. 


— — — 
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26..: Auch mehre Eigennamen gehören -hieher : en 
N. |TTergoxrog . Melavdrog2) Meiavdeig ' 
G. |Ilargoxiov, 040 Ilargonijog . 
D. |TTergonio 


A, | ITarooxiov Derooxkie Meuvtıom : 
DIA Tlergoxig Ilourgonisss1) Meravdıe* . Minden 
THorgoxi Dd. 4,19. .. Dd, @, 176. 


1) bie Form TIarpöxisıs aus TTaroonises als dem Stamme xAre mit 
doppeltem z, wovon bey ber dritten Deklination, mit ungebraͤuchl. 

N. Tlargoring wie Zopoxiris, Tlegıning w a: 4 

2) die Formen auf zog im vierten Fuße wegen ihres daktyliſchen Maas 

ſes, die andern.am Schluffe des Verfes, Eben fd Alrıuedov SI. 7, 
197. und nad Bedarf Alxıuos St. 7, 392, w, 474. 574, 

Anmerk. Andere Namen gehören in verſchiedenen Formen verſchiede⸗ 

nen zu, als; Egıydorog, Sohn des Dardanus, ‚II, v, 219. 280. 

und Egsydsus, der König von Athen, Anuov ’Egsyd;jog ueyalnro- 

-005 Sl..ß, 547. Vergl. Od. 7,81. - Meveodevg, König der Athes 

nder vor Zroja, Meveodng (wovon ber Alt, Mendadnv SL. z, 609.) 

von Deitor, und Meveodrog, ber Bdotier König, von Paris getöbs 

tet St. 7, 9 fl. — 

27. Merkwuͤrdig iſt bie Klaſſe derer auf zo», melde durch eine Deh⸗ 
nung (nm&gayoyn) bes Ausganges don andern abgeleitet werden,. alß 
Tqvog iyvıov, sigog slgıov u. a, In mehren ift keine Verſchiedenheit der 
Bedeutung fihtbar, als Auge Il. 6, 93. von Amp, und älwgı ZI. c, 
4. von diugıov. Von Iyvog kommt rrcot, von der Fährte gebraucht, 
vor, Iyvsoı yap wegınön Dd. 0, 317.5 und von der des Menfchen, wels 
he ber Löwe auffuht, Zyvıa in user’ avegog Iyvı’ dgsvvüv II. 6, 821., 
was aud in Iyvı” Zpsvvmvreg ꝓoves Nisav Dd. €; 484, flätt !yun aufges 
nommen ift. Eben’ fo ift ztoifdyen “eipos; Efgion "oderfgrov fein Unters 
ſchied der Bedeutung fihtbar, vergl. Od. Ö, 185. e, 426. I. y, 388. u, 
454. Dd. Ö, 124. u. a.5 noch zwiſchen njwrgov und onnndvıov, diefes 
Si. v, 59. w, 247. oder ouvuvog und oxVAuE, , 

23: Dagegen fteht in andern bad Abgeleitete zum Stammwort 
in bem Verhaͤltniß des Befondern (Sndividuellen) zum Aligemeinen: 
als Foxog, Virzäunung im Allgemeinen, Egxıov, Hofmauer, in vᷣ⸗ 
ntodogov Egxıov ding Il. 1, 476. — So auch Feıyads Ob. 7, 87. 
Boraoicı Dd. E, 267. und usya Soyalou aviig Od &, 165., wo bie 
Gloffe raıglov in den Text gekommen iſt. — One, Thier im Allgemeinen, 
Dnoiov, Jagdthier, Wildpret: ual« yap ueya Ompiov nv Od. %, 
171. 180. So bag bey der erften Deklination bemerkte »Lıglov neben KAı- 
oin, Bvgeog neben Hven, und Ögvsov neben bovis. — Mirwnov, 
Stirn, und uerwmov, Theil der Stirne zwifden ben Augenbraunen 


(ussopgevov) Il. z, 789. Der Begriff des Verkleinernden in diefer Korm ' 


ift nahhomerifh *), — Mnoos, ungol Schenkel, und unei«, auch uj- 
e=, bie aus ben Echenfeln gefchnittnen und zum Opfer beftimmten Knochen, 
immer in apoftrophirter Form: ung” aan Il. @, 464. u. a., auch wie” 
Edeuev Dd. y, 179., wo fonft unge Heuer. - Ueber Ton und Bedeutung 
vergl. Schol. zu Il. a. a. DO. — "Oyxog Ausbeugung, (tumor), von 
den Pfeilen, Wiederhaken St. ö, 151: 214., :0v, ausgebogenes, 
hohles Geräth, Kifte zur Aufbewahrung des Eifens Od. 9, 61. 


*) Vergl. Spohn de extr. parte Odyss. ©. 188. ff. Auch im Neu: 
ariehifchen, das, felbft Volksſprache, nicht wenig aus uralter Volkes 
fprache gerettet hat, haben wauöl ft. nauölor, Bnol ft. Onglov, u. a. 
nicht den Begriff bes Verkleinernden. 19 A 


\ 
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99, Verſchiedener, doch verwandter Bedeutung ſind: To ds, Quer: 
holz der Leyer, an dem die Saiten befeftigt find Ihey 187. £uyov, der 
Sochbalken der Zugthiere, das Joch, tdyd dio Jochbalken, Quterbalken 
des Schiffes. — Aciyyes, Heine Kiefel, Audg, der groͤßere, ber Feld⸗ 
ftein. In gleichem Vertältniß ſteht Aldog. zu Audtadeg, kleines Geſtein 
zum» Wurf Od. &, 95, und davon Altes Adj. in dv Aldanı wergn Dd- &, 
415. zackigt — "Nexdg, vYinves (vervgo:) vergot Todte, Leichname, 
vexadeg in.zruaz' Exaoyov Lu alujcın verddsgow Ile, 836. häufige 
geihen, strages mortnorum, — :Nigerög, Schneewettir, ‚vupdöss, 
—— Geftöber, auch im Ging. vıpag nt.galafa Il..0,.170., 
und, vipe. Aki. Schnee, ohne dat Nom, vorkäme, Hei. "E. 505. — Oln- 
io», oljie vnav Jl,r, 43. die .Steuer, on&, Griff, Heft in 
£uyöv nuiövsinv „... &U olnktacıv donpds I. w, 269,, nad Euſtathius 
die Heften (»elxor), durch werde die Keitricmen gehen. —"Ögyuros 
Batımpflänfüng, Garten engf.orehard Od. n, 11% Vergl.’o, 245."u. 
doyog Bauniteihe in demfelben ‚'Öoyovg neritjnovze Dd. @, 341. Reihen 
von Weinftöden. + Torog woroio lt. «, 470. und nr 1,78o,u. a. 
fo wie norov und worjre Od. 6, 407. etwa wie Trank und Getränd vers 
fhieden. — Ponss, Flechtruthen Od. x, 166. &, 49. =, 47. und ad» 
jettivifh Saannjie ZI. v, 199. 9, 559 una. Geftripp bes Waldes. 

80. Zu bemerken ift nody das weibliche Gefhleht"von IMfoyauog und 
"2105 55 außer im einer Stelle Iron nid Eicıtv "Adnvains den BovAdg 
Ih 0,70 en ET ar 

NYSE? rt 2. Er i 
R "Ion 


| Dritte Deflinatiom 


re ae Suffirxuum UT. 
- 1: Da angehängte Pronumen DIN ift bier bey einer nicht 
beträchtlichen Anzahl Genitiv.» und Dativformen im Plural 
übrig. geblieben, welche fämmtlich Pura, und zwar Muta auf 
og — G. xos find, ausgenommen xorvAndsvopıv ftatt xoru- 
Imdovor' in Iloviunodog — ng05 xorvAndövogıv nuxwab ' 
Aciyyeg Iyoviaı Od. €, 433. — 
2. Dieſe Formen nehmen zwiſchen den Stammvokal und. 
DI das verſtaͤrkende Z auf, als öxos (oxe) öyeZigyı (wie oa- 
ntinehos, pEgk-F-ßrogu.a.). Es kommen vor: 
a. "Oy20Pı, Gen. agu0H”’ Inmoriv zel Oreopev It. 8, 107. Dat. 
Sur Ozraps I. #, 811. 2,22. 9, 518. oUv:immoıcıv mei Öyeope, 
St. 8,.297. €, 219. &, 384. 0, 237. zug’ Irmoıcıw nal ögeopıv Il, 
6.79. Immovg avroisıv Oyeopıy II. ®, 290, A, 699. Innoıdev »aL 
6;:0PıV myalkousvog IL. u, 114, “PN waleov ’s ausuvova "Inror- 
sv xal dr:0pı Od. Ö, 553. u. a. Merfwürdig ift, daß die Form 
üysopt fih überall behauptet bat, ohne irgendwo von dem fpätern 
Öyssce verdraͤngt zu werden, zunädft wohl un zwiſchen den ſchweren 
Formen frroiiv, Irmoisiv und örrapır ein roythmiſches Gleimges 
wicht zu halten, welches durch die Gewichtiofigkeit des flügtigen üzeo- 

0. geflört wird. . 
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BbB. "Oe espım ‚Gen, nur"nögeops. Gkovrss Slud,.452. — Dat. 
Bwes ooespıv (in den Geb.) I1.R, 474. nienog Opsopıv Il. 7, 
139. br: veßoar bosopt “unv‘ eitiputo Öinrar Il X, 189. Sn ans 
bern Stellen ift ogsops in ogesss ‚übergegangen. - 

ec. Zrunfeopim Gen. dd orjdespiv I E, 214. Sid 63 orjj- 

— fAaaoeı Il. &, 41.57: 9,259. u. a. &% srHhdeospr ünı — 
are Sl. &, 150... nicht ftatt or7dsog, fondern ftaıt orndswr, vergl, 
St. #, 195. — Im Dativ iſt orideopı überatlin’orndesor über: 
gegangen und die letzten Spuren in, den Altern Ausgaben xöumeı zul- 
aög int orydsepı Pasıvög Il. uy151. reol’orijdecpe Ilm; 401: 
find: in den neueften auch noch verſchwunden. — Uebrigens iſt klar, 
daß die Dative auf — 200m auch in andern Wörtern Aufloͤſungen ber 
Urform zogpıv find, 2 
3. Die Endform ZOIN, bag ihr häufig vortretende E mit ſich vers 

bindend, findet -fich_ dem Etamme"xger angefügt, xgdreop:, in Kurdp 

um0 »gürtop: Tanns rerdvvoro pakıvog Il. %, 156- *) ftatt vad (ober 

Unor&to Tou) xoctos. * 
4. Eine andere. abweichende Form iſt Zoeßevops. in Fräusr 25 ’EgE- 

Bevopw SL.ı, 572% Vergl. Heſ. G. 669.» wo der voll ausgebildete. und 

zufammengezogene Genitiv. (Egsßog —zos — vs), mit dieſem Pronomen 

vereint. wird. _Urfprünglih war wohl auch hier Egefsapi, was in ber 

Etelle des Hefiod eine vaticanifhe Handſchrift hat. 

5. Endlich kommt vedpır zu, bemerken ald Genitiv.in-amd vadps 
IL m, 246. ÖandrE — vadgıw apogundsisv Agsaol Il. 6, 794.5: ale 
Dativ: vavgır auuvousror St; v, 700.1 Berg, Sl, 281. u. a, ‚Die 
Komm iſt aus NAE- DIN in vedpıw erweidt. * 
5. 187. | 
Vom Dativ des Plural, 


6. Der Dativ des Plurals aus ZOIN nach ausgefallenem 
© entfprungen, endet auch bier auf ZIN: Anurrnjgow, vexv- 
Gr, Teigedıv U. a., das aber auf mehrfache Art verwandelt 
wird. | | A Ä J | 

7. ZDIN nad) Vokalen ift zwar, wie wir fahn, in einigen 
Formen geblieben, öysopıv u. a.; in den meiften aber iſt O mit 
2 vertaufcht und aus ZDIN ift ZEIN geworden, als: yel- 
g206:, TEVYECOL, TEnEooL, vEpEöOL U. a. 

8. E vor EZZI verdoppelt fih, um die Form fir das 
Beduͤrfniß des Verfes zu erweitern, alfo zwar zum Behuf des 
bomerifhen Berfes nicht ' 6r79:eocı (—u—0), wohl aber 
0428661,: und von Frog, Emtdı, Ereodı, Ertscdı, Bedos, Beisot, 
Beisoos, Beitsoon.ı in | * 
9. Wird von Berzescı und aͤhnlichen der Stamm (536) 
abgeloͤßt, fo bleibt für-den Ausgang ZEZI übrig, und dieſer 


*) Vorausgeſetzt, daß dieſe Afterform Überhaupt begründet iſt, und nicht 
bie Eleinern Scholien, bie uno xgariopıv haben, auf das richtige 
hindeuten, Dieſes wäre dann Dmo xgarog pıv, und in.ıv eine ers 

laoͤſchende Spur des alten Dativ dv oder Fiv ftatt of, non dem fpäter. 
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geht dann, unabhängig von den Formen auf E, an denen er 
urfprünglich haftete, auch auf andere über, 5. B. xUmv, xuv-og, 
D. (xvvot) xvol und xuveooı, vErvor, verveodL, Ötnas, Ök- 
maog, demusscıv, Mav-Tog, mäcı und mavrsccı *). 


10. Es hat demnach diefer Caſus außer ZDIN drey Aus⸗ 
gänge, ZIN, ZEIN und EXZIN, und ihr Gebrauch ift faft 
nur durch das Maas des Herameters befhränft, dem bie For⸗ 
men nicht widerſtreiten duͤrfen, wie z. B. daıuovsoor, Eini- 
de0oı, Yevdicccı, auuaresoı thun würden, welche Pindar zu 
trochaͤiſchen Reihen gebildet hat **). Ueber den Ausgang 
AZZI, ob er zuläffig fey, vergl. unten $. 197, 54. 

11. Neben biefen ziwey Endungen ZIN (oder ZEIN) und, EZZIN 
eigen fih nod Spuren einer andern, EEI, in den Dativen, avanresır, 
vecı, olecı und zeigsoıw. Diefes ift in zeigssıv duporfonow Il. u, 882. 
in ungenauen Ausgaben gewefen, wo die gemeine Lesart yeıdl ye zn Erk- 
6n war, und die des Ariſtarchus zeiesss' auportong Fyoı dvre, dann 
Zelgeoıw adavaryaı I. x, 704., das mit zeigeso’ ddararnar vertaufht, 
aber in zeigsoıw aupapdovrro Db. 0, 462. gegen bie Harlejaniſche Hand» 
ſchrift geblieben iſt. Unbeftritten fteht es nur 0 ul» nrrero yelgea: yod- 
vov Il. v, 468. Avdarescı fteht allein in avßwrng ’EsdAog Ewv Eviaver 
dvdaresıv ma slöug Od. 0, 557. Ivscı in Iveoıv, ndE welsaoıy 
Il. v, 191. und ofesı» (vielleiht Hicıv in mag’ olesıv 7 nupa Bovaiv 
Db.0,836. Es find das die erften Verfuhe der Sprahe, ſich bes bier, 
wie wir gefehen haben, urfprünglichen und in fefter Analogie: degtündeten 
doppelten & durd Ausftoßung des Eigen zu entlebigen, und neue Kor: 
men zu gewinnen, welde fi wegen ihrer Weichheit im Jonismus der 
Profa 3. B. bey Herodot feftgefegt haben, 


12. Im Dial ift auch hier der Ausgang OIN OIIN, 3. 
B. Gen. öra Zeigivoriv Od. u, 52. vj00v Zeigmwariv daf. 167. 
— Dat. „Höva udgnıs zodotiv Sl. &, 228. Der Plural 
aber hat blofes E ftatt EZ; doch in einer auch durch das Maas 


von aAovre (——v) verdaͤchtigen Stelle: ujrag, Sg dıdicı 
Alvov GAOVTE Havdygov . . . YEvnade Il. &, 488. 
$. 188. 


Nomina Muta und Liquida. 


13. Bon den am Schluffe des Stammes fiehenden Muta’s 
fallen im Homer folgende aus: 

4. Tlagıg (Ilagıdog) TIagıog SI. y, 325. -und dem gemäß 
Alt. Iegıv Il. &, 280. Nach diefer Analogie Orig, Okrıi, 
Orte Il. 0, 407. Oëruv SI. v, 350. ®, 574., obgleich @&rıdog 
fein 4 behält I. 9, 370. u.a., fo wie Onıg, ömudog, önıda. 


*) Die Form auf EEEIN hat ſich auch außer dem Vers im Xeclifchen 
erhalten, als ETEPTETHEANTEZZI, HANTEZEI TOIE 
ATZNEZZIN u, a. in dem Beſchluß des Rathes von Kumd -bey 
Gaylus Rec. d’Antig. Th. 2: Pl. 56. ff. 

“) Ifthm. 8, 26. (49). Pyth. 2, 49. (89). Fragm. Prosod. IT, 2. in 
Del. ©, 45. Heyne, Rem. 7, 22. (81). nad den Ältern Ausgaben. 
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Dagegen zgagıs, zügıv neben yapırıs. dus (@ludos, 
©iyrog) nimmt zur Stügung feiner ſchwachen Spiben Z 
vor T:.9Eworog Dd, ß, 68. Bio Fl. 0, 87. Buusre 
&, 761. v,4. Peworsg Dd- 1, 112. 7, 408. Hiuiarag Al. ı, 
156. 298. 

©. Kogvs, xogvde und, wie von xogvg, xöpvog, auch aoguv 
It. v, 131. x, 215. 

T. .Ktoas, wovon xige (I. xiocu) dyAat ZI. A, 358. (xEoe- 
Ta, #000) ga En nepekig II. d, 109. dpharuol d’ gel 
x:g« Eoraoav :Dd. r, 211. Bergl. Od. @, 395. sold, 
*200E00, neben xigacı. — Kodag, (; “plate, x0E0«) 
*0ER in xgEa antov Dd. y, 33. u. a., darnach wäre Synis 
zefe in Eodovrag gu moAld 1.9, 231. drdg am veiusv 
"Ayıkheüg IL. 1,217. @, 626. Od. 0,112.:-&, 109. 0, 140. 
@; 331. und xgea 7’ arrav Dd. y, 33., wie jetzo flatt xeier’ 
orrav gefhrieben if. In der Odyſſee ſteht es jedoch felbft 
mit Apoſtroph: xgE’ Untgregu y,65.470. v,279. dvöpouse 
#08 Edov Dd. ı, 297., woraus folgen würde, daß #gEu« 
das hintere & abwerfe und xgEa furz habe. Merkwuͤrdig aber 
bleibt, das die Synizefe an allen Stellen, die xoda haben, 
zuläffig ift. — Genit. (xgedrav) xgedav, Hymn. ß, 130. 
#0:0v Dd. 0,98. xgEı0V Dd. m, 49. xoladın. — Tious, 
zegara Od. u, 394. ſonſt, jetzo regam aus der Harlej. Hand: 
ſchrift. Ferner tegdov,  regaesaı. Diefes Urfprungs ift 
auch ‚wohl reios« navıe, Ta’ oVdgavög latepavarcı SI. 
6, 485. die Himmelszeichen, nehmlich reipxa, relg und, in 
die Deflin. derer auf — os — zog hinliberfchlagend, reips« 
und reigesı Hymn. 8,7. — Ttlog (plioıe, pElma) yeio 
Exdavov Dd. 6, 100. oder nach Bekker ©. 132. beffer yEiw. 
— "Aklnamsı yEho TE aal EUPEOOVVNV zagkyouscı Db.v,d., 
fonft yelore zul. — "Aaßsorov yElo ge Od. v, 346., fonft 
yikov. — "ldgws in xaucro re xal iögi SI. 0,385. lög@ 

“woAov Il. x, 572.' A, 621. flatt dgure. 

14. Eine-andere Klaffe Pura auf z nimmt im Nominativ 
ean den Stamm und behält x in den andern Formen, wo diefe 
vorfommen?: &Asıpao Hei. O. 558. Fett, alslperog, Ti, Ta 
SI. #, 170. Od. @, 45. v, 108.u.0, — "Aixag Schirm Il. 
8, 644. 4,822. — Eidee (!da) Eſſen, Speife Il. s, 369. 
elögta Dd. u, 252. u.a. — Eiiug (elle) Abwehr, Shut: 
wehr Sl. 7, 338. u.a. —"Hucg, Tag, Zuarog ff. — "Hzag, 

ber, Gran Od. x, 83. jmara Batrach. 37. —"Ovsıap, 
utzen/ Erguidimg, II. 4, 433. u.a. avelar Speifen in dem 

Verſe ol 8° Ex’ övela®” Eroiue u. f. Ob. a, 148.0, 0. — O®- 

«o, Eutei_ver.Thiere Dd- ı, 440. 0dd«g dgovgng ergiebiges 

—— ST. ı, 141. outer Dvd. ı, 440. — TTsioxe (Kigus) die 

Grenze, das Aeußerſte, an mehren Stellen iſt zeigeg Il. 6,501. 
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D-d. 5, 289. als Variante, weloare, nelgacı Db. ı, 284. — 
Iieag, Fettigkeit II. A, 549. u. a. — Bon ortao (Talg) 


ift orsarog Od. , 178. 183. und zu der häufigen Form xreu- 

7E001v, welche nad) diefer Analogie den Nom. zrixg voraus: 

fest, fleht usya arious Sl. ©, 235. ; 

Anmerk. Bon den andern Muta’s auf T Laute ift «Anis überall ofs 
fen und mit langem ı, baber xAmidog (nicht nAnidog), xAnidı, wAn- 
Tdu, xAniöss, almicıwv. Kinlösccıv fteht Od. a, 215. Gben fo Anis, 
Beute, doch mit kurzem ı, alfo Anldog u. f. 

15. Sodann von den Liquida’s fallen aus: 

P. ax’ IxG yeıgög Öusepvv Il. €, 416. von Iyoe. 

N. xvxSco von xuxsdv, alfo flatt zuxesve, in revkeı tor xv- 
#0 Od. x, 290. Bergl. daf. 316. Toicı Ök reüge zuaeıd 
St. A, 624. vergl. 641. IIvSo von Ilvdov im IIvdoö’ 
!ozoutvnv Od. A, 581. 
Anmerk. Berfhieben davon find mehre Nominalbildungen aus ben 

bloßen Wurzelſylben: dlgyı f. zo &lgpırov Bymn. d, 209. — Tic- 
gv fl. yAapvoor hohl, Def. "E, 508. — I fl. Öaue II, rn, 363. 
u.a. und felbft im Plural zevoe« dw Def. @.998. — Koi fl. agıdy 
St. &, 196. 

16. Die Endung — awv, G. — dovog, mit langem A 
bleibt offen, wenn das Wort mit einer oder mehren Kürzen bes 
ginnt: Aödvudev, "Ixerdov, Avxdov, Meydov, Iloosdawv, 
zufammengezogen aber ift fie mit vorſchlagendem 0: awv 
— or — o@v, wenn eine Länge das Wort anfängt: Anixo- 
ovra Sl. 2, 554. Anuozdwvre Il. Ö, 499. Innoxowvre 
SI. x, 518. 

Anmerk. Kiao, bas Herz, kommt bey Homer immer gefhloffen 
xn0, »nol und: ner ald Properifpomenon vor, letzteres zur Bezeiche 
nung deffen, was einem am Herzen liegt und vom Herzen fommt, ges 
möhnlich mit zegı, fehr, verbunden: Tawv wor megs xijgı TIEonero 
"Irrog ion Ji. 8,46. "Tuiv Ö} veussodun mepı ajeı II. », 119. u. a. 
aufer dvrje Ovre Zeug ange (vielleicht du Zeug rigs ange) pılman SI. 


2, 117. — Dagegen ift Erg, was zufällig nur zweymal und zwar im _ 


Gen. Fagos It. &, 148. Od. r, 519. vorfommt, offen geblieben. Go 
aud von arduag-orsürog Fvsına ueyav zo0gov Od. p, 178. 188. — 
Ang, Luft, (im Gegenfag von aldno Fem. Il. 2,; 864. Od, 2, 144 
und deshalb auch jeoce movAuv Fyenev II. 8, 776. U. a. fo daß movAvg 
die Stelle bes Kem. vertritt wie Olowrarog in OAowrarog odur Db. 
ö, 442. Bergl. nigı nor. Il. 4, 752. behält fein A nur im Nom. 
und verwandelt es in den daktylifhen Kormen der andern Caſus, 7j£gos, 
Vjtes, ijtece. Vergl. $. 166, 1- : 
17. Kooviov (immer „——) hat in dem Gen. Jota und O nad 
Bedarf bes Verſes lang ober kurz: Kgoviov, Gen. Koorimvos St. 9,184; 
230. und Kooviövog SI. &, 247. , ‚aber Dativ und Akkuſativ haben immer 
Kooviovı und Kooriova. Bokativ kommt nicht vor *). . 
Anmerf, Von den aus, poor abftammenden Adjektiven hat im Vok. 
kurze Sylbe #egöalsopgov It. a, 149. 5, 339., aber lange zegipemv 


*) Spigner a. a. D. ©, .92. 
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""Evgunleın Ob. 7, 357. 9, 331. und ſelbſt weotpon® ITnvelöoreie Do. 
a; 329., ohne daß bie Form hier dem Versmaaße mehr zuſagte; doch 
ſteht das richtige in negipeov "Inpslonsıe Od. m, 485. 0,234. Py521. 


g. 189. 
Bon’deh- Pura’ 8 auf A. 


48. "Die Genitive der Pura auf A find immer offen: 
yngcos, xvipaog Dd. 6,370, — Die Dative bleiben offen 
nad Bedarf des Berfes: yngai Avyoo SI. 8, 153. u. a. 
Bey folgendem Vokal darf das Sota nicht elidirt werden; Ty- 
gu’ und Aınagd Dd. A, 136. yovclo Ölne’ öpo« zo Od. 
%, 316.,. noch auch untergefchrieben feyn, wie oe (welches 
nach Ausfall des 7 in dieſe Klaſſe tritt) dylet SU, 885. Giihe 

zvoog St. 9, 563. Od. ꝙ. 246. da das A hier furz if, alfo Fein 
untergefchrtebenes Jota zuläßt. Demnach bleibt nur uͤbrig, es 
beyzuſchreiben, ſo daß ynᷣoc., Öeran, ‚aEgat, okay *) neben den 
offenen Endungen yrioai; Öerei, #Eoai, 'olai ftehn: — Im 
Plural fallen die beyden A zufammen (derer) dere in zab 
ötza, Eder Dd. 7, 67. dere dupınuzeiie Dd. v, 153. Öle 
nöE roaneßag Od. 0, 465. umd daf. der Harley Schol. Ferner 
Op£ias, Opthe avöguv Od. 0,231., oder das hintere Afallr ab, 
fo daß das zuruͤckbleibende kurz erſcheint; doch blos i in der Fornt 
von peoag: yigd neootuev I. ß, 237. ylod al Baoıkedoıv 
SI. ı, 334. yEoo magdesav Od. 9, 66. Gen. und Dat. fommen 
nur von dtnag vor: Öenamv II. n, 480. dereodıv Sl. 0, 86. Öe- 
nus00L, ÖEndeooırv. 

19. Formen von Adag, Stein, pdog, LAZ, 6Vdag. 

N 1cag ‚avandng St. d, 521. Ob. 2, 598. 

„©. | Aäüog uno dımis II. u, 462. Od. ’®, 192. 

D. | Adi (of) St-®, 789. „! 
Akk. Adav St. ß 312. u. a. 
Dual. | Aüs (dvo 4evr0 ) Il. %, 829. 
Hlur. | Auov ZI. us 29. 
hasccı Il. 77 ’80. 

Der Stanım Aa, verglidyen mit Iäpis ‚ ift an fi) kurz, aber durch das 

ſpaͤter ausgefallene Digamma gedehnt Auf, Aav, Ad, und läßt nad) 

Bedarf ein zweytes A nachſchlagen. — Der zugehörige Stadtname Adg 

Bit > Akkufativ das kurze A vorfhlagend: Olrs Adav ziyov SI. 

’ 

b. D&-os und (Pag) Pong — Dat. pdsı, Akk. pdog, Powg, pÖ- 

osös (an das Licht), Pl. paew, Augen, Od.-m, 15. 0, 89. r,417. 

ce. Bon dag, Önog, was als Stammwort zu fesen, kommt allein 6a? 
ror, 8v dal Auydn- It. v, 286.Uu. a., welches aus dalde abzuleiten 

.. und Bebeutung verbieten. Aus 44 mit ber Endung 102 wird 

niog» N 


*) Der Veneb. Schol. zu I. A, 885. erkennt das Jota an. Ziv ro 
löra Eyguıpav rıvag TO nom, ta 7 dorınn Öholog zo öeng uelın- 
dtog olvov (wo?) xal yreg Und umagi. oda öl nal doxei dxı- 
xgureiv 1) nagudocıg, wg nul’Aleimn dor. 
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d. Oddag, der Boben (verſchieden davon ovdoͤg Schwelle), wan⸗ 
delt 4 in E: ©. ovdeog, D. oð̃ dei Il. , 233. Od. 2, 459. und od- 
ösı Il. e, 734 Akk. ovdag, ovöagde Il. @, 457. Dd. x, 440. 


$. 190. 
Puraauf Sota. 


20. Die Pura auf.ı behalten bis auf wenige Fälle ihr Jota 
durch alle Cafus, wobey die Dative des Sing. beyde Jota's 
immer in ein langes vereint haben: "Iögıs, magdxoıtıs — G. 
Avdıog, uivıog — D. xvijort SL. A, 640. wire St. %, 816. 818. 
nagaxolti Dd. y, 381. — Atk. regaxoıtıv und B. Mavrı u.a. 
—— P1.”Iögieg, vnorits, mugÖcAueg — G. zagdakiav — D. 
Toıcoıv SI. A, 27. — Aktk. vrotıag II. T, 156. 'wöhtag u. a., 
aber auch IAE in IE zufammengezogen in axolrig in nogev 
vidou elvaı dxolug Dd. %, 7. aus der Harl. Handſchr. ſtatt der 
Unform dxoltag, und dig flatt dies. 

21. Der Uebergang des I in E fünbigt fih ſchwach an bey 
müdıg, Gemahl, 000g Od. x, 75. u. a. xoorv, nödıag St. $, 
240., das im Dativ möcei hat, zagıgousvog z00Ei o IL. &, 71., 
einbeugend in die Klaſſe derer auf E, was der ſchwache Laut des 
doppelten Jota oc herbeygefuͤhrt zu haben ſcheint. Daraus 
dann mode Povov Od. 4, 429. aupi nöosı Od. g, 555. r, 95. 
Auch find durch dieſes E die Formen von denen des gleichlauten⸗ 
den n mödıg, ber Trank, getrennt, das in mocLog, XUCLV 
feine Epur des E zeigt. — Koveı, was Od. 4, 190. neben 
»ove geboten wird, ijt nicht beachtet worden. 

22. Unbeftritten erſcheint das. E qud in go oVöt vE- 
uEooesı Il. &, 335. von viuscıs, und in Emaikıs, Wehr: 
fbanze, von dem folgende Formen da find; ZmaAkıos II. u, 
406. Enraikıv daf. 381.397. Emaikısg daf.424. 430. und daneben 
Enahkeeg) Emaifeıs daf. 258. 263. 308: und xeAjoıv Enarkscıv 

l. x. 8. Eben fo in Mavtıg, udvrtios Sl. v, 663. uavrızg I.o, 
221. aber uavrei slöduevog St. v, 69.*), und aud) öig. 
23. : Formen von dig; 
RR. | dis 


G. | öiog, olög 
I 20 
Akk. oiv 
N. | öies 
&. | olav, olav 
D. | of-z00w 
olesıw Db. 0, 886. zre = 11.) 
ö200:v. Il. A, 106. 
Akk.] "Oig Il. 2, 245. Ob. 1, — Pre u. a. 


*) Vergleicht man übrigens Bacoiatuo uce, Bacıhevg, und uaurevounı, 
kavrıg,-fo wird man darauf geleitet, eine im Nom. erloſchene Korm 


Kavreug anzunehmen, deren Genitiv vielleicht in Marrnjag —X 
Od. x, 498. u, 267. ſtatt wavzıog dAmov zu ſetzen iſt. 





Vom homerifchen Dialekt. F. 190. 191. _ 299 


24. Dieſes E mwechfelt mit Hin einer Reihe Kormen des Wortes molız; 
von dem biefes gefunden wird : . 


N. | mölıg 

®. | ziliog molgog s0lmog 
nroluog 

D. |. ... wröle ron 

molst 

Akk. zolım noAna Def. A, 105. 
arolm 

N. | mölıss nölnsg 

G. | nollo» 

D. | molisoos 

Atk.] molıag moisıg rolnag 


Die Form mit nr erklärt der Vened. Schol. zu II. w, 1. für cypriſche 
Schreibart. — Der Genitiv nmolsog (au das attiſche moilsag wird 
bie und da geboten) ift mit molıog vertaufdht worden in "Earı Öf zıg zgo- 
nagorde nölıog alneia xoAavn Il. ß, 811. — Der Dativ ift offen nur in 
nrölsti re xal avro Il.Q, 152., moAsı öfter. — IlöRıeg nur Ob. o, 412. 
und ber Akkuſativ molsıg aus molsag entiprungen in'wolsıg &U vaıstamoag 
Si. ß,648. Od. 9, 574. molsıg dlanaE drdganov II. ı, 328. vergl. II. c, 
842. 490. neben moorsgoı molLag xul revys’ Enoetovv Il. ö, 303. und 


Tocoi nölıag xal nlovag aygovg Ob. #, 560. 


6. 191. 
YuraaufT 


25. Die Pura auf vg — vog haben ben Genitiv, 3.8. 
vexvos, vervov, überall offen, und, nah Bedürfniß, Synizefe, 
als orag moondooıda vervog Il. x, 321. nach der Harlejani— 
ſchen Handfchrift ftatt der gewöhnlichen Leſeart orag mo00HEev 
vervog, den Dativ aber vi offen allein in napyr Ö’ &v v7- 
Övi gainög Sl. v, 486., was aber jegt mit der andern Lesart 
xvsvuovı vertaufcht if. Im übrigen ift er immer gefchlofjen:: 
aupi vixvı SI. m, 526. 565. @, 108. Euveocöde difvi Dd. n, 
270. 0Ern0TVL xcel doıön Od. 9, 253. E, 605. nAndvi daue- 
Gelero Dd. m, 105., woneben vi mAn»Vı uevevr dvögov 
St: x, 458. allein den Reft ungenauer Betonung (mAndvi) zeigt. 
Werden nehmlich die offenen Laute vi zu einem Diphthong vers 
bunden, fo gehört ihm fo gut der gezogne Zon, wie dem 7j0i, 
NOL u. a. 


26. Der Plural veg ift immer offen und zweyſylbig, veooı 
immer dreyfplbig, nachdem in Heuuorevovre vervecow Od. A, 
568. aus Strabo vervocın aufgenommen if. — Der Aftuf. 
vas ift immer offen in vexvag, gefchloflen in meiv ogwiv — 
nvaäceı ve yEvdg evardäi Adyvn Od. A, 320. und Ögüg afaikag 
It. 1,494. vergl. 9, 118. Die mit einer Länge anfangen, bes 
wahren ihn dor Schliegung nur wo der Rhythmus ihn fhußt, 
im vierten Buße ydvag Us aAues Od. 1; 384. OpgvagD&d. ı, 
389. - Dagegen Iyxdüg dygaaowv Ob. e, 68. Iydüs vgviwWas Ts 
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Dd. u, 351. zu Anfange bes-Berfes, vergl. Od. x, 124. 7, 118. 
ahırvs Il. 2, 390, Opgög II. z, 740: "- 


27. Zufammenftellung. 
auf A 


auf J auf P 
N. Treas N "Tögıg Niuvg 
®. ynoaog Avcuos 20 vEervog 
D yigei : 7 vazı 20 vndVi 
y 7 ear 18 nöck 21 vervL 
yioa’ vn MU0EL nintvi 25 
ynoa* nöoAni 24 nindve * 
AR, | yes nocı minduv 
| noind : 
i : Dlural. .,, u 
N. | opera ı8 ——*xð 22  wvinveg 
yoga. 13 , Endigeg 
N nüAnmeg 
G. | denaov napdahiov vertov 
D. | Ösndsoor "Igıscı j vinvorv 
üscow 23 " wiruocı 
; VERVECGID | 
Akk. ind vnoriag 20 Penvag 
yEok aroirıg s 
nölsıg 24 yevvs 26 
mnoiAnag »lırüg 26. 
* 
$. 192. 


Pura auf Emit Conſonant vor E und. ber 
Endung EOEim Genitiv. 


28. Die in ber Ueberfchrift bezeichneten Pura find v von drey 
Arten: Neutra.auf og — eos, Subitantive und Adjektive auf 
NS — E05, Adiektive auf „VE —, 805, 3. B. reizog Teiyeog, 
ZJuounöng Zftoundsog, „eÜnung eujxEog, NÖUGg nötog. Den 
Genitiv haben fie offen, wenn der Vers es geſtattet, z. B. 
#dhheog eiveza Il. v,'235. Od. 0, 251. veixeog apzn St. 2,116. 
dx orydeog lei Il. „, 221. Vergl. St. v. 761. 765. reixtos in 
28 Stellen u a! Eben fo'die andern: Huatidtos. Aroufösog, 
EUNHEOS, euindtos, EUWÖEOR, dnmviog, dregntog, mötog, 
Örimerkog, Övgnkeykog, Övsdaimkos, dgınvölog, Ma, 
EVERPEOS II. Q. Synizeſe findet hier nirgend Statt. 

29. Geſchloſſen haben ihn; ſtatt die Synisefe zu geftatten, 
folgende auf og — zog, und zwar in zug: 25 Egeßevg afovre 
31.9, 368. UntE kgeßevg Dd; A,.37., wo Zg&ßovg Variante ift. 
Ueber Eotßevspıv St. i, 572. iftn. 4 fihon gefprochen worden. 
Ferner — Ö& Pdußevs: Dd..0,:893. zolov ww 
9dgssvg aAjoe II. g, 573. 000’. dmoisimeı yelunrog ovdL 
DEgevg Od. N, 118., wo fonft #goug ſtand. Statt yivaug in 
Üustigov Ö’.00x korı yivsvg Baoılsvregov dkio Dd. 0, 532. 
bat Wolf yEvog. aufgenommen, ‚obgleich die feltnere Form durch 
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Handfihriften.. wohlbegruͤndet und räuos: — in der Haͤrlejani⸗ 
— nur durch Correctur iſt. 

30. Derfelben Regel,‘ die offenen Spiben * Bedarf des 
—* zu ſchlietzen, folgt. der Dativ — EI, und es ſtehn &Axei, 
Stosi, zuhkel, wevei, Täyei, reiyei, und EhAEL, diger, xda⸗ 
Ati, uever, Ar roxet, Y, 515. Teigeı, v,’ 764. m: © 
Eben fo Aiysı, Elpeı, padeı, yelkzi,ynre. So auch die Ads 

eftive zeugt Aarangmwei II. m, 792. :Dd. v, 164. ini wiorei 

Alnsnovto Ile 7, 86. u. a — St P a ——— 

Sl. . 23. 52,2. En f 

31. Etwas mehr verwidelt-fich die Sache wo eu zuſam⸗ 
———— im Akkuſ. Sing. und im Plur. der: Gefchlechtlofen, 
a." Der Akluf. ders@ubfts auf — ing — zw ift immer offer, 

und nad ‚Bedarf, nit Synizeſe: vrEgdVvuoV Arounded 

Il. d, 365. 2, 881. ‚Horvösuzen II. * 237. Od. 2, 29% 

Evneiden Ob. o, 522. — 

Offen, find auch die Anjektive:. dugpngspia, koAkte, dazu; 
Sta, annvia, dgıngenia, Egupgaden u. Q.,, und ſelbſt 
„mit Synizeſe die beyden: Heosıdex Il. y, 27. 450. @, 483. 
Dd. 9, 277. am Ende des Verſes, dAkosıdea Od. v, 194. 
Geſchloſſen iſt Dagegen; beym Borfchlag, zweyer Kürzen al- 

— vgzedn in °H us ucA’ alvoxadn Dd. 0, 201. 7 geſchuͤtzt 
durch den Gebrauch des Anakreon in elvonadın — 

— was der Harl. Schol. Od. u, 318. anfuͤhrt 
—73 xcAnvu nowrorayn Sl: @,.267.5 doch hat Hier Wolf 

„bie offene Form nowroraye aufgenommen. —— 
fteht Asuard # üdeoipen Od. 6, 757. | 

’ .c. Dffen endlich find. auch die Pluralendungen EA ber ge⸗ 
ſchlechtloſen Subſtantiven: velzen, revjse, zeigen, Bh, 
und auch wo. der Vers zur Echließung einladet: ul DENEV 

"area JH. 0, 7: orijdcc Il. ki, 282. wgocder. Öb- Hanse. 
. 64%80v I. 6,113. und oxa Biſtæ Towecc Zypleı II. 0, 
TS 4414. wahrfcjeintlich aus den ariſtarchiſchen Ausgaben, der 

nach dem Harl. Schol. auch Od. A, 184. reusvew lad, wo 

Wolf tenevn. aufnahm.‘ Neben diefem ſteht noch alein 

yahrse tevyn Ih: 2, 322. und Eooeto revfn Ih 7,207: 


32. Der Nominativ eg wird nach Bedarf des Verfes offen 
gehalten oder gefihlojfen: Oumpsozss,” Enagrkis, KOrNOEPEES, 
wevmvjkig, ÖßEeg. Meben einander mogwromaysisg veorzvgesg 
St. g, 194. dann Evappsig Il. v, 131. Od. j. 201. m, 161. Ent- 
Öeveis II. v, 622. vnAıreig noch dazu im fünften Fuße ai vnAt- 
reig elol Ob. a, 317. 7, 498. x, 418. Dann mognveig re xul 
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ürrıoı Il.a, 179. Od· x sa. 7,498,u.a. Unſtatthaft iſt deshalb 
Synizeſe in Aoundeeg wel Kvovoos Od. ẽ, 255. und es wäre 
Goxndeis ‚zu lefen, wenn nicht bie. Harlejanifche Variante 
&oxedirg auf den Grund jener DOffenhaltung doxnd&eg hindeus 
tete. Man fand aoxsdieg in den alten Terten, was durch das 
Bedürfniß des daktylifchen Rhythmus gekürzt war, und ſchrieb 
wenigftend mit Schonung bed alten Ausganges aoxmd£sg. 

33. Der Genitiv ift immer offen, als orndiav II. x, 95; 
alas Dd..x, 850, u. a., außer wo E. zwiſchen zwey Vokalen 
ſteht. Vergl. daruͤber n. 86. 

"84. Der Afkufativ eos iſt ebenfalls offen: dodlkag, Zünke- 
alas, Hautas, und mit Synizefe-neltxseg Bl. 114-856. u. 
Bergl. $. 149, 2. Schließung von zus in zug hat außerdem er⸗ 
wähnten (moAsag) meAsıg nur noch molieg, moAsig HAsavr” 
aiggous SL 0,66. So o auch SI. v, 734. v, 313. 9, 59. 131. 
Doch fteht daneben woAsag II. a, 559. 8, 4. Od. y, 262. und 
ift Od. 8, 170.. nad) Andeutung der Harlej: Variante yo. moAlkag 
hergeftelit. Auch IL. 9, 181. hat das Vened. Scholion die 
— Bm 


. 103. 
Pura auf Emit Aund E vor dem E. 


35. Mehre Adjeftive haben langes 4 vor bem Schluß E 
bed Stammes. "Axgang. Davon-axgeati als Od. &; 253. 
299. (angeia) axgan Gepvgov Dd. ß, 421.. Vergl. n. 30. b. 
ahıntss Dd. ö, 361. — Zans, in @vewog. ang Il. 7a 157. Od. 
&, 368. und goErV ini Ganv avsuov Od. u, 313., in die erfte 
Deklin. hinuͤberbeugend; doch ward dort auch fan gelefen, da 
der Harlej. Schol. als parallel alvozadr nennt. — Avgams 
Dd. €, 295. Övgakos SI. €, 865. u. a., und mit verboppeltem 
E Övganav Od. v, 99. und von Unegang 17,77 71223 loos dehAy 
SL. 2,297. — Zexonns (d. i. Gageans aus yo« in Eygue, 
——e— und ga), davon (Eaygmsg) Gayenzis Il. u, 347. 360. 
v, 684. ($ayentwov) kayonav Il. &, 525., ſonſt gaxgsıov mit 
EI nad) der Analogie von &eldwgog *). 

36. Die E vor E haben, find, außer dem, was aus xAdog 
flammt, folgende: oatos, Ötog, AAtog, xotos, und zwar: 


©. | omeiovg Ob. & 68. 226. u. a. 
D. | oxji Dd. 1, 210. I. 0,402. @, 83. u. 0. 
Akk. omeog, Oneiog Dd. &, 194. 


*) Vergl. Schäfer zu Heſ. R. 560. 
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.. ©. | oxeiay, Bymn..y, 264. 
D. | 0m804. Od. m, 15. u.a. 
| oane00r Od. ı, 400. 

ir a JJ — 
Nehmlich vom Stamme ozze.. (aus. ZIIEAE ZIIHAA Vergl. 
sanAıop ‚spelunca) werben, && Zu m vereint in omyi und 
627-2064, das eine. Mausgeſtoßen in omocı (analoger wäre 
on ur in EI gesagen bey omelovg aus Ome-2og,: OmEleog, 
onziovg. — N. Alf. ötog, Gen. (dEeos) Öslovs in A908 dro 
öslovg II. x, 376. und yAmeol Und delovg II. 0, 4., beyde 
Genitivformen omslovg, d&ovg, einander flügend; doch die ein: 
zigen auf ovg in der hom. Sprache. — Bon #4Log Fommt nur 
noch (xAs-zu) xAcd vor in @eıde Ö° dom zit dvögwv SI. ı, 189. 
DBergl. baf. 524. Od. 9, 74. und neben xg&og nur das gedehnte 
xgeiog SI. A, 686. 688. 698: u.a. 

37. Von XAEE dn og ſtammen 'zuerft-eine' Anzahl Gigennamen, 
in denen die Ausgänge OF und HZ durcheinander fpielen, wie bey dem in 
der zweyten Deklination behandelten Tlargoxiog. Go "Ipixiov II. ß, 705. 
Geperlov Il. 2, 59. Als einziger Nominativ neben denen aus OL fteht 
mit gebehntem E Oixisins Dd. 0, 244. Dazu N: 

N. J Hoaaieng Heſ. ©. 818. SE 
ng, — B Mr, — 
| Ba ee 
— A OH . 6; . 
er Head Def. 34. 448. z 
®. | Nargönisıs SI. x, 49. 2 


fo baß ER in.H verbunden ift: in (neaxisee) 'Houkkie, aber in Hon- , 


lie ein E audgeftoßen wird. — Hocxini erſcheint dreyfgibig (Hoaxiz) 
in Eoevr &p’ Hoeaxini nguregöpgovı Heſ. A. 458. (wo alle Handſchrif⸗ 
ten im Dativ uͤbereinſtimmen; wie ’Oöven, nom, von denen fpäter. 

38. Rach dieſer Analogie findet ſich Ayaxırjog ueyadvuov I. m, 571. 
Badvxina ueyodvuov daf. 594. Sıouiyog ZI. &, 542. Jroxina daſ. 547 
Enrınına Il. u, 379. Ezerinog I. m, 189., wozu "Eyenio» SI, , 694. 
v, 474. und was von Tlargoxiog in die dritte Deklination einſchlaͤgt. 

89. Die aus gleicher Wurzel ftammenden Adjektive ſchwanken im Ger 
braud von EIund H.— Bon axleng ficht duineig (ober dulsızig). Ba- 


sılnzs. Il, u, 819. aus anders, was aber füglidher in axdrjeg verbunden - 


wird *). Dazu flimmt ayaxırog Mgıagoro It. m, 738. ayanıog Mevs- 
Adov ZI,%,'529. Mit EI find dann übrig Sünlsiug — Fauevar Ob. 9, 
831. und dal vijag Lünleing apındodaı II. x, 231. „mit gutem Ruhm’ 
(andere Zünrsiag), nebft den Adverbien axlsıög Od. &, 241. Zünlsıog Sl. 
‚110. u.a. — ’Eügderjg (neben Zügdoog) hat im Gen. (Eudbreog) Lüg- 
eiog rorewolo Il. &, 508. &,438. u.a, Endlich die längeregorm KAEIT 
Gyamnkzızog (dagegen zmieninrog aus xaldo), und aus gsıza Ben. dxa- 
Augdsirao Il.n7, 422. Od. r, 434. = 
40. A in ‘Hoaxita Hef. A. 448. ift wegen ber Synizeſe (Howxide 
xtelvovre) von unbeflimmter Quantität; doch aulda &x usyagwv Db. Ö, 


*) Bekker a. a. O. S. 149. 
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723. und dugnifa "Apyog intodaı Il. B, 115: 0, 22. haben es Tang, alfo 
wohl auh ‘Hoaxlta, und es ift nicht ungewöhntich,, daß bey Ausfall eines 
Vokales der zurücbleibende fid) verlängert. Andere Formen, in denen bies 
ſes E, ausgefallen wäre, laffen ſich nicht nadhweifen, und dxkksg, in nus- 
vor avdı Faaoroı dungıos &x kelg wurag Il. 7, 100., wird fuͤglich ale 
Abverbium genommen, wie Züxhfes in ou av vum dünleig dnovieohus 
SI. 0, 415. Die fpätern Formen dieſer Art z. B. bey Pindar ayanici xov- 
eav Pyth. 9, 110. (135). , evrkel naga Aioxg Ol. 10, 89. (101). find aus 
dem gleich als Wurzel verkürzten xls xAng; upanııig, Züning gebildet. 

41. "Die von den Subftantiven’ mit EE ‚abgeleiteten Abjektive verdop⸗ 
peln das erſte und dehnen das zweyte, HIin der Feminalendung in der 
ſie allein gewöhnlich. find: Ipinanein Ob. a 296. — Od. 4, 290 
— Il. 6, 836. So 


eben St 4, 600. J 
Hoaxıneins Il. 6, 666. — 
‚Hodxineiy St. , 698 0, 640. e 
Haanineinv Il. 5 638. 


u 104. 
Dura; auf E mit der Enduns BrZ im -- 
Nominativ 


40. Die ae auf E mit dem Fon auf Dieferh E pm 
ben den Nominativ auf EFZ — ETE gebildet, Badıledg — 
"Ayıkeüg, während er bey denen mit tönlofea; E ar übers 
ging, Jtoumöng, TToAvöevung. . 


43. Die noch ungebilbeten Eigennamen ATpE, TVTE, 
AXLE u. a. ftatt’Argeug, Tudsug, (Ayasus) "Ayıksüg zeigen 
fih auf Dpferfchälen und gefchnittenen Steinen im älteffen Otyl. 
Bey der Entwickelung ſchwankten die Endungen zwifhen HE 
und ET, bis fie fich auf die bezeichnete Weife ſchieden. Spur 
davon ift in Kıoong It. A, 223., wo ſonſt Xoosos gelefen ward, 
mit dem Ariftarchus ITodng und Eoung zufammenftellte. 


44. Die Subftantive, welche nicht Eigennamen ft find, has 
ben außer Nom. Bo. im Sing. und Dat. im Plur. überall E in 
H verdoppelt. Bucılevg, Paoıknog, Besıhni, Baoıklja, Ba- 
vıleV, Baoıhnes, Basıkjav , inayov, Bacıhevoı ,. Innsvöt, 


Beoılnes, inanas. Don «gLorevS, der Fürf, erfte, ‚das 
im Nom. erlofchen ,. aber in guorzog, aguorie, agısrjsg, yor, 
Has geblieben, ift det Dat. Plur: dgiorneoov, 01,3. «, 227. 
1, 334. u. a., wie v7e00Lv von vnüg. Erſt im Hefiodus ift die 
Länge’ des Vokals gebrochen. Vergl. Brund zu Hef.’E. 244., 
der Baoırlov, und Schäfer daf. 246., der als Vol. Basis 
fhreibt. Von den Eigennamen haben mehre die Verboppelung 
gar nit, als ?Argevg, Tudsvg, Atotos, &i, da, Tudiog, 
&i, &a; andere haben den langen und kurzen vermifcht, woruber 
zunaͤchſt das Weitere. 
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45. Paradigmen. 
N. | Baoıkevg Tudsvg Tnacus ’Ayıledg ’Odvoeig1). 
Ayıkkedg Odvoosug 
©. | Passijog Tudiog ImAnog ’Ayıdjog ’Odvanog 
Ayıkkjos ’Odvoonjog 


IIm420g 2) 
’Odvoeög 3) 
’Oövoolog 
D. | Paoııi Tobi Im Axcañt Odvoſt 
Axiaañi 
Imkki 


Insel 4) Axiaaet Oduost 
%. | Paoılje Tudt« Ilmıia "Ayla ’Odvone 


Tvön Ayılja ’Odvoone 
’Odvooi« 5) 
’Odvoj 
2. | Pacıleo Ayıked Oodvotũ 


Ayıkled ’Odvooei, 


46, a, Nomin. 1) Die Urformen find auch hier die mit einfahem 
Gonfonant, ber fi in 'Odvooevg und Ayıllevg verdoppelt und-in dies 
fer Berboppelung in ber Profa allein erhalten hat. 


b. Genitiv. 2) bey Hıoysvig Imkzog vidg Il. &, 439. Q Ayıled Im- 
Atög vie Il. 2, 21. Od. 2%, 478. würden rhythmifcher Innos viog, 
Ilnkjog vis lauten, wie fhon IImijog Il.ı, 147. 289. A, 769. v, 
206. =, 175. Od. A, 494. 505. ſteht. Die kurze Form bliebe dann für 
das baktylifhe Maas Zyerdıs IImAeos vie I. m, 208. vergl. II. v, 2, 
9, 139. 2, 3. 250. Od. o, 86. Eben fo wird Mnuuorkog viog T’a- 
Ariovldao It. P, 566. 9, 678. zu ſchreiben feyn, während Tvödog viog 
Il. 8, 163. Tvöfog viov ß, 406. 6, 365. Argeog vidv y, 87. u. a. 
für daktyliſche Reihen bleibın. — 8) ’Odvorög fteht in 'Oöv- 
ssÜg Öl Aaßav xvce zeig’ Od. m, 897. und nach der Barl. Hand⸗ 
fhrift doumv moonago:dev ’Odvsasög daf. 416. ſtatt moondgoıd” 
"Odvojog. So lafen einige nad dem Townlej. Schol. auch Tdorsvsug 
It. 9,424, wiewohl irrig *). 

ec. Dativ. 4) Nniet, ög negı xjgı II. m, 61. So Toobet ydo zoeig 
maidrg IL. &, 115. im erften Fuße, in dem auch Zy9üg u. a. n. 25. ohne 
Nöthigung des Verſes gefchioffen wurden. Am Ende des Verfes fteht 
Aller II. p, 792. und fonft auch ’Odvarl dvi olfao Db. 0, 157. Die 
Harlej. Handſchrift hat dort "Odvoni Zvi, und fhüst es durd Tome 
Auousdovrı (alfo nach unferer Orthographie ’Odvon, om Iefend) **). 

d. Akkuſativ. 5) "Odvoota eloav Od. £, 212. ift dem ’Odvon’ sloav 
nachaefegt worden; doch ift dort der Apoftroph, fo wie aud in "Odven” 
dpdunv Db. v, 181. "Oövon’ 6v Ob. r, 267. und ’Eg Inn’ Inerevoe 
St. x, 674., zu tilgen: nit "Oövon’ aus "Odven«, fondern ’Odvon 
aus 'Oövoie, IlmAr aus Ilmkda, was durch Al” "Odven zoßiovo« 


*) Bergl. Bekker &. 150. Anmerk. Spohn ©. 155. 
”*) Doch wird dort flatt xımw fuͤglicher xızar aufgenommen, das aud 
bie Vaticaniſche Handſchrift am Rande bat, fo daß "Odvor Akkufativ 


würde: Al yag dyav g Noornoug Tcuxnvoe, nızas ’Odvaon dvl 
olxo Einosp’ (nehmlich 35 0 


° 
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Od. z, 186. ewiefen wird. Dazu Trvöfa II. &, 222: und Todj It. 8, 
384. Mnwori St..0, 339. *), Bleiben wird er dagegen in 'Agrin” 

*. forma Il. v, 139. Niargonıi)” 2evoolsov It. X, 331-, ba hier feine 
turze Formen als ber Schließung zum Grunde liegend fönnen angenom: 
men werben, und. man den Apoftroph, obwohl unhörbar zmifchen zwey 
Vokalen, doc nicht aufheben kann, wenn die Analogie der Formen ihn 
beſchuͤtzt. 


6. 195. 
Pura auf © 


47. Die Subftantive auf.O fchließen ihre Formen mit Aus: 
nabme von 1088. Es kommen in Erwaͤgung alds, ng, Ka- 
Avbo, zauvo, Anıo, 1980 und gedehnt geeım.. 
G. (1008); og, Kakuyoög, Anroös, St. 9, 508. &, 9. u. a. 
D. (nei) joi, Anroi, york #uuıvoi ldog Od. 0,27. xgsıoi 

Od. Ö, 407. Il. dy 57. u. a. 
Akk. aldc St. B, 262. 70 ı, 240. Anro dk mgogisıze — 
“Agysıporeng Il. p, 497. aber mit fhwerem Ton Ayro 
yao Axnos Od. }, 580., (naͤmlich Zitnos), der auch im 
Akk. Ocavo‘ ög —** Bzavo #ahlınapyov Il. A, 224. 
beybehalten iſt. 
DB. Anroĩ Hymn. ea, 14. 62. 

Anmer?. Die auf 2 im AR, den Gravis festen, nahmen mit Dionys 
fius nad) Vened. Schol. zu Il. 6, 262. an, daß von Q4 daß A fey ab: 
geftogen-worden, was zunädhft auf das Ob, 2, 581. nad Anro folgens 
de JIvd@ö’ loyonivnv paßt, das aus Ilvdava, IIv$o« ftammt, auf 
Ana aus Anroa und Oervo auch, infofern man annimmt, baß der 
Abfall des A den Stammvokal verlängert habe. — ’Hag aus awg hat 


AR in ER verwandelt in Enspögos SU. 9, 226. 

48. Ofen bleibt was von 1005 abflammt: 20ods, 1g0t, 
00a, Tausoirgon, Ötgua Bosıov 2ürgoks Dd. &, 24. 

49. Bon Boos finden fich folgende Formen: 


. — ßo8 * 
oös ocu 
DD: ern Bovot, Bovalu 


B9e001, Bosocıv 
Akk. Boöv 1) Bos Boa 
1) die Form Bow in Zum’ dgioriga vous Bov "Aalnv In, 


253. it otjek,iver Bildung, und bedeutet mit beyzubenlendem dorid« 
den Schild aus Stierhaut. 


$. 196. 
Pura auf 4. 


50. Qam Schluſſe des Stammes iſt öfter aus AO zufam: 
mengezogen: JMAO duwg, Tegao Tupws bey Pindar, und 


*) Vergl. Hermann zum Greg. Kor. in Addendis ©. 878. 
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bey Homer ſich durch e erweiternd Tupmevg, wie ads durch A, 
N. xoag. Bon jenem fommt dor: Tupweog Il. 8, 783. Tv- 
YwEidaf.782. Tupwia Hef. ®.821. und von Tupaav Tupdova 
Dymn. e, 306. 352. Hef. @. 306. Bon xcõcg KDEr KWEoLv. 


51. Formen von Toms, duag und den äugehörigen Kemininen und 
Abjektiven. . . . 
N. | (Tewg, Stammvater ber Zroer), dung Db. o, 257. 
®. | Tewos It. v, 231. Towiadog — Anidog Dt. v, 263. 
D. | Tewk St. 2, 265. 
AM. | Too It. v, 280. Öun” duov Ob, ö, 736. 
Plural, 
N. | Towss (das Volk), Tomai IL. y, 834. u. a. dumal St. £, 876. 
u. a., dann Towaösg II. w, 704. 
©. | Teuwv, duuwv, Tgwiadov Jl. 6, 122. u. a. duoaov Db, [7 
435. u. a. Öuwav Dd. r, 121. 
D. | Tewoiv, Tewoi, Tewsccıw, Tocitcc, Towsas’, dunsoav, 61, 
. Öumyarv, ci. 
Alf. | Tomas, dudag, Tomas Il. y,420. Öumds, Towiddug IL, ı, 
139. u, a. Towadas IL. $, 442. 2, 105. und 7, 297., wo fonft 
Towiadas. 
Dazu noch Tewioı, Touia Il. e, 222. v, 262. u.a. Pamoı, Tooei St. m, 
893. Towovs I. 9, 291. Towixog Il. 9, 724. Towixov x, 1]. u.a, 
fommt Towitog II. @, 257. u. a. 


52. Außerdem kommen mit & vor: "Hows, Newog, Hewi; aber nom 
Acouedorrı Jl.m, 453. noma und gm’ "Aögnorov Il. £, 63, vergl. Si. 
*. 428. Dd. 2, 520. — Mntgws, unrgwe. — Mivos, Mivoog, Mivan 
und Mivo in texe uoı Mivo re xal dvrißsov Pa9duavduv ZI. E, 329, 
(Ariftarh Mivor, wie Aonv, kanjv) weshalb auch Joco ohne Apoſtroph 
zu ſchreiben ſeyn wird. 


$. 197. 
Wörter von mehrfadhen Formen. 


58. Formen von 
N. | dvne, Buydeng, untno, zero. 
©. 53 Bde: — duyaripog, Buyargog. — unzegog, un 
TE0g. — TULEPOG, Targosg, i 
D avigı, dvögl. — Buyarigı, dvyargl. — unzigı, une. — 
naregı, nargl. , 5 : 
A. | dvepn, Avdon. — Hoyarga (Buyarg’ SI. 4,740.) — unzs- 
ex, marega. : 
B. | ävep It. o, 725. Buyareg, uñtto, mare. 
Dual. 
N. Akk. avege, &vöge. . 
Plural, i 
N. | dvegsg, audpss. — Ouyarigeg, Duyargss. er, 
©. |... avögav.... Hoyargmv, marigmv, nürgmv. 
D. | avdpasıy, avdgeocıw (ZL. @, 308. ). — Yuyazigesoiv SI. 0,197. 
AfE, | uvigas, üvögus. — Övyazegag, Huyargas. — yunregag, xe- 
regas. 


20 * 
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54. Formen von yorv und dogv. 


N. I'ovv Aalen dogv ——— 

®. yovvdg 1), yovvarog | Öovgds, dovgarog 

D. — neh ovpi, dovpazı 

At, yorv cn. dogv Re 
Dual, 

N. Akk. ..., RR —— 
Plural. 

N. yoöva, yovvara | dovgan, dovgarx 

©. yovvoy — boVgwV urn 

D. yovveacı, yovvası 2)| dovgsoaı, dovguus 

yovvaooı * 
Akk. yoüva, yovvarz | dosean, dovgara 


1) Towvög St. 2, 547. Od. 7,450. — Nach gewöhnlicher Anfiht *) 
entftehn yovrog und dovgog durch Umfegung aus TONTOZ, SOPTOZ, 
wodey denn anzunehmen, daß yodva und Öodge aus yovvar« und dovgara 
durch Abmwerfung der Sylbe ra hervorgingen. Indeß vergleiht man yorv 
mit genu, genua, fo war urfprünglid TONTA und biefes aus PONFA 
erweicht, welche Korm nad Ausfall des F und die dadurch erzeugte Deh— 
nung von o unmittelbar yovr« liefert. Eben fo dogv, dodea. Zu beyden 
Formen aber ſtehn yovvog und dovpog in richtigem Berhältniffe der Bit: 
dung und Betonung, indem ald Stamm nun TOTN, AOTP eilt, welde 
auch yovvsdor, „sovgeosı erzeugen, und neben bem nad ftrenger Analogie 
yovvav und dodpwy, yovvav, dovgwv, betont ſeyn müßte, was natürlidy 
gegen die Meberlieferung nicht eingeführt werben Fann. Neben dieſen For⸗ 
men find die andern yovvarog, dovgerog u. f. aus verlängertem Stamm 
TOTNAT, AJOTPAT, zu dem tie Nominative TOTNAZ, JOTPAZ, 
wenn fie je beftanden, im gewöhnlichen Gebrauch erloſchen find. 

2) Neben yovvaoı, yovvasır hat Wolf yovvascı SI. ı, 488. 0, 451- 

gen die von Handfhriften und Scholien gebotene Leſeart youvssoı beybe⸗ 
Oasen, obwol die Doppelung von E nah A im Dativ bed Plural, nachdem 
aud er @vögaocı II. E, 308. negen &vögscc: aufgegeben, keinen feften 
Halt bat, und yovvsocı ſowohl durch feine Analogie von yodva, ald auch 
durch bie paralleien Formen &pvecc: Il. m, 352. und dovgssas Il. u, 308. 
Od. 9, 528. vollkommen ficher geftellt if. Sofort fteht deıxavowvro dE- 
ausccıv II. 0, 86, allein, mit beftrittner Refeart (Senodot hatte Ösıxa- 
voor’ Emtsccı, ober wohl Ösınavoovro Emsocw) und verfhiebnen 
Form, denaocı und derasscı, wo alfo Synizeſis anzunehmen wäre. 


55. Kormen von zo xaon, bas Haupt. Wurzel ift «ce, als Akkuſ. 
in drovonı 'EE dgkov. Ei ag Il. m, 892. mit den Bildungsſylben AT’ 
und HT xogar, xaone, aus jenem xgar durch Ausftoßung und xgaar 
durch Umfegung bed 4, aus biefem der Nom. xcion durch Abfall bes T,, - 
daraus durch neuen Anfag von AT xagnar und mit N xapnv, woraus 
xüonvor. 

Stämme xapaer Hgar Koma HUONE Kapndr xXuon® 
- Kon). 00. a 777) PR — 

Gen. |.... xcdceros Ho«arOg HREMTOg KEONMEOE .... 

Dat. .... nenrl Hopdarı Hapmte Hama .... 

Auf)...» swedeel).... xcion — — 


Plural. 
Nom. |xE0E2) >22 re nee xugnare Kdonve 
Gen. ... "7.7.7 2.7 nun. xapjvor 
Dat. |... Ra .... ——— — 
Akkuſ. .. neo. Rode 2... ..... acionmnvee 


*) Guftath. zur Odyſſ. 9, ©. 1606. 3. 62- 
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1) »o@r« als Art. Sing. in "Ab 'Odvasıg rara nodre nalupdusrog 
yoauonev Dd. , 92. alfo Maskulin, und demnach alle Formen, welche 
in biefer Reihe ftehn. Dann wird xgarov Ob. z, 3809. w, 185. xo«- 
zorv zu fchreiben feyn. 

2) xap& aus aagara, wie oben xegd, weit, nur in äxazor» xagu dfs- 
zepuxs H. Ö, 12. (auf Demeter und daſ. Rubnkenius). — Kaen 
tommt als xg7 zufammengepreßt vor in aara agnjdev ober xarazpıj- 
Dev Il. m, 518. Od. 2, 588. Ueber ngdregpe vergl. n. 8. 


56. Die Kormen von vnög kommen aus boppeltem Stamm NA (na- 
vis) und NE, nehmlich: 


N. |vmös wg vers 

G. |vmög wedg vunov veov, voeopn n. 5. 
D. Jvnt vnvol viscoi, vaupın n. 5. 

vrjeoo 
al. |vja via via wveag. 
57. Von zo OAZ ober zufammenzogen ovg findet ſich 

R. |... odara 

®. | ovarog een 

Dee odacı Il. u, 442 


ociv Db. a, 200. (aus OATEI) 
Akk. odg Il.a, 109. v,473. odara Il.x,535. Od. u, 177. u.a. 
Die Zufammenziehung des OA in 2 zeigt auch arweıg (OATOEIE), 
wovon wroevre Il. p, 264. 513. ſteht. 
58. Formen von Eaxezndav mit und ohne T': 
NR. | Zapnndarv 


G. | Zapanöovog Zugandovrog Il. fh 
I. z, 583. u. a 879. %, 800. 
D. | Zapandovı Zugnndorss Il. 
Sl. 2, 629. 4, 392. 
A. | Zrgzndova 
a DEREN Zugnijdov I. &, 633. 


Auf gleiche Weife verhält fi Akon, Adovrog mit # zu bem Latein. leo 
leonis opne diefen Buchſtaben. 


59. Formen von eig: 


R. I 005 . Ges des 
G. |ovog wog ovov vor 
D. |avf ovsi DE 
OGvsacıy DE00s 
At. | oüv vr ovag Üag. 


Das Wort gehört unter die, welche nad) Bedarf des Verſes ben erften Gon⸗ 
fonant verlieren. Vergl. $.153, 12. 


60. Außerdem kommen noch mehrformige oder abweichende vor: 
Aldlones, or, toouv, Aldlonus und Aldıonjag Sl. u, 428. — "Ara, 
Herr, als Vol. I. y, 351. u. a. neben ivaf. — Ardgazodsccı 
I. n, 475. in einem vertächtigen Verſe, wo auch Ariſtarch avöpamo- 
do:cı lad, von bem außer Homer gewöhnlichen dvöganodor. — A0p, 
&doı, als Neutr. und Äopug in Alritor anolovg, ovx Kopug ovöh 
Aißnrag Dd. Q, 222. und daf. Porfon. ‚Die Gattinnen, an die 
man dart gedacht, hiefen dapts in uagrauıvos odgmv Evan upere- 
ocwv Si. ı, 827. — ’Asrze, dorkgı, aorige Anumpov Il. 0, 75. 
* äoron (dempenia) Il. ®, 555. und yaozyo nadı warıg u. 53. 
yaotEpog, Yyaszgog. yunzigı, yaozpl, yaorıga und yxorenr, 
Bauch des Keſſeis, Od. $, 487. — Inenenos Üngneigos uf. 
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Snontürag Il. u, 170. , aber Inorrogas Evdons dyslgov Il. ı, 544. 
— Atov, Aovrog, Asiovcıw Il. 8, 782. u. a. und daneben ögrs 
Aig Il. A, 230. 0, 275. @, 109. 6, 318. Aiv’ Tiyays Öalumv Il. 4, 
480., imo jest ber Apoftroph aufgehoben ift *). — Maorı, ud- 
orıyı Il. 8, 748. udorıya x, 500. udorıyas %, 362. U. a., doch von 
wostıg, deffen Stamm in udorıe Il. EP, 622. uaorlereı SI. v, 171. 
fihtsar, ftammt udorz 8’ altv liavve Il. Y, 500. und udorıv Bdis 
Dd. 0, 132. — "Osoe, beyde Augen, nur in dierer Form gewoͤhnlich, 
aus OIT mit eintrerendem EX, vor dem TI ausfällt. — IIAn®vs, 
Gen. mAndvog, Dat. aAndvi II. x, 453. Od. m, 105.; aber mınder 
I. o, 350. minder Sl. p,218. 9, 689. von mAndos, das im Nom, 
bey Homer nicht fteht 5 Atk. mAnduv St. B, 148. u. a. — Zuodıh 
It. 8, 267. und oumdıyyes SI. 9, 716. — Zruvdnjors St. 6, 77. 
Zunfen, und ozıwttagides Hymn. a, 442., fo wie Aynalldescı IL. 0, 
555. 7, 508. flatt aynaıng, das durch fein Maas vom Homer 
ausgeſchleſſen iſt. — Ohne Nominativ kommen vor: dat Asvyaliz, 
Avyoj Il.v, 286. &, 337. @. 739. — Aurel Mask. Zur Ar) II. 6, 
852. %, 254. Aira nerdooag nalov Dd. a, 130. — Nigpa Heſ. E. 505. 
— @, orıyös II. m, 173. v, 362. oriyes, orlgag. — Bülaxes und 
Yvianrigeg, und Dress, die Gentauren, vergl. Il. u, 268. P, 
743. mit Od. @, 295. 303. neben Bijges, Zhiere, 








Bonden Adverbien, Abjeltiven und 
Zahlwoͤrtern. 


$. 198. , 
Udverbiem 


1. Die Adverbien haben als beziehungslofe oder einfache 
Begriffe, im Kal fie nicht aus ſchon gebildeten Wörtern durch 
Umbeugung entftanden find, den Stamm rein oder nur mit ges 
ringem Zufaß erhalten, als Alma, öxc. Andere feben ſich aus 
Stämmen und AdverbialfyIben 0A, BEN, BON, SIE u. a., 
oder Präpofitionen zufammen: dn-9«, xaud-dıs, zo6yvo, 
arovoopı, oder entjtehn aus fhon gebildeten Formen durch 
Umbengung, als Zyonyoogris, avıögori. Es follen hier von 
den verschiedenen Klafjen die merfwürdigern ihren Endungen 
nad) zufammengejtellt werben. 

2. Auf A ausgehend: ävza, entgegen, nebft Egavza, Evanız, alya, 
ſchnell, mit abgeworfenem A aus he in Amprgög, hurtig, Povra in 


Ürößgvye, untergetaudht, Insıra. — Hana ©t. FAR in Wac:ten vac- 
illare, alfo fchwach, ein wenig. — Gaud, daud. — Aiya, zwie⸗ 
fach, ohne x, dc, dann ävdıza (avadıza), dıavdıza, und mit @A (Bi- 
zude) dızda, fo wie zeiza, zeiydd, (tergaga) tergazdd, (dv) v- 


*) Die Grammatiter, welde Als, Auwog, Alva annahmen, haben bie 
Analogie von Is, dvög, iva für fih. Wenn aus Kallimachos Alescs 
angeführt wird (vergl. Heyne zu Sl. 2, 480.), fo zeigt dieſes nur. daß 
er es felbft wie Ariſtarch von Alg,.Ardg u. f. abgeleitet und darnach die 
Form gebildet hat. 
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Ba. "Evexe, evend, und mit. dem Gem. rodvera, odverd. "Even 
ſteht Od. 9,238. 310. — Kipa, leit. Aize, fett, St. von lıra- 
eöos mit.aksipew in Alm’ alsıper Od. £, 297. im übrigen äivar immer 
nit Beziehung auf das Verbum, aber mit Zutritt von fair. wieryanivo 
kin’ Baio Xi. x, 577. Vergl. 8,171. 0,85. Od.7,466. &: 96. ©, 351. 450, 
z, 505. Nemlich alsipsıw allein beißt beftreihen, anfleben: ovar” 
alsipaı &raipor, Knguv Ösbnaug Dd. u, 47. Vergl. B. 177. 200., und 
betommt den befondern Beariff von tatben erft durch Alma (fett befireis 
Gen), fo das auch E.alo dabey nicht überflüßig ift. Eben fo-zoiscd ar: Ao- 
zoocdueroı “ul z9160uEvoL kin’ Uaip Dd. 5, 46. — Al "a, heil. — 
Make, fen, ae beym Schwure, u£ecpu, bis, uäop' njoüg Ss, 
508: alvvvde. ‚wenig, kurz. — "Ozi, als Verjtärfung von ügssrog in 
ör “gıorog, 6y' deiorwv u. a. und FEoge, aufragend, alfo Wurzel EX 
gus !go. — Nruya in Öinzuga, wiefältia, nun, dicht, verftändig. — 
"P£a und deie, leicht, 6 6’upa. — "Trödoa, von unten, aus niedergezoge⸗ 
nen Augen hervor, di, finfterblictend, von uro und APAK, dem criofchenen 
Stamme zu Fdoaxor, Örgroucı *), fo daß die urfprüngliche Ferm wohl 
Öröögaf war und & abar! prungen it, wie z von yivan. — Xdıla (zIeg- 
9a), geftern, und nowig” (mowige) St. 8, 305..— Mit gedeintem 4: 
zaucal, am Boden, neben yauc- dig und (zuua- — Ö:) zauase, an 
ben Boden, nalaı, alt, und vei in vol uu Tode oxnnrgor Si. a, 234 
zaze, ſchnell. 


8. Ain H verwandelt haben arndven, zavrn, überall, obne 
hinreihenden Grund mit untergsfdiriebenem Iota, AAAn,.9, reımı, 
rerganiy. — Mit Han A: Avögands, männiglic, Od. v, 1% 
&xas, fern, und fo daß Ain H übergebt:, (Fame) Iamns gaͤnzlich. — Mit 
N an A (üvra, avri, dvrie, dvrıFia) avrıpinv entgegen — JA, 
woraus öm#« lange, abgekürzt 679’ IL. B, 435. Od. 8,373. 466. (840 bat 


ſich II. s, 104. verhalten) und öntivo, zögere, Öjv, lange. — ug 
wiye bey Pindar, niyda und wiyönv, gemifcht, und fo Prönv, zundnv 
u.a. — Mä, unv, fürwahr, häufig in ud» gefhwächt. 

Anmerf. 1. Davon zu trennen find, die den Gonfonant nah A aus 
dem Stamme baben: un», ©t, KAN, KEN. Birgl. CANo, ton- 
CENtus, mit dem beraubenden A, lautlos, ohne Stimme. — %e, 
Wurzel von agmage, aig£o, mit bem Beariff von RAP-tim, fhnell, 
ſogleich, in (sir’ oo) el®ao, (dro-ag) äpao. — ’Ap St. 
zu dow füge, mit dem Beariff von gefüg, folalid, nun, rein 
in der Partikel R,, deren Verlängerung üge und Umfegung „od ift, 
und die au in (y’&e) yde und (ab re ae), avrae, arop zum 
Grunde liegt. Desgleihen in OPE«, worinn 6 mit dem Suffir ps 
ögı, wie ipı und ga in Eine Form zufommengepreßt ift. 

2. In den Kormen, melde durch Antritt von N zu A die Eylbe HN 
erhalten, avzıßinv, ul; ‚önv u. a. ſcheint aud) die Analogie für @moıd- 
- NV au liegen, (mo in rolaunı Baufe, und r als Bildunaslaut vor 
A)obne Kaufgelb, umfonft, z.B. von DOdyffeus: "Erde ne.. 
&rouiocaro Beidov "Hows ampıarnv Od. E, 817., und „fo —* 
ef. 4. 189., welche für weibliche Akkuſative wie waxgav u. ähnl. zu 
* der epiſche Gebrauch nicht zulaͤßt. 


Formen auf IE, I, und zwar a, Z ohne daß es abgeworfen wirb: 
Kavdıs, sufammen, (aus AM, famsmeln, woraus au, Äol. duo 
mit JIZ), allvdır, andersweobin, (@llo, „aol. üllv), !nawoı-. 
Bndisg, abwechſelnd; b. IE und I zugleih: Aygıs dyes und wezgıs 


* ——— Apollon. Alex. H. taiie. ©. 548. und Baſt zum Greg. Kor: 
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ulzos, bis, addıs, audı, bafelbft, aurıs, Zwörg, aurı, wieber, 
nollaxıg und mollaxı, yauadıg und zauadı orogsoag Db. Tr, 599. nad) 
Euftath. daf. ©. 1879. der auch zweis zwpi beyfügt. — c. Jota allein has 
ben die aus der Adverbialſylbe TI entftandenen: &orı (AP zu dom )» eben 
jegt, Erı (E aus eivar, noch feyend), no. Dazu &yenyopri, avam- 
zi, avıögwri, u. aͤhnl. Kerner Egı, fehr, Wurzel von Epıs, Leite, in 
Bufammenfegungen, ZgißwAog, dgiydovzog, 7yı, wo (ohne Grund yzs 
gefhrieben), ovzi, nicht, und die dativähnlidhen Bildungen Yyı, in der 
Höhe, (iwos), ipı (Wurzel von ig, Kraft, mit dem Suffir DI), 
mit Kraft, in igı wareodaı, vögpı, fern, und auch wohl, was jegt 
mit Z’gefhrieben wird, Aıngıpig, ſchraͤg an, vonder Seite. 
Anmerk. 1. Die Formen Fanrı, mit Willen, ddxnrı, gegen 
R Willen haben ben Stamm E von Inu, Aor. x, alfo den Begriff 
des Laſſens, Zulaſſens, und können als Dative erlofchener Sub⸗ 
ftantive betrachtet werden. 
2. Auch das Örtliche OI gehört hierher: 801, modı, nodl, ornußı, 
wo, 09, da, Exroßı, draußen, amorgodı, fern, neids, bafelbft, 
ö welche fidy neben den Abkürzungen mod, mov, &xrög finden. 


5. ‚Kormen auf EZ, EN, EP, E, EI, T, TE, ET. X®:g ne 
ben ydıfd, geftern, IIEPEZ in (dia —ava—megig) Öıaumespkis, 
durchaus, beftändig, EZ mit abgefallenem Z in nos (NO—E—EE, 
wo, in), wohin, xsios, bahin. Dann bie drtlihen JE und ®EN, 
OE: Eoufe, Hupafe, zauabe, Evdev, vegdev, Oder, Önıoder, mgöcder 
und zg00008ev. — EPin üreg, ohne, getrennt, fammt ärepder, 
anarspdev. — E in re, öe, allein und Örtlid), Voulvnvöde u. a., aus 
welder Klaffe övds Ödwovds Sl. m, 445. u. a. fammt mgopowgde Sl. m, 
183., dort öe— de, hier moo — ds, zu bemerken find. — side, dsüre. — 
E gebehnt ddeei, el, alel neben (ae) altv und (“—) ael, lehtes IL. 1, 
211- 9,648. — Tin af av, fammt den erwähnten aurıg, audıg und 
avrog, niht aürwe *), fo, wieder, eben noch fo, daher ohne Er: 
folg, vergeblich, und mit Adverbien: ag 6’ «ürmg, ua aurng, axksig 
drag u. a. — (uvef) üvsv nebft üvsvitev, andvevdev, ohne. (Stamm 
E von Inu und dvd, alfo nahlaffend) af ad wieder, ef eu, eo, 
nd, — (zavyv) zayyv, gänzlid), nah Homer nad) ausgefallenem X x«- 
vv, XNT (Knie) in mooyvv, Iniewärts, auf das Knie (XNT ents 
widelt als yovo), avrızov, Stirn gegen Stirn, in Bsoig avzızgd waze- 
odaı Il. €, 180., überhaupt gerabe dagegen, gradan, (KPT, entwidelt 
KOPT, Haupt, wovon xogvpr ) ift nach Euftathius mit Z, wenn es 
der Vers leidet, zu fchreiben, alfo in avrıngd dE — dıdunoe yırava Il. 
Heer vergl, Il. d, 481. &, 67. 74. 100. u.a. Erhalten bat fi Z nad 

ebarf in ueanyvg, ueoonyus, in der Mitte, 

6. Kormen mit O, OI, OF, ON, 2, AZ: dsögo, hieher, Zv- 
zaudoi vov nsico Sl. g, 122. bier an biefer Stelle liege nun, 
dativähntich gebildet, wie außer Homer Zvdoi, nedoi. — IIppıxös zapi- 
cache Ob, v, 15. vergl. Q, 413. (Genitiv von mgol&, Gabe) umfonft. 
— —— —— »Aayyndav, mit Geſchrey, mvgyndor, ſchaarweis, 
—— zufammenhaͤngend, aus ozeiv, ozegöv, woraus £v oyee@ bey 
Pindar, beftändig. — , OXiCO ONL6CW, AE0CT TEUCEM, TEO- 
reoo, mit Z: fog eloog, und im Gegenfag dazu zemg reiog, während — 
fo. — 'Qs, wg, Ögrs, und bie abgeleiteten auf A: Zmılapelog aus fd- 
perog, ſtark gemehrt, hefiig, Emiouvyegoig, (d. i. Em-Z-uoyrgwWs) 
|. v. a. Erınövog, vnusgriog (duagr), fehllos, treu, megıppadiug aus 

*) Hermann de pronomine aurög S. 74. — Die Grammatifer unters 
ſcheiden beydes: aurwg udenv und aurog ovrwg z. B. Schol. Epid. 
zu SI. c, 188. ohne zureichenden Grund. 
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gYp«de in megipouöss, rings d. i. ganz erwägend, bebädtig. Eug, 
eiwg, bis, oͤucõs, zugleich. 

7. Auf S, was zum Stamme tritt, endigen anf und naddra, 
yrvt, auf das Knie, zoveiä in fpvoav rE uw elcm xovgl& Db. 7, 183. 
von Etym. M. ©. 538. 3. 55. durch dx aögans rodr’ Earı zig neyalng erz 
Zlärt, alfo aus XOPT, KOTPI, wie yovv, yovri; und mit & KOTPIS, 
demnad beym Kopfe, wovva, Ad, mus, dazu ua, umfonft, thoͤ— 
richt, und aus biefem wanpıdiag. 

8. Rücdfihtlid der örtlihen Endungen OI, BEN ift zu bemer: 
Ten, daß diefe jener oft gleich gilt, al&"löndev uedtov I. y, 276. Alag 
ö’ ——** nide Il. e, 128. oxtdobν de ol Mer Adrjvn Od. B, 267. *) 
Bielleiht war in folhen Stellen urfprünglid OIN, dag fpäter in feiner 
Bollheit erlofh, und wo bem Vers ftatt OI eine Länge zuträglid war, 
durch OEN erfeßt wurde. 

Anmerf, Die Abdjektivendungen ov und «, find auch bey Homer ab> 
verbialifh: rgWror mgor«, ra npure, »ulor u.a. Dahin gehört 
vielleicht dxtov als Adverbium in untov Öaivvode zadruevoı Od. p, 
89. und Adnvain dxiov jv It. 6, 22. (bielt fih ſtill) wie durv aus 
vollem Stamme KAN, fo diefe Korm aus KA.mit abgeworfnem N 
AKA, wovon AKAON dazwv, und diefe Form dann in die Analogie 
von Euov inodca, xgeiov »gelovsa hinüberbeugend auch adjektivifch 
Öaivvoda: axtovz’ Dd. &, 195. und @Al’ dxtovsa #d0noo Il. a, 565. 
und anderwärts. 


$. 199. 
Abjeftivbildung bey Homer. 


1. Mehre Sprachen ändern nichts an dem Wortftamme, 
der, im Adverb rein geblieben, zum Adjektiv foll erhoben wer: 
den und deshalb in andern Sprachen mit dem Zeichen des Ges 
nus, Gafus und Numerus ausgeftattet wird. Go dis armenis 
fhe, die englifhe und in Einem Fall auch die beutfche in: ein 
gut Theil, ein groß Haus. & 

2. Im Griehifhen haben fich von berfelben Weife einige 
Spuren erhalten in ergn yag Alg korı megıkiory elxvie Od. 
u, 79. Vergl. B. 64., entwidelt Aıson.. zergn Dd. y, 293. 
Teo9ı aus rgsp (wie öya« aus dx) unentwidelt in rgöpı xüue 
xvAlvderaı II. A, 307., entwidelt in «uuard re TgoPÖEVra ze- 
A0gı« II. 0, 621., doch in diefer Geftalt auch erhalten in dem 
(außerhomerifhen) zürgogıg und in Ävögsg roögpızs, auf⸗ 
genährte, erwachſene, bey Herodot B. 4. 8. 9. Bot 
ftatt 30000 Hefiodus ben Strabo ©. 364. fo wie die früher 
erwähnten Subft. d6, xgi u. a. 

3. Wenig umgebildet ift 7g« aus EPA in Eoauaı, Kies 
bes, in dvao 7o« pigovrag &. &, 132. und dx’ ’Iow — How 
gYEowv Dd. 0, 56. m, 375. Bergl. Od. y, 164. woraus unrgi 
lin ininga Yiowv Il. «, 572. Vergl. 578. zufammenges 
wachſen if. Aehnlib APEN, APN in ägva mit dem Dativs 
zeichen zoAvagvı Ovicty II. B, 106. 


*) Apoll. Alex. m. avs. ©, 344. B. 
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4. So ftehn auch häufig unentwidelt die Staͤmme auf A, 
— cvovoag, welche alle in die 1. Deklin. einſchlagen, 
außer (14A0) moAvriag, wovon kein anderer, Gafus gefunden 
wird, und (ra, ara) enris, wovon in drınoı vEO0DolLdL 
SL. ı, 323. der Dat. Plur. fteht. Die übrigen, welde 4 haben, 
find Participe auf AR, zu denen auch gehört ynoqdvraoo To- 
z00L Def. ”E. 171. (eo, Greis, woraus pro«s Part. Aor. 
und ynoeis bey Etym. M. ©. 231.3. 2. in pyrgeig Ev olxtovoı, 
vielleicht yegelg Ev olxzloıdı). 


5. Wie bey moAUrAng, arıns, fo bildet Z bey den Pura’s 
auf E, I, O,T, zu den Stämmen unmittelbar tretend, For⸗ 
men für die dritte Deflination mit den Endungen HZ, LE, Tz, 
AL, im Nominativ; doch fo, dag nicht eben für die einzelnen 
Formen ein Nominativ anzunchmen if. Wie bey Dat. moAv- 
agrvı, fo auch bey Akk. zailıyuraıze, u.a. die das Bedürfniß 
nach der gegebenen Analoaie gebildet bat, — HF aus E und Z 
in dundus, zohvamöns, Peosuöjg, evegynjs, yÖvVE- 
155 nuıdang, Yuıteing, roödang. Mehre dieſer 
Klaſſe kommen nur im Plural vor, als — Duaudeg, 
mäates, ngvAses, aus msovo fiatt ‚7000 IIEPTAHZ, 
oving, Rußgänger, zoAvoreglag, iov, ragpkss u.a. 
— Auf IE: zokviögıs, viig in Eyo Ö’ Qu viig dEdAov 
Od. 9, 179. Yeomıs in BEozıw dowdyv DD. a, 323. 9, 498. 
oe, 385. aus OELIII in deomıudans SL. ER 177. Bey derien von 
untas ae die Endung zwifchen IE und HE dieſes aus 
Anady der 1. Dekl. dyrvkounrıg und dyavkounens 
wird Il. ö, 59. gelefen, dyrvkoujteo überall SI. 6, 205. 819. 
8,75. u. a. Neben doAounrıs Dd.y, 250. doAoumtv 
@, 300. u. a. ſteht Bofativ dokounre I. a, 540. Neben mor- 
xıhoumtnv und noıxıkounre Il. A, 432. Dd. v, 293. u. a. ift 
feine Spur von moixıköuntis, und umgekehrt neben zoAv- 
un rasg in 84 Stellen, moAvuntıog SI. ꝙ, 355. feine von mo- 
Avuntns.*) Aehniicher Bildung ſind die Beywoͤrter der 


*) Wenn Moſchopulus zu Heſ. E. 88. ©. 28. behauptet, daß alle, bie 
von’ unrıg ftammen ‚im Nom. als Propacoxytona mit Jota zu ſchrei⸗ 
ben ſeyen, und in der Beugung (den übrigen Gafen) abweichend ay- 
xvioanrov u, a. bilden, jenes aber, daß fie im Nominat. Proparornt. 
feyen, „das Metrum offenbare, wenn jemand bergleis- 
hen prüfen wolle‘, ſo iſt erftlih das letzte falſch, da bey Batv- 
una Xtiomv Pindar. Nem. 8, 5°. (92) das Merrum dem Nominativ 
Pedvunrıg widerftreiten würde, Zweytens ift die Beugung eben fo auf 
— 109 — ıv nad der dritten Defl., wie auf — eo —nv nadh der er: 
ften, z. B, zolvunruog ’Hopaioroıo It. p, 355. und Alyıodov do- 
Adunrıv, ög ol narigu »Avröv Iara Dd. a, 300. Y, 198. 308. Von 
berg'eichen ungegründeten Bemerkungen find die alten Grammatiker voll 
und ic würde, wie alle anderen ber Art, fo auch diefe nicht erwähnt 
haben, wenn ihr nit einer unferer größten Kritifer, Schäfer zu 
Def. "E. 33. gegen * Gewicht beyzulegen ſchiene. 


\ 
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Erinnys NEzEödpoırıs mb duonknjrıs Ob. o, 234. bie 
ſehr oder fhmwer (da oder Eu, z. B. in dapoıvög, febr blutig) 
nabende (asacio). — Auf TE: Zug, mAatüg, dxıazus, 
kraftlos, Dv. ı, 515. p, 131. nad Etym. Mag. ©. 48. 3. 24. 
von xlo, klaus, &xızvg, unfähig. zu gehen, ſchwaͤchlich, 
und woktdaxgvs. — Auf 28 die Participe Emunkeög, 
uEuaog u.a., und von rauecixgwg rausolggon, teuidi- 
ag005. — 


6. Von Muta’s und Liquida’s find ähnlicher Bildung .cı uf 
II. zagaßkamezg Il. ı, 499; — auf Klaute: xaddıyÜ- 
VaLAO, Avodoone, moAvdif, 180g, Toızeingg, mokvniöaxog, &5, 
arogücE, uovyges; — auf Tkaute: äxufrtes ‚ Egv- 
Güdguareg, as St. x, 370. 0, 354. (aus, APMAT), roo- 
Binteg, deAAomog und rolxog roizodog u.f. dreizıs, Att. ardi- 
zıda und üvalzır Dd. y, 375. unxdöss, aokvösıgaöda u. a. — 
Liquida: Zgiavgeveg, MOoAUGOnvVES, 6dXog ... ον Od. x, 
184. Eoimoes. — Diejenigen Muta, welche durch (ENT?) EIE 
gebildet werden, haben vor diefer Endung H, O: Bod vdivnu 15, 
HEONEIG, Tehmtooag (andere tehtı&ooag), Aayvnevra, aluaro.20- 
00, Oupahbevre, VUpÖEVTE, TAUPaVdEvTe, OxLöevre, TaN:a- 
Aosvra u.a. Bufammenziehung dieſer Form iſt in Hug ruung 
Eosaı Il. ı, 605. und _xel xgvoov ruujvra Il. 0, 475., 100 


vielleicht Diärefis Tıunsig Tuumevrı anzunehmen, zumahl neben 
tuunzis Eoopaı Od. v, 129. Tiu7Eooe yevoızo Dd. 0, 161. Wo 
vor O eine lange Splbe hergeht, wird es felbft zur Vermeidung 
des Trochaͤus gedoppelt in EvgWeEvz« St. v, 65. ntaesoev 
ß, 581. KNWEUTL y, 382. ANWEVTE &, 238. rwerra SI. Y, 
204. 513. 


7. Die Endung O2 ift auf vielfache Art durch Vokale und 
Gonfonante erweitert, und zwar durch €, ı, A, u, 9, 0, 6, 
nehmlich og, zog, 105, Atos, uos, WEOG, tLUOS, vos, 1VOg, EIVOg, 
005, 6105, E010g, fammt den Verbalen og, Teıvog. 


Es wird hinreihen unter dieſen Endungen einige auffallende Formen 
zuſammenzuſtellen, 3 B. (Be) doõoos. (ayeF) ayavös, (der) deurog, 
xonyvov, erfreuliches, oüno rré ube TO xonyvov einug St. a, 106. 
aus xtco, xño. EN und einer abgrftorbenen Wurzel T’AF in gavisus TAT, 
IT, alio berzerfreuend. — (die) in dievm, entziehe, vermeide, 
Nheög, entirrt/ davon poivag m. Od. ß, 248. und mit einem E poë- 
vos, ULE: SI. 0. 128. verwirrt, und auf den Wein überactragen: olvog 
avoytı 'Hizug Ob. &, 464. — (dex) agxıos, genug, wis reihlid 
vorhanden oder vorliegt: od ol Inzıra Koxıov Eoasirau puyksıv xvvag 
St. 6. 893. wird ihm nicht reichlich nicht leicht. möglich feyn, vUv dgxeov n 
anolzodaı ’Ht sandra Il. 0, 502. liegt reihlih vor. ralamesl- 
Qu05, im Dulden erfahren. — „(arrı, avrıFıog) avrißuos, entgegen, 
(duo, ouoFıog) Ömoliog und ouoiog Od. 9, 218. (nit —R YE- 
Aulio» S..ß, 215- (fpäter yeloiov), dkkolog, mavroiog, — ( ©) 
toous, lebhaft, Auzgas (fpäter Avmmoos), ‚avsumArog, dmarnluog, dv- 
deiusog, von Männern, in xgeu awöguusn, Yympol avögöuso:, wie 
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KEgTONEOG- Dann xallınog, vnöuuog und Hövuog,- (dıa — go) dıu- * 
zpvcrog, buch: vor dringend, d. i. ganz buchdringend, amsıgkarag. 


$. 200. 
Mehrfahe Formen der Adjektive. 


8. Dft kommen auch die Abjektive in mehrfachen Kormen vor, indem 
von den bezeichneten Endungen mehre dem Stamme angehängt, oder durch 
Einfag neuer Sylben nody mehr erweitert, auch indem verſchie dene Staͤmme 
der Bildung zum Grunde gelegt werden, oder die Form in verſchiedene Des 
Elinationen einbeugt. 

9. Debnung durch sog, 20g, &10g (miog), &ivog, ıvog, Mag, E05, 
zog: dyadog und nyadeos, nEvög und xEVEdg, Aaivog, Aulvsog, usllıyog, 
weıkizios, oAoög und sAoliog, navvvzog und Ravvuzıog, atolinoptog 
und "Odvoona neolınögdior Dd. ı, 504. 530. im vierten Buße. zuinsog, 
zeAnniog, Eevog, Eevuos, (Esıvefıa, Eeiveıe) £evnia, Gaftgefhente, 
£vva (noıwa) und Teugea Evvnia It. v, 806. Evvnia nolld, gemeines 
Gut, It. «, 124. »dAlımog neben xalog, Dapses und Sapıvol, Aıyvs und 
Aryvoor. Eben fo ftehn als längere und kürzere Form nebeneinander ralc- 
sigpgovog, St. 4, 466. u. 0. talaoiıpgove, II. d, 421. und zalappova Il. 
v, 300. Upızerig und Uyınerneig, munvög, iods neben den volleren zuxı- 
wog, Legös, endlidy &vEoog im Gen. Zufov St. %, 373. durch Ausfall des o 
vor ov verkürzt. 

10. Mebren Deklinationen angehdrig: aimis, aleia, 
aid und Atk. alrvv, daneben alaıv und alna, fammt alnsıvov, alnsı- 
vis, I nv, Damıs, Heom£oıog, tutoyos, mohlpandelnd, eVsgyrs, wohl: 
gema t, — &raipoı Sl. 7, 378. neben Zginoog draigog tl. d, 266. 
Teoinv 2eißwkov Il. ı, 329, u. a. von Pailog Db. 6, 374. und Teoinv 
2oıßolaxa St. ‚> 74. U. a., von Pölaf. Teoinv evreiyeov It. a, 129. 
8, 241. und molır sursizem rgoag St. x, 57. von eursuyis, fo daf nad 
der — anderer eureiyda zu ſchreiben » Aıyög Miysıa und Auyvon, wie 
Varser neben Halcın, moivrkag, molurinzoı Dd. A, 38. nolvrijumv Il. 
7, 152. Od. 6, 319. "Nolvdangvs It. 9, 544. tbränenreid, rolvöa- 
xev» und molvöaxgurog II. @, 620. vielbemweint. Gleihgeitend &ön- 
xoug und ddaxgvrog, 5. B. ovo pa NVortooos viog döaxguro Eyev 6008 
Od. d, 186. Bergl. o, 61. "Iönv noAvnidaxe Il. 8, 47. 6, 288, 0, 151. 
rolvnläanog “öns Il. &, 157. 807. v, 117.5 aber zolvaöckov "öns St. 
v, 59. 218.5 doch fhrieb Ariſtarch auch hier noAvriöuxog, was Wolf. aufs 
genommen bat. Daneben aus IILAA "Iöng dv nogvpjsı nadtfero mıönko- 
ons It. A, 18%. IToAudönvog in ITeling . . . vais noAugenvog Od. A, 257. 
neben nolvgönnss, nolvßodraı Sl ı, 154. 296.. und dem erwähnten n0- 
Adagrı Quforn aus APN, PAN, gYoıwvos, blutig, fammt poivıcg und 904- 

vijtis dapoıvös unb dampoıvads. 

11. ‚Berfhiedenpeit durch mehrfache Stämme: deyös 
(deysz) deyjri und deyeru, neben (deyvp), dpyvpa und ‚deyupeor (argen 
in argentum) «eyevvos und deyıvorig. zvoug All. evgür und Vox nörv- 
zov Il. £,291. nad) Analogie berer auf ng ns. — "Ipıa ujla (kraftgebende) 
St. 2, 556. 9, 505. u.a. und Fpdınos aus ipı und zıun, fehr geehrt, 
wader, nirassaı Db. 1,221. Schafe mittlern Alters, Jährlinae, aus 
uerd, wie Fmıoonı aus ini, was Etym. M. ©. 596. 3. 82. aus Hekataͤus 
anführt. Dann weonsıs I. 4, 269. der Kämpfer zwifchen E£oyog und 
qrosıoregog , und weoog. — Ne£og, veuoog (dp, neugefügt), und bazu 
svövve zırava Kalo» vnyarsov aus NEHTATEON, veog und IA, 
durch Neuheit erfreulid, neuſchimmernd. vnjjniog aus NE und 
EIT, ſprachlos, unmuͤndig, vnzuzıog aus NE und ANV in dava, 
tönen, fpsehen, unmuͤndig. So auch vnmiagos., NEoGool (Ovce), 


” 
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neublidend, jung, veoyvos, neygeboren, jung, aus ION, IR und 
aus dem erweiterten TENE venyzväsg. 


12. Formen von Zug: 
N. — e eo St. y, 285. und, & G, beyde adverbialifd. 


nüg nd nur in. wevog nd gu. 0, 456. v, 80. %, 524 @;.6. 442. 
Od. 6. 271. und in Zufammengefegten. 
2 ?jog 1) inviog Eijog It. &, 9. Andere doio, 


. x. iv in viv div Noicuoio Il. 9, 808. 


inöv, 


. 1) &njos ſteht nod jest in reavov dudr dn maunav dmolyeaı Krögög 


2jog II. r, 842. nalde yag avögos, Erjog Evl ueyagoıg arırallo 
Db. 0, 450. gıloenrı xal aldol parog &jog Od. ẽ. 505. und ift in 
diefen Stellen aus dög eben fo entftanden, wie ßadiaños aus Pasılevg 
u. a. Dagegen ward c6 mit dem Pronomen ijos, das von dem an⸗ 
geblihen ETZ, suus, ſtatt dog ftamme, vertaufcht in zepicyeo mauı- 
dog &nog II. a. ’898.: odxog elle — xaudds &jog Il. 8,9. vom Neftor, 
der feines Sohnes Schild nimmt. Eben fo in folgenden Stellen, in 
denen man dem ärjog dann die Bedeutung ber zweyten Perfon 
giebt, und fo das Auffallende zu dem Unſichern fügt: tc ‘’ad vor BE- 
Aoucı usßruev yoAov maıdüg &ijog II. 0, 188. ag-roı xdovrau udad- 
oes »eol vlog Enjog Il. @, 422. was Hermes zu Priamus fagt, ov 
yap ru montsıg dnaynusvog vlog &ijog daf. 550. Achilles zu Priamus. 
Beifer ift überall Erjos einzuführen unb ba, wo man das Pronomen er: 
wartet, es für einen Stellvertreter. beffelben zu halten, was auch 
gilog in aͤhnlichen Fällen if. 


18. Formen von mollög und molvg: - 


Singular. — 
Mast. Neutr. Fem. Mask. Neutr. 
N. |moilög aolLov molln nolvg old 
ovivug zovid 
Db. 8, 109. 
G. nollig moltog Il. d, 244. u. a. 
D. nollg aolln 
Afk.|zoll0» mollov nolhnv moliv 
sovlvv Il.e, 776. u. a. 
Plural. 
N. |zoilol wolld ollal wolstg 
moltis Il. A, 708. 
G. |xzollov rolldov nollov 
nolliov 
D. |nolloicıw, or molljaıv, oe Molicıv, 01 
zokloig moltocıv, 06” 
— —* oo, 06” 
AU. |mollovg olle nolldg noltas Vergl. 8. Dekl. 


molsig n. 38. 


Ilovivs und bie zugehörigen Kormen deuten auf urfprüngliches moAlvg neben 
wollög, fo daß nah Ausfall eines A, um die da durch entflandene Kürze 


verlängern, Dehnung des Bolals nöthig ward: mollug, wovAug, wie 


Bollouas, BovAouaı, Öllog ( 6406) odlog u.a. "TTovAv nur in Bufams 
menfegungen: movivdcuug, — zovAuzodog. 


318 


a. 


b. 


Vom homerifchen Dialekt. $. 201. 


$ 201. 
Bildung weiblicher Formen und Genus 
der Adjeftive, : 


14. Weiblihe Endungen der Adjektive: 

auf og. Diefe find. regelmäßig, außer bey Hoügosg, von 
welchem die weiblihen auf — ıg, ıdog, ıv, gebildet wers 
den: Hovgıdog dAxng II. 6, 234. u. a. donldx Hovgıv SI. 
4, 32. v, 162. aliylda Hoügıv SI. o, 308. 

aufng Sem. — ea: Höverng yövkmeaı He. ©. 
965. 1020. yarroßegys zuhroßageıe. Eben fo euügvodsing 
SI. x, 635. Und roıpdlsıe, 75 ua. ohne daß das Masful. 
vorfommt. — Bon Kuzgoyivee, was Def. ©. 199. fteht 
und ſpaͤter gewoͤhnlich iſt, hat auch in der Form xurgo- 
yarııg weibliche Bedeutung. Dergl. $. 181. n. 48. Anm. 1. 
Andere Betonung baben Tagpeig Tagpeici SI. u, 158. z, 
357. und daueeg dausıal, dauiag dausıcs. 

auf vg Sem. Eıl. Die Formen gewöhnlicher Reto: 
nung wie sugus zvgeie find häufig. Zu dadðs daceia 
gehört innodassır. — Bon —* Adjektiven bat 7övg 
für das Fem. die Form auf vg: Höug dur DD. u, 369. 
neben ndsie, und movAvg in movAdv ip’ dygnw"Hiv- 
doy Il. x, 27. Od. oͤ, 709. Andere Betonung haben Aı- 
yös ‚Mysa Dd. @, 62. Auyeing, Alysıev neben Auyvon, 
y» av, 10. — Ojkvg für das. Sem. in “Hon „9; 
Aug $oüce Sl. ‚97. pñuus £200 DO». £, 467. Bikvs düry 
Do. &, 122. div Ö@oovoL utAaıvag HjAvv Il. x, 216. und 
Unooyav BnAesaug inmovg Il. &, 269. neben Inka In- 


Atıcı dnAelag und Onkvregai, aov, you. Dabey bie vers 


wandten dormen Yalsıa, 7, av, au Yalvs gehörig, das 
allein in daltov ZuxAnodusvog xno Il. x, 504. übrig ift, 
während fich für den gewöhnlichen Gebrauch Yarcgog feftges 
fest hat. — Schwanfend ift die Ortbographie von — 
yera, von befien Mask. Acxös zufällig nur der Euperl. 
yigag ovx Ehagıorov Hymnß, 573. in der homeriſchen 
Poeſie gefunden wird. Die Schreibung ſchwankt zwiſchen 
Aaysıe und Eadyeıe in vj00g Ereıra Aaysıa Od. ı, 116. *) 
Andere Ensıt’ Zädyeıe. Ev’ axın te Adyeıa Od. x, 509. — 


‘Die Adyeın leſen, leiteten es von Aayalvev, Oxanteıv, ab, ſo 


9 


daß es üoxagoc, EuyELog wäre, offenbar falfch, ſowol wegen 
der Art der Ableitung, „als weil es in 204 utv our. ai- 
syn Here Ehzrerat, or’ Zidyeın, alla aha ueyaln Ts 
ldeiv xai dog d aynın, Hymn · e, 197. von ber Charis, und 


Vergl. daf. die Ausleger und bie zu Heſychius unter Auyeız und 


didzeie, 
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zwar dem usyckan entgegen, fteht, fo daß der Form ZAaysıo 
auf Feine Weife zu entgehen ift. — 


..d. auf no Fem. :sıpa und go&ıe. Aus dung xvdicivet- 
ex, Bwrıevelon I. c, 155. aus merno eUmartgzım. 
Es ift offenbar, daß die Stammfylbe EP in dvigog natk- 
eosin EPA, EIPA gewandelt, aber evrareıga wegen des 
Rhythmus in sunereosıa gedehnt wurde. Nach gleicher 

Analogie iſt mit Dehnung von AP in AIPA uaxag PR- 
Hape. — 

Anmerk. Anomal ift m/sıg« zu niov und offenbar aus einem erfofi 
nen Stamme [IIEP nad oben erwähnter Analogie EP EIPA gchife 
det, der fih in dem verwandten piger erbalten hat. Denn fett, 
und träg ſtehen in — — Eben fo ſtimmt 70 upeas-, 
s0@ Il. x, 280. u. a. nicht zu mgopgmv, befonders. da diefes ſetbſt 
auch weiblich ift OP. ys 143., unb iſt wohl analog dem entwickelten 
zoopoaLovs« zu denken. — Durd Korm und in Etwas auch durch 
Bedeutung getrennt find von nescßvg (alt) nogtoßeroe: (Aphrodite) 
Napa räcı Beoroisı Hemv mgeoßEıg« (ebrwürdig ) TErVaTaL (Hymn. 
y, 322. und zefoße Nom. in mocoße Jıos Buyarne "Arn Sl. t, 91. 
20208 Kilvuzvoo Huyargav Dd. * 452. und Vokativ in der Antebe an 
die Dere in Hon. ne:cda Peov Jl. &, 721. 9,388. &, 194. 243. Man 
fiebt, daß die Begriffe alt und ehrenmwerth bier neben einander 
liegen.» Die Kormen haben alle drey die Stammfyibe TPEXB, bie 
Endimgen aber, als ob für Maskul. auch TIPEZBHP und TIPEE- 

‚803 vorhanden gewefen. 


15.. Genus der Abdjeftive auf 06: Bon benen auf’og ſind 
zwer Endungen 9 die beranbenden, 3. B. droobnros Il. 4, 11.1 
außer ddavurn, —— a’ dyayo» xal eneıpnrnv Pymn. 7; 183. 
yalıv ankeıoroinv 31.0, 58. U. a. einmal «ßeörn St. &, 73.5 aber @ußeo-, 
rog: immer zweyendig; aoßssen Il. x, 128. 3 aber pAoyi — gopeoro Il. 
0, 89. und Bon 6’ doßsoros Il. v, 169. dsınsainv aramruV Od. l, 503. e 
aber deinsli@ Bi #oirn Dd. r, 5tl. 

16- Zweyer Endungen find ferner bie mit ET — 
außer die Participe, wie z. B. £üsruuevn. Ausgenommen find: Eügoeirn 
Od 287 Unoınranv St. m, 636. EUROLNTNGL St. 8, 466., wo i: doch die, 
Harlej. und Townlej. Handſchrift EUROLTOLOL bat, wie ſchon surpintev ra, 
mugayonv DD, % ‚454. und #lısiag evnomtovg Hymn. y, 75. ftebt. Zwar 
nigurn, yvaanen, zvary; aber eumlixroug SI. », 115. Eüyvaumrorg‘ 
©». 0, 205, surunTor &, 9276. Von du8eorog ift &ößsorn Evi znio Od. v,! 
10. uſ&-éty nl parıy SI. @, 230. asamivdoug — Lükforag Dd. d, 484, 
0, 87. Il. x, 576. veral. „It 9,5. und EvEzoroL oe roganeiaı Dd. 0, 333; . 
Gan; parallel ſtehn duäforng er’ danuns St. ©, 275. und Zötlorov ar. 
annvns daſ. o, 578. und dubforo dr’ anıvn Dd. 6, 75-, dann ouvlörg —" 
ddksoror II. 0, 976. und nolinrnow Lüksorng aridscew Db. @, 137.,: 
doch iſt bier dükgororg wepen der faum verfäczbaren Endung ꝝo⸗ zu leſen. 

17. Eben fo die andern Zuſammengeſetzten: Kurnida r ‚ayziakor ; 
St. f, 640. und ayyıaln Dymn a, 82. auplönkor Ör ol ‚@uyai Il. 2, 27. 
vergl. v, 244. und agısı)in Il.o, 219. Ipdiuovg xcis Il. c, 8. vergl. 
4, 55. und ipdiun, Il. &, 415. molvpogßov St. &, 200. und nolvpooßnv" 
St. ı, ‚568.5 .; dann aupıkaem Sl. 9" 433. avaden, —— Beier 


*) * der Recenſion von Vuttmanns Grammatik in ber Zen. aus eilt, 
Zeit. 1812. Sept. ©..507. fi. 


- 
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on, dupıpütn, vovamlelem Hymn. c, 81. dyaxlelen, dagegen wougns 
enkenleıroio Il. &, 321. 
18. Bon ben nicht zufammengefegten, welche $. 68. als zweyer En: 
dungen bezeichnet find, kommen mit weiblicher vor: »jsor Zonanw Ob. y, 
70. vergl. 1, 851. nUoveinv Od. 6, 72.  zeıuegen: Il. ß, 294. 3war 
aordcıos yıj Dd. 9, 253., aber doracin Hymn. @, 68. Dagegen fteht 
log nokıoio Dd. 8,410. 1, 132. Il. v, 229. alyavens din) tavaoio 
St. m, 589. mondıs — 0U Önuiog Od. y, 82. zıng0v — Hdunv Db. d, 406. 
dlowrarog döun daſ. 442. üygıov ürnv Il. r, 88. öma zdlneov Il. 6, 222. 
und »Avrog Innoddusse Il. B, 742. aAvrog ’Augıreirn Dd. 2, 422. ' Bey 
noch nit fefter Scheidung der Formen entſchied oft dunkles Gefühl, oder 
Ruͤckſicht auf Wohllaut und Rhythmus über ihre Wahl 3. B. in moAlag d” 
ipdiuovs yuyas Il. a, 3. obwol pdluug nah Zp9lun dlozog IL. €, 415. 
gangbar war. Euſtathius*) bemerkt richtig zu jener Stelle: dEipuye d& 
70 dv rgıol maplooıg Äxaıgov »adllog. Die Übrigen Verbalia find regels 
mäßig: «ueorai Il. v, 115. yvaunrmoı A, 416. yvaunrds o, 401. yroral 
0, 350. divarıv Od. z, 56. äern Il. 1, 409. xoꝛantno Od. 9,164. xol- 
Anzag %, 194. U. Q. 
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Bon ben Bergleihungdgraben ber Adjektive 
und Abverbien, 

19. Vieles folgt auch in den Vergleichungsgraden ben baflır 
aufgeftellten Negeln ganz, als: o&ug öfurerov, Batug Ba- 
Yısıov, Bgmdus (Bug) Bapdısıov, xuxwregog, uaxagregog 
kaxdgrarog, weAdvtegov; oder mit geringer Abweichung, als 
2 ftatt O wegen des Verdmaafes: xaxoksıv@regog Dd. v, 376. 
ög uerd röv Aupwregog Dd. ß, 350. difügssregov avögog Il. c, 
446. difüpwrarov Dd. &, 105. Anderes ift wie im gemeinen 
Dialekt, oder eigenthuͤmlich abweichend, oder mehrformig. 

20. Abweihend: iWug, Hxmv Würvrare zinoı Il. 6, 508. 
2v ueooaro Eoxe Il. ©, 223. veden IlvAov II. A, 712. vearas 
IIvkov Sl. ı, 153. 295 dazu velara; dann folhe, deren Staͤm⸗ 
me nicht in Pofitiven, fondern in andern Wortarten noch fichts 
bar find, ohne daß diefelben den Gradusformen gerade zum 
Grunde liegen: dAyos &Ayıov, PBasıkedg Basıkevregog Pr- 
Oıhtvrarog, #Egdog #Egdıov Egdıorog, KUmv (xuV) xUV- 
zegov, uvyög Adverb. uvxor uvgoirarog Od. p, 146. vig-dev 
vigregoi, Onı-6dev Onlöratov Il. 8, 342. A, 178. magoıdev 
agoitego: Sl. %, 459. xicou mıörwrov SI. ı, 577. go (RgoR- 
zog) zgeWrog, diyog diyıov SI. a, 325. 563. u. a., vaeo 
Unigrepog vatoraerog. — Manche fcheinbar hierheraehös 
rige haben ihre Adjektive noch: x«prıorog in xgarug, EAkyyı- 
oros in wer Ye St. o, 242. o, 239., fo daß nicht nöthig, ihnen 
xagrog und EAsyyog zum Grunde zu legen. — Aus abgeftorbes 
nen Wurzeln ftammen: omAoregoı Örkoreroı, mUuaTog, Dors- 


) 8.16. 3.18. 
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oo. — Gomparative Form ohne die entfprechende Steigerung 
des Sinnes haben aygörsgog, Öskıregov, Bnivyregaı, 6eEOTE- 
005, und nur noch leife Andeutung des Comparativs Oxwregog 
St. a, 32. Dewregaı Od. v, 111. 


21. Mehrformig find &000v und in zweyter Formation do- 
vortow Od. 0, 572. r, 506. und dnaoovrepoı, Bowövg, Bo«- 
diwv, Boddiov Heſ. E. 498. Bga«ocwv und Bagdıoror SI. Y, 530. 
und nach gleicher Analogie xge (in xgEo, wovon xgElwv) xgEG- 
60V, Tayvg, Huccnv, Ha6cov, Baooovag und rayıoıa, Ta- 
qUs, ma0cwv, breiter, und uex in uax-gög und unxog, u&o- 
c0v Dd. 9, 203. uaxgoreonv Dd. 0, 195. und unxıorov SI: N, 
155. und von MET in usyedog uellwv und ueyıoros. Dann 
dyadög, Beiregog, BeArıov Dd. E, 18., wo jetzt aus der Harlej. 
Handichrift BeAregov fteht, und «gsimv, von dem nachher. 
Tegaltegos und YEORWTEIOG, KRROG, KaRImV, xdxiorocg, Und 
von XEPE (gering) ytosiov, yelomv, und aus yeiowv in 
zweyter Formation gesgoregog. Aotobog dvnp wgıorog II. 
%, 536. als leßter kommt der befte, und Aoıodniov Expeg’ 
dedAov daf. 785., was Über nwralavrov d& ygvooD AoıcdHni” 
Ednxev daf. 751. entfcheidet, wo andere Aoıodni ald von AOI- 
ZOETZE, was den Gegenfaß zu APIETEFZ bildet, Ilafen. 
Awiov und Aotreoov. Won mAgov, wikss u. f. nachher. Don 
nossßvs ngssßuregog, Tarog und mgssßlornv Hymn. 4,2. noo- 
z05 und in zweyter. Formation mgwrıorog, fo wie relrog, Tei- 
 zarog. “Pnidiog aus 6a, Onizegog, Gnlorn Dd. 6, 565. Gnt- 
tar’ Dd.r, 577. 9,75. Üoregog, Dorarog und Vordrıuv EP 
Si. 9, 353. Vergl. Od. 14. vorarinoı Bosodıv SI. o, 634. 
Yuavrarog Dd .v, 93. und pasıvorsgov Il. 0, 610., das alfo 
pasvvorsgog war, da.nur aus diefem (pœsu, päv, paav) 
die andere Form entfpringen konnte, YEgıdrov und @egrarog; 
pıliov und plAtegog, ‚plArarog, @xıorog Il. x, 325. und wxv- 
zarov Od. 8, 331. Ä ' 


e 92. Zormen aus IIAE, wovon im Singular midor und mdov, im 
lural: - 


N. | achte 1) Il. A, 895. arkfovsg 


mlsioveg 
nlelovg 2) 
G...... alsovwv 
D. u... TLEOVEOTLY , 6 
nıelocıv, OL 
Akk. wisas It. P, 129. ailtovag, nltiove ' 


1) wAtss aus mis ohne Komparation, wie bey und mehre (daraus auch 
JIAEHZ, IIAEBEZ, plebs, alfo eigentlich die Mehrheit des Staa⸗ 
tes, dad Volk) und mit Gomparativendung wAs-sov, lsiov, dann 
aitov, miovog u. f. — 2) nieloug Dd. @, 464. flatt zisloveg, 
So aud ol mlsorsg aaxlovg, naugos di TE murgog agalovg 
Od. 6, 277. 
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28. Formen von zelomv, Wurzel zros, woraus (zlons) zXonog, ohne 
comparative Form, bob mit comp. Bebeutuna. Xege mit der Gomparas 
tivendung IQN zegelov und durch Umfegung zeipgmv. 


N. xrtotlcov sion» zeigov 
®. | zeenog xtotiovos zeigovog 
D. | zeoni zeoelovi zsigovs 
Akk. zeona » z208iova zeigove 
ä xttotico 
Hl. | zeonss 2 oe zeipoveg 


Die Schreibung ber Kormen zeonos u. f. mit EI zeosıog, zEosıa berubt 
auf der unrichtigen Annahme z. B. des Herodian (Schol. zu Il. «, 80. B.), 
daß zeona aus yeoslova abgekürzt fen. Wie zepElm» von zege, :0 von 
@os, woraus auch Aens, ber Tuͤch tige, agelo», ber beffere, und Agesor, 
agelovog, gslovı, dgsiova, agsim. Pi. agsiovg Il. x, 557. 


6. 203. 
Bahblwörter 
1. Formen von el: 


N. | eh Ev ula [0 
Erg Def. ©. 145- 

®. | ivös Big tie 

D. |... 7737] in 

Att.| Eva Er kiaw law 


Frege a find Evdexe, ivdexdro, n,n, und biefes Wortes mit 
einem Nomen dvdrxaunyv I. 8, 494. Das Drdinate bat feinen Stamm 
in zg6, woraus mpsuog (primus) und bie gewöhnlide Form weurog, 
auch mit Superlativendung mewzuarog. 

2. Formen von dum: 

N. | dvVo, dVo, dos, dal, doral, doı« 

G. dv Od. x, 515. 

D. | doroig, dosoics 

a.) duo, dvo, dom, dorovg, dorag, Bord. 
Die Grundform ift övo, lat. duo, alfo dFo, dwo, ögwo, zwo. — Ium 
(nur wo der Vers es verlangt, iſt es verkürzt dvo) deutet als Dual auf 
ATOZ, AOOZ, v und o verwedfelt, und aus JOOZ IR down, dort 
u. f. mit ou flatt o gebildet. — Zahlwörter aus Övo zufammengefegt kom- 
men vor: Övwdixe und (aus SO) Öwdrxe und ron dieſem Övodıxarh 
I. 9, 46. und dwdexarn Il. o, 781. und dem bazu gehörigen dumdend- 
Bosov It. Y, 708. endlid Övoxaidexa, 

8. Die Wurzel von resis ift TPE (tres) und mit wechfelndem Laut 
TPI für das Adverbium. Davon rgrig aus rotes und refag zufammenges 
zogen für Nom. und Akt. IL. , 671. und Neutr, rgia, rei’ ohne andere 
Kormen, und das Adrerbium roig dreymal, zeige und roırda, reunij 
dreyfach, aud in rergainze. Die weitern Bildungen gehn famtlid aus dem 
Stamm bes Adverbiums TPI hervor: zgınxovea, und fonderbar genug 
roınxovenv Eremy Def.”E. 641. wahrfheinlid aus rgunxovra Ferdov vers 
borben, zoisgllıms: bie Drdinalta, in einfacher Form zeirog, ov, @, 
or, roirn, rolrov nebft ber Pluralbildung zor dt ro/rav SI. u, 94. und 
in vertängerter rolraros, @, Teıden, n6, N, n9, rolzarov, und 
zeınxocıs: bie zufammengefegten Zahlen roıgxuldena, reignuuös- 
xdrn, ov und die mit diefer Zahl zufammengefegten Nomina: roixıre, 
zolyinva, zeiylazıya, roisreg, tplorog, reimlaxı, roinog, reimolor, 
solarugog, rgLoroızel. 
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« 4 Der Stamm für vier ift TETAP, woraus durch Umſetung TE- 
TPA, das Abvertium TETPAKIZ und TEZEZAP, woven TEaonpES 
zesoagag und reocaga , dazu von TETOP, riroges, reropx, woven 7 ö 
yovi rerog’ Ban Hef.”E. 643., und von einer dem deutfhen Namen 
näher ftehenden Wurzel IIIETP zlovgrs Dd. &, 70. =, 249. und mioveng 
Ji. 0, 680. %, 171. @, 238. Vom Stamm der⸗Wurzelzahl kommen reo- 
Gapuxovra, rEosagaßoıov I. %, 705., dom Stamm bes Adverbiums re- 
zeaxıg Od. &, 806. TETAP und TETPA; die Ordinalia reragrog, 
7. 09, und rergarog, rergueov, fo wie bie Adverbialform rergazdax und 
Tergaogo: Od. 9, 81. i 


5. Bon zevre bilden ſich mevrjxovra, mevrmaöcıoL, Xerrnnovroyvor 
I. ı, 579. Die Bildungen mevrdereg Db. y, 115. mevraeengov zeigen A 
jet E, welcher Vokal da, wo er nicht ſchon in ber Wurzelzahl liegt, wie in 

&, öetna, doch den Abdverbialftämmen ber Zahlen eigen ift, und aus 
ibnen in die andern Kormen übergetragen ift. Alfo aus IENTA nevraxıg 
(außer Homer), mevraye Il. a, 87. und bie genannten mevrdersg, mev- 
zuernoov. Eben fo in folgenden: oxro, Oxraxıg, Oxranvnuog u.a. Vol⸗ 
lern Stamm ITEMTIA zeigt das Verbum in auzdg dnnv mdsag meunoc- 
osrcı Od. 8, 412., aus dem meunwpoin Il. a, 463. Od. 7, 460. und niu- 
arog. n, 0» flammen, aus biefem aber meunzaio: Db. &, 257. am fünfe 
ten Zage, das einzige Nomen biefer Art im Homer, 


6. Der Stamm von FE ift ER. Aus ihm xega . . . Innaudexadope 
It. 3, 100. und farov, aus FE ifrxovra, Zönjuap und aus dem Adverbiale 
ftamme 'EZA die Form &faereg Od. y, 115. 


7. Bu ind gehört imzanaldene, und die abgeleiteten irraßosıor, 
Inrdersg, Intanoönv, äntanogog, inrarvloıo. — Die Drdinatia aus 
einem weichern Stamme 'EB (wie fieben, Thüring. feben) 'EB4, 'EB4O 
in kürzern Formen Eßdonos, EBdouov, und länger &ßdouaen Il. n, 248- 


8: "Oro kehrt nur in onrwonaudsxarn wieder, ben andern Bildungen 
fiegt entweber der Adverbiaiſtamm auf « zum Grunde: oxraxrnum SI. », 
723. Oxramodes Batradh. 300., oder eine weidere wie 'EBA, 'EBAO, fo 
OfA (adt) OT‘AO in öydoog und dydwxorr« II. 8, 568. 652. Das 
Ordinate auch hier in kurzer Ferm öyöoog, 57800» und in längerer: oy- 
doaro Db. y, 306. 8,82. Oydoarnv Il.r, 246. Diefe Formen auf ATOE 
feinen aus Üebertragung derer von tergarog, Öfxarog entftanden zu ſeyn, 
unb erinnern um fo mehr an den Superlativ, da in gewiffer Hinſicht jedes 
Ordinale den Begriff eines Superlativs bat, indem es von einer geg bnen 
Anzahl die hoͤch ſte ausdruͤckt. So ift z. B. ber achte mehr a'8 alle frühern 
Sahlbezeichnimgen einzeln, eben fo ber fiebente, fechöte u. f. w. 


9 ‚Bu dvvin gehört eine ziemliche Mannigfaltigfeit von Formen. 
Stammform ſcheint ENALNEFN) zu feyn. Diefe zeigt fid) im Ordinate . 
varn It. 8, 818. und feine Dehnung &ivaros It. ß, 295. Dann im Advers 
biale sivanıg und in dem abgeleiteten: sivasıeg, eivarıyes, endlid mit Wire 
derhotung ber erfien S in ivernxovra II. P, 602., was jedoch nicht 
fider it. — Daneben beftanb die Form ENNA durd) vprſchlagendes s cır 
we:tert in Zvvia. Bon ihr flammen dvvsaßolm» , lvveaaunyug, Bvvsann- 
zesg, dvveayıloı, Bor nachfolgendem o, @ fällt der Endvokal x aus: &v- 
veöpyvıoı Ob. A, 311. Evvemgoso Il. co, 851., wozu bey nadhfolgendem 7 
noch Zufammenziebung bes en eintritt: (dvveanuag, Evvenuae) dvviung, 
durch welche Form bie Lerart dovrixovra It. B, 602. ftatt der fonderbaren 
dvsonaovror eine Stuͤtze erhält, außerdem daB fie fhon in xal Evrıjnuvre 
mölnes Od. T, 174. fteht und dort durch das Maas gefchügt wird. 

10. Jixa liegt allen zugehörigen Bilbungen unverändert zum Grunde: 
dexdnıg, dexazıloı (wie dvrsayıloı), da gugeos bey Homer nicht vor: 
kommt, fondern nur avgior, auglas, uvgla, anne Bernir dexa- 
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zus, Öixwrog und deucis Ob. m, 245. deuddes I. B, 128. denddug baf. 126. 
das einzige Wort diefer Kaffe bey Homer, und dexdangv. 

11. Die nody übrigen Grundzahlen find zixosı, äxarov und zii. 
‚Bon; jener finden fid die Kormen elxocı It. P, 510. A, 25. Od. f, 355. 
&244. 1,209. 7, 249. und in der Odyſſee apoftröphirt: e!xos’ Od. ß,212. 
6,669. 1, 241. x, 208. (nicht eixosır, außer in ber Zufammenfegung #lxo- 
singe’ anomwa Il, 2, 349.) und als digammirtes Wort ($. 153, 18.) 
mit vorjhlagendem #: £sixocıv Sl. «, 309. &, 217. ı, 189. 281. 4'847. 
Od. a, 280. und Zelrocs Il, ı, 128. 265. x, 810. 0, 378. 470- ‚7,244. 
Od. d. 530. 778. u, 78. =, 250. 7, 586. v, 158. (nicht apoftrophirt 
8sixoc’). Das Adverbium aud bier mit @: slnooanıg IL. ı, 379. und ba= 
‘raus Zeinoodßorov Db. 7, 57. deixoodßora Od. «, 481. und mit ausfallen 
dem a: 2erxocögoıo Dd. ı, 822. Dagegen haben die in folgen Bildimgen 
ohne Vorſchlag gebraudten Formen ı: Elxoalusrgo® und das oben erwähnte 
&inocırigır”, i 

12. Enarov kommt außer in diefer Form nur noch in Bufammenfeßung- 
en vor: äxaröufßn, EInardußosog, ixaröumodor, kxaroumolır, xarou- 
vAor, Exarovkvuyos. — Von zikıoı findet ſich zufällig nur das Neutrum 
ziııe Il. m, 471. ide’ IL. 8, 562., und bie abgekurzte Form in der zuſam⸗ 
menfegung : Zvrsazılor, Ösxazıkor. ä 

18. Die abgeleiteten Bezeichnungen ber Behner von 80. bis 90. haben, 
wie wir faben, fo weit fie vorfommen, ‚olle 7 in der Mitte: rgınzorr« und 
zoımrosio: u. f. aufer resoapdxorre, wo der Rhythmus die Doppelung 
aufhob, und dydoxovr«, wo Zuſammenziehung aus 6ydorovr'eingetreten 
ift. Die Eigenthümlichkeiten der einzelnen find bey den ihnen entſprechen⸗ 
den Grundzahlen angemerkt. - ’ Ewa I 

14: Die zufammengefesten Zahlen von 11. bis 19, find entweber unmit: 
telbar aneinander gefügt 3. B. Fröixa, Övwdrn« oder Öudera und ſo in 
die zugebörigen Bildungen hbergetragen: Evdexdep, 7, Evöcnanngu IL. 9, 
494. Ömöszarn, Övmösxaßosor, oder durch xal verbunden: Övoruldsze 
Il. ß, 557. reisnaldsna, buxaidene. imrunaldene, Onronuldese,, Dab 
es nöthig fey, die drey Worte durch die Betonung in Einen Begriff zu vereinis 
gen, zeigt theils die Abfchleifung des Z in duxatdexe, theile die Uebertra⸗ 
gung, 1 fo vereinigten Form in das zufammengefegte- Euuaıdenddwge 

» 6, 109. i — 

15. Dieſe Verbindung hört über zwanzig hinaus auf: ‚öde zul elxoa’ 
Dd. 1, 241. %, 208., Und felbft misvpfg re mai elxocı Od, m, 249.5 doch it 
aud) bier miovges zul elxooı zu lefen theild wegen des Digamma in elxoaz, 
tbeils auch weil ze ai Gegenfag in bie Zahlen brädte: vier und (oder 
Si imanip. z. B. 0vd’ el mor Öexinıs TE.Hul elonanız rose doln 

.4, 879.5 1 na bey Urb 

A | 









Anmerf. Ihr eigen aber (Eivn ı 
58.) find außer den erwaͤhnten 
men analoge aurjunp, marnuap, 
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6. 204. 
Subftantive 


1. Folgendes find die epifchen Formen: 


Singular. 

N. Iiyav yo uvm 00 — 

G. tuio⏑ tutio vio⏑ cfio Eo lo 
Zud ed 0 08m do 
Zusdev 08dEVv TEoio &dev 

D. |iuod ou ol To &oi. ol ol 

reiv iv 
Akk. u6 me 65 68 E E56 
uıv 
Dual. 

RN. Ivo) {2109 POS, 

volv vol 6poiv Opwi 
. |v@iv 6poiv 

D. \vaiv opoiv par? Hpmir 

A.\vo cp cp@ 

voi pol oꝙus 
Plural, 
N. Öuusg va. 


äuuss 
—* Nuslg (dmiee) vusig 
6, Inutov yuslov vuiov üÜuslov oplov opswv 
opElav 
— cywv 
D. Izumm Zum Bumv Dune oolouv, ot Opıaıv, ds 
nuiv um vulv uw Il. 6ꝙpiu opıv 


nu x, 661. op 0p* 
Akk. zus Dune Gping  Göpeag 

nu ẽᷣcec Üutag opas op8 

weg op 


2. Die Kormen yo, wor und &uusg verglichen geben ald Wurzeln 
ET, MI, AM, von benen bie beyben erftern bey uns in id und mir 
übrig find, bie dritte im englifhen am die erfte Perſon von to be (feyn) 
vertritt. — Der Wurzel MI entfpridht in den beyben andern ZI und TI, 
wovon naher, und diefe dreye werden wir als Verbalfuffire, 3. B. Zu—uf, 
2c—ol, 2s—zl nöthig haben. Aus EI’ entftcht durch die Varagoge (NH) 
die Form Zyavn, melde fi bey den Dorern erhielt *). Aus Iyarn iftges 
kuͤrzte Korm dyov, das jeboch fein N bey H. nur da erbalten hat, wo es 
vom Maafe gefhäst ward. — Bon ber zweyten Derfon ift TT (tu, DV) 
Grundform, paragogifh TTNH in Tivn 8’ Fornnag Sl. 5,485. vergl. 
3.5262. 4,237.u.0. ZT und TT laufen ats zwey Formen von gleichem 


*) Vergl. Apoll. Aler. m. ’Avrov. ©. 924. B. Bekker. 


— 


“ 
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Alter, aber verſchiedener Analogie, neben einander, und im Homeriſchen 
tommt T nur in einigen Dativformen zum Vorſchein. — Für die dritte 
Perion wird vom Apollonius Aler. *) und von Andern "I. nachgewieſen. Eis 
nige lafen es in og ! ünac« "Log (dit, as wur, ünaca"IAcog) IL. 2,410. 
und bar, Heyne. Das lat. is zeigt, daß diefes Pronomen voll IE lautete. Daß 
e3 ferner das Digamma hatte, ift bekannt; aber ZIE mit DIES-ER, wie 
duo mit (dzwo) zwo, vergliden, fodann mit zig, zi und der britten, Pers 
fonalendung (u, 0.) ze, zeigt als Urform TFIZ, aus der rıg und gıs 
eben fo bervorgingen, wie Pre und Irje aus PPng oder Iıpro. Kür bie 
folgenden Caſus ging I in E über, £o, E, das aud in DIE-SER, These 
vordrängt, fo daß s nur in einigen Formen, iv, uiv, viv, ſich behaups 
tet bat. 

8. Genitiv. Die Formen EMEO, ZEO, EO gegen MT, ZI, TI 
gehalten haben I in E verwandelt und von OL, dem allgemeinen Genitivzeis 
den gleich den Formen erfter und zweyter Deklin. das Z abgeworfen'**), 
— E vor MEO ift ald Vorlaut zu betrachten, auf den wir bey den Vers 
ben zuruͤckkommen werden. Der Zufammenhang der Genitivformen felbft, 
Euto, gezogen @, Zuslo, zufammengezogen, Zum, enklitifh, neu, und fo 
die andern, ergiebt ſich leicht. Die Kormen Eusdev, [27 Edev, haben 
bie Adverbialendung zur Bezeichnung des Gafus, wie Alsvurndev, "Iöndev 
u.a. — Die Formen Zuoio, 0oio ftatt dusio, oeio werben auf bie Stellen 
beſchraͤnkt, wo fie Genitive von Zuög, og find. — Teoio aber behauptet 
fih unangreifbar nur an Einer Stelle: "Odvssautvoro -zeoio Il. S, 87. , 
wirderholt 468., „in einem Buche, weldes des Auffallenden und Einmalis 
gen mehr enthält, als irgend ein früreres“, fo Tange der Fundort von au- 
N rsolo, neo! od, bey Heſychius nicht ausgemittelt ift ***). — Eeio bey 

uttmann ($. 67. Anmerk. 6. 7.) ſteht nicht im Homer, nod wird die Form 
vom Apsllonius erwähnt. — Der Apoftroph im Genitiv je ollyov II. 
%, 789. 08i’ Ors xev Il. &, 454. vergl. Ob. $, 462. ift nad) ber allgemei⸗ 
nen Regel unftatthaft, da er durch andere Formen oed, Zusd kann gehos 
ben werb:n. ; 

4. Dativ, Die Urformen, welche bey den Dorern.fid erhalten, find 
— Zuslv, dulv, zelv, viv, Ziv, lv, das alte N der Dative im 

ingular bewahrend. Nur rei» ift im ‚Homer geblieben, und das allein in 
ber Odyſſee d, 619: 829. A, 560. o, 119. grfhüst durd; das Maas, dem 
Zuol und &oi eben fo zufagten, wie Zuiv und &iv. Nach abgefallenem N 
haben EMI, TI, EI und I durd Aufnahme von O ſich ermeitert,, Zuol, 
vol, ool, &oi (genauer wäre of) und ol. MOI und TOIY find ftets en= 
klitiſch. Das aber Zv ber epifhen Sprache nicht fremd fey , ift durch bie Ans 
führung des Apollon. +) aus Hefiod iv 8’ adra Havaroıo rauing bes 
kannt, welcher Stelle ganz parallel fteht: ol 8’ aura xaxd revzus arg 
All xanı redzor dr "E. 248.44). — Dahin gebört auch ou» de apır 
fl. avro Hymn ım, 19. (vielleiht adv dt iv) und Beide iv oyır 
&povea ft. «vr Hymn. A, 9. Vergl. $. 186, 3. 

5. Alkufativ. "Es (sese) mit zurüdgegangenem Accent, wie Fsıg, 
Eedva, in Fe ö’ aurov Zmorguvsi II. v, 171. vergl. o, 134. Die Atkuſ. 
ulv der Ioner, viv ber Dorer und Zragiker, find aus FIN entftanden, was 
N als Alkujativgeichen hatte, fo wie TIN ftatt oE +++), und nad Ausfall 


*) Apollon. m. Avrov. ©. 830. B. Vergl. Hermann de pronomine 
euros in Actis Lips. Vol. I. ©. 64. und Schol. zu St. a, 237. 

**) Vergl. Apoll. a. a. D. ©. 855. A. 
v.) Bekker ©. 158. 

+) m. 'Avror. ©. 366. A. 

++) Vergl. Ruhnken. Ep. Crit. I. p. 198. ed. sec. 

tt+) Bergl. Apoll. a. a. D. ©. 365. B. 
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des F als ſchwache Sylbe durch M und. N geftügt ward. Daß aber uiv 
und E nicht nur für dad Männliche und Weiblide, fondern auch für das Ges 
ſchlechtloſe gebraucht werden, zeigt axjmrenv . . . megl yag dd E yal- 
nos Aeuer Dille ze nal ploıör" vv aörd wın vles Ayamv 'Ev mu- 
7 Yopkova Il. a, 236., ja Ffelbft für auras Hymn. y, 268. veuirg 
ÖE E xınijgnovan . ».. Tdg, » . wenn dort nicht dd re war. 

6. Der Dual ber erften und zweyten Perfon bat die den Lateinern 
in NOS, F70s ge Stämme NQ2, ZOR, entweder bloß: Na zus 
fällig nur im Atfuf. No araßnoausnoı Od, 0, 475. 6mov rs ve rieı Od. 
", 506. und spo N. Hd dn spa — Feidaivsrov Il, «, 574. vergl. SL. 2, 
782. v, 47. At, Zeus apa — xiler" 219; uev SI. 0, 146-5 oder mit dem 
Suffir FIE, wie nobis, vobis, fo NAFIE, ZOAFIE,. Diefe vollen 
Formen zeigen fih, doch mit N fl. I, wie div ft. dig, für Nom. in: vo- 
iv 8° dndünev Ölsdgor Il. m, 99, vielleicht auch dAA” Emev, öpga opwir 
2ügpgoavrng drıpijrov Ungoriow pllov Trop Ob. 9, 52., wiewol biefe 
Stelle nicht fiher, da spm@iv aud als Dat. gefaßt und zu Itoe gejogen wer: 
den kann, und fo atıch vielleicht für Aktuf. in Heol 4” wraforv oifur, OR 
voiv dydoaveo zug’ allykorcı ülvonre"Hßns raganvdı Ob. ı, 211. 
In 6 opwi moolsı It. «, 356. lad Zenodot eienfalld pur» ngolsı ohne 
Nöthigung des Verfes, zum Zeichen, daB die Korm oparv außer Gen. und 
Dat. auf fehe alter Aurorität ruht und nur durch fpätere Schuien der Gram⸗ 
matiker befchräntt worden iſt. Im übrigen find die Kormen für Nom. und 
Att ohne IN vor und por und mit N für den Dativ gewoͤhnlich, 3. B. 
vi» dninraro nisrög Eruipgog — Ov vor — ?rlouer'iv neydonıcı II. 
0, 487. — Der Genitiv mit N ftcht nur in zwey Stellen: dveude — voir 
St. —9 88. und dmö spoiv Od. #, 171. Untergefhrieben ift Iota allein 
in za por ye yivog anokm)s roxjov Od. d, 62., woran ſchon die 
Alten Anftoß nahmen *). Wabrſcheinlich ſtand dort ein, wenn auch ſonſt 
verſchollener, Dativ ohne N: wpaL yevog, ſo daß dieſes N im Dual kei⸗ 
nem beſtimmten Caſus eigen war, ſondern nach Bedarf des Verſes ſtand 
oder fehlte, und fo dieſe Caſusform (voll vöpır) jene urſpruͤngliche Unent⸗ 
fhiedenbeit, die wir bey dem Suffir DIN in den Deflinationen nachgewie- 
fen, aud hier behauptet hat. — Auch für ben Dativ der dbritten- te it 
ein spot» vorhanden, aber ſtets enktitifhhr yvuoco ur Epwir dp’ üg- 
nacıv ondas Trnovs Sl. 8, 402. läßt Zeus durd) Iris der Here und Athene 
fopen; und Jeis zu den Göttinnen ſeibſt fprehend: nnellnos — yvıoosıy 
ulv opiv dp Apuacır wxiag Frmovg daf. 416. al spmin dög d- 
yeım Il @, 388. nicht ohne ungegründeten Widerfpruc der Scholl. Vergl. 
1, 628. 0, 155. Dd. ö, 28. 1,81% ©, 827; — Für Altuf. der dritten 
Derfon allein ift opwe ebenfalls enklitifh: rise’ dog oymr Hear Il. 
@,8. vergl. «, 546: A, 751. DO. #, 817. und Elan op’ Alıwre Sl. o, 
531. ++). Zpos für bie zweyte Perfon flatt apwi-lad nad Apollonius 
©. 374. Irion in aupoziom ydo sp@L Yılzi SI.n,280., zu welcher Korm 
dann vos fi. vor ald Parallele gehört, welche Apollonius aus Antimahus 
. Plural. Nomin. Die ältern Formen find Zupes und Yunes +**), 
die nme AM und TM mit dem Zeichen des Zufammenfaffens EZ (in 
is-o, drinn, alfo AMEE, id drinn oder drunter, folglid wir), bie 


) Xpollon. Aler, x. '4vr. ©. 870. A. Baldenär zu den Phöniffen B. 
171. ändert 09 yag Op» yE yErog. 

»*) Apoll. Aler. m. 'Avr. ©. 873. C. führt noch aus ber Thebais an, aus 
dem 8.3. ro al 0pw yeivaro unrno, allo pw obne E (weshalb 
aud It. 0, 581. ber Apoftroph zu tilgen feyn wird) und aus dem 1. B. 

donaolog rd pw äye olnnde. ° ' 


***) mit dem Leni Öpueg wie äuues’ Vergl. Schol. zu ZI. a, 385. 
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andern ge ehrt; “HMEEE, ‘TMEEF, nuets, vers. Die zitachörige 
Form für die drikte Perfon wäre SDEEZ, opeis (aus TDIEZ, ZOIEZ, 
er drunter), doc) ift fie, obwohl analog, dem Homer unbekannt und war 
weder bey Xeolern noch Dorern im Gebraud. Vergl. Apoll. ©. 878. B. 
vergl. ©. 880. B. \ : 

8. Genitiv, Die alten Formen Zuumv und duuov. gleihen Maas 
fr8 wie die weichen 7usov, Uutov, kommen eben deshatb nicht, zum Worz 
fein. Zunacov, Unia» gehört opfov, spmv, das in zo 0ptwv molieg 
aanöv.olrov dn2orov Dd. y, 134. enklitiſch ftebt, aber nicht enklitiſch ftehn 


darf ald opwvin par zT’ aurwav Il. u, 155. Tr, 302. 

°. Der Dativ duueoıw bey Alchus +), verbunden mit opiarv, läßt 
als Urform AMMEZIN und HMEEIN u. f. ‚annehmen ,; woraus Aupır 
und nuiv u.f. durch Verkürzung entſtanden, wie spiv aus .opicw: In 
biefem opiaıw felber tritt das Stammjota wieber hervor. — Die Entlifis 
verwandelt zuiv in Muev (andere bezeichnen nulv **)), uw, aber gebt in 
tv Über, wenn der Vers Jota kurz fordert, 3. B. oV uüv ML» dmo 
sxorod oBÖ ‚ano ÖdEns MoBtiruu Baalkıa Od. A, 344- ucıa Ö’ nuıv 
drsilnoag dyogsver Dd, v, 272. — Die entſprechenden Formen von vuiv, 
nehmlid Fuer und Yuıv, finden fih nicht, ſondern an,ihrer Stelle ift u- 
av , \vie denn auch Aue» den Raum für Auev beſchraͤnkt hat... B- ovdE 
no” vuiv Ovuos dv-eupgoovvn Dd. %, 464. 0 d. Univ uvglov wor “Ak- 
0: Od. 0, 453. — ‚Eipiv außer der Entlifis, alfo orthotonirt „führt: Apol- 
lonius ©. 835. A. ‚aus Heſiodus an: oplv d’ avroig uiya ajua, wahr 
fcheinlich aus "E. 46., wo jego c0i z’ «uro ueya ara ſteht. Auch im Ho⸗ 
mer gehoͤrt es in mehre Stellen, z. B. "Isov ydg 0pıv mdcıy dunzdero 

1.1,454. zaod ÖL opıv kuuoro Ölguysg Tazoı borasıw Il. €, 195. 

u.a, Zope ift immer enklitiih; aber op’ ft. opı It. &, 205. Od. 7, 440. 
vom Apojtroph durch Synizefe zu befreyen. a 

10. Akkuſt Neben duus; Dune, die aus. AMMEAZ,/TMMEAZ 
abgekürzt find, wie op aus opeag, fteht gleichen Maaſes Furs in und 
Nuag Unenpupoı Dd. 7, 372. , nirgend-dung, aber deminjung analog opds 
in uiya Öbopag dmospnikeıs zovoio Sl. e, 567. gefhügt außer der. Anas 
logie durch Apollonius, Hefyhius und Et. M. gegen das nun afgenoms 
mene opsag. Offen bleiben immer nueag, Yueas, opus, und nach Bedarf 
mit Synizefe: zul opeag moög-uödon Zsımev Il. x, 140. u. a. Zipe im⸗ 
mer enklitiſch. , i 


: $ 208. 
Bon ber Enklifis und Orthotonefis ber 
Pronomina, 


11. Die enktitifhen Zormen find in dem Paradigma ohne Accent 
oder mit verändertem Accent gefchrieben; doch ſchwankt in ben jegigen 
Ausgaben nod) vieles im Gebraud) der Enklifis ***). Im Allgemeinen 
bört die Tonloſigkeit und mit ihr die Enklifig auf, wenn 
ber Begriff bed Pronomen aufirgend eine Weife geftärkt 
und hervorgehoben wird. 

Anmerk. Daraus folgt zunähft, daß der Nom. kycs, ou niemals en⸗ 
klitiſch iſt, weil ex immer nur zur Hervorhebung des Perfonalbegriffes 
gefegt, im Übrigen aber ausgelaffen wird. Ueber aurög, als Stell⸗ 


*) Apoll. a. a. D. ©. 838. a. E. 


**) mıdavaregov okUvEv 79 noWen® Tod Muıv nal Exzeivsy TV TE 
ktvealav. Der Scol. zur angef. Stelle, 
*—*) Vergl. Bekker &. 161. u f. 
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vertreter der dritten Perſon war man zweifelhaft. In unſerm Homer 
bat es ſich nur in xöe Yag avrov Fgovro »or& orndog II. u, 204. 
mit der Enkliſis erhalten. 


12. Diefes gefchieht erftlich dadurch, daß ber Caſus des Pronomen 
don einer Präpofition *), einem Adverb, Adjektiv oder Subſtantiv re 
giert wird: dugi £ nanınvag St. ô, 497. dno £o Il.2,343. 9,163. v, 261- 
u.a. 2v ool unv Anka Il ı, 97. air’ Emi ol ueuamg Il. p, 174. megl 
0io Il. y, 187. o&dev avriov Il. &, 280. Tcov Euol pacdaı Il. a, 186. 
zen osü koouaı Il. &, 409. 0Edev — Beol udxugss Aeldtovro Il. 6, 

97. ‚Ella wor alvov äyos o&tev kooeraı Sl. d, 169. Sehnſucht nad 
it, dgog ou, bein Schmerz, wäre enklitiſch, fo sie ing ev, beine 
Wittwe. Auch das Regimen ber Verba hebt Enklifis auf; Außer 
wenn der vom Verb. regierte Cafus außer Beziehung auf andere Wörter 
aber ohne. eigene Wichtigkeit fteht, 3. B. nileui us — wöngacdar Il. 
9,74 podsa, sl ue owwozıg daf. 83. ovdE we melöcıg daf, 182. n. a. 
znv.ol nogs Goißog "Anöllmv Il. &, 72. xal ol meidovrar Axcuoi daſ. 
70. doch tritt in ganz gleichen Fällen häufig ſtaͤrkere Betonung ein: and 
®vuoo Mällov 2uol Eosuı Il. &, 568. tis yap 08 Beov Euol üyye- 
lov iaev Il. 6, 182. Fushlev dpol zunn ande’ Foscdur Od. &, 165. &Ü- 
1.0d«. Zub vinzoaı Sl. p, 501. Vergl, It. 2, 837. 462. 8, 275. %, 554. 
18. . Sodann in Gomparativverbindungen: gYägregos siu oder Il, 
186. ot fo pegregol slar Il. B, 201. cEo — zegEıdregov baf. 248. 
U ausivovı porl Il. 7, 111. 080 moAlov auslvov daſ. 114. Fo usy 
unslvora para SI. B, 299.5 daher mit ye. oo y’ eüyerau eivar usivov 
8, 178-5 alfo nit Erel ed pnuı BinnoAv pigrsgog elvar Il. o, 
165., fondern Zmel &U pri, wie dnel ato prol’Pin moAd pägregog el- 
var SI. 0, 181. 

14... Folglich auch in Gegenfägen anderer Art: dvridıaoroln, 
dvrıdımorsilönsvonm. ©o jun d’ zus zeıoos Elovca, pilmv dno- 
vospıv iraigav Db. u, 34 Apollonius +*): ogPorovouue» youv ro n 
d’zuf. . . dudro avrudinoreAlöusvor moögwmor zov kraigav. — Even 
fo maide 8’ Zuol Aöcas rs Dlinv Il. c, 20., mach dem vorhergegangenen 
Wut» ubv Beol doiew . .. . 'Ernigoai .. was die Grammutiker kage- 
615 drkoov moogarov rugulaßousten ***) ober Tapkfunrwnıg avrıdın- 
OrsAloufwov RgOgEmoV nennen. Od yap mazors u’ ode Pedg foos— 
lödunosev — ig 0Eo vör Fonuas I. &, 323. Alſo nicht wg 0’ adrwg 
zal nslvov — Ög 08, yuvaı, Ayanal re rend re Ob. 6, 168,» 
Tondern sg oe, nicht Zeug 0’ avrög veusı ÖAßov Orlvumos dvtgu- 
morı0ı» ul mov aoı ray Lömxev daf. 190., fondern zai zov cob 
Eben fo werden zu ändern feyn II. &, 206, ı, 615. *, 851. v, 305.,und 
niht xaAd» ror oUv Zuol Tuv xnösım, ös as us ajön, fondern ös x” 
dus ajön: ; 

15. Xerner tritt Orthotonefid ein, wenn nah dem Pronomen noch 
avrod, auro ff. oder ein anderes auf das Pronomen zurüdbezogene® 
Wort geftellt wird: Mugusdöveocı zıpavorsaı, 7 Zuol avro Il. x, 12. 
co! ö’ auro rod Eyav Emıräilouar Il. r, 192. 7 yag Fusilev Ol aurg 
Sdvarov ... Aurdodeı II. m, 47. demnad) ift It. «, 324. vergl. r, 416. bie 
\Entuifis aufzuheben, fo wie in co, adro It. ı, 521. vergl. ©, 810. — Od. 
8,601. &, 89. #, 800. , 583. und für ros avıo Od. &, 187. co} aura zu 
ſchreiben. Berner Zusd bovros Il. 0, 88. Zusd ndgog Eulveg edbaufrvoro 
daf. @, 458. aruyeonv &ut Il. 7, 404. datg Zusio xuvög Kaxoungavov 


Il. &, 344: 08dev Ö’ Eya ovx alsylin zwoutvng Il. 9, 477. Alſo nit 


) Örav ydo mwogößeoıs A usrd dvsavuplag, ogborovsizu 7 drzavv- 
ula Schol. zu It. &, 868. 
**) zeg) ovvzdh. ©. 119: Bell. — ***) Daſ. ©. 121. 
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molldxı jr 0.0 margog dv ‚neydgousıv Axovoa Evzouirns Il. a, 
896., fondern ya o£o, ag od 08V Hoye Exvsouteng ak: zo 31.9, 483., 
nicht arevesı dE ut yuuvov Lovuree Il. X, 124- r, fondern 6’ Las. Aehnliches 
iſt zu aͤndern in uEv ev fwoveog SI. v, 70. ol mgoreen —* y» 58. neben 
vol agoriow * — xEloE us voorjoavee Od. &, 619. Ti oe zen, tolo⸗ 
lövra Od. &, 8 


Anmerk. der Begriff von «vrog nicht unmittelbar mit dem 
Pron. Subft- zufammen, fondern ift das Eine nur eine nähere Beftims 
mung bes andern, fo bleibt die Orthotonefis aus, und aurog, wird nicht 
nur ver, fondern auch nachgeſeht: Evgvakog ö8 E aurov dgesadacde 
Zussocıw Od. #, 896. nie fi ſelbſt oder ihn felbft, fondern 
ibn, nemlid ihn felbft, den Odyſſeus, und diefe Bälle find dem 
Artikel und Pronomen mit nadhtretendem Nennworte parallel $. 234, 
17: — Eben fo el utv Ön Fraguv yes nelevere u’ aurdv Lotte St. 
%, 242. daß ich einen Genoffen felbft mir wärle, ’HE uıv aurov 
murgög dacsıs uynodivar Db. d, 115. oder ihn, liche felber des 
Vaters gedenken, und. fo bey vortretendem aurog: aurm ros Herdmıöh* 
&yog Fosseaı Il: 1,249. felber wird es dir in Zufunft ein‘ Schmerz 
feyn, was wir wegen Unbeftimmtbeir dee cafustofen felber nicht, fas 
gen. zZ 8’ avalverar NÖF oa Ömgw. Avrov or podteodas Ev Ag- 
yeioıcıv Avmyzv Il. ı, 680. ſelb ſt ſollſt du bedenken. 


16. Endlich wird die Enttifi 8 aufgehoben dur bervorhebende Parti- 
keln: yz, ng, J 2 5 yag Zuoıye Znucıv’ Il. co, 295. 0VÖ’ av Fuor- 
ye terkain — £ ösodaı Il. ı, 873. und mit xal: zul Zuol ys Il. J, 
366. oV 08 ge kr Db. P, 275. Bergi. Od. 7, 214. 8, 488. 2, 399. 
alle niht odre ney "iv „neyagoıcı Od. A, 198, vürE WE y’ dv vıjsacı daf. 

., fondern dort oör’ Eu’ Zvi und bier odr ui y’ &v, wie in bey: 
I früher geleſen ward. Aehnliches ift in zol ye Enog Dd. o, 27. I. zoi Te 
Eros aus einer Wiener Handſchr. un o£y’ Od. @, 386. l.un cẽ y. olce 
ep Dd.Y, 14. I. ol ae nie. Vergl. Bekker ©. 162. Anmerk. 14 


17. Dagegen wird die Enflifis gefordert für die Genitive bes Beſitzes, 
und deshalb dem margög 0Eio vorgezogen zazepog 0oio Sl. w, 43%. und ift 
in uryaßvuov 0zio Yornog Sl. a, 335. aus der Harlej, Handſchr. coio 
aufzunehmen. — Bo Trennung eintritt, ald Auarı zo, Or 2usio Heu 
Okrıs jyaro yovvav Il. 0,76. vergl. Il. d, 348. 2,454 Db. r, 848. 
ift keine Verbindung (ovvraßıg), fondern Anreihbung (magdrafıg) 
der Begriffe anzunehmen, fo daß dort ayasttaı in gleicher Weife auf Zusio 
(mid; zu berühren) und auf modw» (die Füße zu berühren) zu beziehen 
ift. — Auch durch Voranſtellung wird dieſer Genitiv der Enkliſis enthoben, 
als: oo Ö’ darda avosı üpoveu Sl. d, 174. 


18. Eben fo wird Enkliſis gefordert 

a. für den Dativ, der ftatt ded Genitivs fteht, 3. B. dcoe dE ol — Zikrmw 
Sa, 104 & d8 ol Nrop — weoumpıke dir. 188. , weshalb in 09 
80» olxov Kndeoxov Od. Y, 8. Wolf aus Euſt. ofre ol olxo» aufge: 
nommen hat. weya 8’ uw 0005 ndleı aupıraldyper Ob. ” 177. 

b. für den Dativ der leifern Aneignung, fo daß pouteo®” L og vuis 
moöuazog Ördunuevog zdösı IL. &, 482, wo eine Handfgrift Yauuın hat, 
Buıv zu [chreiben ift, und 

©. für den fogenannten Dativ des Nugens (dativus commodi): öpg’ Au 
äudsoyov iAdoosaı II. a, 147- our Ö’ Huv Öaira zagafy baf. 579. Älſo 
aud in fAnog 'Olvunıog Eoosras win baf. 588. I. Ausr, und fo auch II. 
8. 339. Od. a, 166. x, 464. 

Anmert. Die Stellung bes Pronomen vor dem Beitworte führt zwar 
Orthotoneſis herbey, und wie dos nos und duol dds, fo unterſcheiden 
ſich auch dreihrjom de zo ode Il. a, 181. und ool uiv dj, Mevilos, 
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xarnpeln nal Öreidog "Eooeres SI. 0, 556. Doch ift in der epiſchen 
Sprache diefe Scheidung nicht ftreng eingehalten, und der in folden 
Beziebungen noh ſchwebende Sinn dirfelben Sprade laͤßt ſich auf 
die eine und die andere Weife leicht beugen: Zuk Ö’ Fyro xal mgogssı- 
ns Od. 2,91. neben Eyvo Ö& yuzr we nodwnsog Alaniduo baf. 470. 
oder auch entlitiſch: Mn os, yigov .. . zuga vnvol xızeio . . - un 
vv To 09 zgaloun onnjnre99 Il. &, 26. 


$. 206. 
Adjeltive und andere Pronomina, 
19. Formen von rig: | 


vom unbeftimmten tig vom fragenden zig 
N. I es di rig ri tin 
G. | ro zio St. @, 128. | 
rev | red It. 6, 192. zugleich relativ 
D. | teo | | 
ıw 
Akk. ve u tive dd 
- Dual, 
N. Jrivs 
Plural. 
N. Jriveg rivsg 
A| zıvag ziov allein SI. o, 887. 


20. Wir fahen oben zig gleihftämmig mit T, Eo. Des» 
halb ſchlaͤgt es in die Deklination diefes Pronomens mit rzo, 
ev, do, red hinüber. Zugleich liegen die Keime der andern 
Deklinationen darin, der zweyten in dem verdichteten O rap 
und zo ftatt reoı und roı, dann der dritten in ive, vive, vivsg, 
Tivas. . Ä 

21. Tis, rı mit den Vofalen O und H entwigelt ſich in 
TOZ, TH, TO, woraus hervorgehen 
„0  .das Relativ 
no das epifche Relativ 
ö 7 706 der Artikel. 

22. Man fieht, das epifche Relativ ift nur durch den Ac⸗ 
cent vom Artikel verfchieden und hat mit ihm auch alle andere 
Formen zod, zig, ro gemein, ohne daß deshalb die andern 
Formen von ög und O auögefchloffen wären. O und Og liegen 
im Streit bey folgendem apıv. © opır fchrieb Ariſtarch, vergl. 
Etym. M. ©.614. 3.12. Ög opır Andere, vergl. Heyne zu SI. 
a, 73. — Im Nom. Pl. bleibt = nach Bedarf des Verſes: ot, 
sel, Te. 

23. Die Demonftrative bilden ſich aus TOZ, TH, 
TO und dem Artikel: (6— zog) odrog, (df— rn) avım, 
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(Td— ro) roüro. TOZE (StammTO) mit neuem OL giebt 
(To— og) rolog, mit odrog rorodrog. Außerdem find Demon 
ftrative 0, was die genaueren Alten dann betonten 3. B. od iv 
Övoousvov'Treplovog, ot 6’ avıovrog Dd. ,24.*) Ferner 
Ds, öys und öde, von dem dieſe Dative merfwitrdig find: 
roigsdesı Od. p, 98. Toigdeooı Il. %, 462. Od. x, 268. v, 258. 
roisdsocv Od. B, 47. 165. als Verſuche der Sprache, auch die 
nachſchlagenden Sylben durch Beugung zu beleben. 

24. Aurog (aus rog und «F, dem intenfiven A, zuſam⸗ 
mengefeßt, wie avegvoav aus aF und Eguoav) wird bey Ho— 
mer vom fubftantiven Pronomen immer getrennt gehalten: «u- 
zo uoı Il. €, 459; 884. u. a. Zuol aurn Il. x, 451. ’aüro Tor 
Dd x, 345. Eoi wuro Il. v, 495. 6E— auröv daf. 273. Ladınv 
Il. 162. as) er 

25. Der: AR. avzov ift enflitifch in xoͤbs yao wurov !xov- 
a xare Orhjdog SI. u, 204. #*#*) Hermann will die Enklifis 
auch auf auro und aura ausgedehnt haben SI. Y, 25. 0, 43. 
6, 269. Od. d, 110. 8, 347. 4,205. 0, 367.9, 196: D. B,-359. 

26. Die Relative ög und öõ ſetzen ſich noch weiter, jenes 
mit rıg, re, diefes mit rıg zufammen, Ögrıg, Ogre, Orig, wos 
von folgende Formen vorfommen, fämmtlich männlichen oder 
unbeftimmten Geſchlechts und mit O beginnend, das, da der 
Caſus durch die Beugung von zıg angedeutet wird , ſelbſt Feiner 
Beugung unterliegt. : 

. Singular. 

N. Gris Od. @, 47. u. a. or SI. «, 85. u. a. 


—— özzı Il. &, 408. 
&. | örev Od. 0, 421. 
.. | Orzeo Od. a, 124. %, 877. 
örrev Dd. E, 121. 
| 800 St. 8,325. Od. a, 70. H. 0, 156.1) 
D. | Orew II. 0, 664. Od. ß, 114. 


oro Il. u, 428. 2) 9 un Heſ. B. 21. 
Akk. 68rivc Il. x, 450. ot und Orr 
Plural, 


&. | örewv Od. x, 39. 

D. | orkoıcı Sl. 0, 491. 

Akk. Orıvag daf. 492. &rıv’ Il. c, 289. 
ovustivag SL. d, 240. &00«, &00 3) 


+) Apollon. m. 2. ©. 98. 
+4) Vergl. Apoll. a. a. O. S. 189. uw. f. Reiz zu Def. Theog. 470. ber 
Ausg. von Wolf. — Stellen im Pindar, wie 0» warne Fysı Koovog 
droiuov auUrm nugsögor DI. 2, 84. (189) und ähn!. zeigen, daß auch 
ihm, wie duavro, oavro u. a., fo aud.avzoV, aurg, bie hier und 
da fih eingefegt haben, fremd gewefen find. 
HR) Vergl. Schol: zu It. u,.204. Hermann de Pron. aurög © 65. 
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1) Im Hymm. a, 156, ftand fonft row, offenbar ift 6ov aus 
Öreo nach ausgefallenem z entftanden, fo daß zo in ov ftatt , 
in ev gefchloffen ward, wie bey vorhergehendem Vokale 
auch in dtovg und oxelovg geſchah. — 2) Doc las Zeno— 
dot auch hier Orion, was Wolf aufaenommen. — 3) Il: «, 
654. ı, 367. x, 208. 409. v, 127. Dd. 8, 188. 7, 197. 
Herodian zu Sl. @, 554. leitet eö von & und o« flatt rd, 
was bey den Megarern geblieben war, und &00« ftatt &o« 
wie orrı flatt Or. Daneben aber ſteht @06@ nach Ömoie in 
eine wor, Ömroi’ 60a zegl 7008 eluara Foro Dd.r,218. 
was für welce flatt zive, was auf andere Analogie 
binzeiat. 24 ftatt re nabm auf ähnlidhe Weife- A vor fich, 
wie TOX in AFTOE «vrög, und ging durch ATEA in 
&00« und &00@ Über, je nachdem es außer oder in ber 
Relation ftand. Ueber den Hauch vergl. Heyne zu Il. 
a, 564. 


97. Neben ben gewöhnlichen Formen der Poffefive, die 
$. 78. hergeleitet wurden, ftehen mehre befondere: 


Zuog 


608 ar at Teog ten reov 
ög ae *X Eög &n Eov 
Mustegog --» eve . ir 
dus. , 
Guov dumv  duov 
dndg 
üueregog -- 35* es vun 
Vunv 
Und 
opiregog -. ee... 6podgl. pi , 
r j a,534. copy 02.707 
6pov 
cpov 
opoidt, g 


GpoVg Opäs 

28. Die Formen duog, Uuog und opog ffammen aus ben 
Wurzeln aut, dus, opE, ohne Zwifchenfag der Sylbe reg. — 
“Auog mit langem A, dadurch aber getrennt von duueg und in 
die Analogie von yweig uͤbergehend, wird füglicher mit dem As— 
per, als mit dem Yenis gefchrieben, vergl. Heyne zu II. &, 414. 

29. Von Öoog ift eine Dehnung o00«rıov re aul olov SI. 
&, 758. mit demfelben Sinne wie 600v, welche auch in Öor«- 
ziov SI. 9, 353. und ähnlichen flatt findet. » 





334 Vom homerifchen Dialekt. $. 207. 
%erb um 


$. 207. 
Urfprung der Formen für Zeiten und Perfonen. 


1. Vergleicht man bie drey Formen bes fubftantiven Zeitworts (Lo — 
ul) zul, Zo— ol, d&o—ri unter fi und mit es-se und we-sen, fo 
zeigt fih als Wurzel diefes Urwortes EZ *) mit oder obne das Digams 
ma, das durd die Verbindung mit bem Urpronomen MI, ZI, TI in Pers 
fonalbezeihnung übergegangen. — 

2. Die weitere Entwidelung zu begreifen, bemerfe man: 

a. daß die genannten Euffire ſich durch 4 erweitern: MI, MAI, ZI, ZAT, 
TI, TAI. So ftammt xal aus x, was in bem Reugriehifhen noch 
jego ſichtbar iſt, 3. B. bey der Krafis, uavdn, d. i. xal An. 

b. daß diefelben fih dem Stamme durch Vorlaute bequemer verbinden. 
Dergleihen Vorlaute haben noi, uE in wol, Zud. So ce noch jego im 
Neugriehifhen, Los oder doeva, und E, fe. Bey Vereinigung ber Suf⸗ 
fire mit dem Stamme dienten ald Vorlaute außer E aud) A und O. 


8. Die weirere Entwidelung hat atfo diefe Stufen: 
a. EZOMI EZEZI EZETTI 
b. EZOMAI EZEZAI EZETAI 
c. EZAMI EZAZI EZATI u f. 


4 Die Bezeihnung verfchiebener Zeiten durch verſchiedene Kormen ift 
Sache ber ſchon fortgerüdten Sprache; und die Griedifhe thar dazu den 
erften Schritt burdh Verboppelung der Stammfyibe, EFEEO- 
MAI, EZEZEZAI, EZEZETAI, woraus nad Ausfall der mittiern 
Sigma’ doroumı, Sosear, Zotsrar, oder Zoosuua, 2arn, doosiras, die 
den Dorern gebliebenen Kuturformen, bervorgeben, während für den ges 
woͤhnlichen Gebrauch die einfache Korm Fooanı dem Futur blieb, da die uns 
entwidelte (2oul) eiul dem Präfens anpeim gefallen. 

5. In diefer Herleitung fieht man faft alle Endungen hervorbrängen, 
die bey Weiterbildung der Sprache unter, die verfchiedenen Zeiten vertheitt 
wurden: aus EXZO— MI ftammt Ew und ou, aus EZOMÄI foncı und 
cona, aus EZAMI, EEA sa, ou, «, von benen Fu oder 7a als Ims 
perfekt und als homerifcher Ausgang des Plusquamperfekts gebtieben. EXAM 
aber (eram) ging durd) EAM (nu) in 77 über, das dann zur Dervorbildung 
der Ausgänge unv, i—nv, Inv u. a, und bey ben Nebenzeiten zıv und 
cHnv Dienfte that. Eben fo liegen darin die Ausgänge, außer wı, or, rı, 
auch (OM, O) », (EZ) eis, (ET) &ı, par, oar, rar, und für Res 
bengeiten (oa) ov, &9, &, 4n9, 00, ro, Er auf bie eben angeführte Art 
entftanden, co und ro aus or, re auf Ähnliche Weife wie ool, ol, dazu 
fämmtlihe Mobusvofale des Indikativs. Es ift aber in unferem Piane, 
bier nit ausführlich in das Einzelne einzugehn, fontern das Räthige zu 
weiterem Gebrauch nur anzubeuten. 


*) Den Begriff ber Wurzel Tebrt das hebräifhe un, HESCH, Feuer, 
vergl. unfer Effe fl. Beuerheerd, tautologiih auh Beuereffe 
genannt, und damit wieder comesse, comesus, effen, und 
man bat die nöthige Reihe für den Schluß, daß Seyn (Wefen — 
esse — Forodaı) ein Beftehn buch Verzehren bedeutet, wie 
denn alles Seyn nur badurd in die Erfcheinung tritt, baß der Ge: 
aenftand, dem es einmwohnet, dur Aufnabme gleichartiger Stoffe, alſo 
duch Verzehren wird und fi entwickelt. 
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6. Auch der Urfprung bes Plurals liegt offen, wenigſtens bey 1. und 
9. Derfon, wenn man, einmal auf den Weg der Guffire geführt, von den 
Urformen MI und ZI ibren Plurai MEZ, ZEZ oder TEZ ohne wei— 
tern Zuſatz bildet, und diefe vss, reg unmittelbar cder durch die Vorlaute 
mit den Etänmen verbindet. Mittelbar (Loufg) eluss, (Laris) !ore, 
von deren elufs ben Dorern geblieben, für den gewoͤhnlichen Gebrauch aber 
in eluf» übergegangen, Lord aber das & abgeworfen bat. Nach riner ans 
bern Analogie wurden die Suffire 2. Perfon TI und ZI, 3. Perion 
TI, bie wir fhon in 20 ( TO) und TO verwandelt ſahen, duch N ger 
fhloffen, 2. Dearfon TON, 3. Perſon TON. Mit Vorlauten 
erfcheinen EEOMEZ, EZETEZ, und biefe mit den auch bey den Adverr 
bien dienenden Bildungsſylben Bor, Da, (Heu) Be verbunden, liefern 2oo- 
usodor, Zoouscdha, (EEETELZOE) Eosche und Foecdor, legtere nad) 
Auswerfung von T'E, und jene beyden auch Zoousdor, 2cousde nad) Aus— 
werfung bes I, Diefe Endungen fehieben ſich bey der Epradyentwidelung. 


a. in aktive D. | u zov rov oder 79 
DI. | ur TE 
b, in paffıre D. | ouscdov e£cdov eodov 
oustorv od, Eodnv 
Di. | ousccde code 
Öusde. 


7. Anderer Art ift die dritte Perfon Plur., welche, wenn Foorra: dem 
doriſchen Bing. dvr/, garri verglichen wird, ſich ald vrı und vras zeiger. 
Sie enthält alfo das Suffix zu, raı und N, wie es fcheint, als Zeichen des 
Dlurals, das wir in Weife, bie Weifen, Strafe, bie Strafen 
u. a. befisen. — Eine andere , nebmiih ZAN, zeigt fi, wenn man four, 
paicar 5; DEcav u. a. vergleicht. N ſcheint ihr zufällig zu feyn, wie dem 
Ausgange vor, o« aber mit spfag, opag zufammenzuhängen; doch weiß ich 
hierüber nichts Näheres zu fagen. 


$. 208. 
Redbuplitation. 


8. Nächft der Vertheilung ber auf befchriebene Weife entfprungenen 
GEndungen und Perfonalausgänge war eine zweyte Quelle größerer Mannigs 
faltigkeit in ben Zeitformen die fhon bey zul nachgewieſene Wiederholung 


der Stammfyibe: day ayay, ap dpap oder dene, de ogmp, in welder 


bey den mit Sonfonanten anbebenden Stämmen der Vokal E ftehend ward, 
Richt nur pev nepev, fondern audı And Aelad, ad nexad u. f. w., wahr: 
fareinlidy deshalb, weil er dem Stammworte e/ul und den meilten Urwur⸗ 
jeln eigen war, und das oft Gehörte dann ein Allgemeines ward. 

9. Die Reduplifation, welche fidy im gemeinen Dialekte 
auf das Perf. und Plusquamp. zurüdgezogen bat, breitet im 
Homer ihre Zweige noch weiter aus, fremd allein der Bezeich: 
nung der Gegenwart und dem jüngften der Zempora, dem 
Imperfeft, denn das einzige Beyfpiel rersugerov II. v, 346. 
rubt auf ſchwankender Kefeart, xExAsro aus xextisro ift wegen 
des zugehörigen Particips xexAowevog als zweyter Xorift zu bes 
trachten, und flatt aurs Acasibero Od. B, 103. wird jegt aur’ 
imensldero aus Emil und Ereldero gelefen. 

10. Fefter haftet fie in Bezeichnung bes Zufüinftigen, wo 
fpäter die Form mit Reduplifation für vollendete Zufunft (fu- 
iurum exactum) auögefchieden wurde. Aktiver Bildung find: 
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dreynosıs Ds B, 286. xeradnosı Od. p, 153. 170. neben xe- 
xaön00ud II. 9,353. nerı$n0@ Zvavrißıov uaytsacder 
1. %, 223.5 aber flatt dAaAxnjosı xax0v Nucg Dvd. x, 288. iſt 
mit Recht &AdAx2N6Lıv aufgenommen. Paſſiver Bildung find; 
Ösdtfoucı, #:40AW0oueı, #EXoAwmosnı, Asksirberei, TETEVEETAL, 
dann xExAn0n @xoırıg Il. Y, 138. weuvjcow Ereigov Il. x. 
590. usuvnosodeı Dd. T, 581. 9,79. (pE, Pa) nepnosaı, nE- 
pnoeraı Sl. v, 829. Dd. x, 217. It. 0, 40. 0,169. 


11. Fremd ift fie wieder dem fogenannten zweyten Futur, 
und vom erften Xorift kann nur Havav ÖsıAodg dxaynoe Torfag 
St. od, 223. (dp exap) EEanapndev H. @, 376. und vielleicht 
auch zexoA@dereı angeführt werden, diefes in Myaag zei Koo- 
viöng aeyoAwoerau Sl. v, 301. und loyso — unnwg tor Koo- 
vlöng »eyoAwosreı Dd.@,544., wo der Einn die Bedeutung des 
Futurums ausfchließt und die Form als aus xexoA@anreaı ver: 
Flrzt zu betrachten feyn wird. Deögleichen al xev nepıönserau 
St. 0, 215. 

12. Am reichlichften kommen naͤchſt dem Perf. die Formen 
des zweyten Aorifts Aktiv. und Med. mit der Neduplifation durch 
alle Mode wor: das dem gemeinen Dialekte eigen gebliebene 
iyayov in vielen feiner Sormen, (aAx) @Aukxe, EAalroıs, dAck- 
„0v, ahahrtuev, (dE) doagoVv, N9u00v, 10«PE, dE«QWr, 
(dp drap) in ynape, andporro u. a. Dd. 8,488: db, 216. u.a. 
(ey) fraye, (da) ÖEönov, Ötöaev, nerdum, Kerau@0ı Sl. «, 
168. 7,5. 2Eandpoıro Il, ı, 376. HErddovro, KERVIWGL, KE- 
zcooıro, xEyagolaro, Aehdynre, Aehdymoı, Achaßeodaı, As- 
Ardtodaı, AeAadovro; AtAaxovro, WI0QE, @90Q , zeixıdorv, 
nenıdeiv, merldorT’, werıdolunv, negameridndı, weridov- 
za, neonendovV, menFoüoe, TROMNERMOUGR, MEpgadE, 
TEpgRÖEEV, NEPELÖLUEV, TETUXOVTO. 

13. Bey den Formen aus gev, der Wurzel von @ovog, 
Mord, fommt zur Neduplikation (mepEvorv) mepvov das Aug: 
ment, Emepvov, Emepvsg, Enepvev, Enepve, Enepv’, xark- 
nepveu.f. Eben fo zu xexkero in Towsocıv &xtxAsro SI. 8, 
172. Bey Enripgadov, Zutpgads Fönnte das Augment nicht 
vor der Neduplifation, fondern nach der Präpofition mi — 
Epoadov zu ftehn fcheinen von Zmipeatw. Da jedoch von diefem 
Aktiv feine Formen, fondern nur zu &zipgaoaodeı gehörige vor: 
fonımen und ärepgeodng Od. £, 183. fo wird Erippadov zu Exe- 
xacro zu ftellen feyn. Zweifelhaft bleibt aber, ob ftatt Ö’ Zue- 
unzov Dd. ı, 439. nicht ÖE ueunxov zu fchreiben. 

14. Sodann hat das Particip von mwepvov den Accent auf 
ber erfien Sylbe, zaranipvov SI. 0,539. aEpvovra Sl. x, 827. 
nach Artftarch, dem jedoch nad) dem vened. Schol. zu SI. x, 
827. Zyrannio widerfpradh und nach der Regel xaransp- 
vuv, zepvovra ſchrieb. | - 


— — — 
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Anmerk. Aus einigen durch Rebuplikatiomserweiterten Stämmen ents 
ſpringen neue Kormen des Präfens und Imperf.:. &gs, Zeugs, doc- 

gone Od. E, 28. dpe, drape, drneploneı Od. A, 217: dye, dxaze, 
— igers Od m, 4325 nerigso IL; &, 436. Ob. 25 486. Sodann 


,(&yonyogzo») Eypnyogomv, wadhendz Db. v, 6x, erjeugt ‚aus, 
Eyonyog&, und vielleicht Irfpvxov aus zepvie, Nur in dem Deflodis 
jhen dE Sum» dmdpvnov "E: 139. ©. 152. 678. A 76. *). Eben fo 
v Se ur opWPEraı Frdohı Funds Od. r, 877. vergl. dafı 524., ift 
mir aufgeregt, und Gonj. Onmöre veixog ‚ogWenrai mokuoıo IL. 
v, 271. aus Ögwge, wenn bier nicht der Stamm ogs in dgforro Jt. ß, 
895. . 212. ber Perfektbildung zum Grunde liegt, wie dge in dodom 
"dem donprutva, demgfusvor (l. domgsutvov) und dongeutvog in 
Avoll. Rhod. Argon. 1, 787. 8, 838. 4, 677:, die Buttmann &. 930, 
gegen Brund vertheidigt hat. — Man muß alfo diefe Formen mit 
ſcheinbarer Rebuplikation im Praͤſens und Imperf. als Nadhfhößr 
linge reduplicirter Kormen betrachten; doch haben beyde Zeitformen 
ihre eigene Art von Reduplifation mit Iota: xınArjonsro, dldn, aus‘ 
zalLd, Ö2o u. a. 


$. 209. 
Dom Augment., . - 


15. Das Augment geht aus der Rebuplifation durch Aus⸗ 
laſſung des erften GConfonanten hervor: Adlayov, EIayov, xexa- 
nov, Exeuov. AS eine nicht zufällige, fondern aus den erften 
Wurzeln der BVerbalentwidelung eniferefene Eigenfchaft der 
Beitformen, wird eö auch im homerifhen Dialekt überall Statt 
gefunden haben, wo nicht das Maaß des Verſes, Schei— 
dung der Reihen, endlich Rüdfiht aufden Rhyth⸗ 
mus, oder Wohllaut der Formen ‚feine Entfernung - 
nöthig machen. 

16. Maaf bes Verſes: allaxaxs dpreı Sl.a,25. 
Bi 6’ artwv napd Hiva daf. 34. deıvn Öb xAaupyn yEver’ daſ. 
49. BaAr’, ale ötnugal — xnÖdero yag Aavasv, Orı de 
Ivıjozovras Ögäro. — So neoav d’ Eis, Bakav zuge, lov 
Are. — Berner aüurag 6 Pij 9’ livaı; Aö0o’ ayogyv und alya. 
Ö’ EAvo’ ayogyv. Darum nicht uer&orn, mapaoın, dvayıa 
ftatt uer&orm, wagkorn, dvkyvo, und Exdoge oder 2£&doger, 
Exgpuye oder E&ipupev, nad) Bedürfniß des Verfes. 

17. Scheidung der Reihen. lorla usv orellavro, 
9:0uv d’ iv vol uelalvy Il. a, 433. dB dmi möll kuöynoe, 
660uv ÖdE wor visg ’Ayaıwv Il. a, 162. @g paro* yaige ö3 
Yun Dd. B,35. Hier würde das Augment, Zorellavr’ Ede- 
cav, @g per’ Eyaıpe, &uoyno’ köocav, die Reihen verfchmels 
zen, welche Sinn und Interpunftion zu trennen gebietet. Dası 
gegen © Erı noAA’ Euoynoa, Ö6cav d& nos vleg ’Ayaıcv Il. a, 
162. wo zoAld uoynsa wegen Auflößung ber hier gut verbuns 


*) Doch ift "E. 138. wepdxacı Variante, fo daß alfo auch ZE dumv ze- 
gvası gelsfen ward, 92 
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bene Reihen fo fehlerhaft wäre, als 210776” Eöodan wegen Ders . 


" bindung der gefhiedenen. hi 
“48. Ruͤckſicht anf Rhythmus: Um die trochdiſche 

GAfur im dritten Fuße zu fbonen, bleibt eg aus 77, Ös- 
dry, Ö' dyogyvde waltooero haov. Ayıkheis Il. a, 54, 08 
’Odvosvg puikoısı .zurinaro. Dbs 2,7491: : Es erfcheint, um fie 
zuierzeugen: "Exreog,iwel u: ner‘ elönd Wvelussag dd vᷣado ai- 
odv Il. y,59.;"breibe'äus, die daktyliſche des vierten zu fhorien: 
A Erdgmv eig Wiwog,eyabero, Kng. aAeelvov Sl. y,32. und ftebt 
oder fallt imfünften, um die trochaiſche Caſur zu erzeugen, Durch 
weiche Füße wohl'verbunden werden: nicht @Aysa Iixemyjnfons 
dern AAys” inner. Eben fü umol” Eraiev, reiye” tröpddvr, 
ybvvar’ Farbe, Dügegen Favaroıo warvhev, Kuna AR 
ev, Eoya #elevev, Oumy/oı #lAevev, nö: PlANDEU.M. Gens 
ders verhält es fih, wenn das Schlufwort durch das. Gewicht 
des vorhergehenden uͤberwogen wird,’was die Haltung des Aus— 
gangs flört: omidyyva TEsavro,. Euzayka plAnoev. Hier 
giebt das Augment dakayyv’ indoatro, Fandyı' tplinoev dem 
legten Worte: Gewicht und dem Schluß, Haltung In ‚ON 

19. Wohllteut der Formen. Beſonders fehlt es mach 
xEol weil went übel lautet und wegt im Gebiet des Epiſchen 
den Apoſtroph verſchmaͤht daber wep/Buite, reolßn 31.9, 81. 
aövtBrioev I. 'E. 424." arolödeiecd A. 2, 508. b.,a.  Düher- 
at) yaorige tögev SHE, 313: ftart yaorkp” Eruber ind ähn. 
Dielleicht haͤlt fih Habryrrw Sl. &,,6. "heben Öldutndar J. o, 
718. deshalb Pink Iussrijrym diejtnalE hintereinander haben 
würde. ‚MIDAmTpIGtaN 

20. Auf keinen Fall iſt das Augment aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten als den ginannten, wie etwa aus dem alten Vorurtheil des 
Ariftarch, daß es nnionifch und demnach unhomerifch 
ſey, im Homer zu befchränfen. So Iefen unge xcin ſtatt ujp”’ 
iin Sl.a, 464. Ptolemaͤus und Ariſtarchus ald tonifher 

dexcörtoovu) ohne"fich jedoch, wie es ſcheint, an unol' Erna 
3.9 240. zu vergrelfen. Im derſelben Weiſe orddyyva - 
oavzo Ariftarch als ion iſch. Der Art iſt noch Vieles im Ho: ‘ 
mer wobl aus denſelben Echulen zetftreut z. B. in adrög yap 
pr Öwxerv II. B, 612. ourot ösxev Il. ı, 39. ol röv Öwxe 
It. 2, 23. neben Emiömxe IL. ı, 148. Deögl. Dorelöng du rinte 
I. B, 628. unrpondeog, ög tiere I. A, 224. Mvotuööveg Öb 
xaltüvro daſ. 684. Karuudkero Il. z, 425. mapaöpauirım It. 
x 157. neben maofdgausv II. x, 350. magtöpauov Il. v, 636. 
und neben ömtögane Il. €, 617. Emtöoauov II. & 421. dmıöge- 
useyv x, 374. %, 418: 433. 447. Doc ift auffallend, daß die - 
augmentlofen.Sormen hier gerade Duale find, und es 
wäre moͤglich, daß eine und verborgene Analogie oder Harz 
monie dabey gewirkt hätte, 
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21. Schwankend bleibt manches beym Temporalaugment 
langer Sylben. Es tritt bey 4, AI, AP rein," fAdave, Od. 
0,70. ja It: 9, 79: ußgore Od, p, 421: recov. Mv- 
1700, terO, Honadev, gu008 u. a. Ev, 0’, jjosı, 

j0E0v,. Yöyvvas, ireov, yrudavıo, yũ &, alle. u.a, 
iſt das digammirte dvödva ward in Zuöcve damit verſehen, 
doch ftehm ohne ‚Spur defjelben: &Adero zeig Ik. e, 417. Afero 
St. €, 434. ‚261. aldero It. * ‚468. und alvvro It. 8,531. 
00, diro, deren Zahl. auch &gye SI. y, 447. vermehrt, das 
gegen, ‚more, Mgxov. Hoxero in mehr als hundert, Stellen ſtrei⸗ 
tet, -anrer’ U. B, 171. zadanrero Sl. 0,127. neben Harero 
HR; 67. %, 85. und umgekehrt ixijooev Il. E,167. 339, 
neben. ‚&ggE Sr. 9, 45. Berner &oge Il. 9,447. @pdev It. 
Ay 21, äpgeov Il. 4, 282, äypuro Il. & 88. 2v ÖE GraP- 
novg 081. p, 45. neben Pugus Oraduoicıv dmjg- 
oe II. €, 339. — Bey Bfteht es in Dee A Apps, dxn- 
der, 76910», nicht in, Eygero,Evrvs, dkovro, Eo- 
* —— va ocite. Auch olf die For: 
Sn die-neben"EAns, EArsro ſtanden, aufgehos 
Par und‘ Inner neben Eornei, dieſes wohl ohne Grund. 
Paar — 680. nicht zu A⸗t und Aecov. Ues 
igeng t — und igyaßovro, als digammirt, 
entbehren. ⸗ ft, in-unferm Zerte ganz ohne 
eg ng in södor;; eigen —— es dieſes in 
tellen; denen ——— wurde, 
wie een Od. ö, 449. em len —7 , 448. und 
eüvnos Dd. 6, 440. 758. — Dem Iota gehört das Augmens 
tum nicht He wo der Berdleine- won Natur Seh Sylbe bes 
ehrt, 3. B. Ins; Ixev, —FJ und wie 
tee X. 5 53. u. a. hebt, — ht ha, a Ite, v6, Kov und 
far 8, nd kov, wre zu Tchreibentägpige," wadife, da 
h Diefen Sonnen En "Grund des Schwankens —— 0 
und OF haben das Augment faſt durchgehend: Irdrtov, —D 
Grouvut, inrpvne, Ögero, dmozero , auake, und 
mit üneche ehe noch orgiömwro Dd. 6, 33., "SrAlodev Dd. Y, 
143: während flart OmAsov Dd. £, 78. "Brieov' ‚aufgenommen 
— — enommen die von olvog abgeleitete‘ Berbalform 
AT, 546.' neben @voyder Il. a, 598., wo 
— ae meine Lefenrt ber. Alten war, wie Ob. o, 141: # 
——— ——— ioavoydsı > 8,3. Bol. Dd.V,255. woran 
5 Wort Al mirt entweder -dad-s als 
= fang, * * (be unverändert behielt. 
unsre Das Augment in ——————— haben 9) Heagor, 
R Ögoger, 3 Stamm und —* —3 das Pl —* 
es — —— — &, 15. x osino. Ban ent 
vor ben digammirten Verben — Il. 408. v, 168. 25 


(dp in änroum) I. v, 548. &, 419. — 8 


a8 
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dorls Zap n, (darauf fuͤgte ſich der Schild), Fake, Zadsrd, eude, 
Zioyaßter u..a. ift ſchon $. 157. erwähnt worden. 

9. Buttmann *) fuhr zu eıweifen, daß in. der homerifhen Sprade 
das Augment nicht. nad der Präppfition, vor dem Verbum ehe, wenn 
dieſes ohne die Präpofition umgebräuclic ift, wie 5. B.-Kvzißoleiv, 
Doch läßt ſich an den homerifihen Zeitwdrtern diefer Ark’drrepepite, 
moonurigw, Enwıylio, Lyyvarigadiefe Erfdyeinung nit beobachten, 
weil fie entweder in augmentirten Zeitformen nicht ‚vorkommen, wie 
dvripsgiio, Enrıyiko, ober das Augment durch ben Rhythmus ausge⸗ 
ſchloſſen ift, wie * dyyudiuks, mgonazıke. Das einzige aber, wo 
Beobachtung möglich ift,, avraßolsig, hat das Augmentum in dvreßö- 
Anca, avrißoinddg, dvreßoAndev ; üvreßoLnsav fo, daß gegen ſechs 
Stellen Il. 210. 246. m 790. 847. ' D6,.#, ‚277: 2, 360. 
nur zwey-St. 2, 809. Ob. 2, 416. als Variante avrıßoinas, arrıßd- 
nsas haben, und obne Gewähr eines altın Grammatikers, “Ih der 
lehtern Stelle "Hön utv mollwr dvöpwv pPovo avreßölndag führt die 
vatikaniſche Handfehrift zwar die’ jeso aufgenommene Wortftelung mo- 
Alav 'povo awdgav als vom Ariftarkus ſtammend an, verwähnt 
aber nit, daß dieſer Feind des unioniſchen Augments daſſelbe der 
Form hier ausgefchnitten, Es wird alfo anzunehmen feyn, daß aud 
bier der fpätere Gebraud das Augmentum in foldhe Formen einzuſchie⸗ 
ben ſchon -feine Wurzel im Homer habe. Kerner wird dort im Lerilor 
gus ausgeführt, daß der homeriſche Dialekt das Augment vor der Proͤ⸗ 
pofition vermeide, und bie Verba, welche dagegen zu ſtreiten ſchienen 
dvalvonaı in —2* oder vaivsro Il. 0, 450. dımxw-in m 
vus Blonev It. 9, 424. und xadalgw in Außov Euuöngs SI. m, 
958. nidyt zufanimengefeät, fondern einfad find: ar, avap, avaiv 
— op, dx mit verbichtetem Ton der erften Sylbe neben Zuixo, 
und zadeigo mit zadeoög zufammenhängend , ſo daß alſo aud in ’ER- 
—* F Zxadıfov Dd. =, 408. die DOrthographie Hier noch zu berich⸗ 
tigen * — 


*—8 — 


6. 210. a 
Von den Formen mi IK. 

22. Nähft der Reduplikation und dem aus ihr hervorge⸗ 
gangenen Augment fommt eine andere Vermehrung am Schlufs 
fe der Stämme durch ZK zu betrachten, deren Bedeutung, urs 
fprüngli die der Wiederholung, Verſtaͤrkung, ‚größerer 
Kraft und längern Anhaltens häufig noch fihtbar, in vielen $ors 
men aber auch erlofchen iſt. Urſpruͤnglich auch dem Präfens eis 
gen ift fie in diefem. Tempus bey vielen Wörtern untergegans 
gen, während fie ihnen im Imperf., dann im erfien und zweys 
ten-Xorift, - aber nur im Sing. und in den legten Perfonen ges 

blieben iſt. Alſo: —— 
Sing. 1 mv Loans Bonv 8Pl. ox 

=“  0%86 4 * 

MT 20x80 8 0x:o 8 PM. Oxpvro 


Oxsv 
und fo, daß dem Z ald Modusvofal gemeiniglic Z vorhergeht. 


.*) im Serilogus 1.5. 683. 11- ff. 


— — pe ee nee un, — 
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a Imperf. deveoxov, Övevsckov, Pihsoxss, Ereoxe, Fo- 
„ Ös0ne, Eyeonov, mehtoxso Il. X, 433. Ösgakoxero. Die 
auf- A ziehn. AE in A, und.diefes nach Bedarf in AA: 
 Eaonsg,‘Eld0xov, Vaıerdaoxov, vıraoronev Od. A, 512. 
2 #EÖdaoRov ‚ aegeaone —-Die auf E haben E oder EE 
vor IK: BovxoAlsoxes, xuhteoxov, Kahteone und xuÄt- 
oxsro. Il: 0, 338. uvhiozorro Il. 6, 289, neben weıxeis- 
080%, verkelsoxe Sl. B, 221,06, 241., in welchen Formen 
„won EE das erfiere zum Bedarf des Verfes gebehnt, EL, 
r en olyvsozov, Stamm olyvs, 6Atsoxov Il. r, 135: St. 
u ÖAsıin.&Asse und ÖAkovzo, wgodleoxe, und wieder Hırk-, 
2,6209750 Dd..0, 209. rwitozero Il. 2,788. @deoxe Dd.A, 
596. — Die ohne Modusvokal ermanaeln.deffelben auch 
bier: £wvvVoxero, zegvaoy' Ovrıv’ Eisone Sl. @, 752. 
Eoxov, #E0xer’ Evi ueydpoıcı Dd. 9, 41. des Odyſſeus 
Bogen lag lange, verlag, von KE in zeiuas, und 
nah Eovvvoxsro auch HV0xE0 II. @, 730. 6V0xEV.: Ends 
lih wird dem DK fiatt BE das A der, Yorifte vorgefegt in 
#guaraoas Il. 9, 272. dinraoxov Il. 0, 23. Öimraoxs 
 %, 827. u. a. Öindölaraorev Dd.r,575. Von einer zwey⸗ 
ten Verfon des Plurals ift die einzige in od w Er Zpdansd’ 
ünorgonov olzad’ Ixtodeı Dd. 2, 35- 
b. Erfier Xorift: Öaodexero, Inodoxero, Ziuoaoxev, 
u. tmaltaoae, tonrucaoxe, Hgtiaoxov IL. 0, 599. urnodoxs- 
To, ÖloxAnjoaoxe, OUTNOROHE, B0aoxE. Cine merkwür⸗ 
dige Schließung von OH in 2 zeigt ayvasaoxe Od. y, 95. 
"aus &yvonoeoze, was fälfchlid mit 2X ayvaocaoxe *) 
geſchrieben ift, wenn gleich Spätere dyvaoosır nad) dxgw6- 
- oem u.a. haben. Wie bier, fo ffammt 2 aus OH in Bo- 
savrı. Il. u, 337. von Bojsag Il. @, 89. u. a..EmıBasouee 
DO». a, 378. ß, 143. Zrıßwoousd” Il. x, 463. Vergl. Bet: 
ter ©. 158. und $. 221. 


"ec. Zweyter Aorift: EAsowe, Zeldeoxe, mgoßdassxe, PÜy- 
&0xe, und ohne Modusvofal dooxov. Vom zweyten Aoriſt 
des Paſſivs iſt das einzige Beyſpiel pdrsoxs ſtatt Epavn in 

rcoo... uer&mgoreıdı pavsoxev Il. A, 64. yalı uE- 

or Aeiva pävsons Dd.h, 587. 

23. Das Augment ift diefen Formen zwar felten, aber nicht 

fremd. So ſtehn tpasxov, Epuones, Epuoxev, Epuoxs, ipd- 
6x:9° in zwölf Stellen, dann urnorijgow Fuoyioxovro Od. 
v,7. durd das Maas geſchützt, und ſtatt Ögoaoxs hat Wolf 


*) aud von Lobed zum Phrynidus ©. 608., der es zur Analogie derer 
auf moco zieht und bemerkt „quod (nemlih dyvascaoxs) Lexico- 
graphi nuper ad dyvwaodcxo referebant, nune nihilo re- 
ctius ab &796@ (sic) repetunt.‘‘ — F 





- 
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aus der Townlejaniſchen Hanbfchtift Ögo«oxe aufgenommen ; 
doch ſtehn dikaoxs, auöndaons, und felbft Grouvsoxon Al. @, 
24., wo das richtige SrodVEoxo» frühere Lesart war — Von 
den zufammerrgefegten haben nur wugeßaoxs St. A, 104 ‚dvs- 
uöguVgeoxs Od. u, 238. und wegextoxero Od, & 521. im der 
Harlej. Handfchrift ihr Augment gerettet; nicht fo die übrigen: 
anonkuvsons, Eminldßeonov, dmoRımjonone, narafivaoxe; 
dagegen verbot es der Wohllaut vor PP in dmidor/ooeexov, 
Öiadointaoxov. Daß vor Ariftarch'in jenen Formen das Aug 
ment ftand ‚lehrt der Gebrauch des Apollonius Rhodius, z. B. 
dıetWe6non 1, 1074: dvenivteoxe 2, 551. in den Parifer Scho— 
lien (Vergl. daf. Schäfer ©. 175.), ImexAovisonoV 8,687. 
vor Brund, dvexgovsdxov 4, 1660. O0 


Bildung ber Präfente, Perfekte und Plus— 
quamperfefte im Aktiv. - F 


24. Die in der Ueberſchrift genannten Zeitformen werden oft aus den 
einfachen Stämmen gebildet, die in andern, zum Theil ſpaͤtern Bildungen 
durch Eintritt von Bokaten und Gonfononten fih verwandelt haben. &o 
Praßeraı II. r, 82. 166. Od. », 34. neben Planreı, Pldreovm, Blanro: ; 
Alrouas de’ doıdj Hymn. ıe, 5. meAdveı ÖE te zövrog Sl.n. 6% 
neben uelalver’, Il. 6, 548. welcivero II, €, 354. und fo auch reusı dF re 
zeldov deovens I. 9, 707., was aufer zewsi dort geboten wird neben 
tiuvew Od. y, 175. a ; 

25. Ben ber Perfektbilbung werden auch hier bie Verba fuͤglich nad 
den drey Klaffen gefchieben. — Die Pura bilden ihre Perfekte urfprüngs 
lich allein durch Rebuplikfation und die Endungen A, AZ, E, welde aus 
der oben n. 5. nachgewiefenen Urform Ex und ihren Perfonen Fug, Fe übrig 


find. So 
. (di, Ösdı, dsıdı) { : 

1. deldıa in meguöcidın Il. x, 98. 9, 52. Q, 240. 242. 

2. delöıas Od. o, 80. - 

8. ösldıs Il. 0, 34. m, 358. Ob. m, 306. 

* Der Plural auf gleiche Weiſe, jedoch ohne 4 vor wer, ze, vroı, in ben 

uris: * 

1. öeldıuev IL. ec, 230. u.a. 

2. Öösldıre II, v, 866. ale Imperativ. j 

8. (dediwreı) dediacı IL, o, 669: mit Aftl- N. - - - _ 

Eben fo Plusq. &öeidınev II. &, 99., Edeldıcav It. 8; 790. und vredel- 
dı0av II. €, 521., und in gleicher Weife die auf Aund T: Eorauev, Eora- 
rov, forare, dordor, redvanı, mepvaoı, Zunepvadı,, oder nad Bedarf 
mit vorſchlogendem A: Beßaaoı, yayaacır, or, Zyyeydavı, und Plusq. 
upon Ö’ duysydenv Db. x, 188. ‚aneredvaoav Ob. u, 393. 

Anmerf, Ginige duch E verlängerte bilden das Perf. aus bem urs 
fprünglihen Stamme: dıydo, Eddıya, dovniw, Ötdoune, wovon ds- 
Öovzozog Il. %, 679. 

26. In weiterer Entwickelung boppeln fie ihren Vokal, im Indik. nur 

-von dain (da) Öeöne, Öedrer, die übrigen nur im Particip., redvnas, 
(Bage) Beßapnore u. a. Im Indik. nepmen fie, fo wie un Erı, umner, 
sur Gtüge der Sylben x vor die Endungen A, AZ, E u. fi, vor benen dann 


> es m 
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ber. Vokal tang wird; Beßa- as, Peße-nias, Beßnuas, Beßnus, reßon- 
xE, #Erunnag, nepuneı Ih, &,..109.- tedapannast IL 14 420, 637. u. f, 
bas,A dann auch durch den: Piural fortpflanzent z-Beßrmawer u.a... 
Anmerk Die Unform yeydere (ſtatt yeyärt wierforars) Batrad, 
“143. , welche a einem kurzen voͤrſchtagen und dieſes dann hoc, lang 
werben tft, ift wahrſcheinlich aus yrydası derborben,- welche nach of- 
or wewegmit wechſelnder Perſon richtig ftehn wirds Mehr begründet ift die 
Kuürzung von &s: ineinigen Homer: Stellen : Te9ndsım nun Öt Aeloy- 
" yacın lc Heoicı Dd. A, 868. , wo Euftathius Lldygas’, was jego ges 
lefen wird, aus Büchern wunſcht, und fo paßt aud.mepuner ff. nepv- 
"aeae miht in die Fuͤgung Od. 7,114. Nach Homer iſt der Gebrauch 
volltommen fihir, und ein Beyfpiel wird Thon aus Antimachus 


’ 


führer: Ol dt magoıde movoro veveunuiw lRog de’ m *). 


97T DIE einfachen Mag ae K folgen in den Moben ber ur: 
fprängtihen Gönjugation, d,H, der ohne Moduevokate. Impera fi: 
Our Il. e, 327. dsidıre, win, niylvde) Kenlors, ridvadı, reüvdri, 
Tirladi, reräro. — Dpt. zedvalnv, redvalns, tedvaln, rerlain. — 
Infinitiv mit voller Endung werar, oder gekürst uev! TerAausrar Ob. 
9 BOT. "redvansvaı J.w; 225. rerkuus Dd.y, 09. N. a. Tefvunen 
Il. 0, 497. Beßauev 0, 859. Enyeyaltev e, 248, borauev d, 842. 
28. Bon den Pärticipen beifiiben ftehen : Ne 

a. mit unverändertem Stammvofal: Beßauc, Ayykyavix, Zu- 
rer@dic, dsdaois, mepvuie, ueuaes, legtered nad Bedarf mit langem 

4: 'al6o neuawg It. =, 754. und wehäorsg. 

bh. E& verdoppeln aber biefe Kormen hinter dem Fuürzen 
Wal das OÖ: Peßaure, zagßeßawre Il. », 708..yeyadra, yeyao- 
tag, dnyeyanrı, Aeuaoris, zepvorag, außer Ösidıöra, Ösudıores, 

„ösdıorar, Ösdrorug m. des Maafes, Mit ösanfangend würde es 

auch dedıarag bilden. Sodann ftehen "(emo hart J 

‚e. mit lang gewordenem Stammvofalund nad Bebarf O 

4 —— im Ausgange die übrigen Pura auf A und alle 
Nom. | xexunos, merrnog, zedenag und rerugnag Il. @, 748. nad 

1 Herakiides bey Euft. ©, 1700. 3. 2 R 2 $; 
Gen. | »eiundros, redrnmrog, zedvndrog, Karuerid $- > 
Dat. | Hexormöri vun gu. 9,456. u. a. xaruredrnuri, terinöre. 
Attk. Pepaonöra, »erunare ımd Kirunora, Ataccnorte, Kezagnore, 
zsurnoOr« und redtvnör«. 

Dual. | #ex0g70r8 noins Od. €, 872. N re . 
Plural⸗ mertnwresjrerAnöreg, Vnomerenüreg, norınemenvies Od. 9, 
scher gg, wenendras, Karazedrnurer. * 

Anmerk. "Das x im Particip hat ſich nach dem aus A entfpfungenen H 
gegen Gebühr in redvnaviav'Dd. 6, 734. erhalten. Die haͤufigen For⸗ 
men mit EI ftatt H nad) aͤoliſcher d. i, uralter Analogie, als xarare- 
Yveiorog, nararedveiorı u. a., melde fi aus vorariſtarchiſchen 
— gerettet hatten, ſind in den neueſten gaͤnzlich ausgetilgt 

worden. 

d. mit AO in 2 zufammengezogen und vorfhlagendem 
E: edveorı Od. x, 33]. werreir’ II. 9, 508. Tritt die Zufammen« 
ziehung im Femin. ein, fo haben fie die Endung oa: &oraca, redvo- 
ca u. a. Diefer Art kommt im Domer nur Beßrso« dor Ob. 7, 14. 
29. Muta. a. Gie folgen allein ber einfahen Perfeltbilbung: 

(lag) ‚dpgrezvier, Bißerts, feßeidaoı, Beßgvzus, Beßgudoıs, zinda, 


*) Bey Diaco 8.88. Bergl. Baſt zu Greg. Eorinth. ©. 166. Anmerk. 
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— dedoonoſs. dndeis. Forne, Fol, — — Irre) 
‚olda, miroıde, nenoude, regpgınd, nep bet, mepdyoreg 

—* Tergnzti, rergiyei, teroivxvtu. Rab Be Bedarf des Rhythmus —* 
‚in mehren Femininen der Participe der Vokal im Stamme verkürzt: As- 

‚Aaxvia Od. u, 85- neben Asınzas Sl. 2, 141: usuanviar Id, 485. nes 
ben usunnogs: — Bon: Afpiration der P und K Laute zeigt fi) nirgend 
eine Spur, denn rirgoper Ob. %p, 287. hat biefelbe ſchon in der Wurzel 
zoipo. — Auch der: Gebraudy des win den Muta's ift unerweisbar,. denn 
Beßowxws IL 7, 94. Od. x. 408. neben Beßowdoıs It. 8,35. fann aus dem 
Grundftamme Beo, wovon aud »uraßgws, und dsldoıxe neben deidw, aus 
der Mittelform (d FEo) deio abgeleitet werden z doch mögen dieſe "For: 
‚men, zu Peodm -und deidw gefhlagen, dem x in die Perfekte ber Muta 
mit Z lauten den Weg geöffnet haben, 

b. Im Particip ftehen neben a os im Plur. Seine SI. u, 
125. 0, 756. u. a. — xexamyores· Ariſtarch hatte jedoch er — 
ten Ausgabe *) ovreg die gewöhnliche Korm xerl 
a indem 2 * für do) ein liſch gehaltene nirgend fchonte, au * no —* — 

Te beſchuͤ ward. Deſſelben Urfprungs iſt wohl. auch eh un St. ß, 
814. Der Berfaffer der Abhanbl. megl "Oune. dal. **) erklärt zerknyon- 
zes ald aus xsnÄnyoreg mit eingefegtem N entftanben. — 

Anmert. Von sldug kommt ber weibliche Dativ Pl. mit geluͤrztem 
Anfang in der Kormel Zöuinsıw mgumiösscıv, und Zoıxag t das 
Femin. e/uvia, neben dem exft bey den XAttiern einig. ſich zeigt, denn 
in der einzigen” Stelle, die es hat, zo eins IL. ꝙ. 254. iſt zo Inelog 
äu lefen, wie ri Ixskog Il. m, 11. To Inelog SI. o, 758. Ob.d, 249. 
unb eixog als eine in ben Text gelommene Gloffe des epiſchen Wortes 
Tushog zu betrachten. : 


80. Liquida. Auch fie folgen ber. einfadhen — sure a: 
(Bovi in Bovkonal,) — dengas, yey er ove, een. 
TeOnimgy Adloyge, utunis, usumatı, 6gmgE, Bgmgst 6, 498. das = 
aber ift ihnen durchaus fremd. — Im Particip Fem. verkürzen fie * die 
Muta den durch die Perfektbildung gedoppelten Vokal: retnkog O 
103. zedalvia Od. £, 2983. redakvin, redalviav, dongug und —2* 
deneörog, demgorı, denedre; aber apapvie, dgapviar, agapviag. 
Anmerk. 1. Die Formen ulußkoxs, magufußlors haben. ben Stamm 
wo. (uAo, neuio, aeußlo) mit eingefhaltetem B_(mie außer Homer 
rg aus neo — muepie), und ohne Min meoßAucxeır, xara- 
OREIV 
2. Die Formen xerdyder 3 o, 192. und zeyavdsre Il. 268. O6. 8, 
96. neben -(zud) zufo , &yudor , haben den Stamm XANA, deflen N 
auch in dem verwandten (zuv, zul, ER aren zuwov, neynve dar 


bar ift. Eben fo Askeızuores Defr eben Aslygo aus St. 
AEIXM, BVergl. Ayuäcdar .). ” 


81. Das Pl tbi volle urſ Eu dem Stamme 
"endet ale im Eing, Ka, BAD, BEN. Unferm u on > 


1. voysa Ob, 1,44. x, 263. 0, 55. werolden Ob. 9, 181. , 
a Db. £, 166. — ur eldo in N ur räg, ‚Ir — 
Olda ötvov AL &,7 


9. dredineaug Hvun Od. o, wer N, — * 
8. jotcy II. c, 404. Ob. p, 29. und Föse SI. — 


Vergl. den Harlei. Schol. zu Od. E, 80. mit dem Victorlan zu II. 
429. — **) Maittaire de Dial. ed. Sturz. p. 478. 


e..) Berg. Butimann Leritog. Th. J. n. 7. Anmerk. 
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832. Die Endung EE wird geſchloſſen in Hibey Fose, 767 II. &, 70. 
ma, woneben Einmal Ads 9. d, 208: geblieben.“ Die Endung ET ift 
für die dritte Perfon Sing. in den übrigen Plusg. die gewöhnliche geworden ; 
dody ſtett eine auf EIN in vd’ äe Er dnw 'Eoriarin- wurd yüg 
Vaigıne paldına yvia Il. %, 691. aus äorrnsev, geſchuͤtzt durch das Im: 
perf. (Honesr)Hoxsıv Il. y, 388, und durch den Gebraud des Ariftophanes in 
den Wespen 556. (?) «dmelngsır und zpogyjev im Plutus 696. daſ. Schol. 
und Demfterbuis. Nach diefer Analogie fhrieb Ariftardus nv oysıv 
in. nvoysr d newdegn Il. £, 170. der. Darleyan. Schol.. in Tvaysın. dno- 

Dd. 8, 112. und Better ©, 122. Beßkjasır‘ alyun ÖE.QU. 8, 
651.. Bergl. 9, 270. 8,412. Od. 7,,275: dsdsımunnew 0.8’ dnaugro 
Dd..o, 859: Il. B,-98. u. a. Auch 7r@ysov simsiv Eros II, 7, 394. wird 
nvo@ysır (nehmlid Priamos) zu ändern feyn. 


33: Von Zöce kommt die zweyte Perfon auch Feldng, andere vjeldeıg 
I. 2, 280: vor, zufammengezogen aus Ijeldeces und diefes aus 7jösag' mit 
vorſchlagendem H, wie Anv statt jy. Die übrigen Formen f. unter den 
Berben ohne Modusvokale. ) 


$. 212. 


Bildung der paffiven Perfette und Plus: 
quamperfelte 


834. Pura. a. Dad meifte geht nad) der gewöhnlichen Regel: aber 
die zweyte Perfon ohne Z hat Prßinaı It. €, 284. 2, 380 v, 251. und diefe 
ufammengezogen ueurn ft. uguvnaı. Die legten Perfonen ATAI, ATO, 
h. NTAI, NTO, ßeßlnaraı, nenorneraı, BeßoAnaraı, Beßlnaro, Beßo- 
Anaro, dsöunero, xexijaro, zepoßraro, und mit, Heſychius, Chrillus, 
vielen Handſchriften und Ausgaben vor Barnes aud Naraı, Faro, xaßıja- 
To, axarnjaro, wojego EI herrſcht. — xegoAmaro Dd. &, 282. Elpvaraı 
u. a. und mit beybehaltner Dehnung im Stamme (da-daı) dedaiarde 
—— dsönaraı). — Die Form demgouern Il. 6, 549. aus dpom bes 
auptet den kurzen Vokal bier, wie in andern Formen, dg00@, deöusvar. 
— Mit aufgenommenem Z erfceint rerslsoraı, rerelsoutvog, ovraoras Jl. 
A, 667. ”, 62. von oVr«o, wovon oUrae zaln Ob. 7, 356. — Mit vor 
f&hlagendem « im Infin. dalouaı theile (dx) dedancduı Od. m, 316. 


b. Auch aus Optat. und Conjunkt. ftehen einige Formen: wg usuvdo- 
zo dgöuov' Il. %, S61l. aus usuva—0oı—ro, alfo AD in ER verwandelt, 
und neuvnunv SI. o,745. Guftathius führt zur Erläuterung ber Form 
xexlyunv, und E. M. unter ueuveoro aus Pindar uzuvaiaro (uEuvavro 

. usurnveo) an. Doch die homeriſche Stelle oudE ri wor zinzg nuxıvow 

nos, odrd xev als) Meuyjunv vurrag re nal Zuore daxpvzlovoe geftattet 
auch den Indik. (deffen ich gedacht haben würde) und fo hebt fi) der Wis 
berfpruch beyber Formen neurzunv usuveoro von felbft. Auch fteht der 
Gonj. Alla muptE ueuvausde Dd. &, 169. aus ueuva-wuede, und vev- 
o1Ev xepakag. — Von einer andern Optativform Aeluro Db. a, 288. wirb 
fpäter die Rede feyn. 


©. Endlich haben einige mit Rebuplifation im Inf. unb Particip ben 
"Accent zurüdgezogen: (ale) alalmucı, alainodar, alaınuevog und 
(aye) dnaynucı, duaynras Dd. y, 360. dxaynusvog. Vergl. Et. M. 
©. 45. 3. 50. ©. 56. 3. 20. und 31. Letzteres wegen des Verſes im Rem. 
dunzsuton I. s, 864. und dunzzuevtu II. 6,29. Dem gemäß wird axa- 
znjodaı Il. 7,885. mit bem vened. Schol. in axaynsder umzufegen feyn, 
was aud) Ob. 8, 806. nady dem Harlej. aufgenommen ward. Die Scholien 
nennen diefes Zurüdweichen bes Accents dolifc- a 
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‚BE Mut a. a, Unverändert vor dem AMbehalten ihren Gonfonant : 
R (in.ac-us, Spitze) axay, wie Fux, TETUY, TEFEUZ, UNKZUEVOV, AXag- 
urn, deröiger’ ».RoQvr, Heuopvzuiva Db: v, 435. , gegen. weldye Lefeart 
geuogvyuiva im Texte geblieben, x0gv% (in nögus, xcovs os). HEXO- 
Quduevos, .09,;04, ar ; 

"  b. Den Pumd Kekaut, den bie aktiven Perfekte: underondert halten, 
aſpiriren im Yafıld'diefer Foyo in order Foyarıı dup’ ddwov ae 
I. 2, 431. Frapor dd roı oTö Evi Kiguns Iggaraı Od. x, 233. Foyaro 
IH.0, 354: undiniatovreg ttogaro Db. x, en roino (tour), eu Andi 
« Inırergdparue zul zoooe atunlev I 1.ß, 25. mediovds rue alsl 
Terpapad’ , önnor’ eni Towwv‘aloisv fovıov Il. x, 189. (der) 
Öpdxovrss DEWPEYarO mgorl dsıpnv Il. 1,26. Tazoı Tloociv dgwpk- 
yaraı Il. m, 884. 


©. Beſonderer ——— aus. dieſer Klaſſe verdienen Arnypdo in 
de.ö’ avroü zelpan’ dvnpdo Dd. 1,51. aus avanıo. ©t. ap in ap, 
alſo Av-np- d@ dep, 3.9, Sic. Inp.. Perf-—  Axnzredar’ in 
0? mov dede” Hpowrreg anızedae” Sl. E, 637. betrüben fihd. Mit. 
fegt die Form eine Wurzel AXEI mit Redupl. AKHXEA voraus, und 
aurztdaraı wäre ft. dungeövrau, das Thema aber (dxazsd) dnayige, wo⸗ 
von oxazises, dnayigeo im Homer, fo baß bey Wandelung bes Jin Z bas 
vorongeheude,e gin ı geworden wäre; doch kann eine ſolche abgeleitete Korm 
wie 1m, als fin Kahfdößling älterer , kaum fo fern: liegende aͤchte Bil⸗ 
dungen wie dunzedaraı herporbringen, Und die Variante aunzeur' verdient 
alle Aufmerkfamteit. Wie nemlich (exe) dxaynutvog zu auryeusvn, fo 
verhält fih-(axaznuro) anayjaro Il. 4.179. ZU aujgearo unfrrer, Etelle. 
— Eesidw hat aus Egeıd nenesiora Sl Y, 358. ô, 136. und aus Zgsd.Len- 
eföcraı in oudei de opıv Kairas dongrdaraı I1.%,234. ſtuͤten ſich auf den 
Grund, bängen herab, in &v de Fouvoı nigl zoigov Longedar' α zal 
Ivda Dd.n, 95. ftüsten fid an die Mauer, lennten daran. Dod dieſe 
Bedeutung, welche den Dativ fordert, fehlt dem Worte in zalxsoı ulv yag 
‚zoiyoı Zenetöar’ Ivda xal vida Db. 7,86. die Mauern ftügen fih micht 
‚auf etwas, fonbern dienen ſelbſt a.8 fosıoux, und eine febr beglaubigte 
Lesart bietet dmkadar” die wieder in Hi Inlkar” abirrt, zurü ickweiſ nd auf 
Aaryo, das in folde Fuͤgung allein paffende Wort, wie gleich Öerwrog 
aygı Yugdov Tergayvag' zrel ö’ £gnos dinkeree daf. 118. Mit diefer 
Form Ündaraı, ferner mit ZAnkaro Il. d, 135. und minlaro Il. €, 409. 
verglichen, fo wie nach der allgemeinın Analogie, batte der Piural (ün- 
kavro) Üinl.acro , ZAnlaar’ und das Ungeiäufige und Klaffende der Form 
"hat bier, wie oben in Hunzlad”, die Aufnahme eines 4 negen die Analogie 
‘peranlaßt. — Edöadarmı Od. v, 354. Zööndar’ SU. u, 481. zeigen 
wieder das verbädtig geworbene I, doc hat die Wurzel PA ihre Begrüns 
dung in dafo befprenge, wovon Sau . . . Ödsoare Od. v, 150. und in 
Ördheuryyes Blutstropfen, aus dad und alu (anıyE wie-Aa-g Aciyf). 
Verwandt nach Bildung’und gleich an Bedeutung ift daeivw (im Zhüring, 
beißt räuen, daiver, reanen und ränen), regenen haben n und'g 
nach ähnlicher Weije, wie das griedifhe Wort » und Ö. 
86. Eiquida. a. Gie folgen meift ben allgemeinen Regeln: rirel- 
To, teravzo, uloyvv (aloyuv — usvog) vᷣ oxvunivos, wo die Variante nerd- 
uevog Feine Beachtung verdient, Tr) ‚Bodaı It. 9, 474., (aysipw ayeo) 
aynyigad’ 0060: I, ®, 112. xguuaivo aus agav, xgauv, Inıxengdavras 
Dd. d, 616., Sing. wie (Yar) zepavraı Il, rn, 208-, dagegen (pa) nE- 
garvzaı Il. 8, 581. find getödtet. — 
b, Das O ftatt E tritt in den Stamm in ben beyben ſchwierigen Bars 
men minocde und Eyonyogdaı. Jenes in zaxa mohla ninoode Eivex’ 
' gung Egıdog Il. y, 99. in des Menelaus Rede an bad Heer. Vergl. Od.x, 
465. %, 53. Stamm zer, 0» in zivoua:, dem Grundworte von (mer —E 
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90) art, alſo (Nov) memovöhe, menoode;dasandere in dyerjyog- 
Bar dvaydı I. x; 67: pulanig urrjsache zalidyonyopte Il. 7,371. 0, 
299. ftämmt aus dyeg in Zyeiew, erwede, das bey dee Schwaͤche der durch 
Reduplikation entftehenden. Syibenfolge Zyeyopyı die,erfte durh Aufnahme 
von aus dem Stamme ftärkt :2yo8y0Q, Eyenyog,-tyenyog- os, Lyerjyog- 
HErımd dybrjyog-cdar, Eyorjyoptu, erwedt, wach feyn. Beyde tra⸗ 
nen alfo ihr O-in die paffiven Kotmen über. Das Etym. M. S. 812. 3.54; 
fagt daß Formen der. Art, Epdogdar, ueuogdaı, reropdat, Fyerjyopdary 

aolifche proparorytonirt ſehen. Vergl· n: 34 Uebriyens feinen 
beyde den Baftard Eyenyogdası ft. dyenyogası Il.x, 419. erzeugt zu haben. 


DEN 


et $.. 218. ®: 
Bildung der erftien Future und Aoriſte im Aktiv 
* und Medium. 


7. Berba pura. Die einfachſten Formen find die mit unveran⸗ 

dertem Vokal vor S, das nach Bedarf des Verſes gebopvelt wird: yelaaav 
und yilagoev, yeldous und yeldooag, Nıacav und FEnkasoer IL. 1, 592, 
aldeserdı und aldlocerat, dgssooun:, apL00u0dKL, KAEcc®, ventco und 
veinssoe, yaufcosraı ff. Ob die Doppelung des Z had kurzen Vokalen 
gewifle Shranten gehabt, ift nicht auszumitteln. Mande Verba z. 8. 
moin, nödeoav, nodtoaı fommen nur mit einfachem & dor. -Ueberflüßig 
ift fie bey noviscovaı II. &, 145., da noviovres Il.» , 820. %, 872.449, 
Db.9, 122. langes Iota hat, weshalb auch zoveoaip Il. €, 508. der ans 
dern Lesart xovıco«ip dort und an andern Stellen vorzuziehen ift. — Die 
Kormen aber mit einfachem Z gehen beffelben im aktiven Futur oft vers 
luftig: ’Anollov, tevgen ovinoag, olom... al xgEu6m meor 
vn0v II, n, 88. St. xg&ua, von dem »gLWaOE, XEEUAGAVTEG, aynpsudoa- 
ca. Es ift alfo xorucow, nad) außgefallenem F, »geum mit vorfdlagene 
dem o »geuow: xelo’ eluı, zal avrıoo zoltuoıo' alya Ö’ Zlsvcouus 
IL», 752. werde begegnen. Verg!. Od. a, 25: — Zul 8’ Foraı pl« 
hog viög . . . nal maidsg maldsscı dıqumsplg Enysydorvraı Hymn.y, 
198. — E. B£onaı in 0oVd’ aurös ängov Ben Il: m, 852. Vergl. m, 
1311. — Wevoouar, 7 Ervuov 2oto; St. x, 534. Gben fo dose IL. ı, 
56: — "Oype’ av dyav don Zxnagınv .. Tnltuayov zaleovan Dd. 
»;412. u.a. — Kio in ög00 «2m» Od. n, 342. um bich niederzulegen, 
und die gedehnten Formen xeio DV. r, 340. neiov Db. &, 532. r, 48. nrıd- 
av Od. 9,815. ſamt naxasiovreg., Dr Stamm kehrt im lat. ia- CEO 
wieder, und dag Futur ia- CEBO, mit biefem Futur xew verglichen, zeigt 
deuttih genug bie Analogie folder Formen. — Kogkeis-Il. v, 831. xogees 
I. 8,879. 6, 241.,. wo jebocd die Korm mit S, weiche auch anberwärts 
als Variante geboten wird, im Tert geblieben ift. reltsı I. 9, 415. — 
T in xadaıproovo ... all’ olavol Nuoorel Zgvovcı I. 2, 45% 
Vergl. Sl. 0, 351. 23, 67. N Priv co’ 2bavdm yes Il. 2, 365. 

33. Neben den Formen mit kurzem Vokal ſtehn die mit boppeltem : 
aydanoa, avınaeı, unerico, alvıjcovor, Tiomuunotcı, daxgvcaoe, Löpw- 
oe, ywosraı. Auch aus diefer Klaffe verlieren das Z einige Fitura und 
Aorifte. — IAR, finde (vergl. in-DAG-o, beffen Stamm, da G bier 
hur Bildungsiaut, dem ariedifchen gleich iſt) Fur. ddfo (in-DAGABO) 
örm, wovon Öntıg, Önouer, Önere, wi drey nur als Futura gebraucht 
werden I. ı, 418. 9, 260. Ob. 6, 544%, O1. A, 114. 7, 407. m, 44. — 
TIIR® tränte, wovon ion bey Pindar Iſthm. 6, 71. (108). im Med. 
slonee tränte mich, trinke bey Theogn. 1125. daron mTousvog 
trinten wollend Ob. x, 160. I. 9, 493 — Kaio (St. xaf, xu,) 
Ar. Euna It. a, 40. ©, 240. Eune II. A, 773. u. 0 En’ Od. 
z, 366. xjev Il. p, 349., fonft mit Jota gefhrieben eyce, ungenau, da 
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das im Praͤſens durch Dehnung bes A ſpaͤter entſtandene AI fein Z-fo wenig 
in die ältere Form Fun« Überpflanzen kann, ald'paivo in Epnva, das aus 
av ftammt. Die Form Eumov Od. s, 553: war, wie die Harlej.Lefeart: 
zeigt, aus Vermifhung von Exna und Exuiov, das jest gelcfen wird, entr 
ftanden. — Dazu Opt. 7. zer — rar Il, p, 386. ayaıev Ilcc, 33. Inf. 
ana Od. 0, 97. Neben diefen wohlbegründeten Kormen mit Hftehtinuns 
fern Ausgaben eine Reihelanderer mit EI xurazsiaı Od: x, 588.85 46. 
zannsicı Od. A, 74 — ‚nartaneıduer Il, 408: (andere zerdunguer „I. 
Kurannausv) und drig waraxslousv adrong Turdöv dnorgo wein. 
St. n, 333; , andere naraxjouer, b, i. Gonj. ft. araxrjwusn.,.WBergl, eis-' 
6x5 vergoug Kelomev Jl.n, 896. Werner zeiavreg Od. 2, 281. und im 
Med. xsiavro Il. 1, 88. neıdusvog Dd. y, 51. neaulvo Od. m, 2 nid 
gevoı IL. ı, 234. In allen angeführten ſchwanken bie Handſchriften zwis 
fen EIund H; dod- imeBerjüirpenheit ber Lefeart ſteht aygsı di ade 
xeiov Dd. P, 176. Die Schreibart mit. EI, welche Euſtathius ju u R 
©. 737. 3. 12. in allen Handſchriften fand, und alte Grammatiker wettei⸗ 
kp erklären, wird. vom ambrof. Schol. zu Id. 2, 74. dem Ariftarhus 
engelegt. Sie fteht auf gleiher Linie mit Zuzosıov, xararsdreiwrnv - 
(denn die Annahme von x.o für zaio ift unerweislidh), vermiſcht aber die 
Formen von xalo mit denen von xew, xelo (Spalte und Lege, vergl. 
Euft, zu Od. &. ©. 1766. 3. 21.), 3. B. xeıduev, naranslere, nraxelo- 
nv, auf Koften der Deutlichkeit. — Eben fo fehlt & bey drfonaı in 
dxsıcusvor I. #,.29.5 doc andere dxsıoweroı. Diefelde Verſchiedenheit 
in dxesıöusvor Ob, £&, 888. dod) wird in beyden Stellen die Aoriftform durch 
die Wortfügung gefhügt. — Alkoucı, meide, dAsvaro, Nlevaro, AAId- 
Hevog, dLevaodaı, und ohne T: dlfaode, alinra, dlsuche, ultaathaı. 
— ZEN Eooeva, GeU@, 0EÜEV, oEVag, Gedaro. — Ko, ytva, !yevev, 
zeder, zeiuuev, Eyeva, Con. zei Ob. ß, 222. yevouev Il. m, 836. Sms, 
perat. zevov, zevavıenm. Die Formen mit 2 Jl.7, 86. 9, 45. Dd. «, 
291. B, 222. find jegt getilgt. Med, dyrvaro wjgee Aeuno II, €, 314. Pol& 
ni növrov dyeiaro St. n,.63.ergoß fi, und ohne Ve Iyeav I. 'o, 347. 
0,799. ovyzeag zul. — Zvigsas Il. 0,366. zonv yedunv Dd. A, 26. 
nad Zenodot. — 2 ei 

Anmerk. Bey einigen ſchwankt der Gebrauch zwifchen bem langen und 
kurzen Vokal: odraser Sl. A, 421. und ournoe daf. 434. : Eben fo bie 
Formen von wdyouer, das den hierher gehörigen Bildungen are zum 
Grunde legt. Sicher ift die Korm mit kurzem -Bolal: uaytoacdue Its 
7, 20.433. &, 496. &, 105. 7, 40. 51. 74.95 168. 255. u. a, 'nard- 
sao Il. &, 329. uazioaıro Il. ©, 439. und das ihr’ entfprechende 
Futur aazloorrer, ohne 2 in den Formen uazeiraı Sl. 9,96. me- 
zeovraı Ji. B, 866. Mwazeoro Il. a, 27% 7 ıwro daf. 344 
Darum erwartet man, um die Sylbe lang zu machen würde Doppes 

‚lung des Z gnügen. Doch liegen die Dop: von Z und von E, 
EEE und HF fat an allen Stellen ‚bey Grammatitern und in Hands 
ſchriften in Streit: wayessoucı und uayrsorei IL. y,290-, 

‚ vous und uaznsontvovg Il,r, 157. *). Ehen fo,waynaniunv und 
salunv IL », 118. uernoauet und nezesodust SI. B, 377. Kür 
H2 führt der vened. Schol. zu It. &, 298. bie Autorit | der Ausgas 
ben von Maffilia, Argos, Sinope an, bie alfo j rar 

————— waren ji die langen Vokale hatten, und 

bie de Antimadus — *2 ophanes. Der andere vened. 
Schol. ſetzt das Anſehn bes —— dazu, ſtellt aber dieſem die 
— — 535 ent gen, — giebt ihr den Vorzug. sen 

‚. Heon nemlid ſchrieb zwar omina waynuwv, wayneng, aber bi 

‚Verbalformen mit 22, Ss. fheint alfo, vap Kritar —— 
——— 


) Bergl. Heyne zu Il. c, 298. 
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fimmt wurde, das H vorzuziehn, nicht bedenkend, daß aus ihnen ein 
Schluß auf dieſelben fo wenig ſtatt findet, wie aus dnognros auf xo- 
«GE, dad trotz jenen Verbale in den entſprechenden Formen immer LE 
ober EZ hat: zogfgacd ct, xogäscaro ı1. a. Beyde Schreibarten 
aben fi nur feit dem Antimachus und Ariftopbanes im Homer erhal: 
» bis endtih Wolf die mit EEZ der mit HZ’aufgeopfert hat. Ue⸗ 
Beige find von den genannten, Suturfermen, uazeovtai u. f zu unters 
en; die Participe dazeounevog: nE 0’ dvagaıdı avdgeg lönln- 
8 dm) zE0000 . . . megi Arolcog ageovuevör, 778 yuvkaınamd ;' Ob: 
2,400. ff. ©, 118. und acexti ourvos Dd. 9, 471., bie auf hazEaso- 
du mit ausgefatlenem 2 zurüdgehn, mit ber Bedeutung: im Kamp 
ten wollend, und opelovres I. &, 37. neben ſi 
aben 


: 39. Muta und Siquida baben in diefen Zeitformen wenig, abwel⸗ 
— 5* den Muta' s kommen ohne Z vor Futurformen von fd 
Eöonaı. St. 8, 237. =, 836. a, 271. 233. Od. 1, 369., vielleicht weil Foonar 

ih hinfiberginge. Sodann die zu peow gefhlagenen ‚reine, dvelzanev, 

—— jvEinavro u. a. (nveynev Od. x, 493. iſt mit üveinev vertaufdt), 
und ae Xeffordus sinus II. a, 106. und Lo9Lov d’ oũri ri no elmag 

= ertileocas bal. 108. ., dem Wolf eines, und Eeineg dem fsımag 

Il. a, 552. u. a. vorgezogen, aber doch einare Od. y, 427. und eina$”’ Ob. 

, 198. gelaffen bat. — Bon ben Liquida’s haben mebre auf P, A und 

7 im 1. Xor, das S "Ado, ügos, dnijgoe, dpoov, dooag, ügsavreg. 

Ksigo, Ensgosv, nigamwss, deansgooı ; doch als verzehren ohne Ze un- 

da — narensıguv Dd. 9, 356. und fo auch im Meb. amoxsigaodanı. — 

08, a0, gcav, Ögans, decas, ‚dvmgoag, Exopsor, dxögosen. 

Dvo,.:PV000, — 4A. neiim (keile, treibe), dmänsharv, dufloauev, 

drıntloni, Inıuiloavreg. — EA (silo). Bsav; Evaı, Klaas — N. 
nv (nevkEm), inmov aevanı Il. 9%, 3837. ° :. 3; 

Bi "xamert, Bu den Liquida's gehören auch bie gemeintgtid. mit gQılda 

verbundenen Formen, denen nicht pılz, fondern er zum Grunde liegt: 


* — SI. 8, 61. pAaro Il. r, 304. Demnach vür aUrE us pllar 
4djvn Il. x, 280. lied pidae. Dazu övrıv& Movoni pllovraı Hymn. 
ad, 5., wie jego richtig ftatt pllsüvras gelefen wird. — 


40. Der Imper. des 1. Aor. Med. hat bie 2. Perſon Sing., ZEO ft. 
«DBAI in dvoro SL 7,8611 Dd.i0,’276. Xarnövaza; AdEeo, Öpseo, Ögcev und 
dsioeo “45, 1. der Herm. Ausg. — Desgleihen haben ETO ft. ATO 
all, doch im Plüral Svaanro II. %,789. Zwiſchen Ansero,'ßn- 
AneBnotro u. a. und -Bricaro, EBricaro, aneßroaro ſchwanken bie 
— faſt an jeder Stelle. — Epophrobitus war nad) bem 
vened Schol⸗ der Meinung;:daß man E fchreiben müffe, wenn es ft. dns- 
Baws ftündes im übrigen aeßrjoaro. — Auch fehlt das A des Aorift in 
@sre ö& Iloaporo Bin» It. y, 105. vergl. @, 778.3 dazu oloe Ho», 
bringe) Od, x, 106.: olce BEsov daf. 481. odoerw Il. r, 173. Od. 9, 
255.1 "Sy, 108,0, 718. und Od. v, 154. wo bem olosre xogrjoarg 
. Midas V. 150.- vorhergeht. Dazu chne A: Ikov, Ess H. a, 230» 
278: unbvielleiät auch Inf. olssuev in: slmars ... olstusv Db. y, 429 
— eh. . olacueron. Il. y, 120. ortũto yag . . . olotuev Euren Il. 
e, 191. Die Ausfheidung der Enbungen und ihre Bertheilung an bie eins 
zelnen Beitformen bat — nirgend ganz fi * Granzen. 
N. “ni . a ne a 
t.# 
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58* $ 2a | 
Bildung bes zweyten Xorift und ber Future. 


41. PBura. Die Behauptung neuerer Grammatiker, + bie ‚Pura 
keinen zweyten Aoriſt haben, erleidet durch den homerifhen Gebraud eine 
ſtarke Befhränkung, indem aus kürzern Stämmen, ald das Präfens hat, 
eine nicht unbedeutende Anzahl. folder Kormen gefunden wird, „die dem er- 
weiterten Präfens eben fo beyjuprdnen find, ‚wie Zlımov, Epvyov dein Asl- 
zo, pevyo. So gehört 2. Aorift 700» ’Exroga Il. £, 500. zu yocorsn, 
Od. @,.190. yorusvas I. &,502. Acow...D. &,.120.. und 20’ Ex relzodog 
Do. x, 861. zu (Aofeataı) Aovscdaı Il.C, 508. 0, 265.,0g0vro zit defov- 
zo Sl.9, 212. Forvyov Od. x, 113. »urtorvys Sl. 0, 694. zu GrDyEeı, 
orvyinoı; ferner Avoys und ydyors zu 7voysor und yeyaveov. Endlich 
mit Diphrbong aldero, aldso, aldouswog heben aldlondı , alöstodar, und 
mit A nlunsov neben: anze in uradösg und bem nachhomer. unxda. 
42. Die Muta haben zwar meiſt kurzen Vokal, doch ftehen außer 
aldsro, ueunxov nody mit langem mininyor, meninyovro, weninyero, 
neninjeuer, entainyov IL ©, 504. und Paſſ man duninyedreg, Fo 
daß auch Hier die Bränze des Gebiets zwiſchen Imperfekt und Aorift noch 
nicht fereng gewahrt wird. ; 1.29 
48. Bon ben Kutüuren find zu. bemerken, wg 
a. die A verlieten ı aylalfouaı (beym Pind,) 2. Fut. dyAaidsouuı’ or 
anal dınpmepisidyiniriodu; (zomdio) nome Dd. 0, 545. nrtqun 
- Bl. 0, 83% Kreptoddcı Bl. 456. Bl © — ah 
bi die ſogenannten zweyten Future der Liguiba Sperre Il. v5'140. :did- 
ses IL. 0, 700. nÄvveovsar Dd. 431: | Onuavio, Umep®opdorrat. 
«+ Bu dieſen gehdren dann die Kormen- des Stammes JIEZ,-derburh - 
feinen Schtußconfonant in Verwandtfhaftzu den Liquida's fteht: we» 
2 for Jr A, 824 wende Il. 1 285. U00. und die einzelne 
aus ber Kaffe der Muta zexeiohae Dymm.Y, 127: Auch dieſe find als 
Formen zu betrahten,.die ihr Z aus der: vollen Endung des Futurs 
Eoonas verloren haen. ai 
dr 2 


y.« 


. nn 6. 215. . wi 
EN 
Bon Bildung der paffiven-Aorifte : 

44 Die beyben paffiven Aoriſte folgen im Allgemeinen bem Gewöhnlis 
den: &liydnv, dawn, &ulyn, wiyn u. a.: doch ift die legte Perfon häufig 
nur mit N am Stamme, EN ft. HZAN, 3.3. iyeoßev ounyegkes r 
dyevovro Il. &, 57. roaper nö’ Eykvovro Il. &, 251. olyöuevo. ulyev av» 
öodsıw Db. 1,91. Cine Form bat in biefer Endung H: kıavdnv alnarı 
ungot II. ö, 146. z 
45. Die Kormen von Zreagpne haben ben kurzen Vokal aud) in andern 

erfonen. drgapienv Umo-untel Il. 8, 555. ög 2u0ade y’ Br &gıorog 

1.9, 279., wo Herodianus genauer dreap” betonte, redp” &ul ueyuoo, 
I. PB, 661. als Variante fl. rodpn dv ueydpp, und as Ouod.Erocipsue® 
neo I. %, 84. in voralsrandrinifhen Handfhriften, jegt all’ duov, ag 
drgapnusv, fammt reapeuev ft. rgaprusvar oder zgapivaı Il. 7, 199. 
0, 436. Db. y, 28. . . - — J 

446. Die Stämme, welche im Praͤſens N angenommen haben, behalten 
es meift im 1. Aor.: nicht nur dawdjs, Umedegucdvdn, fondern auch xAır- 
Bivaı, dsangıvänuerar und xguvivreg neben xgıdevzeg, ja mehre nehmen 
N in biefen $ormen erft an: aunvuvon Il. &, 486. lögivöncav Il. y, 
78. 7, 56. öngwönenv Il. =, 756. 


x» 


Vom Homerifchen:Diglekt: 8.216, s51 


str int de DD cmenh Bir ei.) 
Don den Perfonalendungen. 

15447, Der erfie P.erfonglausgang wu ifl-zwar, alvm- 
ue ben Heſ. E. 628. ausgenommen, außer den Verben ohne Mos 
dusvokal im Indik. ganz’erlofhen; doch hat er im Conjunftiv, 
gehaftet. » So iff alte Leſeart ſchon der fruͤhern Ausgaben Zdazu’,; 
öeiv’ Eoyaissruxeas Il. x, 450. und find. Tina, zreivamu. St. 
6, 63) .Ddir, 490. Warianten als ſolche, ohne Jura,‘ vom 
Sebier im Argus homericus aufgeführt. Nachdem Herz 
mann'®) auf diejelben nadı Euftachius wieder hingewiefen,, 
find jegt mehre der Art ’zurädgeführt worden: ‚ixv uyayanı 
nokıvös Il: 0, 717.**) ein’ edilouı Dd--,:348. alxs rugw- 
wu DD 7.5 doch iſt alxs rugom IL & 279. m, 243. gegen, 
Gebühr geblieben. 01 Br 

48. Die zweyte Perfon a. im Aktiv ZI wird durdy 
Zutrift der Adverbialendung 04 in Dverkuͤrzt; doch hat ſich 
jenes O4 mur in einzeinen Formen erhaltenz im 'Sndifat. 
in Formen ohne Modusnofal! Ende, EEsicde, magnj6de, wis 

6, ee dazu ih didoiode II. 7, 270. und: (oldag-Ha)) 
Krk j. Dptat. Biloiide Il. o, 571. vAdloisde It. @,) 
619. ; im Con: Baryeda Od. u,221. rnede U. v, 260.' 


eBöyohE ,EDERZOHR, PÖYTOUE, magekeAdenod u. al 
sb: Im Poſſiv bleibt fie mach ausacfältenem Häufig offen * 
—— weheni, Odvgerı, Öleaı, Enzo, &0, WdVORo u. di 
fie Behandlung folder Sylben folgt unter,der Lehre von den 
Pura,s, ‚mit denen fie in Einem Falle ſind. * 
49. Die dritte Perfon, TI in ZI-verwandelt, ift im, 
Indik außer denen ohne Modusvokal noch fichtbaribey maupal-. 
vn Il. 2,6. Nach Deraflides#**) iſt Diefes Beyſpiel das ein⸗ 
ige: der Art im Homer.Daneben flanden- vor, der neueften.” 
Wolfiſchen Ausgabe noch anegnaı, Pens, Beidno, Od. r, 111 
und 112... Sıhäfer zum Lambertus Bos ©. 502. verlangt moo-, 
&9n01w Il. ı, 323. und Orgüvnoı Dd. &, 374. und in meldsrei 
E00 ol Aloa naraxıodeg rs Bageiaı Od. 7,197. wurde nad 
Euftatb. a. a. D. au) Aioa aaraxiwdndı Bageie (alfo mit Un: 
terdcuͤckung von B. 113.) gelefen. Buttmann bemerft, daß 
diefe Formen nur nach ögre erfcheinen, wo conjunftive Verbin— 
dung feyn kann und in gleicher Weife &xrauunoı It. y, 62. Bin- 
0: 31.4, 23. uermsı Il: 2,93. Diefe Berbindung.angenommen 
hätte man in zaupalvnoı den lautern Gonjunftivus ohne 
untergefchriebenes Sota erhalten, wovon gleih naher. — 
Vom DOpt. ift ein Beyfpiel in & 6’ Auus zagapdaincı 


*) De emend. ratione Gramm. gr. ©. 269. — **) nad Etym. M. 
©. 54. 3. 43. — *⸗6) bey Eufl. zu Od. 7, ©. 1676. 3. 62. : . 


„ 


* 
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60206: SI. x, 346., was nach dem vened. Schol. faft alle 
Ausgaben hatten; die ‚abweichenden werben alfo,zegaphnryor 
oder zagapdalncı gelefen haben. in anderes iftin al ze u 
miyvoln — 98 eu dyvolimor Dd.o, 218; 5: doch iſt dort 
ala: u’ Emıyvon — Men dyvorjos don'dyvode, 
aus dem dyvoryoag Dd, v, 15. ftebt, zu lefen *). — Im Conij. 
iſt dieſer Ausgang fehr haufig:  &ypow; dpvolmow, delönsw, 
ahcrrysıv ur a. Uebrigens iſt klar, das in dieſen aus Stamm, 
dem Modusvokal Hund dem Ausgang ZI entfprungenen Fors, 
men das unfergefchriebene: Jota ſo wenig: einen Matz haben 
kann, wie im Dativ der erſten dyogjpı, da erft nad) Ausfall 
von I fi) HEI in HL und diefesiinpumgeftellt hats ı gu! 
50. Die’ Formen der zweyten und dritten Perfon im Dual 
und Plurak find zwifchen Haupt⸗ und Nebenzeiten, dann zwi⸗ 
fchen Dual und Plural noch nicht fo ftreng geſchieden, wie in) 
der ‚fpätern Conjugation. Die zweyte Perfon für Haupt⸗ und 
Nebenzeiten find bekanntlich O. zrov, sadov Pl ers, E0Ne. 
Hier tritt in fofern Dermifchung ein, daß die fpäter, dualen or: 
men srov, &600% als plurale gebraucht werden: AA” aye®', 
ds dv Iyav eino, meldsode räyıora: Torla uiv 55 * 
derov Hymn. «, 487. (ſtatt zadere) ſagt Apollo zu den Schif⸗ 
fern, wo auch Aboavrs Boslag, was den Vers fließt, als 
Plural zu betrachten · Tipd” obrag 70%0v rerındzag daf. 
456. flatt Jode. — Die dritten Perfonen aber im Dual, nad 
Haupt: und Nebenzeiten getrennt, nemlich Hauptz. stov, 20d0v 
— Nebenz. dem — E09 find in ſo weit ungeſchieden daß 
mehre Formen der Nebenzeiten die den Hauptzeiten gebliebenen 
Ausgänge, alfo srov, &090v ftatt * cod v haben, nicht 
aber umgekehrt Hauptzeiten die der Nebenzeiten, oder nicht 
iv, &odnv ſtatt erov, e0dov. Der Gebrauch des aktiven row 
fratt Tv ſtützt ſich auf drey homerifche Formen **): Ko 


[4 


vie... . Avögdcıv 7908001 rersugerov (oder joWEssLn Ereu- 


) dx Nödwaro yo elvdı dı (vu. —s—), diddagron ya 
7» dupluangos. Etym. — ———— ge en 
nad dem es er beißen Eonnte: der Vers verfchmähte es, 

Formen urf —— ö — er 

en urfp i rev, ÖL» &v gelaute . 

„ten. Schäfer zw den Schol. des. Apollen. Rhod. ©. 146. nimmt 
wenigftens für das Aktiv diefer Beitformen in ber Alteften Gpra- 
he eine doppelte Dualbildung: 2. eror, 8. erov — 2, Ermv, 3, 
an: „sed posteriorum usüs temporum , ‚Grammaticä subtiliusan 

. argutius excultä, terminafionem in 09 assignasse secundae per- 
sonae, in 7% tertiae (videtur).“ Dieſe Annahme führt weiter, ala 
die Beyſpieie, von benen keines Errv für die zweyte Perfon Hat. 
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— Afovre:. . taugov dyirmv. To uv.... alux Aupvooe- 
zov SI. 0, 579. Für diefelbe Verwechslung in paffiven Fors 
men fönnen angeführt werden: To uEv &Q’ ... FwgNGoE- 
od ov SI.v,301. ftatt H0gn06086dnV ohne Nöthigung des Verfes, 
und öU’ avige 9097608090v Il. x, 218., wie einige ftatt Hw- 
@7j0covro leſen. Es ift alfo ein Vertaufchen der Formen 

scov flatt ere, erov ftatt Ernv 

odov fiatt ode, obor flatt odnv. 


51. Im Plural des Paffiv entfcheidet der Vers Über Ges 
brauch der Endungen ue0d0V, ueodea und usdov, usde, z.B. 
uezousode und uaynoousder, Enousod« und repndusde. — 
A ftatt N hat außer dem Perfekt der Optat. devolaro, Errolaro. 
Vom Gebrauch furzer Modusvokale im Eonj. ftatt der langen ijt 
ſchon $. 168, 11. gehandelt worden. 

Anmerf. Bon ber dritten Perfon ©. des Opt. fommt aus opdllo 
opelleıer II. x, 651. Od. P, 834. vor, um nicht OpEello (ich mehre) 
dem ogpellw (fol) nahe zu fegen, wenn es aoriftifch OpelAsısv gebeunt 
würde. Die Aoriflformen auf zıa, sung, essv neben wu, aus, au find 
übrigens auch im Homer üblich. 

52. Die Imperative haben in letter Perfon nur rov und 
oD oν, nicht Twsav und Odwmoav. Eorwv Il. &, 338. Entodnv 
St. ı, 170. önoavıov Od. u, 56. Asfacdwv SI. ı, 67: f. 


$. 217. 
Vom Infinitiv 


53. Die Snfinitive find im Paffiv die gewöhnlichen, im 
Aftio ift ihre volle Form pevas oder zuevar aus Euusvar, aus 
der durch Abkürzungen Euev, ev, (ev) ev, vor und @ı werden. 

54. Das Präfens hat: 

a. Zusvaı, EusV, ELv: dxoväusvar, EXoVEuEv, dxovsıy, 
aytuev, aysıy, Ehakusvar, Ehntuev. Eben fo das erfte 
Fut. dEtusvar, abtuev, afeıv, Yılkeıv, Quleiv. 

b. usvar, vor bey den Pura’s, und zwar mit H vor dem 
Ausgange: dorzuevau Od. x, 322. yonusvaı II. &E, 502. 
neıvnusvar Od. v, 137. von dgd®, yodo, TEIvdd, Ku- 
Anusvar Il. x, 125. wevdnusvar Od. 6, 174. 7, 120. no- 
Srusvar Dd. u, 110. gQulnuevar Il. X, 265. Pognusvar 
0,310. und pognvaı Il. B, 107. 7, 149.u.a. Eben fo 
auch die paffiven Xorifte: IRLOFMWEVAL, anuevaı und dy- 
var, alnusvar und dAnvar, xıynusvaı, xıyjvar, Öanus- 
var und bdanjvar, xanusvaı, doAlıodnusvar. Bon denen 


uebrigens ſcheint allerdings Erw die urfprüngliche Form, und die an⸗ 
dere aus Verkürzung ersr in erov übergegangen, da bie Analogie sv 
als Perjfonalausgang, (mo nemlid a nicht Stammvolal war) vers 


ſchmaͤhte. — 
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auf O fommt dodw in nn Hef.”E. 12. mit kurzem 

Bofal in diefer Form vor. Mit unverändertem E fieht von 

ayırio ayırluevaı Dd. v, 218. 

55. Vom Perf. find außer den ſchon behandelten Formen 
ohne Modusvofal auf never, uev, ald redvduevaı, redvaner, 
und von olde Töusvar It. v,273., Feine andern gewöhnlich, auch 
fonit nicht in der epifhen Sprache noch bey Pinbar , bey dem 
ylyaza im Infinitiv yeyazeır bat, DI. 6, 44 (83.) Die Endung 
— £vas findet fich zuerft im Herodot. 

56. Die des 1. Aorift geben nach der Regel; der zweyte 
aber bat Zuever, Zusv, neben der gewöhnlichen Form ziv, die 
häufig offen ev ſteht: dAnınkuever, dAukxeiv, zirtusvar, el- 
niusv, eimeiv, 0 tuevei, Akusv, 2MMeiv, lölsıv, ldeiv, 
nerimyluev, nepgmdsuev Dd. n, 49. wepgadtsın Od r, 477. 
aoiv rı sanov madteıv Il. g, 32. xticu⸗ II. d, 268. Taufe, 
gayksır, puylev, yadtıır. — Eine Verwechſelung des 2. Fu⸗ 
turs und Aoriftes kann nirgend eintreten, weil, ſoviel ich weiß, 
von jenem fein aftiver Infinitivus, auch der Verba ir 
quida, gefunden wird, fonvern nur im Medium. Zwar fteben- 
die Future Baiio, Barleı, Burtovra; aber Bahteır, Bahsiv 
immer als- Aoriſte. Die Future Havnevtovrig,. amivveovor, 
zivviovsar ohne einen Infinitiv, duexgıvksı SI. B, 387.5 aber 
Auf. Öaxgivisode: Od. 0, 149. Noch weniger wird dies bey 
den Muta’s geſchehen, welche, wie befannt, des zweyten Fur 
turs Aft. ganz ermangeln. Aor. mesteıv Il. &, 82. 507. %, 595. 
texritıv Il. @,608., deren Future meotssdear Il. 1, 285. Bergl. 
u, 107. 426; TEREIOH EL 9. Y» 127. &. 214, 43. erwähnt wur: 
den. Auch 2ölsıv, löeiv, was Etym. Mag. ©, 465. 3.49. als 
dogıorog Ösuregog x wiAkov angiebt, kommt nur als Aoriſt 
vor. Die Endungen ſind alſo: 

2. Fut: Inf. Alt... »... Med, kecdu, Eiche 
2. Aor. — — Eew, ev — 00a .+- 
£ueveı, Eusv *). 


*) In ber erften Ausgabe ber Grammatif wurbe auch bem Conj. bes 2. 
— ein E und gedehnt EIvor der Endung beygelegt. Dieſe Annah⸗ 
e beru 

a. auf bes Ariftardus Leſeart dy@ d8 xE ror dd yagıy Aura wavre 
It. &, 235. , wo jebod bie Bedeutung dad ZdEm dem zidtn, sido, 
was als Gonjunktiv zu old« gefhlagen wird. gleichftellte, fo daß 
löto zu eldtm fid verhält, wie lövinsıv zu elövinorv. 

b. auf einigen falſch accentuirten Kormen: gr’ aiyuaıol — dm’ ög- 
videos Hogmcıy Dd. 7, 308. el öE new ds alırdv dvaßds _ 
Bauroıs &v nunıwols: natadend#o Db. e, 471. 80000. ald 

täfens angenommen, würde ein Hogtw —— das neben 
00°, Bogeiv nirgend erfheintz denn UmegDogssr II. m. 53. iſt 
2. Aorift, und Umephogiorreı It. 8, 179. ift 2. Futur. Cs ift 
demnad) 2. Aorift, fo wie xarndoadn neben xarzögadov Od. n, 
235. 9, 296. 9,18. Beyde aber find ald 2. Aor. Hogwar, xara- 
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$. 218. 


Formen, benen in ber gewöhnliden Gonjugation 
Modusvolale oder Reduplifationen mangeln. 


57. Nicht wenig Formen haben ſich in alter Bildung ohne 
Modusvofal erhalten, fo daß fie den Perfekten und Plusquam⸗ 
perf. nahe fommen, und die Graͤnze zwifchen beyden Zeitformen 
in einander läuft, zumal auch bie Perfekte zuweilen der Rebus 
plifation ermangeln. 


58. Perfekte und Plusquamperf. ber Art find: Töuevar,. 
Töuev II. @, 124. imtmıduev B, 341. elAnAovduev 1,49. Eintov 
DD. 6,27., &ixenv Il.a,104., gleichen, demnach foviel ald das 
volle Zoixarov, foıxarmv u. a. aber auch in paffiver$orm Zixro 
de Dioxekov euro Il. %, 107. Don Epyo, halte ab, hat das 
Perf. mit mangelnder Rebuplifation Epgaras und Egyaro, fiehe 
n. 35. b. und von dodo donutvog Dd. &, 2. Vergl. Il. 0, 335. 
2.0 — Das Etym. M. ©. 56. 3. 51. bezeichnet diefen Mans 
gel der Redupl. ald den Aeolern eigen, die wolmunı, vonuas 

efagt, d. h. die alte Sprache geftattete auch im Perf. Auslafs 
* der Redupl., was ſich dann bey den Aeolern erhielt. 

59. Kann aber in Perf. und Plusq. bie Reduplikation feh⸗ 
ien, fo hindertö nicht, o ᷣr o Ö’ alum xeiuıvepig SI. p, 167. 
mit Fsovro und koburcu in Eine Formenreihe, und Zoovusvog 
ruͤckſichtlich des Accentes zu aAaAnyusvog und axexyusvogn. 34. b. 

u ftellen: Eben fo reihet ö&yeraı I. u, 147. neben Ösıötyger’ 

1. 6,4. öko und Ö&ödsfo St. T..10. &, 228. xuro SI. v, 544. 
yuvro õ, 526. u. a. und dup’ auıa guvulvn Sl. r. 284. 
fih dann zu x&yvro, x&yuvro, xtguvrei, ferner Avro, Avvro 
zu Aivvro, Atluvraı, Egvro, Epvodaı zu zlguro, elgvodaı, 
Gpavvro zum gleihftämmigen wervuohe: Il. Y, 440. Dd. x, 
495. und wervuutvog, xAudı und xAüre zu wöxAudı, nexiure, 
Extoro zu nentarer; und, wie fi »Audı zu wdxAudı verhält, 
fo rAyro Od. A, 850. rAnts Il. B, 299. zu rirkadı II. &, 586. 
&, 382. Ferner ftehen auf gleicher Linie Erinvro (aus zei, mic) 
Qu. 6, 449, 9, 63. und werinutvog Od. u, 108., fo wie BAyro, 
Bijodeı, BAmusvog und BeßAnzo, BeßAnuivos, fo daß dann 


809m zu ſchreiben, wie dydyo, ayayası, Pd, ldncı, Burma, u- 
vooı u. a. ine aufgelößte Unform der Art in dein duaxgıriocı 
SP: 475. ift von Wolf fhon gegen dsamglvaos auögewechfelt 
worden. 

e. auf einigen Formen, bie zu Exıyov gezogen wurden: xızelw, wızelo- 
uev Il. cc, 26. p, 128., aber nicht zu biefem (x/yov, xizev, xızwy), 
fondern zum 2. Xorift. Paſſ. Zxiynv gehören, der in mızein, xızeis, 
zuyjvaı I. B, 188. ®, 342. Od. m, 357. enthalten ift, fo daß fie mit 
dauer, dansio, yıylocı u. a. auf gleicher Linie ſtehn. Jene Ans 

abe wirb demnad als irrig hier zurücdgenommen. (Anmertung 
bir zweyten Auflage.) 
23 * 
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Bineraı in onrör’ dvnp — Akeram Od. 0, 472. als Perf. bes 
Gonj. mit gefürztem H erfcheint ſtatt BAyyraı. Wegen H in 
Pin vergl. ring u. a. unter Fornui. Endiih Piloder, pBi- 
uevog zu Epdıraı, Epdıro. ; 

60. Derfelbe Fall tritt bey Muta’s ein, und d&£o Sl.r, 10. 
ötxro II. B, 420. 0, 88. und Od. u, 353., wo fonft 6.6’ Edsxro 
fand, wie.dvsöiyusd’ Od. o, 563., dann ötyaraı SL. u, 147. 
öfydaı Il. &, 23. 377. Ötyusvog, morıötyusvog, wie vorber £0- 
GUusvog, gehört der Form nach zu Ö2defo in j& oð rovös Ötösfo, 
nimm ihn auf zum Kampfe, SI. 5,228. vergl. v, 877. 2, 
340. ulxro und Euixro zu ueuıyuevorv. i i 

61. Neben andern Formen der. Art fönnen, wie bey ben 
bisher genannten, Feine mit, der Vermehrung oder Reduplifas 
tion der Perfekte angeführt werden. Zufällig und durd das 
Maas geboten ift vegevro SI. @,125., aber feft im hom. Gebrauch 
find: dnuevog, anusvar, äyrov u.a, webend, Zgusvor, 
&oueva, gefügt, paffend, dArnusvog, Züxtlusvov, xıy7- 
uevov Il. &, 187. A, 451. Övmusvog und 6v700, (von Asy in 
Atyog) Atfo, Akxro, Elsxro, zartiexto, Mapxatllsxto, Kura- 
Alydaı Od. 0, 394. Kurianero Sl. 1,378. &i0o, diro, izälto, 
xarinairofinaiusvog, narendiusvog. 

62. Eben das gilt bey (fir) TAndı Db. y,380. £And m, 184, 
ivoydı, Avoyds neben kvaya und dvaya.. 

63. Endli haben andere verwandte aftive Formen der 
Aorifte neben fih, und werden dadurch dem Gebiet der Perf. 
und Plusq. noch weiter entrüdt: neben &xre, Exrav, xatextav, 
xrdutvar und zartxrausv ſteht xraodaı Il. 0, 558. xr&uevor, 
neben EpPng, Ep9n, pdav, pdain fieht Pd«usvog neben oure 
ö: dovgi Il. 6, 525. &, 376. fleht ourausvaı, our«usvor, nes 
ben dgero, ögovro ftehn W@ero, 5960, wgdaı Il. 9, 474. öo- 
uevog und aadıvogutvo. "Edusvas aber neben mıvkuevas Il. d, 
346., fo wie pägre Sl. 1, 171., traget, Ötydau Il. a, 23. nes 
ben d&zeodeı daſ. 20. und zepdeı St. x, 703. find offenbar im 
Praͤſens. — Nimmtman dazu, daß die reduplicirte Form der 
Bedentung nad den nicht reduplicirten, und diefe wieder dem 
Aoriften gleich ftehen, fo daß z. B. #Audı und xExAvußı, yuro 
und x£yvro, ovro und Eoovro, oder xAvra reugen d8Eo Sl.T, 
10. id Suyahsevra Ötkaı SI. €, 227. und ähnliche Gleiches 
bedeuten, daß ‚endlich diefe nicht reduplicirten Formen eben fo 
neben Imperfeften als Aoriften fliehen, EAsxro xal na diav 
Euıuvev Od. r, 50. zolaro — sUvn Ö’ oüxor’ Euiaro 
Od. a, 433.5 fo ift das Urtheil im diefer Sache eingeleitet: man 
bat ncehmlih eine Keibe Formen urfprünglicher Bils 
dung aus Stamm und Ausgang, die eben deshalb in 
das Gebiet der Perf. und Plusquamp., rüdfichtlic der Bedeus 
tung aber in das der Aoriſte hineinfallen, und nach diefen ihre 
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Snfinitive, Fovodeı, ögdaı (nicht 50), und Parficipe, &e- 
usvov, Ötpuevos, IXusvov,; zıynusvog , Ogqeron betencn. 


Anmerk. Wie in ben bisher „angeführten Kormen „dev-Mobusvolal, fo 
fehlt in einigen der Stammvolil,'der bey ER lie u des Wor: 
tes’ ausgefallen. Der Art waren die Kormen von'(meperov) mipvor, 
megınlöuspog, und find von /dyelew.(dy:g) dygönevor, üypöusvar f. 
und von. 2yeioo Eygso, Eyasro, Fygeod ui, 





Von, der Zufammenziehung in den Berben. 


; §. 219. TE ar 
Zufammenziehung der Berba im Allgemeinen. 


64. Der homerifche Dialekt hat, wie in den andern. Rebe: 
theilen, fo auch in den Verben der Zufammenziehungen viele und 
mandherley; doc, werden nicht foviele Formen, wie fpater bey. , 
den Attifern, geichloffen, und auch die, in denen Schließung 
Statf findet‘, nicht immer. — 


66. Offenbar iſt die Schließung nicht urſpruͤnglich, ſondern 
erſt bey weiterer Entwickelung der Sprache durch Ausfall von 
Conſonanten, Noͤthigung des Verſes und Gemuͤthsart der Volks⸗ 
ſtaͤmme herbeygefüͤhrt worden. Statt alfo fie im Homer zu: 
vervielfältigen,, fcheint es gerathener; ihr zu wiederftehn, wo 
fie der Analogie entgegen ift. In vielen Fällen hat die Sprache 
auch in nahhomerifchen Formen und ſelbſt in der attifchen Lyrik 
fib gegen fie verwahrt *). 


66. Auf der andern Seite weichen die gefchloffenen Formen 
der gewöhnlichen Weife im Allgemeinen folgend, doch darin von 
ihr ab, daß das Bedürfnig des Verfes nöthigt, Vokale zu beb: 
nen, zu doppeln, fie nach ber Schließung vorfchlagen oder nad: 
fhlagen zu laffen. Auf jene Befchränttheit und Unftätigkeit, 
wie auf diefe Eigenthlmlichkeiten, muß demnach die Lehre der 
Bufammenziehungen gehörige NRüdfiht nehmen **). 


+) Bergl. bie Beyſpiele bey Lobeck zu Soph. A. V. 287- 

++) Sie ift in dem Kolgenden meift nach den vortrefflihen Bemerkungen 
von Bekker behandelt, der fhon früber oft biefe unfere homeriſchen 
Unterfudhungen erleichtert und geleitet hatz doch geht er von bem ent⸗ 
gegengefegten Grundfage aus, die Schließung, wo fie ſchwankt, ſoviel 
wie moͤglich durchzufuͤhren. 
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$. 220. 5 
Sufammenziehung ber Berba auf AR. 


67. Die Zufammenziehung gefchiebt, fo weit diefe Verba 
im bomerifhen Gebraude find, nach der Negel, im alle die 
aus ihr entiprungenen Formen dem Verſe zufagen. 

So kommen von dede vor: Opäs, öpd, auch ft. ogans, I1.1,102. dedy 
daſ. 1A7. degr, dgäras, Ögdro, — OPW, ÖpWusr, OgMWvV, OgMEK, 0gW- 
aaı, Oguvro, dpmro, Opmusvog. ben fo (Exgendov) ingium IL. 0, 
18. 21. von dgaouas (Np«ov) 2. Od. 0, 176. es örs rıg rev anne 
Db. 4, 884. fl. zguazaor, ag sl h Pıwaro Il. A, 467. ft. Biciotvro. 
Anmerk. Wolf *) ſchreibt ben Inf. biefer Verba ohne Jota yalav, 

öpär, ‚und hat Viele gefunden, die ihm folgen. Da entſcheidende 
Punkt iſt offenbar nicht in bem, was Lascaris ober Urbanus aus 
aͤltern Grammatikern ſchoͤpfend, oder was dieſe ſelbſt lehren, auch nicht 
in ber trügliben Analogie von 'yovsosır yovaooy, ſondern allein 
darin: ob die Schließung After oder jünger ift als die Dehnung der Ins 
finieisform in zw. Das bleibt dem Erneurer biefer Sch ng na⸗ 
türlih zweifelhaft; denn wie follte der Beweis geführt werben? und for 
mit ift es bie Sache ſelbſt. Ir 


. 68. Nach der Zufamntenziehung kann zum Behnf des Ber: 
fed ein Vokal vor: oder nachſchlagen, und zwar ein Furzer, 
wenn dadurch‘die Form zwey Kürzen nacheinander gewinnt. 

So ftehen neben ben angeführten Formen von des mit Vorſchlag: 
dgägg, opdasdar, Og0@, op0Wr, opowen, öpöpre Il. ‚ö, 847. von 

Poco, Boa It. &, 394. Poomv, Bodarra, Boomvres, Boimar. _ 


69. Diefer Vorſchlag iſt unumgänglich, wenn bie gefchlofs 
fene Form trodyäifches Maas (—v—...) hat. 
Daher von adrınoums, alrıopar (-v- u), aluıcaotas, alrwsarres, 
airıowo Od. v, 185. alrıopro Sl. A, 654. Bon Aruuh (-u-) dvrıdan, 
evrıdaode, avrıdm, Avrıomaı, ayrıcav, dvriomda, und anderes Te 

Art in großer Menge: ayogdasder, deyelig, doyaldnodeı, Eyyoaa- 

oda, kögsauodnı, bögsovro, ellupomv, dgvaanomcı, loyaromsa, Ev- 

zeromuras u0 

Anmerk. 1. Das vorfhlagende A erfcheint auch ohne vorhergegangene 
Schließung im Innern der Stämme: padvdnv, paavdev, Hausasız, 
Bancolusv, und dedaachaı Ob. x, 316. von dalouas. ; 

2. Dagegen wirb A nicht vorgefhlagen, wenn die hintere der geſchloſſe— 
nen Syiben eine kurze war; alfo zwar noch in Hpadssdeı ögiaadaı, 
aber nicht in Formen, die aus aeg, ae, «ev zufammengezogen find, und 
Bentley führt alfo in umöt Fa (1. und’ ei) SB, 165. gegen bie 
Analogie und’ ia aus due ein. Eben fo fhlägt « nicht vor bey nach⸗ 
folgendem T', 3. 8. in Schliefungen von dere, aeras **), Widers 
ftrebend ift allein dara: in 7 urv nal xgarepag ep dar karaı 
(wird gefättigt werben) moA£uoıo Def. A. 101. (denn von dem forms 
lofen yeyaare, das ſchon früher abgewiefen warb, Fann hier um fo 
weniger bie Rebe feyn, ba ed, geſetzt auch es wäre richtig, Leine Zu: 
fammenziehung hat.) Es ift von ber Grundform 40 im Futur ohne Z 
Gossau, Gerus, beffen Schliefung in dras vollkommen ficher ift, was 


+) in ben Xnalelten 2 Th. ©. 419. 
*+) Buttmann im Lerilogus Th. 1. ©. 9. und in ben Zufägen ©. 800. 
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auch Heſychius hat: ara" wAngoürcs, wiewohl nad; feiner Erklärung 
das Tempus verfennerd. 

3. Der Vorſchlag von O ift in biefelben Grenzen eingefäleffen: Zu: 
fammenziebungen aus «or, aopev entbehren defjeiben, und «Low xarc 
zövrov Od · &, 377; ift nicht aus eo, wo, fondern aus «eo, «on, akd- 
so dlaov, dla, dldw irre, entftanden. Bon da kommt gar keine 

orm mit vorſchlagendem o vor. Zwar dans, Fer, dir, aber weder 
uev, noch 2owss. Die Formen ſtehen entweder offen: oVöt Zucı 
Od. 8, 305. wie unöt fa Sl. B, 165. oder durd Dehnung: gefchloffen : 
el a’ slöuev Od. @, 260., welde Dehnung auch bey den offnen Sylben 
Bd’ slwoı, ovd’ ziw anzuwenden ſcheint. 

4. _E wird dem © nad zwey Gonfonanten zur Milderung vorgefhlagen 
in asuvdoro und zesmuevog IL. Y, 884. — A aber in ar gedehnt in 
Zugorsgov Öb neguıe Sl. 2, 203. 


76. Eine Länge wird vorgefchlagen, wo ſpondeiſches Maas nöthig ift: 

“ode, Nyaasde Od. &, 119. uräcdaı Dd. £, 91: und umdt avducdus 

Od. a, 39. avi ö yoraisae Od. m, 431. aus urden. Ursuvau- 

ee Ob. 7, 38. neroıwdg Il. r, 16% $uo Dd. y, 354. NPowoe Dd. &, #9. 

o» Il. 0, 742. uwuummo« Il. &, 661- 0, 542. egıudiuonse Od. 

a, 95. und neben uaıuoicı Il. », 78. aaıuniane Il. 9, 75. Dazu uevor- 
voo 1.9, 79. magaögwwcı Od. 0, 323. Vrodeumoı daf. 388, 

Anmerk. Davon auszufheiden find die Kormen yrlolox, ysAmonreg u. a. 
Denn aud) angenommen, daß bey Domer yElaov in yElo» Eonnte ver- 
bunden werben, fo bliebe doch nach der eben aufgeftellten Bemerkung 
das in folder Schliefung vorſchlagende o in yeAom» gegen die Analo— 

ie, eben fo bie Debnung des vorfchlagenden o in or, wovon die ganze 
Bermenbiduns keine Spur aufzuiveifen hat. Die Wurzel jener Kormen 

yehoF, die auch in yeAcFıog, ysloliog liegt, und mit der Berbatens 
dung ‚A: yelofa, yerofio ich Lade heit, berzlid,, bervorbringt, 
wie aoıdıco finge Hell und laut. Hiervon iſt —— DDR) 
yeloinsasa Hymn-. y, 49. mit o, weldes nun kein Vorfhlag, fondern 
Stammvotal ift im o: nad Ausfall des Digamma gebehnt, wie ye- 
Aoliog aus yeAdFıog, und demnad yraaoicı yeloim» allorgloıcı 
' Db. ©, 347: aus yelöfuor yaldav, und yslalovres daſ. 890, aus ye- 
Aofdovzes yeloovrig, richtiger yeloavrsg. So wird auch aurag dy@ 
yelöo, zul regzonaı Ob. @, 105. aus yeloam gefhtoffen und yeLoo 
zu betonen fryn, desyleihen avjigav yslowvrss Od, 6,40. und erl 

sivoıs yehowvrss Od. v, 374. Daneben ftebt 769 yslmorrıs Od. a, 
111- aus yeAodovrss, wo ou ald in o geſchloſſen, oder vielmehr wo ein, 
misaeftafteter Reit der alten Ortbographie TEAOFONTEZ aus bem 
Alphabet ohne lange Vokalzeichen anzunehmen ift, Indeb wird auch 
bier zelofwvreg als Variante geboten. Merkwuͤrdig ift, daß alle dieie 
Formen der Odyſſee und den Dnmnen angehören, und von yeAdıo überall 
nur die Aoriftformen im homerifchen Gebrauch find, 


71. Der Zufommenziehung wiberftreben ; 
“a, bieXormen mit einem langen A: dupdov Od. A, 584. dıypdovre, dunpe- 
ovre, zewdor Jl.y, 25.3 aber uarudeo nur in der Form drapeımaes 
Il. v, 490., die neben denn. 69. ı nten geſchloſſenen Formen in 
dieſer Etelle vom Schol. Heſychius und Apollonius anerfarnt wird, 


p. die Kormen auf ao», wo eime Kurje Sylbe dor « hergeht: miouo» 
: Sl. ‚ narsonlaov Dd. 1,436. D \ - 

Ei: 87* — —— ee al + ee Rt 

©. bie auf «o, außer wo der®erö m berlangt. In Puno» Zslom St. 1,645. 


- fies dagege Gxi Od. c, 88. äuoır 
a 
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d. = en von einfplbigem Stamme: Ads Db. r, 280. Ada» baf. 
zoae Il. 9 869. &zease’ x, 352. drtygaov Ob. p, 69. u. a. 
= Dd; &,.502. 

e. Mehre.einzelne: docdıde Ob. x,227. dordızovs’ Or! za Ob. &, 61. 
ildovraı St. ß, 550, —RB Sl. 7. 218. u. a. Öuoorıydeı Il.o, 635. 
odras Dd. 1, 356. vAdsı, DAcov, Uldovaır, Uldovro ob. m, 5. Enb: 
lich vaısrdo Db.. 1, 21. vansrdovoı, voısraov, vcutrcioire, VOLE- 
zaovrav, vassraovrag, von dem allein vaısrdaoxovy, cxE jufammen: 
gezogen if. 

‚72. Die Beminine von veısrdov haben 2 ft. OT: Tduns Erı vone- 
tadons,Dd. @, 404. vaısranan, ed vautansav (mölım) II. &, 415. 
Jaırawoag (zölsıs) 31. ß, 643. Ob. 9, 574, wozu noch rnietdona 8. 
&, 63. nach der Augsb. Haͤndſchrift kommt. — Das Etym. M. ©. 593. 
nennt vauerdamoe dorifc und vergleiht idgasaı, Pair ft. iögovocı, Boür. 
Vielmehr fheint das in Formen biefer Conjug. fo häufige 2 fih aus den ge: 
ſchloſſenen in die genannten Formen mit OT fortgepflanzt zu haben, nad) 
ber Eigenheit ber griedifhen Spradentwidelung,, baß ein Bildungsgesch, 
einmal in ben Formen wurzelnd, nicht genaue Gränze hält, und aud) jenfeits 
feines Gebietes Schößlinge treibt. 

73. Andere, Beitwörter bleiben nur in einzelnen Formen offen, nehme 
lid, yoco in yodouev Il. ©, 664. yocoısv Dd. @, 190. neben yodovza, 

00W@rrag, yooooa, yoomcav, !ıamv, Eerdov neben dlaugv, Elowmaı, rn- 
damv 9. 5, 41. rnledaov Ji. 0, 55. rmisdaovrag Il. %, 428, mis 
Haovaaı D. 7, 267. neben rniedümaa Il. &, 148. Od. &, 63. Tnlsduor 
av I. y, 142. znhedomonı Od. n, 116. A, 590. rnLedonvre Dvd. m 
114. v, 196- ueıdıcov 9. 5, 14. undıdea 9. 8, 8. neben asıdıdov, Oma 
J.n,212. p, 491. %, 786. Opoozızası Il. o, 635. neben Zorızoavro SI. P, 
92. u. a. 


74. Wie die bisher erwaͤhnten geſchloſſenen Formen zum 
Theil A, O und 2 vorf&hlagen ließen, fo ſchlagen folgende [0] 
nad: doworm Od. 0, 317. nBaouu 2 It. 2, 157. f. (nBao-ı-ut, 

er neben Bow’ daf. 133. nBwovza, nBwovres, uv@or- 

l. A, 71. uvoousvo Od. d, 106. 0, 400. So bildet fich 
> aus £&0 entfprungen, und &o als Stamm feithaltend, 
mit neuen Modusvofalen weiter: nicht nur E£wov, Ewovres f., 
fondern auch wovon, £osiv, fokusv, fotusvaı, fweoxov *). 


75. Außerdem ift noch zu bemerken: 

a, Mangel bes Mobusvolals, wosey bad StammA in H übergeht: za 
wa avrog, dv Gpdakuoisır Honar Od. £E, 843. und Öonro nad) Be: 
nobot fl. Ogaro Il. @, 56. und was an Dualen vorkommt: — 
Önenv SI. 4, 136. 2, 90. ovinemv Il. v, 202. owvarınenv Od. 
833. Yoizjenv "St. u, 266. — Dazu bie fon erwähnten Sufinitive 
dpnusvas, KEynuera. ‘ 

b. Uebergang einiger auf AinE: nedol ö% usvolvsov, el reldovaıv 
Il. 4, 59. von uwowao, ol d’ Nvrsov allnlomı Sl. 7, +23. 
Ouuxilsov allmloıcı I. 0, 658. Od. $, 360. 867. 2, 211. ömo- 
».Eousv Enzteocıv Db. @, 173. Man fieht, ber Uebergang geſchieht 
nur im vierten Fuße und nur bey AON, alfo nur, um einen leichtern 
Daktylus für diefe Stelle zu gewinnen. Doch ward dadurch eine feſte 
Analogie begründet, und nad ihr ſcheint in zul. uw dumeazsov DV. 


*) und fpätere, bie ‚Analogie auf uwaouer Übertragen : uvuco Apoll. 
Rhod. 1, 896. urmscds Orph. Arg, 557. Vergl. Bekker S. 138. 
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53 261. (jest —— die geſchloſſene Forni Kojdareur, welche 
in dem Harlejaniſchen God; durch "avnpureves “angegeben wird nicht 
unbedingt zu verwerfen, zumdi da dergleichen Formen ben ibaiera 
Joniemus und ig a re Dialelt geläufig Inn. 

“t & 221. rar 2 ; 

Verde auf, ‚E'R. Me 


16. Yußer dem Präfens und, Imperfekt derer auf ER, *8 
ren auch hieher alle Future auß ZQ und alle zweyten Perſonen 
auf EO, DAI, und HAL, die Inf. der Lurllpr- Ur dm, die 
Eonj. deu Aor. Paſſa @— tw und elaamiisiu mi nn ua— e 

77. Die Schließung unterbleibt ‚) wenm 2; wor ©, @,:ob 
und. ov ſteht, und es tritt hier nach Bedarf Synigefe: ein /ial& 
&ihsocı St, B, 294. Öpge Beinon.ivi eyagadı — SD. 
9,42. Önapriov Jl..0,,438. oixtorro aökıgı Ind, 18. neben 
weldyen 2v yavvscoı Bude: Il, >. 451, IaoowrıSl, &, 124. nicht 
beftehn können, eher jintt Antoco, wo. Ezwiſchen zwey Bofa- 
len fteht, moi. Ken elrog Il. co, 4184: Auch iſt wach Bebarf 
die Schließung überall-in den paffiven Aoriſten eingeflihrt :1Mzu- 
entönev Il. 4, 381. uedüuev Il. x, 449. danuev Zi. B, 299., 
dann in elöo, elöncr ,. wogegen-ögpg” :eiötwi, 6000, re Dd. a, 
236. ftreitet. Daß E-aud in diefen Formen gehört wurde, zei⸗ 
gen die nach Bedarf offen gebliebenen Ben, als wiyEagı, 
und die gebehnten Öuela, uzelo fr; .; 

78. Evor EI und AI fteht nach Bedarf offen- und geſchloſ⸗ 
fen: girei ds Il. ß, 197. und ryV avröd gulkeı. ı, 842. 

Eben fo doxei elvaı ‚It. u, 108. inızkei, nale, arevei, 0 Öndeis, Öpt- 

Art, duuleiv, tapßaig, rappei, Ast Aepns del Evdor IL ꝙ. SR2- „bapn 
dizoziau, Enıßijoecı, Imrihlear, disaı, GöVgEmG,- neben Fon, elog, dev 2 
Dd. a, 254. wenimon Knortıg Il. 3, 188. werargemm Il. c, 160., 
nad auch die Unform uvdan «rgdavzoy Od. f 202. zu befeitigen , L. 
A4vdin aus aude —e—ouı, uudrsu. So ſteht bereits Bey aus Bere 
St. =, 852. o, 131. — Nicht baltbarer ift odr« magog ye wi’, dmel 
Od. 3 811. wo die Harlej. Vandſchrift durch malsaı 23. auf das rechte 
nalen, &rel leitet, nehmlich magog mit dem Präfens verbunden +). — 
Uebrigens fteht neben fo entſchiedener Schließung von EAI bie Syni« 
zeſe noch in yrcõoecu II. B, 867. Eoosas Dr 5,98 dprüvsas, ins 
odrdı ‚ers Inv nagdivog Eoasaı, und Og ue xelsnı Od: €, 174 ohne 
daß es gerathen wäre, in ihr die Refte alter Formenbildungen zu verwi⸗ 


*) Schäfer zu den Scholien bes Apollon. Rhob. ©. 176. nimmt bey 
den Imperativen der zuſammengezogenen Verbe seo Eliſion des einen 
san, fo daß die Sylben in so übergingen, und ſchreibt deshalb ömo- 
aipeo Il. a, 275. ald Parorytonon anoxıpko; doc fehlt, nach Til⸗ 
güng der obengenannten Kormen, biefer Eliſion im Homer alle weitere 
Stüge, und wie aldro Il. p, 74. 2, 32. Ob. Y, 312. 344. zu er 

“I. 9, 468. Dd. &, 66. 329. ©, 86. neben alösouam, aldeiohı 
hört, fo wird aud «zoaigeo ald eine Fürzere dorm neben algsiohas 
zu betrachten bleiben. 
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ſchen, und, wie Wolf zul ne xilsuı-Db. d, 812. gegen xelm, das ſonſt 

ſtand, aufgenummen, wird es aud in zug yag ne xy Dd. x, 537. 

and ög ae xeln Il. ıo, 484. gehören, 

79. Auch EH, EHI, HAI werden auf dieſe Weife nad 
Bedarf gefhloffen: zeıgndnzrov II. x, 444. area Dd. ß, 102. 
slöj, ZmıAndy, lavdjs, levdj, Yavı) und ixyv suyjoı Aloy 
Dd. x, 526., jtatt Alayaı (Dergl. Hroum H. ın, 48.), iva — 
avnoy duei’ (I. Zusd) Od. 9,462. 7) 0v usuvn Il. 0, 18. ©, 
188. Exavon I. A, 891. neben dnadonaı St. 0.17. 

80. Es find uͤbrig EE, EEZ, EEN, EO und EON. 
Sie bleiben offen nach Bedarf des Verfes, befonders in baftylis 
fhen Theſen des vierten, fünften und meift aud des erften 
Zußes, und werden im übrigen gefchloffen. 

a. EEim erften Fuße: rss ö2.IIgı@uoro II. v, 365. Vergl. 
4. 295. Od: 8, 887. dee Öl 7000 meive« Dd. 2,455.; aber 
alrsı ö’ olovov Il. @, 292. und wdu 6’ 2v ouxei nintov 

" 660g Il. 9, 241. Im zweyt en: xciusvov, Edge 6’ alıe 

. 0,86. dA’ od Ouyysı Suuöv Il. v, 808. Vergl. SI. 5 

612.5 im vierten: yres jun lötoda Il. &, 176. vergl. 

Od. 1, 854.5 im fünften: ale veovscrov Ed6ss yeıgog 
X. v, 539. ) or 

bh. EEN, EEZ ift immer offen: waossrjveer, oogepareem, mo0cEpw- 
vers; fesen, Emleev ’IRı0dev I. &,,251., außer dem fhon erwähnten 
— er »ola Il. y, 338. und dem Plusquamp. sloerxsw u. a. in 

der Arfis. aty 

c. EO, EON offen in ben bezeichneten Stellen, und zwar bey anidreor, 

"dısnöousor, Öiveor, Födgmeor, ddaußrov, eilsov, toso, Elgsov, Lsto- 
z:o, Znooueov, Fldargsov, Eixco, Zußallso, Evenoisor, ivßdso, FEron, 
dzevijveov, Enzo, dnıneidso, dmrrilieo, Tnleo, Emlfousr, ngpeov, don- 

"yso», Bnleov, dato, Aılaleo, usigzo, uflneo, uereoyeo, undeo, wıuvn- 
0x50, HETSPWYEoV, vrjeov, OdUEEO, Ouiltov, Opfzdsor, 6p0E0, zapt- 
ko, meldoneo, negırgonfovro, nodeov, moPkovreg, rs, molsov, 2g0- 
T106050, wponaliteo, mopßEor, Oxfmreo, Podseo, zuLeo, anisor. — 
Am übrigen aefchloffen und zwar zo in ET: aigevusvar Il. m, 858. 
dkaugevunv Dd. &, 252. adrevv, Ballev dxel Dd. u, 218. yerıv SU 8, 
897. yeymvevv Dd. ı, 47. Lyeyavevv Db. e, 161. Öarsuvro IL. %, 
121. ellsövro It. @, 8. ellsörre Od. A, 573. Elew Il. 9, 294. Fatu 
It. , 146. 9, 381. 465. 0, 556. Od. 0, 231. 9%, 52. 78. Eozev II. 
280. %, 898. Ob. &,69. und züyev ou y’ fneıra Il. w, 290. drößen 

Dd. 0, 810. Pneövro U. n, 444. x, 524. f. Zdnsvuscde Od. ı, 218. 
dyav dRocvv Db. d, 252. (jept ya Aocov), Tlev, Ixev, Innediwever, 
Iwevuscde Db. ©, 889. slgoıyveöcer Dd. &, 157. ‚nalsösreg Od. x, 
229. 255. Au, 249. xaltüvro It. ß, 684. noonalsvuevog D. B, 241- 
vsıxsdo” (aub vernfovro:) dlljinsı St. v, 254. 70ds» yag veü- 

‘ Hyaı I. 0, 136. olyvedan Db. y, 322. oyledvzuı II, p, 261. Ogoev, 

‚moltnonde I. 8, 204. meiden ie, St. 6,295. aim” ovöt I. 0 

F .‚awisvunv Dd. x, 852. rolsvuvor Dd, 0, 534. KoıVunv, n0- 

0 ee 3 874. zovsvusvog Sl. 9, 248. Pi A II. o, — 
Od. v. 209. opapayeörro Dd. ı, 890. Yiledvris Od. y, 221. 90- 
„Bevnewos 31.9, 149. Yoatev Il. ı, 251. agzeuvr’ Il. 0,594. — 
.Odvonn nodsÜan (aus wodkorren) Dd. «, 136. ift ohne Grund mit 
‚Oöwen oBiovoa vertaufht. wıELevv Dd. m, 174. 196. ſteht gegen 


In 


nirken Db. 8, 237. in demfelben Verpältniß, wie yayaveu» zu yiyovey, 
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avaysov zu &v — Aursörre Sl. m, 288. aus ber maffiliotis 
fen Ausdabe R. ie —— (aus Anrdırıa) hat zu ben übrigen auf 
EN keine Analogie. } 

81. Uebrigens ift bey. EO und EON no zu bemerken: 

a. daß in EON die Schließung nicht durchgeht und noch mehre 
offene Formen mit Synizefe ſich aus alter Weife gegen die ges 
ſchloſſenen behauptet haben. Es ſind ẽ ẽpotou o srjden Il. 
4, 282. Naorto⸗ ö: Ocol Il.o, 21. Aiglveov dvd üorv IL, 6, 
493. ıwoyeov II. 7, 394. jeldusorv, &ogov Od. x; 204. 

“Netov 8 Eaaara Dvd. w, 337. 2grjveon Zl. @, 722. xdAsov 
‚D»..9,,550. ds Exisov vd. a, 408. ipogeov Od. % 456. 
und in der Mitte deAntlovreg Il. 7, 310s A) 


b. daß EO gegen Gebühr ftatt Schließung den Apoſtroph erleis 
det: dronavs” dowWdäg Od. 2,340. ade’, Ex dE II. ı, 260. 
Erle’ ia’ dvdguzovg Il. @, 202. Su, Me Od. 6, 752. 
un bevöe' imiorduevog Il. d, 404. 

ce. daf die gewöhnliche Schliegung in ov ſich in —* — 
Sovv SL. ö, 808. und dvsdoliatovv Dd. v, 78. vorfins 
det. Auch euzov ftand Il. @, 290. 4 


82. Neben ber — von E iſt deſſ en Dehnung auch 
hier fehr häufig, z. B. . 
Eosıo IL. 2, 611. Zoelouev, Dein (läuft) It. & 5074: 0, 246; Del 
a. x, 437. Delov. Nemsio It. 8, 359. vereior Il. P; 248. m, Ir: 
0,217. &b. 0,9 veinsor d’ ’Oödvana Db. 21,26. neben velnsor Il. u, 
268. Dd. u, 892. vsınein Od. 0, 189. veızeino: II. &, 579. neben —5 — 
veixtiv, vernsucı, mevdslseov SI. Y, 283. misieiv, misiovrsg, dne- 
alsıor Db, #, 501. dmonleisıw Il. 1, 418. Od. x, 38]. mvelsı, nveiov-' 
tig, avelovre, mvslovrag, aveiovon, mvelovonv; weheler, Intieiero, 
teilsıov Il. 1, 456. 0, 598, Zerilsor. . 
83. Außerdem find von den Verben in ER noch zu bes 
merfen: 

a. zwey Optativformen anf, (EOIH) OIH: zo utv Fureus, 
ögge pogoly Dvd. ı, 320. und &AAov #' ydalgnoı Bgo- 
en @lkov #E pıhoin Od. Ö, 692. 

b. zwey Dualformen mit, H: öuagrijenv SI.v, 584. und dzsı- 
Aaenv Dd. A, 318., wo fonft dzerkelrıw war. Gelaſſen iſt 
dogrelrmv Od. 0, 302. und was außer dent Dual ähnliches 
vorkommt: Zowelro I. 9 422. eigeiro Il. B, 34. Dazu 
noch Nele Boten int ö' — “vi — 2 a 
andere zvis; Öidn xoio. Yyorcı von dio 
(ds dude). Auch Laden üg’ ‚oür' Due Öıdsı uivos 
Dd. 6, 478. 7, 440. verlangt dien *), ald gehörig zu &n N 
ros Od. u, 325. än Zipugog Dd. &, 458. 


.) So wird ed aud) angeführt vom Verf. va ul dene 
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8%. Die Werbe auf OR fofgen ehfaits zum Zeit der ges 
wöhnfichen Scytießung, BT 68 . 


867. rAwoıev Od.e, 240. mA06v Ih $, 802, ÖaxgumlusırDd.r, 122. 

im lo; re) — — n.tvl von, Bois 8. = 

en zu),8e iffen, wie von dworro go in ı ven au 
Formen BIER, —— | 
con, oomaı Sl. ı, 398. J —,—— 

Gs6 Dadurch treten dieſe Verba in die na68 und 69.ent: 
wickelte Analogie derer auf AR, welchen zgnaanDd 1, 108) 
Önisamre Ils 9,7675, ‚‚önidev Il. o, 195. „Öniopev Od. ö, 226. 
ganz gleichgebildet finds ; t & iz 

87. Da bier überall die offenen Formen dgsävaı, Snidovro, Örihnıkv 
ſtehn Könnten, md eine Bufammenziehung unndthig ift; fo bat cffenbar 
aus dei feitbegründeten Analogie derer auf 42 fih das 2 auf die genann- 
ten, ihr_Hleichfam) in der Nähe liegenden Kormen übergepflangt,. eine An: 
nahme, die durch ode ftatt odov (genau wäre ed 0&0d aus 0u0E00, oadEo, 
en ) I * 863. Dd. », 20. e, 595. zur Gewißheit erhoben 
wid. 8). Bun AN min or Sal add — 


Berbia ohne Mobusvotal 


tt 





— Vorbemerkung. ih die Kormen derer ohne Modusvolal in Ueber: 
fit zu bringen, wird 8 nörhig, von den vorzüglidften auf 4, E, O alles, 
was fid im Homer findet, zufammenzuftellen , dad Eigenthuͤmliche daran zu 
— und zu erläutern, ‚und das Verwandte aus andern Werben daran 
zu reihen. 


bey Maittaire von Sturz ©. 478. Zwar iſt ſelbſt hier duces geſchrie⸗ 
ben; aber der Aeolismus, unter dem es daſelbſt begriffen iſt, und die 
N — Beyſpiele deſſelben, Zpiän, dvon, zeigen, daß her Verf. 
un R .. 


*) Apollonius Rhobius hat ns durch Iniöwer u. a. verleiten Taffen für 
Antcicoxov Argon. 2,.292. (?) Inico anzunehmen, auf feine Gefahr 
Aus einem Ad}. auf OL Lörlog)'ein Verbum auf AN-herausbilbend. 


' 
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$. 223. 
Sormen von Tornun 


83. Bey ber Zufammenftellung beffen, was an ben Wurzeln Ior« 
(sistere) und or« (sta-Ye) gefunden wird, ift das einfache Verbum zum 
Grunde gelegt und diefem find die zufammengefegten Formen, welche fi) 
einfach nicht vorfinden, eingefhaltet. Nur bey den merkwürbigen find eins 

elne Fundorte angegeben. Die Punkte (.,. . .) trennen von ben aktiven 
ormen die paffio gebildeten. . ! 


Praͤſens. u 
Indikativ. 


1. foranım 3. lorüse... » 1. Torapas (ſtelle mic, ſtehe) 8. Tere- 
za $. foravzaı, h 
i j Imperativ. 
2. 5* a) II. 9, 813. (ſtelle) und sadlorw Il.«, 202. (ſtelle 
au BER 


... oraoo bh) 3. ioraodm 2. loraade. 
Opt... Conjunkt.... 
=: Infinitiv. 
lorauswur ... Foraoduı. 
Particip. ; 
"u. . Ioranevog, 09, 010, @, 01, Isranfvn, ar 
Smperfett. TE 
8. Torn, foraone, Dorasz’ Db. r, 574. (ftellte) 8. Zorazo (ſtand) 
korar', loraveo. e z 


Aoriſt. 2. 
Indikativ. 


1. Eornv (ſtand), ori» II.A, 744. 2. dotne 8. Zorn, och, orzione 
8. ormenv. 1. orjumw 2, Eornee c) 8. Esenoav Sl. », 488. 
Eorav II. 1,214. oravd) II. ı, 198. * 

Conjunktiv. 

2. orijne e) II. o, 30: — 3. arijn Ins 598. dvasry Ob. 0, 
834. 1. orzlonev * f) oremuev Il. 1, 348. 4,231. zag- 
srnsrov Od. 0,188. wegıorjwa’ IL. 9, 95... 


Optativ. 
8. oreln 8, oralnauv, megiöraisv Db. v, 60. 
Imperativ. 
2. orjdı, Ymoarıjza SI. ı, 160. 2. orte. 
GENuEmEL, orijvaı. —— 
Particip. 
orecig, Orüca, orcre, orciyreg, 89 


Perfekt. 
(habe mich geſtellt, ſtehe 
Indikativ. F 
2. Eornnug 8. kornus, Born’ Il. 5, 2603. 8. foraror g) It. v. 
234. 1. forausv 2. dpsoraze Il, d, 840. 8; doräcı, dorijxa- 
os Il. ö, 454. : “it 
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mh Optativ. 
agysoraln Db. %,.101- 169. (auch wird dxoozaln gelefen). 
Imperativ. _ 
9, Eorad’ Od. 2, 489. 2. Eorare Il. v, 854. 
Snfinitiv. 
koranevaı, dordusm. 
Particip. 
dorcorog, ad, e, 85, Wr, as, a. 


Plusquamperfekt. 
hkatte mich geſtellt, ſtanb.) 
8. Jorıneıw, drjue 8. Eorarov Il. %, 284. 1. Eorapzev s. F- 
oracay h), 


utur. ’ 
u Indikativ. 


1. ↄreouey, grijcovos ©». 1. ormaonas (werde ſtehen), ornoout- 
Ya, avasııoovrai. £ 


Snfinitiv. 
ornosıv , 07600 II. 2, 609. 
u Particip. 
dvorjaav Il. x, 82. 
Aoriſt. 1. Le 
Indikativ. 


1. orjo« (ſtellte) 2. Eormaug 8. orñoe, Fornos Ob. a, 127. 1. ory- 
causv 8. Eornoav, orijour . . . Grijcavxro. 
Optativ. 
dyaorıazımy. 
Conjunktiv. 
oriecoa, urjemrrau. 
Imperativ. 


Infinitiv. 
ori... oMonodaı. 

Particip. 
orijsa, aOR, GrNGaPTEg . « . . ONEaEN- 


Aorift. 1.- Paffiv. 

8. doradn Dd. 9, 463. weguarddn Od. 2, 248. 

a. Dorn ftatt Zoradı, fo daß nad) Abwerfung des dı ber Vokal, ber vorher 
tur; war, verlängert wird, —— dem Imperf.; doch ſteht dane⸗ 
ben xenrüjge, Mevoitlov vie, nadiora Jl. ı, 202. 

b. foraso und maploraoo IL. x, 291.3 aber von paas ohne Z po uüdor 
Od. =, 168. Eros pdo Ob. a, 171. 

e; Forav und ordv neben Eornsar. ben fo würde pc» I. 2, 51. in 
voller Form Epdnsav. haben vom 2. Xorift, wozu Epdns Od. A, 58. 
Epdn St. x, 814. 322. gehören, und man wird pda» nicht mit ben Scho: 


&voıncov. 


d. 


m 
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often aus der Unform Fpdasav ableiten. Etwas anderes ift eö bey 
gür, Ipar, Epaoar, den Imperfekten. 

Fornre im zweyten Xorift ſteht mit dem Asper oenre I. 8,248. 246. *)- 
wo es zum Perfekt gehören und ftatt äorrxare oder durch Doppelurg des 
A ftatt Forare ftehen würde; doch ift jenes Ausfchneiden ganzer Sylben 
aus der Mitte eben fo wie bie Doppelung von A in diefer Korm unerweis⸗ 
ti, und die Bedeutung (ſteutet eu, ftebet) hindert nicht, es als 
Acrift zu nehmen und mit einem der größten alten Grammatiker, dem 
Ptotemäus von Askalon, Fornre zu fhreiben. Die Doppeiung 
des « ift in diefen Formen feft, und nur flatt Ayenv fteht Barnv Il. 
827. u: a., wenn anders bier nicht Form mit mangelnder Reduplikation 
ift, die zum Plusg. zu fchlagen feyn wird. 


die gewöhnlichen Gonjunttive des Aoriſts, Oro, orig, orj, don denen 


allein bie 9. Perfon in dvasry Od. 6, 334. vortommt, und von Pa, 
dvapz Od P, 358. dmıßürov Od. m, 52., find, wie bekannt, aus ordo, 
rung, ordn zufammengezogen. A doppelt liefert sernms, oem, zegı- 
orjmor, und nad derfelben Analogie Pa Zaßım II. m, 94. Vrsopim IL. 
+, 501. pa pin Od. A, 128. 9, 275. PBa gOrn Il. =, 861. und das 
früher erwähnte uevorwnnon. Neben prn aber wird ei ö duus naga- 
gBainsı It. x, 846. (fonft zapgupPaincı) zapapennsı zu Schreiben ſeyn 
(ober wenn jemand das Jota in 3. Gonj. auf ya als Unterfheidungszei« 
hen nicht miffen will, megapdrjndı). Denn bie Dehnung bes A in AI 
wird füglich nur auf das Präfens und feine Nebenformen xEgaıs Il. 1,203. 
vaiov Dd. 1, 222. urioneı, xuiouar, vererdo engefhränktt, und wo 
fie ſich fonft anbietet, in pPaiy, arein, Pain (Bergl. Euft. zu Sem, 
©. 1090. 3. 20.) verſchmaͤht. 


—* Od. z, 383., und in der legten Perfon (YPawsı) pikocı 


rısrslos’ allgemeine Eefeart gewefen, die noch Herodian beym Eiym. M. 
©.449. 3. 81. erwähnt, aber nad) dem vened. Echol. Ariſtarch, der als 
ten Analogie diefes EI feind , in weguormms’ verwandelte. Rad, diefem 


sro 
: ftept und fällt Brio St. $, 118., gebe, xaraßslonen Il. x, 97. 
———— Db. £, 262. %, 334. nicht aber rl vv Pelouı alvd madtovc« 
It. z, 481., geftüpt durch Bin Il. m, 852. @, 181. ft. Bias, du lebeft, 
Ind odrı Jıog Bloucı posoiv II. 0, 194., was Pofeidon fagt. Die 
Stämme ps in Pfoum (unfer weben, „in ibm leben, weben und find 
wir,’) und ß« in Blog ftehn in demſelben Verhaͤltniß wie 7 und ko, iv 
und F, und es iſt nicht nörhig, mit Ariſtarch beym Leydner Schol. zu 


0 der ſchwankenden Bemerkung des vened. Schol. zu II. d, 243. 
) en en ——— „daraus ſey durch —— (fara- 
015) des A Fornre geworben, daher Fönne es mit bem Aeper geſchrie 

ben werden, denn dorrnupev (wohl darıxars) und Eorars fen eins." 

Ob aber aud) Forars und Zornre ober Eornre, was zu erweiſen war? 


. 
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31.2 431. -Bloua ftatt Beloar zu leſen, vielmehr: bleibt dieſes ſtatt 
Peoucı als wohlbegründetes epiſches Zeitwort zu betrachten. 

g- Eorarov, koraa u. a, ‚die einfachen oben m. 24. 25. entwidelten Per 
fettformen. 

h, Zoraoav. Wolf fireibt für ftellten foraoa» in or/zug Foraoav Il. 
B, 525. Vergl Od. y, 182. und a, 807., alfo aus bem eriten Xorift Zorn- 
6cv verfürzt, dann wieder roug Foraoav wles Ayamiv Il. u, 56., 

was den Grammatitern als funcopirtes Plusq. (Eoryxsısar) gilt. Für 
ftanden hat er ebenfalls Zorasav überall in der Zliade: Zmzoı — Fora- 

.-0@v I. ß, 777. origeg Eorausav Il. 8, 331. vergl. daſ. 834, 8,781. %, 520. 
u, 182. v, 537. 708. & 481. 0, 267. 869. %, 870., alfo aus bem a 
ten Aoriſt fornoav verkürzt; aber wieder foracav mit bem Aödper in 
der ganzen Odyſſee, Ob, ß, 841. y, 149. 6, 426. 7, 89: 101. ‚A, 542 
z,211., fo baß.alfo die tranfitiven und intranfitiven Formen in ber Zliabe 
vermifcht find, diefe Mifchung aber in der Odyſſee nicht aufgehoben, ſon⸗ 
dern nur umgewandt wird. — Daß Foracar aus bem zweyten 
Aoriſt verkürzt und intranfitiv fey, bar, fo viel mir befannt, Fein 
alter Kritiker gelehrt, wohl aber lehrie nad bem vened. Schol. zu Il. ®, 
56. Ariſtarchus, j 
a. daß das tranfitive Zoracnv (ftellten) aus dem erften Aorift Zarnoav 

verkürzt, demnach mit dem Lenis, und b. bas-intranfitive Fora«cav, 
als aus boerinsıcar foncopirt, mit dem Asper zu fchreiben fey. Diefem 
flimmte der Ascalonite bey, ber vened. Schol., Euftath zu IL. P, 
©. 845, 3. 4. und zu Ob. x, ©. 1924. 3. 20. und Etym. M. ©. 382. 
3. 18., wo der Adper aud) auf foraw ald aus Foraoav verkürzt, aus⸗ 
ebehnt wird *). — Bon diefen beyden Punkten ift ber zweyte, daß 
oraoav als ſtanden mit bem Asper zu ſchreiben, durch bie Zuſam⸗ 
menfegungen apeoracav Il. 0, 672. 9, 391. und Zpeorasav I. z, 
624. v, 133. 0, 554. Ob. x, 208. vollkommen gefihert. Die Form ift 
zwar nit foncopiet, aber fo gut aites einfaches Plusquamperf. wie 
ansridvaoev Dd. u, 398. und Zußeßacav Il. P, 720. Unfidyer aber 
‚bleibt der erftere Puntt, daß nehmlich Fornoav in Foraoav verkürzt 
werde. Cine foldhe Verkürzung widerftreitet aller Analogie **), und, 
wäre fie in diefer Beitform von Formgs allein gewöhnlich, ‚To würde bey 
dem fo häufigen Gebrauch derfelben nit allein- Zorasav neben Fornsar 
ftehen, fondern audy neben ornoav, orjaa, ornjos, Eornoe body irgend 
eine Spur von Verkürzung zu bemerken feyn. — Es find überhaupt 
6 Stellen, wo bie tranfitive Form Foracav in Krage kommen kann. 
In Einer, It. 0, 846., ift foracav, das Imp., gemeine Leſeart, und 
diefe entfcheidet über Ob. 8, 485., mo foracav und, auch von Porfon 
gebilligt, Zoracav geboten wird. Beyde Sellen aber werden aud 
über I. ß, 525. , wo biefelbe Berfchiebenheit herrſcht, entfcheiden, und 
alle drey über die dann allein nod übrigen, II. 1, 56. Ob. y, 182. und 
0, 807. , fo daß demnach überall fora«cav zu ſchreiben wäre. Jetzt lau: 
ten fie: 08 Ö} Aosrgozoor relnod’ Toracav. — Al Ö} Losrgogoor 
zoinod’ Torasav ober Eoracar. — Oi ulv Doxıjor oriyag 
Zoraca» ober Zoracav, — Zxoloneocıw . . . zovg Foraca» 


*) Do find dorf die Worte roüzo ulv dusuveras bis Karl ouyrommnv 
eingefhoben und gehören als eine Gloffe an den Rand, Eorav aber ift 
durch orav gefhlgt. 


**+) Vergl. Buttmann in den Bufägen ©. 572. "Engeos flatt Zmgnoe, was 
baf. aus Heſ. ©. 857. angeführt ftegt, wird in einer Parifer Handſchr. 
und von dem Muͤnchner Schol. rihtiger Ergae gelefen, ald Grund: 
form von ze79w, deffen Wurzel,alfo ITPA ift, (vergl. embraser 
und braten) wie von zAydw ILAA in ziunlarro, mıunkdcı. 
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ober Forasav vles Azur. — Tirparov nuag-Env, 5r’ du”4o- 
> vias dloaug ..... forasav. — Avriua Aausrijgas Tosig 
sraoav. — Man fieht aus der Zufammenftellung, daß auch kein 
innerer Grund verbietet, überall das Imperf. febft nad) öre, auf 
vorhergehende Zeitbeflimmung.mit Imperf. (rergazor Nucg Env, Ore) 
als urſpruͤngliche Leſeart anzuerkennen, wınn auch Scheu vor dem Alte 
hergebrachten (zugadocıg) hindert, es in den Tert zu nehmen. 


& 224. 
Formen von zlänguı 


89. Die Stämme auf E ohne Modusvokal haben denfelben 
in einzelnen Perfonen des Präfend und SImperf. So fommt 
vom reinen Stamme de vor rg08Lovcı II. a, 291. und mit 
der Redupl, zagrıdei Dd. a, 192. und Imperf. Zrider 


Praͤſens. 
Indikativ. 
2. 48α&, vergl. n. 48. 8. zlönaı, maprıdel 8. rıdeln 
I. 7,262... . 1. zıdeuscde 2. Tidsche 8. zidevran. 
Imperativ. 
„0. 2 wld20de Dd. r, 406. 
1 Conj. .... Opt. · 
Inſin. Part. 
rıdnnerar, vergl.n. 54. Tudeig, rußloreg .. . rıdjnevor 
(ſich fegend) II. x, 84, vergl. n. 62. 
Imperfekt. 
8. drißeı, αν 8. εαν... 8 deidevro, zißerzo. 


Aor. 2. 
Indikativ. 

1. Meuey, ndrdenen 8. Eheoav, Dioav, Deocav .., nordeoav 
Od. 8, 415. 3. Eöero, Biro, warden 1. Kardenede 2. Lde- 
od, Beode 3. EHevro, 

Gonjunttiv, 

1. deln Il. m, 88. 2. Belns Od. x, 841. 8: Helm daſ. 901. — 
1. Hope Dd, m, 485. Beloniv I. a, 148... 1. anoßelounı 
SI. 6, 409. 

Optatio. 

1. Selnv It. 8, 215. 2. Seins Od. 9,186. 8. Znıdeln 1. Delius 
Db. u, 347. 2. Emideire I. 0, 264 8. Beiev SI. 0,863... 
1. nagadsiunv 8. nagadeito, 

Imperativ. 

2. Bis IL. 5,278. Yundedsre Od. r, 817, xdeber“ Op. o, 260. 
3. derrov Od. r, 509. ... 2. 9:0 Ob. #, 333. Unddav Do. 
0, 510. 8. Heotw IL. P, 332. 2. Diods SL. 9, 121. 

Infinitiv, 
Binsvar, Öiusr, delva. . . . Dioden. z 
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. Particip. 
xnrudelg Od. v, 259. Heures. . - . Dfuevog, m 


Sutur. 
1. Ion 2. Bios 8. Brose 2. Dijaere 8. Ojoova .... 
1. mugadnoonuaı 2. vrodnjcenı 1. Vrodmoouda 8, Hnoorrau. 


Infinitiv. 
Hnotusvar, Önotuer, Oijotiv . .. . dnj0schar. 


Aor. 1. allein im Inbifativ. 
1. Finna, Dina 2 Einnug 8. Enns, moobdnne, dns, öng', 
Sir 8. Eimav ..». Bnmato Il. x, Sl. ; 


Aor. Paff. 
Particip. 


Autpiredeice Il. x, 271. 


Anmerk. Die gewöhnlichen Kormen bes 2. Aor. Eonj, 9a, Is, 97 
find zufammengezogen aus Bew, was Etym. Mag. ©, 449. 3. 39. aus 
Sappho anführt, (Heopev ftebt Od. @, 485.) Deys, Din, und dieſe 
mit gedehntem E: Beim, Being, dein, dann mit kurzem Modusvofal 
Belousv, zaridelouev Od. p, 261. neben Hewuev und arodsionne 
St. 6, 409. ſtatt anodfoum. Diefer Analogie folgen die übrigen auf 
E und die zweyten Aoriſte. Offen ftehen, wie Iewuer, fo.von ziui, 
bin, Fo II. «, 119. Od. ı, 18. Myot St. B, 866. In Il. #. 225. u, 300. 
&, 434. Ob. r, 329. 392. Focıv II. £, 140. f. von Inus apen It. x, 590. 
von Zafynv pıyloocı Il. 6, 475. . Mit gefhloffenen Sylben find ftatt 
Eyaı, Eocı, Y0ı Il. 7, 202. und 00: Od. w, 491. Ferner zoıv It. 
0, 859. ftatt Eyoıw, apmuev D. 5, 22., Med. avvousde Il. v, 831. 
ſtatt dpfouer, ovveousde, damuss I. PB, 299. — Mit gedebrtem 
E: dasto Il. x, 425. f. daueim Ob. 0, 54. Jausing gebört in II. y, 
456. dausin in Sl. %, 246. fpeio Il. @, 567. dpeing gehört in Od. », 
876. ftatt Eprjoeıg, ovein IL. ß, 34. uedeio II. y, 414. uedein Od, 
€, 471. xızeio Il. @, 26. wysing Ob. &, 878 wıyein gehört in Ob. ö, 
222. Endlidh vereiw II. %p, 47. von eiul. — Dazu gehört eing in Od, 
v, 415. &n Dd. o, 586. ftatt eins, ein *). Endlich mic gedehnz 
tem E und kurzem Mobusvofal: xızelousv SIT. 9, 128. roureio- 
pev SL y, 441. &, 514. Od. 9, 292. Önusisre Jr, 72. — Neben 
dem gedebnten E erfiheint, die Analogie derer auf A und E gegen Ges 
bünr vermifchend, das doppelte H jeto in Brng It. =, 96. drnn It. 
6, 84. canın Il. T, 27. parın It, T, 375. X 78: w, 417. Db. 8, 894 
%, 233. Das Etym. M. bat avin mleovasum rov H ©. 106. 
3. 52. und pavıjn ©. 737. 3. 26. mit der Brmerkung, taß Ariftars 
bus und tie genauen Grammatifer die Koım aid Gonjunktiv hate 
ten ftatt gar mAsovaoum tod n. Dazu vened. Schol. zu St. z, 
27. var. oürwg ’Apistapzyos did Tod n oamın, und Il. x, 78. 
gyarın“ Örı Aplorapzos pavım dia mv dVon avrl tov parsin. 
Man bat bier die Quelle diefer Formen: Ariſtarch, der dem äolifchen 
EI ftat H verderbtidh war, verfolgte auch das aus Dehnung entfpruns 
aene EI ber Stämme auf E, indem er, und nad) ihm aubere, Yavın, 
a die Formen mit oryn, pdrn zufammenrüdten (Etym. 
M. S. 78. 3. 58. unter ala) und das legte nun zum Rätbfel gewor: 
dene H für pleonaftifch erklärten. ift alfo Eein Zweifel, daß 


*) Bergl. Hermann Dissert. I. de legibus quibb. serm, homer. ©. 
XVI. Echäfer zu Hef.”E. 538. in den Gnomilern ©. 288. 
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biefe Kormen ald Erzeugniffe ungränbliher Sorgfamkeit jener Gram⸗ 
matifer, die das Etymologikon genaue nennt, zu verwerfen und bie 
Gränzen derer auf 4 und E, ormy, Pin, und avelq, oansin, ju 
gewahren find. 


6. 225. 
Formen von Eigt 


90. Auch bey elul drängen einzelne Formen mit den ges 
wöhnlichen Modusvokalen hervor: Zorg, Eos u. a., Imperf. Zov, 


PDräfens, 
Indifativ. 
1. ul 2. 2oclv und eisa) 3. Lori, Eh’ 8. dorov II. , 
1. eiuevb) 2 dors 3. eloi und Iası. er 
Gonjunttiv, 
1. fo, arreio 2. eng 8. Eyoıv, Jow, Zn, sfo 8 Eo- 
cv, 60: Dd. ©, 490. — er ‚dm, En, afn * 
Optativ. 


1. — 2. eins und Eorg Il. 284. 8. ein und Eos II. 1,142 
2. eier’ db. i. size flatt alnze Ob. 9, 195. 8. eler, 


Imperativ. 
2. Eoo’.c) 8. Eorm 2. Zora 8, Eorov IL: a, 338. 
Infinitiv. 
fuevaı, Euusvaı, Euev, Eunerv, elvas 
Particip. 
ν, dovrog, ı, d, &, &, wv, ag, Zovcı, Zovce, dovans, 7, ev. 


Smperf. 
1. Fc d) 31. 8,321. _E’ Od. &, 222. 55% 7a Il. c, 808. Lo» 
31.1,762. Eoxov SI. 7,153. 
2. Inodw Il. 7,485. 09a SL. &, 398. 
8. inv, im» IL. 2, 803. Od. 7, 288. 9, 316. ©, 848. jew Il. y, 
41. nv, Eoxe Il. 8,586. — 3. Hornv I. 8,10. — 1. nu 
2. ne 8. Eoav, now *), elaro Db. v, 106. 


Futur. J 
Indikativ. 
1. Zoonar, Fooonmı 2. Eosaı, Eon, Fooenı 8. korraı, korcu, do- 
oerat, booer’ und Zoasiras I. 6, 398. v, 817. — 8. EoscHov 
1. koouschn, Eoadus®’ 2. Eosohe 8. Eoovraı, Eoovr’, Eooovras, 


*) Daneben rüs 8’ nv roels nepalal Hef. O. 321., geſchuͤtzt durch den 
Gebraud des Epiharmus, Herodot, und ber Lakoner bey XAriftoph. 
kyſiſtr· B. 1260. Vergl. Balden. zu Herod. 5. B. ©. 876. 3. 21., 
doch wird es nit mit Euftarhius zu Ob. v, ©. 1892. 3. 47. für ben 
&ing: zu halten feyn, der nach böotifher Weife mit dem Nomen 
der Mehrzahl verbunden wird, fondern, wie bie 2. Aor. Paſſ. 3. Perf. 
Pur. EN ſtatt HZAN haben, fo wird auch kes ftatt (Encar) n0av 
gewefen feyn, das in 777 überging. Nach el, Herodian zegl horn. 
Atteng ©. 45. war es fogar für 1. Perf. im Plural von Simonides ges 
braudt worden, 
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Infinitiv. 
Foschar, Eoosodaı, Fooecd”’ SI. u, 324. f. 


Particip. 
Zocuusve Il. a, 70. Locougvorır, ar, 2ocoufvnor, 

a. ’Eooiv und Zool nad Bedarf des Verſes mit Bekker ©. 122. gegen 
Euftatbius zu Od, @, ©. 1408.38. 14., alſo in moAv pigrsgög Locır. 
Aka zen I. 8, 56. Vergl. St. s, 645. &, 522. dooi, Zuol St. 8, 
895. f. — Eis iſt das abartürzte doct. Statt ei; wird 7: angeführt 
aus alunrog Ng.dyadaio Od. d, 611. vom Ael. Herobian *). 

b. Eiuiv beftändig. Das ältere Zoufv ſteht an einigen Stellen, 3.8. 
Od. o, 197. unter ben Varianten. i 

ce. "Eoo’ in @Anınog Loc’, va tig 08 zul Onıyoros &d elnm Dd. a, 
802. 7, 200. f, Wolle Korm Foco, wie bey Sappho suuuazog Eco. 

d. "Er und For ald Grundformen. Neben da ftebt mit doppeitem E 7)« 
und (EAMI, EAM, EAN) Im. — Die Form fa bezeichnet im Ail⸗ 
gemeinen Vergangenes und vertritt bie Stelle von Aorift und Imperfekt. 
Dancben Inp-in ag For, &! wor En» ys her’ dvöpdow. SL. A, 762. 
Andere Fow ya. Nahe läge einer’ Fr ya zu lefen nach der Analogie von 
Inv, das I. @, 426. Od. 7,515. @, 233. in diefer Kormel ſteht. — 
Die dritte Perion 77% verhält fih zurja, wie Imv zu Eur. — Die Duals 
form zornv (aus daenv) hat das eingefügte E. t 


$. 226. 


Sormen von Inuı und den aus inuı Bufant= 
mengefeßten. 


91. Der Stamm ift I (Jota), das fich theild durch E er: 
weitert IE, theils in E übergeht, wie in dem Pronomen Fin E. 
Aus dem Urftamme find gebildet: welzıg, uehle, mgoly, us- 
Sic, Teı Imperat. und Ebvıov SI. «@,273., wo Ariſtarch Euvıev 
las. Aus IE flammen die Formen ohne Modusvofal Inoıv, 
leicı, feraı u. a., und aus dem in 'E verwandelten Stamm: 
laute die des zweyten Aoriſts: apsınv, Epein, mgOES, Upevreg, 
und dann 1. Fut. und Aor. — 

92. Das Jota ift kurz, fteht aber ald Länge nah 2 Kür: 
zen: adrs uedleuev Ql.8,364. dg paoav leioaı Od. u, 192. 


Präfens. 
Snbilativ. 


2. wedleıs II. 8, 528. Für nedins aud Od. d, 372. aus ber Har⸗ 
lej. Handfchr. aufgenommen. — 8. aeFisı Il.x, 121. moolsı 
St. ß, 752. now St. p, 158. Db. 7. 180. A, 289. arinaı Od. Ö, 
568. Evinoı Dd..u, 65. 1. uedieusm It. E, 364. 2. nahiers Il. 
9, 132. Beim SI. u, 409. v, 116. 8. lei («—») St. y, 15% 
in 1.1, 270. .... 3. fer Od. P, 327. Teveaı Il. 

77 . 
Conjunktiv. 

3. zoofn H. y, 158. wie ft. me0loı nad) eP xev zuruͤckgefuͤhrt wer⸗ 
den muß. zoeoinsı (nad) as Ö’ Ors zu ſchreiben fi. meoincı) 
Od. u, 253 wehimoe I.9,234 . 


*) megl wor. Aekeog dv. Dindorf ©. 44. 


, Dom homerifchen Dialekt. $. 226. 373 


Optativ. 
2: duitine Od. ß, 186. 
Imperativ. 


2. —-) II. 9,838. aus fee, Evvles Od. , 271.f. weo- 
itı Od. w, 519. 2. uediere Il. 0, 254. dpisre Od. zZ, 251. 
. Snfinttiv. 

uedıeusvas Il.v, 114. wedıdusv IL 8, 851. 
‚ Particip. N 

iyıels (——) I. a, 51. amomgoieig (u—wu—) Ob. y, 82. 
druioe (“—v) Il. 2, 422. mooisioa (vo— u) Dd, ß, 92%. 
livreg (—v) D2. 6,626. deloaı (———) Db. u, 192. apı- 
adı ("———) Dd.n, 196. wedıeore II. &, 880. wehrevrag 
I. 8, 240., . . . . Ä&usvog, @, 0v, @, @, @v, aus, Isuern, m9;- 
avızusvn, avıewlvoug, EpıEugvog, dpieuevn. 


Imperf. 


L. mp0l&v (uw—) Ob. x, 100. bann Od. e, 88. aus ber Harlej. und 
.,Y Dd. u, 9, eine Form wie die fpätere der Plusquamperfelte, im 
Imperf. ohne Analogie. Despalb: wäre fie der andern mg0/n» nad): 
äufegen, die früher Od. 2, 88. a, 9. ftand, zumal da fie dem vom 
E:ym. M.*) angegebenen Bildungsaefege diefer Perfon widerftreis 
tet; doch wird fie durch ihre ſeltene Geſtalt und ihren fihtbaren Ur: 
fprung gefhüst, nehmlid wie aus 2, edul Imperf. Eu, fo mußte 
aus ie, Fex werben, das fich zu Feıv verhält, wie drsdrjmen zu bem 
fpätern Zrsdyjnsıv. Dann aud) durch das platonifhe Eyo ya ou» — 
mäcev 3,67 yavıv npisıv in Euthydem $. 61. Deind., das durch 
fein Augment nod tiefer in das Gebiet des Plusg. gerüct, keines 
Weges aber als zweifelhaft zu betradhten ift. — 2. maofsıs Od. 
@,835. 8. M (“—) I. @,479. 8,897. fe. fe (——) It. y, 
221. f. dvisı Od. 9, 359. apleı, Zpisı Od. @, 180. zgaleı Sl. 
a, 326. 336. überall uu—; doch Zpise (“——).AL 0, 444. neben 
Zplaı (vs) Dd. ©, 180. while (“-—) J.0,716. pie 
w—)I.0, 25.f._ 2. .dpiers Dd. y, 251. wedlere (— =) 
9,182. 8. lem Sl.u,38. uedler (—) Ob. 9,877. Eu- 
vıov It. c, 273. Ariſtarch Euviev .... 8. Tero I. PB, 589. Der’, 
ftrebte, apiero Dd. %, 240. ließ nad. 2. LEodnv SI. a, 501- f. 
8. Tevro Sl. v, 501. 


2. Aoriſt. 


. 


Inditativ. : 

2. ipirmw I. 2, 642. 8. Ävsoav Il. p, 587. »ddesev (Heben her: 
ab) 9. x, 508. rgossey Dd. 6, 68l- » »..« 8. Euvero, ver 
nahm, Dd. 8, 76. 

| Gonjunttiv. FRE: 

1. igelo Ja, 567. nadelo I.y,414. 2. Emeins gehört 
Dd. ©, 376- ft. dpnoes., 8. 70.v Il. 0, 35% dern und avain 
Zt. ß, 84 psin und aypıy I. », 464., jeet Apein- — 1. ue- 
Von 3.449 -... 1. ovv@onste Il. r, 881. aus cur- 
sousda, 


*) xal ra ur mode mpogmra tod zapararızod yokpe- 
za dia Tod, w dro ray zig pi. 7a dt Asurega zwi rgira did 
dpddyyov, ws ano negionuuivor. Gt. M. ©. 177: 3.9. 


y 
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Optativ. 
1. sn» II. o, 227. in dunv yoov 2E Foov sinv, amweifelhaft. 
dpeinv It. 0, 124. 8. &pein It, y, 817. &pein Db. u, 254. us- 
Bein I. v, 118. Ob. &, A7l. 


Imperativ, 


2. Eopes II. 8, 174. moöss I. a, 127. 7, 88. 241. koͤres St. 8, 26. 
63. q, 133. 3. 200ét SI. 1, 796. 


Infinitiv. 


dEinev Il., 141. gediuev I. u, 288. wootuev Od. x, 155. 
Inıngotusv XL. ö, 94. j 


Particip. 
dvevreg I. 8, 761. Upkvreg II, c, 494. dveica Db. 9, 887. 


41. Kor. allein im Indikativ, 


1. Aa Il. 0,19. dpenne II v, 846. Epina II. ©, 188. adinne, 
.. 80,642. Exınpocnsa Il. Q, 708. Aedenxe Il. 9, 539. 

2. Erinag, SI, s, 700. 

8. Ainev, ne, dviinev, 5, dvinner, üpjnev, Enne Il. a, 48. dvixe, 
Evinnt, apiixe, dpix Il. %, 372. 9, 590. 9, 133. apenxe, Ipnxe, 
dpinne, uedinne Il. 0, 48. nedijxev, ne, Euvinne Il. c, 8. f. 
MOOENxEn, 2, amomgoinns Db. 8, 26. Enımgosnxe Dd. 0, 299. — 
1. Zvnnopsv Db. u, 401. 3. rav Dd. 0, 458. 


1. Aoriſt. Paſſ. 
8. zagsldn Il, 868. 
1. Futur. 


1. dprom It. ß, 268. Eprjom St. ©, 117. f. usdrnoo SI. A, 841. 
2. &pnosıg Il. &, 518. avnosı It. P, 276 *). Lunjosı Od, ö, 198. 
yednosı Od. a, 77. vnsgnos Dd. 9, 198. 1. drnoousv IE, 131. 
uednoousv Il. 0, 553. 2. neßnasrs Il. 9, 97. .... 1. Ep- 
oouaı Sl. %, 87. 


Snffnitiv. 
Hosv Ob. 8, 203. Hednalusas Od. m, 877. uednotuev I. v, 861. 


*) Neben avıjosı wirb avfarı als Kut. von dvinuı genennt. Es ftehet 
in ro oun olö’ el adv u’ avecsı Heog, 7 rev dlam D. c, 265.5 doch 
macht die fefte Analogie biefer Future, nach der in vierzehn Stellen 
es mit H gegen biefe einzige mit. E ftehen, eben fo, wie die Con⸗ 

uktion bes sl »ev mit dem Indik. dieſes avsosı verbägtig, und die 
wahre Lefeart ift wohl 7 xdv u’ dven Beos, 9 nv ala geweſen, 
wiewohl Niemand dergleichen Aenderung ohne weitere Autorität in den 
Text nehmen wird. Das dazu gerechnete dveoatuı in el xeivo — Eis 
zuvnv avioamı Il. &, 209, was noch weniger zu dem Aoriſt nx« 
ftimmf, gehört nothwendig zu elox (lecto imponerem ), und wig bier 
&lg suynv avscasuı fteht, fo von einem Erfchlagenen &g Sipgov Ö avf- 
ouvreg &yoy, wo Niemand an avinue denken wird. Dann aber-ift @ve- 
sav Il. p, 537. nit als 1. Aoriſt zu betrachten, fondern tritt als 
zweyter zu xaßesav, moöscav, und bie Annahme von drica , ävsse 
aus avimus lößt fih, als unbegründet, von felbft auf. 
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$. 227. 
Formen von else, yuaı. 


93. Die hier kufammengeftellten Formen ffammen aus der 
Wurzel E (feßen), welhe im Kat. dad 5 behalten hat 
(se-d-eo); die Aorifte dehnen nady Bedarf das E, bie RN 
(nuaı, habe mich gefebt, Tiße) VORNE £d. .... 


Aorift. 
Indikativ. 2 ; — 
8. eloev, eloe, ſetzte, xudeisen, s.- 3. sloav. ... 8. $Eaoueo. 
u Imperatid. : ’ 
eloov Db.n, 163. . . . Eyssoar Dd. 0, 277. 
Snfin, und Part. 
dplocaı D©d.9, 274 — Eoag Dd. E, 280. avioavıes Sl. v, 657. 
kousa Db. w B6l- . +; Epeagdperog Od. 7,443: 
Perfekt. 
1. tn 2.700 8. . mit verſtaͤrkendem * 
usd 


‚00 aras 
elaraı und Tazus. 


x Imperat. Snfin. PVart. 
700 St. y 406. af — oda — Yusyog, 09, N, noßuuevon, 0, 
©, uEdnREVoR.- 
Plusquamperf. 


1. junv 8. joro, zadrjoro 2. — Il. 8, 445. 458. 1- Auede 
3. faro, elaco und Faro. 


$ 228. 
Formen von Zoo, Fou,zliuar. 


9. Die bier zufammengeftellten Formen ſtammen aus FE 
(vestis — Wefte), das fein Digamma verloren, mit dem 
Begriff von ankleiden. Das E wird nur im Perf. gedehnt, 
im Fut. und Aor. aber nach Bedarf Z verdoppelt. 

Perfekt. 
Indifativ. 
1. eluns, bin angezogen, Db.r, 72. 2. Eoouı Db. o, 350. 8. ähm, 
Particip. : 
eluivos- I. w, 308. zipivor, einiva, dmeilive. 
Plus quamperf. 
2. Fooo Db. x, 199. 8. Eoro St wor. mit eingefhaltetem- 2; keoro 
I. f, 464: 2. Eoßnv It. 6, 517. 
Sutur- 
Indikativ. 
con, —* Dd. e, 167. 
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Ao riſt. 
Indikativ. 


1. foou 8. Foo, face 1. Emiioonue g. Foouw . Eosaro 
Il. », 334. Eonro, —* Il.x. 177. Tocavto Ei &, 350. au- 
Qisgavıo, 

Imperativ. 
kooo⸗ .... Eosaı Od. 8,154. dupızoeods Od. , 131. 
Optativ. 
— Ob. a, 361. 
Snfln. ‚Part, 


Fonda gt. “ 646. Fooag, dupıloaaa * * — 0 3 . 
viva SI. &, 232. Pe Re —— den i ’ * 


g. 29. 
Formen von-söws (werde gehen). - (Berg. 122, 5. ) 
9. Präfens. 


Indikativ. 


1. eluı, elu’ *). 2. — Il. x, 450. edo, —— dla. — 1. 
Iuev 2. Ts 8. lacı....levıar Dd. x, 804, 


. Sonjunktiv, 
1. fo It. @, 318. 2. Ind St. a, 67. Ins 8. —* — ‚1. loue» 


8. Iacı. 
Optativ. 
8. for, en SL ©, 189. 
Imperativ. 
2.0: 5. ho 2.ts.... 2. ds I. u, 274. 
Snfın. Part. 


— a), Tuer, * und ein» b). icio, löreos, % * 8, 
av. 'loüca, &. . lewsvog, 010, 0%, @, @v. 
Imperf. 
1. Dia, Hio» 2. Hisg und feg 8. Tier, # nie, Yen, Is, Fey, Pe 
8. irnv 1. en Db. x, 251: — 8. und u 7. 
injoav Dd.r, 445. Too» c), for. ah Digey Bl, 207.4. 
Futur 
1. elfoouan B. elosras Od. 0, 218. 
1. Aorift. 
8. eloaro Il. 8, 588. * l. . deusdodgv — 
zısıcousen II. ꝙ, 424. are he 544 


a. Für evcu (— ur) v, 365. fchreibt Hermann de ee et Pleo- 
nasm, ©, 234. iuueras Zwar führt dieſes das Etym. M S. 467. 


«) — das Bevorſtehende bezeichnend; bog, aud als. Präfs 
öny lekiog — eis’ Und yalav Ob; %,.191. zruog &g’ 2& akög si- 


os yegav Db. 8, 401., alfo fhwankend N 
Gehenwollene, ’ alſo ſch ender Begriff des Gehens und 
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3. 20 an ‚ aber ohne: befondere Erwähnung besibopperlten MM „Tune 
‚var attifh, Tuer ioniſch mennend, ſo daß jene Korm wohl verſchrie⸗ 
ben ift. Auch kann Jota in Zusvaı burd) die, Arſis eben fo verlängert 
werden, wiein louev ft. four. — mr E 
b. As eigene Korm des Infin. haben wir aufgeführt ein.» Cs fteht in 
der Stelle: Ns 8’ Or’ dv alkn voog dvigog, Ögr” Ai zoAlnv Icin 
av Einlovddig, posoi mevnaliung: voran‘ "Ert’ elnv xal da, 
Aevownnolre molld' "Ng npaımvos ueuavie dıinraro wowın "Hon' 
St. 0, 82. — Porpbyrius im: vened. Schol. berichtet, daß die artitar: 
Hifhen Ausgaben elnv mit: N Ygefhrichenicbie fruͤhern alfo werben sin 
gehabt haben), und e& bedeute Urnoyor. Nach Ariſtarch alſo ſtammt 
es von eivaı und ift die erfte Perfon apm Optat., wie es auch Etym. 
ve 842. 3. 18: gefaßt bat, — Die weitere Erkiärung des Schoi. 
? „in jene Gegend öder in jene'mödhte ich reifen⸗ Fchlänt-& ald 
Dpt. zu Zvaı, Aufdie eine oder die andere Weiſe genonmen, paßt 
bie fchnelle Einführung ber erften Perfon ſchlecht in die epifche Res 
‚„ hemeife, „und deshalb iſt des Philoxenus Anſigt vorzuziehn beym Etym. 
M.a.a. O. Auch er leitet e8 don £fw, 'nopfvoher, ab, wodon dag 
2. sloouaı LE dLöBEV It. p, 335. U. a., und ertlürk dv für den 
nfinitiv, indem er die. den Xeolern gebliebenen Formen Asynv, pfon, 
ft. Atysır, peosıv, damit vergleicht, DgP von dieſen In ſinitiven keine 
weitere Spur ſich im Hoͤmer erbalten, kann nicht dagegen angeführt 
werden: auch Hu wäre wohl durch edsıw verdrängt worden, haͤtie man 
es zeitig genug als Infinitiv erkannt. 
©. Es laufen, wie man ſieht, die Formen von s/w. Imp, niov. und die 
dom Zivaı neben einander, beyde Reihen durch das H geltehnt : "rjrev 
und !ev, nie und fe (Touev Sndik, neben oder witd nicht gefimbden )5 
deshalb haben wir Hicav neben Low geſtellt. Wie gber bey eiui das 
‚Imperfi neben ko auch fa ‚hat,. fo das von eine nie-neben .niov. 
" Bringt man alfo.nady Buttmann Fie und iger, die früher als Perf. 
» und Plusg; angefehen. wurden, im .Imperf. unter, bem fie.qum der 
Bedeutung nad anbeim fallen, ſo bleibt füg — eines Plusq. 
noch Ye: übrig. Es ſteht II. x, 286. v, Od. 9,250. und kann als 
Reſt alter Kormenbildung der Imperf. auf zu, zug, &&, &ı aus &io ent 
fanden feyn (sa, fedg, ec) 7er, ſo daß es neben Meolsın $1225, 
I «u ſtellen ſeyn wird. 4 
J ne $ 230. ui 2 
Formen von öldwni. 


96. Auch von do dudo kommen Formen mit Moduͤsvokai 
dor, nehmlich 2. dudoig, und dldoısde (I. dıdoiod« ald die 
durch Ha verlängerte Form didoig), 3."dıdoi, und im Imperf. 
8. 2ö1dov Od. A, 289. und neben 2. 2öldwg Od. z, 367. als Bas 
tiante 2dldovg. Selbft eine Futurform aus dido ſtehet duöw- 
Gouzv Dd. v, 858., wo nad) dem Harl. Schol. Ariftophanes 
unwillig (Övszegalvov) über die Form magekouev ſchriebt Was 
er zu ayAad Öuge drödesv Od. @, 314. geſagt, ift nicht anges 
merkt; aber aud) intvalsıua doge dıdoüvas Ila co. 425. nahm 
er Anftoß. *) Da übrigens die Zuturbildung den Vorſchlag 


*), Der Harlel. hot. fant:“ Tö Budeisoner yödgeı magdtone hal rd 
du Nidor ngosxorres. Das legte Wort ift, wie man fiehty vere 
dorben, aber nach dem Vorigen wird er mugdoyeiv geſchrieben Haben 
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bat, ſo kann nichts: hindern, ihn auch dem 2. Aoriſt beyzulegen 
und didovver mit Hermann de Pleonasm, et EI. ©. 232. als 
deffen Infinitiv zu betrachten. 
» ‘97. Paradigma a). 
Dräfend. 
Indikativ. 
1. öldapı II. 9, 620. 2. dsdois Il. 164. und dıdoichg IL 
t, 270. 3. 8480 DO d, 237. und dldwnes Il. v, 299. — 1. dido- 
wer 8. dsdodon . > f 
Eonj. Bpt. 
1. dldmue Db.v, 342. Vergl. Hermann gu Viger n. 28. ©. 707. 
2. dıdoize ‚8, dsöoier. . ; Ä , 
z : Imperat. Part. ! 
didodi Dd. Y, 380. didov Dd.y, 58. — dudovs, ötdorrog, d- 
Öövzsg, — 
Imperf. 
2. 2öldng Dd. 7, 367. 8. 281600 und Aldo. 


2. Aoriſt. 
2 Inditat. 
1. Sdoxov 8. Jaous 1. Föouew und dduer Ob. m, 65. Il. e 48. 
3. ldocav, döcav. ö x 
Gonjuntt. b.) 


1. 30 Db. 1, 856: 2. das Im 27. 8. 8wnc0ıv II. a, 824. - öo- 
om It: a, 129. dun Dvd. u, 216. — 1. Öcuer Sl. 9,537. und 
öwsonsv ZI. nm, 29%. 351. 3. damaı Il.a, 137. .... 1. 


zegıöugetor FH: %,485. 1. Zmönusde Il. 2, 25%- 
’ . Optat. 
1. dolms Dd. o, 449. 2. dolns Ob: 8, 600. 8. doin Il. 121. — 
1. doius» Sl. v, 878. 2. anodoirs Ob. z, 61. 8. doiev Il. q, 18. 
Imper. Inſin. Part. 
2. ddg 3. dörw 2. dore — Öouevar Db. 0,417. douev Il. 0,443. 
douras, didounas + Bövzis, ÖoUck. , .. 


Butur — — 
* — SE" . Ben 
1..do0o 2. duasız 8. dus 1. Öbooues, dıdwoonev g. du. 
covös. 22 F — en 
u, Ag Infinit. 
deooiuerqu, Smoiner , ‚ögosıv, duönssı. | 
* 


%or. 1. s ah 
u nur im Indik. wie 7xa und Zinxe. 
vr E Rena, döra ‚2 ldoxag und dunas. 8. Eöwne, Bine, töng', 
ae — eg Be 
a. Die Formen find meift aktiv. on päffiven finden ſich nut Perf. dn- 
»1 1 Bozas Bl. 2,428 und 1. Nor. Paff. dodsin Od. pr 78. Vom Medium 
+ Heodg tmiduuede Sl. y, 254., nebmlich uugrugas, „wir wollen die 
Boͤtter ald Beugen, zu Zeugen geben,’’ und selmodog asgıö@uedov 


t 
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AaAißnros I. v, 485 wir wollen wegen eines Drenfußes Verfiches 
tung, Pfand geben,‘ das alteſte Beyfpiel der Wette, und dusden 
meglöwoouusiaurijg Od. ap, 78. ; 

b, Die Gonjunktivformen des zweyten Aorift werben urfprünglid) doo 
‚(d6), döng, Öunsıwund Öuyfeyn.., Durch Verdoppelung des O ent: 
ftehen daraus die angeführten damarw und day, und jene geſchloſſen 
ögow. Eben fo dag aus dung und im Plur, dmoue» ft. Ödmus» und, 
doocı. Die fülfhe Schreivung dan entfprang aus bem ariftardifchen 
Vorurtheil, daß da, dw die rechten Formen und in dne, don, wie 
in srins, pavıjn, das legte H' pleonaftifd) fey. Andere naumen das 
2 als. aus O verdichtet und don, «Aon für Optativ, wie fie den Ats 
tifern geblieben, oder ſchrieben, wie oryn, To dan, eine Unform, bie 
ihren Sig allein Il. ©, 529. behalten hat. Wolf hat die Korm dgn 
als Optativ aufnegeben, und, wo biefer nöthig, os geſchrieben, als 
dolns ft. dans Il.m, 625. Od. 1, 268. Im Uebrigen gt er der Ari? 
ſtarchiſchen Orthographie, gm in der Iliade &, 527. n, 81. 292.,878: 
897- #,287. ı, 362. #, 88. 725. Q@ı 890. 2,257: V. 661- @, — 

in der Odyſſee aber u, 216. 6, 87. P, 338. 2, 253. hat er fie gegen d 
richtige day aufgegeben. d 
98,» Der- Analogie von day folgen bie 2. Aoriſte von dem nadhhomeris 
fhen diloxw und von yıypaoxm:. Gonj. aAuo Ji.2, 405. Dd. o, 265. 
dien IL. +, 592: 0,,506--Dd. &, 188. 0, 300. ‚Au hier ift dein und im 
Dptativverbindung aloin neben. dloinv Il. 2, 253. zu lefen. Gben fo Zyn 
vav, Iyvos, Eyvo, yvo, yvarnv Ob. p, 56., Gonj. 1. yvam Db. £, 
118. 95549, und yo, 2. yuos Db. 2, 873. 3. vo St. a, 411. m, 273. 
1. yrwouev Od. m, 804. yvaner, 2. yrvarov Db. 93218: 8: yroce und 
wooo: Zi. x, 302. und 51610. 661. @, 688. Opt. „yroinv, yralncz 
yvoln, yvoiev, Imperat. wars. Ausgenommen die Infinisive, die mit 
Adusvar Il. @, 495. dlvan IL. p, 281. yrousvas Ip, 349. fe yro- 
var Od. P, 159, fih, wie zednjuswar, an die Inſinitive der Dura gognvary 
Yogijusvar, anſchließen. IR TEE PEST. 
99. So wie dAmvas und-ywras in Inf., fo behält eine Form im 
Particip das. Q, nehmlich dmimius evoia rörrov IL, 5, 291., das, mit 
zareBows D. a, 127. dmiaiwg Db. r 15. aüginio DO. u, 69. verglichen, 
a Ya. ee a ae 


fl 


nur bi articip des 2. Aorift. ſeyn kann. 
RT are 
Sormen:aufk, Pundb IL * 


100. Die Formen derer auf T im Opt. find ohnen nach v, fo oft auf 
wu ein Gonfonant folgen würde; vor dem vs niemals ſtehen kann *), 
‘» 101. : Der Art find in Pdmrormsy daıvüro reigog Sl. @, 665. 
Savwiro. — Illlovig ne uunoriges — 'Höderv. öaspwaz'" fmsl meglsc- 
0 yuvaındv Dd. 6, 248. I. dawviar’, und, nad) diefer Analogie im Perf; 
Pafl. vevossv zepalag + AsAdro „Öt yvia tuasroy baf, 288. ft; Aetvirg, 
Nicht weniger in aktiven Bormen; von Fövv in Hagavvov — un zig uor — 
eradvy Dd. ı, 377. Ein Wiener hat avadoin, I. dvadvin, nehmlid dvin 
wie oral, Helm, doln. Deögleihen tied dvin Dd. 0,318. ft. Sun, flIxdv- 
Bar Il. x, 99. lied dudöpir, wie auch bie Muͤnchner Handſchrift hat ſtatt 
xoviut. ee * a A RT 


vier 


*) Berg. Euftath. au Il. ©. 938. 3.48. — ©:1047. —F — ©, 1224. 

3: 58. Buttmann Lerilog. ©. 55. Die abweidende — nad 

welcher dennoch vs vor Gonfonanten ftehn ſoll b. Bekker ©. 154 
Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Altieistaruun ©. XX. 
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+ 708. Der Infin. evyrous⸗ &vayer Zl. @, 145. verglichen mit dev⸗ 
yuüusval (— ud) Il. . 260.. und —*2 autos St. 0, 120. kann 
nicht anders als kurz feyn, weshalb Bekker mit Hermann de Bum, et 
Pleon. ©. 232. Leuyrvuuto ſchreibt. 

108. Von denon auf Vota tommen nur Hoc vor: (pduunv) pHi- 
am» in dnopiund Od. x, 51. und (Puro) Yizo in zer yag:xem nal 
rs yPir’ Gußgovos Dd, A, 380. 


$.. 232; 
 Berzeihniß ber mehrfaden Berhalförmen: 


1. Wie bey ben Dektinationen halten wir auch bey den Verben für 
nöthia, die mehrfade Form deffelien Wortes aufzuftellen. Der Brariff 
von Anomalie wird. babey in gehöriger Beſchraͤnkung zu faffen ſeyn, 
oder vielmehr ganz wegfallen, da hier kein gemeines Paradigma als Norm 

vonog), fein Präfens als urſpruͤngtich, ſondern überall num ber 

tamm gilt, an dent bie verfchiedeniten ildungen auf, bie bisher entwi⸗ 
delte Weiſe gleihfam anſchießen. — Uebrigens find nicht alle Kormen die 
unter darübergefchriebene 'Zeitworte vereinigt ſtehen, als ihnen gehörig zu 
betrachten; ‚die Ueberfchriften wurden blos als Hindeutung auf den Stamm 
brybehalten, und um nicht die waſckt enStaͤmme voranzuſtellen. Verel⸗ 
alget aber ift unter ihnen das S tammverwandte, ur 


1. "Abuneir, nicht wiſſen, 
kommt in Einer Form vor. To ö’ Änehog. nareöy Teowv mol‘ ei * 
eßuünncav Dd. 8,249. St. ift Bau in Enog Ö’ sinsg zı Bißanrı Ob.- 
9, 408 , gefproden. Alſo jenes „fpraden nit’, hielten ſich Kur 
big, Noözuoav Etym. M. ©. 2, 30. und daf. 3. 48. Sappho als” aßa- 
xnv av poev' Era, ruhig. Daneben von :BAKZ (Bag) Bassıv ſprechen 
Bagere, ZBagouev f ee 


‘ 


‘2. "Ayapat, Banie, » 
&t. TAF (vergl. gaf-fen und gav-isus) mit verftärkendem A. Aus 
TAF toınmt (yaF, yaı) aude yalov SI. @, 405. freudia und ffolz auf 


ben Ruhm. TA mit NT yavvooerar, wird fich freuen, I. 8, . umd 
ohne Modusvokal ydvvzaı, yüavuvıaı, mit NA yavomvres, yavälkı, ya- 
vowoaı, heliblickend, heiter. — Aus ATAF (dya) dyanal re 


rednnd re Od. &, 168. %, 175. und in voller Form (dyaf) mit vorſchla⸗ 
gendem 4 (dyafsadaı , ydsddas) dydasdiı, meiden, Beaig dyaacds 
Dd. 2, 119. — Hydaode Dd. e, 122- wie uvdaosdaın. 69. — Futur. 
(dye) dydossodat Od. ô, 181. "Kor. Nydooaro Sl. y, 181:, und dyao- 
caro, ayaoadueda, üytoodnevon. Eonj. dyaansde I. &, 111- und ( 
nie »ol) ayaooenı ft! dydoncı. Die aus ATAFOMAI gedehnte Fotm 
ayaloucı in 7rog vAüxreı uyasoufvov Kand foya, drüdt Staunen und 
Unwitte zugieih aus. Mon AI'AZ, — ayasonsvor bey vn 
N. 11, 6: (7), war dyafoust’ Od x, 249., jegt ayaooaue®”. 


8. “yelgo, fammle. 

St. TEP ( ger- -0) mit bem, collectiven A (ua), zufammenführen. 

— Bon ATEP 2. Aor. aydgovro, dugpayigovro und dysoschas (I, ays- 
—— Od ß, 885- und (aysgduevoı) aypöneror, wv, olot, at, NG. — 
Aor. Paſſ. aydodn, ãytod ev Ayegder, und Plusq. (Eynyep) ayıyloae” 
St. v,18. und ay at” 31. 5, 211. Od. A, 838. ©, 21. — ATEIP, 
dysiom, d Pe aysıpk. (’Aysoe) —æ &. %, 197., f ih 
verfammeln, und Svunyeginv DD. n, 288. das Leben ſammelnd, und 
‚mit eintretendem 9 Nyreidovraı, nysgstorro. Vergl. 5.166, 1. Dann 
AT'TP, weraus &yvoıs, Daufe, Hunyuais, Ounyveksg, (apvgıd) oun- 
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yroloaadaı Aymovs Db. r, 376., und mit Paragoge TA zonuer' Eyvo- 
tazsıv Od. 7, 284. in Haufen zufammenbringend: Endlich arogn, Ver⸗ 
fammlung, und daraus (dyopa) dyogaasduı. 


- 4. "Ayvoue, breche. 

St. FAT’, But, aim, Aor. (!Fate) Fake It. n, 270. Eabe, Bergl. 
8.157, 1, d. &&ns, —* Hl. £,306 dgapre Il. &, 40., und Opt. (naffe- 
Eaıg) navafuıg Def. "E- 6I1, 638. Veral. $. „165, 5. — ’EFäüyn £igog, 
brad, It. y, 867. Bergl. 8. 157, 2. und &yn &. r, 801. Pl add 
Fäysv o&tıg öynor It. 5, 214. — Mit Augment fteht avyivas ns Od. ©: 
539., mit NT megidyvoras I, m, 78. von des Hecters Stimme, 
b riöt ſich, [halt umher, &yvurov Ji. u, 148. ayvuusvdov Il. m; 769 
Od. x, 123. 


5. Aslow, hebe auf. 

St. AFEP: in dießn. üsgden, cieodels, und (zog) &opro. — AEIP 
in deigov, dsegöusvog, deigag, deıgdwevog, — AEIP, AIP in vaio 
(tollo) „röbte, algorza, 2, or. M. doounv, deolunv, aonaı, ageodaı f. 
Jor. 1. Jocto, ſoc'“. — Aso mit NT AEPNT, APNT in apvuchn», 
dgvuusvog, für ih aufbeben, von Saden, bie durch Kampf und Arbeit 
— werben, demnach als Preis gewinnen, leonito — agvichnr 
SI. 2, 160. — Tıunv evunsvos Mwelap St. a, 159, u. daf. Heyne. 
Bergl. &, 553. und Yovvusvog nv re Yyvınv Dd.a, 5. er ertrug 
vieles, um zu ewinnen, zu erretten. AEP mit Paragoge E® neg€- 
Hovras. Aus Evaipw ivı:ga, Beure vom erfhlagenen Feind, und davon 
tvapito (zıva), entreiße einem dergleichen, tödte ihn, — 


6. Alto, vermehrte. 

©t. FET (in veg-etus) mit dem vorſchlagenden A, AFET, mit £: 
arg, arkeraı, dikmv, defe, dikero Il. 2, 84. Bergt. „Uro unter 
alulrneiv, — Aus AFET, ATTE ftammt augeo und aukouas außer 
Homer. 

71. Anjvar, wehen. acc, Thlafen. 

Wurzel FE (vergl. wehsen) mit dem verflärkenden 4, AFE, obne 
Modusvotal und E doppelnd, vergl. n. 60., (a7) Boging xal Ze@vgog, 
za T& Oeyjandev inrov ILı,5. ayuevar St. 2, 214, anvur 
dvsumv uEvog vyo0v divrav Dd. &, 478. Imp. än Norog Od. u, 825. « &7 
Zigpvgog £, 458. und dedes I. dam. vergl. n. 98. Paſſ. Puads ünro II. 
p, 386., wurde gewebt, bewegt, und Afoy — vousvog xal dnuevog 
Dd. £, 131. — Im 1. Aor. aeoaı, aufatmen im Schlafe, Ichlafen, 
Fco Od. Y, 490. dftoauer Od. y, 151. und (devausr) douuev Db. 
a, 867. 

8. Alsco, ftürme. 

St. FIK, mwoven m, gelange, unb mit bem verftärfenden A 
AFIK, mit dem Begriff von drängen, flürmen, und langem Jota, als: 
roßor ainag aupig uEvov SI. 0, 709. molvaixog molkuoıo Sl. & 165. x0- 
gvdainı I. X, 132. roızaineg Od. r, 177., alfo nit inaltaı It. &, 263. 


FA ‚240. ii, 308. 9, 518. Od. x, 295., ſondern lnaikar, vergl. Bekker 
. 158. 


9. Alnlxsiv, abwehren. 


St. AEK (luc-ta) mit ‚dem verftärkenden A. — AAEK, AAKE in 
alun und AAK (dAalr) in dlahnz, aldAroı, 012, dlulxoısr, dhaknFlLE- 
var, uev, dlalxelv, dAalxov. - AAEK mit & oder LE, Präf. dis$E- 
uevar, uEv, dlsköuevos Db. ı, 57. alssouzcde neben Xor. altfacdar 
St. 9,475. alsönosıe Dd. y, 346.- und But. aAsnosın, dlsfnasıs, Akein- 
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core. Die Kormen im Präfens fheinen Futur for men zu feyn, bie 
neben alstrjaeıw bie Bedeutung des Künftigen verloren haben. — 


10, Alalvxenuor, zage in Kuͤmmerniß. 
z St. ATT in Ing- eo, mit dem verftärfenden A und burh TE erwei⸗ 
tert, wie raz, araxreo u. a ergl. lug-eo, „Iuet- us.) AATKTE, 
woraus alaluxenucı ovöE wos Nrog "Eunsdor, aih’ alakuxenuar ZI. 9, 
9. zittere in Kümmerniß, 
11. ’Alselvo, vermeide, 

St. AAEF, AAE. — Aus jenem 1. Xor. nkevaro, dlsvaro, alsv- 
avro, Imp. Zlsvas, Conj. disvera Od. E, 400. dlvaodaı , alsvaue- 
vos. Vergl. . 218, 87. — Wus als Präfens ftcht env oürie aklstvsras 
(früher dAsvaraı) õe 8 yevnraı Dd. @, 29. ift wohl dktvaro zu leſen. 
Dann ohne T: licht, dkkurro, dlfnraı, alvrau, altaodaı, — Im⸗ 
perf. dlfovro 1.0536. doch das viel. altavro. — AAEF mit Parag. 
EN Praͤſ. alssivo, us f. 

12. Akooreiv, unmwillig feyn. 

. &t. 444, lat. latus zu fero gehörig, mit, dem Begriff don tro- 
gen. Davon un uot, alaore, suvnuoouvag YOgEvE II. x, 261. und 
don alıoriw, extrage nit, bin unwillig, — ö: drol It. o, 21. 

Aldornoug Frog nüda Sl. #, 168. und rov !nalusenoaue mgosnVÖR 
eg Adıjvn Dd. @, 252. unwillig darüber — 


ar 13. "Allorer, fpringe. 

t. FAA (Vergl. sal-tus), bey Homer im 2. Aot. dAco Il. x, 754. 
und dato mit verlängertem Atpha $. 171, 1. 218, 62. Gonj. &inrar Ji. 
9, 536. und Arsraı, wohl Alnzas und alerar, fo daß in den andern Fors 
men der Asper nur buch Zufammenpreffung ber Spiben verſchwindet. — 

* Ealusvog, Emaluevog, narenahuerog. — Vom 1. Aor. nur dsnlaro 
2, 558. 


14 Alole, flug, 
fommt nur in, yatav molvupögßnv zegoiv, arlole SI. ı, 568. vor. Wurs 
jel @AoF in &log, die Tenne, und dem aAofao, aloıam, eigentlich zur 
Tenne ſchlagen, qhiagen uͤberhaupt, und ————— St. 6, 522. zer: 
faius. 
15. Avo, aufgeloͤßten ober irren Geiſtes ſeyn, vor Freude 
und Trauer, 

St. AT in lvo (wovon aud) Ines, Aufföfung, Seuche) mit dem 
derftärtenden, A: diveıs, örı Toov dvinnoag Ob. o, 333. — Die verwun« 
dete Venus aAvovs’ amsßnoaro SI. &, 352. Davon KAvoxmr Dd. 7, 868: 
832. alvfov und alvkaı fammt alvanato, entirre, entziche mid, vers 
meide, und bie Form mit boppeltem Z: xuves alvuscovrsg Il. zZ, 70. 
verwirrt, wüthig, und Avon. 

16. Akdıvar, gefangen werben. 

&t. AAO, AR und A aus Auc. Ben Homer * im 2. Xor., ge: 
fangen werden. 8. Perf. ni (wie Eyvo) Ob. x, 230. alolıv, a 
don, aldm, aAoiy, alavaı, vergl. n. 98. Part. ln St. e, 487. 


17. "Ausvos, fättigen. 

&t. AIF, vergl. SATVR und fättigen, woraus AIFE (döfned- 
res) döönndres, gefättiget, und deinvo aönasıey Ob. @, 184., Aöönr. 
— Aus A4F flammt AF obne 4 und AZ ohne F. Aus AF (dFusvaı) 
"äuswaı in zeo0g dueraı avögou£oıo Il. 9,,70. dosıy, Gosade, don, 
dsaı, Loader, alle. mit langem A, weshalb 7] uw xul xgaregog mep Zur 


‘ 
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Kcrdı wolinoıo ef. ’4. 101. wohl aus (aFeraı) era verſchrieben und 
Fut. ift; dann (dazog) drog, unerfättlih. — Aus 44 &8og Tusco Av- 
udv, Sättigung, Il. 2, 83, und dönv. Die zu dasdunv gehörigen 
Bormen f. $. 168, 8. 

18. Avalvonar, leugne. 

St. NAN (Bergl. na bayr. ftatt mein) ANAN (avam) dvaivo- 
par (verneinen) avasvauıı, avalvsaı, avaivero, Aor. avjvaodas und 
Gonj. avijvnrear Il. ı, 510., und Indik. yvaivero Il. 0, 450. und aanvr- 
vorro Zn, 185, verſchmaͤheten · 

19. Ardavo, behage, gefalle. 

St. FA4, woraus ade, &doı, adelv und (FFadsr) suaden SL. £, 
840. 0, 647. Od. =, 28. und (LFadwg) dadorae Sl. ı, 178. Dd.,0, 422. 
— FAd, FHJ, Noaro ö' alvarg Dd. ı, 358,  ANAAN aypavdarıı, u 
dave, dnınvdare. , j 


20. "Avdiocı, blühen. 

St. ANE®, Perf. mit wiederholter Sylbe avnvoße, wovon ala’ 
Frı Hzguov avıvodsr LE wreulns Il. 2, 266. dringt, wallt hervor; xvic- 
on uiv avnvodsv Db..E, 270. aus des Dbyffeus Haufe. Dunn nvod« mit 
dv und Zmi zufammengefrst (dran und brüber), Yedrn 8’ Emevnvode 
Adzun II. 8, 219. am Kepfe des Therfites: fparfaınes Baar war dran 
und drüber verbreitet. DBergl. Sl. x, 134. Od. 9, 365. Außerdem nur " 
no ANE® ANBE avdijocı Dd. 1, 320. , 


2. Avdyo, befehle. , 
Im Präf. ſteht Buuös Znorgüvsı nal avaysı Il: 0, 49. drayeror 
It. 5, 287. und ohne Modusyof I avayuer D. ci, 598. avayn II. x, 180. 
0,148. bwoyoını, guwyorr‘. Imperat. avoyfro Ob; ß, 195: avayere 
Od. 9, 152. und ohne Modusvokal dvaydı Il. x, 67. f., fo daß XO fih 
auch in die andern Perfonen überpflanzt: avaydın II. A, 189. avoyde 
Dd.z, 437: Infin. dvoyiusr. Imperf. dvayov Il. €, 805. und 7eayov 
I. ı, 578. dvaye, dvayo» und 7payeov II. 7, 894.3 doch vergl. n. 82. — 
Daneben eine Zorm mit 4: dvaya, dvmyag, dvmye, bie als Perf. ange: 
fehen wird, obwohl fie niemals das Augment hat, und dazu Plusq. ‚Nvosyea, 
vergl. n. SI. mvasyer, nicht dvaysı. Dann dvafo, avafousv, avaifaı. 


22. Axcepioxco, taͤuſche. 

St. 48, ADE in ap7, und (anap) nrage Db. 8,488. rapnma- 
ger It. &, 360. Conj. Fdandpo Ob. y, 79. Opt. amdpoıro daſ. 216. tka- 
xciporro Sl. 4, 876. ſtreicheln, ſtreichelnd täufchen, meift mit uud, dnt- 
500, und aus dzaps amaplonsı, 


25. Annvoe, nahm weg. 

St. FPA, wovon fraus (Binwegnahme), Trug, mit bem ver⸗ 
ſtaͤrkenden 4 AFPA, woraus die Wurzel avea, aus ber arnvgag in za 
kıv ulya nüdog dnnvgag ZI. 9, 287., dann arnvga, drrügwv und dunv- 
earo Dd. d, 646. — Es find aiſo arovoas, Ct. OP, und Eravgeiv, 
Et. FPT, die auch Buttmann damit verbindet, von diefen Kormen zu tren: 
nen. Noch weniger kann zvgioxe ihm verwandt feyn, deſſen Wurzel vg, 
EFP, EFEP die Begriffe von ziehen und hervor, alfo an das Licht 
sieben, enthält. 


24. Aenuevos, belaſtet. 


St. FAPE, woraus Bapvs, Bapf- os bairan, bar, tragen, 
teng, Gothiſch, und mit dem verfiärkenden (a Fagneevog, dugnu£vog) 
"üonutvog, (wer belaftet. Tijoct Avyow Keizas Evl usyagoıg ag n- 
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nevog St. 0, ‚455. Vergl. Od. £, 2. 6,409. p, 238. Verſchieden von 
denuerce: aus — beten, Ob. %, 322. 


35. Aoo, füge. 

©t. AP, Xor. &g08 OS. p, 45. und dujgoev Il &, 889., „&osor, ‚&e- 
auvreg, agoag. ‚Bergl: $. 218, 39. 218, 63. — "Agagov, N * * 
en dpapwv. — "Agder ſt. ãobnocv. — Perf. Kerjen, er oöri fi . 
deugvia f. — Plusg. pres: und ‚ferien: Ji u, 56. — APE, Xor. üodone 
fügen zur Gintraht, verföhnen, Sl. +, 120. r, dan tadra Ö’ 
‚OnıodEV agsccöueh” Il. 0, 362. dgesoduevor, dosodche f. — APA- 
PEIK, agdgıons fügte DO. £, 23. — APTE, (Urt, art-is) in Sur 
fammenfegungen öSungriov fig fügend, verbindend, verbunden bandeind, 
— öuaerichv, Öueornoants und &pouagrsirny, eponugreite, und als 
Gegenfag davon AMAPTE, Aor. Apagreiv (vielleicht urſpr. afaorein, 
mie -ulv aus Fir) ſich trennen, ‚don einer Sache abirren, fehlem 
&uugrs, ev, dudern, duagprwv, dyauagrovan Il. &, 411. Put. aurgrre 
ech 0x Od. 1, 512. dom Geſicht getrennt, geblenbet werden. — 
AMAPTAN, Imp. nucoprave verfehlte. — APTT, (fügen, do- 
zuve, dpruvanzeg, dervrdn, But. dervvovon. — APE mit 9M, 
(deida) noldusorv (zählend ordnen, zählen) agıdarjso, —vag, ugid- 
endnjusvous und APOM, agdunsavrrs Il. m, 802. verbunden, 


26. Apdcon, ſchoͤpfe. 

&t. or und oTr, (Vergl. Pfürge, Pfu⸗hl) mit vorfhlagendem 
A, ABTT, woraus epPVCCH, wie aus weny 70n000. Präf. avoyös.. 
dpvocnv A. a, 598. Bergl. Od. ı, 9. But. apdgem Il. a, 171. Der 
Aoriftus aus oT, ADT apvooov Db. ß, 849 apvooas DD 1, 204 
dpüscaro Il. z, 230. „Aypvooduevog I. 9%, 220. apvosausvoı Il. 7, 295 
x, 579. Dd. 6, 859. ägvoos, üpvooev IL. &, 517. Od. f, 879 


297. "Aronaı, beträbe mid. 


St. AX, unfer Ad in Ad und Weh. Daven äyouan No⸗ 8 
&ropaı Dd.r, 129. 0, 256. Aor. (dxey) raye (betrübte, beſchaͤdigte) 
Gcongwravs ob. m, 427. und M. ‚&xdyovro , oxayolunv, dnuzolusde, 
duazosvro. Dann AX, AXEF, ayevov fi betrübend, Hyuov d- 
z.vor ſich betrübend im Gemüthe,, nur in biefer Form, und ohne F axtor, 
«dyeovoo, Davon mit Redupl. andznos zoxjag II. p, 728. Vergl. $.208, 
11. dxaynuaı u. a., wovon $. 166, 1- 168, 10. 212, 34 — AKA- 
XEA4, axayito, betrübe, dnazigeig, anazifeo, dunzldar”. Vergl. $. 21% 
35,c. — AX mit NT. azvuaaı Ängfte mid, ayvvusvog, dyvuro. — 
AX mit ®@E, äzytog, „arde - os Schmerz, ardoncı habe Schmerz, aı9o- 
uaı FInog Il. &, 36. 7xdero bin betrübt, belaftet, vnüs 7xdsro Dd. 0, 
457. war beladen, 


23: Balvo, ſchreite. 


Schon angegeben iſt — für Birnv. zo 8’ denovre Barmv I. c. 
827. f. neben za ö’ @uara Anenv I. O, 115. f. und dßnjenv Il. 5, 
40. — Der Imprrat. mit .SK und dem Begriff von ſchmeli in Baox’ 
18: St. 6, 8. f., und daneben mit aktiver Bedeutung nordv Emıßaoneuev 
vlag Aycıov Il. P,.234. Die Participformen mit dem Vorſchlag BI und 
dem Begriff von einberfc, reiten, mit uargd, vıpı verbunden, Nie ua- 
xoc fıßas It. 7, 218: f. vn. Bıßavrea tuyov |. v, 371. Dieſe! be Form 
durch SG verlängert: rAlaug ob newrog ngoxaltosaro uange ßı ıBaodor 
SI. v, 809. vergl. 0, 676. m, 534., und BIBA mit Modusvofal uanga Bı- 
Börra II. y, 22. und porn eier Alaxidao Dolra naxga Pıßoca 
He 4, 539. Auch teht ögre ia neloga (nehmlid Pruare) Bıpa PD. 
» 225. 
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99. Bulle , werfe. 

—St. BEA, (in Belog Geſchoß) und BAA, (Bergl, Ball). BEA, 
BAE, 2. Xor. Opt. Pleio II. v, 238. und Plrjszaı Dd. 0, 472. offenbar 
ftatt BAenrau. — BEA, BOAE, Beßoinero St. ı, 8. Beßoinusvog daf. 9. 
Dd. x, 247. fobann avreßöinsug, avreßoinoe, avrıßolnaaıs, —jocı, 
—noag (fi) entgegen werfen) begegnen. — BAA, 8. Balto Sl. #, 408. 
Aor. EBalor f. Pulero und Balzodaı f. Pr. Imp. Adllsur, Bdllero f. 
BAA, BAA, Perf. Plusg: Pefiraeı, Prßınaı, Peßinraı, Beßlyaraı, Be- 
Pinaro f. Beßimuevog, und ohne Rebupl. EBinzo, Piyto, BAjsdas, Bir 
uEVOS. 

850. Bioonar, 

bringe zum Leben, 'erhalte beym Leben:, od yag a’ EPınowo, zoven Db. 
9,468. und im 2..Xor, Alt. Ieben: davon 7 dmolicha: Eva zod- 
»ov 7: Pıovaı SI. 0,511. vergl. Il. x, 174 Ob. £, 859. und Imperat. 
dilog air unopdicdw, Krlog dt Pıarm Il. 9,429. 


| 81. Bovlonar, will. 

„ „St. BOA (vol-untas) in alla BoAscHe Od. x, 887. und nad 
mehren Handfhriften au Eregng 2BßoAovro Beol Dd. @, 234. ft. 2Bo- 
 Aovro. Vergl. $. 168, 12. und Anm. BOTA in neoßzßoviea Il. c, 
3113. will lieber, und PovAouaı, Bovisro. BOTAE in Bovinoszu 9. 
a, 264. | 
82. Taussıv, heyrathen. 

St. TAM, (Bergl. Bräuti:gam d. h. Verlobter der Braut) davon 

Eynusv, !ymus, yjusv, ynadı, yrwag vom Manne, ber freyet, yrugadaı, 
ynuaso, ynuausvn vom Weibe) 5.8. Exixcicryv. ... Inuanevn od 
viei- 0.6’ 0v marep' Lhevagikug Ijusv Db. A, 278. — Bon TAME, ya- 
uEsıv, yausovrı, yautsodeı. Fut. yauso Il. ı, 888. und daneben IImisvg. 
. + n0ı Enzısa yvvalsı yaussceras Il. ı, 394. wird mir vermäplen. 


83. Teyavsiv, ausrufen, laut rufen. 
St. TOA, (mit BOA verwandt) TOAN, TEN. — Imperf. (yo- 
ve) Zyeyovsı Sl. y, 34. Eysyavsvv Ib. E, 161. yeyavevv Dbd. ı, 47. u, 
870. Perf. yeyavas I. 8, 227. f. 2. Xor. ‚Öre 70600v dmijv, 6000v'r8 
yeyavs Bonous Dd. £, 400. fr 2. Aor. EBonoe yeyavsrs Db. 9, 305. 


, yeyavelv und yeymveuev. 


® 84. Indeiv, ſich freuen. 
©t. TAF (Bergl. yav-gos, gav-isus). Davon TAFRN yalov 
IL. «&, 405. u.a. IA mit GE (Vergl.gau-deo) yndeo, wovon Imperf. 
dyndeov, Eyndeev SI.n, 214. 127. und in den abgeleiteten yndnocı, yn- 
Inoe f., ohne Spur von yrdm; deshalb ift fl. y7dz Il. &, 140. bie ans 
dere Leſeart yrdei aufzunehmen. | \ 


85. Inodoxo, altere. 

St. TAP, (Vergl. gar, das in den Dialekten bedeutet was zu Ende, 
was ausgegangen ift) IHPA, wovon yngas Il. E, 197. ynoavrescı Hef. 
"E. 171. und von ynedw, Zynoc, xareyga und mit ZK ynodoxsı, xara- 
ynocoxoos u.a. Daneben TPAF (grau) in E übergehend Greis, 
Stämme, bie auf bie Verbalbildung keinen Einfluß haben. 


86. Tiyveodar, werben. - 

St. TE, TA, Perf. yeyaası, yeyaoıa f. — TE, TEN, Aor. ye- 
vero, yEvorro, yernrar, yeveodar fe Perf. yeyove, — Mit gedehntem e: 
ysıvousda ZI. X, 477. wurden geboren, yeıvousvo, yavousvnoı, und Xor. 
1. yeivaro, Eyeivaro, yelvaodaı, und yelvaaı (fl. yeiryaı) Od. v, 202. 
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37. Junvar, wiſſen. 

St. ZAX indem aufßerhomerifhen dıdayn und indagare, dldckr, 
Sıdukauev, dedıdayheaı Il. 1, 831. — Mii ZA dıdaenovew, dıdaax:- 
gevaı und dıdaonnoae Def. "E. 54. lebren. IAX, AAXE, und beyde 
ohne X, IA, AAE. Jenes im 2. Aor. Akt. dedaev, Lehrte, Db. &, 
988. 9, 160. und (dedaodmı) Itdaaucdar Od. m, 816. fich felber lehren, 
erforſchen. AAE im 2. Aor. Paſſ. gelehrt ſeyn, wiſſen, edanv Sl. 

‚208. dazu dasio, danvar, ngodaesig f. Eben fo Fut. zus yag Euerd av, 

sive, Sanosdı Ob. 7, 825. und Perf, dedannus, dedanne Endlich SAE, 
AH in öno (indagando reperio), vom Bevorftebenden, Künfti 
gen gebrauht, mwerbe finden, ouxers Öners rexumg Ikow Il. «, 
418. 685. und önsıs Sl. v, 260. f. 


38. Zafko, zertheile, zerreife. Aalo, theile. 

St. JAFIK.. 7498 Salto» Xulnos Il. n, 247. f., bann dai- 
Eousvog, dalkero, Salkar, Lönike, Ösdaiyusvov nrog Db. v, 320. f. 
— Nach abgefallenem K AIAFI, bann AI, entfteht daloum, vers 
theile, theile ein, davon daiscar Nrog Obd. «, 48. Ald loxcis, roi 
dıy90 dsdalaraı Db. a, 28., und aktiv xgdx dalero nal vene wol- 
eug Od. 0, 140. Endlich IAI ohne Jota liefert Formen des Fut. und Xor. 
HR. u. Verf. Paſſ. ddssavro, daoalusda, Ödswrtas, Sascausvor, »volv 
oud dacachaı Il. p, 21., daß fie ihn roh zeriheiten, (dedaraı) Öfdaorar 
S.a, 125. f., arodassoun Il. @, 231. Endlich 44 durch TE veriäne 
gert: darlorraı, dartonraı, darsüsro Il. , 121. Davon zu trennen 
find die Kormen aus IA A4AI, welche Wurzel mit KAT in xalo verwandt 
ift, nemlich dais, Öaiev zündete an, daiov, Öuiero, Öuıousvor, angezüns 
det, brennend, n,.ov, Xor. danraı ‘Onor’ dv Tooin mvel näca dan- 
raı Jasouevn, dalmcı Ö’ Kenioe vlsg ’Ayaiov Il. v, 316., wofür 
ödanraeı Karöpevn Kalwcı Ö’ x. r. 4. fteht, Il. @, 875. Perf, 
ögöne PI. deöne, brennte, von Krieg, Streit, Sammer, Ge 
fhrey. — Die auffallenden Formen von ale find [don $. 218, 87. er: 
Elärt worden. 


s 89. ZLalvunı, laſſe ſchmaußen. 

St. ZATIA, vergl. dapes, aus IA und aus ITA in na -saodı, 
often. Volle Wurzel nur im auferbomerifhen daran, Aufwand. IA- 
ITA ohne A AT bey Homer in danreı, (dadantn) Örgdanrovar, xa- 
raöaypar, ſchmaußen. Nah ausgefalenem II und deshalb gedbehntem A 
AAl in dalosıv Öl yanov Il. r, 299., ein Hochzeitmahl ausrüften, 
und Öuısduevos Od. 6, 408., gefhmaußt habend. Derfelben Brdeus 
tung die Kormen mit NT: daivv Öatre yegovaıv Sl. ı, 70. und daivvraı, 
ſchmaußet II. 0,99. LZalvvo, dalvuvro, Öaivvro und dawvlar’, vergl. 
n. 109. öawvn Db. 9, 243. fl. dawwunaı, Öalvvoha, Öaıvuusvog. 


40. Jauvnu, bezähme, 

St. 44M, (Bergl. zahm, bezäbmen.) Aus 44M, AAME, bie 
Aoriftform 2daunv, ddaun, daun PI. Zöaunuev, dausw. Gonj. dauelo, 
ins, ein, eisre Opt. daueing, dausin Inf. daunuerau, daunvar, Öuusis, 
danivra u. f. — Aus I4MA die Xoriftformen mit I: föduaoor, Öauus- 
0, Öduaoev, Öauas', daudaoo, Önursaiaro. f. nebft duuacdn und da- 
uaodEis, fo wie einige Formen aud AR: daud I. a, 61. dauaa SI. x, 
271., But. dauomcı 3. 5, 868. — Aus JAMNA, (dune mit NV) dau- 
vnw I. €, 898. Saurnas daſ. 746. und Zdauve daf. 391. dauva Di. m, 
103. wie xartxre, und Pafl. öduvaraı, Öauvaodar, Öduvaro, woncben 
dauvi Il. &, 199. ald zweyte Perfon duira aus daduvasaı zu ſchreiben. — 
Aus 44M 3MA kommen Perf. Öröunusde, Ösöunutvog, ov, 0, Plusq. 
ösöurunv, Ösöunto, Ösöunaro, fd wie Aor. öundno Il. es, 158. und 
Öundsvra, 
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41. Aeluvoni, zeige, und ddyoum, empfange. 

St. AIK mit dem Begriff von ausftredn und hingelangen (dlxor 
und Föuxe bey Pind. Pyth. 9, 128. (218). DL. 11, 75. (10, 86). Vergl. dig- 
itus), erweitert JEIK (zeigsen), mit ausgeftrcd’er Hand zeigen, davon 
deito, Ecker f., und IImAelön ulv dyav dvdclfoucı Il.r, 33. anf den Pes 
leiden will ich zeigen, mich aufibn berufen, und mit NT deıxvig, jeis 

end, ro xal dsınvuusvog Il. 4, 196., auf fie zeigend, die Hand auss 

eckend, alfo fie zu Gaft aufnehmend, und One dedix Asınvuus- 
vog Javaoicı Il.v, 701., wo ber Dat. zu Orjxzv gehört, und bey Ösınva- 
Azvog avrovg zu denken: fie zum Feſtſpiel aufnehmend. &o SEIK mit 
ANA ösıxavomvıo Öfnaooıv Il. 0, 86. und duıxavömve’ dnkeocıv Ob. o, 
111. @, 410., und bie durch JEI zrebuplicirten Formen: Aeldexe’ "Ayılma 
I. ı, 224. Aeöiyareı Dd.n, 72. Auöizer’ Il. d, 4. fo daß in der 
Stammfylbe das EI in E verkürst warb, und JIK auf gleiche Weife rebus 
plicirt desdikeodaı, derdifaode, im Pröf.mit EK dsudionöuevog, dsidlone- 
To und dsdıoxouevog Dd. 0,150., bie Rechte barreihend, — Aus Aslösuro f. 
wird der Et. SEK, JEX bervorgezogen,, mit dem Begriff von aufnehs 
men, empfangen für Örzsoduı, Ösfoum, dekxoder f. fammt den 
n. 59. erflärten Kormen de£o, Öfxro fe — AJEK, AOKEF, Soxsvcı, do- 
xsvong, heimlich empfangen, auflauern, und JOKEF ohne F dsdoxnus- 
vos Il. o, 730. 

42. 48 vo, benege. 

St. 5EF (Vergl. Thau) dever, deüe, Edeve, Öevsoxov, deveras, 

wirb benegt, Ösvero, Ösvorro, narködevon, Il. 1, 490. 
43. 4lo, binde, Aevouar, bedarf. 

St. JE in dlov Db. u, 196. dom, Imper. dedvrov Ob, u, 54, 
und in gleicher Bebeutung dzovro II. o, 553. dnasıv, Eönoa f. Zöncero, 
Önsar’ Dd. u, 161. Önouuevog, dtösro, Öfdevro, und (dıde) Imperf. 
öiön, I1.4,105. — Asvouar, bedarf, fehle, dmıdsvonas, devsasr, 
deun Od. a, 254. Öeverus, Öevolaro, devesdn, Ösvechaı, devouevog, 
2ösveo, Lösvrro, deviohnv, ut. (deFe) devnosaı Db. £, 192. £, 510. 
devnoscdar Od. Y, 128., und 1. or. nur Alt. in Zöeunsev Db. ı, 433. 
540. Daneben fteht aus Stamm ohne F dei allein in zl dd daL molsusfe- 
uevaı Il. ı, 387. und dnjoev in Zuelo dt Örjoev Il. a, 100. 


44. lnucı, ſuche. 

St. IS (mit kurzem Jota), JIEA, JIZ, wovon die It. =, 718. 
I. öige. — AIZE, wovon dlfnas Db. A, 100. Örfrjuevog, n, und Kut. d- 
Inoous®’ Ob. m, 239. i 
45. Jıveio und diveo, brche. 

St. JIN in divog, Wirbel, davon SINEF in ölvsvov, duveveoxe, 
dwvevovreg, Öuvevovoov. Im Uebrigen ohne F: 2öivsov, töwlonev, &dt- 
veöueoda, brebten uns, irrten, duveiodnv; mıdwngag, duvndelg 
und orgsgeöivndev Il. x, 792., wurben im Kreife gedreht, augpıdeöivneus 
St. 9, 562., umgibt. 

4. 4Jio. 

St. AT, vergl. ti-mor, fürdten und zwar Furcht haben, und 
fliegen, dann Furcht maden, alfo [heudhen. In jener Bedeutung 
aktiv: ls vnvols 'Ayawv Il. ı, 438., fuͤrchtete, und mspl Korv ulya 
IIgıapov diow SI. 2, 251., floh. In biefer, ſcheuch en, immer paffio: 
As — 69 du nung — do oraßnolo dlorraı Il. 9, 109. So Sinras 
SL. z, 189. 456. u.a. amodiona: Il. &, 768. — Aus Gt. AIE kommt 
ohne Modusvokal vor: vonntg auıng Zvölscav Ql. a, 584, ſuchen um⸗ 
fonft in Sähreden zu fegen, und Irncı — medioro dlevzus Il. y, 
475., eilen (ruint). — Beyden gehdrt der Inf. — Ka ſteht daher 

2 
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aktiv: Feivor Emd ueycgoıo Bleodaı Ob. 0, 398., und intranfitiv: 
od da r’ anslontog ueuove oraßuoio disohar II. u, 304. , nicht erträgt 
er, unverfucdt (ohne den Fang verſucht zu haben) vom Gehöf zu enteilen. 
Zu Ilevraı aber gehört ald Conj. nad) Zenodotus Leſeart: wg Ö’ onore mAn- 
So» noranög mediovds dinras IL. A, 492. ftatt »dreisıw (1. dıyraı aus 
dulnraı, wie Penror, Biraı). Die Perfektform deildıe u. f. fiehe n. 24. f. 
— Reben AI ſieht SEF und STE in Ötog, Furcht. Aus JEF, 4JEL und 
das mit I, wie aeg dufgdo. dEeidm, wovon keine Perfon vorkommt, 
dsiseoduı, Öeicaw f. und (Fer) Eödcıang, ev, 8, art, av. (dFeı) vroö- 
dsioug, Vroöösioavzeg f. Il. x, 282. u, 413. neben (dsı) Broösicare Od. 
ß. 66. — Mit ZE, erichreden, (di, dsıdı) Ösıdloosa, Ösıöicoso, Ötı- 
31008080, didicoesdas, fammt Össdifeodm und desdiäaoder. Hf. (öe- 
öFoına) Ösidosne, 


47. Zodsasder, ſcheinen. 


©&t. AOFA, wovon demslıog doar” alvaı Od. &, 242, Thien, nebſt 
dodssaro Il. v, 458. f. und dodsserar flatt dodsanraı Il. p, 889. 


48. "Eyslow, erwede. 

St. TEP (ger-o) mit bem vorfhlagenden E (heraus) wede, in 
(dyso, yo) Fyero, Eyeero, wohl 2. Aor. und Eygeadaı (I. &yeiodeı) 
Dd. », 124. — Perf. (dygsyoo) dyenyoedaı, Eyeriyogde» tyonyogdası, 
vergl. n. 86, b. und daraus frenyoeöw , vergl. n. 14. Anmerf. — und 
EI'PE mit ZZ dygnoosıs, &yenooovres, wach feyn. 


49. "Edo, Esdw und Zadlo, eff:. 

St. Efund EZ (vergl. engl. eat und effen, edere und comesse). 
Aus Ed Löcı, Föovor, Föorreg, Fdouev, Föusvaı. Dann Eöouar, Föecı, 
Edovraı, das Bevorftehende bezeichnend, vergl. It. ö, 287. m, 836. 
6, 271. 288. Ob. ı, 869. f. Imp. Edo», Edsone. Dazu Perf. Zöndwg SI. o 
549. und (2de) Zöndorau Od, 7.56. Der Stamm EAE ift aud in (E4E 
und TT) &önrög, wovon Zönrvog gemöhnlih. Das O diefer Form nad) 
der n. 86, b. gezeigten Analogie. — EZ mit E® (EZE®, EZ®) 
Foto in Fohovaı, Fade, Zodrusvar, Eohor, Eodovcaı, Node, nc9 
Od. x, 141., und paragoaifh 2odio, wovon Eadieı, dodiere. Impt. Eodıs, 
Eode’. Inf. dodıeuev. Impf. ijobie, Yodıov. 


50. Eido, fehe. 

Bey Homer bag Aktiv nur im Imp. gewöhnlich: eldov, elör, eldouer 
(wir fehen ) u. eigeidov erblicie Ob. A, 588. 598. Pafl. elderuı wird gefehn 
St. 9, 559. Scheint, Z1.«,228.u.0. duueldsree wird durchſchaut II. 9, 535. 
slösuevog, n, ähnlich, gleich fepend. Imperf. efdovro fahen II. m, 278. — 

. 9. Xer. 180» ſah, Löes,löev, &, Ddouer. Imp. ide. Gonj. ldw, Föonı, Töns, 
Tdmusv. lönre, Lima. Opt. More, Pöoıs, 1801, Pöoıev. Inf. lögeıw, Zöeiv. 
Part. löwv, Ldodce, a. und Med, mit gleicher Bedeutung lödunv, löero, 
tdovro, [douaı, löncı, lönre, löuusdorv, Tönose, mogoldmvraı Od. v, 155. 
DOpt.?öoın, Fdorro,idoıaro. Imp.löso®e. Inf. löste. — But. eloouaı, &at, 
suuı werde fehen, Il. 5, 582. (duch Sehen) erfahren Ob. r, 501. 
werde kennen Il. x, 83. — or, teioao, eloaro, £eioaro, zlsavro, ei- 
onrar, slouıro, eioausvog, Etıcduevog, n, ward gefehn, erſchien, 
fchien, war aͤhniich. — Perf. vida (habe gefehn) weiß, old«s nur Dd. a, 
887. und Hnmn.’ß, 456. 467. , im Uebrigen ols9a, older, oide, old’. Im 
HPlur. nur Pöuev und von lanuı Tore, loaor. Als Formen der andern Mobi 
werden dazugefchlagen zid!o IL. &, 285., wo Ariſtarch Zdfw lad. Gewoͤhn⸗ 
ld eldw, elöns, zlön, eldouzv oder vielmehr eldoner, elösre SI.9, 18. 
siödcı, Dpt. eldeinv, ng, n- Imp. lodı, lorw. Inf. fäusras, Föuer. 
Part. eldag, Orog, Oret, Ors, Orsg, 001, 0d1, &ldvig, ng, 7, av, au Und 
Dat. Pl. lövins: wganidgscı mit verftändigem Gemuͤth, woneben slövinos 
an mehren GStelen, 3. B. II. &, 865. 608, geboten wird. Bergl. Heyne zu 
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I. a, 608. Hiernach gebildet das Zutur. s2önosıg, eldrjosre, eldnasıv. ai- 
dev wiſſen werden. — Plusg. 1. joec 2. (Medeas) nsiöns, Neldrıg, Tön- 
oda. — 8. nein, yeldeı Dd. ı, 206. Yössv, Hoc, Yan, Mös. — BL. 
von lonuı koav, Es werben alfo von Zaruı bie Kormen Lore, Ladı, lorus, , 
loacı, loa» ergänzend gebraucht. 


51- Eilvusvog, eingewidelt, verhält. 

St. FEAEF lat. VOLV in volvo, Bon Feif, Felv; ellv ſtammt 
eldon yanuddoıcı Il. p, 319., werde einhüllen, silvarau, slivro, eilv- 
uevos. Bon FEAEF, FEAE (Fels), slle ftammt la IP. 215., 
trieb zuſammen, elleov dv oreive Od. x, 460. eilewvro, sllsüpre. 
— Bon Fels, Fel 2. Aor. dupl Pinv Aroundsog Immodguoro Eilduevor 
Sl. &, 782. (zufammengewidelt), gebrängt, nebft 1.Aor. Mloaı, delsci, 
Zloag, Perf. dilueda, dehusvog; endlich vom 2. Aor. Pafl. Fel, Fol (wie 
rel, oral in orlim, aralm) (FFaAn) Alvsiag 8’ Zain Sl. vu, 278. 
und xgöp®n ydp vn’ aonidı — Ti Uno nüg düln I. v, 408, fammelte 
fi) , bog fid zufommen. — Dazu Agysiovg Zuilevon dArjnevaı J. % 
823. alnjvaı, dbeis, alkvres, und zesuigıov dtv vöwg Il. p, 420. 


52. Eineiv und dvioneiv, fagen, nvinanes, ſchalt und das Zugehörige. » 
©t. FEIT, wovon 2. Xor. 1. eimov und Feımov, 9. eines und Feumeg, 
elmug und Euımug *), 8. elmev, Feımav, elme, Keine, sim’ und elp’ Dd.i. 
279. n, 181. eiweonev und elmsons, Pl. simousv, einov, teixor. Gonj. 
eino, eimns, elnnode, einnoıv, elinnoı, ap. — Opt. elzoıuı, elmoru’, 
eizoıs, sinoı. Imp. eink, Öltıne Sl. x, 425. sin’, eip’, elmere und size. 
re. Inf. einiusver, eimfusv, eineiv. Var. eimaw, ovrog, f. einod- 
ca ff. Man fieht alfo, daß dag vorſchlagende E nur im Inditativ vorfommt, 
und demnah ale Augment x betrachten -ift. Bon ben Bufammengefegten 
find Formen bes Praͤſens Erima, dvimoren, dvemovon, dvinovreg, ne: 
ben ihnen Evvere Il. B, 761, |. Imp. Euro» Hymn. 17,29. Da der Vor⸗ 
‚fhlag bes E, wie wir faben, nur als Augment erfcheint, fo wirb nicht er: 
laubt fen, diefe Formen als aus Ferne, ZFere u. f. entftanden anzunehmen, 
fondern daß fie nad; Ausfall des Digamıma“(EvFerov, ivfene) das N ver: 
doppelt haben, eine Verdoppelung, die in Mijvıv anösınoveog Il. r, 79. 
unmoͤglich, und in aldıua nagsımav Il. £, 62. vüv df us magsınodca baf. 
337. gegen bie Analogie var, während in fvere N dazu einladete. — EIT 
mit Z EE/T, woraus (2or) EFonere und (dom, for) Zvioneiv, Ind. Evı- 
önss, Evions. Gonj. Evisrw,n. Opt. dvionoıg, 0. Imp. viorne, lvioneg *), 
wie &niogss.- Daneben Präf. ass Heſ. 9.869. un? But. druoxrjoo Db. &, 
93. u. Formen ohne Z, wie bey Pindar adelag dvinrnv Anlörs Poth. 4,201. 
-(358.) fo bey Homer gut. dFoiyo, Od. ß, 137. dvipsı ZI. n, 447. Od. A, 147. 


. Durch dieſe Formen tritt das Wort in Verkehr mit denen aus I/II, (in Iros, 


Caft, dvimn, Belaftung, bef. durd Worte, Schmähung, imow, beläftige ben 


ZJeſchyl.) Aperas I. 4, 198. wird beläftigen und or. Myao Acur 
-4zaıov Il. a, 454. und eine Reihe Formen, die mit IT, AT, ZI und ZZ 


gefhrieben vorlommen. Ueber die Bedeutung derfeiben entfheidet Imsoiv re 
aaxoisıv Evinronmev (Variante dviocouer) nö: Bolnar Dd. w, 161. 
wir beläftigten, tränkren. Vergl. drolun Ballousvog xul Erıd- 
6önevog dal. 163. ohne Variante; un we, yuvaı, zalsmolsır oveldso, 
Yvuo» Ivınze Il. y, 438. Bar. ‚fvione, Evıze und von !vinrov IL. o, 
438. in ähnliger Verbindung Bar. Evicaan» und driccov, was ber Victor. 


*) Einag Aglorapyos yodpsı xandg" simav ydo de) za) elmornı Aryo- 
ger Schol. Ben. B. zu Il: @, 108. Der Grund will nicht viel fagen; 
denn. A konnte fid im Indikativ einmifhen, ohne deshalb die Formen 
des Opt. und Part. zu berühren. , 


**) nad Schol. Harlej. Od. &,.188. Vergl. Beller.&. 198. 
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Schol. für holifch ft. dvimeray erklaͤrt; und Zuizros daſ. Bar. Erlasor, Eri- 
0201, vinnor (db. i. Bvinoı). Da die oben bemerkte Bedeutung durchgebt, 
fo ift als Grundform drin (vielleicht FIIIT mit vorfhlagendem E EFIII, 
Jo daß Finn in Erin Überging) anzufehn, die auch Zrisco wurbe, wie 
OT, 5coouaı, drpoum *), IIEIT, zesen, neyo; die Formen Evions, 
Zvlono: find alfo von diefem Gebiet fern zu halten; body kann im Präf. und 
Imp. fi wegen ber Schwäche der Splbenfolge in Erıne das T zur Berftärs 
‚tung Evente eingefegt haben, wie in ruxrw u. a., fo daß die Formen von 
&vinro und Evioow gegen die von dvixw in gleihem Vernättniß ftehn, Der 
2. Aorift rebupliciet fih auf boppelte Weife: dvevımev It. 0, 546. 552. %, 
473., wo bie 18 Varianten gebotnen flärkern Formen dvivınrev als im 
Aor. nicht beflegen können, und, wie dgvx dgvuans und npuxans, fo Zum 
jvinana IL. ß, 245. 7, 427. 438. ©, 650. 9, 141. Dd. v, 17. 808. 
58. Elow, fage, N 
©t. FEP, (Bergl. ser-mo, ser-ies, dis-ser-ere) Pr. elom, 
fage; nur in ber Odyſſee: vnoenpow Ö} udlıora mupavonöpsvog rad 
won Od. P, 162. aumpi dE Auol "OAßıos Ess: zads ros vnuEpTEM 
elgw Od. A, 135. und Eyıduevog rade elpn Db.v, 7. — But. lofw, pfov- 
sı werben fagen, deimv, Zofovou. — Med. (make einen andern mir 
fagen) frage: slgonas, avelgemı 7öt uerallag I. 9, 177. elgeus "Ex- 
rooa diov Il. w, 890. mahft mid dir vom Heftor fagen, befragft 
mid um ibn. elmeg re yegovr’ elonar insldcv Dd. a, 188. al nv vis 
08... eloneaı Od, 4, 503. elgkodo, slpeodau, elgouevor, avsigero Ob. 7, 
21., was aud IL. 2, 508. ft. aurjgero geichrieben wird; #£eigsro, elgovro, 
>— Dazu iſt nun wohl Epeoda: in ber Odyſſee in weralinoaı nal Egsodus 
Dd. y, 69. 243. 8, 378. 0, 361. ®, 465. jumal verglichen mit dreigsu: 76% 
wsrallgs Il. y, 177. bier und Ob. a, 405. als Xorift dodsda: zu betrach⸗ 
ten, und diefem zo» $sivor Epmuede Ob. B, 138. und Egoıro Dbd. c, 185. 
% 77. beyzuorbnen. — Hierneben ftehen Formen aus FEPF (verb-um) 
PE, 2a made fagen ober frage: ?Esgfova, fragen aus Od. 
875. Egkoımı möchte fragen Dbd. A, 228. (doimusv) ipslouer II. a, 382. 
novg rag &gemv (erfragenbd, bann nadjfragend) "Odvonji ovvrwrsro 
Od. 9, 31. und fo aud Med. (made mir fagen, (age) ovoe rı mp0 
Yaodaı Övvanıı Erog, ovd’ lofschu Od. 1%, 106, dusfsgtsche Encore Jl. 
”, 432. (2odeo) Fpsıo Il. 2, 611. Zodovro. Im Kutur liegen beyde Bes 
beutungen beyfammen : ro adv os nosror Iyay elensoum: aurn Od. m, 
237. x, 104. werde fragen... Bergl.-Od.r, 509, und edgnsous$’ Ob. 
8, 61. Dann 09 wev ros uelsog zlanasreı alwog I. %, 795. wird gefagt 
feyn. Im Perf. und Plusg, aber herrſcht allein die legtere elgnzau IL.'6, 
863. ift gefagt, efonzo », 540. Od. m, 11. 851. edonusvog 3 9», 524 
slonusva Ob. 6, 453. Desal. Aor, Intern: ömalo Db. o, 413. v, 322. 
mit abgefallenem E. Berbädtig ift "Eorauev drupevar, elgovea dt xrde” 
buaorn Dd. A, 541., ald allein aus ber Bedeutung ber Kormen, zu denen es 
gehört, heraustretenb, und wohl Eedovro zu lefen,. wie Il. «, 382. 9, 
445. f. Nebenformen find im Pr, und Imp. Eoselveg, ‚Lodsıve, LEepksıve 
und £$egesivero uöd@ Il.x, 8l-, von &gurdrw elgwräg, eigröre neben 
dvnpewrov Dd.d, 251. (aufer dvsıgaizwv) und von Zgevvam forſche, Egsv- 
wor, igeivn .. .... * 2 — 


* 
* 


64. Elono, vergleiche. ENTER 
St. EFIK mit EZ, EFIEK, 2lono, Eloxsıs, oxsı, achte gleich, 
vergleiche, vermuthe, II. y, 197. Exonev, und mit langen E: ävra as- 
dev yag Zavdov Ödivnera uärm nlonouev elvas Il, ꝙ, 832. wir achten 
ihn gleih, fehn ihn für einen foldyen an, ber gebe (eivas) ꝛc. Imp. Hioxe 
Ob. v, 362. dlonowusv DOd.1, 821. und ohne e: Zonen, loxe, loxova” (Toxov- 


*) Buttmann im Cerilog. 1. Th. ©. 283. f. 
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0), Zoxovres ſich gleich machen, 3. B. Aoyslav parnv Foxovo’ alo- 
zoıoıw Dd, d, 279. ſich gleihmadenb an Stimme den Gattinnen (der 
Etimme der Gattinnen) der Argeiers ſich gleih achten: ob ra foxov- 
zes did für ihn haltend I1.2, 799. Wergi. II, m, 41. und bey ſich 
(eine Sache ber andern) gleih machen, täufchen, "Iaxe Yevdea rolla 
Alyov, Erdnoıcıv duoia Dd. r, 208. dann täufhen (nemtich fid in Be 
zug auf eine Gadıe)"Ioxev Exxorog dvnp, Exsın pacav ovu FiElövee "Av- 
öge xaranreivas Dd. 2, 31. Perf. (x) Eoıza, as, 5, Eoın” bin gleich, korus 
aud (par est) es gebührt, Pi. Fixrov Db. 3, 27. Plusg. Lukas neben 
loixsoav II. v9, 102. und &ikenv Il. @,-104: u. a., au in palftörk'gopm 
tixzo (ar glei gemacht worden) war gleich, Il. 9,107. Niro Db. 8, 
796. u. a. Part, foıxag, Örı, dra, uneg, drug Kein. eloırvicı Il. 0,418; 
Daneben überall eixvin, eixvi’, sinviay und einmal eixog hemlid za &- 
awg Il. 9, 254, in welder Fuͤgung fonft zö InsAog fteht. aaa En 


55. ’Erovgeiv, genießen. org 

©t. FPT in fruor, genieße, mit dem verftärlenden A AFPT, -fo 
baß T in E übergeht (auge) oder abfällt (ave). Bon awg 2. Aor, !rav- 
ov bey Pind. Ppth.3,36.(65). Die Übrigen Mode bey Homer: Alt. dnavons 
navprusv, Zraupeiv, Mid. Eravones und iva navrıeg Zravgwvrar Baoı- 
nos Il. a, 410. Von avgs Futur, Imavpjasudas Il. , 358, — Im 
Praſ. imavgloxove It. v, 733. — Eine andere Form des Präf. Zmavgsi 
ift bey Heſiod in TTollaxı xal’ Euunaoe molıg naxod avöpog Inavgei”E, 
223. in den neuern Ausgaben gegen annvge vertaufdt worden , was jedoch 
£rxnöge su lefen, ‚wie die Vergleihung mit dem pindariſchen xal yazovav 
nolkol Enadgov f. Pyth. 3. 86. (65) zeigt, worin der Hefiodifche Vers nach⸗ 

geahme ift. Daſſelbe Exyüge wird alfo auch Hef. "E. 889. zu leſen ſeyn. 


56. "Erw, umgehn, beforgen. 

Im At. (tractare) mepl zeuge’ Erovoıs Il. 0, 555., d. i. megienov- 
cv reizen. Go yaozonv nUp aumpene Jl.c, 348. mltio» moltuoso yrioeg 
Zual dızzovan Sl. @, 166.5 doch Epeirw, fliege mich an, folge nad 
und verfolge. Daſſelbe bedeutet Erovras, Enero, elnero, But. Frpounı Od. 

, 237. pers, Ppovzaı f. — Die Formen vom 2. Aor. mit & find fozero, 
orolunv, Esmwvrau,tonsadaı Il. 8,423. darouevog f.; doch iſt zu bemerken; 


a, baß neben denfelben andere mit abgeworfenem 'E flchen :: (do) amsio 
Qt. x, 285. oneadeaı Db. x, 324. 

b. daß diefe Formen ohne 'E in den Aufammengefegten ausfhlüßlih im - 
Gebraud find: dntonov Db..2, 197. 2, 817. Fmuomeiv Dd. &, 274. 
dnionn, Enlonoı, Enıonousvog Dd. &, 362. =, 96. Assaonmr Dd, &, 
83. Heraoronevog Sl. v, 587. 

c. daß bey den einfachen Formen mit vorfhlagendem 'E bie Lefeart meiſt 
ſchwankt. Statt y’ donouivoro Jl. x, 246. las Ptolemäus von Aska⸗ 
Ion ye omousroro. Statt Au’ donssdu Db. d, 38. hat die Karl. 
Handfhr. Au oneadeas. Aebnliche Refearten find Il. &, 350. 8, 428. 
u.a., und für das ganz unſtatthafte Foneras Od. d, 826. haben bie 
Meiften Zozeras, fo baß die Kormen mit afpirirtem 'E fehr problemas 
tifh werden, und man, 'EIIR mit SEQVOR verglichen, wo: IZ und 
QV, wie in qua und’ =d (sn), auf gleiher Linie fliehen, ald Stumm 
ZEIT wird annehmen müflen,, deffen S ſich in ben Asrer erweichte Em, 
und aus dem durch Umfegung ZIIE für ansio, anisdas geworben ift- 


57. "Egapcı, liebe. 
St. EP, (in eigsodeı, nectere) EPA, Foanar, Egaraı und AR, 
Zg:iacde. 7eusdumv, nodocero nebſt ben verlängerten xg:407 dgazigor 
St. %, 551. lültern nad Fleiſch. 


— 
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58. "Eoyo, enge, zwänge eim 

St. FEPT ee) davon Zey®ivr’ dv woraum II. p, 282. 
eingeengt. So Epzyarar, koyaro. Mit gebehntem E eioyova Il. u, 
72. balten ab. &o auth elpyouern Il. o, 571. jest Eoyou£vn. Eben fo 
mit vorfhlagendem E zuröog 2epysı uviav SI. ö, 131. f. und Ocoövg EA- 
Ansnovrog — Evrög depysı II. B, 845. drinnen abfhlieft, So 2tepyovor, 
feoyov, yepvoms Zepyusvaı Jl. €, 89. engverbundene, £igyxzo. ben 
fo die Zufammengefegten. — Bon Nebenformen find Eoyadev und Zrpya- 
Dev, trennte durch Abpfergen, Zpzaromvzo, waren eingefhloffen, 
und Zfoyvv, fhloß ein, SI. 147. 4,437. Od. x, 2388. FEP EPE, 
gge mit 77” Eomrüosıe zs Huuov, bezähmte II. @, 192-, Eonrusm, &on- 
zvev, 09, dgnrvoaone. Paſſ. Egnrvsens, dgnrvszo, denrvovro, dgnzudsr 

l. ß, 99. — 

59. "Eodo, thue. 

Bon FEPT (Werk) bildet ſich koko, Zoftusv, Fokar, Fgöns: Derf. 

Fooyas, Eogye, Zopywg und Zupyes, und in erweiterter Korm Loyatscdur, 
doyafovro,. Von FEPI' FPEI' ohne F (dey) deko, zepeka und Edöeke 
famt Zubehör, derdev, nartoskev, fanft thun, ftreiheln. Neben PEP 
ſteht PEI, und davon deko, Eosfov, deteoxov, nagbetovcar, fanft thun 
(caresser ), ftreicheln. Statt Edöete Il. ı, 586. x, 49. ift jest Eddske ger 
fchrieben. Vom umgefegten PEA EPA Egdouev, Egdwuev, Egöo 1,tedovon, 


60: ’Eowdo, röthe. 

&t. PTE (ROTH), EPT®, dann Fgevd, wie pevy don puy, in 
dosvdwv und dgevca: Il. A, 394. 0, 329. und Zevd, dpudaıv, dpudtaivero 
SI. x, 484. 9: 21. 

61. "Edöw, enteile. 

St. FEPP (irrren, Thüring. erren), 7 u0ı om Eddovrı avvnV- 

zero Dd. Ö, 867. So Ebbe, Libero, gehe bavon, und aurae 6 Eddo» II. 


0,421. mühfam wandelnd, und akt. Fvda ne xuu” anosgoe SL, £, 
848. raffte weg. | 


62. Eovxo, halte zurüd, ab. 

&t. PTK, RVCK in Rüd:en, zurüd, mit vorſchlagendem E, 
wie PT8, EPT®. dovnsı, Zovnoı, Epvns, Lov&o, Fov&a, und erweitert 
Epvn, dovxax, wie &vım in nvinans, 2. Aor. dovnane und 7oUnuxe SL. &, 
821. Zguxainere, Zovaanos. Inf. Egvnanssrv Il. 8,262. Rebenform: 
egvxave, xarsguxavs und dgvxavomı.: 


63. Exydaigo, haſſe. Zrdodorjon, dydnoug. 

St. XE® Vergl. od-isse, Hass, bas durch hat-er und bie bie: 
fem znm Grunde liegende Wurzel CHAT das Mittelglied zwifchen XEO® 
und OD-ium bildet. XE® umgefegt EX® in Eydog, Haß, und Fydo- 
ua, antydonaı, bin verhaßt, &rdowevog, 7zPero, und aus breiterer Korm 
anerdavenı Od. ß, — EX® durch AP erweitert, vielleicht dem Stam⸗ 
me von alom Gt. EXOAP Eydaigm erhebe Haß, haſſe, anezdaiom, 
don denen Eydwlgovsı, Zyduien, 1. Aor. Aydmos, anerdrjow, Erdmasıs 
vorkommen, und (2ydnoos) 2rdoos. Verwandt find &x8odornonı allein 
II. a, 518., indem 4 nur verbindender Laut und in dem. hintern Theile des 
Wortes der Stamm OII (0r- ucara, Öunare) zu feyn fcheint, fo. daß es 
bedeutet feindlich blidendb *), ſodann EX@ OXO®E dydrncag audy 
nur in biefer Korm IL. a, 517. f. den bem Haſſe verwandten Unwillen 
ausbrüdend. 


*) Buttm. im Lerilog. 1 Ih. ©. 124 
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64. "Exro, halte, und in Folge davon, habe. 

St. 'EK (Verl. Heczke mit dem Begriff von Halt) "EX, "EX 
mit Umfesimg des Lautes, dann mit aufgenommenem 2° ELX und durch 
Umfegung ZXE. — Aus 'EK ftammt F. Ffm, Ffeıg, Ehe, aus EX Erm, 
£gov , slyov, Ersoxov, Iyouaı, dzoümv, elzero, Eyeodaı. — Bon EXE 
6r76@, 6rnasın, oynssode, oyijosoha. In den Zufammenfegungen er— 
fheint dupi mit gemildertem Haud, AMITI in usrezev Db. &, 225., Perf. 
(dr, dr) zücaı yap Irmygaro Il. u, 840. (nebmiid mulaı), alle waren 
bedrängt, und (6x, oyoz, dzwr) Gvvoyanxdre Il. ß, 218. zufammen: 
bängend, verwadfen, wo alfo von den beyden Afpirirten der jwente 
in den Tenuis überfest. Bey Heſychius kommt die Korm regelmäßig aſpi⸗ 
zirt vor, nıhmlid) ovvoxmgöre: — Aus ZXE ohne E kommt 2. Aor. foyon; 
Forsro, Foyovro, und in erweiterter Form Zoyete, doysdernn, faysdon, 
Daß E bier nicht Stammvokal ift, fondern Augment, ift fiher, weil «8 
nur im Indik, ftebt, und aud) hier, wenigften® in der erweiterten Form, 
fepten kann: oy&dev , 0ydde, 0740’ ano Fo Il. v, 168. ‚ozEdon. Gonj- 
orsusv, oyurrar, D. oyolar’ Il. ß, 98. Impt. oydo, arzode. I. uyein, 
ofeusv, ayehieıv, dvorelisıv, oydodaı. Part: 670V , 0Yousvog, oroufwN 
"Daneben mit vorſchlagendem Jota im Präf, und Imp. lozsıv, Foyeohat, 
loye, Üoysro f., und in erweiterter Form Zagaviı, logave, layuvdg, loyu- 
voovras, wenn hier nicht die Wurzel von Zoyus zum Grunde liegt. 

." 65. Lo, laufe. Ki 

St. ®EF, wovon Bevacnı Il. p, 623. Yevoscdar Il. A, 701. cvv- 
Ysvasraı 7de ya ßovan Od. v, 245. wird von Statten gehen. . Aus @E 
Bio, 89800 f. 


66. melde, anſtaunen. 

St. @EA, OH, wovon lva uw Bnoaler’ ’Ayuıol Dd. o, 191. und 
OHE, wovon Smeiro, Imeövro, Innoao, Innoazo fo 

. 67. Ovynoxw, fterbe. - 

St. OAN, Xor. Dive, nurdave, Pavor, Ian f. Bavfsıv und da- 
veeodaı f. —: ONA Perf. Plusg. zedvnne, redvdoı, aneridvaonv, ze 
Bvadı, redvainv, redvautvar, rehvanev, tedrnar, redveorı, redvno- 
zı, reßvears f. zedvnuviav $. 211,28. — ONA mit ZK Bvrjoxovan, 
Yvijonov. s 

68. guck, fpringe. j 

St. BOP, wovon Bogav, Edogs, $. insgdogkovra. @OP, @PO, 
dewoxn, Hgw0xov f. . *— 

69. "Io, ſetze, Tonas, ſetze mich, fige. Vergl. II. 6, 53. 96. 792.) 
Woucu, fege mid. . 

St. E14 ( Sit-⸗z), daher offen ueralgeıw Db, m, 862.5 doch ift 2, 
wie in ds aus sög, im Uebrigen abgefallenz; mit kurzem Jota, alfo Imper. 
nicht Ike It. @, 553. fondern ?fe, und Imperf. nicht ie It. v, 15. fondern 
Ts als mit dem Auament. Bergl. Better ©. 153. In gebehnter Korm ifd- 
vs, Kavov. — Dann Fiero faß, &todnv, EXovro, Eko, Ekev, nadeto- 
usode, Eisodar, &ouevog f. — 

70. Tacivco, komme. 

St. FIK, wovon ko, Tuer, Pros, Dan immer lang. Impf, Zuev, bas 
immer lang. 2. Xor. inounv (wv—) Tasu (— ww) Inero, D4e®, inöuede 
und inousohe, Duscdov, Insode, intodnv, Insode, Txovro , alle nad, Be: 

- dürfniß mit langem oder kurzem Jota; die Kormen mit langem Jota haben 
das Xugmentum, denn Tamucı u. f. Inolumv f. intodaı und bie zugehörigen 
Formen haben Jota immer kurzz Part. (nirgend Inöuevog) Ixuevor (ov- 
009), Kut. Ösikowus ich werde durchgehn (persequar) Sl. 4, 6l. Petzaı, 
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iteoduı, Aor. Lbov, Ibev, [Se Il. © 778. x, 470. u. a. Perf. depigda 
D2 5,297. — IK mit AN, indvo, £ı9, &, Et0V, OuEV, inaviusv und 
indvouae, Indverar in gleicher Bedeutung, alle mit kurzem Jota. — IK 
mit NE, invevusoda Od. ©, 339. Invsuusvan Od, ı, 128. 


71. IAdoxouer, verfühne, 
©t. IAA, wovon Andı Od. y, 380. , 184. fey verföhnt, gnäbig, und 


EI xev "Anollov iAnanoı Od. 9, 865. gnädig fey. Euovrau Il. ß, 550. 
Xor. Ilacoewı, Ilacöusoha, und mit IK iNdenovras, ildoxovro. 


72. Kaivvodaı, xendote:, geſchmuͤckt fenn. 
St. KAF (woraus KAT) und KA. Aus jenem dxeivuro Od. y, 232. 
war gefhmüdt, aus dieſem xtxascaı Dd. r, 32  xendousda, ninacheı, 
excouevo UNd nenaoro, Enkauoro Dd. f, 158. 


73. Keiacı, liege, 
©t. KE, x!o, fid legen, ög00 x2or Db. n, 342., das Bevor» 
ſt e hende bezeichnend, um dich zu legen. So xelovres, nunxelowrig, neık- 
usw Dd. 9, 815. und Pafl. Liegen, xLovraı Sl. 7,510. u. a, Im Uebrigen 
ohne Modusdotale: meire „ (neiveas) veuraı Sl. A, 659. „site, wiuro, 
xslaro. Gonj. ara. Fut. zeioouas, r 


74. Kivoaı, ftoßen, ſtacheln. ; 

St. KEN in x&vrgov,, Spige, daher 1.Xor. aEvomı SI. ıp, 837. 

) - 75. Keodo , miſche. ; 

St. KEPAin (HEoae) »Eguıe II. ı, 203. nsodvrag, xegdaode, nE- 
Örro, x200wvr0, Algusoe, negaoaoe, — KEPA, KPA, 1. Xor, olvor 
zoom Dd. 7, 164. und (Heirgarraı) govoa 6’ dm) yeilse Kergdarraı 

Dd. d, 616. 0, 116- und Renpuavzo Dd. d, 182. -Ubergoffen, überzogen. 
Dazu Xor. 2. aeomrraı Il. d, 260. ohne Rüdiiht auf das 4 im Stamme 
und mit N KEPNA, KIPNA ohne Mobdusvolale, Kıyvas Od. x, 14 
Imperf. »igvn uslmdc« olvov Dd. E, 78.1 neben duigva Od. n, 182- 
% 856. 9, 53° 

76. Kndo, betrübe, beläftige. 

St. KA4, wovon 2. Xor. nenadwv, xexadovro, und Zut. xeuuönası, 
xenaönsousd’, wie nemidnos u.a. KHLI in andsv, amdceodeı diefes 
fih betümmern und daher beforgt feyn. Put. xnönoovres, um zu 
betrüben. s 
Run us 77. Kızavo, treffe. 

St. KIX, wovon 2. Aor. Alt. traf, Exıyev, xiyev, niyov. — KIXE, 
2. Aor. Paff. traf, Exiynluev Od. nz, 879. xıynenv Il. x, 376. €. xızeio, 
xızein, xıyelousv, xıynusvar, nıgjvaı, wızeis Il. m, 342. und Kıyrjusvov 
‚Sl. &, 187. 4, 451. wie ovnuevog, dıönusvog fi. — FG rıznooucı, wofür 
‚Ptolemäus in ex’ Erı o’ dppalvovra xıynoouaı Il. B, 253. nızelionas 
‚lad. Der vened. Schol. fagt, es fey unverftändig bergleiden zu fhrei: 
ben; doch ift xızeloueı richtig gebildeter Gonjunktiv zu Kıynusvog und der 
‚Eonftr. gemäß, — or. zıynoaro, — Mit Paragog. xızavo Und xzdvo- 
ua gleiher Bedeutung. 

78. Kidto, rufe, ſchreye. 

‚St. XAAA und KAAT. Iener in xidkovre udzerras II. m, 429. 
biefer in HErÄNyog, neshnyosreg, und mit N in alayyn, Klang — 
tav 6’ üp’ oiorol Jl..a, 46, 

79. Kinito, fchließe. 

St. KAHIA mit langem Jota. Daher nicht wAnleaus Ob. p, 236. 

241. 882., fondern mit einer Wiener Handſchr. und.der Vulgata xAnicas, 
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ii xAnigev, nicht wAnioaev, Ob. 7, 80. 9,:887. 389. Vergl. Bekker 
. 152. 
80. Kovlewv, ftäuben. 

&t. KONI mit Amen Jota, 2 B. xovlovreg nedloıo Il.v, 820. 
Obd. 8, 122. xexoviuevon I. ꝙ, 541. xexöviro Il. 2, 405. Daher mit Ei: 
nem Z xovicovaı, Exövice. 

81. Krelvo, tödte, 
St. KET, KAT, tat. caed- o, KTE, KTA, offen ‚ober KTE mit 


N in ursivew, wreivas,, seven. — KTA obne N in dnöure, furav, 
(xrdauev) xreouev, xrausvar, urdue, driutaro, war netödtet, xrd- 
uevaı, dnoxtausm, ——— xaraxtdg, arauevog. — A. Paſſ. Exrader, 


Mit N Euravov, xaraxraveovoı,, naraxravecods. 


82. Ada, freffe auf. 


©t. AAF in arolavm. Bey Homer nur in aozalgorra Adav Ob. 7, 
229. und Aas baf. 230. . 


.88. Asvooo, fein 

St. AEF, AET, (®ergl, Leu-chten, Li-cht, wo bie Veralei⸗ 
chung mit engl. Light zeigt, daß cht nur "Bildun laute find. Vergl. 
auch Biep- apa, was auf denfelben Stamm zurüdge t.) Präf. mit, 22, 
Aevoozt, Aevooovoıv, Elsvooe, Asdoos. Alſo Asvooste yag Toys marreg, 
õ uoı yegug Foyeraı am It. æy 120., wo Futurum nothig, iſt die ariftars 
chiſche Schreibart Asuoers (Asv-om) ganz in ber Orbnung. . 

84. Ammeiv, Schall, Getöß machen. i 

&t. A4KF, LOCVOR, loquor, woraus AAK und AHKE. Jenes 
in Aame Ö’ dorda Il. v, 616. Acınaog, Aslanvie. AHKE in dnelnixsor 
Od. d, 879. 

85. Auelouaı, begehre. 

©t. AA, Begr. will, im bor. Ang, An, mit: Vorſchl. Aka, Perf. (As- 
Aulauevog) Aelımalvog, nad Ausfall. bes dritten A, begierig verlans 
gend, und mit gebehntem A: Aukaleras, Aulalsodas, Aulaıöusvog, 

86. Airopaı und Aloooucı, bitte. 

St. AIT in Alrouaı-dE 0’ aoıdj H. ı8, 5. Diefem Präf. gehören alfo 
auch Aıriodaı Il. 7, 47. I. Arster, und Auırolunv. Od. &, 406. Aor. Zmiv 
sur Alan Od. #,526. Daneben AITEZ, Arco in Alccouaı, Alaog- 
dar, llosero f., und gebehnt Asravevs, Ulsrevsve f. Erweitert ift der 
St. AEIT, wie Aın, Asım, in aleiung, ber nit betet, ber Gottlofe, It. 

28. Od. v, 121. ,. wovon (alsır) 2. Aor. ühırev Sl. 1, 875. frevelte, 
Tammt allrovro,, allcmuaı, alirnraı, alırdoder, und Part, dlırmusvog 
Od. 8, 807. aus "AITE in Auzai SI. 1, 502. Ay Dd.A, 34., fammt dAs- 
eu Il. @, 157. 

87. Aofo, waſche. 

St. AO im 2. or. 16’ du rolmados Dd. x, 861. und (Aododeae) Aov- 
dc Dd. &, 216. — AOE in Aosoomı, A0£00duEV0g, diosuv u, a. — dos, 
Aov in Aovscdas und 1. Aor. Aovocı, Aovoaodar. 

883. Maxcico, blöfe. , 
St. MAK (möck-ern). Davon uaxm» neben udunxov und we- 
kaxvias, 
: 89. Malopaı , tafte, fuche, begehre. 

©t. ME und MA, uewdadı, ueuaos, ueuucav, ſtreben. MA, MAI, 

uulsodos, perauaıöuevog, Öwgoy imeualero Sl. #, 401. begehrte, 
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ölov Imeualero vora Ob. 1, 441. b etaftete, wozu won (devase) 8 Eiı- 
kacoausvog daf. 446., dann aröyyoısı roamegug aoug AupınUuGachE 
Od. v, 152. umtaftet, reiniget, uala yao us Bavav lostascaro 
—** Il. o, 564. bat mir in das Herz, gegriffen. —.MA4, MAMA 
(apa), neoıuouaeı, umıuooı, Baıuomgt, kaıuamv f. Xor. Aaiumse 
St. &, 670. Endlih ME mit N, wieare; ev, und von MEN heuovag, 
utuove, begehre, habe vor. 


90. Meigeoda:, theilen, als Theil empfangen. 

St. MEP und MOP im ‚uög05 und mor-s, Aus MEP ſtammt usi- 
"02090. in Zuıov Belpso rung Il.«, 616. droueigerau raubet. Perf. 
Eunoge und dErunoge, hat erlooſt, und Pıusg. eiuapro, warb beftimmt, 
und mit dem beraubenden A dusiom, ber aube, by Pind, Ppth. 6, 27. 
(27), woraus bey. Homer mit I dutpdsıw, aufpdraı, auge, autgoat, dusp- 
97s II. x, 58- — Aus MOP, MPOird BPO durd mildere Ausſprache 
und mit r. Beozog,' der dem Antheil, bem 2006 Beflimmte, wovon «ßeo- 
zafeıv, feinen Theil verfenlen, überhaupt verfeh len, in uynog aßgora- 
Eouev aldnkoriv II. x, 65. fo wie (dugorog ) &ußgorog, und gleicher Bil 
dung nu Pgorss vd”  Erugeg I. 5, 237. nwßoore. 


91. Mnrıdo, erſinne. 


St, MHTI mit langem Iota und davon unrloones, untloaohe. 
"Mit 4A (untıa) unrioooı, kiricasdar. 


: 92. Mivo, bleibe. Mıuvjoxoum, erinnere mid). 
St. MEN, ulvo, usvövrov, Eusvov, ufveons, uluone f. Fuseve, 
uerio f. — MEMEN, uluvo, Tnınvor und durh AI, AZ, gebdehnt 
— — apa vnvol gzi. 8, 392. mit dem Begriff der Berzögerun 8: 
Traͤgheit oder Beigbeit. — MEN, MAN (Bergl. man-eo) umaef. 
MNA, (mit Begriff von maden, daß etwas in Erinnerung bleibt. 
Vergl. mabnen, gemohnen). Mvnoo, werde erinnern-, Furnoag, 
Avijoaon, Meb. erinnere mid, gedenke. ig und or. urrjsowat, 
Kvnosoda:, uunoaro, uvion, (uvijonaı) Od. 9, 462. uvijoaı, arroa- 
dw, urnodurvog f, — Put. usuvjoouaı Il. fr 390. ‚ueuvnjosodar. 
Paſſ. Form dirfeiben Bedeutung: weuvnum, usuvn flatt aeurnar $. 212 
84, a. „ueuveoro , ueuvopeda 8.212, 34, b. usuvnoda:, AeuvnuErog, 
aluvnt’, mıuvnoßeis. — Aus demfelben Stamm mit Beziehung auf eine 
Frau, ihrer gebenten, ſich um fie bewerben 2. Perf. uvag od, 
"481. uvarcı, urovrar, uvacdo, uvdodaı. Imperf, uvausd’ Od. w, 
125. vreuvaaode yuvalnı Dd. 2, 38. fhlau umwerben, und davon urn- 
orne, uvnorsvem, uVNOreVGavrEg. — MON, MNO, (3gl. memo-ria) 
mit beyden Bedeutungen fidy erinnern, und bewerben: uvoovro Il. 
n, 697. &uvwoveo gedachten ß, 686. uvooutvo. — Endlid MIMNA, 
(MNA mit Vorſchlag MI) und IK: Auvnortrar, Bıurnansodau, ur, 
uvrjoxso, wiuvrjonovro f. aud) aktiv einmal unds us zoucov Miuunex’ 
Dd. &, 169. 
98. Mundonat , bruͤlle, bröhne. 
St. MTK in mvlaı nöxor oUpavon Il. 8, 749. und ueuvxev, ue- 
woxoög, dusuvxes, und (küxa) uvxwueas Od. x, 413. 
94. Mvo, neige, büde. 
&t. MT, lat. NV in an-NV-o. Davon od ydg ro uVcav Ödae 
Il. ©, 687. neigten, fhloffen fih, und our’ Eins advra abuvxe 
It. ©, 420. und mit verftärkendem A AMT, woraus nuvss, Nuüge, NuV- 
geıe urd vmeuvnuvne Il. 2, 491. ift ganz "niedergebeugt, wohl aus 
vanunjuves entftellt, fo daß, nachdem man verfäumt aus alter Schreibart 
TIIEMEMTKE das erſte E in H umgufegen, N zur Stuͤtze eintrat, wie 
‘in dndiauvog und Ahnl. 
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95. Neio, wohne, und vow, rinne. 

St. NA, woron voosa Od. d, 174. madhte wohnen, arovdssnaı 
St. m, 86. und Med. dnevdsoaro Il. B, 629. machte fih ab wohnen, z0g 
aus, und vacdn SI. &, 119. wohnte. NAI in Formen bes Pröf. und 
Imperf. von vaio und varusrao, wohne. — Berfhieden xenvn vası Od. 
£. 292. rinnt, aus St. NAZ (na) mit abgeworfenem S, vaovcı, und 
vöara asvaorıe, fo wie (vay) yaiav Evafe, preßte zufammen, yiel⸗ 
leicht mit nah ftammverwandt: brachte fie nah zufammen. 


9. Nio, ſchwimme, veouas, gehe. 

Et. NE, ven, ſchwimme, in Zvvsovr Zvda nal Erde I. p, 11. 
und vewmv. — Neouas, vevuaı, gehe, 2. P. veinı Dd. A, 114. (avanss- 
zo) avvsizaı Dd. x, 192. viscdaı f., mit DE visconat, viocovro, vic- 
scher, beyde Formen aud das Bevorftehende bezeichnend, daher als 
Zutur zu betrachten, und als foldyes flehend neben vicouaı II. %, 76. u. a. 
veicounz eine Variante Il. », 186-, welche wohl die richtige Form erhalte 
ten hat. 

97. Nnto, häufe zufammen. 

©&t.”NAFE, verwandt unferm nähen, d. i. zufammenfügen, im Gr. 
häufen, (vn) vneov II. y, 139, 163. und vnjeı daf. 169. Erevnijveor, na- 
gevivsov mit eingefegtem N; dann vrnoav, vnjoas, vnnaacdw. 


98. Nino, waſche. 

St. NIA und NITI. — NIS, Präf. und Imp. wife, vite, Evıkov, 
wigov, vigero, dnewiovro. — NIIT, But. Xor. viyer, Evipe, vlpor, 
viparo wuſch fih, vipacdar f. Paſſ. verızras Il. ©, 419. und aus zeovıp 
zegvinpavro Il. &, 449. 


9. Zeco, Evo, Ealvon, fhabe und glätte mit Beil, Platte, Kamm. 
&t. SE in &loos, dupitson, amiteoe, haute ab. ZT, FEuc’ daun- 
caca Il. &, 179. vom Kleide, yioas amosvucag Il. ı,446-., bavon &v- 
oröv, Speerſchaft, und mit N anofvvovas, arofüvaı, politen. (Eav) 
eigıa ze Eaivew Db. x, 423. kaͤmmen. 


100. "Oo, riehe, 600, bewege, ddEo, ſtoße. 
St. 04 in od-or, ddwdsı. — 09,1. od-i, ödoune, werde im 
Innern bewegt, ovx Öderar pilov nroe Il. 0, 166. — ROE, tel, 
WÜEOxE, UnWoereı, —— ——— — 


101. Olyo, avolyo, eroͤffne. 
St. OFIT, OIT', avöyev ZI. &, 168. und avioyev Il. m, 221. ava- 
olysonov II. m, 455. — "Qufs Il. &, 298. f. Bier, Bifav und BEE II. o, 
457. OII mit NT, olyvuvro II. 6, 809. 9, 58. 


102. ’Olo, olo, olouaı, meine. . 

St. FI mit dem vorfhlagenden O nur in der 1. Perfon Praͤſ. Indik. 
clio und om, dann dionas, olerar, — disro, wlero, ahnete, 
didusvog, disaro, viodusvog, wlsOnv, oiodels. Zufammengezogen nur 
in zig x’ oloıro Od. E, 580. 2%, 12. 

108. "Olivus, verberbe. 

©t. 0A in wisro, Ökmuaı, ölnzaı, anbloıro, Gloıade, Hlechur 
und ovlousvog, derberblid, Olmis, dAwisı. OAEin wlsou, oAfom, 
ditaooı, OAdoas, %. oAteodaı. OAE mit X nad) E in OAtnovar , Ölexo», 
ölfnovro.. OA mit AT (div) in oAlvg, oAAdamı Il. 9, 449. oAkuvzor 
nal ollvusvov Il. ö, 451. arullvrar. 

‚ r 
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104. Onrio, fhmöre. 
St. OM, wovon, 2. Fut. 7 oönaı und dneirar, OM, OMO, wo- 
von 1. or. dnooe, 5400009 , 40000, Ouöoag. OM mit ‚NT, wovon 
öurvdı It. %, 585. anauvv Do». PB, 877. neben drouvvor, drouvve. 


105. "Ovnuaı, nuge. 
St. NAmit vorfchlagendem Oin (dva) öva. (gl. NAH-RVNG), 
— Davon 6v700, Öviusvog, drövnro. Fut. dvnosv, dnovijosta. — 
Mit Rebupl. vor NA. (viva) dvivna It. @, 45." 
106. "Ovouafo, nenne. ! 
St. NOM, (nom-en Name), mit vorſchla endem O dvona, ovo- 
päte, ovonatm. or. (ö ovouav) Ovounver, 6vounva, Ekovounvng, 
dfovonivau. 


107. "Ovouar, table. 
St. ON in Övorran, Övorro; dann Xor. dvaro SI. 0, 25., und ges 
dehnt O 7 oürec®”’, Ozı nor Kooviöng Zeug ülye’ Eöoxe II. w, 241,., als 
‚gering adten, wo Ariſtarch 7 ovöouch läd. — ONO in n Övooaı 
Db. 9, 878. B- dvöooerur, ovocaesda. X. Wvoodunv, 09000170. 


108. "Oxwza, habe gefehen. 

St. OII hat nur önome, Önwnag, omameı. ®. den, Öneran, 
Öpeche und Öysodar, dann dom Wunfde des Sehens Opelonreg SI. &, 
87. — ON mit EX Öcconaı, Öoosro, Ocoousvog, im Beift bliden, 
vorher erblicken und beuten. Emdocouaı blide ihn an im Gemüth, zeo- 
zı00ooua. durdfhaue ihn, 7 0’ xtð yıyvockov mgorıöscouau l. x, 356. 
Daneben von nn (napdsvorine Il. A, 885. .) OIUN II 8’ onınreveg 
Il. d, 871. Omımrevoag. 


109. ’Ogeyo, ausftreden. 

St. PET’, (Rec:ten, reg-o, rec-tus, eine Analogie, bie ſich 
durd ZTOPET, ZTOPE' ftrec: ken fortfegt) mit ng or oO 
OPET, dedyav, ogeyovzaı, do£yscdaı, Kal ootfaro, detfn, dno- 
gekdusvos und Perf. Opmpfyaraı, wovon $- 21%, 35, b. — OPET und 
NT, ogeyvüg. — OPETGE, dgEz#eov ftredien fih, II. P, 80. 


110. "Ogvvus, errege. 

St. OP in ögoouev, dgoe. 2. Aor. Gooot, exxegte. M. 1. or. 
booeo, Ögaev, Ji ch erheben. 2. Aor. agero, Ögovro, Öpnrar, were, 
0000, öpdaı, OguEVog. ». Öompe und weogE Heiog doıdög, erhob fich, 
Dd. 9, 539, Plusg. opwgeu Aus OPE dgzovro und dgwgsrau. — OP 
. mit NT „Ggevor, erregten, dovudı. Inf. ogvönEn. — ‚Ögvunas, oewv- 
Mevog, @gvovro f. — OP mit IN oplvor, gıver, agivero, oglvdn, 
ogıvdeln. Gedehnt dgo®vreı, deödvvor, und OP mit 90 sgdwmoe, op- 
Smdeis. .(Bergl. ord-o Orbsnung). — Verſchieden ogodo, ©t. PT 
2 POT, wie ellnlovda mit vorfehlogenbemm O, von bem ber 1. Aor. 

btich, Ogovas, dpovoaz f. 


111. Odreo und ovrdfo, verwunde. 
&t. OF (off- >) mit ber Paragoge TE und TA, OFTA, OTTA 
Diefes ohne Modusvokal in oUre, oVrduevaı, Ovraner, orraWevog. Bon 
ovrcio fteht ber, Imperat. oöras Ob. 7, 356. SImperf. odra fonft St. v, 
192. 561. jegt ovra und odtmoe, oUrnouonE und ovrndels. — ov · 
rcitoo, ovrcitovro, und bazu —* durdoy, oVtdoaı, Odruorm, oV- 


Taouevog. 
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112. ’Opflio, mehre, und dpsllm, fol, bin ſchulbig. 

Der Stamm für beyde ift TEA (voll und fol!) — mit vorfchlagen: 
bem O (opel) Ts avduov — xunar’ opillsı Il, 0, 588. (madt völlig), 
Opellsrar, Op£llsro, und 1. Aor. Opt. dpellsıev novor II. m, 651. Dd. 
ß, 834. durch EAA, weil EIA die Form in das Gebiet von dpsilo rücden 
würde. Dagegen opsilw: ’Ensiol ygelog Opeıhov Ji. 2, 688. Und zoslog 
6peilsro. 2. Kor. @pelov und öpedor, follte, als optative Partikel 
gebraudt (utinam), und zwar allein rmv Gpel’ Zv raus alranrdusr 
It. r, 59. und al" Opelov, ag Öpelsv. Beyde Wörter hatten urſpruͤng⸗ 
lich EAA, daher Öypsla» und Opsilerar auch jetzt noch öfter ögesllor, dpil- 
Ascas geſchrieben find, aber nicht umgekehrt opsiln ſtatt OpeAAm. 


113. Iladeiv, dulden, neveoder, moveisder, arbeiten, 
rnualvsıv, verlegen. 


&t. ITA, (ænq̃us) anuaivev, anunvelev, Iunuivdn, anuavdiven, 
Leib bringen, verlegen, betrüben. — I/A, II4®, (pati) nadov, Exa- 
dor, butdete, nad, nadoı, madesır, nadav. — IIA® und EX: ai 
ozsı, mdogovot, mäsgovrss. — TIE, IIEN, nevesdaı, dnkvorro. [IEN, 
JIONE, movsdusda, moveoıro, moviscdeu, movevusvog, Znoveito f. 
wovjooneı, Rovnoaro. — IIENE®, (rivdm) nerovdag, Emenovdsı, 
winoode Il. 7,99. Od. x, 465. Y, 53. IIEN®E, awöruevar, zivdcle- 
zov, adj. 


114. Tleigo, durchſteche, ergo, verſuche, wegijanı, Überfegen, 
zegäcaı, verkaufen. 


©t. TIEP, NEPA (mit dem Beariff des Durdhdringens und 
Durdfegend. Berg. PERG-O.) ITEP, TIEIP, Yräf. Imper. Aor. xv- 
nura nelgmv dringend durch die Wogen, dıa ö’-avrov zeiger Höovrur Il. 
x, 405. (nemlich &yzeln drang ihm durch die Zähne) weige xelevda. Eben 
fo neigav, Ensıgnv, dunsigavreg Perf. ddyunaı minaputvog ZI. 2, 399. f. 
und daraus megövn Nadel, megovaro, negövnde, mepovjoaro, — IIEIP 
mit A, (beftrebe mih durdhzubringen) verfuthe, Imp. weipe, neı- 
earm, neıgav und gleicher Bedeutung zeıgäraı, zeıgk (2. Perf.), zeıgo- 
uede, REIEWuEvOG, B. MEiorjom und merpnaonas, wEıg7,0E0Dur Aor. EIoN- 
9n, neıgndeiuev f. Perf. meneipnun Dd. y, 28. bin verfuht. — ITsıga- 
ev, Gov, ausforſchen und weipnritov, merpnrite,' häufig, hie und ba 
verfuhen. — TIEP, TIEPA (fege über, alſo auch Beariff des Durch⸗ 
dringend) nredev, nigaov f. meonosv, megnoas f. body mit unveräns 
dertem A verkaufen (gegen ein Anderes binübergeben, austaufcen ) 
nigaonv , Imigaooe, Intpuoonv, meguonte f. Doc) tritt bie Verboppes 
lung im Perf. ein Anuvov ds nyadenv menepnusvog Il. p, 58. nicht zene- 
gwourvog. Daffelbe mit N, mepvag, mepvaneve, nepvaoy’. — Nebenfors 
men find weguumdevreg übergefest, und von JIEPAIN, Zuuonv ... 
dE avroũ neıpnvarze Od. x, 175. 192. von ihm bis hinanfpannend und 
zavra neneigavras Dd. a, 37. find durdgefegt, vollendet. 


‚ 115. ITerdgo, nähere. : 

St. ITEAA (ma) nAiro Il. &, 488. mAgvro baf. 468. Erinve’ 8, 449, 
wenimutvog Dd. u, 108. — IIEAAI nelafeıv, meldanı, zeldocıvro, 
aelacdhn; melaodEr. 2 

116. Nedtin, ſich befinden, aufhalten, melsodu, moleveıw, 

ralslodeı, Onlioher, ausrüften, mAkeıv, fciffen, 

St. ITEA, (Begriff der Bewegung und infofern mit BAA, Ball, 
FAA, $all, Kane Sprung, verwandt) zeAsı (versatur in aliquo loco ) 
bewegt, befindet fih wo, welev f. und in gleicher Bedeutung melsraı, 
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nilorrat, nölnter, nehöusch”, welmvrar, weloıro, Imperat. milev IL. 
@, 219. Imperf. meiFonso Il. 2, 483. melovro, (Emeleo) Enieo, Erelero, 
Enker’, 070009 wor Emınldwsvon Erog NidE Od. nm, 261. das herbey ih - 
wendende, regırlousvov driaurov ber fidh ummendenden Jahre Ob. «, 16. 
(volventibus annis) unb die Nebenformen Olıynreiior, Zove« wenig 
Bewegung, Leben habend. — TIEA, IIOAEF, xara dorv molsisır Db, 
4; 223. in der Stabt fid aufbalten, «upımolsvew umwandeln, p flegen, 
 dupınolsvsig, 01, und dazu rvomoldovrag Od. x, 30. feuerbewegende, ans 
zündende. — IIOA, TIQAEF, nwleiraı wendet, befindet fih, molsuns- 
vol, a, rolsvunv, nwltir’, nwliontro, nolncoucı, gcı. — ITEA mit 
HO (HONEAON), ö#kov Werkzeug, was man zur Bewegung, 
Thärigkeit braucht und dazu (Omle) orlsov (kuafav) Od. £, 78. fee 
ten, Ösinvov avoydı "Orkeodaı Il. z, 172. 9, 159. , wohl ork&odear, und 
HOTTAEA (orlıf), onkifovreu Ob. 0, 233. rüften, waffnen fih, ozlı- 
Swusda, wnkikovro , omAısev, OmAlanı, orkle- 
caro, inlıodr (wrÄıchEr) ÖL yunaixeg Ob. ap, 148, ruͤſteten fi. — 
Deffelben Stammes ift.(IIEA, TIAEF) aitsır ſchiffen, wovon mieih”, 
Enleov f., miEov, ‚anenlsov Dd. 9, 501. wisier, wlior, mislovreg-f, 
dvamısvoeodu Il. 4,22. — IIAOF, nloov [hwammen SL. @, 302. 
niooıvr Od. €, 240, Öargvnimsır Db. 7,122. in Thränen ſchwimmen. 
Dann zovrov Emınlwoag Jl. y, 47. dninio vnög Od. 8, 389. zapinio 
Dd. u, 69. Emınlög novror Il. 8,291. Schwamm, ſchiffte auf das Meer; 
ber Begriff des Beweglidhen und Handelnden ift überall vorherrfchend, 
117. TIeo®o, verberbe. > 6; 
©t. MEP®, IIAP®, IIP40. (neg#) n:odovre, n&oPero, meo- 
Houevn. Infin. ohne Modusvokal (zegd-cHaı) neödeı Il. m, 708., dann 
negosıv, aigaaı fe — 2. Aor. Erpador, dösmgadousmw. — ITIOPGE, 
Enögdovv, ÖLanogdrjous-: | en 
118. TIerouei, fliege. — 
St. IIET, ererci, nerovraı, drirovro, nerichnv. — IITE, - 
nreodeı Il. 6, 126. — TIETA (ara) Enraro, zraro Sl. ©, 880. Gonj. 
———— renta Il. 0,170. amrausvar. — IIET, IIOTE, roreovra:, 
»zoteovrar. — JIIOTA, aorwveoı Sl. P, 462. dupenxoraro. IIET, 
TIQ2TA, norovro Il. u, 237. Berwandt find aus TIETA mit dem Ber 
griff von Ausbreiten nentevrar, menraro, nenrauevn, MeraooE, nErüo- 
Gag, neraodijva. — Dann HETA mit N nurvag, drleve, avanırvd- 
uev. — Aus IIET mit II nina, falle, n&oov, meoav, %. meofschar, 
und IITA, arnoco, dude mid vor Shred, merrsoisg, mentnärstg, 790- 
‚nırerenvie, Endlich (ara, zrar) dronzaveovsı Il. &, 101. werden ſich 
verbuden. — IIOT, IITO, nrusosıs,xaranemooovoı, ovrag. IITRK, 
nrmaageıv Var. wo für jept meworaflus Il. d, 372. dann zrof, mro- 
05, nroyevev, betteln, nrwyevceım, 2 
119. Tlepvov, töbete, 

St. BE und 84. — GE mit N in (nepevor) mepvor, mepvn, 
mepviuev fe — DEN, BONE, Bovpovsov SI. 7,466. — BA ohne N 
in neparaı Il. 0, 140. nEpavraı It. 5, 531. nepaodeı Il. v, 447. nepar’ 
Sl. 0, 140. u. a., mepnoeaı Il. v, 829. wepnosrau Il. 0, 140. 

120. IIvo, trinke. 

St. TIIF (lat. bib-o), wovon bey Pind. F. z/co Zfthm. 6, 71. (108.) 
will tränfen, und wloua:, trinke felbft, DI. 6, 86. (147), bey Homer das 
Bevorftehende bezeidhnend in mıousvog Od. x, 160. Bergl. Il. v, 498. 
Das andere biefes Stammes im 2. Aor. nlev, trank, Emıev, Erıov, E. ni, 
ainada, nioruı, nie, mılsıv, zmıeiv, mıeuev, wıdv. III, IIE, Perf. IIO, 
woraus duniroraı,Dd. 7, 56. Vergl. Zöndoreı unter Em. Im Uebrigen 
' TI mit N aivsıw, niveron, nivsonev f. 


# 
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121. Maævcico, made irren. 
St. AAN. (Plan), JIAANA, rlavoovraı, dann mit I Xor. nlay- 


&e, nalıunıaykaoe nagenloyksv dmerhäyyäng nlayıdn —— 
—X————— * 71444 —Q machen irten, zicfonar . j 


| 122. Mijdo, bin voll. 
un, ©t- TIEA, IAE, IA, ziöro or£og, war voll, II. o, 50. ine” 
Vdarog, Manto, wiivro. Mit Redupl. (zızla) dumimindı I. 9, 8i 1., 
und N (zıumia) zıunlacı Il 9, 23. niunkaveo ZI. «, 104., dann ge⸗ 
dehnt (mıunlav) mıumldvsrar ZU. t, 679. — IIAAEO® (zind) iide, 
alndovo, nindooı, find voll, wovon wAzcen, £ rinoov, EU zinoa- 
0x Il. ©, 228. zlnoauswoı f., Iminodn, alnodev, &vininodivar. 
123. Ilvesıw, athmen, hauchen. 
©t. IINEF (pfnegen db. i. verſchnauben, im Gebirge) IINE, 
avec, Enınveis, nvelovreg, mvslovoav, dvenveov,. IINE F, zvevon, 
dvinvsvoav, dvanvyedcoor, dunveöoau. — IINET, IIN T, &unvos, 
durvuvdn, und da der Gig des Athmens auch der ber Klugheit ift, fo im 
Perf. mervvon: (haft aufgeathmet, haft Befinnung, Klugheit) wenvuohLn, 
WENVUUEVOg, &, RERVVOO. — IINT mit TIO, (aus z040 viel, ſtrenge 
mid an) dmolzvvor, noınvVorze, noınvioaoaı, 


124. Ilogsiv, gewähren, 
Nur im 2. Xor. möge, mögen, zög0:, moguv. Too, go, E72,71.77.73 
SI. 6, 329. ward zugetheilt. 


125. “Palo, ſchlage, dnjkas, zerreißen. 

St. PAF, PAI (Bergl. raf:fen und teisfen, zerreißen, —R 
daiscı), balnoı, 6deaie, Öaloıro, dmionsvov. ut. und. Xor. droßbaloes 
mit Gewalt trennen, dıaddaisovs:, dıadbalosodar , 6aion, deicaı , &d- 
Öuiodn zerbrah. — Verwandt FPAT (frag-or, frac-tus) Umedödyn 
St. ®, 558. =, 800. war von unten aufgeriflen, zertheilt, und PHI' ‚ön- 
50, Ömbönede, Egönke, Öke, önb', Önkar, Edönkaveo, önsavro, Önka- 
MEV. — Perf, ovvegönaran (econtritus). — PHT' mit NT, Pipvvoi, 
nyvöoı, Önyvuraı Imperf. Önyvvoxe, Önyvuro, Önyvvods, Önyvurro 

nf. önyvvodaı. —8 

126. Pieiv, fließen, dvnjvau, ſtroͤmen, öden:, benegen. 

St. PEF ($eöna) PE, beovoı, Öenv, Ötev, dee, Eideor f. — 
PET, PT, 6vn ftrömte Ob. y, 455. und mit Z PTZ (rießeln) xsia- 
oifeı, xelnglkeırv, mit Geräufg (xzAado ) fließen. — Daneben PA4, 
ddooare Ob. v, 150. Perf. Zddadaraı, PI. Edöddaro und PAIN — 
raͤnen Thür. regnen, rinnen, Rhein) in alνονro o vegds xovin Sl. 
4, 282. wurden befprengt. F 
127. ‘Pıyeo, erſchrecke. 

St. FPIT (frig-us), davon Perf. Eddıya, Foöıys, ansdölyası, 8ö- 
öiynoı, Plusg. Zdölysı. PITE » Ö1ynosır, Öiynsa, Ölynes, dögiynse, dg- 
Ölynsav. — PITO (Bergl. rigor) in dıymosusv Db. &, 481. frieren 
werben. 


128. "Posoder, andrängen, fich heftig beiwegen und bemühen. 

©t. POF (rob-ur), woraus PR » (bewege mit Maht) Bopn- 
29Evres 'Poovr’ 1.1, 50. firömten hervor: zairaı Ensgömoarro Ävaxrog 
31.0, 529. rollten hervor. dup Ayslmior Edöwoavzo, von tanzenden Nym⸗ 
pben II. ©, 616. fhwangen ſich im Tanz. — Mit vorfchlagendem E 
(heraus, zurüd) EPR (dowe) dpweiv, zurüddrä ngen und weiden, v£- 
Poęg oönor’ Eomei Od. u,75. heraus⸗ berabftürzen, «luca Egmnaeı zegl dov- 
ei II, x, 803. Aktiv, zurüddrän gen, SI.», 57. — —X — 


— 
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139. Zelsıw, ſchuͤtteln. 

St. ZEF (saev-us) wild, ſtuͤrmiſch ſeyn, fhütteln, ſchuͤttern. ZE, 
ZEI, otlorv, Zmısosigeiw IL. d, 167. oslero, orouevov gefhättelt. Imp. 
io», Zassiorro wurden erfhüttert, Aor. aris’, oslcaro (faufte) ſchuͤttelte 
fi). Dann ZEF, ZET, Xor. oeda, Easeve, oede trieb faußend, Eoasve, 
6EÜRY, 0EVag, GEdmvraı, Ovanevog; BA re oevaıro Il. , 198. Sonſt 
ungenau x’ Lootvorro. Noch fteht wollal di uersooevövro yegasal Il. 

‚296. (firbmten mit) Perf. Foavumı, Fosovraı, dntoovrai, daaunevog, 
ovuiveog mit ftürmifher Eıl, Piueg. Eoovo, Zuovro, dnisovro, dvis- 


ovro, 0Uro wie guro von gem. 
130. Zxedafo, gertheile. 

St. KE und ZKE, jenes in dgvog nv Aime nem» Db. 8, 425. KEA 
in sUxearoıo Ob. &, 60. Und xduooe, xiuuav, nsdedn; mit 4 dazwiſchen 
(xeda) drtdasos, nedncdevreg, Eridnsden, Mit Z (ned) ontöduses. — 
XEAA mit N (xıövra) xiövaran, nlövaro. — ZKEAA mit N (ouöre) 
dıaonıöräcı II. &, 526. onlövarar, anlövache, oniövaodaı, —— 
loxiövareo. — Verwandt iſt oyite, ſche ide. Gt. KIA, ZXIA (Schied), 
wovon Fozıse, disaylodn. 

131- Zuiiio, trodne, 
i et. KEA (Keil), ZKEA (ſchell in zerfihellen), ZKAA in a7 
pivog nelloso Zunin I. v, 191. austrodnete, 


182. Zrevsw, bang, bebrängt feyn, Teufzen. 

St. ZTEN (mit dem Begriff von eng, hart, und dem Stein 
fammverwandt) ‚örevrr, oreve, Eoreve, Em} Ö' Foreve Önjuog anelgov SI. 
©, 776. Paſſ. mit gebehntem E, eng, voll, belaben feyn: vwreivorro 
ö: onnol ‘Agvov Dd. ı, 219. Adyvm arsıwönevogu. a. — ZTEN mit 
AX, orsvazovdı, Grsvagmv, Grevaysox’, orsvayovro und in gebehnter 
Form mit 14, orwayito, orsveyitov, was fonft in einigen Stellen mit 
nand, orovaziiav It. %Y, 172. 225. orovazigero It. B, 95. 7, 95. 
Dvd. x, 454 u. — ZTENAX, ZTONAXE in orovaznoat, duscro- 
vaynGE. 

138. Zropeox, ausbreiten. 

St. ZTOP, ZTPO (Vergl. Stroh, Streu, stra-men) Plusgp. 
lerooro Jl.x,155. ZT'OPE, orogesaı, orögsoav, Eorögssav. — .ZTOP- 
NT, xaorogvüca Db.g, 32. 


134. LIrvyio, ſchaudere vor etwas. 


Et. ZTTT im 2. Xor. Eorvyov Od. x, 118. orvfasnı ulvog Od. A, 
502. will ſchaudern mahen. — ZTTTE in gruyssı, Orvysovoı, orv- 


yencı f. j 
135. Zofew, retten. 

‚St. ZAT (salv-us), 24, odog (sa-Hus), und aad-w. Davon 
Imp. (ocöso) dm, tette; gamacı, vawarneru, samozner, Put. cacı- 
eur Aor. vamdijvas f., ZAFO. Davon coog und con, vooıs. Dann 
(soFovzeg) owovrig, OWEoxov, wie wlo zıuovoı, und mit Z awgor. 

136. Tapdsoo, verwirre, 

„St. TEP (ter-ror), TAP, OPA, wovon außer Homer Hoa0co, 
Horton. Mit den Paragogen BE und AX, (tage) rupfei, Zrapßeı, tag- 
fnoe. TAPAX, Erügate. TAPAX (teaay, zeny) rerenze Il. P, 95. 
und rerengvia Jlın, 846. 

137. Teönza, bin erftaunt. 


St. 640, was 2. Aor. rapmv ben erften, und Perf. rednnu, re- 
Onnus ben 2. Afpiraten verwandelt. 
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1383. Teivew, fpannen. 

St. TE, TA..-— TA, teraucı, zeraro, terachnw. TE, TEN 
(ten-or, Denne), reis, Ereıve, reives, zeivar, zelvsıen, reivag. — 
TA mit NT (Bergl. Danne) ravvraı I. E, 398. und dvravvechar, 
zavvovro, Fut. ravvsw, Xor. drdvvoon, Tdvuoe, vavvay f. Eravucanro fı 
Paſſ. tavvoder, ravvodeig, Plusq. retavvoro, 


139. Teillsıw, veisiv, vollenden, 

St. TEA (Bergl. Ziel), dmrello ſtelle als Biel, berordne, Ersils, 
dniesile, dversıle ließ entiprieffen II. &, 777. Dann Med. und Paff. dmı- 
zellona, 80, Ensreilaro, Verf. dreralro, maparelloutvor vollendet, von 
Zeitläufen. TEAE, rellousv, esleicı, Erelsıov, Ereleiero, Teltsodas 
vollendet werben, und Zut. ohne E, zeit, teltsı, reldovaı, Aot. telsca, 
drilsoon, reltom f. teldodn Dd. x, 470. TEAE mit ®, reiido bin am 
3iel, bin da, erfcheine, zerdPeı, teredovor, rerddovrsg. 


140. Teuvo, ſchneide. 

©t. TEM, TAM, biefes im 2. Aor. rauor, Traun, raunzan f. — 
TAMN, zauve, zauvero f£ TMA, Terunuevor. — Mit N Imp. Frau- 
ve, rauyn, Tauvouevn. — TEM mit N: zeuve, zeuvers. — TMA mit 
T (wie zu rerayae) in anorunyovss SI. , 890, dmorunjkog, 2. Kor. 
dueruayov Od. 7, 276.1 Pal. zuiyew und dıruoyev. TEM, TOME, 
Ösgorounası, joaı, 7joas und xegromsas, dmr. —— 

141. Teenw, ergoͤtze. 

St. TEPEI, TEPII, TAPIL Jenes in regnew, rigmeras, bies 
ſes im 2. Aor. Terdgmero, Teragnasusche, Teragmöusvog, Tarot, 
2. Aor. P. raprıuev, tagnnoar, ragznpevau, 1. Hot. TagpÜN, Tagpdnr, 
neben regpdein Od. 8, 74. . j 

142. Trgo® und zegsalvo, trodne, 

St. TEP und TEPZE (dörren und Dörfe oder Dürre), und dieſes 
in repostat Od. 7,124. Tegoero, regoovroe. TEPZE Inf. Kor. Paff. 
TegaNvaı, tegomuevar, dann gedehnt (TEpGav) ziganvs g, z, 529, 

148. Terayav,: ergreifend. 

St. TA, woraus Imperat. e7, €7 vov II. 9, 618. Ti onelsor Aid, 
©, 287. zn, nie olvov Dd. ı, 347. nimm, wie Zorn. Das Wort ift im’ 
Thuͤring. Dialekt geblieben, Ihä trink, Thaͤ iß welches Thaͤ durch Aus⸗ 
ſprache feines Conſonanten und Vokales weſentiich von da verſchieben iſt. 
TA mit P (Bergl. tang-o tac-tus, wo TAG und TAC Stamm find ) 
allein in reraya» Il. &, 591. 0, 23. ergriffen habend, - 

144. Teruov, trafen. > 

St. TEM \Bergl. riu-ayos Schnigling, Stuͤck) erloſchen außer in 
(rercuev) rétatu, Ereruev und rerung. . . 

145. Tergaivo, bohre. 

St. TEP, TPE, (drehe) zittere, zoeiv, rote, zgel, zeit”, rodos, 
zpfooaı f., mit' M TPEM (trem-or) resus, (tgous) Uupırgoutm, Tg0- 
BEovor U. M. zgousolaro, zpouische. — TEP, reibe (durd Drehen), 
zelger, reige, relgeodaı. — TEP, TETEP, mit der Paragoge AN (re 
Tegav, zergav), ausbohren (durch Drehen), zeronva,rirenver. — TEP, 
TOP und TOPE (zog) 2.Xor. Erops fuorijga II.A, 236. (Toge) dvrszo- 
En08, dvrırogndag Il. £, 837. x, 267. TOP mit NO, rund machen, rogvo- 
cavro, ruprmseraı(togvmanTeı) Il. %, 255. Od. e, 249. — Andern Stammes 
find zower, verlege, Frgmas, rewosadar, und gehen auf TAPAF u. TAPAX, 
wovon rapayı), rapdcce, Podocn, Ioavo und TPAF (Bergi. Traf) 
roaũuc zurüd. Neben TPAF, TPA aber fleht TPO, wie ZO:neben ZA. 

* 
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146. Tevro; bereite, ıruyyavo, treffe. - 

&t. TTK, TTX, TETX, (Bergl, Zeug in Werkzeug, Ruͤſtzeug, 
Geräth, um etwas zu Stande zu bringen, zu bereiten.  Desgl. zeugen; 
erzeugen). Aus TTK mit Bedeutung von bereiten, du Staude 
bringen, rervnsiv, zerunächet , rerunovro, rerunoiusdes Aor. Pail- 
drugdns, beugen 'nie ohne Augm, nody auch in einem andern Modus. Perf. 
rirvfar, zervuuree ift bereitet, ift, 3. B. Axsavoo, ögmee yivssıs 
ndvrsosı rerunraı I, &, 246. zervdo. In gleicher Bebeutung die Formen 
aus TETX, rsuyeı, reüge, Freuge, revgouus, reuzeıw, Teuyav f. teugo 
werde bereiten, maden, zıs f. Erzvä« f. desgl. Med. reviecde: und zev- 
Eaodaı ohne andere Kormen. Perf. rerevuzerov Il. v, 346. (haben ſich be= 
reitet) find bereitet, Emirovog . . » Boos dıvoio rerevzwg Od. 1; 423» 
Spannfeil aus Ochſenleder gemadt. Davon revgex und dazu gehörig 
Tersvyiohe: yag ausıror Od.,y, 104. —* ſeyn. — Die For⸗ 
men aus dem mittlern Stamme TPX mit dem Begriff bingelangen, 
der mit bereiten zufammenbängt, und befonders treffen; Erugss, ru- 

e traf, im Wurf, oder im Begegnen, zuyng, ruzoru, zuzav f. (ber 

nf. rugeiv fommt erft bey Theognis V. 250. dor.) In erweiterter Form 
(ruge) Tiztse, ruzijong, Eruynos und Perf, Auuive . ; . Öw migı meron 
"Hıißaros rerugue dıaunsgis Ob, #5 88. hinauf reiht. Vergl zenv 
2. nedloıo dsamevorov reruinaog Il. @, 748. durd das Feld hinrei⸗ 
hend, ſich erfiretend. Endlih TTX; TPI'KAN, rörgavs traf fih, war 
zufällig, magsruygavs war zufällig-babey. ’ ; 


147. Tiew, wivew, zahlen, ehren. 

St. TI ind TIN. — TI, ria (2—) f. Eriov; risg, ziew, wis, 
zie, ri’, "Brlousv, Inf. rider, Paſſ. vier, riero, rıdowero. — Uor. Err- 
6&, Erioe, bezahlte, büfte, ehrte (durch Gaben) f. ricor, rlasıv. 
ziosrau wird ſich bezahlen laffen, rısousde Ob. », 15. wollen uns bezahlen 
laffen. Dann risacdeı, rısausvog f. baffelbe. Terıulvog, rerıuivor ge 
ehrt, und gedehnte Korm drifo» wenig achtend SI. v,166- — TI mit N 
tive, tivov Od. P, 193. — TI mit NT wie TA, rivuraı Dd. 9, 214, 
eivvvrau It. , 260. beftrafen, rivvodor II. y, 279. tımuusvog Od. m, 325. 
ansrivuro Il. x, 398. dnoriwiusvor Od. ß, 73. (‚an den meiften Stellen 
Barianten mit NN). — TI, nuurj, rıudo, woson rıuaca: SL. 2, 46- 
Tıumsovsı, Tıuijsat, FLuUNjosodas, Fiungavro, Teriunreu, rerıujaesde, Te- 
zuunsdar, und gebehnte Formen drınafsı, druudteoxov, wie drikov. — 
Verwandt aus TIE (timeo, Berdruß wegen Strafe, Bekuͤmmerniß) 
zerinchor, reringevog, N, ls 

2 PA Ze 148. Tirvar, ertragen, erdulden. 

St. TAA, %or. Fralcosag, raldon und in Zufammenfegungen rala- 
sipgov ut. TAA, Tinjcoueı, rAnsontvov (nit im 1. Aor.), 2. Aor. 
Irlnv, Ai, Erin; Erkev, Tlainv, rijea, wAnre, renvar, x 5 
rerinnag, &V, reriuuev, terladı, Teriduerns und zeridusn, rerinors, 
terinvia. } > BR’ 
. ’ 1249. Toino, wenbe. 

St. TPEII (Bergl. Treppe mit gleicher Bedeutung, 3. B. Wendel: 
treppe), — reiner, Frosipe, roevceg und rgepdivreg Hym. ıö (in 
der Keramis), 7. während ftatt © jvaı Od, 0, 80. Tgapdnrm aufge: 
nommen warb, und tirgamto, Ömirergdparar, TErE«UPATO, Tergappevog- 
Aus TPAN nody außerdem zo«rero, re«rovrD, rednmvraı und 2. Aor. 
Paſſ. zganslousrv. Daraus (roame) im Präf. dmırgankovaı Il.x, 421. 
(zugewenbet haben) überlaffen. Daneben TPOIT (moAvrgonog), 
TPOTIE in 3ufammenfegungen zapurponiov Dd. d, 465. abiwenbend, 


“ täufchend; egırgonewr dvinvros II. ß, 295. (fih) u m wendend, — — 
ufigen: 


zegırgomsovreg Ob. ı, 465. Dann mit bem Begriff bes Emfigen, 
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Zvroomalıköusvog, our: uerergonullkeo pevyov It. v, 190. TPEIT, 
TPA&IIA, zagarpwasicı, ten@naches und rgorRKacden. 
150. Paivo, deine. 

St. BAF, wovon pds Öl zgV00HE0v05 Aus Od. &, 502. wepracrer 
almüs öAe9005 Sl. @, 155. — DAF mit EN (Yasv) yazivo, Richt ge: 
ben, gasivoıv, pasivn; mit E® nelıog paedwv I. A, 735.5 mit FE 
‚ und Redupl. maupascovoe, bligendb und beftig anfaltend, denrmuıpasasıv 
Sl. 2, 803: — BAF mit bloßem N (pafvo), paivo, yalvoucı, privaı, 
"Ynvese, 2. Aor. Paſſ. pavn, Ipavev nacaı sronıni St. 9, 557. pavıj- 
uevar, yavıva. — 1.Xor. (pavder) !Eepadvdn, paavdsv, Perf. zi- 

dog — repavraı IL. B, 122. — DAN, DAN E, vneonpanlovssg "Ayur- 
oi. — DANA, nappavdarıe, zuuyavomdar. 


151. Dego, trage. 

Et. BEP (fer.o, fahren), piom, peors I. ı, 171., plosı, 
pEgECdaL, avrıpepsche: (offerri) fi zufammenbringen, vergleichen, und 
avrıpspitsw, Zeig, ge, fov, fo wie fsopepltew fe DEP, BOPE 
(Fuhre), pogkovar fj., Popnjusvaı, Popnvar, Yogksım, Yog&orro, pö- 
0,08. Dazugeftellt werden die gieichbedeutenden Formen der Stämme 
ENEK und OL. — ENEK, Xor. (even) Eveınav, —— 
dveinn und Tvsınav, Univenerv, nveixavro.: An fünf Stellen erſcheinen 
als Barianten die Formen von ENEK, ENENK, Nveyuev 5.B.Dd.y, 
493. find aber den für ioniſch gehaltnen Vsıxev ( Beral. E. M. ©. 839. 
3. 2.) nachgeftelt. Webrigens find Belege der Selbſtſtaͤndigkeit von dveixeo 
im Praͤſens &vsixor SI. 6, 147. und dvesngusm . . . ayeusv ze Il, Tr, 194. 
— OIim Imperat. oise HEwv Od. 7, 106. olss Peeiov daf. 481. odacıo 
St. 5, 173. Od. 9, 255. olters It. y, 108. 0, 718. Dd. u, 154. ut. ol. 
os, olozs, oluerov Il. 8, 282. olsousv, olsovo. und Med. olon I. w, 
441. ft. olosaı, oloszar, oloousvog, n, und bie Zufammengefegten «&zol- 
6:ror, EEoioovas, drviczı, Karolveras, Ovvossousde, ovvolscche.. 

152. Gevyew, fliehen. 

St. BTT (fug-a) und 074. — DTT, pUyYE, Epvyss, puysous, pu 
yesıv ff. nepvywsvog und in vollen Formen pevyo ff. pevyeuzvaı, psvyeuer, 
PEUYELV, PEdyE, DEVYEoHE, ohne Kor. u. Fat. pevkouaı, pevkovean, yev- 
sdeoda, pevgiohd”. — DTA, DTZ, poia und zepvgöreg, fheue Flucht. 


153. ®nul, fage. 

St. 8A (fa-ri) Pr. pnul, pys und y70da Db.5,149. Pnoi, aya- 
99 910° Eunevaı Dd. 9, 552. — Dauiv, park, paol (Heav Yun’ Eu- 
uevar Il T,96.). — Imperf. fpnv, Epns, ps 3l.8,473. und £ pynoße, 
Yıjeda II.9, 186. Epn und 9%. Damm auch Epuoxor, 5, Epaoxe, pi- 
on, PüoK’, Dear · — AM, Epaoxsd’ Dd. . 85 — Pl. Yausı. (ohne En: 
kliſis) Eyacav, fpav, yapy. Dancken Zpaumv und pdunv, Eparo und 
gYaro — Yüade Db. x, 562. Yach’ Dp. &, 200. Epavro, Epavr’, pivro, 
Eon). ꝓño⸗. Opt. palnv, 75, 7. Imp. gast. Inf. gaadaı, Part. pas . 
I. ı, 85. papsvog, m f. 

| 154 SIdvav, eilig thun. 

St. 840 (Bergl. warog Pfad, passus), BA mit dem Begriff 
rafcher Bewegung bey einer Handlung, 2. Aor. EpHng, Fpdn, POn, pdav 
Sl. 2,51. Conj. 977, ydyoı, phEmuss Opt. ydein Part. vmopdks 
und Kormen des Med. Hdausvog und Tut. phnsevrau I. y, 444. — 
POAN, ydaysı, Andre pdardsı IL. ı, 506. 

155. BHio, verderbe. 


St. BOI, wovon Pins, Ipdıw, Phrouzode, gHosır, pBiear. 
2. Aor. Epdıro, Epdlaro. Dpt. (Puma) in ne neo — anopti- 
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unv — 7 dxiav rlalnv Db. x, 51. (P}uro) molv yag xev nal voß 
gBir’ äußoorog Db. A, 880. , wo phelr Variante ift, pHiusvog; mit & 
allein in dnepdıBov 2cHLol Fraigoı Od. &, 110. 138. 7,251. Mit N pdı- 
vero, pHlvovaı, pPlvovrog, vergehen; mit Paragoge T®, verder: 
be, pIırido, Piwidovon. 


156. Poufscha:,, fagen. 

&t. BPAL (Bergl. FRAG-EN), wovon 2. Aor. mepgedtsıw, etz 
wägen und betradten laffen (exhibere, monstrare, indicare). Da: 
von zepgad? re Toweoos Il. £, 500. ließ es betradten (ein abgehauenes 
Haupt) und elrıs vor. . . aNonosız, Heolce re mac... nepoador daſ. 
835. (Anzeige madte). So mipgad’ Il. v, 138. Ob. 5; 3. r, 250. 477. 
557. %, 206. @, 346. nepouötsıv Ob. 7, 477. mepgadsuev Db. n, 49. und 
fo aud ui9ov neppads mäcı Dd. a, 273. laß fehn, enthülle das Wort 
(exhibe), was fi) zu fagen hinneigt, eine Bedeutung, in die mepga- 
Öeiv nie ganz übergeht. Ohne Rebuplikation ift nur Epgade, 
zu dem dntpgade Ob. $, 68. Zuipgadorv It. x, 127. fommt, wo dnıppas- 
oalueda Il. v,741. zeigt, daß jene Kormen vom Eompofitum inıpgato und 
nicht Z-nepouds wie E-megpvs aufzulößen find. Ferner dıerepgade I. 06,9. 
Vom 1. Aor. kommt einfady vor allein peace Db.A,22. Wie (BPAA, 
BPAZ) geateıw erwägen laffen, fo ift yodsscdau felbft oder bey 
fid erwägen. Davon podseas, pedtovra, dpgaser’, Fut. poasonas 
zul efsou’ Ob. z, 501. peaodunv, Eppiocaro, poaoaı, und die Zuſam- 
mengefegten duupgdssse’ Ob, 0, 444. nipgdoo, Impgascduedn, 


157. Dvew, erzeugen. 

St. BT (Vergl. fu-i), pie, Pier, pvosı, Epvos, mepvaoı, ME- 
our, nepvorag, nepvvie. Aor. Epvv ward, wuchs, Epvs, Epv und 95, 
MEOLPÜVEL, MERLPUG, MEQLPÜCK, TXOSPpUg, auch feft umfaſſen (gleihfam 
daran wahfen) ...g@Ö ih der Redensart Ev z’ Apa ol @ü ziel, 
er wu 8 ihm in der Hand, wuchs ihm an bie Hand, faßte fie an, zegı- 
görar, umfaffen, 


158. Xufoums, weide. 

St. KA4, made weihen, x!nadov, xenadeiv, HERUÖoY, XEXAÖNGEL, 
und xexadovro, wihen. KALI, XA4, einlaffen, faſſen, öoor 
xepalr zade Il. 2,462. zudteıv und zateodaı, zateto, gdcoovras, zü- 
code. Won XAL mit N, wovon bey Theocrit Zyavdavs 18, 57. 
kommt xeyavösı und xeyavödre. 


159. Xelvo, fperre auf. 


St. XA in zelssraı Ob. o, 17. mit bem ol. EI ft. H. — XAN g% 
voı, dupizaums, gave, xeznvöra (gähnend), auffperrend. 


160. Xto, gieße. 

St. XEF, XE (Bergl. geuß, gießen), zeeı, zee f. und zeisdaı in 
gleicher Bedeutung Od. x, 518., dagegen &rkovro und zgox&ovro paffiver. 
or. Eyevev, geüs, ze, Eyevan und ouygeas Il. 0, 366. Eqsev Il. &, 419. 
Eyeav Il. 0, 847. @, 799. Conj. yevn, zevouer Il. n. 836. gevaaır, Inf. 
zedaı Od. @, 291. Vom Med. allein 21:vVaro novrov Frı pol Il. n. 68. 
908 fi, und fo auf) dupl öt öv Pilov viov dyevaro menge Aeuno SI. &, 
814. nadı der Fügung xa®” 6Rov nal negos. — Perf. und Plusq. XT, 
aeyuvras, xeyuro, xezuvro und ohne Rebupl. zv; &v7; ExyuuevoL, EEe- 
quß’ Od. 1, 470. Eyuvro Ob. x, 415. dstyuvro, Emizuvro und guro, — 
Aor. Paff. dupezien, dugıyvdivau, aupızvdeis. — Nebenformen XOEF, 
oivoyosvev, olvoyösı, dwvordsı, olvozonanı, Olvozosüvrzs, und zuußo- 
zojo’ Il. 9, 823. zweifelhaft, 05 von ruußogonjon oder ob ruußozons- 
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161. Xoloöc$a:r, zürnen. 

St. XOF, zwereı, zWeo, zwero, zadusvog f. X. zusaro, fyuoaro, 
zwoausvog. — AOA (zoln Galle, xölos Kolsler), yolovuaı, zo- 
Aouraı, goAouuevog, Fut, goAmasuer Kor. EyoAmoev, Eyolaiaare, ZOAM0ng, 
zoAdcaro, zoAmonusvog f. zuAmdeis. Perf. nsgoAmuevog. 


162. Xozsıv, wahrfagen, zeseıw, bebrängen. 

©t. XPEF, XPAF (Bergi grav-is, gravari), mit dem Begriff von 
Drang, Bedrängniß, XPE, wovon gosin, 7080, zesio Noth, Bebürfr 
niß, zoeos, zorios Schuld, fo wie zonuare Dinge bed Bebürfniffes, 
Gebrauches, aygeiog ohne Gebrauch, unnügs unb von Verbalformen yon 
es bedrängt, nöthiget, Yurj zonoonkvong Ob. x, 492. Sprudfudend 
(als Sche der Noth) und Akt. zeriov wahrfagend Od. $, 79. fo wie 
aeyoie braucte, bediente fich nebft zonlisıw, wovon zonlfeıs, mv, 
ovzı, ovra vorkommen, bedürfen. — XPAF, XPA, zoue bedrängte, 
fiel an: Zuöv böor !ygas arjdsın Il. p, 369., wo arjdsın duov H00ov zu 
verbinden. Vergl. daiun .... ’Exgäsr’ dahıdusv Dd. 9,69. ol Eygus dai- 
kov Db. &, 396. und mit dmlr ügvsoaıw Imtypaov It. m, 352. Vergl. Ga- 
zomeis. Dann (zemöusvog) zoswusvog bebrängt, in Mangel Il.Y, 384. 
— Berner XPAmit OM, XPAOM (Bergl. AP mit OM in dpdunoavre), 
was in XPAIEZM überging, wovon 2. Aor. zgusous, Eypussus, zeuiaun, 
xocelaucooi, zomsoueiv und (Zgmsue) Fut. zeaıounosuev, j.Aor. zgauısun- 
car nach Bedrängniß handeln, in Roth beyſtehen, abmwehren f. a. dgxsiv.zırd 
rı, 3. B. Gledgov, Havarov, und ohne Gafus: odzı duyjoouau, agvüne- 
vos weg, Agauousiv Il. a, 589. 





Anhang 


über die vorzüglihften Abweichungen ber Dialefte 
von dem beö Homer. 





Der nenionifche Dialekt des Herodotus, 


$. 238. 
Bon dem herodotifhen Dialekt im Allgemeinen. 


1. Den bhomerifhen Dialekt als bekannt vorausgefegt, ift es am ge⸗ 
rathenſten, die übrigen Dialekte ihm fo beyzufügen, daß überall nur ange= 
eben wird, was von dem homerifchen abweicht, indem die fpätern Schrift- 
eller, welchem Stamme fie auch angehörten, mehr ober weniger aus bem 
“alten, dem Volke geläufigen und für die epifhe Poeſie als allgemeines 
Mufter anerkannten Heldengefange in ihren Vortrag überpflanzten, und ba: 
durch auch rüdfichtlic ihrer Sprache gegen Homer in einem nähern oder fer⸗ 
nern Verhältniffe ftehen. — Was demnach mit bem epifchen übereinftimmt, 
braucht feiner neuen Erwähnung, fondern nur dasjenige, womit die Schrift: 
feller aus ihrer Mundart bas Homerifche verfegt und gemifcht Haben. 


. 2. Eines alfo zufammengefegten Dialeltes bediente ſich auch Herodo⸗ 
tus * in deſſen Vortrag ſich epiſche, ioniſche und gemeine Formen 
unterſcheiden laſſen, obwohl die Handſchriften vieles vermiſchen, und in 
ihnen nach der Neigung oder Anſicht ihrer Urheber bald die eine, bald die 
andere oder dritte Gattung von Formen vorherrſcht. 


6. 234. 
Apoftroph, Krafisu a. 


1. Der Apoftroph wird felten gebraudt und bie Worte ftehen meift 
offen nebeneinander, auch wenn das andere mit einem kurzen Vokal fchließt, 
doch ift eine beftimmte Norm nirgend fihtbar: urirs Eeya, vd re Kile 
ano kwvrav, zo Öl dvßeirev, xara Av zıva, neben zug’ davra, mag 
Inaoregv. Gewoͤhnlich erleidet ihn dua, du’ Hr, du’ dxeivor. 

2. Kraſis findet fi 


a. bey mul: xalol v8 mayadol, walög xdyabög, näneıra, xdnol, 
xansivoy. 


*) Hermogenes S, 518. Laur. fagt vom Hekataͤus: 7 duuliurp 2 
dxgdrp ladı nal 03 swiyueog ygmpevog odäh nard röv Hoö- 
dorov moınlin. Bergl. die Rezenf. des Schweighäuf. Herodot in 
Sen. Allgem. 2. 3. 1817. Sept. R. 181. f. 
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b. im Artikel bey Abjettiven, auf die Fein Subft. folgt: zumoßai- 
vov, zavzd, ralle, würög, WAloı, WUrol, oVrEgOg, Todrsgar, zag- 
zeiov, toindig, rovldyıorov und rar sovron; bey Subftantis 
den: zayalun, zodvoua, vie, Mvögss, wvaf, Övdgwzog und 
BrdgnE. 

3. Der rauhe Hauch äußert auf bag vorhergehende Wort Feine Kraft: 


dx’ dovroũ, ovx olol ze, du’ gr, dmeinis, narameg, amelonevor. 


4. Die Zufammenziehung unterbleibt gewöhnlid bey E vor I, E und 
langen Syiben, ald: xsopdsi, eldei, poßescı, pavsscı, role, dmoltuse, 
Irea, Emoves, dyeyoves, Ewües, moiters, Emoıtero; tritt aber ein 

a. bey A vor E, EIE: öeds, ogya, dyolza, driun. Go auch EA in 
ars u. a. : 

b. bey EO: zoısiueva, wisüvsg, morsücı, body find bie offenen Syl⸗ 
ben hier uͤberwiegend. 

©. bey O0, OOI: ôoboſuri, dePoiro,. 


5. Das Augment durch E wirb regelmäßig gefeht: Zmolee, Bovlor- 
zo f., außer bey den Kormen auf ZEXON und den Plusg. duapdeigsone, 
aroßsßrmse, dsdovimvro. — DasTempokale fehlt gewöhnlich bey A, OT: 
Gpdn, duslparo, ZEayogevs, olneov, Zvowishn. Aud) mehre auf Een. 
mangeln beffelben: Zlsusegoüvro, &dzlonaason; body fehlt beym Schwans 
ten der Handſchriften bier fefte Norm. 


$. 235. 
Verſchiedenheit ver Vokale und Confonante, 


1. Außerdem weicht ber herobotifche Dialekt von dem homeriſchen und 
gemeinen darin ab, daß er in mehren Wörtern andere Vokale und Confo— 
nanten hat, und zwar . 

2. Aft. E: ueyadog, Größe, aus neya, dmirauvsr, dranvero, du- 
rodzoneı, Emırgdporrar, Gregog. — Aft. Hin nsoaußgin, Adupeas fi. 
Ampecı. — A ft, O in dgomdeir. 

83. Ef. Ain 

a. ben Akk. ©. 1. Dekl., bie, gleich den ber dritten, 4 an den Stamm 
nehmen: Aotorayoons, (deisrayoge— «) ‘Agıorayogex, "Ogiorea, 

Ösonoren. 

b. den Neutr. der 8. Dell. ziong, (Tigarog, riocos) egeos. So xi⸗ 
gas, xcſα, REgEWV, yEgag, yegza. Eben fo dntwv ft. ducer, 
©; ben Verben auf A, wenn A vor Dkaut ſteht: nicht Ogdeıs, porreew 

(wiewohl zedssduu), aber öefwv, bvogtav, xarapkovrar, wlaviov- 

ra, Enepwriw, Inngwrsov und slpwreüvres, NEWTEUV. Dabey wer: 

den NTAI und NTO ald ATAI und ATO angefegt ohne O: 'dun- 
aneoro, Öpusaro. In Formen ohne Modusvokal und vor OLauten: 
nloraocı, (Enioramı) Eniorsnt, Övviaras u.a. Dann 

d. im Innern einiger Stämme: koonv, Eooivar, r£ooeges. 

4. Lſt. E in lozi@ ober iorin ft. darin, und davon dmlorıog und 
lorınrögiov. . 

5. O fl. 2 in Aayss und for fi. fon. 

6. L fl. A in Soda, fonft dovue, au Hana geſchrieben, dav- 
nößew, tgwVue ober zouua, Zusmvrov, Zusmvrdv, oemvrov, &mvrod f. 
— Q ſt. OTin av und yav, 

7. Umtaufh ber Deklinationsausgänge findet ftatt bey einigen Eigen⸗ 
namen: Kgolceo, Barren ft. Koolsov, Barrorv. 
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8. Bon den Gonfonanten ftehen Z ft. Sin Gogaöıg. — Kft. Xin 
Öfxouaı, Unsögnsro, navrann fe — K ft. II in x, xoßdev und Oxöder, 
xorE und xaixore, x0rsge, #0), ag, wg, slumg, OUxmg, Öxwg, Oxore- 

mv, xolog, xoiai, 6xoiov. — fl. ZE in dubds, roıkög. — Daneben 

nd do, vdeörev und vdadre ft. yurav, Zvrsudev und dvraöte zu 
bemerken, alö in denen Tenuis und Ajpirata ihre Stellen vertauſcht haben, 
und avzıg ft. audız. 


$. 236. 
Abftoßung und Einfegung von Vokalen. 


1. Das E ift abgeftoßen 

a, in oern und ögrafeıy, olxog, olxög, olaorw. 

b. in den Verbatendungen seas und ezo: Poßkar, alreo, 7jyEo, Länyto, 
anınveo, Yoßko ; doch auch ddeaı, runicaı f. 


2. E flatt der Dehnung EI haben amodskıg, Irirndsog, Zaırndso- 
repog, arog, Zmırnöcng, und einige Adjektivformen, Zdex neben 
Being, iHein, und Baden oder Badza und Baden. 

8. Dagegen wırd dad E noch über die homerifche Weife eingefügt: 

a. in die Gafus mit A und 2: urdag, Ösomoreag, Eönynreag, Osooa- 
ikav, auriov, rovrimv, dxsıviav, dvögkov, Ellwriwv, uvgiadtonr, 
xvpEwv, ınveov, yılındeov. 

b. in Verbalformen nad langen Sylben: iorzacı, korixcı, ovußallto- 
par, nigionegrio, tuntio, zuıpia, dınreo, und felbft Zveizse fl. 
dvsige neben mgosiye, avveige. Eben fo in zufammengezjogenen: zg8w- 
Aevog, Oguswusvog f. — Auch an diefes E werben die Ausgänge 
ATAI und ATO ohne Modusvokal gefegt, als 2Bovlsaro, wie vor 
her &ungavsazo u. a. j 
4. Auch A wird eingefegt in die Perfonalendbung ETO: Zßovitaro, 

?rıdiaro, Eypapkaro, dzöcnro, wodurch diefe Formen den Pluralen auf 
ATO glei werden. 





Doriſcher Dialekt, 


$- 237. 
Bon Krafis, Elifion, Aphärefis und Synizefis 
im Pindar und Theocrit. 


1. Die Krafis hat Pindar nebft Theocrit 
a. vor Ain nal: ndaopoıg, xayogal, nayads, nuvdguimog, nünoveı 

DL. 10, 85. *), wo Bo Anovzs Yerorwg Ö’ gefchrieben, dE nach zwey 
Subftantiven ftellend. — Theocrit in nal, xdupıorsilausve 2%, 74, 
xavrıyeons, im Artikel raladea, rälcen, vale f. 


b. dor E Pindar in xal, adxelvar #), ndv youvois I. 4, 4., ade re- 


*) Bon bier an find die Stellen aus Pinbar nad) ber Eintheilung in ben 
gem. Ausg. citirt. Anm. d. Eorr. 

* Boͤckh zu DI. 8, 55. will hier bie Krafis getilgt wiſſen und fchreibt 
»al nsivar, weil nur biefes, nicht aaneivaw, Homer habe, dem 
Pindar nahahme; unfer Homer freylich, nit aber der vorarift: 
archiſche, dem Pindar folgte, 
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Asvrd P. 1, 68., welche beyde Stellen nad) #’ dv Bouzieroıs J. 6, 86. 
zu behandeln und x’ dv yovvoig, x’ Zw zelsvrd zu Schreiben find. — 
Theocrit, AE in H verfchmelzend, in xal, xyb, anreıra, ayne, ap” 
örı 2, 101-, agre, afyav, aus, ya” 8, 72. wie ſtatt «du zu ſchrei⸗ 
ben, x, xx, av, anime 8, 27. I. anno. 

ec. vor O Pindar in xl, und zwar zörav, zunorkv, yarı, zwmo- 
Hev, zurdocı, wie ft. zörav f. zu fchreiben, und im Artikel rweysiov, 
zavroi, zadr’. Vergi. Boͤckh zu DU.2, 73. — Theocrit in xai, 
2’ o, ſchreibe x@, zura» f. mit Artikel ögıorog, Qnöllev, dnokog, 
groloı, tövrew 11, 44. 


2. Zur Krafis, oder genauer genommen, nach ber Unterfcheibung $. 38, 
8. Anmerk. 1., zur Elifion gehdren x’ ov Pind. —8 268. 
Vergl. vorher n. 1. b. und bey Theocrit x’ ou, x odrE, x’ oVÖEV, x’ 0d- 
zw, x’ Npiov, x’ Byero, g ol,x d,g al,y ag, zZ’ odrws u.a. — 
Der Elifion ift im Pindar auch wegl unterworfen, fomohl allein ftehend : 
tavrag nee’ arıarov nadag DI. 6, 65. meE’ avräg Pyth. 4, 471. 
als in Zufammenfegungen: meganıov, mEegodoıg. 

3. Apbärefis if in Od vaasa 3.5, 6., 3 zollmnics I.1, 6. 
— Bey Theocr. in d ade, & gun, & val, w keidege, zo 
’TBovAoo u.a. — Krafis und Aphaͤrefis ing «x Theocrit. ], 72. 
ſchreibe zu ’%, zu ’zegog 7, 36. aus xal 0 Fregog, und auch wohl ın g’ 
"Röpvız, foreibe za "danız ft. zul 0 "Adwnız. 

4. Die Aufhebung der Pofition hat im Theocrit und Pindar weitere 
Gränzgen, als im Homer ($- 146, 5.). Pindar braucht nicht nur oft die 
Syibe vor IA, 9A kurz, tondern aud vor OM und BN, wie in apveog, 
Enepve, und breymal vor ZA in dolos; doch ift flatt Neönrölsuog N. 7, 
52. wohl Neonölswog zu lefen, wie ruyev ävrk oxonod N. 6, 46. 
46. jest onozod Ävra ruzeiv, flatt siui* oxorsıvov MN. 7, 89. von 
Boͤckh eluı* xorsmdv, und ftatt mAdygderres N. 7, 55. von Hermann 
alavevreg gelefen wird, fo daß alfo Berkürzungen vor IT, ZK oder gar 
TX® nidt weiter vorfommen. Vergl. Hermann de Dial. P. ©, 8. Bödh 
©. 339. — Theocrit wendet nicht nur die homerifhen Verkürzungen auf 
viele dem Homer immer langgehaltene Eylben an, in önla, Köxkuzov, 
virgös, &rE09, märgdv, Öpgüs, öykog, Huyärgös, dazu nörklus, virgor, 
fondern er dehnt ſie au auf Muta mit M oder N aus: apidparol, Av- 
qvov, zinvov. Die Verkürzung vor ZT in 28,46. nad Lennep ift uns 
zuläfiig, und die Stelle von Gräfe gluͤcklich verbeffert. 

5. Außerdem werben von beyden Dichtern mehre von Natur lange 
Splben kurz gebraucht; von Iheocrit öfter newer, zoladra, molsiv, von 
Pindar rirgdoglosr N. 7, 137. EvEeviös daf. 108. Kumveli uaya DI. 
10, 19. *), Toyduıga P_ 2, 16. unrlorras baf. 170. mielvor P. 4, 267. 
6vorro I. 8, 114. zevocav P. 8, 129. zgdcov N. 7, 115. zedososP. 4, 6. 
257. 411. oda P. 8,.13. Neoss P. 4, 102. je@lausN.7,68. Dann Diph⸗ 
thonge rofaüra, P. 8,78. visor N. 6, 37. margpav N. 9, 82. dvegvy 
—— efeevn) D. 13, 114., afolsı P. 4,414. yalaoyo D.13, 114., wo 

ddh 2öleı, yeadya, und dd P. 9,154. ipka 4, 9: olxagıdv 9, 35. ft. dei, 
loela aus kegelm, olnovgav. Endlich Beös einfglbig und kurz P. 1, 109. 
Vergl. Hermann de Dial. P. S. 9. Bödh de Metris P. ©. 289. 


6. Den Hiatus bildet ohne Anſtoß bey Pindar 


"n. eine lange Sylbe in ber Arſis: Poor@. Zus d8 D. 1, 162. Oeboeiẽ 
hHoecue D. 3, 54. ac Ög Alıwav Eyes D. 4, 10. da) yAoaog dxo- 


*) So fheint auch vu” draanıs anlaıs 3.2, 33. you wdonıg dvi- 
aus gewefen zu feyn, wie odra bey Homer. 


J 
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vaug D. 6, 141. euro ToAdov D. 9,19. dedei Zsael O. 11, 10. 

Ozo0alov iu’ "Alpsod D. 18,48. 08U Fxarı D. 14, 28. u. a. 

b. jebe vor einem Vokal kurz gewordene Länge; doch ſteht diefer Hiatus 

nicht in trochaͤiſchen und dakthliſchen Verſen / und Avyoo &v vcin—s R. v, 

42. alsi Edog N. 6, 6. find nach Hermanns Vorgange e Avyos velnsı 

aitv Föog gefhrieben; aber woAld noi um’ aynavog D. 2%, 149. odr 

— 85 avxovs P. 6, 12. u.a. — Vergl. Hermann ©. 7. Boͤcth 

101. 

7. Kurze Sylben machen den Hiatus vor Woͤrtern, die bey Homer di- 
gammirt find: ’Eyiaire Avaf, xara sldog, zoca eirsin, magd Zinide, 
role Erea u. a., und vor einigen Eigennamen, ze "Navov, rs IdAucor. 
Vergl. Bödh ©. 809. 

8. Bey Theocrit nähert fi der Gebrauch bes Hiatus mehr dem Epi: 
fhen. Er fteht 

a. nicht nur in ber Arfis: dw’ deva@ "Aylgovrog, aruyva Aykgovrog, 
Asvxoö &lfpavrog, 7) Vbarı, @ FBevog, @ zgvaog 15, 129., wo das 
Gewicht der Sylbe ben Hiatus det, fondern auch 

b. in der Theſis, wiewohl nit mit Sicperheit, denn y’ÄpPa. edun- 
edas 14, 23. ift von Gräfe *) wohl richtig z’ &pen, a’ eunagtns 

x. 7. A, gefchrieben. 

9. Dazu machen ihn kurze Sylben nicht nur vor digammirten Woͤr⸗ 
tern, xalc simijv, ulya Accu, plla igye, õgssa Üsarı, fondern aud vor 
niht bigammirten, olod«. dyav 22, 116. ölßın Goa 15, 146. Ödugve 
600’ Edles 15, 41. yalgs, "Adov’ 15,149. oVöR Fu 28, 5, ; doch iſt ze- 
Acdovrı aoıdoig 16, 69. reAtdovoıv zu ſchreiben. 

10. Endlid erlaubt fi der Dichter nad) homerifcher Weife Kürzen in 
ber Arſis zu doppeln: Hüyarigeg 16,104. av 8’ 6 doödmazug 15, 123. 
Hal dsidovrı 16, 3. Poorol deldovr: 16, 4. 

11. Die Synizefe ift bey Theocrit, „da er auch Formen, die im 
Homer nur offen erfheinen, 3. 8. svod, zvvra 2, 8. 76. zufammenzieht, 
auf ER eingefhränkt: onagreo, dvoınlo, YPgovgeauss, Yarkor (alio 


10, 108. rergaogıdv 3.8, 27. Tıudogog D. 9, 124. zgvoaopa P. 5, 140. 
Auonsdovzlav I. 6, 40. — Acoıcı Pind. 12, 22. Nem. 11, 29. — 
amspögog I. 4, 42. 


*) Epistola crit. in buccol. gr, ©. 57. 
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nicht be beftehen kann. — "Adelpkosiv 3. 8, 77: Yowinsoiw 3.4, 80. — 
Anpeov O. 9, 29. Alto, olnsor, lEapxov und aͤhnl. zgomgeava N. t- 7, 
126. _ dorvor⸗ D. 9, 48. urn N.9, 71. xovis® 10, 11. erden, 
yovsmr, viewv I: 8, 13r p. 6 27. 3. 8, 58. 


“18, Daneben ftehn noch eihzeln doppelt Sota in I, Boͤckh Al, OE 
in 'Onoevrog D. 9, 87. vielleicht Onsortos, wie ——— ſt. ——— 


im Homer, HE in dmnsravov NR. 6, 19. 

>,.14 In zwey auf ‚einander folgenden. Worten ftehn mit Synizefe 7 dr” 7 ör 
3.7,12.18. ärg el P.11/83.84. 67 auroßev N.5,35. d7 duporigwder 
O. 18, 142. und ol dyır R. 10, 27. *). 


8. 238. 
Berfhiedenheit, ber Vokale. 


1.. Der Plateiasmus des doriſchen Dialektes befteht in dem häufigen 
Gebraude des A, und zwar an Stellen, wo ber ionifche ſich des H bedient; 
doch bleibt diefer Gebraud in mehrfache Gränzen eingefhloffen, indem eine 
Anzahl Wörter ihr H nie-wanbdein, bey andern aber bie Handſchriften bald 
H bald A bieten, und jenes H von dem Dichter zumeilen als Annäherung 
ah das Epifche vorgezogen wurde. Dazu ift in biefem und einigen andern 
Punkten bey demfelben Dichter z. B. bey Theocrit verfchiedener Gebraud, 
indem er einige Gedichte dem epifchen näher Hält als die andern. Eben fo 
bey Pinbar. 

2. Das A ft. H erfheint . 

a in den Stämmen vieler Worte: allıog, Yulıs, dev, dung, aufge, 
audon, “odvuyaoog, &gape, sido, auiv, dog, xügvß, xoave, Ud- 
2ov, väsg, Mirvidve, Taxonaı, uvaue, sanc, Ypduc u. a.; doch be= 
baupten ihr H unabänderlid N, nö, ön, sv, um, Honveiv, andir, 

añoes, Hnpaı, yians, F0Q , dann Aoxknzıov, neue, wie jest P. 

3, 12. geleſen wird, u.a, Neben falwros D. 7, 10. dgiönkos, O. 2, 
101., wo Boͤckh agigalog lieft; eben p ſchwankt dovxeog und qovxios, 
avapiduarog und aveeldunros. "Aupıd nov ward D. 6, 20. als 
feltnere Form —— und Toroimvcdu für O. 8, wo von ‚Her: 
mann **) porgeſchlagen. Eben fo bey Theocrit. Nach dem Schol. 
war 0Esagw ĩs und deonous 5, 116. in den Handſchriften. Mouguaxı 6 
uvonuß, "Ignxes 5’ lontev 9, 81. u. a. 

‚ b. am Schluffe der Stämme von Adj. und, Verben, befonders in denen A 
urſpruͤnglich iſt. Toiuccis, Pavder, Oväscı, vındcdı, ordanı, ord- 
vaı, uvasouaı, Tedvarag HExuaKog, verixavrar U. a.; in den For⸗ 
‚men von »rdoue und zgaw; boch bleibt H in ruyngös, vᷣyrnooe und 

im Ganzen bey Bormen aus ER, dognsonaı, ' nonoat, xallısonacı, 
xddncaı, narnoslg, Yen, drdamuevos, Hsonaı. Ausgenommen 

‚ 014001, nagaxoıyagaı', dovadteisa, Zdıradıjy, dpdovarog u. a. 


*) „ob öyıw bisyllabum — vereor ut cniquam approbari possit.“ 
‚Hermann Elem. doctr. metr. ©. 55. Die Stelle ift xal ol öyıv 
dsıdouevog Adardrov Pacılevg adlar dgnidev. Die alten Ausga⸗ 
ben und alle Handſchriften haben ri ol Eis ft. xai'ob Oyır. Bon 
zl ol nun ift ri offenbar aus ?e’ und das aus Zw €’ verborben, od aber 
als Stoffe zu der, feitnen Pronominalform in ben Zert gelommen, fo 
daß zu lefen iv =’ Oyır dsıddusvog. 

**) in ber dissert. de metrorr. quorr. mensura rhythmica ©. 7. 
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zovijcae, Mühe bulben, movaca, ausführen buch Mühe, vergl, 
Dermann ©. 15. u. a. — Nixaco und dvixnoag, wie ävaßog und 
üxenßog, und Ähnlide im Theocrit kann neben einander nicht beftehen. 
ec. in ben Endungen ber erften Dell. &, räg, rd, rav, Zeldve, avayıı, 
sUpgoovvag, nepald, ara, drag, drav u. a., dann im Dat. xopv- 
aig, aosrais; doch bleibt Öfter in den vollen Kormen ber Jonismus, 
ausregnor, HVonoıw, mogpvginsı u. a. Theocr. 

d. in mebren Endungen der britten: roıudv, rayurag, rayurarı, yu- 
vd; bod) bleibt Hin HZ und HP: edguaderng, udrng, narig, fa- 
orig, Lasrüge, xontajo, vieleiht xeurne (I. orater), xont ñoec 
u. a., ‚dann in BaoeAnog, vonud, ueln u. a. | 

e. in dem Augment der mit A anfangenden: (drove A Anovoe) &Xxovoa 


(——») ävvon, dyov, ayig, dyayoy, dvaluro, dravdverd vom 
aravaivoucaı, ausipünv (—— —); bo svvivtero Theocrit 8, 1. 
und immer H, wo ed aus Z flammt, Nıdov, narıaca, 79EAor, 
nxov U. a. 


f. in ber Perfonalendung MHN:' ixopnev P. dvvoanev, yevolnav, 
Zpeasduev, tpauav Th.; aud in ZOHN, Zıniodan P.; gemöhns 
lid nit in HN, Zpavı P. dugiönv, ducvnv, Ladynv, norenLüshng 
Th.; doch Zrunav Th. 4, 58. 

8. Außer bem A ftatt H ift zu bemerken ber Gebraud 

a. des A flatt E in oxıapdr, Poualr, röxa P. — töxd, möxa, Oxd, 
Önxa, Oxz’, xa und ya Th.; flatt EI, zalnondenog, moravdg P. 

b. des OI ftatt OT in Moic«, Moisalos, ol P., Agtdoıse Ih. 3 
des T ftatt O in övvpa P., wofür er nie Gvowa braudt, und 2 ftatt 
OT in ar. 

©. Mangel deö Aöper in Erapegoı P. 8, 134. 

4. Endlich hat das in biefem Dialekt ſtark ertönende A die Kraft, 
nit nur E, ald zoıwvra ftatt roıdevra u. a., fondern auch den nachſchla⸗ 
genden D Laut zu übertönen und ſchwinden zu maden: y 

a. in dem Gen. Ging. und Plur. ber erften Dell. "Argeldöä, Zmwös vepe- 
Anytoirä u.a. Moıoav, ’Argsıdav, racdy, wonach aud bie andern 
Feininine dllav, wolldv zu fchreiben *). 

b. in der Endung AOL der zweyten Dell. Mevdlag, ’Agusollag, Me- 
veln, Aoneoile U. a. . 

c. in der Endung AON ber britten: Euvävı, Tlossıdav, Tlocsdapog, 
—barı, Anuav, Auuddv. So zAugög ftatt zImgog aus zRoaeög. 


$. 239. 


“ 
Verfhiedenheit der Confonante, der Accente 
und der Quantität. 

1. Je älter bie Kormen find, befto weniger haben ſie lange Vokale und 
Diphthonges die Syiben find dann durch Verdoppelung der Conſonante 
lang. Bey den Aeolern erhielt fih zidılla, Öwidog, pllsuna, Eupe, 
bey Pind. pazvvög, nAsswvog, neludervog. 

2. Außerdem fteht 


a. T ftatt B in yAspagmv 9. 1, 15. neben Blepigwr D. 8, 21. Boͤckh 
(Vergl. die VBorrede ©. 34.) ylspagor. 


*) Herm. zu Ariftoph. Work. 83. Boͤckh Nott. crit. pP: 876. 
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B. IT und 4 ſtatt Mund T in meda, medavyalov, nedduster, ftatt 
ker in Gefängen, die der dolifchen Gefangweife folgen. Eben fo 
e. T ftatt Z in TTorsıdüvog neben Tloosıdavog, vergl. Böch. zu DI. 
13, 5. ©. 421. und, xansroy flatt xamscov, Funereg, zeroloe, ze- 
rorteootv. 


3. Dazu mangelt j 
- a. @ in 2olög (ww) nad) dermann de D.P. ©, 8. 
h. II in. ndnerov D. 8, 51., wie zaßag Alcman. bey Hephäft. ©. 44. 
@. Pin.wgozi;:.bey Th. immer wori, moddepnu:, mod’ donipuv u. a. 


4 , Indeß bat Pindar in der neuen Ausgabe die vollern Kormen mit 
MB, omıdöußgorog, nlzıoroußgorog, alsfiußporos, dauaciußgorog, 
Außgorog, Zvapiußgorog befommen, vergl. Bödh in den Noten ©. 386. 

; 5 Den gezognen Ton hat:diefer Dialekt eigen in du, mavrd, xgv- 
ga r)., j ; 4 

6. ro mar wird bey Pindar. DI. 2, 158. ro mar, zwey Kürzen ent: 

' Haltend ; gefunden, als Adverbium zexar, wie zupdnuv. Perner öldvung 
auch mit langem d, Ölödvwos: In diefem Falle, um nehmlich die mittlere 
lang zu machen, fepreibt Hermann **) ödvuuvog;'dody; wird zu diefem Ber 
buf außer diövuog aus-ddv-uog füglicher didvuos aus Öldv-ıuog abgeleis 
tet, fo daß, zwiſchen v und u auöfallend, vlang zuruͤcklaͤßt, wie in 
Aslviunv, Arlvunv, Ativro u. a. \ 


P . ı: 240, 
Nominals Pronominal: und Berbalformen, 


1. Eigen ift bem Dorismus außer Pindar der gezogne Ton auf dem 
Genitiv der zweyten Dektin. im Plural: -olsav, ovxov. Es find die Urs 
formen olxö-wv, ovxo-av gefchloffen. 

2. Desgleihen das Ueberfhlagen biefer Genitiven ber britten in bie 
erfte Dektination: 7 alt Theocr. 5, 148. zav alyav 8, 49. ***) und bas 
Umfchlagen in derfelben Deklination aus einer Form in die andere: rov aöc« 
ſt. ad0v 20, 44 dOve 21, 45. fi. 46vſ nad) ber Analogie des homer.-zv- 
oda R09T0V. ($. 2%00, 11.)- \ ’ 

8. Die aus #Acog ftammenden Formen werben mit Einem e gebildet: 
tyarıda aloav Ifthm. 1,49. zur zaga Sloxg Olymp. 10, 101. U. a 
eunlse Pyth. 12, 42. ift Conjektur von Erasmus Schmid. 

4. Indem Pronomen find, bem Pindar und Theocrit eigenthümlich im 
Sing. R. Eyaya Ih. zu flatt ov P. Th, 

&. reüg Theocrit 2, 126. Bergl. baf. Bald. und Apoll. w. "Ave, ©. 
856. A. dann 11, 52. 55. reodg baf. 25. 

D. dulv Th., riv Ih. P., Fr P. diefes durch bie neuere Kritik, veral. 
Hermann zu Pyth. 4, 63. in odd’ dridnoE iv, und xal rue 
— gäst lv door nöogor N. 1, 99., wozu nad) $. 237. Rot. *) 
noch dv =’ öyır N. 10, 27. kommt. 


*) Herodianus beym Schol · zu Pinb. Pyth. 3, 65- 

*e) Dermann zu Pind. Olymp. 8, 63. dem Boͤckh folgt, mit Billigung 
von Seidler de versib. dochm. in Add. und Corrig. ©. 415. Bus 
legt Hermann in Elemm. Doctr. metr. ©. 45., wo die $orm ohne 
weitere Grinneruug an ihr Herfommen neben dudluuwos unb 
vorrvuvog aus Pindar angeführt wird, 

er) Vergl. Maittaire ©. 179. b. 
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Atk. zu und re fatt od Ih. , iv ftatt ag Pind. P. 8, 97. nach Hermann 
S. 14., wogegen Bödh zır dguomar flatt dpnoriar sov.geftellt 
annimmt. Dann Theocrit 11, 39. 55. 68. »iv und uiv P. Ih. pe 
ſtatt op odet aurds &. ; Pit 
Anmerk. Der Zufammenfegungen, wie savros, Zuavra, Exvroü u. a. 
ermangeln beyde Dichter ganz, und aurov, «ura f. wirb demnach in 
ihnen, wie im Homer, mit bem gelinden Hauch zu fchreiben feyn. 


5. In ber Tempusbilbung tritt E ftatt o in die Kormen derer au 
Z2: Evaquögaı, aguösev, kvapikas P. dsonifasa, xaditas Th. Gelb 
Epdate Ih. — Dazu im Perf. xsyAudovrag, nepolxovraug P. nad der 
Thon im homerifhen Dial. entwidelten Analogie, und Inf. P. yeyaxsır, 
Aor. Pauev, ordnen. ö i 

6. In der Perfonalbildung haben beybe gemein . 

a. bey Verben ohne Modusvokale die urſpruͤngliche Endung TI flatt ET, 
bey Pindar allein in dpinz: 3.2, 15. bey Theocr. auch dvsl, -puri,- 

locrı, ridnrı. 7 

b, bie-dritte Perfon PL. Akt. ohne bas 2, alfo durch den Ausgang NTT,: 
analog dem pafjiven NTAI: &vri, woneben zlol, Yavrl, dmirgk- 

»orzi, Yıldovrı und Yılsivrs, Püymvıı, avrı, Wönxamrı u. a. 

ce. biefelbe Perfon bey Pind. mit 2 ( NTEI), body fo, daß bey Reini: 
gung der Formen O in OI ftatt in OT übergeht. Der Dichter *) 
wählt zwifchen beyden nach Bedürfniß des Wohllautes: er 

a. die Wiederkehr der Sylbe ONT ober aͤhnlich Tautenber vermeidend 

in orafoısı Bnoovral rs P. 9, 110. "Avdgmzoı xaldoıcs 
R. 9, 97. u. a. . 

b. und deshalb immer OI, wo das Paragogikum nöthig: Yeldossır 
P. 8, 32., vmuasoıcır 4, 32., drkmoııv R. 6, 102., Princaasır 
N. 11, 5.,.xaltoscıy 3.2, 40. Die Kormen auf OTZT, valovcı 
8. 6, 97., megınveovar D. 2, 130., ÖuaıudVocous: D. 7. 175, Elke 
nuvafovcı P. 10, 62. find von Boͤckh meift aus Handſchriften getilgt 
worden; doch fcheinen die mit E vor OT, xalzovoı, negımudovss 
u. a., eine Analogie für fid zu bilden und OL zu verfhmäßen. 


‚7. Gben fo wird bie Femininalendung ber Participre ONTEA behan- 
delt: doisa, anodavoise, Eroısa, xaraozolse P. revyoısa, yErdoıca 
u. a. Th. und die bed Aor. 1. Abt, (avrs— avro«), fo dab @ in au über: 

eht dipaıg, rekpaıs, uappaus, Unavraassı Pind. was aber nicht auf 

en zweyten Aorift arag, anoßag auszubehnen, wo a Stammbokal iſt; 
vergl. Boͤckh Vorrede zum Pind. ©. XXXLL; eben fo wenig auf Theocrit, 
der AZ und AZA behauptet. 

8. In der Infinitivbilbung bleibt bie verkürzte Endung ev, 
bey Ih. in Poonev, apflysv, Loiodev, aeidev, Aslyev, anovev. Bey 
Pindar werben die Kormen biefer Art, yagver O. 1, 5 U. a., von Ders 
mann und Boͤckh bekämpft **). J 

9. If nun ſchon e im Stamme, fo werben ee in n verbunden; doch 
nur bey Theocr. xosunv, EVojv, elnjv, OgEYDüV, xaroımıv, zwonv, 
neben amodaneiv 14, 58. , magevdziv 15, 60., nit xooav u. f. mit Jota. 
Unhaltbar ſcheint zeignv 14, 1., fo wie aeldsıw 15, 96. und Ähnliche. 

10. Bon den Verben auf AO ift zu bemerken, daß fie 

a. mehre Formen ohne Modusvokal bilden: viun Impf. R. 5,5. nad 


*) Vergl. Bödh zu DL. 2, 78. a 
*6) Vergl. jenen in Diss. de Dial, Pind. ©. 16., diefen in ben Noten 
©. 365. und ©. 886. 
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Hermann, moddgnu: Th. 6, 22. nodognode baf. 8. vlanu Ih. 7,40. 
vian Th. 6, 46. 

b, AE in H verbinden, jedoch nur bey Theocrit: Urmegnnönre, öon, 
desuvj, tolung, porwng, (genauer ToAung, Porzig, aus roludeg, 
gYoıraeg), und im Inf. (Avsodev) Avoanjv, oıynv, aldguoxoıcjv 8, 
73. fhreibe aldgroxoırnv u. a. 

ec. 40 aber, E für A eintaufjend, in ET, aud nur bey Theocr. nyd- 
nevv, (yeAuovrou) yelsdoa, druuayslsüvreg, OpEDVrL, noßogeVo«, 
LHoenvevv, nagsleuvra, neben einer Anzahl gewöhnlicher und epifcher 
Schliefungen, Aewv, 6pWvre, Öpmev, OPOME«, Karudoheı, nurav- 
zo u. a., von benen vieles bey genauerer Sichtung durchfallen wuͤrde. 


6. 241. 
Verhaͤltniß bes Dorismus im Pinbar zu dem im 
Theocrit und Eigenheiten bes legtern. 


1. Bey Pindar zeigt fih eine große Annäherung an ben epifchen Dias 
left, Aus der reihen Fuͤlle dorifher Formen wählt er nur einzelne heraus 
und braudt auch diefe nur in wenigen Fällen durchgehende, meift nad) 
Maasgabe der Gefangesart, je nachdem diefe dem Ernft der Dorier oder 
den leihtern Weifen anderer Stämme entſpricht, aud das reindolifdhe 
nicht verfhmähend, wenn er in der aͤoliſchen Gefangweife bidhtet. — Sein 
Dialekt ift demnach epiſch mit altborifhen und aͤoliſchen Kormen mannige 
fach kolorirt *). 

2. Weit freyer von ionifhen und reichlich mit borifhen Formen auss 

Bene ift der Dialekt des Theocrit oder der bukoliſche. Die volls 
N ndigere Entwöhnung von der Herrſchaft des epifhen, die fehr mannigfals 
tige Ausbildung des dorifchen Dialekts zu feiner Zeit, noch mehr aber der 
Umftand, daß er Vorgänge und Menfchen des alltäglidyen Lebens ſchildert, 
und fih fo der altepifchen Würde und Weife leichter entfchlagen Fann, vers 
ftatteten ihm, die Eigenthuͤmlichkeiten feines Stammes reiner auszuprägen. 
Daher braucht er die aufgezählten doriſchen Kormen nicht nur hie und da, 
fondern meift durchgehends, verfölgt die dorifche Analogie weiter ald Pins 
dar, wie fhon nahgewiefen wurbe, und hat außerbem noch einen bebdeutens 
den Vorrath dorifcher Eigenheiten, bie dem Pindar fremd find; doch ift 
auch feinen Werten des Epifchen nicht wenig beygemifcht, nur, daß das Vers 
haͤltniß ſich hier umkehrt. Wie bey Pindar das Epifhe mit dorifhen For⸗ 
men, fo ift bier das Dorifhe, als Grundton, mit epifhen hier und da 
gleichſam gefärbt. 


6. 242. 
Dorismud des Theocrit, 


(6 1. Eigenthuͤmlich ift dem Sheocrit ruͤckſichtlich der Vokale Vertau⸗ 
ung 

a. des e mit «ine, ya, daher zuya (ovys), eisöna, alke, wiewohl 
nicht durchgehende, 

b. des ov mit wo: zu Anfang und in ber Mitte ber Wörter: 
ogea, Bäs, dölos, #dgos, Maoa neben Molse, Sm Gen. Sing. 
der 2. Dekl. zw, Zpaßo, nöocum, Ilnvac, apyalio, üxgo ti. A. 
Die Spuren diefer Formen im Pind,, z. B. oUgau@, ggvankaxirn, 


*) Vergl. Hermann de Dial. Pind. zu Anfange. q 
2 
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werden getilgt. Vergl. Hermann a..a. D. 6.12. Im Akk. PL. der 
2. Del. zog raugmg, Eoipwg, bezug, Burvag, opdaiuwms u. a., 
welches © aud zum Behuf des Berfes verkürzt, wird, os Aunog 4, 
11-, dıdvunronog alyag 5, 84., rag aumelos baf. 109. Die Beyfpiele 
von dieſem o im Pindar find unſicher. Bergl, Hermann a. a. D. Boͤckh 
©. 385. und Nem. 10, 116. iſt ft. nusvos nusvo zu Iefen *). — So 

iſt auch, und zwar beftändig, Akk. der 1. Dell, as kurz, auras Uau- 
vrı 3, 2. Boons was 3, 3. poigas (1. moigas) dgußei 2, 160., wäcag 
aufiyzıs 4, SU. a. 

2. Ruͤckſichtlich der Confonante, Bertaufhung 

e. bes £ mit od: nellodev, ovgiodev, Eodwusda u. a. neben Zmvyı- 
fov, Sayikovri. 

Anmerk. Formen, wie udöde ber Megarer, Beoiddn ber Böotier, 
yuvuvaddo ber Lalonier, erklären den Urfprung des & in den Verben. 
— Aus Stamm doıd in Foıs, Egid-0og, wurde Zelda. und nady alter 
Verdoppelung Zelödo, wo dann.d vor Ö in a Üüberging, und od durd) 
das gemeinfame Zeichen verbunden wurde: Zgidm — Zeiddo — fgicdw 
— igito. 

b. bes 2 mit » in dor, Blvriorog. 

e. wor und xar aus morl ft. mgög und ward vor T. wores Ag 4, 50. 
war 5, 143. 

8. Dar Tempusbilbung: 

a, Umformeng: intranfitiver Perf. in Pröf. menordo u. a. Die Plutg. 
in H, nınovöns, mepvan, end. 

b. Endung ber But. 1. Akt. und Med. auf oem — afoncı, contr. co — 
orrua: neu, Bonaozis, Amp, droıoj, abi, vınacciy, Önosdue- 

‚Hau.a. — Im Pindar ift hiervon Feine fihere Spur. Klsikeiv DO. 
1, 176. ift durch Conjectur im Texte. 

c. von ea die Kormen Zuwl und Inf. Zueg und nuev. 


4 Dee Perfonalau — Das urſpruͤngliche es ſtatt zı5, 
ues ftatt uev. ovolodes, elgmonsg, MEULES, OTabeuueg, naldswuss, TE 
Svaxauss n cool eluig u. a. ’ 


5. Noch find einzelne Wortformen zu bemerken. Bey Pindar: «ud, 
xovpä, navrd, fl. au, xgUpa, navın, ds D.10, 61. ald, da, daud- 
xis ft. Pau (nad) moAlanıg), rovranı fl. ryvinaüuza, pre fir de, or 
ft. odv, are fi. @gre, fo wie deffen Scheidung des Diphthong ze: "Alrsidar, 
Aroeldag, Acroldag; dann swräsar, dınswraca: ft. cummacaı, &v ft. eig 
in Gedichten nad) Ääolifcher Weife, deögleichen Ensırev, med ft. uerd, orv- 
uckaı neben ovouafaı. Bey Zheocrit: Avönga ſt. unge, zijvog (dol. 
xnvog) ft. xeivog, und znvei, zovraden, nvl, nwide fl. ldov, ma (eig. 7 
za) fl. mov, tooonvon ft. tocovrov, Ajg, Auves von AAR, begebre, 
will, od av 4, 17.7, 39. fl. 0 Zeöy, oder ft. div, yijv, nach Andern. 


*) Sind aber fhon bie dorifhen Akk. in QS bey Pindar unhaltbar, wie 
vielmehr werben es die daraus nady Bedarf bes Versmaaſes verkürzten: 
in OF ſeyn, die Böcdh aufgenommen, vacog D. 2, 129. und xaxeyoeog 
D. 1, 35. diefes, ſelbſt ohme Nöthigung bes Verſes. Pindar, als des 
OT unkundig, ſchrieb freylich KAKATOPOZF, das aber, nachdem er 
einmal in das ioniſche Alphabet mit OT umgefchrieben ift, nicht als 
einzelnes Wahrzeichen alter Orthographie zuräctbleiben durfte. — Her: 
mann ©. 21. glaubt diefen Akk. den Gedichten nah Aolifher Weife 
eigen, wovon ſich ebenfalls fein Grund angeben läßt, da fie dem dors 
ifhen Theocrit geläufig find. 
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6. Dem Homer, Pindar ober Theocrit find, bie Attiker ausgenom⸗ 
men, alle übrigen Schriftſteller ruückſichtlich des Dialekts entweder vollkom⸗ 
men gleich, oder doch ſo verwandt, daß die Formen ihrer Mundart, wenn 
aud weniger abweichend, doch da, wo fie abweichen, ſich ſaͤmmtlich nach 
der Analogie in jenen Schriftſtellern richten. — Hier und da werden noch 
manche Eigenheiten, beſonders als: aͤoliſch, oder als Dialekten angehörig, 
die durch keine Schriftſteller ausgebildet wurden, in Fragmenten, Inſchrif⸗ 
ten und alten Grammatikern gefunden, die jedoch füglich nur. ausführlichen 
Werken über bie Dialekte zu Are obliegen kann. 


6... 243, 
Bom attifhen Dialekt. 


1. Das ältefte fhriftliche Denkmal bes attifhen Dialeftes von größerm 
Umfang waren bie folonifhen Gefeße, von benen jedoch nur wenige Bruce 
ftüde zu unferer Kenntnif gefommen find. So groß waren bie Ummwand« 
lungen in Form und Bedeutung ber. Wörter, welde von Solon bis zu den 
Mn RR daß biefe befondere Deutungen des Veralteten.ndthig 
anden *). E 

2. Diefe ſchnelle Ummandlung wurbe hauptſaͤchlich burd den Urfprung 
der Ideen und Anſichten in den Schulen der Redner und Philofophen, und 
durch die bramatifchen Dichter herbeygefuͤhrt, Veränderungen aud) durch den 
regen Berkehr der Athender mit allen andern griedifchen Stämmen, und 
durch die Fremdlinge (wEroıxoı), welde das Bedürfnig ihrer Staaten, ber 
Handel, das Studium oder andere Neigungen in Athen vereinigten, und 
welde einen beträchtlichen Theil der Bevölkerung ausmachten **). 


*) 3.8. Eyfias gegen Theomneftus 1. ©. 234. f. Bekker bie ſolo⸗ 
nifhen Redensarten Aeötodur 8’, dv ey modonanny (b.i.dvre ' 
— Irıooxnoavyra zov Anollm (d. i. duöcarra), Ölung 

vera dguoraterv (db. i. dnodıdguoxsw, ögrıg Öd amliin ch 
Ovo« — i. amonAsin ev Bögav). Ferner zu To dpyugıov ordoı- 
Ho» eivar dp’ dmöoo üv N irre 6 davelinv bemerkt der Redner t 
10 ordsıuov todrd Zorır Arıore, 0U kvyo boravau, alld 70x09 
no&rreshaı omooov av Bovinrai, Endiich zu "Oo db mepaa- 
uevog wokoüvraı, xal olanjog xar Plaßng zrv bovimv elvar 
Opellsıv, folgendes: ITgogfgers rov voo». To uiv Bepaouivag 
Zorl pavsgws, molsichau Öt Budifev, zo Öl oixmjog Depc- 
movrog. Tlorha Ö} nal lie roınürd dorıw. — Es war.alfo olxevg, 
olurjog, wie altepifch Baorksug, PusıAnjog, zum Zeichen, daß bergleie 
den Formen, die man in ben altattifhen Dichtern. als aus dem Epos 
entichnt annimmt, auch aus ber einheimifchen Spradye, kommen Eonns 
ten, wie bie noch fpäterhaltnen Adverbiatbezeihnungen Adyjvpor, On- 

ns. a. z < 

PR EI öR dei xal onıngörkgwv uencdnvaı, did nv doyiv eig Bular- 
1ns nocrov ulv roomovg evmyıöv LEedgov, Emıniöyousvor ng 
.. . "Entıra povnv nv nücav anotovris, EEehrfuvro todro tv dr 
zis, toũto Ödda ig. nal ob ubv "Ellnves löle udrkoy wel par 
xal dein xal oynueri yocven. Admvaloı Öb-xerpuuivn 

.EE. anavrav-tov Elinva» zul Bapgßaow» Xenoph. dom 
Staate der Athen. 8.2. 8.7. 8 Die Mifhung ber Bürger und Met: 
dken erfolgte befonderd nah ber flcilifhen Niederlage, — Dazu 
kommt, daß bie Maffe ber Schugverwandten in „den jum großen 
Theil Barbaren waren: "AAAa unv xal m molıgy’ av wpeisdeln, ei 
ol rolirci wer’ allnimv 6rgarevowto Hallov, N El ouVrdrtoveto 

@Uroig ogmeg vo» Avdol nal Dovyss Kal Zvpor tal Alloı Kuvtoda- 

mol Baoßaegoı, Derfelbe von den Einkünften r+ 2 8 

- 87 * 
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8. Nach den folonifdyen Sefegem find, die Inſchriften abgerechnet „die 


Geſchichtebuͤher des Thucydides die Älteften..beträchtlichen. Denkmäler des 
Atticis mus. Vieles in feinem Ausdruck iſt noch alter Kern, zum Theil har⸗ 


ter,vieles auch neu, zum Theil durch ihn gewagt, zum Theil aus den 
Schulen der. jungen Rhetoriker aufgenommen, im. Ganzen eine große Kunſt 
auch des oratoriſchen Rhythmus mit vieler. Eigenthuͤmlichkeit. 


4. Nicht weniger frey ſchalten die Tragiker auf ihre Weiſe mit der 
Sprache, fowohl aus den Quellen Älterer Geſaͤnge, als auch aus eigner Fülle 
ſchoͤpfend, was für die Darſtellung Bedürfnis und dem Weſentlichen des 
Gebrauchs nicht entgegen war. 

5. Im voller Reinheit und Lauterkeit ber am meiften und fdhönften ges 
bildeten attifhen Sprache ſtehn zwiſchen ihnen Plato und Ariftophbas 
nes, jener den geläuterten und anmuthigen Ausdrud der Gebildeten, der 
wahren Arhenäer (eldingiveig 'Adnvaioı) darftellend, in den er nicht fetten 
mit Ironie die rhetocifeh 
Lyſias einſpielen laͤßt; diefer, an Leben und Friſche des Ausdrucks dem Plato 
gleid) ‚übrigens, wie feine Kunft, zu der derben Kräftigket und Natürliche 
keit des. dewandten und kecken Attikers hingewandt, außer wo er ſich in 
den Inrifchen Stellen über die Regionen des attifchen Marktes erhebt." Wie 
Plato das Rhetoriſche nat er nicht. felten- ſcherzend das Tragiſche im Aus— 
druck als Parodie nachgebildet. — Auch Zenophon wird zu dieſer Gruppe 
gerechnet und als Muſter des Atticismus geprieſen, nicht ohne Widerſp 
des Helladius, ber ihm Abweichungen vom attiſchen Gebrauch nach 
fet, als einem der viel mit Fremden gelebt, und die einheimische Rede nicht 
vein bewahrt *) weshalb er nicht als Geſetzgeber des Atticismus zu bes 
trachten ſey. u | 

6. Gegen biefe zufammen, bie den mittleren Atticismus bilden, 
aber auch, ohne Ruͤckſicht auf die früͤhern, ‚bie alten, Attiker genannt were 
den; ſtehn dann bie Redner, hauptfählid Demoftbenes.ald neuere Atz 
titer, von denen. bie.fpätern, denen das Attifhe nit Mutterfprache, ſon⸗ 
dern erlernt, war, als Atticiften noch unterſchieden werben. Am meiften uns 
terſcheidet ſich dev neue Atticiömus vom-alten durch Erweichung dee Formen, 
die im Folgenden nadzuweifen kommt. — —— 

7. Gebrauch der Bachſtaben. — Conſonante. Der alte At: 
ticismus hat wie die epiſche Sorache PZ in &punv, Hagsos, Hapasiv u. a. 
DE in ylooor, rEU00W, uflıooa, ber neue erweicht jene Buchſtaben 
in PP **), in TT'+**), &dönv, Yaddeiv, yAourre, ngurzw, utlırza, 
wovon bie erften Spuren im Ariftophanes. Desgleichen & in tre dgudrrer, 
ovpirreiv +), vevum» in mAsiumv, xvapsvg in yvapsog. — Im alten 
herrſcht die dolle Korm Euv, im neuen au». — Beyden gemein ift dvuro 
oder vielmehr dvvrw ++), dopvze u. a. fl. dvvo, devo. — Bokale: 


*) Helladius im Auszuge der Chreftomathie bey Photius Myriobibl. 
©. 1589. 3. 87. ff. wo nachgewieſen, daß et vousig gegen den Gebraud 
„ber Attiker —— babe ft. vouzfag, und dann fortgefahren 
wird: ouölv di Iavuaszov, dvje &v orgarsiaug oyoAatov na) Eivmv 
svvovslaug, el ziva naganorzeı Tg narglov Pays. dio vouodrrnv 
avrov oux Av Tıg drrinsonod magaldßor. 

**) Vergl. Bald. zu Eurip. Phöniff. ©. 82. V. 55. Die Ausleger zu 
Gregor Korinth. ©. 158. ’ 

***) Poppo Observv. in Thucyd. ©. 181. : 

+) Gregor. Korinth. ©. 154. — j 

++) Porfon zu Eur. Phöniff. und Elmsley zu Eur. Bacchen 1098. mas 
hen auf dieſen Hauch aufmerkſam; doch fcheint aus feinem faft gänzliz 
hen Verſchwinden in ſchriftlichen Denkmaͤlern zu folgen, daß er fhon 


N Ge en u * 


eKuͤnſtlichkeit ber Zeitgenoſſen, des Gorgies des 


— — 
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A fi. AT: derös, nd, Ada, del fi, elerös fie, was jedoch nicht auf sie 
Tragifer Auszubehnen fheint *), die aierös, nucdeıy „ als det gemeinch 
Sprache ferne liegend vorziehn,, fo wenig wie mosiv des Komilers ft. nor- 
ziv, desgl. , umrova. — HIF. — in Ades, A⸗doozos⸗ — 
vavres im neuctn Atticismus ꝰ— 

8 Meffung der Sylben. — Die attifehen Dichter. folgen im 
‚Ganzen den * für die epiſchen und.dorifhen Gedichte entwicelten Ser 
fegen. Lang.ift A in üyar, ‚nigar, euav, Av ***), Auch veraos 
Zomntt in einigen Stellen. mit langem.,A vor are); d och iſt ‚dann woht 
eine, andere Form des, Wortes auf a +). Cang Er f J be: 
bezeichnenden Endung oöi, zovöi ‚ oVroci u. A 

wird kurz gebraucht: 4, in deAiog Hi), AT im Innern 3 — * 
euros, Ötläcıog, Eurwog, Iararog ) und pıladıjvdios a) Arifiooh. 
Wesp. 252." wenn der Diphthong in der —* ſteht 4): Anrcei onosg —* 
eh 837-, wenn dort nidt>( aus durdovog) "Anzimvog'zuNlefen wie 

»ulova C). — Desgleichen wird verkurzt 2 im Comparat auf —/ 
2. nölev, jedoch kaum ein und das andre Mal d); dann in Km (Ze) 

nu (vv) a * 2.2 in Be ft. 60:0x0508, god fi. * 
AErOWOg u. Iw gebraucht in rouwdrog, — es 
nbne Ariſt. Ritter 860. ouvx olow (v-r) ze baf: 74- - * 

‚Anm ert. Wo ftatt EI die außerattifhe Sprache kurzes Zota bat, wer⸗ 
eier * nach Bedarf nicht ſelten die NER —— ange * 

* Gehe rel ETazuos 

en.jo Rebe ia: Bacch. * —— daf. a Say her 
far} —* bey nicht attifhen sucspia , evyevla ſatt ———— 

— h) und aıov ftatt mAelov, ziges flatt zeiges. 


% Die J 5 mit Liquida 4 146, 5.. 237, 4-) 


rd bi Ni ko fe ebod) vor 
En SAN Br a ohren Eos 8 h ih 


r Yan ce tionen —— am rn 


Afpiration des vohergehenden Gonfonanten , ift St — 











Yon wre Snap an le 
* n — 
an — ENTE Monk zu 
F meien zu Daran 

arte) Band 5 € 6, Och. —— —— — 

8. Eh 





+) Seidler de —— doch.’ ei 108. Gimst. L — sun a 


N 


* — Da 110. Sätter de — ©.10 1. f- 
* — zung 3. B.-in N, auf 


plifhen R * und andert 
— 95. füge die Bernburg * 
* Eu ic, a7; 


— van — 
8 Sind. €. 5 * — Btomfet im Gioner, u X; 8- 


——— 3* 8 


Porſon. zu Eur. ‚Het, 298. RU 
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Accoc. Aeſchyl. Perf. 593., aud vielleicht Ber: —I (ve ——) derf. 
af. 999. *), nie vor zr, wr, 0%, au. Im Ganzen ift in diefer, ee 
bey ben Tragikern Verlängerung dev Sylbe weit —5 im Gebrau 
Verkürzung, am wenigſten in Zuſammenſezungen, wie mokyyquoos 
Andr. 2. befonders nady Präpofitionen- umb dem Augment: dxorgomog. 4 
sn 600. dnssAmoer Eur, Oreft- 1% 'wEnljodu: Soph. Elektr. 966- **) 
in zwey Verben, wenn durch das ſchließende N bie vn. geftärkt 
werden kann 5. B. wagddannd rokipe» Eur, Dreft. 64. + 
Anmerk. Auffallend iſt die Aufhebung der Poſition ai m. ih pad 
xeiv, dunkdunug, dumlalros, bie man durch Ausla ung des a Dem 
Gerdöpnticen gleih zu machen ſucht, driuxeiv, gun. 
unrog, ohne daß biefelhe vollkommen ſicher wäre ###*), 


10. : P verboppelt fid wie befannt zu Anfang der Wörter vs einen 
Bokal in Bufammenfegung + dbönnrog, ‚drrißdorog us a, 5 body b 

in den lyriſchen Stellen der "Zragifer zuiveiten einfady und die, Sylbe kurz: 
dyvögvrog, rokigvrog u. a. — Außer den Zufammenfegungen macht es 
in folder Stellung ebenfalls Poſition, immer nah Dames z. B. 
Ödnos Aeſch Prom 1022. &s Zus dirov Sopb. Deb. 5 847 u a, mit 
wenigen Ausnahmen nad) Gaisford +): mgüg rawör« Öeneioho uw wi- 
Bakodse PAIE Aeſch Prom. 991. 

Anmer?, Auffallend ift die peltllon vor DE in Wöe ie A 
Aeſch Prom, 433. und moagelovev. Trolg ÖF yalxois Arift. Froͤſche 
780., ungewiß N — — ————— Braut in der Boca, a we⸗ 
elben ++ 


1. Räcft der Meflung der Benz hs die Behandlung. der off: 
* Sylben zu erwägen. — Innern. des Al erden 
den * Mac geſch oſſen. Auen A wer en —— 
zodvens (ft — — mit Eliſion) Ha — — — 
= win pe 2 it nee * neben Be > ie, ft 
&0n aaıın inige Be ehandlun er ⸗ 
ben folgen unter den Bnetangen As Det. und ee 9 ynis 


) Brund zu Eur. — 6. mit — von She of. Nas 

**) Porfon zu Eur, Dreſt. 64. 

“s+) ©o (deine zu befhränden, was Porfon geneigt ift a. a. D. für den 
Schluß des Wortes allgemein zu beaehren. Erfurth zu Soph. Ajar 
1109. ändert die dagegen ftreitenden Stellen, Matthiä zu Eur, Hönifl. 
591. Suppl, 294. [hügt fie mit Recht als vollkommen ficher gegen jene 
eines innern Grundes ermangelnde Allgemeinheit. 

“es*) Bergl, Geidler de verss. dochm. ©. 25. 

+) zu Hepbäftion ©, 219. 220. Vergl. Brund zu Aeſch. Prom. 1081- 
und zu Eur. Dipp. 462. In den von Gaisford angefüprten Stellen 
ift die Kürze —— in ber Theſis, außer doc xal ra Öjuer« ri- 
xreiu Ariſt. Froͤſche 1091., wo jebod erft Brund die Lesart loc xal 
za ys Önuara ziarsın geändert hat. Es ift offenbar, daß bey dem fin 
kenden Ion in ber Theſis die Doppelung bed folgenden P nicht eintre: 
ten Fann, und dadurch die Pofition des P in bezeichneter Stelle ſich 
auf bie Arfis befchräntt. 

tt) — Blomfield zu Aeſch. a, a. O. und. Paſſow im Lexikon unter 
diefem Worte, 

) Bald, Diatribe ©, 189. 
) Bald. ibid, ©. 8. 
a) Vergl. Matth, zu Eur. Alc. 45. gegen de der biefe Schlie⸗ 
Bung nicht geftatten will. 


’ 
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aefe im Innern des Worts haben 057, vos, Kos, zoo», vamori *), 


——— Onocce und aͤhnl. **). 

19. Dffne Sylben in zwey auf einander folgenden Wörtern, oder die 
Hiatus, ftehn bey den Profaikern überall ohne Anftoß (8.89, 8.), bey 
den Dichtern nur, wenn bie vordere Sylbe lang ift in ben Iyrifchen Stellen, 
auch in den einfachen baktyliichen Rhythmen 3.8. rn —— zu 
Ariſt. Wolken 290. rugP vor sußgogogoe baf. 298. ut za daf. 
805. desgleichen in anapäftifchen und dochmifchen ***) 

18. Inden epifchen und daktyliſchen Werfen ber rate e iſt era Be 
niae äle beſchroͤnkt, nemlich rı und ri odv +#«*), ri ou domv Eur. 
niff. 378., bey den Komikern zu.in allen Fällen und auch brı, vi Eorı r. 
Ritt. 198. = &a’ daf. 119 wi odu idaf. 1214. und örı 0v% baf. 101. 
Brei div daf. 58. despl. die Präpof. meel: meol Adnvar.baf, 1011. _eol 
2u05 daf.:1018-, dann aus der Vollsſprache beybehalten odöt sig, oudt Ev . 
zum unterſchied von oudele, ouden. Ferner ſtehn mit dem Hiatus die Par: 
titeln des Ausrufs, als ai in af at "Adosın, gnoiv Ar. %yf.398., und.auc in 
ber Tranddie © in otos oUrog Olßimong ei aelkousr Soph. Oed. Kol. 
1627. & ovrog Alug derf. Ajar 89. 0 Hosiäsıs Nr. Bögel.95. Am Ende 
des Verſes fteht der Hiatus bier ohne Störung, wenn ein langer Vokal 
den folgenden Vers anfängt + 

14- Synisefe bey ee Sylben der aufeinanderfolgenden Wörter 
tritt bey H in 7 und ar ein in folgenden Fällen: vor elin un slätreı, 
7 slötwar, 7 elduros Eur. Jphig. 1048. und ferbft 7 ykusa Eur. Elektr. 
1104. ++) vor in 7 olzöneod” ua Soph. Trach. 84. vor av in un 
ob, m ova-hht) und vor 4: ar) Mile Ur. Vogel 109. un drayariorıs, 
un dvei, —— wu dnodnco und Ahnt. ). Einzeln ſteht 


wer in dnel od Soph. Ded. 2 1486. und ist: auffallend 


931. 970. d. Tyr. 640- 
—— — — en Melk re ergldnsten a 5 * * ER Col 
p 


ben auf einander folgen, da tritt einer y For: 
men, ber Krafis, Etipnieoe Dean ein u 
15. Krafis, — Die —— is hat — Iataten 6 Di 
Artiter, welche deshalb ine. —— 
16. Der Artikel mit allen feinen offnen Lauten 4, 0 AT, N: , H, 
HI, 2, 21 verfhwindet vor 4 und H bis auf den Haud und Gonfonant 


T: Erdgamos, vie; &yattög, Azöllov, äyav a), unrög (berfelbe, 


*) ) Winter ee Soph. Pier ©. * * 

1148. Matt Alc. 45. 

per Snbier. deze doc. ©. “ Simein — — 
a. * Ir 889. te diefen Hiatus aus ben 
Sa en * iR —3 * Blomſield zu Aeſchyl. 
Dagegen Hermann 


— re 
em. metr. —— 50. 
Hase fon und Gtmsiep zu Cur. Med, 862. 497: 





zu Eur. Hipp. 1331: 
) Bald, —8 156. „nusquam, si bene meminiz‘gn r * 

eins u ha 3 %.791- 
rt) Na u Car. Heratt. 400. Med. 56. Sonſt war in ben 

——— Auen 3 1 eſis un "moriseoda: u. a., die Elmsley Elifion 
— ——— 

as auf den wo rgeht 

F — im ale — bie Dehnung des Vokales er: 
ft zuerft von Dawes Misc, Crit, nn u. a. bemettt 


1 
J 
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idem) ðvroraros Ariſt. Plut. 88. —ı desen N Tadyador;, er 
der Fanogeio Cop; Zradı 1243. , Tägyös **) , tadro, ds zah” 
der aöro — raurod,, — —J—— — Bu, 
vr Tayadd, zalk 9 — dt, * dvdguzor, * — — Ki. 
9 df. 401, Seltner Kant it 4 yreıh" ‚rad Tayaufuvovog Eu 
Sphig. &. 752. fl. zo — 52 wie — ———— er) = 
Bor Hr Bruszio ovft. od ‚nusregov Ariſt. Wesp, 524. Hriutog, er — 
Anmerk. 1. Eigen iſt die Kraſis des Artikels mit der alten 
ärsgog (alter). fpäter Erepog, wo fi a aus Barepov, Harkow 
ter pflanzt in Püregog, a har 6. attoos. Doc) fteht nel: de 
zega nicht Parkgu, ‚fondern drdo« + 
2. - Zumweilen irrt dieſe Krafis in: die — welche 40 in Kider 
det: ourds Sopb, Phil. 521: wi Ale, 1401. ++) , de Ä 
Dzugvnder, fi::6 Ayagnjden. ch ift fie. dann nur, wo 
ne ded Fremden — Sintänglic —— ha) Be Pr) 


— feben bie Wildungen von dE iR ' u Wa ol 


züy (Mi ur 08, zändız , Sur, Phönif], ger _ 
sogvsa Arift, Big. 34 —— Et kt b.i. —— —— er! 
Anmerk, "Bom — miſcht ſich die Kr « —* 33* A 
3: B. inollor ft. & ‚ Aröhkıo , —* Ag +r)s J Y 5* 












—* =“) 


v. 
55 523. — —— en *8 ser — 2 de 
‚wahre Krafis [y, "zeigt die ‘ 
——— — 


18. Fexner OE in OT: — zodoyor, RE: 

wobmog, wor, 790005 ovv —— —* Doku. *. * dar Ba = 

mod 8" ovndudam Arift. W in OT: 

zo Övoua a), rodyo» Axiſt. ke 10 it. 106. — —2 

daſ. 801. — u.a — -O und in OL: Yorudriov — 

O und Tin io zö vdwo b) a 1 

odaros Arift. &y PER r und, O/ in — 
10. 2 und bie ce or, Bine dor — 

— zoruod, * Ab a Pshoö, zo 

% . vum J * 


durch yo (an. € ve 

— 
ollon 495 r. 

Seit Be ödr 2 Do —— 

Addend, ad Nott: in Enr. erg ne 


neueften An be age er — a Ant die 

Drachen 920: Befägt Iıde, Sta gnfethen: Da 
‚Ma ne ote d here Yu u ie 
* 1. — > I 

De. "sei. ] —— m gl. 


=) Aero, "m Mall Ct. Fase. IH. ©. 188 R R 
t. 8.24. — #) —— g, 
nd zu Eur: Dhönif:' 594. 
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Anmert. 1. Eine fharfe Trennung Tonnte rathen, biefe Formen zur 
Aphbärefis zu ſchlagen, da in ber zurücdgebliebnen Sylbe nichts ge: 
ändert wird. Es wäre jedod) ungebörig das Näbverwandte zur trens 
nen und zwar rodvone, aber toũ "vöwurog, tovaor und zoö” u 
zu ſchreiben. Dazu liefert ovrsn« und rouvexze fl. 00 Frege, Tod 
Svera, eine alte unantaftbare Analogie für dieſe Schreibung. Aud) 
wird fich fpäter zeigen, daß zwiſchen Krafis und Aphärefis sin wefent: 
licher Unterſchied nicht eintritt. 

2. Die Schreibun von robden« entſcheidet auch uͤber die Schreibung 
von oͤroſutxce (nicht oͤdouycxc) aus rov Evexa *). Der rauhe Daud 
erlofch in der gebehnten Sylbe, wie in ögog oVeog u. aͤhnl. 


„ 20. Oi im Plural vor E findet ſich zum Theil mit Aphaͤreſis ’uol 
ft. oĩ Zuoi, zum Theil mit Krafis: ovuol **), ovmızagıoı Spph Oed. 
Zyr. 1046, wilde Form Eliſion (Fr$Aupıg) und. Krafis zugleich a 
und deren Gebrauch die Aphärefis vieleicht ausſchließt. 

21. Außer dem Artikel veranlajfen hie Kraſis Oin zo, Ainw und 
dyas, Alin »al, Ol in roi, wol und col, und zwar O in ago vor £: mgod- 
geıyer, mgodeyov fi. ne0 Foyov, neovnoreo Ariſt. Kitt. 425. vor A: 
zemvdcr Arift. Vögel 559. In manden Fällen geht TIPOO in BPOT 

ufammen: @goüdog, ggovaos und befenders pooinıo» neben aeo0luon; 
ya vor olde und. oluai: yöd« Aift. Froͤſhe 860. Thesmoph. 449., in w 
vor Ain.oyadt, avaf, Ördowze, und Of in LvgL Arift. Enfifte, 948. 
@iugE derf. Age 655. Andere nehmen auch bier Aphaͤreſis an: Oase, 
3 Evge u. f.; doc) treten hierbey biefelben Rüdfichten ein, wie bey todveng 
und den AR, 

22. Krafid von KAL— AI mit A und E liefert bie gewöhntis 
Ken Kormen: »@Akoı, adyaddg, #dy0, aarı (—») ***), adre, yürs- 
gov ****), naucvdevor Soph. Ded. Kol. 769. ft. zul dududavov, za 
og Arift. Dint. 1187. Daneben ayneırev berf. Acharn. 745. ald Form eines 
fremden Dialektes. — Bor H: xy ſt. ra} n Arift. Froſche 981. 57r0vse derf. 
Lyſiſtr. 46. ft. zei 7 Eyyovon (Schminkpflanze) oder &yyovoa, wo der feltne 
Fall doppelter Krafis, in xal 7) und in 7} Fygovce eintritt. An Aphaͤreſis 
7 yyovaa iſt dabey nicht zu denken, weil es ganz unmoͤglich wäre, yy0v0w 
vom Vokal getrennt auszuſprechen. — Bor O und OT in x ft. xal 0 und 
zal'ot; bod wird zur Unterfgeibung ft. xal oL fügliher Z’ oi mit Eliſion 
gefchrieben; 2 Tuumavıguös, gol munvol Zeßafıor Arift. Lyſiſtr. 838. 
500, yurog, gastıg. — Vor OT: xov, xoUy, xodrw, zoürog Soph. 
Died. Kol. 1583. Antig. 232. +). Diefe Formen ſtehn uͤbrigens auf der 
Greitzlinie zwiſchen Kraſis und Eliſion, (z’od, x’ovrwog), und werben 
durch die Analogie von garwg u. a. nur ſchwach bey jener gefhügt. Ä 

Anmerf, AI mad, in der alten Komödie auch Krafis in ber Berbals 

siendung zeg.opou@nsidove’ Arift. Fröfhe 512. tr). 1 


3. Krafis von Olin zol. — Toi erleidet bie Krafid vor dow 
. her * 

Buttmann Gr. Sr. 1. 2. ©. 121. öFovvexe, dem Mattbiä folgt 
au Eur. Ale! 818., dod in den Addend. ©. 507. durch roöver« auf 
orobvena geführt wird. Desgl. Schäfer daf. 

**) Dorfon zu Eur. He. 858., wo jedod ol "wol, wie von Elmsley, 
Eliſion genannt wird. 

re) Bald. zu Eur. Hipp. ©. 261: V. 914. 

*++*) Diefe Form kommt nur Einmal vor nad Porfon bey Monk zu 
Eur. Hipp. 725. 

+) Elmsl. zu Eur. Meb. x 

#2 Gaisford zu Hephaͤſt. S. 222. Porſon Addenda ad Plnt. v. 118. 


426 Abweichung. d. Dialekte v. Homerifhen. $. 248. 


und @v; fo daß rap (—»), za» (—)*) wirb. ‚Bey ben Bragitern-** ) 
und ben Kemikern ***) 5. B. Ivsralaıva rag’ ey Soph. Ded. Kol. 1442. 
— "Edand rar "Eillnoıw Eur. Sohig. A. 965-, Sn der Profa befonderd 
nad) uEv, uEv zav, dann 7) rav, 7 aeg, 7 züg' . 

Anmerf. Wie fol gefchrieben werben, „ulvrav, uevrav, uercav ober 
uEv ı’ Av? Desgl. 7 Tag, Nrae’, 7 zT’ de, Nrae, Jede'? Jede 
biefer wunderliden Kormen bat ihre Liebhaber. Matthiä ****) bleibt 
zulegt bey nrap” ftehn, und Elmsley, der nod, neulic den gezognen 
Zon in ralio gegen Wolf f[hügte, wird ibn in repa u. a. nicht zuruͤck⸗ 
weifen koͤnnen. Doch an den Eirkumfler, da, wo er nicht in dem offnen 
Worte ftand 3. B. xare aus wa} eira wirb niemand mehr denken, ber 
ſich befinnt ,, daß 3. B. aus zo £pyov ober zo &nog nie TOVEyYoV Todg- 
yov und ronzog werden kann. Da ferner gevror, mroı nur durch Ge: 
wohnheit ohne Grund fl. av zor, 7 or geſchrieben worden, biefe 
Schreibung aber, wenn rol mit dem folgenden Worte zufammenfhmilzt, 
ihr Unbequemes hat, fo ift nicht abzufehn, weshalb fie in der Kraſis 
bleiben, und wie man der einfachen Schreibung n tüv, 7 tügu, av 
zav. ausweichen Eönne. 


24. Krafis von Ol in MOI und Z0I — Sie fteht beym Ko: 
miker in novdoxsı, uodyongzv, Hovariv Wesp. 34. 159. Plut. 829. Ritt. 
1006. ft. vor Zdoxeı u. f. aoreov novyaawıov derf. Wolf, 1209. sovoriv 
Acharn. 886- 5) ) ft. 00s Eoriv. Dagegen wird 0 xoAosög a’ olyeraı Ariſt. 
Bög. 86. oyeras zu fchreiben feyn. Neben biefer Form erſcheint aud wos 
"orlv z. B. zu Eur. Iph, A. 817. , was verworfen wird +F), noch mehr das 
bier und da gebotne wu’ Zoriv, ba die Elifion hier nad nun faft allgemeiner 
Annahme nicht ftatt findet. 

25. Die Elifion tritt ohne Anftop ein bey ben kurzen Vokalen a, &, 
o,nie bey v, bey « mit Einſchraͤnkung. Jota wird elibirt in den Präpofi: 
tionen dupi, avi, ini, nicht in wegl; in.ber Partikel Erı 5.8. ovx &r’ 
zlul u, a. nicht in re, 01, 6 ö,21, ober 2; bagegen i in allen Berbalformen: 
ziul, elal, pnul, yaai,, emo’ av, dıdous’ &v, Arift. Ritt. 194. und 
desgl. im Imperat. FED” a zagag Eur. Phön. 639. HEdı$’ Ar. Ritt.230. 
Ausgeſchloſſen iſt die Eliſion vom verlaͤngerten Zota ber Formen ovrodi, 
zadl u. a. ımb vom Dat. im Plural, nicht Tovzos’, oder zeoo’ fl. zegal. 
Ob au im Dativ Sing. der dritten Deklination, ift eine feit langem ftrei: 
tige Frage 4), doch find die Stellen unverbädhtig und zahlreich genug, 


*) Vald. zu Eur. Hipp, 480. S. 220, D. und in Diatr. ©. 137, 8. 

**) Porf, zu Eur. Med. 836. 

»**) Elmsl. zu Arift. Acharn. 328. 

*se+) zu Eur. Suppl, 521. 

+) Vergl. Greg. Kor. ©. 148. und daſ. Baft ©. 140. Elmsley zu Eur. 
Med. 56. und 801. Schon der Scol. zu ben Wespen beurtheilt die 
Form movdoxss richtig, indem er xal FudAuyıg xal xonoıs in ihr 
verbunden ficht, Noch Valcken. fträubt fi zu Eur. Phoͤniſſ. 171. das 
egen; In Aristoph. versu ap, Athen. X. p. 422. Hg Badifeıg wor 
ori ng0g z0v deondenv nemo facile ferat 400 ’orıw (fo!). Eadem 
est in similibus ratio, 

+r) Matthiä daf, und zu Med. 814. 

+++) Die Etifion verwirft Wakefield Diatr, ©. 81. dagegen yore in 
Supplem. ad Praef. in Hec. ©. 24. derſ. zu Eur. Oreſt. 584. „non 
libenter vacalem huius dativi elidunt Attici.‘* Dam Hermann 
zur Hek. 906. Hiernaͤchſt verwarfen bie Elifion Lobed zu Soph. Ai. 
801. und Elmsley zu Eur. Herafl. 698. auch Dobree zu Arift. Piut. 
639. wiewohl diefer ſich nicht beſtimmt ausfpridht. Auf wenige Fälle 
(„sexies si bene recordatus sum in omuibus tragicis“) beſchraͤnkte 


—— nn 
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eine ‚Analogie zu gründen, 4. ®. — zald’ dus reigdoouae 
Zeſch. Perf, 850- z&d’ #i relsind nor Dayove ' dnsl od —* Soph. Sed. 
‚Kol. .1436. — Egguov s deyije' olos wWeigov ndxn Soph. Trab. 675. 


26 Bon den Diphthongen erleiden die Eliſſon 2 in aa vor AT: 
wa Arift. Wög. 106. (nicht zul vor det), g f daf. 277:, was 
andere zur Krafis ziehn: naddıg, Zavent; danhı vor EI, ET in:»’ ei, 
a’ ls, Was auch ungenau xe/, x8ls gefchrieben und dadurch ebenfalls: zur 
Kraſis gezogen wird, die AIE "in & verbindet. Kai vor &d nur in Zuſam⸗ 
menfegungen: x’ zudaluove Arift. Bög. 37. wozu aud die n. 29, erwähn: 
ten Faͤlle mit ov ald x’ 0v, «ode, g"oöro, u. a. können gezogen wer: 
den. — Ob AI in den pafjiven Auszängen elidirt werbe, ift jeit Dawes, 
der es laugnete (Mise, Crit, ©, 269.), fleitig. Allerdings find die Stel: 
ten der Tragiker unfider*), z. B. Ouocopgorsiv 00: Boviou’ dir” ov 
sbvvoceiv, wo Plutard) avasopgoveiv yug, ouvrl curvostu Ipvr licfert 
Opp. morr. T. UI. p.64. C.' $uvornog Eaoou’ dAla ade (Andere Foouau, 
ARE) Soph. Eiectr, 818., wo Dawes Fooume Ervoınog lieft. Fefter hafz 
tet fie in dem Komiker, wiewohl die Derausgeber ihr „auf mnde Art zu 
entgehen fuhen: dion’ oBdL Arift. Wesp. 1417. mgoüw’ Uno runde baf. 
gig, «Die Etifion des Inf Aor. 3. B- zu Anfang der Wolken zoAds’ lEssre 
8:7 geftartet Wolf, Brund ſchreibt xorAdans Eeorı, was, wie wir ſehen 
werben, unftatthafte Korm ber Aphärefis ift, Reiſig xoAdonı £ Ekeori, wo⸗ 
Dur aufer für das Auge nichts Arwonnen wird, weil durd die Ausfprade 
der Orthographie vermiebene Synatöphe offenbar nothig gemacht wird, 
adapter: au ſprechen wäre, wovon im Folgenden. Sicher find ferner 
zoiv ‚av dunv nalsich’, dnaysalunv ‚reizwv daf. 778. ösre u’ Krdy- 
y.örau #, 7. 4, daf, 984. , olnsiod” Av Ritt, 1180: zen zageiv" es 

na daf, 758. In drodovvz’ üg Arift. Wolk. 1188. hat die Raven: 
andfchrift amolova”. —' Außer, AT le det von ben Diphthongen die 

on OI in oo vor @, 3. B, vi" oz Arift, Ritt, 1009. Ya, #*), % 


"7, Der Krafis verwandt, und felbft in ihr Gebiet reichend iſt die 
Adhärefis, wo ber lange Vokal oder Dipbthong 7 mit weichem ein’ Wort 
fü y den kurzen Vokal @, 8, 0, mit — das folgende anfängt, hin: 

immt —— ohne ſelbſt eine Veränderung zu erieiden,, So 
ad) Hund 2: 4. B- wugg rad Arift. Bögel 488. Dindorf, ei "gern 
€ Sea, 1008, Datth, — —370 ei, "uadeis daf. 974. A in) d- 
re 1 We — @ wdozs, a, Koc ’sriv Arift, Vögel. 64. 
na re * Vögel, 447. — a ’zi Beet Ritter, 418. 3 — 

— a“ ön "yro» baf. 687. el un —JJ daf. 707, 770 
Si pavzivn daf. 1174. und vor eu: D Uylveıa eo, 7 — 
— —— daf. 118. yo ’v daf. 422. ‚adyo ‚pedoo daf. 

daf. 806. — Önzov "yeveode daf. 907. 6000 "u.kyav daf. 

— uch — Toö 'apaLoö Arift, Wolk. 977. . Tod Auu- 


& Genus in m Bin Kol. neh lin 1& ie zu. 
* animos, was freylich fonderbar lautet. 
ermann Flem. Döctr, med. ©, 55, ändert feine Anſicht fo weit, dafi 
in —— derſelben Synizeſe begehrt, z. B. in dem aefchhleis 
— — —— von der —22 die Gram⸗ 
*F ng te aud: Eee 1486, und Bin a 
— —* 2.118. at, und fie wird in gutunft wahrſcheinlich un 


‚ddenda ad Ar, Plut, ©, 99, wu ds 
um Greg. Kor. ©. 171. — Boah, Im. 





x 
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xlov berf. Vögel. 130. zoo ‚Beroö u. a. Manchmal folgen zwey auf ein 
ander, 5. B. our asus yo 'unvrov, — loxvtiv acyce Ariſt. Ritter. 182. 
zo "pre ” »ronis derf. Vögel 842- ober Aphaͤreſis und Elifion: reezo 
"z’ dpvag baf. 77. mod ’cH’ 0 daf. 358. Im Ganzen ift fie fparfam in der 
Zragdbie, häufig in der Koͤmoͤdie, weldye die Berjhlingungen und Zuſam⸗ 
menpreffungen des gemeinen Lebens darin nahahmt. 

Anmerk. 1. Die Aphärefis entfteht alfo durch Hinandraͤngen eines vol⸗ 
len langen Lautes gegen einen kurzen, woburd die Worte an einander 
gefhlungen und die kurzen Laute in der Ausfpradye getilgt werden. 
Es folgt daraus, daß fie nur bey vorhergehendem langem Laute eintre⸗ 
ten kann, alſo nicht Eöobe ' uavıo, ſondern EdoE’ Zumvrö, nicht radre 
Aol, fondern raür« wos oder zadr”’ Zuol und ähn!. Ferner, daß fie 
von der Krafis ihrer Natur nad nicht. verfhieben iſt. Auch bey diefer 
ſchwinden durch Zuſammenpreſſung die Laute, oͤfter die hintern, z. B. 
zovuov, dyo fi. & 2yw, nur daß bey ber Verſchlingung der ſchwache 
andere Eaut fih dehnt ober wandelt, während bier der vordere volle 
Laut unverändert’bleibt: ro&zo 'yo, ur ’goiu. a” Dazu ift diefe Un: 
veränderlichteit nur für das Auge, und Offenbar, daß durch das Zuſam⸗ 
menpreffen der Sylben @ ober 7 fo gut an’ Stärke oder Umfang ge: 
winnt, wie bie kurzen, nur daß feine Natur ihn hindert, bey dem Anftoß 
in einen andern Laut überzugehn. Ste, aber Krafis und Aphärefis im 
Weſen Eins, fo folgt, daß Povkloreı ’yo, Öserideue: ’ro und Ähnt. 
falſche Formen fi ſind, da ber Zufammenftoß der offnen Laute nothwendig 


Povloucıyo d.ii. Povloadym erzeugt, obgleich Niemand ſolche Neuer: 
ungen in die Orthographie bringen wird. Vollkommen ſicher ift dieſe 


Geſtalt bey folgenden: A in amo: nepıörponaeneldsvr’ Arift. Krb: 


ſche. 512. dviavrikonaımidnouvrog, ahfaV@Tog Plato ber Komiker 
bey Athenäus XIV, ©. 644. A: *). 

Berner folgt aus dergleichen Natur ber Krafis und Aphärefis, daß, 
wo diefe eintritt, eigentlich, überall Verbindung der Wörter feyn folte: 
önyo fo gut wie xdyo, aunapuyn wie-tapdarud und felbft dfıa- 
yonavrov, topdalunxzonäg u.a. Doc biefe der alten DOrthogra- 
phie 3. B. in Steinfhriften ganz gemäßen, ung aber, an die Trennung 
der Worte gewöhnten, ungeheuerlich ſcheinenden Kormen-zu löfen, und 
dadurch der, Deutlichkeit Vorſchub zu leiſten, iſt die Trennung derſelben 
— "yo havron eingeführt worden, bey der bie einzelnen Theile der 
aufgelöften Synatdphe aud ihre Accente wieder bekommen. Mo 
aifo 2 deutlichkeit oder Ungewohntheit der Form nicht im Wege ſteht, 
wird uͤberall die Schreibung der Kraſis beyzubehalten ſeyn, und eg 
wäre zu wünfchen „ daß endlich die Verſchiedenheiten in ‚Svag und “ 
"vos, o ya ‚und ya, @vögss und © "vögeg, 7) vyevsıa und nV- 
yerzza und aͤhnl., die je bi meiſt noch und ſogar in denſelben Drucken 
herrſchen, verſchwaͤnden. 

2. Um in den Zraoifern die Auslaſſung des Augmentes aufzuheben, 
“nahm Brund Aphärefis ſelbſt zu Anfang des Verfes und auch dann 
an, wenn der vorhergehende mit einem Eurzen Vokal ſchloß: — 


*) Gaisf. zum Hephaͤſt. ©. 222. Porſon Addenda ad Plut. G. 99., 
welche beyde an Elifion denken und meguopow’ änıddrr , vrievri- 
kow amldnouvrog fhreiben, ohne zu bedenken, daß Elifion und Ver: 
längerung der übrigen Sylbe nicht zufammenftehn. Da übrigens Tren- 
nung des übermäßigen Wortes nicht umgangen werben Tann, fo wird 
fuͤglich ætoropouat ——— A dviavzitonen RT efchrieben, 
da mepiorpougneidört’, Eviavrifougsidnovvrog, was die flrenge 
Gonfequenz erfordert, kaum Eingang finden wird. 
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ö? | 'nıxloövro Aeſch. Perf. 375. "Eplıro, xtianoe atv Zeig Goph. 
Oed. Kol. 1605. Seidler bemerkte, daß Audiaffungen der Art 
‚hauptfädlich in Erzählungen der Boten (Önjosıs dyyelınal) vorfimen, 
[2 sund als Eigenheiten derfeiben (Ueberrefte des Epifchen im erzäblenden 
“tn »atfo epifden Theile der Tragoͤdie) zu betrachten wären; Reifig *), 
daß diefes Auslaſſen bey gewidhtigen Wörtern eintrete. —. Die 
Sadje ift noch nicht ‚ganz zur Entſcheidung gebracht. Elmsley zum 
Ded. Kol. a. a. D. dentt noch immer an Verderbniß ber: wahrhaft wie 
derftrebenden Stellen. Hermann in ber Vorrede zu Eur. Bacchen ſucht 
die Fälle des Austaffens näher zu beftimmen, ohne ſich felbft ganz zu 
anügen, und man wird fih, wenn man nicht an Elmeley's Ya 
Einfall bey der Eliſien bes Jota im Dativ denken will, daß auch dieſe 
Auslaffung ad pereellendos auditorum animos geſchehe, am Ende an 
der Bemerkung müffen gnügen laffen, daß es eben wie die Auslaffung , 
des Jota in jenen Dativen eine Eigenheit der attifhen Tragödie ſey, 
die natürlich ſich hauptfächlich in den erzählenden Theilen findet, weil 
‚ in diefen vornehmlich von gefhehenen Dingen die Rede ift. . 
3. Auch die Profa hat Spuren diefer Aphärefis oder Krafis: u&llov 
muid..... 7 neiro Demoſth. Bekker ©. 45. (Oratt. Attic. T.IV.) 
- und daf. Bekker ’xsivo S. (Paris. Reg. 2984.) quae est perpetus 
huius pronominis in bonis libris vel elisio vel crasis: ceteri 
Exsivo. 


28. Synkope erleidet av in Zuſammenſetzungen, z. B. dvroln, 
avrillm, dunveo, yvoyoun® Soph. Antig. 467. **). 


29. Zmefis ift in den Igrifchen Stellen nicht ungewöhnlich, fehr ſel⸗ 
ten in den jambifhen, Senaren, z. B. Ex zoı aerinyueı Eur. Hipp. 934. 
— iv ö nAnoare Doug derſ. Al.548,.— xard 06 ywoousv zoig Aldoıg 
Arift. Acharn. 294. ava roı wezeitteig derf. Wesp. 781. 


30. Epiſche Formen find, wie die doriſchen, häuptfächlich in ben 
Igrifchen Stellen, in den anapäftifdyen jedod die doriſchen nur in dem Maafe, 
als fie fidy zur Igrifhen Höhe erheben. In den Verſen des Dialogs find fie 
auf einige Fälle befhränft, und zwar find 

a. epifc die gebehnten: äeivog, yovver«, nongog, (doch nicht Lıos- 
»ovgoı, fondern Jrögxogor. Vergt. Phryn. ©. 235.) dovel, oüvo- 
hc, uovvos, ft. Eivas, yovara, Ovoua fj. nah Bedarf des Verfes +**), 
besal. xeivos ft. aeivog, &lAl60wv ; Elvakiav nur in Chören. Sodann 
röltog, beoa, Pin, und, aus alten mit der epiſchen Sprache überein: 
ſtimmendem Atticiömus, Onßnsır, Ayjvyow, was auch in Profa ger 
blieben und einige Ähnliche Formen mögrndıw, drueigse u.a. Ferner 

0:8 8r fl. od, vlv fl. FE, 0 ft. ög nicht nur in lyriſchen, fendern aud 

zunveilen in jambifhen Stellen, (Monk zu Eur. Hipp. 527.) und Nach⸗ 

ftellung der Präpofitionen: rdvro» Tigı, OnAmv hera u. d. 


b. do riſch find 4ddve +++), Amudeng, dagos, Fuarı, Scos fl. 
Bouog +); imnovmuas +}), »vvayog, Aogayds, Eevayöog, dıra- 
öög +++), övası» Soph. A. 391. modaydg. Valckenaͤr befhränft 


*) Coniect. in Aristoph. ©. 78. 

*) Brund zu Eur. Phoͤniſſ. 1420. 

**) Balcken. zu den Phoͤniſſ. 11. 255. Porfon Praef. ad Hec. p. XV. 
Elmstey zu Eur. Med. ©. 88. 

t*) Baden. zu Eur. Hipp. 1092. Mont zu Eur. Hipp. 1093. 

+) Ballen. a. a. O. ©. 282: 

+) Bald. zu Eur. Phoͤniſſ. 120. Brund zu Eur. Dipp. 1410. 
Tr) Porf. zu Eur. Oreſt. 26. 
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hürng, kargög auf bie Chöre, und entfernt Eilldvor, Öugrune, Tor 
umv U, a. — Yaevvog, Ögvvagsın, nicht KAeevvog *), 


81. Dektinationen. In der britten Deklination iſt Ben. Sing. 
derer auf sg und vg, nicht in og, fondern wg: mölıg möAzwg, mijzug anyeug 
und im Plural ou: moAswv, nzeov. Auch bie auf zug haben diefen Ges 
nitiv: Paoılevg Baoılkog; gefhloffen kann er werden bey vorhergehendem 
Vokal: TTeronı-tug Neiocicõs. Vergl. 8.57, 4. — Der Akkuſ. Sing. ex 
kommt offen und meiſt lang vor: 'Oppek, Onci&, Baoılda **), dod auch 
geſchloſſen inn: Tvdfa Tvön, Bacılda Bacıln, und bey vorhergehenden 
Vokal in @::3UPvVEa zugpva, Ilsıgaifa MTsıpaıa. Der Akt. Lag immer offen: 
innlas, voutog, außer bey vorhergehenden Vokal: zUupv-Eug evpväas, 
eyvısvg, dyvilag ayvıag. — EEL im Plural wird im alten Atticiömus 
in HZ verbunden: Imnieg Inzijs, dupogng, Illaranjg, Meyagng, wiee 
wohl die Handfchriften ſehr ſchwanken ***), 

89. Zahlwoͤrter. Ovdels, undsis werden zu größerem Nachdrucke 
getrennt: oVöR eig, odök fv, „auch nicht eins’, im fpätern Atticismus 
(nad) Demofthenes) wird biefes Ö afpiriet: oudelg, ouden. 


83. Die attifchen Formen von Ivo find: Nom. Ivo, nit övo +), — 
Gen. dvoiv und Öweiv. — Dat. övoiv, nicht dvoi, nah Phrynichus 
aud nicht öveiw ++). — Akk. övVo, nicht dvm. 


84 Pronomina. Niv (im Epifhen ulv) und ope find bey den 
attiihen Dichten allgemeine Formen des Äkkuſ. für aurov, aurzv, auro, 
avrovg, Avras, Mur . 

85. Die Enklifis wandelt auch bey den Attikern 7uiv und vad⸗ in 
Sulv und vaiv, woben Sophokles bie hintere Sylbe oft kurz hat, Eurie 
pides felten, nah Brund, nie nah Mattpiä +44+). — 


*) Bald. zu ben Phoͤniſſen 84. Porſ. 82. Durchgreifende Maasregeln 
ſind hier offenbar einſeitig. Manches Doriſche war ſelbſt in den ge⸗ 
meinen Gebrauch übergegangen, wie z. B. ber Zeug ‘Ellavruog ber Do« 
tier, ber Vok. Aauoreo ald Ausruf der Verwunderung. Es wältete 
beym Gebrtauch dieſer Kormen theild Gewohnheit, theils Gefühl des an 
jedem Orte Paßlichen obz beyden können wir nicht überall nachkommen 
und müffen uns der Ueberlieferung fügen. Dabey wurde ſchon von 
Artphrades nad; Ariſtoteles Poetik K. 82, den Tragikern vorgewor⸗ 
fen, daß fie Formen brauchten, deren ſich in ber Sprache bes Umgangs 
(dv ın diadcargo) zu Athen niemand bediente, und vom Aeſchylus 
fagt Athenäus B. 9, ©. 402. TC, dargiyag Ev Zinerla zollaig nd 
yonzur pavaıg Iintiixaig, 

+) Monk zu Eur. Hipp. 1148. 

uw’ Hemfterhuis zu Arift. Plut. 808. Poppo Observ. in Thucyd. 


. 138. 

+) Valden. zu Eur. Phöniff. S. 220. Dobree zu Arift. Ritter. 1847. 

+4) ©. 210. Lobeck und baf. bie Herausgeber. “Gegen bes Phrynichus 
Angabe von dvriv* El uovyns yeınna tidere ftimmen zwar hier und 
da die Handfgriften in fo weit, daß fe neben Övoiv auch Övelv für ben 
Dativ haben, z. B. Övoiw (andere öveiv) Ö& maldoıw Evvdavovce 
Eur. Med. 1256. 5 doch ift, zumal bey dem faft durchgehenden Gebrauch 
derfelben (Apud Euripidem tantum non semper legitur dvoi» 
Elmsley a. a. D.) auf Peinen Fall, wie Seidler zu Eur, Electra 95. 
till, Öveiv in der griechiſchen Tragödie überall herzuftellen. 

+44) Var. zu Eur, Hipp. 1253. ©. 299. Monk daſ. V. 1249. Brund 
zu Aeſch. Prometh, 9. . 

4tt+) Brunck zu Eur. Phöniff. 777. Matthiaͤ baf. ©. 766. — „Hu, 
zuw on nuly exares nihil adımodum refert‘““, Hemſterh. zu Arift. 


Abweichung. d, Dialekte v. Homeriſchen. 8.243. 431 


86. Die enktitifhen Kormen von yo), nemlich Kod, wol und pe ſtehn 
mit der Enkliſis auch nach Präpofitionen: vᷣxso uov Aeſch. Eum. 101. aupt 
uoi derſ. Choeph. 220. moös use Soph. Aj. 283. zu mir, dagegen mgog Zus 
zu mir. Vergl. Eur, Bacch. 304. Electra 347. eig Ariſt. Ritter. 294. *). 


37... Berba.— Augment. Es fehlt bey ben tragifhen Diche 
tern nicht nur in den Iyrifchen Stellen **), außer bey den Formen von dva- 


1dw, dvälmes, dvaloxe, dvälonaı ***), fondern, wien. 26. Anmerk. 
nachgewieſen ward, aud in den iambifchen. Die neuern Attiter haben dops 
peltes Augment in den Formen von dıanvven, dsdınnovnxev U. a. 


83. Tempora. Die Xor. berer auf AINZ haben n und a: oma 
var aber eipgavaı, mepüvar, U. a. ügagen ***), bie mit a offenbar 
wegen bed P. — Im Zut, haben bie Muta’d — oouaı und seoucı, z. Br 
gevkoun: und pevovua 7). — Die kurze Korm bed 1. Aor. alt — 
Der fl. — Bnoco iſt bey den Tragikern ſehr felten ++), im Uebrigen una 
gebraͤuchlich. — Im Imperat. Aor. accentuiren fie gußer I9E, zvg£, such, 
welche dreye auch der gemeine Dialekt mit diefem Tone bewahrt hat, auch 
döf, Aaße ++). 

89. Gonjugation. Die zweyte Perfon auf — sus im Paff. ift 
ruͤckſichtlich ihrer Schließung ſreitig Gemeiniglich ſchloß man auch bey den 
Attikern — earinn: Aslmopar, Asian u. f. gegen die Meinung ber alten 
Grammatifer, daß in diefem Falle — zu attiſch fey Frtt), welhe Dawes 
—— machte. Brunck fieng hierauf an, bie Fut. Paſſ. mit dieſer Ense 

ung pavei ft. gavj u. a. drucken zu laſſen. Porſon that auch die des 
Präfens hinzu a) und feitbem find bie Kormen mit — J eine Zeit lang von 
Riemanden mehr gefhont worden. Jetzt aber ifb wieder ein Schwanken in das 
Berfahren gefommen. Allerdings werben biefe Formen als attifh anerkannt, 
befonderd bey Ariftophanes, und Schol. zu Plut. 40. bemerkt deshalb 
ausbrüdlidh, daß die mit — 7 dem Conjunktiv gehören. Dagegen berichtet 


Plut. 236. doch wird durch die Enkliſis der Ton billig surüdgezogen 
und werben die Kormen in gleiche Linie mit &uuıv und Yuuıy gerüdt, wo 
dann nuıv und Yuıv ferner Zu und Uuı» nach ber Quantität der lege 
ten Sylben zu ſchreiben. 

*) Berge. Werfer in Actis Monacc. T. III. p. 111. Reiſig Coniect. 
in Aristophan. p. 56. Jakobs Praefat, ad Anthol, Palat. T. I. p. 
XXXII. not. und Notae critt. 7 255. Dann zu Achill. Tat. p. 28. 
29. Jakobs verwirft jedoch den Ähnlichen Gebraud von oov u. f. vᷣaco 
cov, zpog ce und Ähn!. 

++) Brund zu Eur. Phöniff. 1048. Bald. zu Eur. Phön. ©. 222. 

*æ*) Bald. 2 Eur. Hipp. 856. 

*+++) Mont zu Eur. Hipp. 1093. : 

+) Brund zu Eur. Hipp. 1104. Monk daf. 1096. zo SR Badızizaı xl 
gevfeizu 0V uövov alolına &lrs Ömgınd, all’ Non xal arrına. 
Schol. zu Arift. Plut. 448. 

+7) Mont zu Eur. Hipp. 1242. 

+++) Baft zu Greg. Kor. ©, 121. 

444+) Greg. Korinth. ©. 118. Schäf. und baf. bie Herausgeber. 

a) Praef. ad Eur. Hec. p. V. mit falfyem Grunde ‚„‚Analogia nempe 

ostulat, ut vocalis corripiatur in indicatiro, producatur in sub- 
junctivo, rünroucaı, TUnTEl, TUNTETAL, TUNTOUGL, TURN, turrnran.‘ 

’ &s war ihm alfo nicht gegenwärtig, da er dieſes fchrieb, daß rumrzs 
aus runrens zufammengezogen iſt. Darauf hingemwiefen Ienkt er in 
den Supplem, zwar ein, meint aber bo, daß ber Unterfheibung 
wegen die boppelte Form vorzuziehen fey, als ob diefe bey Beftimmung 
der Analogie für fi ein Entfgeidungsgrund feyn Eönnte. 


x 
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nun Chörobosfus *), baf die Zragiker niht — zu, fl. — n in biefen 
Kormen braudten, fondern dem gemeinen Gebraudye folgten **). Diefe 
Meldung fhüst die Form wenigftens bey den Tragikern, welche fie demnady 
als die vollere aus dem epiſchen Gebrauche aufgenommen haben, während 
die Komödie aud bier genau der attifhen Weife folgt. Der gemeine 
Dialekt hat die Kürzung nur in ben drey Kormen Povise, oleı, Des zu⸗ 
gelaffen. 

40. Der Ausgang bes Plusg. Akt. 8. Perf. iſt im alten Attfe 
cismus wie im Epifhen auf — zıv gewefen: dcr, Zmenovdsıv. Die 
Neuern haben 1 3 Perf, — sa in —n gefhloffen: Znenördn, dme- 
noidn u. a. Hr)" + ; 

— 41. Contraktion. Mehre folgen der borifhen Weile: Sjv, mei- 
viv, diypiv und yonjras, zgnodar. Die auf — Ew haben 8. P. Opt. — 
oin und — oi: -Öoroins und doxoi, — Geboten ift die Schliefung in ÖeE, 
tl, mist, 2ösiro, Emisiro, Ehöeiro ****); dagegen dıdonor, da dıdongs 
von deiv (dudeiv) herkommt ****). Desgl. Aovodar, Aoduaı, Aoürer, 
Zlovanr, &Loöto u. f. nicht Aovesden, Aovores ff. 


42. Unregelmäßige Beitwörter — Im Imperf. von sad 
wirb die Urform Ex in der erften Perfon attiſch aud) 7 Hefchloffen +). Sie 
ſteht öfter bey Ariftophaned, einmal bey Plato ++), im Dual aber Trrw 
ft. Horn» in Eur, Hipp. 339. +++), dritte Perf. Pi. mW fl- 7oav vielleicht 
Soph. Train: 517. der Imper. hat ebenfalls einmal nro fi, Zero bey 


Plato 16) 


*) Ben Bekker Anecdot. IIT. p. 1290. &xel ol zenyıxol Tovto ovj xot· 
ovcıw, all” drokovFovcı roig noıvois. 

) Berge. Reifig Comm, in Soph. Oed, Col. Praef. p. XXIV,, ber 
übrigens eine Rüde annehmen muß, um den Grammatifer nicht fagen 
zu laffen, was er fagt. 

"*) Schäfer zu Greg. Korinth, ©. 122. Monk zu Eur. Hipp. 407. 

**) Phrynich S. 230. und das. Lobeck. 

ee) daf: 244. 

+) Schol. zu Ariſt. Plut. 77. 

+r) Protagoras $. 5. und daf. Heind. 

44 Monk zu Eur. Phöniff. ©. 851. 

) de Republ. II. p. 861. 0. 
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Zweytes Bud. 


Bortfügung oder Syntar 
Erfter Abſchnitt. | 
Von den Redetheilen. 


ge 
Beftimmung der. Begriffe. 


1. Die Syntar (ovvraccem — ouvrafıg) lehrt, wie die einzelnen 
Begriffe oder Theile der Rede unter fih und zu Sägen verbunden werden. 

2. Sie zerfällt demnach) in zwey Abfchnitte, von denen der eine, über 
die Redetheile, bie Verbindung ber einzelnen Begriffe unter ſich, ber 
andere, über bie Säge, ihre Vereinigung zu Sägen betrachtet. 

8. In beyben Theilen: fügt ſich das meifte auf ben Gebraud ber 
Sprachen; diefer aber beruht in feinen Dauptzügen auf allgemeinen Ges 
ſehen, deren Auffudung nöthig ift, damit man das Einzelne in feinen viels 
fahen Beziehungen zufammenfaffen lerne, Einfiht in die Gründe gewinne 
und zu. dee Ueberzeugung gelange, baß alle mögliche Bälle verzeichnet und 
die Lehren wiſſenſchaftlich erſchoͤpft find. j 

4. Cine ſolche wiflenfhaftlihe Begründung ber Syntax ift, mie in 
allen Spradyen, fo befonders in ber Griechiſchen Beduͤrfniß, da ihre Lehren 
ohne biefeiben Höcft verworren, aber nach gehöriger Entwicdelung eben fo 
sinfah als zufammenhängend erſcheinen. Auch ift gerade diefe Sprache zu 
folder Behandlung vorzüglich geeignet, weil in ihr, bey der gröften Mans 
nigfaltigkeit des Gebrauchs, doch alle Grundanfihten mit wunderbarer 
Schärfe beftimmt und gefchieben find. — Eigenheiten bilden ſich daneben 
nad zufälligen umftänden und werben füglidy in einzelnen Bemerkungen an 
iprer Stelle in den zuſammenhaͤngenden Vortrag eingefchaltet. 

5. , Wir faben früher, daß der Stoff der Sprache fi auf Bemerkung 
- der’ Gedenftände ( en) und aufrihe Gem ober Uebergehen in Cigens 
fchaften und Zuftände (Verbum) befchränkt. Es zerfällt bemnady der Ab⸗ 
f&hnitt von den Redetheilen in zwey Abhandlungen vom Romen und 
vom Beitwort. i 
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Boom Nomen 


6. 245. 
Borerinnerungen. 


1. Wie das fubftantive Nomen fi als eine Bufammenfaffung von 
Genus, Numerus und Caſus barftelit, fo auch bie andern, das adjektive, 
das numerale und' perfonale. Es ift demnach hinreihend, biefe Zuſammen⸗ 
faffung an dem fubftantiven Nomen oder an den Bezeichnungen der Gegen« 
ftände zu unterſuchen, da fie fih an den andern wicderbolt. : 

9. Beltiminung des Genus war Sache ber Formlehre, ber Numerus 
kündigt ſich überall felbft an. Einzelne Spracheigenheiten bey feinem Ge: _ 
brauc in der Wortfolge werben wir gelegentlich verzeichnen. Als Hauptun⸗ 
teıfuhung aber tritt bie über die Caſus oder über bie Verhaͤltniſſe hervor, 
in benen Gegenftände zu einander flehen koͤnnen. 





Ueber bie Caſus oder Verhältniffe der 
Gegenſtaͤnde. 


§. 246. 
Unterſcheidung der moͤglichen Fälle 


1. Ein Gegenſtand kann entweder für ſich allein, oder in Verbindung 
mit einem andern betrachtet werden. 

2. Wird ein Gegenſtand allein betrachtet, fo kann man entweder etwas 
von ihm autfagen, er wird genannt (nominatur), oder wir fönnen ihn 
dur Rennung feines Namens auf unfere Rede aufmerkfam mahen, er 
wird angeredet (xaisiraı, vocatur). — Die Grammatit nennt jenes den 
Nominativ (mrucıg dvopaerın) , casus nominativus,) z. B. die Mufe 
mat ri den Vokativ (aröoıg xAmrınn, casus vocativus,) z. B. Sieh, 
o Vater 

8 Wird ein Gegenſtand in Verbindung mit einem andern betrachtet, 
ſo fragt ſich vor allen, von wie vielerley Art A Verbindung feyn koͤnne. 

4. Die tg zweyer Gegenftände laͤßt ig Ei als eine 
zubige, und als eine chätige. Bey jener wird Beine Wirkung des einen 
Gegenſtandes auf den andern gebaht*),. wohl aber bey diefer., Man 


*) gebadht, Ich bitte bas wohl zu envänen. Eine foldye Wirkung 
kann ba ſeyn; aber fie beſchaͤftiat in diefem Augenblide bie Vorſtel⸗ 
lung nit, bat aljo keinen Einfluß auf die Form, in der ich meine - 
Vorfelluhg darlege, ober auf die Rede." — Diefer Unterfchied 
we dem, was in ben Gegenständen liegt, und zwiſchen dem, was 
ch jedesmal davon in die Vorſtellung aufnebme und ausdrüde 
iſt, wie ich glaube, einfah und Mar. Hauptfählid daraus, daß 
Manche ihn nicht beachtet, und von dem was ift, verftanden haben 
was von ben logifhen Formen, unter denen es gedacht und aus: 
gedrüdt wird, war gefagt worden, find viele Misbeutungen und Ein- 
würfe gegen die Lehre gefloffen, mit denen wir uns weiter befchäftigen 
würden, wenn bie Art und der Raum einer Grammatik ſolche Eroͤrier⸗ 

ungen, bie ihrer Natur nad in bie Breite geben, geftattete. 
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nehme 9. B. Blatt, Baum, — Flamme, Dfen. Muhige Verbind⸗ 
ung: das Blatt bed Baumes, bie Flamme im Ofen. Thaͤtige Verbind⸗ 
ung: bas Blatt ſchmuͤkt den Baum, bie Flamme erhigt ben Ofen. 


$. 247. 


Von ben Verhältniffen der Gegenftänbe in 
ruhiger Verbindung. 


(Senitiv» und Ablativ » Verhältniß.) 


1. Die ruhige Verbindung zweyer Gegenftänbe iſt entweber eine in» 
nere, bie Gegenftände werden ineinander gedacht, oder eine Äußere, 
die Gegenftände werben aneinander gedacht. 

2. Die innere Verbindung oder das Ineinander ber Gegenftän: 
de beruht darauf, daß in jedem Gegenftande mehre andere unterfchieben were 
den, die durch ihre Vereinigung und Durchdringung jenen Gegenftand erzeu⸗ 
pen, und demnach ald wefentlid verbunden, als ineinander ges 

acht werben muͤſſen, 3. B. bie Rofe befteht aus Blatt, Stiel, Stachel, 
wozu noch eine beftimmte Größe, Barbe, Geruch kommen, was alles durch 
feine innere Durchdringung, durch fein IJneinander erft ben Gegenftand 
bildet. Eben fo verhält es fidy mit dem Bilde der Rofe im Verftande, 
oder dem Begriffe derfelben, der durch die Vereinigung und Durhdringung 
jener Begriffe erzeugt wird, ober diefelben in fih hält. Denke ich alle 
Theile und Befchaffenbeiten ber Rofe an und nad einander, fo habe ih 
nur eine Häufung zufammengehöriger Begriffe, die Mofe felbit aber 
erft burch die — hc 1 durch die Durchdringung berfelben, welche 
fie als ein Ganzes erſcheinen läßt. — Nicht anders ift es mit Begriffen von 
perfönlichen Gegenftänden, 5. B. Alexander, Caͤſar, beren Bild fid in 
dem Geſchichtkundigen offenbar aus einer Menge von beftimmten Thaten, 
Schiefalen, Acußerungen, Tugenden, Laftern, auch wohl koͤrperlichen Bü: 

en zufammengefest hat, welche ſich in der Vorftellung durchdringen und ein 
Ganges bilden, während dem biefes Dinge Unkundigen ber Name Alerander 
oder Caͤſar kein Bild, Leine Vorſtellung erwedt, ſondern als ein leerer 
Schall an ihn vorüber geht. 

Anmert. Dan *—— zufälligen und weſentlichen Be: 
ſchaffenheiten oder Merkmalen unterſchleden, z. B. bie Macht bes 
Königs und der Bruder des Königs, mit Un recht pn die Sade, 
von der e6 ſich hier hanbeit. Denn wer vom Bruder des Königs 
fpridt, denkt einen beſtimmten König, ober ben König in einem 
beftimmten all, wo ihm bag Merkmal fo nöthig ift, eben fo wer 
ſentlich zu ihm gehört, wie jedes andere, 


8. Wird aus biefer Innern Verbindung dee Begenftände einer heraus: 
gehoben, und in Berhältniß zum Ganzen gefegt, fo ſtehen beyde im Gent: 
tions Berhältniffer das Blatt ber Rofe, bie Farbe der Ro: 
fe ⁊c., bie Kriege des Caͤſar, bie Großmuth, die Groberungen bes Gäfar, 
bie Ermordung des Gäfar u, dgl, . 

4. Alles demnach, was zu einem GBegenftande, ober bem Begri 
beffelben gehoͤrt, Tann gegen benfeiben in das Genitiv » Verhaͤltniß treten: 
4 B. der Vater, die Brüder, bie Unterthanen bes Koͤnigs; denn alles bie: 
fes gehört zu dem, was ich unter dem Begriffe jenes b en Königs zus 
fammenfafle, und er felbft verſchwindet, fobalb ich feine Beftandtheile, die 
angegebenen und andere Gegenftlände, auflöfe, aus ee fi in meinem 
Gemäthe gefammengefegt at. 

5. Die äußere bung ober das Aneinander ber Gegenftände 
beruht darauf, daß kein Gegenftand für ſich allein, ſondern immer in Bes 
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rährung, im Zufanmenhange, mit einem andern erfcheint und in ber Bor: 
ftelung mit ihm zufammenbingend gedacht wird: das Blatt am Zweige, 
ber Zweig auf dem Afte, der Aft am Stamme. der Stamm auf ber Wurzel, 
die Wurzel in ber Erde, die Erde im Gurten, ber Garten bey der Stadt 
u.f. w. Eben fo: bie Erfheinung am ‚Himmel, im menfchliden Geifte, 
bey einer Krankheit u. f. fe Sagt man das Blatt am Zweige, fo wird 
der Zweig als etwas.vom Blatie ganz verfchiedenes betrachtet, an dem ſich 
ein Blatt findet. Sagt man has Blatt des Zweiges, fo gehört Blatt fo 
aut wie Ninde, Saft, Dide, Größe u. a. zu ben Begriffen, welche durch 
ihre Vereinigung den Begriff des Zweiges erzeugen. 

6. Werben zwen Gegenftände in äußerer Berbinduna, ober anein- 
ander gedacht, fo ftehen fie im Ablativ:Verhältniffe. 


. 248. 
Bon den Verhaͤltniſſen der Gegenſtaͤnde in 
thätiger Verbindung. 


1. Die thätige Verbindung zweyer Gegenftände beruht darauf, daß 
in dem einen eine Kraft, eine Eigenfhaft wirkſam gedacht wird, deren 
Wirkſamkeit fih auf den andern Gegenftand erftredt, ober auf ihn übers 
gebt: der Muthige befteht die Gefahr, der Baum treibt 
Blüthen hervor, die Klamme entzündet bas Haus. Bier 
werben der Muthige, der Baum, bie Klamme wirkſam, thätig 
gedacht: die Gefahr, bie Bluͤthen, das Haus find jener Wirkſamkeit aus: 
gefegt, die Gefahr wird beftanden, befiegt, fo gut wie das Haus entziindet 
wird. Die Wirkfamteit der erſtern Gegenftände erſtreckt ſich demnach auf 
die andern, gebt auf fie über. 

‚ 2. Zwey Gegenftände, bie in thätiger Verbindung gedacht werben, 
ftehen im Akkuſatid-Verhältnifſe. 

3. Diefe Thätigkeit, melde don einem Gegenftande geäußert wird, 
braucht jedoch nicht in den andern überzugeben, fondern er fann auch dabey 
nur betheiligt feyn: bie Erbe blühet für die Menſchen, u. dgl. 

4. Ein Gegenftand, der betheiligt ift, wenn ein anderer ſich wirk« 
fam äußert, fteht gegen denfeiben im Dativ: Verhältniffe, 

5 Geht jene Thätigkrit zugleih auf einen andern Gegenftand Über, 
fo treten das Dativ: und Afkufativ: VBerhältniß in Verbindung: die Sonne 
— ie Erde den Mengen, die Erde trägt Fruͤchte für die Men: 

en, u. ſ. f. 


§. 249. 
Zuſammenfaſſung des Ganzen. 


1. Bey jedem Berhältniffe müffen nothwendig zwey Glieder ſeyn, bie 
fi) au einander verhalten; daher ift Elar, daß von keinem Rominativ- 
Verbältniffe oder Vokativ-Verhaͤltniſſe die Rede feyn kann, weil hier die 
Gegenftände einzeln gedacht werben. 

2. Was aber bie vier andern Verhättniffe anbelangt, fo ift leicht ein 
zuſehen, daß neben ihnen ein fuͤnftes nicht beſtehen kann: denn entweder find 
die Gegenfrände ruhig ober thätig verbunden,. ein drittes ift unmögs 
lid, ‚und fo erfdeinen zwey Grund: Verhältniffe als nothwendig. — Das 
zubige Bepfammenfeyn iſt entweder ein inneres oder Außeress; auch 
Pi iſt jedes Dritte ausgefchloffen, und das eine Gun boerhältniß fpaltet 

ch in given unfergeorbnete. Eben fo verhält e3 ſich mit dem andern Die 
Spätigkeit eines Gegenftandes geht entweder auf. einen andern über, 
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oder äußert ſich nur fo, daß er babey betheiligt ift, Auch hier ift Un— 
möglichkeit eines Dritten und Spaltung des Grundverhättniffes in zivey un: 
tergeorbnete Verhaͤltniſſe. Ift eine Thnätigkeit an einem Geaenftande ber 
merkt, bie weder auf einen andern übergeht, noch fo ſich äußert, daß ein 
anderer babey teibeitigt it, (der Baum blüht, Cajus eitt,) fo wird auch 
kein Verhaͤltniß der Gegenftände dadurch begründet. 

8. Danegen ergiebt fid) bey näherer Betrachtung eine innere Verwandt: 
ſchaft des Ablativ: und bes Dativ» Berhältniffes, des Aneinander und 
der Betheiligung, weil betheiligte Genenftände und die, von wel: 
en die Betheiligung ausgeht, in ber Voritellung bey» oder aneinander 
gedacht werben. 


6. 250, 
Srammatifche Eafus. 


1. Um das Verhättniß anzubenten, in dem zwey Gegenſtaͤnde zu ein⸗ 
ander ftehen, wurde nach früherer Bemerkung in ber Form des einen eine 
Veränderung vorgenommen. Welches von beyden geändert werben fol, iſt 
in der Sprache zufällig. — Die Hebräer und andere Drientalen, um z. B. 
die Könige (melachim-reges) und die Erbe (härez-terra) in das Ger 
nitiv⸗Verhaͤitniß zu bringen, ändern im erften Worte (malchde-härez), 
während die abendländifhen Spraden im zweyten Ändern (reges-terrae, 
ol Paoıkeis wis yns). 

9. Die alfo entftandenen Formen bed Wortes heißen grammatifche 
Gafus beffelben, und die vier genannten Berbältniffe liefern den Genitiv 
yerıny, Dativ dorixj, Alkufativ airıarıny), Ablativ, welder, wenn ihn 
die grichifhen Grammatiker benannt hätten, dpaspnrınn heifen würde. 

8. Der grammatifhe Cafus ift demnach das Zeichen des Verhältniffes, 
beftehend aus einer Aenderung ber Wortform. Diefes Zeichen ift im Deutr 
fchen oft der bloße Artikel, wie ins Schickſale der Menfhen, und bey 
Zapıen: VBerhältniffen die bekannten Beiden 8-4, 2—1- 

4. Da aber bie einfahe Setzung und die Anrede ebenfalls eigne For⸗ 
men haben, fo werden auch fie, wie erinnert, unter bie Gafus gezählt. 
Was von ihnen zu erinnern, gehört in ben Anhang zu diefer Abhandlung, 

5. Iſt die hier verſuchte Begräöndung ber Verbältniffe ridtig, fo 
folgt, daß der Sprache, außer Nominativ und Vokativ, vier Cafus 
nöthig find. — Die griedifhe Sprade hat deren nur dreye, weit fie die 
ebenverührte Verwandtſchaft des Dativ» und Ablativ » Verhältniffes geltend 
gemad;t und für beyde nur Ein Zeichen oder Einen Gafus gebildet hat, 
Andere Spraden ſpalten die verfhiedenen Gattungen des Jneinander 
und Aneinander, und bezeichnen jede mit eignen Formen, woraus eine 
Menge anderer Cafe hervorgeht, z. B. im Armenifhen der Narrativ, 
der Lokal, der Gircumferential, ber Snftrumental, die dem 
nad ſaͤmmtlich als Bezeichnungen von Untergattungen der Grundverhältniffe 
zu betrachten find. 


s 
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Vom Genitid 


$. 251. 
Bom Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von ben zwey fubftantiven Begriffen 
bed Genitiv: Verhältniffes benjenigen näher, der das eis 
hen bes Genitivs trägt, fo erfcheint er in Beziehung auf 
den andern als deſſen Ergänzungsbegriff: z. B. das 
Braufen ded Sturmes, der Bruder der Mutter, der Zuftand 
ber Seele. — Braufen, Bruder, Zuftand find erſt Theile des 
Begriffes, ber dem Gemüthe vorfchwebt. Es ift nicht überhaupt 
ein Braufen, ald etwa des Meeres, der Flamme, fondern ein 
beftiimmtes, ein Sturmesbraufen; fo aud bey ben ans 
bern. — Um demnach jene Theile der Begriffe zu ergänzen, 
treten bie Genitive hinzu. — 


2. Beyde Wörter, ald Theile eines —— Begriffs, 
fallen deswegen auch nicht felten in Ein Wort zufammen, wie 
die angeführten: Sturmesbraufen, Mutterbruder, 
Seelenzuftand, oder im Griechiſchen derös tod zoAöuov in 
woliuugyog, "Eiingmovrog, Ilskomövvndog U. a. 

8. Iſt nun aber der grammatifhe Genitiv im Ges 
nitiv= Verhältniffe Ergänzungss Begriff, fo wird er, vers 
möge ber Sprachentwidelung, auch außer jenem Verhältniffe 
überall erfcheinen können, wo Ergänzung durch den Begriff 
eines Nomens nöthig if. Er ergänzt eben fo ben Begriff des 
Nomens, wie bed Zeitwortd, wovon erfi eine Anzahl vermifchs 
ter Beyfpiele zu erwähnen find. 

a. Bey Subftantiven fteht er, wie in ben angegebenen 
Fällen, fo 3. B. in widog nelırog Honigfaß, vdgle Üde- 
vos Wafferfrug; Asvxĩ; zıövog zröguyı orepavög Soph. 

Antig. 115. mit weißem Schneeflligel bededt, und in ums 
— Beziehung 5 zgvaov ayyslacug acõov Ariſtoph. 

tut. 269. nicht Goldworte, ſondern Wortgold, 
— — wo der gute Gehalt in der Rede das Gold 


b. Bey Adjektiven: &ıog zung ehrwürbig, Euzreıgog 
woläuov kriegskundig. Eben fo änuıg Egosvog yovov Des 
rod. 7, 61., wo die Einheit der Begriffe noch befteht, nur 
daß die Sprache nicht erlaubt, fie in Ein Wort zu vers 
fhmelzen, dxadng xexöv, auafng zaAsv u. a. 

e. Bey Verben: zesıv olvov oder olwogosiv, gaysiv 
Iydvov oder Iydvopayeiv, Öuwxsıv zıvd povov jemanden 
bes Mordes anflagen, was wieder nicht in Ein Wort 
(Mordanklagen) füglich zufammengefaßt werben kaun. 
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d. Bey Abverbien:  yAcdı marpldog wängsywiiug zus 
nuleos, aug6w vg Ödov, — ii 5* idus — 
wolsulor, wo die Begriffe theils des Ortes, theils der 
Richtung und Befchaffenheit, durch bie nachtretende Be: 
fimmang näher bezeichnet und erganzt werden. 


4. Die Ergänzung durch den Genitiv bezieht fi) entwe: 
ber auf bie innere Befchaffenheit deö Hauptbegriffes, oder auf 
eine außer ihm liegende Beftimmung und Beziehung. Im je: 
nem Fall wird der Begriff durch die Ergänzung zugleich bes 
fhränft, aus einem allgemeinen oder Gattun öbegriffe zu einem 
befondern gemacht, in diefem aber mit der aͤußerlich hinzutre- 
tenden Beflimmung oder Beziehung zufammengedacht, z. B. Eu- 
zeıgog zoAluov drüdt den Begriff einer beftimmten Erfahren: 
heit, der Kriegserfahrenheit aus, in payesiv Iydvorv, 
das Fifheffen. Dagegen fiellen gasusvog xovgng „erzürnt 
über oder wegen der Jungfrau“, Zomv xodgng liebend die 
Jungfrau den Begriff gaousvog und igwv in Bertebung 
auf xodgn und wird dadurch beflimmter bezeichnet. 

Anmerd, Um feinen Widerſpruch darin zu finden, daß in jenem Fall 
die Allgemeinheit des Begriffes befhränkt, und er dody ergänzt 
werden foll, erinnere man fih, baß je allgemeiner ein Begriff ift, 
befto leerer an Merkmalen er fey, und baf er burd bie Beſchraͤnkung 
ber Merkmale mehr befomme, z. B. Mann, Hauptmann , Keldpaupt: 
mann, DOberfeldhauptmann, 


$. 282. 
Bom Genitiv der innern Befhaffenheiten. 


1. Die Genitive der innern Befchaffenheiten bezeichnen 

a. Fülle und Genuß, Mangel und Entbehrung: 
suktog, Eumksıos, mAnong, dgprsıog Budroro SI. e, 544. dpver- 
urEgoL Xgvooio ra odrjrdg rs Dd. a, 165. Zrijoavro xon- 
zigag imioreplag olvvuıo Dd.B,431. — Kodgoı Ök xoyry- 
gug insaripavıo zorolo Dd. x, 148. und die Zeitwörter 
nvisıv, Öfeıv nUgov, nEOuuUmv: xagog Ö' 68” Legüs. . - 
Bovwv ddpvns, Eiulag, duac aov Soph · — Golon. 16. 
— Dazu *ð 7x0 ald genug haben, wohl beftellt feyn: 
xonudrov sd Frovres Herod. 5, 62. EU Hasıv pevang, Öv- 
vapewg Hasıv ueyding, Haov yevsäg &gıorog Eoph. Aj. 
636. u. daf. Lobed, — broglasaro pogßäs Il.2, 562. va 
mavreg Inadgovraı Bacılnog Il. ©, 410. Eben fo azo- 
Ave und oürwg dvaluny ray rixvov Ariſtoph. Thesm. 
-469. Das Gegentheil xevög, Egnnog, Yuuvog, OgPavöS, 
* »oftegös.- Desgleichen deiodm, omevitsıw, yuuv- 
0 s und bie andern Ausdrücke des Bedürfniſſes dmı- 
Ösbscdus, yomitev u, a. slmore Ön adre ygsım Zueio yE- 
vnrow Il. a, 840. und dei, dölnse: Ei zu dei xegog 
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eis — N Ovpuegmw Eur. raf. Herk. 1173. zo wög 

| ov 2öinos Öupfeiger rovg Illoruustag Thucyd. 2, 
77. öllyov, noAkod dei ed mangelt, fehlt wenig oder viel. 
b. Stoffe, aus benen etwas gemacht wird, oder beſteht: 
Adpvng 8’ 1 mrehing dxısraro, loroßonq̃es dovòs Hu- 
ge, yunv xolvou Def. 'E. 405. Kuvinv.. . . 6ivoö mom- 

nv Sl.x, 261. — Mupolvug orepavog Pind. Iſthm. 8, 147: 

Exnope EvAov, rgunege dgyvpiov, Ortpavog daxlvdwv, 

Elpos GLöngov meroimuivor u. a: 

Kunde, Erfahrenheit und dad Gegentheil: Eumeı- 

005, rolßov, Emisrzuov: olavav Hape elöwg Dd. x, 202. 

zotov U elöwg Il. B, 718. und andere folhe Partizi: 

pe in.adjeftivem Sinne: Emisrdusvog noAtuoro funs 
dig, dröaoxönevog zoAtuoro II. m, 811. erfahren des 

Krieges, oöre rı vevriling 6860@PL0uEvog, oürs Tı vnav 

Hef. ’E. 648. — xal xeivog Emiorgopog jv dvdoanov 

Dd. «, 177. wo der Begriff der durch häufigen Verkehr mit 

Menfchen gewonnenen Kunde derfelben vorberrfcht. 

Kourlav‘ 5 zdvreg ol u. Tousev ovdEvög ldöıarnv 

õvuræ cv Akyopsv Plat. Timaͤ. T. III. p. 20. C. 

. Anfangen und fördern, aufhören und hindern: 
Moin t&agyovrog Db. ö, 19. "Aoysc9” aumov 
Hef. ’E. 354. Hög rot agogYkpsı uiv OÖod mooptgss 
ö: xal Egyov Hel.’E. 540. — OVd’ Ayanturov Any’ 
Egidog Il. @, 319., Oduvgıv.... wavoav dowöng Il. 
ß, 595. ’AAAd vu zövye Deol PAdnzovoi xeAeudov Od. 
1.77 195. 


2. Auch gehören mehre Glaffen von Adjeftiven hierher: 

. bie Abjektive mit negativem a: dnadng zaxav Herod. 1, 
32. axımumv ygvooio Il.ı, 126. dmeldsvrog uovoızjg 
&enoph. Cyrop. 3, 3, 55. arınorog Xonudrav daf. 8, 2, 
11., auch wo der Begriff des Subftantivs im Adjektiv, 
wenigftens zum Theil, ſchon enthalten ift: amaıs Zov. . . 
Egosvog yovov Herob. 7,61. Roxcvov aurav dorlöwv re xal 
orgarod Soph. Electr. 36. äremiog pagkwv Asvaav Eurip. 
Phönifl. 336., wo man mit Unrecht den Genitiv von dem 
im Adjektiv enthaltenen Subftantiv abhängig gedacht hat; 
denn wie ließe ſich z. B. pagkuv Asvxav mit zenkog oder 
ano in ünenhog verbinden? So auch dxrjumv xev- 
ooio u.a. Der Genitiv befchränft hier die Allgemeinheit 
des vorhergehenden Begriffes eben fo wie in dmsıgog xu- 
Aöv, Eumeıgog woAkuov u. f. f. 

b. Abjektive auf ıxög: Zvezukig ndovig magasxevaorırn 

Zheophr. Char. 5, 1. und Avzng zomzınm baf. 20, 1. x 
tœanarixòs T’ Egior« tod Hogvßnzixod Arift. Ritt. 139! 


9 


je" 


& 


Bom Genitiv. $. 252. 253. 441 


8. Deögleichen ſteht diefer Genitiv bey Scheidung eines 
Begriffes in feine Theile, bey Ausſcheidung Eines aus mehren, 
und bey Bezeichnung eines Theiles von einem größern Ganzen. 


a. Beym Artitel, wo Scheidung nad Glaffen eintritt: 

of ulv 'Adnvalov — ol ds, beym Relativ: oüg uv av 

suyövrov wartiaßov, advrag aatxreıvev. Eben fo Öoo1, 
nödor, ofrıveg u. A. 


b. Bey Adiektiven und Zahlwörtern, bey als, als ei; 

zöv Önorlumv Xenoph. Eyr. 2, 3, 3. und den folgenden 
Zahlen; fo ovdelg, Ex«orog, Evıor, OAlyoı, ol nulocız, 
nolloi, ol Aoızol — zav dvdgunwv, ol yvıjcıoı zuv 
Yilov. 

Bey Verben: ckoos d' ads, freute Salz (des 
Salzes) darauf. Il. ı, 214. zAnsdusvog 6’ olvoro 
ötrag daf. 224. yagıfoutvn naugedvrav Dd. a, 140. — 
‚ Ts yeveig (iv inaov) Enksıpev dvaf avögav ’Ayylons 
Il. 2, 268. Tvg@v alvuusvor Dd. ı, 225. — Daher bey 
den Verben Antheil an etwas a. haben; nerzigev: 
odrxod” önolns Eunogs tuwis Il. «, 278. b. befom: 
men: Auyyavsıv evruglag, Tuyy@vsv yenudıov, xAngOo- 
vousiv vg ovcieg Ifofrat. c. geben: yeradidover tod 
«gyvolov, xagıfousvn nageösvrov Dd. «, 140. effen 
und trinken: zısiv Vörrog. Miaw rıg Awroio yayov 
vooroo Audorro Od. ı, 102. und koſten: ysvschel rıvog. 


@ 


$. 258. 
Bon den Genitiven der äuffern Beziehung. _ 


1. Die Genitive der äußern Beziehung bezeichnen wo, 
warum, ober wenn etwas gefchieht, gethan oder gemacht 


wird, und ergänzen alfo den Hauptbegriff durch Angabe des 
Ortes, der Urſache, oder der Zeit. 


2. Diefe Genitive werben dadurch fehr mannigfaltig, daß 
z. B- die des Ortes auch dann eintreten, wenn eine Richtung 
aus oder nad dem Drte angegeben wird, und daß fie von 
äußern Erfheinungen auf die innern Regungen des Gemiithes 
aus oder nad) etwas übergetragen werden: z. B. Ggtyeodes 
zwos fih nad einem binftreden, (Außerlid und örtlich) 
aber auch einer Sache begehren (innerlich, gleichfam ſich 
in Sehnſucht darnach hindehnen). 


442 Erſter Abſchn. Von den Redetheilen. 8. 254. 


$. 254. 
Genitive des Ortes. 


1. Bon dem Genitiv des Orts zeugen ſchon bie drtlichen 
Adverbia, od, mod, üxov, wo, avrod, daſelbſt. — Der Ort 
aber wird durch den Genitiv angegeben: 
a, Bey Subftantiven, wo nad) dem Lande ein Theil ober ein 
Ort deffelben genannt wird: 6 ö& orgarog — diplxero 
wüg Arrix̃s &g Olvonv — ogulfero rijs Xegoovnoov iv 
Eicıwodvrı. Hier zeigen Attifa und der Cherfones bie 
Örtliche Lage der genannten Städte. xal oyovres tig 
’Haslag els Deıüv dönovv mv yiv dal do nulges 
Thucyd. 2, 25. Bergl. unten c. 


b. Bey Adjeftiven: dmooneorog rg zarpldog yig, cuyxcö- 
gLog rüg Arrixñs, aAnoloı dAAndarv. 
©. Bey Adverbien des Ortes: äreg zoAdpov I. d, 876. üreg 
Accv Il. 8, 473. Dev üreg Ausvov Kam daf. 753. — 
"Tuslov agordgode I. d, 848. ueromio®” ürng Il. ı, 
504. omlocn vexzoiv Jl. v, 194. nebft der ganzen Schaar 
der andern srtlihen Adverbien, &vev, &vsvdev, dndvev- 
de, yyı, avrırgd, Eyyvdı, dvradde, Ends, ueonyb, vo- 
op, viode u.a. Ebenfo bey 58: ol xarasisaro yalns 
Ji. 4, 358. Heſychius hat yaly; body vergl. ’Admvake, 
od zig Ekiddog aAsloın Zorlv Efovoie Tod Atysıv 
»  Plato Gorg. $. 39. — Außer Homer auch äygıs, wirgıs 
mit dem Gen. — Daher auch bey negativen: ovdauon, 
rg ra undepj: oddaun Alyurcov Herod. 2, 
43. "Eilados yis undauod Soph. Philoft. 256. Selbſt 
ovdauod ... pgsvav Eurip. Hipp. 1012. u. daf. Bald. — 
d, Bey Verben, neben denen ber Ort genannt wird: Aoso- 
oduevog zor&uoıo Sl. @, 560. oln zıs oux Eorı yon ner’ 
"Ayaılda yaiav, Oüre Ildkov legs, ouür' "Agysog, ours 
Mvxnvns Od. 9,108. — Nigpog 6’ oV Palvsto adang 
Teing oud' optav SI. E, 873. — Aldlonag, rol dırda 
‘ Ösdalereı, Eogaroı avögv, OL uw Övoouivov "Trsgio- 
vog, ol Ö' dviovrog Dd. a, 23. — "H ovx "Agyeog nv 
Ayauixod Ob. y, 251. — Boüv d’ aykemm xegaov daf. 
439, — 'Eosloaro geıpl waysly Teins 31. 8. 309. — "EA- 
As wodog Il.A, 258. — Lixiapyve 6° äg’ aonelpovrog 
vnelgeyov 'Hpaloroıo Il. B, 426. — Avrap Uno ydarv 
Zusgdaitov zovapıte zodav adrav ı; xal Inzav daf. 
466. wo vo den Drt im Allgemeinen andeutet, zodsrv 
das Unten näher bezeichnet. pdav d uiy’ Inaı)ov 
ni rapga xoountävreg‘ Innijeg Ö’ 6Alyov usrsxia- 
»ov Sl. A, 51., wo offenbar imunav xoopmdävreg zu ver: 
binden und vor beyzudenken ift. 
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2. In diefen Fällen ftebt ber Örtliche Genitiv nur zufällig, 
weil bey dalzodeı, eivar, Äysıy die Angabe des Ortes felbit 
nur zufällig if. — Nothwendig aber wird bey ben Verben be: 
rühren, treffen, anfaffen, ergreifen, wenn ausführ: 
lich gefprochen wird, der Drt oder die Stelle angegeben werben, 
wo man berührt, wohin man trifft u. ſ. w.; weßhalb diefe 
Verba felbft den Genitiv bey fih haben: Tovva» adusvor Il. 
@,857. röv öb neoovra wodav Kußev Il. d, 463. Modou 
dovoog EAsv Il. Y, 78. — Eben fo Exsodal zıvog ſich an etwas 
halten, und 5 rig aurov Baciarciu oor' aldovdg oürs d 
dic (an Scheu und an Recht verlegen) Tyrt. 8, 40. 
und xarekyn tig xepaing Ariftoph. Wesp. 1428. wurde ver⸗ 
legt, zerfchlagen am Kopfe. Toys yag_ 6 auutoro Badeing 
N. 2, 587. (ftieß auf tiefen Sand). Odrs av mounng reüfy 
Od. r, 818. (wirft nicht treffen auf Entfendung, fie nicht fin= 
den). "Einsro yag revkschn: — mooßıßavrog Il. x, 609, 
(werde treffen mit der Lanze auf den, oder bloß den voranfchreis 
tenden); in Verbindung mit Akkuſativ: Eaväijg ö& xöung EAs 
IInislova Il. &, 197. faßte ben Peleionen an den Haaren. 
Hieher gehören auch die Verba der Bitte, Alsosodaı, Ixereveiw 
yovvov, an den Knieen, die angerührt wurden, und in weis 
terer Beziehung, Aloosoduı Zyvög, wargüg, Toxymv u. f. w. 

Anmer?, Auch Pasıv läßt Boͤckh zu Pindar ©. 369. mit bem Genitiv 
verbunden feyn m: Wavwog ydo Fuss "Oydov Du4, 18. 19., nehmlich 

Kopog, fo daß es heißes der Bug berührt ben Wagen, folgt 

ibm; doc ift dort xauog wohl ald Keftlied zu faffen, und biefeg 

Tommt auf bed Pfaumis Wagen, d. i. fein Sieg hat es erworben. 

8. Bu den drtlihen Genitiven gehoͤren auch die bey wg, 
ns, Ömag, ), Or, odrwg, wenn Eysıv (se habere) dabey 
ſteht, 3. B. D nodav zsigov (oder os, Örnwg zodwv Eiyor), 
2Bonds0v elg Korv, Herodot. wie fie fih befanden an den Fü: 
ßen, d. i. fo ſchnell fie konnten. So auch Adverbien mit Eye: 
pergiwg Eysıv Blov, Ygsvav. 


$. 255. 
Umfang des drtlihen Genttivs. 


1. Der drtlihe Genitiv gewinnt dadurd große Mannigs 
faltigfeit, daß er fich auch über die Bewegung erfiredt. — 
Bewegung ift Wechfel des Orts; wo alfo Bewegung ift, muß 
ein Drt gedacht werden, von dem aus, über den, nad 
dem bie Bewegung geht, unb in ber Angabe deffelben liegt 
alfo eine Ergänzung bed Wortes, was bie Bewegung be: 
zeichnet. Berner kann der Ort ald ein Gegenftand gedacht 
werben, von dem oder nach bem bie Bewegung gefchieht, 
die Bewegung felbft aber als eine Thaͤtigkeit, die fich von einem 
Gegenftande erfiredt, ald eine Rihtung deſſelben: xoviov- 
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reg Acoloio II. v, 820. (ftäubend, d. i. im flaubefregenden 
Laufe eilend durch das Gefilde) ift wirkliche Bewegung, oͤeun⸗ 
Hivrog dxövros Il. v, 183. ift räumliche Bewegung des 
Kötpers oder dußere Thätigkeitz zeitliche Bewegung des 
Geiftes oder innere Thätigkeit, die nach cinem Gegen— 
ftande fi) richtet, ift in Zg&v zav zaAmv, moßeiv rjg eigyung; 
uıuvn0xsodeı av xaxcv, feine Liebe, Sehnſucht, Erinnerung 
(innere Thätigfeit des Geiftes) auf etwas richten, und dieſes 
Etwas ift der ergänzende Begriff von lichen, fehnen.- 


2. Es ergiebt fich hieraus, daß bey den Begriffen 
der Bewegung, Thätigfeit, ſowohl der äußern als 
der innern, der Gegenftand, von dem aus, über 
den, nah dem fie geht, als Ergänzungsbegriff 
im Genitiv bazutreten fönne. 


3. Bewegung, Ihätigkeit von: xara Ö’ alu vsourdrou 
Eoges geugös II. v, 539. — Xagovro asAevdov Il. u, 262. — 
"Eepyöusvoı moAkuoıo Il. v, 6525. — Aekausvor Pelng SI. E, 
203. — Kunsikov bötfaro ng dAöyoıo Il. @, 305. — Meiör- 
caoa Ös ,naıdog (vom Sohne) 2ösfaro geıgli (mit der Hand) 
«unerlov Sl. , 596. — Tooag Guuvs veov Il. 0,731. — 
aahıv rgened” vlog Eoio SI. 6, 188. — Daher übergetragen 
auf innere Thätigkeit des Geiftes: Vernehmen, hören von: 
dxovelu Tivog, KAbeıv tivög: KAddi ev Il. «, 87. Tod ö’ 
&xAvs Doißog ’AnoAkov daf. 43. und nuvS$dvsohaı, erfor: 
ſchen, erfragen: el opoiv zade ndvre nudolero uapvausvoriv 
daf. 257. So d Öwuear’ zignxodonr’ Oldinov rade ITel- 
60V öuolaıg Ovupogaig dAwAorav Eurip. Phöniff. 1343. und 
daf. Matthiaͤ. Dagegen mit Akkuſativ, etwas hören, 
vernehmen; und in gleihem Sinne fuvievar: Kal utv usv 
Bovisav &uviov St. a, 273. : ‚ 

4. Hiermit bangen zufemmen die Verba abhalten und 
nachlaffen (eigentlich andere und fich entfernen von), ver— 
fehlen (abirren von), ferner berauben, befreyen oder 
löfen (trennen von), leeren (abfcheiden von), verſchie— 
den feyn von und ahnl. 3. B. Mijrno nauöog beoysı uviav 
Il. ô, 180. — "Og xgurög dAdArycıv nanov Jung DD. %, 288: 
— Iloktuoıo usditusv Il. d, 851. — Eixs, Sog Douypereg, 
noktuov xaL Öniornrog Il. &, 348. — Oüöno "dong — ziav- 
oo — Tiog £oio eoövrog I. v, 522. — "Oomdos 
Guegrov Jl.%,357. und in Perf. opaAlscdaı und dumpeücdei 
zıvog. — "Aondoiov.d’ ügu tovys Heoi auornrog EAvcav Dd.; 
&, 397. — Eben fo orepsiv, £Asvdego00v zıva zıvog, einen 
von einer Sache leer, frey machen, ihn davon trennen. Daher 
gehört auch zepvpusvog mit dent Genitiv, mit dem Begriff von 
frei. neben entgangen: oBd'. Zvda mepuyuivog ev did-- 
Aov Od. «, 18, neben noigav ö' odrıva pyw mepuputvov 


Vom Benitiv. $. 254. 445 


Euusvor avögav II. &, 488. geflohen habe, vermieden 
babe in ber eigentlichen Bedeutung des Wortes psvyeodaı, 
evitare. 

5. Bewegung, Thätigkeit über, durch: "Zxauov moAlog 
wedino Heovoaı Il. d, 244. — "Epyovraı zedloıo Il. B, 801. 
— Otyoı ırawvouevog nedloıo SI. X 23. — Kioviovraı drv- 
Eonevor zsdloro Il. 0, 7. — Musa 6’ wa ÖLimgnocov medloıo 
St B, 785. — "Iva z0700WuEV ödolo IL. @, 264. — "Eixkuss 
veı veroio Badelng anerov @gorgov Il. x, 358, . 


6. Daher der Genitiv, wo überhaupt eine Thaͤtigkeit an⸗ 
gezeigt wird, bie fich uͤber etwas ausbreitet: fih befümmern 
'über etwas, gleichfam ſich darüber verbreiten mit der 
Kuͤmmerniß, forgen, Überlegen u. a. xn7dsodeı, gYopov- 
rigev, &vdvusiodeı, aAtyeıv rıvog, und dad ganze Gebiet des 
über, ein: d£ wor margög rı xal vllog Od. A, 174. So auch 
die zugehörigen Gubftantiva: pgovrig iv zaldwv, diyog 
Eraigwv, über die Freunde, 


7. Bewegung, Thaͤtigkeit nad: Mngıdvng abroio ri- 
rooxero dovgl pazıva Sl. v, 159. — ’Avrıßorjca uaxns SI. 
8,342. — "Ogundivrog dxövrıoe, Ogtfaro Il. v, 183. 190. — 
. Amıovrog dxovrıce SI. &, 461. — Ne utv olye uEhcıvav In’ 
aneigoıo Fgvocav II. a, 485. d. i. Emil ... Egvooay ınslgoro, 
"nicht auf das feite Land, fondern nad dem feften Lande. 
Verſuchen, als ein Trachten, eine Richtung nach: meioe 
Zuzio, yegeıt II. ©, 390. dmorsıgacaı tod Ilsıgauög Thucyd. 
2, 93. — Daher avrie, avrlov zıvög, entgegen, von 
Richtung eines Gegenftandes gegen den andern, nebft dem 
Adicktiv dvrloı dAAyAmv, und dem Zeitwort dvrıav zövov, 
di9Aav. “Husig 8’ elutv roioı, ol dv 6ldev avrıdanıusv Il. 

‚231. und übergetragen auf abgezogene (abffrafte) Begriffe: 

ovj0rog dvrıassıev Od. 9, 402. doc) das ſtoß en auf etwas 
auch mit Dativ Jvoryvov dt re waldeg Zuo give dvrıcmeı Il. 
&, 127. und das Gelangen bis hin auögedrüdt, mit dem Ak⸗ 
kufativ: Zuöv Alyog avriowcev Il. «, 81. 

Anmerk. 1. ‚Hierher gehören die Genitive bey moddm, mgdom dgerig, 
soplag !Auvveır, dvnasıv vorwärts nidt in oder mit, fondern 
nach ber Weisheit kommen. Dagegen zgop&8gsıv innjwg ror ngo- 
gigzı ulv 0dov, mgopege: Ö8 zul Epyov «Def. T. 540. fördert bes 

Weges, bringt (jemanden) auf dem Wege vorwärts. 

9. XAud) gehört zu dieſem Örtlidyen Genitiv der Richtung nad etwas die 
Kormel mogogrxei Ko zovrov, es erſtreckt fih mir, d. i. bey mir ‘oder 
in mir etwas nach biefem. Wir fagen in umgekehrter Boziehung bie: 
ſes geht mid an: ri ovv mgogrxsi dir’ Zuol Kogivdlov Ariſtoph. 
Voͤg. 970. . —— 

8. Genitiv bey innerer Thaͤtigkeit, die ſich nach etwas 

richtet, und zwar bey den Verben verlangen, begierig feyn, 
lieben: Zmwdvusiohe:, EAdeodaı, kmıualsodaı, Feodaı, ipis- 
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ode, igäv, pasta, z.B. Iusvoı möltog Il. A, 168. — 
"Eiööusvar zsöloıo Sl. Y, 122. — "Ad cuiotios darıv Exsivog, 
ög moAtuov Egaraı Emiönulov Il. ı, 64. Imevyöusvög mp 
"Aonos Sl. 7, 142. Aulaususvov np 6d0io Od. @, 315. des⸗ 
gleichen die zugehörigen Subftantive: Egmg, z090g vloũ, nad 
dem Eohne, Eaıdvula tüv xaluv, nach dem Schönen u. a. 
Dann der Sorge: Od yap Kuniwxeg Ag alyıözov 
aityovow Ob. ı, 275. Eben fo pgovrigsıv, und das Gegen» 
theil OAıymgeiv tıvog, Deögl. dusdeiv, Karapgoveiv. 
‚ ,,9 Auch erinnern, erwähnen und dergl., bie eine 
Richtung des Geiftes nach dem Vergangenen andeuten, 
haben defhalb den Genitiv: Untuvnoev 68 & wurgog Dd. 0, 
321. — Mvrjoaro yag xard dvuov duduovog Alylodoıo Dd. 
a, 29. 
40. Beym Austauſch, Wechfel und Kauf wird eine Bewe⸗ 
gung zweyer Gegenſtaͤnde nach andern gedacht, und deshalb 
auch bier der Genitiv geſetzt: Teuys” ausıßev, oVoez yal- 
neiov, Exaroußoı’ Evveaßolav Zt. £,236. — TI dm IIgıe- 
n0ı0 — Eivaev ("Ayıılevg) dmolvav, wechfelte fie aus ge: 
gen Loͤſung, IL. A, 106. — So bie Berba ayogaßo, dvkouaı, 
wit, droöldopı als verkauf e, dllaooo, rolaucı: ocov 
Dilsig . . . 70 Tevydiv — ... Adß’ avröv, Önzdcov 
Ajs Anakr. Od. 10. 4. 7. o auch Modod Orgareveoda, 
um, nivre valdvrov rıujoaı, Demofth. f chaͤtzen auf. 

11. Mit dem Wechfel hängt wog (eigentlich austauſch⸗ 
bar gegen) zufammen, daher &iog zoAlov und Intgög yap 
avyg nolliv evratiog Allov ZI. 4, 514. Deögleihen &Adog, 
dAAoiog da wo ftatt de Cinen das Andere gedacht werden foll: 
möregoV oᷣu — TOUg Peodg iyjj za Öluaıe vouoßsreiv, 7 d- 
Au zov dıxaiov Zenoph. Memor. 4, 4, 25. rands ra ha 
mosteıv Herod. 4, 126. anderes ftatt biefes. Eben fo ara 
⁊oꝛos, dAAotog und ähnl., und mit gleichem Begriffe dunpkgeoh;; ci 
Ösdpogov ein Anderes feyn, als wovon die Rede iſt. 


$. 266. 
Angabe der Urſache durch den Genitiv, 


1. Auch die Urfache wird ſowohl beym Nomen als beym 
Beitworte im Genitiv angegehen ($. 251, 4.): nelsönuare ze- 
zoög (wegen) Db. 0,8. övvm "Hoaxinog ZI. 0, 25. desglei⸗ 
chen gilornalag agoniverw bey Phryn. Eflog. Anecd, Bekk. 1. 
©. 70. wo aus Lucian als voll (Zvreits) d. h. beſtimmter be: 

eichnet angeführt wird piAornalag Ever col nooxlvo. Und 
efer urſaͤchliche Genitiv in gleiher Reihe mit dem unmittelbas 
ven ober gewöhnlichen in zieaode: Ö’ "Eitvng dounuark ve 
Grovayag re Il. B, 356. Das Beginnen der Helena und die 
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Thränen über ober wegen ihr, wo, wie man fieht, urs 
ſaͤchliche und Örtliche Beziehung ganz nah zufamnens 
diegen. 

2. Bey Verben: Kovons xuouevog X. ß, 689. — Kv- 
#Aonog neyoAoraı Dd. a, 69. — Ipwv unvloag I. €, 178. — 
Tijs öye zei’ cᷣxicov Il. ß, 694. vergl. 0, 446. — Mvouidò- 
veg Aavasv xeyoAousvo Il. x, 546. — 'Ur’ Ipkum rlow- 
oa ’A. ov xcxornrog Il. y, 366. — Tod d’ ’Oöuosdz 
nal Hvaov rantvoro xoacᷣdn II..d, 494. — Xmöpevov 
are Duuov böfavoio yuvarzög Il. &, 429. vergl. Ziden d’ 
iya our wdepiim.odd’ dom Horkovrog daf. 180. — Daher 
die Genitive des Ausrufes in Schmerz und Freude, als in wel⸗ 
‚Gen der Grund, die Beranlafjung des Ausrufs angegeben wird: 
2 ZeD Bacıked zig Asnıörnvog tov posv@v Ariftoph. Wolken 
153.*) — "N Tloosıdov zig zeyvng Ariftoph. Ritter 144. @ 
ucõos rg dvolag daf. 350, und mit r«Aag, das einen Ausruf 
einfchließt: a zaAaıya zavö’ diykow Eurip, Hipp. 366. und 
ohne einen Ausruf raAaıv’ dyo svyyovov F’ vpgıöudıov Eus 
tip. Phöniff. 1744. „quam misera ego et per me sum et 
propter contunfElias fratris“ Matthid. — Xonoroũ x’ ol- 
æriouovos Avöoiiiheoer. 16, 25. wie wir „über den bra= 
ven Mann!" 

3. Hierher gehören die Begriffe des Anflagend, duwxsıv: 
aueov. bölmkav rugevuidog Herod. 6, 104. drögl. yodpsstar, 
iuebipgeodel zıwa rıvog. K ec ı Isodöraıgov Üßgeng 
Voͤg. 1046. und angeklagt werden oder feyn, peuyzw, OpAsır 
mit dem Genitiv des Verbrechens: geuyzıw Eeviag, Opisıv 
aorgarelag. Berurtheilen zi rwös (etwas gegen einen ers 
kennen) rovrov uiv deuAlav waraympliscdas. Plat. xartyvo- 
cav andrrav Havarov Thucyd. 3, 81. 

4 Zu den urfählihen Genitiven gehören auch die 
beym Gomparativ: 0 viög uelfov dorl tod xceroos. Verglichen 
wird die, Größe an Bater und Sohn: in ber geringern 

fe des Vaters liegt die Urſache davon, daß der Sohn ald 
größer, denn er, bezeichnet wird, weßhalb Vater, als urſaͤchli⸗ 
cher Begriff, im Genitiv dabey ſteht. Das Weitere hieruͤber 
folgt in der Lehre vom Comparativ $. 231. 

5. Daher überhaupt, wo ber Begriff einer Mehrheit 
angegeben wird, neben dem ber gegenüberfiehende in ber 
Minderpeit gedacht wird: zo ITegoıxöv Orparevue wol- 
Aaziy009 GV roü "Eilnvıxod. — zegd ou 
dEovrog xräcdeı — und bey Verben die einen comparativen 
Begriff enthalten: 3. B. (geringer feyn, befiegt werden) axo- 
Aslzsodeı, Hrräoder, neiododeı, vıracdas, ferner übers 


) Bergt. Kön zum Gregor. Corinth. ©. 187. f. Shäf. 
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treffen; wegıpiyveodaı, megieivai twvog, rgosgeıv und Kiv- 
zaunanor onus agoß&ßovir (will fie lieber alss Klyt.) xovotöoing 
aAöyov Sl. a, 113. herrfchen, &ggew, Baoıkeveiv, Hyeider, 
xpareiv, Avaodeıw tıvög, nebft ben quachätigen Subftantiven 
und Adjeftiven, &yagareıe ndovov (über). 

6. Hiermit hängt der Genitiv bey den Superlativen zu: 
fammen, welche jedesmal den Begriff des Vorherrſchens, 
Ueberlegenfeynd an etwas einfchließen: Auvarurarog tav xad” 
Eavrov Zhucyd. 1,127. ml za Uymiöorara zov oügkav ave- 
Baivovreg Herod. 1,181. und bey Verben mit fuperlativem Be: 
griffe: ög dguorevsoxs nayiodeı Tonsv Il. £, 460° So xuA- 
AudTEVELV, UXaTEVELV u. a. j 


$. 287. 
Angabe ber Zeit dur ben Genitiv. 


1. Zeitangabe, auf die Frage warn? NeptAneıv Zorzo- 
reg, ügrs Koovia» Nnvsuing Eornosv ir’ arpomdloıdıw 
Ögsooıw Il. &, 523. — ’Hoög On xal nälrgy üxzguevie Koo- 
viova ddscı II. 8, 470. vergl. 525. —.. dv yag' Erdumoe 
Bin Hoasinsin-cov moorsegwv Eriov Daher die Ge: 
nitive Egovg, xeıu@vog, Exgog, Negag, voXrög. u. a.‘ 
2. Beftimmung des Anfangs einer Seitperiode: feit 
wann? %E dr» @lovrog, Ariſtoph. — TMoArov drav ’Ayd- 
Scov ivdads 00x Emdednunaer Plat. — Heindorf zu Plat. 
Gorg. $. 3. verfteht dvrog, was allerdings eintritt, fobald nd= 
‘here Beftimmung, als durch den bloßen Genitiv, foll gegeben 
werden, aber zu verftehen nicht möthig ift, wo es fehlt. 

3.  Beftimmung der Zeit, binnen und inner ber etwas 
gefchiebt. Tod Ö’ auroü Auxaßevrog EAsvasraı &vddd’ Odvo- 
õotðg Dd. r, 306. oð uaxgod gg0vov Soph. Elettr. 478. „est 
intra breve tempus“ Schäfer. rood dew.noAlod 
1g0vov Eur. Phöniff. 726. od dpızveicai kröv uuglav Plato. 
0V uazeirau Ötra NusgBV und TeL&novre NusgWv ano Tavıng 
zig nutgas drico Außov r& Eavrod Kenoph. 


$. 258. 


Genitive mit Angaben durch Participe 
(genitivi consequentiae). 


1. Zuweilen wird Zeit oder Urfache durch ein Paticipium 
angegeben, z. B: ög Epar’' ’Apysloıcı 8’ üyog yEver’ edkauf- 
voıo Il. &, 458. (Schmerz über den Prahlenden), wo die Art 
der deutfchen Sprache oft Auflöfung durch Zeit: und Urſach⸗ 
Partikeln nöthig macht, ald, da er prahlte. "Hroı dyav FAu- 
zov nohımv Äh variuev edel, Dlarkoutvor Il.o, 191. als 
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wir looften. Eben fo "Aka Bupoivnv Eyaw, ' Asıtvoövros 
(wenn er fpeift) Eoras drrosoßei rovg Mrooes Arift. Mitt. 60. 
Und mit neuem Prädikat: "Exiayfar 6° &9” otorol ir’ dumv 
wo0onsvoro, Avroüd wvndkvrog Sl. a, 47. 

2. Zu diefem Particip kann nod der Begriff eined No: 
mend gehören, wie 3. B. oben zu wakloutvov noch nur ge= 
dacht werden muß und es nach ywowevoro ald Appoſition ſteht. 
Eben fo: odrıg Zued Lvrog xal dml ydovl deoxonävoıo, 
Zol xolAng zaga vnvoi Bagelag yeipag dnolscı SI. u, 88, dd 
8’ 61’ Ev alyınıa nohungei wöua daidaang” ie 
00v, Zepvoov Unoxıvjoavrog Ji 6, 423 uno dh 
Todes xen&dovro ’Avdpog dxovriccoevrog SI. d, 498. 
— Oin d’ iu vepiov Egeßevvn palvsraı ang Kavuarog 3 
@vtuoıo Övoatog 6ovvntvoro I. 8, 865. — Kelseraı ou- 
ındelg, moAteg Ö’ dup’ adröv Eraigoı, ’HeAlov Evıovrog 
ds aögıov Il.O, 538. vergl. x, 186. u. a. ö 
8. Dieſe Genitiven fliehen auh, wenn bas Subjekt im 
Dativ vorhergeht: Tuiv 6’ adrs Kurinädadn plAov 7rog, 
Asıoavrov Pdoyyov re Bagvv, adıov ze möAwH0V Dd. c, 
257. — "Ortı ol ovx Hxovos ubyag Yeös, svkansvoıo Il. 
z, 531. Vergl. Schäfer zu Lamb. B. ©. 51. 


$. 259. 
Genitiv mit elvaı und ylyvsoharı. 


1. Eivar und yiyveodas treten oft zwifchen zwey Begrif⸗ 
fe, die ein volles Genitiv »Verhältniß ausmachen, 3. B. 6 ’AREE- 
avögog tod BıAlznov und zo xriue tod margog: 6 ’Altkav- 
ögög darı tod Duhlanov ober too DiAinzov Earl; — TO xrquc 
dor) oder plyvaraı zod rerpog. 'Earl kann dabey ausfallen, 
3, B. Tærooog ijos yuvn Il. &, 460. Ilarpog 6’ el’ ayadoio, 
Den Ö& us yelvaro uireng $.9,109. Alucrog eig — 
glAov rixog, ol’ dyogsvaz Od. 8, 611. Bergl. Sch 
Dion, Hal. de Cump. V. ©. 7. Ei zw Arift. Plut. 
345. Tovrwv ysvood wor derſ. Wolf. 107. ög Tv Enra dvögav 
Eytvsro Herodot. 8, 153. der von ben fieben Männern war. 

2. Um Lꝛorl in folchen Beziehungen zu übertragen, muͤſſen 
oft.die Nebenbegriffe Gewohnheit, Pflicht, Kennzeichen u. a. 
aufgenommen werben, 3. B. ’Anosrasıg Brelwg rı na oyov- 
tov doriv Thucyd. ift (Sadıe, Gewohnheit) derer, die ıc, 
Das Genitiv » Berhältniß ift dmöoracıg av naoybvzov. 

3. Ebenfo, wo Negationen und andere Nebenbegriffe eins 
treten: Mosvl elnsıv dvögelov, Und undevög 0’ Hrracdeı cv- 
rvxbũg dvdgög elvar vonlferau. — Tod aurod korw slötver re 
& Murlov nal Erıve Hwanriov, wo fonft Epyov oder zgäyue 
beygedacht wurde, Die fubftantiven Pronomina — durch 

2 


fer zu, 
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die ihnen entfprechenden Adj. außgebrüdt, 3. B. Zudv, oov, 
yusregov Eorı (e5 ift unfer, geziemt und) zodro woıziv, Toüro 
yevkodau; aber. avrod Eorı (ed gebührt fi für ihn, wie z«- 
zoög Eorı u. a.) r 

4. Der deutſche Genitiv hat mit dem griechiſchen faſt glei⸗ 
chen Umfang. Er enthaͤlt z. B., wie jener, Angabe des Orts, 
der Zeit, der Urſache, z. B. Ort: der Endes Üünterſchrie— 
bene, hieſiges Orts. — Bewegung: des Weges 
kommen, feiner Wegegehen. — Zeit: bes Tags, 
des Sommers, ſelbſt des Nachts gegen das Genus, da 
der Nat auch Dativ ſeyn koͤnnte. — Urſache: bes 
Mordes angeklagt, vieler Verbrechen verbädtig, 
u.a. — Eben fo die Genit. Conseq. fiehendes Fußes, fi) 
entfhließen, währendes Kriegs, währender Nacht, 
wobey während aus dem Particip in eine Präpofition fich 
verwandelt hat, fo daß während des Kriegs u. f. f. üblich 
‚geworden if. — Zu andern Fällen gehören eines Theils, 
großen Zheild, wibrigen Falls, Handels einig 
werden u. aͤhnl. 


er 26860. 
Dräpofitionen, die den Genitiv regieren. 


1. Wir haben bisher das Gebiet des Genitivs ausgemeſ⸗ 
fen, und gefunden, daß es in den Ergänzungen eines Begriffes 
durch den Begriff eines andern Nomens befchloffen werde. ' Die 
Beziehungen, welche dabey zwifchen den Begriffen eintreten 
konnten, waren: eben fo mannigfaltig als in dem Begriffe der 
Ergänzung übereinftimmend. Um nun jene Mannigfaltigkeit 
zu fcheiden, und die Falle näher zu bezeichnen, um z. B. anzus 
geben, ob man den genitiven Begriff als urfächlich oder örtlich, 
ald Bewegung von ober über u. fs w. denken ſoll, bedient 
ſich die Sprache der Prapofitionen des Genitivs. > : vo 

2.. Die Präpofitionen find alfo a. nicht Wörter, die erft 
den Gafus herbey führen, der fchon ohne fie da und durch das 
‚Verhättniß der Begriffe begründet iftz b. nicht Wörter, die in 
dem Berhältniffe felbft eine Aenderung veranlaſſen; fondern 
a. es find. Wörter, die den Fall beftimmter bezeichnen, der 
durch den’ Genitiv erſt im allgemeinen angegeben ift, 3. B. ob 
Bewegung von (and) oder fiber (di) oder nach — einem 
Gegenſtande gedacht werben ſoll; b. es find Woͤrter, die der. 
Sprache nicht weſentlich, aber doch ſehr nuͤtzlich ſind, um 
die zahlreichen Faͤlle naͤher zu bezeichnen, in welche ſich die 
Grundverhaͤltniſſe der ſubſtantiven Begriffe verzweigen; und 
endlich c. Woͤrter, die nach dem Gebrauche der Sprache und 
der Schriftſteller eben ſo oft ausgelaſſen, als geſetzt werden 
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Eönnen, uͤber deren Gebrauch oder ———ã allein bie Ge: 
wohnheit entfcheidet. Ihr Urfprung aus Adverbien, Wort: 
ſt aͤmmen und Nomen wurde ſchon früher angedeutet. 
Anmerf. Diefe Anfihten find von Wichtigkeit für die Beurtheilung 
zahlloſer Sprahverbindungen. Wie abweichend die Anfichten darüber 
find zeigt z. B. die Abhandlung von Hermann de Ellipsi et Pleonas- 
mo, in welcher ber Grundfag aufgeftellt wird, daß keine Präpofition, 
ja keine Partikel ausgelaffen werben können, und daß, wo es dody ger 
fhehen zu feyn fehlen, anzunehmen fey, daß die Sache ganz anders 
ausgedrüct werde *), als fie nemlidy habe ausgedrückt werden follen. 


3. Die Präpofitionen, die mit dem Genitiv verbunden 
werben, waren: Avril, dno, Ex, 00, Evexa, dd, zart, 
mt üntg, dupl, Exil, nepl, moög, wage, dn0. Auch eve 
n einem unten zu bezeichnenden Falle. Hiervon dienen zur Ans 
gabe a. des Orts: Zul, zpög, dabey, mp0, vor, werd, mit, 
oͤrto, zepl, über, oͤxoͤ, unter; b. der Bewegung, Richtung: 
von And, napd, xard, moög, 2% (aus), und mit innerer 
Thätigfeit dmo, zugd, mgö5, dx, über, durch did, 
Bewegung: nach xard, Exi,xgos, bey Werhfel: avri, gegen; 
c. der Urfache: Evexe, wegen, did, durch; d. der Zeit: dl. — 

4. Diefelbe Präpofition dient demnach zur Bezeichnung 
mehrer Berhältnifje, wie bey uns aus bey Bewegung (aus 
der Luft) und Urfache (aud Zorn) gebraudt wird: doc muß 
immer in den verfchiedenften Beziehungen ein urfprünglicher Bes 
riff obwalten, der mit der Präpofition von ihrem Urfprunge 
—— und.dem Verhaͤltniſſe, welches fie bezeichnet, ges 
m 4 . 


$. 261. 


Berzeihniß ber genannten Präpofitionen mit 
Beyfpielen, 


1. ’Aupl (amb in ambire, umb,) um, drtlid, 
(Vergl. $.254,1.) doch ift diefe Bedeutung bey Homer nur der 
Adverbialform dupig geblieben herum, bey ber Präpofition 
aber erft nad Homer wieber in Gebrauch gefommen, 3. B. du 
gl aöluog olxoücı Herod. — Wie um mit Einfluß der Urſache 
Bayeodov Tlidaxog aup’ öAlyng' 38EAovaı db mıtuev äupm Il. 
z, 825. um baraus zu trinken, und betreffend: dveßdäde- 
zo xalov deldew ’Aup’ "Agsog Yildenrog Od. K, 267. fein 
Geſang war um bie Liebe, betraf fie. 

2. Ava an, hinan oͤrtlich mit Richtung nach ($- 255, 
7.) nur in dv ö° äoe —A Baiv’ Ob. B, 416. Vgl. 


+) Mus. Antiq. Stud. I. p. 18%, Consentaneum est, particulas 
omnes ...5.. ita esse nmecessarias, ut ubi omissae videantur, 
xes aliter prorsus describi existimanda sit. 0* 
29 
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Od. 0, 274. und os eimov ava vnög EBıw Ob. 1,177. Das Ber: 
haͤltniß der Begriffe ift fchon in vn0g Belverw ausgedrüdt, ob⸗ 
gleich ber Sprachgebrauch in diefem Falle diefe Allgemeinheit 
der Beziehung verfhmäht. Die Präp. bringt noch den Begriff 
des Hinan zur befiimmten Bezeihnung hinzu, 


3. Avri, (ant in ant:worten, Worte entgegen- 
geben, Antlig, und im Provinziellen Antlaß ſtatt Ablaß, 
d. i. Erlaß gegen eine Gabe) entgegen, anftatt.bey Ge⸗ 
genhaltung, Entgegenfchreitung, Gegenftellung, Verglei— 
chung und Austaufch in den Hallen von $. 255, 10. Bey entge- 
gen halten oder fchreiten liegt e8 im Streit mit eure: KAaivav 
zogpvgenv ave' Opdakuoliv dvaoyav Dd. 6, 115 und 154, 
Wolf, vr’ d. i. dvrae‘ wie @vra nagEıdov 6gousvn Ar- 
eo xg70tuve Dd. «, 334. "Exrrag 6’ avr) Alavrog Eeloaro 
SI. 0, 415. Wolf wieder @vr’. Noch fieht Myö’ avr’ NEAloıo Ts- 
rocuutvos ſoſog Öuıyeiv Hef.”E. 672. dem aͤhnlich ‚ft 7yo- 
oca09e — Tomwv dv® Exarov... roch” Ev molsum 
Il. 9, 233. entaegen fteben, um fie zu befämpfen. Ber: 
gleihung in avıl vv moAAov Aacv borıv dung, Ovre Zeug 
“ng: pıAnay Sl. 5, 116. ftatt vieler gilt. — Arl zo elu’ 
ixtraeo SI. @, 75. gelte dir als. Austaufh: Kal xE rot avri 
yduoıo TATNE TEPOV duperoveito Od. v, 307. roöro rot avrl 
zodog Esivniov Dd. 7, 290. t@vö’ avrl It. d. 650. und in 
Zufammenfeßung: moAAov üvrakıog KAAov ftatt ZErogdvri mol- 
Aov &llov SI. A, 514. 


4. ’Ano (unfer ab in abfallen, dnoßallsıv) örtliche 
Bewegung ($. 255, 3.) von: io azo vevong feßAnuivog 
St. 2, 664. — Entfernt von: woAdol ’Ayaıav ’Ev Tooiy 
anoAovro pling ano narpldog eins Il. B, 162. 178. Vergi. 
uivov ano ng aAoyoıo daf. 292. und xoıundaro xaAxeov 
Ürvov —5* ano wunoräg aAögov Il. A, 241. — Mit ix- 
wog : Eirög dd wAucins OvVv reuyscıw Il. x, 151. außer dem 
Zelte und entfernt davon. Dann außer Homer ausge: 
hend von: 6 and raw dogvpödomv Yoßos Ken. Hier. 10, 3: 
Kaxıct’ an’ Eoymv euxissorarov pdiver Soph. Sie kommt 
handlich um, und diefes Umkommen geht aus von den 

errlichften Thaten. So «ro moAfuov Tıvög TWV mgogolxzov 
Baroßaonv Ipdignjsch Thucyd. 1,24.) "me WR 
6. Me, "Bewegung $. 255, 5. durch: Bros 
* di » $0orng05, Hagrjxog u. a. did nedlov Eneodau 





dur zehn Stadien gegangen iſt). UHebergetragen auf 
innere Zuftände von än Bern erſcheint es außer Homer in 


Dom Genitiv. $. 261. Ä 453 


dic Goßov Foysodaı, wie dia zeölov Foyssdau, fürchten, 
woran ſich eine Menge Redensarten fchließen: yer&odae, Foye- 
oder, apızveiodar, wodsiv rıvı di’ Eydgag, einem ver: 
baßt feyn oder werben, di@ uayns, ihn befämpfen, 
ng 605 olxog Brostaı dı’ ainarog Eur. Phön. 20. Ersıv rıva 
ÖL’ ogyas, ihm zürnen, di’ olxrov, ihn bedauern, dia 
orouöns rı Eyeıw, ſich damit eifrig befchäftigen,, eivas, pipve- 
da di orouaros, berühmt ſeyn, werden. *) Diefe 
und abnlihe Redensarten ändern demnach die urfprüngliche Ber 
deutung nicht, 

x ?Ex, 25, aus, (Örtliche Bewegung $. 255, 3.): of 
usv ano Yewv, ol Öb &x Dewv yeyovacı Ifocr. 2E OrEmv, du 
Yuvuoö, u. dgl. von bey innerer Thätigkeit: za Asydevra &8 
"Ahstavdgov, ra EE avdgwzwv mocyuare. Eigentlich ift «8 
auch bier aus: das aus Alerander durch die Rede hervorges 
gangene, nur daß unfere Sprache dieſen Gebraud) des au 8 
nicht erlaubt. Aus urfählih, was aus etwas entfpringt: 
ix taveng ig alvlag, malcıov "Agsog Ex unviuarwov Eurip. 
und zeitlich; Zmeidn 68 rayıora us 3% Tod xonov (ex, nach) 
6 Drvog avnaev Plat. Prot.$.4, yeAdoaı Ex Tov ngoodev dr- 
xobov Ken. Eyr. 1,4, 28. 

1. "Evsue, (urfächlich $. 256, 2.) wegen, nebft den 
Sormen givexa, eivenev, und mit dem Genitiv verbunden, 
obvexa, d. i. od Evsxın, weöwegen, odvexe, d. i. tod Evexa, 
deöwegen, und Örodvexa (örov Evena). Befländig wegen, 
Eomengog &vexu, "Eitvng Evexa, u. a. Homer. zaiösg ..» 
olxoiev moAıv . . . umTgog oüvex' cuxattig Eur. Hipp. 422. 
„der Mutter wegen”, was nämlich diefe anbelangt. | 
8. ‚Ext, ift unfer bey mit vorfchlagendem Z ($. 252, 1. 
c. $-257,1.) von Drt und Zeit. ’Enixgarog Arusvog Tavv- 
guilog &ialn (bey ber Spike) Dd.v,102. und Zul xepuAzov 
— Herod. Schon xegailav popkew bezeichnet das 
rtliche Berhältnig ober dem Kopfe, Zmi giebt es näher an, 
ober bem Kopfe anbey oder darauf; und ro zeiv iu’ elgy- 
vns, beym Frieden, zur Zeit des Friedens SI. ı, 403. Daher 
fiehen Zul Köxoonos, Em’ ’Aistdvögov, u. a., bey Kefrops, 
bey Kekrops Zeiten. ’Ep’Eavrov, bey fich, 3. B. dp’ Eav- 
zoo BovAsvecheı, bey fich felbft berathen, dp’ Eavrod Bovisv- 
oda, von fih, von felbft, ohne fremden Antrieb. — Auch 
auf die Richtung nach übergetragen, wie bey im nachläffiaen 
Ausdrude: bey (flatt zu) den Vater gehen. Sp mieiv Enl 
Zauov, int Zagdsov pevyev. 
‚9 Kara, (örtlich, bey Bewegung, nad, 6. 255,7.) Es 
hängt mit xaro, unten, wie dva mit ävo, oben, zufammen. 


*) Vergl. Phrynichus Bekk. Anecd. I, p. 86. Bald. zu Eurip, Phoͤ⸗ 
niff. 482. Matthiä daſ. V. 20. 
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Diefer urfprüngliche Begriff herrſcht überall vor, 3. B. Bj ot 
»ar’ OvAvunoıo xaonyvav II. a, 44. (von den Gipfeln herab N . 
Yuyn Öt xara yBovög Byero Il. %, 100. (in die Erde hinab). 
Daher von dem Wurfe, der ſich ſenkt: nicht xara vepeAiv 
BaAreıv, wohl aber xara yeupös Döwg ykeıv, xark OXoROd To- 
eve, xcerd yñg xoðareiu (unter die Erde hinab) und xerd 
tis,YaAaoong düse (M vj6og) mpavichn Herod. Eben fo 
xar’ OpdaAucv aiyvro vo&, (tiber die Augen herab vers 
breitete fih Nacht) und ganz dem Deutfhen gemäß in Ab⸗ 
fit (Herabfiht), . B. Yevdsodaı xark tod Heod (in Abs 
ſicht auf Gott), TO werıorov ad” ducv dyruwıov, (in Abficht 
auf euch der größe Lobſpruch). — 

10. Merd, wir mit, (in Thüringen met) eigentlich. 
mitten (in Thüringen metten) drunter (örtlich, in ber 
Mitte der Andern, $. 254, 1. a. b.) abgefprungen aus nörao- 
oa bey Hom. Ob. ı, 221. und daher bey ihm der Genitiv 
nad) ner immer im Plural, were Bowwröv dudgovro, utd 
ttaloov, era Öu@mv U. a- 

11. Naod, (bebr. bar, Sohn, latein. par-tus, Geburt, 
deutfch bar, ebenfalls Erzeugniß, der Mann ift flreitbar, 
gleihfam Sohn des GStreites,) was von jemand ausgeht, 
(Bewegung von $. 255,'3.) mag& Aıös, zagd vv, apa 
0Eio, En; pdoyavov EU Egvooansvog TapE ungod, Hom. 
Oi zuge Ilegodv üyyshoı, Herod. Dertlih, wo Ruhe 
ausgebrüdt wird, fleht ed zwar meift mit dem Dativ, zagd 
vnvoi u. a., doch außer Homer auch zuweilen mit dem Gen. : 
0 Baxyev ... . Nalav zug’ vygüv’Iounvoo 6etdrgwv Soph. 
Antig. 1128. und baf. Schäfer. daneben hin. — 

12. Isoi, Über, (aus megıooog, Bewegung Über 
$. 255, 5.) wie dupi, anzeigend, daß man etwas erlangen 
wolle: duvveodaı atol nargng, naysodeı eg) aroaios, ftreis 
ten, über oder um das Land, die Stadt zu retten: zeol 
telysos, vnög, um Mauern, Schiff zu erfleigen: dann über, 
d. i. mehr ald, zegl ndvrov rerıubvog, &dAıog, C0PÖg, u. 
a., über alle geehrt, mehr als fie. — 

1838. Nob, vor, (drtli): mg6 ... aurwv ... Kuveg Nioav 
Ob. r, 435. Die Bedeutung bleibt in dedAedwv xg0 &vaxtog 
ausıliyov SI. @, 734. zg0 plAmv redvavan, eigentlich kaͤmpfen 

eftellt vor dem Herrſcher, flerben vor dem Freunde, dann 

tatt feiner, für ihn.  _ - 5 

14. Noos, aus mgöca, vorwärts, was weiter 
geht, alfo zur Bezeichnung der Richtung hin und her. ($. 255, 
7. Anmerf. 1.) IToög uv aAög, nad dem Meere zu, SI. x, 
428. To dedoıxivas moög dvögög odötv vyıkz dor’ elgyaous- 
vov Ariſtoph. Plut. 855. und daf. Schol. der aus Soph. Aj. 
582. anführt: od gög largod opod Gooeiv Inwödg. — 'H 


Bom Genitiv. $. 261. — 455 


xuore moog yuvüındg, üloscdeı niag! Artöyfdigam. 600. e3 
gebt von ihr aus, iſt ihre Art. Zevog der Euov dw 7: oög 
 jolov , A Eoreolav AvIgBTEM 5.9, 3 3 von ihnen her). 
0 eloys,. dxovo 79OS ‚Todav ; von den 
ame von ihnen ber, — — die Kim ich — HEROE — 
So find die Redensarten zu faſſen? of on * die oa 
erwandten, (vom, Blnte her Verwandten ),, zL g0g 
—— ‚was von ben Se [8 Unrecht KR ee 
rı Koıiv, was A ih Sefohten 1 Iigög * 
x ben ‚Göttern, ein Schwu & 
&o — ber find ei ibn ams 
Pr een s 954,1 * Hoaey xcceay vᷣaco ove 
St. 0,7453. — Die ehe kung über erſtrect ſich auch a 
Sorafalt, "wie bey uns, uber etwas, wachen. ed dm 
—* ——— für, Yujonsin oͤrdo zwos, Cindem man uͤber 
) zgovoeiöde urkoe: Tov WeAhovrov u« 07— Yu 
j + a blichen Begriff fchließt es ein wie unſer über ime 
über. —— a s wundern, douucceu vᷣado Tıpös: Mexs- 
into Baoıkınav Öoumv, (über, um ie zu bekommen) 
Er um es zuofchiemen, vͤndo jg möAsag de, 
am. der ‚Götter Huld zu gewinnen, und Aocouꝰ Örtg vvxnũg. 
zul — dev TE & Ton; he > ‚888; Zah we Vorſtellung 
r e 





unde liegt, daß der über inen Woh en ae der den 
F enden erhoͤrt, var er BR ch den sten us 


‚feinem 
















aufe ge * ch er * 
zn 24 un; unter. äntie, (5. 254, 1.d.) +8. 
€ — unter Geißeln, 
h den Suchen My. ja — Önl- 
uevaov,Hylveov dvä ..6, 492. und 

—— ar: vn — doidus 


id TUNTEOdL ο Tivog. — —— zodro 
70, unter unverfländiger Leitung geſchah es; in welchen 
jipielen es den urfächlichen Präpofitionen ſehr nahe kommt. 
17 x Man fieht, daß hberall jeder Präpofition nur Ein bes 
i Vegriff (alſo nicht mehr als tbedeutung) 
nde * daß ferner dieſer Begriff dem Gi 
angemeſſen/ rn. Hicht Ben endig iſt, 
e nach alle Falle w täpofitionen ſtehen, in 
ne Gemdbe ‚ohne "Diele en ange * wurden. 
ndbedeutung fahren läßt, hat man bie 
e rennen Bedeutungen jeder Präpos 
| 3 der N, Ki iR, * — Einſicht zu 
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Vom Ablatiw 


$. 262. | 
Bom Ablativ überhaupt, und feinen Verbältnif: 
fen zu andern Gafen. 


1. Das Ablativ-Verhaͤltniß ftellte zwey Gegenftände an 
einander, d. h. in eine aͤußere nicht wefentliche Verbindung: 6 
dowdög odv rjj Auge, 6 xugmög Ev to anno. 


2. Das Wort, welches das Zeichen bed Ablativs be⸗ 
kommt, oder der grammatifche Ablativ enthält demnach einen 
zufälligen Zufag zu dem erften, mit dem es in Verbindung ſteht: 
3. B. 6 "Hoaning cv to bomain. Herkules ift hier Hauptbes 
griff, zufällig ift die Angabe der Keule. 


8. Daher tritt der Ablativ überall ein, wo zufällige ober 
beyläufige Angaben in die Rede eintreten: oͤ dodog ovv 1 
Avon oder rij Avga EHeAken dvögav ro vonua, "Hoaxkijg sdv 
to. Gonalm oder to 6onaAm Tovg xunovppovg dveihsv. Die 
Hauptbegriffe find dort: der Sänger fänftigt den Sinn ber 
Männer, bier: Herkules tödete die Uebelthäter; mit der 
Leyer, mit ber Keule find zufällige Angaben. 


4. Dabey ift zu bemerfen: 


a. daß Angaben bes Stoffs, bed Orts, ber Zeit, ber Urſache, als dem 
Hauptbegriffe blos zufällig betrachtet, fo gut burd) den Ablativ als den 
Genitiv angegeben werben können, nur baß fie bann nicht mehr als Ers 

‚.. gänzungsbegriffe, fondern als beyläufige Nebenbeftimmungen ber Rebe 

..müffen betrachtet werden. Des Weges gehen, söosmogeiv, und auf 
dem Wege gehen, &v ödw mogsveche, bort ift bes Weges gehen ein 
zufammengefester Begriff, bier Gehn Hauptbegriff und auf dem 

Wege Nebenbeftimmung beffeiben. — Da beydes auf gleihe Weife 

gedacht werben kann, fo bleibt bie Beftimmung bes Caſus bier dem 
Sprachgebrauche überlaffen. Die Lateiner haben in ſolchen Fällen den 
Ablativ, (ablativi consequentiae, causae, loci, temporis) außer 
in einzelnen, 3.8. domi, Romae. Hier alfo, wo der Sprachgebrauch 
entſcheidet, Eönnen die Fälle nur aufgezählt werben, in denen jene Ans 
gaben durch ben Ablativ ausgebrüdt werden. 


b. Sodann kommt bie fchon $. 249, 8. angegebene Uebereinftimmung des 
Ablativ: unb Dativ s Verhältniffes in Betrachtung. Das Dativ: Ber: 
haͤltniß trat zwifchen Begriffen ein, von denen ber eine bey der Wirk: 
famteit des andern betheiligt ift, 0 NAuog Adumsı uovov zoig Pltzovan. 
Die Hauptbegriffe Sonne und Menfchen werden bier in der Bor: 

ſtellung aneinander gereihet, baher hat die griehifhe Sprade für 
bende Caſus nur Eine Form. Sollte von beyden Safusnamen einer 
aufgegeben werben, fo ift Bar, daß ihr die Dativ: Korm fehlt, nicht 
die Ablativ: Form, indem wohl ber Dativ als zufällige Angabe 
betrachtet, aber nicht der Ablativ ald bloße Angabe betheiligter Gegen⸗ 
ftände gefaßt werben Kann, Erwuͤnſchter wäre es einen Namen zu be: 
figen, der beyde Verhältniffe zufammen bezeichnete, wie 3.8. Col⸗ 
lectiv wäre; bod) bleibt es in folchen einmal feftgewurzelten Bezeich⸗ 
nungen mit Recht beym Herkoͤmmlichen. Die lateinifche Sprade hat 
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nur. in dem Singular drener Deklinationen zwiſchen Genitiv und Dativ 
unterſchieden, und audy da nicht immer. Die deutſche unterfheidet fie 
nur durch Präpofitionen. 


6. 268. 
Gebrauh des Ablativs. 


1. Das Aneinander ber Gegenflände ift entweder a. 
drtlih, an: xüua Haldsong Alyınlö ueyaio Bokusra SI. 
ß, 210. — "Husvov Axoordry xogvpf woAvdsıpadog Odidu- 
zoo Il. g, 754. — Auf: Bailey aygıa wavee, tars zokpes 
ovooi⸗ Gin I. 3, 52. — In: Olo rys Aovrs duUm Ögzog 
aogvpjow Ergupirnv vad unrol Badelns Tagpsoıv Ding ZI. 
&, 554. — IIpoxaltsoero yagum Sl. 7, 218. — Eigoxev av- 
rög byov "Aidı veidoucı Sl. %, 244. — Hierher gehören bie 
Örtlichen Adverbien: rij, 7. Ti’ sic, 9 0’ dv iya np äyo 
Hef., wie das lat. ea, qua, imeätenus, anteä, und qua, als 
wo, und in quatenus, qua-propter. b. zeitlich. Nuxrög 
duoiya Il. 0, 324. Ti wöry Nuige mapeivaı Ken. c. ur: 
fählid, z@, deshalb, Poßwo rı mgarrev, aus Furcht etwas 
thım. eürsodeı Zul vırnaaı agaregjoı Binpiw Il. @, 501. 

2. Deögleichen bezeichnet er a. das Inſtrument: zov 
Gxnarom tiasaoxe Sl. EN 199. 6s0ev xuvag KAkvöıg üAly mwv- 
avyow Adadsccıv Dd. 6,35. b. die Art der Handlung: 
68’ &o’ oixa maptögauev apgmdincı Jl.x, 850. zol d’ äp’ 
Exovro 'Hyy Bsoneoly Sl. u, 252. 

3. Dazu kommen noch die Ablative, welche den Gegen: 
fland angeben, womit etwas zuſammengedacht werden muͤſſe, 
womit ode: wovon e& gemacht oder geſchehen fey; auch fie bes 
zeichnen zufällige Zufäge, oder das Aneinander der Gegenſtaͤn⸗ 
de, yelgsooı, Emreooı, dovgası uayeodeı. — ’Eneiysro yag Bs- 
Atsooı Il. 5, 622. — Ilirero zvonjg dviuoıo Il. u, 207. — 
‘ Hovia Acox Eikpavıı (von) Il. e, 583. — Koiög ... Adyvo 
orewousvog xa) Zuol Od. ı, 445. Mn. 


$. 264. 
Präpofitionen beym Ablativ. 


1. Der Ablativ hat fr zwey Falle eigne Präpofitionen: 
für das Zufammen der Gegenftände, ovv, und für dad oͤrt⸗ 
liche und zeitliche in, &v. Co kann drgape Tagpssıv Ülns 
auch &v rappeoıv VAng werden. So fleht adzj ovv Poppuyyı 
neben eury utv yaly &gvaaıu’ Il. 8, 24. er. den Schol. zu 
Eur. Phön. 3. und 1189. Daneben werden zu Örtlichen Bezeich⸗ 
nungen noch von ben beym Genitiv gebräuchlichen Präpofitionen 
beygezogen: eugi, zepl, um, zgög und wage, bey, iul, 
und uno, unter, bey den Dichtern auch ere und eva. — 


b 
4 
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4. ’Aupl, das mit dem Genitio Mob urſachlich iſt, "bier 
PoonE dugpl order II. B, 644.uch in * 
liche uͤberſchweifend: zoıjö’ dupi yuvan) . . ülyen 1 
1.y.157. Eben fo zzgl, j. B. meol zegol plosw, udysodaı mepl 
Öaurl Dd. B, 245..— Das Gebiet der. —5 — Cafus grenzt, wie 
erinnert, bier aneinander, deshalb ift es der Präpofition gleich 
gültig, welcher folgt. Hierher gehört: megi angı, (was nicht ztgı 
«ig: zu ſchreiben ). «Stellen wie #eivog Ö’ ad. wegt vügı Werig- 
zarog E£ogov.aAlov ob, 6; 158. —— ———— 
nicht. — In —— ovocvou 
I. q, 817. iſt Asob zenvo nicht —— 
ten, was den, Akluſativ herbeyfuͤhren würde, 
ine Begriff. des — — ra 
vesanı orsunuer av Ev gegaiv u = 
Gar SL. 15 An dem, Stabe oben.: LE 
&ovrau (an: einander). Dd- ©, 8; dgLı2,, 829: 20ds einig ve 






I @ En (an dem Berge oben, Did. darauf). 352. 
und 8000V . . dv& Tagp&g “Husvov. Il. * 
— ——— dvd —* —* Dh 128.0 


3.’ Ev, —— (lat. sen 5. He 
. imperator). ——— im eh a: ul, des: 2v 
Tgolp, Zul org oAtun i 
wie wir: N Ort liegt in 5 Sagen b: — 
kn in ähnlicher Weife daran, of 
oploww elxs Aoynocı "Ev worauß Ya 6,52 \ 
Davaroıcı, v Aoysloıs;, babey 2% 
——— i En ibe jo — — eu 
rer Natur. ey a tern kon eher 
das damit atisgedebnt: oT 0’ iv kırı 
— Pic 0. u. daf. 
De. '%.8 s 


4 Eu, er, ats Unterorb 
Cihm unterwör n), da du Bow 31 
te), zu faffen ar So Zu 
Gebrauch von eal, als der unge eordneten — * * 
= uf Bedingung, ( nee BR ter der Bedingun 

eck aus Hg 


* ‚ da 
— — 5359 — vi 









— « Soph. : 
de Pe — — 
En — — 






— 
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6. Taod und xgos, beym Genitiv, was von Etwas aus: 
aieng, bier, was von ſeiner Bewegung" zur Rube getommen. 
Hèào d& Aü Koovlovı xadifero Hom. wage relyesı, zug‘ 
öydeus, u.a. ‘ IIvzıval Ö& ag05 dAAnAyowigovzas Dd. &,'329. 
ltvar' wag& Tiooapiovss Ken: Anab. 2, 5,27. um bey ihm 
zu fenn. "Auch wir nachläffig: beym Bater gehen: " 

7. ITgög bey, an, mg05 ntdw, moög Hergaıs, gögToisı 
Ö2 Unvog, (neben diefen noch der Schlaf) Hom. J 

8. Auu (con-cum) verbunden, zugleich mit: fo: 
wohl von belebten Dingen: odv Eralgoız, 60V Art erbt, als von 
unbelebten: ovv revyeoıy Ögundivrsg, GOV yıwol_xogewlar 
u. a. und bey Erwägungen: obv re usyaAm aniuoev, Dov 
opnjsw xEpaAjoc u. f. SI. d, 161. —* 

97x hält ſich beym Ablativ in der Bezeichnung des oͤrt⸗ 

lichen unter: Yonwvg e mooalv, eben fo Uxö pi, Un’ oV- 
eavo., vrxo.Bagßirp yogedsıv, ohne, wie beym Genitiv, in 
das Urſaͤchliche überzufchweifen, Umo rwos Bvnozsıv, (durch 
jemanden fterben, unter feinen Streichen), dzö tıml Hunaneıy, 
unter jemanden ſterben, (unter ihm liegend). 





Bom Akkuſativ. 


j F. 268. 
Tom Alkufativ überhaupt und feiner Verwandt: 
[haft mit dem Dativ, 


1. Der grammatifche Akkuſativ wird vermöge- früherer 
Erflärungen bey allen Gegenftänden eintreten, auf welche die 
Aeußerung irgend einer Thätigkeit übergeht, fich erftredt. Of 
moAtuıoı Eriıov T& vÜre Tov pevyovrav. — Auödoxsıv tovg 
nadntdg, waxuplgeıv tovg Deovg, u. a. 

2 In manden Fällen ift es willführlih, ob man eine 
Thätigkeit ibbergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder 
fo ſich dußernd, daß derfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, 3. 
B. olxrelgew, Öpekeiv, Mitleid haben, Nuten bringen, kann 
gebacht werben fo, daß jemand dabey betheiligt ift, alfo durch 
den Dativ, oder ald eine Gemüthöbewegung, ald ein Bemüs 
ben, das fich auf den andern erftredt, aufihn übergeht, alfo 
durch den Akkuſativ. In folchen Fällen lieben die Griechen 
jene Thaͤtigkeit als ubergehend zu denken, und brauchen deshalb 
den Afkufativ, wo andere Sprachen den Dativ haben. Es ges 
fhieht diefes, außer bey apedeiv, oveiv, quch bey Gutes 
und Böfes zufügen durch Wort oder That, xauxäg, Ev 
noıeiv, Modereıv, Ögüv, Alyeıv, eineiv viva. — 
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' „de 266. \ 
Verwandtſchaft mit dem Ablativ. 


. 4. Dem Uebergehen zur Seite fliehen die Begriffe bes 
Sichbeziehens, Sicherftredens auf etwas. Es liegt darin das 
Uebergehn oder Vebertragenwerben einer Voritellung 
auf eine andere, demnach etwas dem Uebergehn einer äußern 
Thaͤtigkeit ganz analoges. Das Benfpiel: Die Schüler je, 
den Zag die Wiffenfhaften lehren, umfaßt jenes 
äuffere und innere Uebergehn. Die Schüler. lehren. 
Das Lehren erftredt fich durh Wort und Vortrag auf die 
Schüler. Die Wiffenfhaften lehren. Der Begriff Leh⸗ 
ren wird nicht in feiner Allgemeinheit gefaßt, fondern in Be: 
ziehung auf die Wiffenfhaften, wird alfo dur einen 
Akt innerer Thätigkeit des Geiftes auf den Begriff Wiſſen— 
haften’ Übergetragen oder bezogen. Jeden Tag lehren. 
Der Begriff Kehren wird gegen Über dem Begriffe: der 
Zeit gedacht, und aus ihr einerihrer Theile hervorgehoben, je: 
.den ag, auf den durch einen gleichen Akt innerer Thaͤtigkeit 
der Begriff von Lehren übergetragen oder bezogen wird. 


2. Diefes Uebertragen und Beziehen benft der 


Grieche oft, wo wir blos das Auffere Beyfammen der Be: - 


griffe fegen: rıumpeiohes toüg Eydoovg, alöyuveode Beovg. 
Das Sihrähben, Sihfcheuen bezieht oder erftredt fich 
ihm auf die Feinde, auf die Götter. Wir denfen es alö ges 
fihehend an den Feinden, vor den Goͤttern. Eben fo vır« 
ndöag uayas, wo unfere Sprache nachfommt: er figt alle 
Schlachten, wie alle Tage. Gewöhnlich auch iſt: &v maanıs 
pazaıs, in allen Schlachten. . 


3. Hieraus erklärt fich der Akkuſativ bey Adjekti— 
ven und intranfitiven Verben: xulog ra Ouuera, «i- 
0y005 nv yuynv, Hodag axdg. Wir denken ihn blos hen am 
den Augen, haͤßlich an der Seele, fehnell an den Füßen; der: 
Grieche denkt fchön, haͤßlich, ſchnell, und bezieht den Begriff 
auf die Augen, auf die Füße, trägt ihn auf diefelben über. 


4, Eben fo dpisreveı T& Ouuara, 0 eig Fluumev HRov 
To xE00@T0V, oder Oi zegi utv BovAnv Aavanıv, negl o' 20rk 
vaysodaı Il.«, 258., wo megi dos ald agıarevere gilt. — 
Alvog yag #spainv rs xali Ouuara. nah Eoıxag Od. a, 208. 
Das Ausgezeihnetfeyn, Leuchten, Gleichen, wel: 
ches hier ausgefprochen ift, woird. in Beziehung auf Augen, 
Gefiht, Haupt gedacht, deshalb Akkufativ, wo wir an 
brauchen. Im erften Beyfpiel wird auch BovAg fl. BavA7v ge: 
- Iefen, jenes an Rath, diefes dey Kath, d.h. was ans 
belangt den Rath. Zuweilen wird aud die Beziehung durch 
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eine hinzutretende Präpofition beftinimter angegeben : dororzv- 
ov zer’ öune Soph. Alvag dHevaryoı Peuig lg Oma koızev 
Sy, 158. — Aodaorv ini vore dapoıwög St. B, 308. Sene 
Atkuſative durch ausgelaffene Präpofitionen erflären zu wollen, 
wird Niemanden mehr begeanen, da die Präpofition den Akku: 
ſatis nicht herbeyführt, und nur als nähere Bezeichnung ein: 
tritt, wenn derfelbe ſchon durch andere Umftände ift veranlaft 
worden. Go hilft e8 auch nichts, zu feiner Erflärung el 0x0- 
weis einzuflgen: xuAög dorıv, zl Oxomtig Te Öuuare, woran 
fein Grieche gedacht: es reicht hin, daß man ſich befinnt, wie 
die Sprache auch bier einen Begriff auf einen andern bezogen 
und übergetragen feyn läßt. — Diefelben Beziehungen befte- 
ben in: "Tdgar: ... reigero, aduve' ÖL yeiga IL €, 797. — Tv- 
devg roı wıxgöS utv Erw Ötueg daf.801. — oð zeo Ösvöuevor, 
our dg Yeivas, ovre rı ldog Od. d, 264. — Doch ift aud, 
wie bey und, der Ablativ gewöhnlich: xepaAn al uelfoveg 
&4l0ı Eaoı Il. 7, 168. vergl, 198. 481, 


$. 267. 
Alfufativ zur Bezeihnung bes auf, über, 
woburd. 


1., Wird bey einer Thätigkeit angegeben, nicht weshalb 
oder wodurd fie erregt wird, fondern worauf, woruͤ— 
ber him fie fi ausbreitet, fo wird im Griechiſchen häufig nur 
ber einfache Akkuſativ gefest, während wir die Präpofitionen 
auf, über u.a. zu Hülfe nehmen müffen. 


2. Dergleichen Afkuf. fteben bey Gemüthsbeweguns 

en, fih betrüben, erzürnen, freuen. "Hydero ycio 

Towolv Öauvausvovg (Über) II. v, 353. — Mn uoı röde 

zu:0 Od. &, 215. (um das). — "Exrmp yrdnosı mgopavelsd 

(Dual, über) eva mroAkuoıo yepügas I1.9, 378. — Tig dv 
zade yndnosıe SI. ı, 77. 

Anmer!. Nad biefem Vorgange haben bie ſattiſchen Dichter: ydyndaz 

zöv ävdoa Kratinus beym veneb. Schol. zu II. e, 75. "Ho$ nv mare 

0x ro duov suloyonrr« os Soph. Philoct. 1814. ( Erf. 1290.) 

Zi uw eu modssove’ dmzalon Soph. Aj. 186. modtw, nv Ai- 

yno’ 2ya baf. 730. wo Brund öpav zu Hülfe nimmt, Andere dxod- 

@v, ie in roug ya suceßeig Heol Ovrjonovrag 09 zalpovoı Eurip. 

Hipp. 1389. ſchon Bald. gethan hatte. Gegen bergleicyen Ellipfen ers 

klaͤrt ſich Schäfer Jum Lamb. B. ©. 26. \ . 

8. Die Urſache fteht im Akkuſ., wenn nicht bad wer 

gen (rovrov Evexa), fondern das durch (di roüro) aus⸗ 

gebrudt wird: zo xcel d£dorxa, nicht nur da 5 fürchte ich, fons 

dern auch dadurch entfteht meine Furcht, das ift die Urſa⸗ 


de, daß ih fürchte. 
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4. Beyde in N. 1. und 3. erflärten Akfufative find, bes 
fonder8 beym Pronomen, merkwürdig: "AA ray’ 00x 
&ylvovro‘ ro xal xAulovsa rernee Il. y, 176. O8’ dw’ agı- 
orga vouijoaı Bov ’Afahtnv, To wol korı takeugıvov nols- 
wulteıw It. n, 289. — Taür’ alvag deldoıxa ara ppkva, un 
ol ensılag "Exteitoocı Beoi IL. ı, 244. "Os u de: ö,T5 
z0000v !ywoaro SI. &, 64. "O,rı Ön xgeiw TOcov ixeı Il. x, 
140. Ti vv of rodov WöVoao, Zeü Od. ©, 62. 

Anmerk. Eben fo bie Spätern: d xal Kallim. Hymn. auf Zeus 64. 

was Arnalduß de diis mag£do. ©. 116. angreift. Nctcrog e 

7» TMeiawdöv- Oval me yig 'Tnskeneuvb (nehmlid TTgiapog 

Eurip. Hekab. 18. wo Porfon-ö ald quae res faflen, oder & 

aufnehmen will. — "O xal dedorna Phöniff. 270. Porf., wo Balde: 

naer @ verlangt. Uebrigens ift der Dativ ro ftatt biefer Fuͤgung allers 
dings fowohl in als außer Homer häufig. To un no. marigag not” 

ouoln Zodso rıuf I. 5, 410. Versl. &, 224. (TS zul baf. 858.) 

JS. 8, 129. 209. 283. 410. 676- 816., und darnad zo xal Havudte- 

axov, Iheoct. 6, 186. To xal vv Kallim. Epigr. 46, 5. „Apud 

Callimachum hoc usu nihil frequentius‘ Balden. zu Eurip. Phön. 

157. — Dann mit ö,re, oder zi allein. Olual ye av vsnrigwv 

zug napdiag IIndgv (aus Freude fpringen) Ö,ze Adksı Ariftoph. 

Wolk. 1392. Küfl. — denaivo ei aör’ dvasrevsıg Eurip. Helub. 

185. Kalunm Övgaios, ügre a’ aölvsın ri pyg Soph. Ai. 785. 

(798 Lob.) und baf. Lobed, ber den Begriff des Erwartens zur 

Hänzung beyzieht. Im Allgemeinen kann man allerdings fagen, daß 

Zurze Rede (oratio concisa) hier obwaltet, wo flatt einer Folge meh⸗ 

rer Begriffe nur der vorherrſchende (notio praegnans) gefeät wird. 

&o fagen au wir „id fürdte oder mir bangt was bu fa= 

gen wirft“ ftatt id erwarte mit Furcht zu vernehmen, zu hören, 

was bu fagen wirft, nur daß man nicht fagen Fann, das eine flünde 
für das andere. 


8. 268. 
Akkuſativ zur Bezeihnung ber Bewegung. 


1. Auch tritt der Alfufativ zu ben Verben der Bewes 
gung, die ſich bis an etwas hin, in etwas hinein, 
oder über, durch etwas hin erfiredt, weil auch hier ein 
Uebergehen, ein Gelangen bis, a zu einem 
beftimmten Ziele, und demnach das MWefentliche bed Afkufatios 
Berbältniffes gedacht wird. Beyfpiele: Kvlcon 8’ ovge- 
vov Ixs II. a, 817. — ’Eoy&odnv nAuoinv ImAniadso ’Ayıknog 
IL. &, 822. — Oüg un Kmges EBav davaroıo pigovoa Il. B. 
802. (zu denen). — IIoAAd Ö’ ävarız — doyue ’ NAdov 
Il. v, 116. (durch — hin), vergl. 2Aomcı yarnınv Ob. 7 319. 
— Holv uv xal yigag Emeıcıv . .  loröv Emoiyousunn, 
xal Zuov Alyog avrıomsav Jl.a,81.. To d’ zupw yaiav 
2övrnv IL. &, 19. (in die Erde hinein). — Pivet zeıgög (an) 
EAodv ano UgYov Avygov ÖAsdoov (in) SI. w, 735. — Ba- 
oiañts, 5004 #exAnaro BovAnv (in) II. x, 195. — Ale Koo- 
viova xıodoa SI. ı, 511. (jum Zeus hin) — und zegäv zöv 
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noraudv, (dur — bin). — Die beutfhe Sprache kommt 
bier nach in 6d0v 2ABsiv, einen Weg fommen, 3. B. aElsvde« 
Adousv Dd. ı, 262. Alvov EBa xooos Pind. DI. 2, 105. 
(173.) u. daf. Hermann. 


2. Daran fchließen ſich 


a. bie Akkuſ. bey den Verben fhiden und kommen, nad) 
denen die Abſicht durch ein Subſt. angegeben wird: ’Ay- 
yehlmv Enı Tvön oreikav ’Ayauot Il. d, 384. (I. Zul zu 
oreilev), auf Botfhaft, daß er fie bringe. Meviiuov 
Gvoyev 'Ayysklmyv Eidovre 60V avrıdto ’Odvoni Audi 

zaraxteiva Il. A, 140. auf Botſchaft, fie zu holen. Bol. 

Tollins zu Apoll. Hom. Lexik. ©. 735. ff. 


b. die Akkuſ. des Inftrumentes oder liebes, mit dem 
die Bewegung gefhieht, bey intranfitiven Verben; doch 
nur in attifchen Dichtern: m& mod’ Zuates Eurip. Hek. 
1062. zeg& mode daf. 53. Balve moda Elektr. 94. 1182. 
Vergl. Oreft. 1475. — ’ExxAnsıcsovo’ ovx du zpoßalnv 
zov nöde zöv Eregov Ariftoph. Ekkleſ. 161. Bergl. Por: 
fon zu Eurip. Oreſt. 1427. und in dieſer Gramm. $. 266. 
und 269. 


c. die Akkuf. bey Verben des Beharrend Grävaı, xeisdeı, wo 
die bem Beharren (Liegen, Stehen) vorhergehende Bewes 
gung in der Vorftellung noch nicht erlofchen iſt. Nov uiv 
loog yap rönov Foyerıaig moogıdsiv Eh6Acıg Övrıva xeirau 
Soph. Philoct. 145. (auf welchen er fich gelagert habend 
liegt) daf. Buttm. rl zor’ aldeglav fornus nörgev Eurip. 
Suppl. 987. orj9” al utv vᷣucv ı7vÖ’ auafngn relßov, 
Ai ö’ @AAov oluov Eurip. Oreſt. 1249. 


8: In ben Redensarten potich yag Txavev, — xgsıd ro- 
c0v ixeı, — xoeioò yüg Indveraı 00% Er’ dvsxıög u.a. wird 
das Verbum, wenn ein Akkuſativ eintritt, —— ausge⸗ 
laſſen: ge BovAjg Zut xal 06, — rIlærs ot 08 xg80, Örreo 
ob xoscᷣ, ri d& 02.1088 Zusio m. aͤhnl. Verſchieden davon find 
Ösi und Eds, xon7 und Eygnv als dritte Perfonen; jene heißt eis 
gentlih e3 bindet, zwingt, von Ö&w, dieſe ed ift Be= 
dDürfnißg, womit der Akkuſativ beym Snfinitiv verbunden: 
wird: dsi oe Fasıv, Eyomv os mageivaı, doc) ſcheint in mans 
chen Fällen, wo der Inf. fehlt, wie in dei a5 zıvog, Uebertragung 
von 2980 u& rıvog lnaveı ftatt zu finden, z. B. ou yap Gwv us 
dei re Eur. Phöniff. 938. £ 
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F. 269. 
Akkuſativ zur Bezeichnung der Dauer. 


Wie Bewegung, ſo veranlaßt auch Dauer durch eine 
beſtimmte Zeit hin aus demſelben Grunde den Akkuſativ. 
WMuvos ÖhAsı vurre pvAassoulvorws Kaxıv Il. x, 188. — 
So juara ... aadifov Db. 8,156. — Palvovrss vuxzag Od. 7, 
102. u. a. @eiog yoı Evuzvıov 7er öveipog II. B, 56- 
und daf. Heyne. Die Moskauer Gloffe erflärt es richtig xar« 
zöv TOD ÜRVov Kaıgüv. ‚Daher 1g0vov, eine Zeit hindurch 
oder lang, voxte, nuigav, nicht des Nachts, (vuxrog), 
noh in der Nacht, (dvvvarl), fondern die Nacht, den 
Tag hindurd. Formeln, ovdEnw eixocıw Erm yeyovag Xe- 
noph., zoAld 70 Ern anoömuei Plat., fegen zwanzig, viele 
Sahre als vergangen, alfo eine Dauer von beſtimmtein Um⸗ 
fange, und haben beshalb den Akkufativ; wir brauchen 
feit. — 

Anmert. Zuweilen läßt fi ber Akkuſativ nur durch Gebrauch mehrer 
Worte im Deutſchen erreihen: Zu d2 Hagası rövde y’ dedRov Od. $, 
197. — Tläcav yag opmininv Entnaoro Sl. », 481. u. 0. — Daß 
ber Akkuſativ hier an feiner Stelle ftehe, if leicht einzufehen: denn je= 
nes Muthhaben, gefhmädt feyn wird auf einen beftimmten 
@egenftand bezogen ober übergetragen. — Während bie gelenke Rebe 
der Griechen die alkufative Beziehung angiebt, braucht unfere ſchwer⸗ 
fälligere Sprache: was biefes, was biefen Kampf anbe: 
langt, oder in Beziehung auf etwas zc. und drüdt durch 
diefes Belangen an etwas wenigſtens beutlih das akfufative 
Bezogenwerden und Siderfireden des Muthfaffens u. f. w. aus, 
Eben fo yvaunv &unv, was meine Meinung belangt, nad meiner 
Meinung, Ian nad Art und Gebühr, zagıv nad Gunft, wegen, 
auch mit bem Atkuf. des Pron. ‚yo zagıw onv naldag 03 xuraxzanes 
und xal Bovdsrziv yag n&lwo uno zägıv *) und felbft dduag nad 
Geftalt, Art, ds ol nlv udgvarro Öduas wugög aldouiveo SL. 2, 
696. Tlevdero yap Kungovdz Bere Atos Il. 4, 21. der nach 
Kypros gelangte, wo ber —* Zucdvössivö’ age Öwxs Il. x, 268. 
(jegt Zxavösav 8’ &ga) anführt. 


$. 270. 
Akkuſativ mit dem Snfinitiv, und | 
ohne Beyſatz. 

1. Bey diefem fo weit umfafjenden Gebiet des akkufativen 
Uebergehens, wo ber Begriff in Beziehung auf einen folgen= 
den gedacht, dieſen fogleich in das Akkuſativ-Verhaͤltniß zu 
fich verfegt, erklärt ſich hier vorläufig ber fo feltfame als ſchwie⸗ 
rige Akkuſativ mit dem Infinitiv, (Accusativus cum Infini- 
tivo). Tedvarcı uvdganovg ftellt den Begriff des Sterbens 
auf, fich erfiredend oder beziehend auf die Menfchen, die dem⸗ 
nad in das Afkufativ» Verhältniß zu Sterben treten. 


*) Trypho aus Euripibes bey Andllm. m. Zuvr. ©. 514. C. 8. Bekk, 


J 
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« 2. Unfere Sprache hat nichts ähnliches, und braucht dess 
wegen bas Sterben ber. Menfchen, was fich in, daß die Men⸗ 
ſchen fferben, umwandelt, fobald es in weitere Verbindung 
tritt. TMaoıv ÖersdgViinen, vedvavar rodg dvdgwzovg. 
Die aktiven Verba haben in diefer Hinficht einen Akkufativ 
zweyfacher Art bey ſich: gulsiv rovg Eralgovg kann feyn, 
die Freunde lieben, und das Lieben der Freunde. 
2 Ausführung davon folgt beym Infinitiv und tranfitiven 
age. 


$. 271. 
Akkuſativ wegen Verwechslung ber Begriffe. 


1. Ben mandhem Akkuſativ läßt fih annehmen, daß ftatt 
des Wortes, welches mit ihm in Verbindung fteht, vem Schrifts 
fteller ein andered von verwandter Bedeutung vorgefchwebt hat. 
Tuyxciveis Hmdua moıedusvog znv Epyaolnv roũ oLöngov Hes 
rod., wo Hwüue mosdusvog ald Havuasov gedacht ift. So in 
Zu: ö& os ylyveras aurig Od. d, 634. plyvercı als Ixavsı ges 
dacht. arodıöpdoxsıv rırd ald amodgoui) Aslmeıv, und dopv- 
gogeiv, ixırgonevev zivd, ald Lanzenträger, Vormund jes 
mand befchüßen. 

2. Daffelbe gilt: 

a. von abgeleiteten Adjektiven, in denen ber Begriff ber Verba 
berrfchend bleibt: Yu&ınos #lvövvor, Erıoryumv navrolav 
réxvnv u. dergl. gedacht ald Yeuyav rov xivöuvor, Zmı- 
Orausvog navrolav tegvnv. 

b. von vielen Paffiven mit dem Afkufativ, wo das Ueberges 
ben bes Aftivs noch beftehend gedacht wird: dpaıgoüuas 
nv rıunv, man raubt mir die Ehre, Horudriov Exövous- 

‚vos, einer, dem mar das Kleid ausgezogen hat. 

€. von verbis neutris in aftiver Bedeutung, indem z. ®. 
dev, fließen, als gEsıv, gießen, gedacht wird, in worzuög 
mogogiwv uEAav üöco, oder £Ezıv, ald degualvev, in Ag- 

». Bu? intfeoev nugl. — Eben fo pgovoüvre yap vıv oUx% 
av Eöoenv Oxvo Soph. Aj. 82. und daf. die Ausleger. 


3. Man darf übrigens die Eigenheiten bed griechifchen Als 
kuſativs nicht häufen. So erfcheinen z. B. pHKvev und muisl- 
zeıv in gewöhnlicher Conftruftion, wenn jenes durch Übereiz 
len gebacht wird, biefes durch dabeysverlaffen, (ausges 
ben lafien, 3. B. 6 morauos ro Döng ZmuAslmeı mıvöusvog), 
int in Aslncı dabey, (nehmlich beym Zrinken). Erft wenn 
ſolche Verba durch entferntere Ausdrüde gegeben werden, zus 
vorfommen, mangeln, erfcheinen fie als — 
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5. 2m. 


Altufativ wegen Kürze ober Ueberfülle des 
Ausdrud®. 


Zumeilen treten Afkufative ein, bie ald Anzeigen einer ab» 
gekuͤrzten, oder als uͤbervolle Begriffe einer ſchon abgeſchloſſenen 
Rebensart zu betrachten find, wie in ben $. 267, 4, Anmerf. an: 
geführten Fällen. Zum erfteren Falle gehört dpaxov nög de- 
doonos, 6 Atav pövov Bltuav und ähnliche der Dichter. Vol⸗ 


G 


ler Satz wäre dort Ögaxev Ösdogxuig, Ügmep MUQ Öuuctov 
enontunov, hier 6 Atov oürw PAtnom, Ögre Yovov Onuel- 
we, oder ähnliches, was die Griechen beym ſchnellen Auffaffen 
ded Gedanken nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer blis 
dend. So auch beym Schwur in rovs Seovg, rov Ale Öuvv- 
pi, als „id ſchwoͤre anrufend die Götter“ zc. gedacht. — Zum 
zmeyten Falle gehören: uaynv udyeodaı, (eine Schlacht ſchla⸗ 
en), uigıuvav ueguuväv, (eine Sorge forgen bey Klop⸗ 
de) u. dergl. Hinlaͤnglich wäre fchlagen, forgen, body geben 
die Sprachen noch den Gegenftand an, worauf ſich die Begriffe 
beziehen. Beſonders gefchiebt ed, wenn noch ein Adverbium 
eintritt, dad dann in das Adjektiv übergeht: ftatt odrog &ytel- 
eu 0° !ys, zarroimg pılo 0’ iya, geftattet die Sprache rocov- 
zov Eydog Eydalgo 0’ Eya, zavrolnv yulöıyca guac 0’ Ey. 


$. 273. 
Doppelter Akkuſativ. 


1. Nicht ſelten hat das Verbum zwey Akkuſative nach ſich: 


a. wenn fein Begriff ſich auf einen Gegenſtand und auf eine 
Eigenheit defjelben (Praedicatum) zugleich) erftredt (Ap- 
positio). — Diefer Fall tritt ein bey den Verben nens 
nen, maden, halten. 3.8. xalsiv rıva agodornv. 
Auch wir: jemanden einen Verräther nennen. plAovs 
zxorsiv nAovolovg, (zu Reihen). — Algeiv rıva Orgarn- 
or, (zum). — Nouifew rıva Evöga dyayov (für). — 


b. Wenn der Begriff des Verbums nicht nur auf eine Pers 
fon, fondern auch auf einen Befig derfelben oder überhaupt 
auf eine Sache ſich erftredend gedacht wird. Unfere Spra= 
che fommt nad) in dıduoxw ce r& Oroıyeim, ich lehre dich 


die Anfangsgrinde, Zgwrav el vıva, einen etwas fragen. 


7 


— Gewöhnlid braucht fie für die Perfon den Dativ. 


c. wenn außer dem en auch noch ein Theil erwähnt 
wird, auf den die Wirkung fi) erfiredt: zov ö& oxorog 


Vom Akkufativ. $. 273. 467 


60608 »alvpev I. Ö, 461. und anderwärtd *). Diefe 
Flgung wird x«d” 6Aov xai uEgog genannt. 


2. Diefe doppelten Akkuſative treten befonders ein: 


a. bey gelangen zu etwas hin: rl ö5 0& Pp&vag Txero 
aivdog II. a, 362. — ’Euk fer” üyog xgaÖlmv Il. d, 47. 
Berner bey werfen, treffen, [hlagen, verwun— 
den, wenn man nicht denft woran, wo, in weldem 
Falle der örtliche Genitiv eintritt, fondern, wohin wer: 
fen, wobin verwunden, fo daß fich ein Hingelangen, 
ein Uebergehen, alfo Afkufativ zeigt. "Hroı d utv xogv- 
Dog pdhov HAacEv Innodaselng "Angov Uno Aöpov 
aurov‘ 6 Ö& moogıövra uerwmov “Pivög üUnto mv. 
udens SI. v, 615. — IIgorov yag yıv lovra Bdkev 
orjdog maga uafov Il. d, 480. — Tov Ö’ Ersgov 
Eipsi usydio zAnida map’ Buov aAnte Il. &, 146. — 
"Einog, 6 us Boorög ourasev dung Il. 8,361. — ’Ape- 
eija Karmroglönv Enogovoag Acıuov rurpe Il. v, 541. 


b. Bey faffen, nit wo anfaffen, fondern an etwas hin, 
alfo ergreifen: "Onnöre xEv uıv yvia Acßy xduarog 
St. 5,250. — Tooag dt roöuog alvög bnyıvde yvia 
?xaorov Il. v, 44. ein merfwürdiges Beyſpiel griechiz 
fher Gewandtheit, wo dad Uebergehen des Schredens 
zu gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jeden 
gedacht wird. — Damit hängt zufammen:- auf etwas 
bin richten: BEAog 6’ Wuvev Adıjvn "Piva zug 
spYaAusv Zi. &, 291., und fhelten, (mit Worten faf: 
fen, »a®drrsodaı). Mn ws, yuvar, yakszoicıv Övel- 
ösoı Hvuov Evımte Sl. Y, 488: 


c. Bey hbinwegnehmen (im Gegenfaß zum Vorigen) 
und was dazu gehört, rauben, berauben: Eu’ dpaı- 
eeiraı Xovontö« ®Doißog ’Anollov II. a, 182. — 
Mijts od rovVÖ’ . . . dxoaipeo xovgnv. daf. 275: — 
"Ogrıg 0’ dixovre Binge- “rnuar' aroddelse Dd. a, 
404. — "Aupo Hvuov anıniga Avröv zal degdaovre Ka- 
Ajcıov Il. &, 17. 9, 257. — El uw dgusrevovra BaAov 


*) Der einfichtsvolle Rezenf. biefer Gramm. in I. Aug. 8. Beitung. 1818. 
July ©. 138. fegt damit die Kügung von Exaorog, mag, ol ulv — 
ol ös, wo fdhon ein Nomen vorhergeht, in Berbindung und fagt: 
„Gebt das Denken ftreng logifh, fo wird alles mn gemadyt und 
das Frühere gleih in Beziehung gefegt mit dem Spätern; man fagt 
dann nicht "Ayaıol dob Eraorog, fondern Ayaıav Ö& Exuorog, man fagt 
[nit zodg döelyodg zov uiv — zov ÖL, fondern] rwv adsApav 

“ 209 ulv — rov ÖE, und row Ök oxörog done xalvıys» u. f. w. Je⸗ 
nes aber ift dem urfprünglichen Denken zum Theil bequemer, weil dieß 

. leichter anreiht, als fireng innerlich verfnüpft, und von alfen Seiten 
in Verbindung ſetzt.“ — J— — 

‘ 


. 
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dtslisro Huudr SI. 0, 460. — 23 zeugen .. evAice Il. 
'268. — Iltpvs ö' Eögvrov, ög Auvykav Adrgiov’ds 
xovß’ Enav uıcHov untgßıov IIp&osoıso Pind. DI. 
10, 34. d. i. ut exigeret ab Augea mercedem ff. — 
Zironröv Öıniges Övo ulon Herod. & auch abwafden, 
viteodas, Aododeı. 

d. Umgeben, als eine Thätigkeit, die fih um etwas hin 
erfiredt, fich vollendet: Zi ualısre mdvog ppbvag dupı- 
Bißnaev II. &, 355. So aupıßaiio und xaiuneo; auch 
ankleiden ald verhüllen gedacht: 297 xald uiv adj» 
Evvvodar Od. $, 27. So Pind. Augval vıv pihav yb- 
vaov Egepov DI. 1, 110. 


3. Neben diefen erfcheinen noch mehre einzelne Verba in 
folcher Verbindung: Yedysıv. moiov 08 Emog puyev Eros 
döovrov A. 8, 850. GE &eıv. odrs tıva Hlkag ZEaicıov Dd. 6, 
690. — Auch hier geht dekeg auf 2Ealoıov und Ealcıov Gekag 
auf rıv& ber, wie vorhin bey drnvga und &woysı Od. ö, 693. 
Enydoucı. Too« yap xuxd unser‘ ’Aycıovg Il. x, 52., wo 
die Refrart zwifchen ’Aymuovs und Axcioĩg ſchwankt. Vergl. 
Dd. @, 426. " Exroge diov deıza undero Eoya Il. 4, 395. — 
Ferner mg0gavVdRV, mpogeızeiv, uedenev, Öarglßev (Db. 
ß, 204.) u.a. 


4. Man hat neulich eine Verfchmelzung zweyer Redens⸗ 
arten angenommen, um fi, biefen doppelten Akkuſativ zu ers 
klaͤren, umd 3. B. zov Öb 0x0rog 60085 xdlnıyev aus Oxörog röv 
würvpev und 6x0T05 6008 tod waAvıpev entfiehen lafjen. Aber 
abgerechnet, daß diefe Aushülfe auf nur wenige Fälle paßt, fo 
ift fie auch hoͤchſt unnatuͤrlich, und begruͤndet keine Einſicht in 
das Eigenthuͤmliche dieſer Verbindung. 

Anmerk. Auch bey den attiſchen Dichtern wird dieſe Anreihung mehrer 
Akt. gefunden, doch nicht häufig. Vergl. Valck. zu Eurip. Hipp. 571. 
Oluoı ralaıva, moi u’ unebaysıs mode Eurip. Hek. 803. — Tovv- 
nsreig Fögag mpogervo 6’ avaß Euriv. Phön. 300., wo Porfon 
gegen Valckenaers yorvrsrei 0’ Edog erinmert: „Si enim zgogmırdeiv 
6€ et moogmırveiv fögav separatim recte dicuntur, cur non etiam 
conjunctim?‘ und zu ITolld uev 0’ &yo Kareidov nn zavöunevr" 
dövguare Tv 'Houxisıov EEodov yomulvnv Soph. Trac. 49. „„ubi 
constructio usitatior esset navdanpvrog Odvpuası.“ — Mn pd- 
os ot vırdra peevag Aeſchyl. Gum. 83. poßos w’ Eysı pakvas Eur. 
Suppl. desgl. bey den Verben avräv, arınav, Äumeiv, vßglier. 
Bergt. Ed. Wunder in Soph, Philoct. ©. 51. 


&. 274. 
Bon ben Präpofitionen beym Akkuſativ. 
1. Mo ein Afkufativ erfhien, fahen wir dad Ueberges 
ben, Sicherſtrecken, und andere Thätigkeiten; doch jede 
fo, daß fie zum Ziele Hingelangt, ſich volenden Es zeigte fich 
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ferner, daß zur Bezeichnung ber vielfachen Arten des Ueberge: 
— und Sicherſtreckens die Form des Akkuſativ allein hin⸗ 
reichte. 


2. Um jedoch beſtimmter zu bezeichnen und die Faͤlle zu 
unterſcheiden, treten auch hier Praͤpoſitionen ein, davon die 
meiſten ſchon beym Genitiv und Ablativ gebraucht wurden. 
Dieſe werden auch hier ihre Bedeutung nicht ablegen; Ber fo 
wie fie beym Genitiv den Erganzungdbegriff, und beym Ablativ 
das Beyfammen in feiner nähern’ Beziehung darftellten, fo bier 
das Uebergehen, Sicherfirefen und Bollenden, wasim Deuts 
ſchen durch hin und ber fehr gut bezeichnet wird: an ben 
Fuß bin, um die Stadt her, auch wohl herum, Cie, 
find: aupi, ava, did, ul, ig, Kard, used, zagd, zepl, 
2005, UNE, Uno. 

3. Aupl, nicht mehr ergänzend (Genit.), oder ruhig 
(Ablat.), fondern in Thätigkeit, die fich erfiredt bis, und fich 
durh her, herum, ringsher anfündigt. "Augl IIvkov 
oradeis Pind., um Pylos ber -geftellt.e — Co duguf dupl 
oriova, um ober über bie Bruſt her (gefchnallt, thätig). 
Hingegen Hooa$ dupl order, orsgvorg im ruhigen Zufammen 
gedacht, über der Bruft. — Go auch von der Zeit: aupi del- 
Anv Herod. ER | 


4. ’Ava von ävo, oben, und avum, (emporbringen), 
vollenden, daher darübershin, durch-hin, 3. B. ve nOvro» 
isiv, dv’ oVoog Lliver, ferner dva rov noreuov nAeiv, den 
Strom hinan fhiffen. — "Ava oroua zu Eye, etwas nicht 
nur im Herzen haben, fondern auch in den Mund Hinangehen 
laffen, davon fprehen. Wir: im Munde haben. Novocor 
Eva orocrovu @p08 xuxjv Il. a, 10. — ’Ava uigos, weg» 
ſelsweiſe. Bergl. Bald. zu Eurip. Phön. 481. 

5. Ad, durch — hin — her. 'HAdev Övssgos du- 
Boosinv dia voᷣxre Il. 6, 57. und glei) unferm durch aud 
urfächli), di& Todg 50 wegousvovg 7 via qv. — Ak Kgoivov 
Eyevys, aufgelöft: durch ihn vertrieben. | 

. "Eri, hin — auf, darauf — bin: dp’ Innov 
. dvaßelvsıw, auf dad Pferd hinauf, im) Zuging, nah Sy— 
rien, als Richtung, &ml LAvoln, bey Syrien, -in Ruhe, dxi 
Zvolnv, bis nad Syrien hin, 3. B. 7 6dog 7 Zul Dvginv ps- 
eovoa, der bis — hin führt. — Ea' olxov läyaı und &n’ ol- 
xov liveaı, jenes, nach dem Haufe zu, diefes, bis nach dem 
Haufe zurüd. Aehnlich roͤ Er’ äus, was bis nach mir hinge: 
langt, mich angeht. Bey. der Zeit jagen wir nidt nah — 
bin, fondern gegen — bin, ohne den Begriff zu ändern: 
dal ıyv Em als drınedv SO argaroxidp Arrian, — gegen 
Morgen pin. 
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7. "Es oder el; von Eoo, alfo hinsein,nah — hin 
und bergl. "Egysodaı korv oder lg äorw. Al terrıyeg rixtou- 
ow elg yijv Plat. — “Odög ds nv Eoudonv Halaocav PEgov- 
6a Herod. — Alavı’ „.. Eis ’Ayausuvova Öiov äyov IL. 7, 
312. Proflus zu Hef.”E. 84. nennt diefen Gebrauch) des 
flatt zgög ein attifhe3 Schema, mit welhem Namen die 
‚Srammatifer meift das vom Gewöhnlichen Abgehende bezeichnen. 
— 'All ig ubv Mevi)aov iyo zihopaı zul ävaya 2ideiv Od. 
Y,.317. — Ueberhaupt auch um die Ruͤckſicht-auf auszus 
drüden: 706@v rayurnra und 700@vV dg rayvrnra Herod., und 
vollſtaͤndig 700mv &g raydınıa Biinove. Häufig muß, ein 
ähnlicher Hülfsbegriff beygezogen werden. ’EßovAsvovro dxii- 
aeiv vv nöhıv ig ünga rg Evßolag, wo olyöusvor oder pev- 
yovreg hinzugedacht wird. So inallen Fällen, wo es ftatt dv 
mit dem Dativ zu ſtehen fcheint. Aehnlich za zig zov mois- 
pov, nehmlich &vayxai, ; 

Anmerk. 'Evmit bem Akkuſ. ift in neueren Zeiten auf böotifhen Ins 
fhriften gefunden worden, und zeigt fi in einigen Fügungen bey Pins 
bar. Bergl. Heyne zu Pyth. 1, 21. und Boͤckh zum Anf. von Pyth. 
1. Es ift aus der Zeit übrig geblieben, wo aus dv und eiv durdy Ans 

j —— S ſich (ENZ, EINZ) ds und eig noch nicht geſchieden 

a . 


8. Kara, beharrt in der Bedeutung nach; doch nicht 
mehr die Richtung, (xara 0x0roÖ), fondern dad Sichvolls 
enden ausdrüdend: Bj d’ livar xara Auov Il. d, 199. durch 
das Volk hin, xcrà voov Herod. — Kara zyw ro Kupov inı- 
oroAv Xenoph. Eyr. 5, 5, 2. — Maxöunv zer’ Eu’ auròv Eye 
I. «, 271. nach eignem Vermögen, für mic, xar« op£eag 
yag uaytovrer, für fi, unter fi, SI. B, 366. Kndevoas 
x" Eavrov, nach fich felbft, d. h. nach feinen Verhältnifjen hey: 
rathen. Go xara Övvauıv, zara xodrog, was auch in zara Ta- 
206, #09” ndoviv, xad” Eavrov (für ſich felbft, allein) bleibt, ob 
wir gleich im Deutfchen hier nicht nachfommen. — Aüch bey Bes: 
wegung, bie fi vollendet: xard orgaröv, xud” "Elldöa zul 
ptoov "Agyog Homer. 

9.. Mira, ald Zuordnung, was gleih nad einem folgt: 
Nigevg, ds #dAlıorog dvno Uno "IAov NNev uiv dAlov Ja- 
voov user’ auduova Ilnkeiova II. B, 674. ald nad dem Pes 
lionen geftellt betrachtet, und Bewegung: Zeug yap ig ’Qxsa- 
vov wer’ duvuovag Adtıoniag xdıkög EB St. a, 423. (Arie 
ſtarch. 2nt) ging, um mit ihnen zu feyn. — Mera öixa uñ- 
vas, wo unfere Sprache zufammentrifft: mit zehn Monaten 
ſoll es gefchehen; und ög us wer’ dugnzrovg Egidag al veinen 
Paricı Il. B, 376. mitten hinein. J 

10. Nacod, darauf, oder daran hin: Bj 6’ dxtov napd 
Diva, am Ufer hin, zagd Bivı, am Ufer. Ilagd& tovro, ba: 
neben hin, außerdem. Taào Övvauıv, neben die Kraft bins 
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aus, uͤber Vermögen. — In einigen Stellen erwartet man 
den Ablat. fiatt des Akkuſ. od xdove zagaddovreg Ovds 
aövrıov DÖRWg xewav zaga& dlaırav Pind. DI. -2, 116. bey 
armlihem Leben. — ’Exoiv ds zıv’ Evdov .... Fuusvas 
Gsoũ zug’ zureıyia Öouov Nem. 7, 64. f. — Es ift aud) hier 
daran oder Dazu hingeftellt, hingeordnet. 


11. Tlegi wie aupt bier in Thätigkeit, bie fih bis wos 
bin, bis um was erfiredt: dcõoyt zegl orijſog um die Bruſt 
ber. Auch von der Zeit zegl tovrovg Todg yoovovg Thucyd. 
und von geiftiger Thätigkeit: zegl rı Exew um etwas her bes 
ſchaͤftigt ſeyn. — 

12. HNoòôs, in ihrer alten Bedeutung, doch mit dein Zei⸗ 
hen akkuſativer Vollendung hin: 6nj moög uaxgov "Olvunov, 
jum — hin, z&Asog &gseyv oder mgög dgeriv, aroxglveodel 
Tu oder mög zu, zgög Öskıav zeiten, nah der Rechten him, 
zgög roũro, zu diefem dazu (außerdem). 


13. "Tatg behält im Akkuſativ-Verhaͤltniß feine. Bedeu⸗ 
tung über. Das Vollenden der Bewegung, der Dauer, deu: 
tet unfere Sprache dburh weg, aus, hinweg, hinaus an: 
üztg ov olxov, röv Gxomöv Hlzzsw ri. So auch) von unkoͤr⸗ 
perlihen Gegenftänden: Untg ra Ts60«g«xovVr« Ern, ber die 
vierzig Jahre hinaus. "Exrog, ixsl us xcr' aioav Evelnesas 
ovö vzig aloav Sl.y,59. _ 

14. 'Txo, zur nähern Bezeichnung bes darunter — hin. 
"Tao "Bıov 2i9dsiv Hom., Slion als Burg gedacht, unter fie 
bin kommen nach (sub). Von der Zeit: Uno vuxıe mieiv, 
unter einbrechender Nacht. — Wo ed im ruhigen Bey ſam— 
men mit dem Afkufativ feht, ift ein Hülföbegriff beyzuneh— 
men; 3. B. Unsor olanuere Uns yiv, (sci}. Wrodoumutve, 
unter die Erde gebaut). Richtig iſt ei xara ınv "Aolav vgo 
Baoıkei övreg Ken. Eyr. 8, 1, 6. und vzo Bacıkia ebenfalls, 
welches als die unter Den König gebrachten zu denen. 

Anmerk. Aud es kann unter bie Präpofitionen mit dem Akkuf. (aus 
Eos bis) gezogen werben. Es fteht nicht nur bey Perfonen zov ouoov 
üysı Bes @g 709 Ouoıov Ob. Q, 218. eig 05, wg Auf, ag zov Baos- 

« Thutyb: 2, 15. fondern aud bey Sachen: as ev Milnrov Thuc- 

8, 103. Berfchieden davon ift og aus üs, analog dem oßrewg aus ov- 
zog fo mit Angabe der Abfiht andern Präpofitionen verbunden: wisis 

8’ wg zog olxov Soph. Philoct. 58. wg mag ri zosias Soph. Ded. 

Zyr: 1174.: Bergl. Döderlein in ben philolog. Beyträgen aus der 
Schweit 1. B. ©. 308 ff. 

15. Mit der Lehre vom den brey abgehandelten Verhält: 
niffen und ihren Eigenheiten in der griechifchen Sprache ift das 
Hauptfächlihe vom Nomen abgethan. Der Dativ läßt fich in 
wenig Säten abhandeln, und vom Nomindtiv und Vokativ 
find nur einige Spracheigenheiten zu erörtern. — Adjektive 
aber und Pronomina find als Nomina in die vorige Abhandlung 
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von ben Verhättniffen mit eingefchloffen. Es find jeboch auch 
bey ihnen, fo wie bey einigen andern Punkten, Spraceigens 
heiten zu erörtern, welche in dem Folgenden zufammengereiht 
werden follen, . 


& 27 | 
Ueber ben Dativ 


1. Der Dativ trat ein, wenn die Thaͤtigkeit eines Gegen⸗ 
ſtandes ſich ſo aͤußert, daß ein anderer dabey betheiligt iſt. 


2. Dieſes Betheiligtſeyn kann auf die verſchiedenſte 
Weiſe Statt finden‘, je nachdem der Gegenſtand als handelnd, 
empfaͤnglich, leidend, denkend, ſittlich erſcheint. — Alles was 
am andern erſcheint oder von ihm ausgeht, und ihm nuͤtzlich 
oder fhädlih, erwünfcht oder zuwider, erfreulich, ſchmerzlich, 
wahr, falſch, ſchoͤn, haßlich erfcheint, ihm jum Lobe oder Tadel 
gereicht, ober in. äußern Verhältniffen etwas von ihm. trennt, 
zu ihm fügt, verſetzt ihn demnach in das Dativ» Verhältniß. 

3. Er fteht befonders - 

a. bey den Wörtern, bie den Begriff des zugleich oͤuoö, 
enthalten: oddauoicı ÖuoyAmasoı Herod. 1, 57. öuo- 
Aoy&ovo, rovroıdcı ol Köüges daf. 171., auch des Ge- 
meinfamen: ri ö’ karı Dolßo vol rs zoıwov iv uloo 
Eur. Son. 1284. und ohne zomwdv: rl ydp nezuıcı zduol 
Anafr. Od. 17, 4. 


b. Bey benen bes Zufammenhangs: Mdgavss oL Tov- 
zoıcı dorupeıroveg Herod. 2, 104. Außrav zav mgog- 
syEwv Alyiaıg Herod. 5, 91. 


‘©. Bey denen der Aehnlichkeit und Gleichheit: 
TaAR Suoıa navra Gpnil ungevsusde Arift. Weſp. 1101. 
duolug aurd za vixviı Herod. 3, 24. Vergl. Porfon zu 

urip. Hippol, bey Monk. V. 209. Eben fo wie öyoıos 
auch Toog Valden. zu Eurip. Hippol. 302. ©. 195., doch 
beyde aüch mit dem Genitiv; dann Ixelog, Mgospegis, 
zg05pogov und bie zugehörigen Verba loovodaı, avı 
VoVodes u.a. ® 


d. Bey ven Begriffen des Folgens: Ensodeı, dxoAovdeiv 
ei, des Streited: Zgußeusvan Bacıknji Il. &,277. ora- 
oLagsıy, ndysodas, moAsueiv, des Befehlen: "AAloı- 
ow Ön raus Zmıriileo, un yag Euorye Inuaıv’ daf. 295. 
des Gebrauchens: xg90dal zıvı, des Sprechens: Ei- 
zeiv, Auksiv rıvı; ded 3 elfend: duvvev, dAskeiv, des 
Geborhens: meldecdu, Unaxovev zıvı, des Vers 
zeihens: ouyyıpraoxeır oder Ovpyvounv Eysıv rm. 
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— * Er ſteht als Dativ ber Perſon neben dem Genitiv der 

ache 

a. bey den Verben des Beneidens: aAA’ ou usyalgn 

zovdE 00 Öwgnuarog Aeſchyl. Prom. 627. av Zyo 

c0s od YPHovijaw Ken. Cyrop. 8, 4, 8. Zpdovnddg wor tod 

gouod tod olveplov Theophr. Charakt. 17, 1.5 doch fteht 

auch der Genitiv der Perfon nebft dem Ablativ der Sache 

mit dal in «al wire Emi toig dyadoig Tod Ägyovrog Pdo- 

vnoavrag Xen. Eyrop. 2, 4, 8. Tadeln hat in ähnlicher 

Weife den Dativ der Perfon neben dem Akkuſ. der Sache 

7 ru aasıyviroig tmıniupenı Dd. m, 97. während es fonft 

mit dem Genitiv der Sache fteht: euywAng imutuperas 
Br 65. 95. ! 

b, Bey dei, es bedarf, muß: cool re yap zaldav rl dit} 

Eurip. Med. 565. odxeg Univ nalıora moosdei Ariftoph. 
Fried. 136. neben den $. 268, 3. erklärten Fuͤgungen. 


c. Bey uersivaı, babey feyn, Theil woran haben: av 
uerestı nor wovav Eurip. Phöniff. 258. al 001 Ti Ingv 
Gvöuarog uerjv rexvov daf. 425. 


4. Bey uörzı, if zur Sorge, perapsisı gereut: 
Tvuveoiov ve vcots, KUAGV TE xeı Adumv uirsı Bacchyl. 
Brucft. Kal rov utv Klimv nor Heiv nrrov lies Ariſt. 
Plut, 1119. Ioßove ... meıgKoonaı moreiv unmore uere-- 
ueijdau vis * ue oͤdoũ Ken. Cyr. 5, 1,10. 

5. Als Dativ der Perfon ſteht er bey den Ver: 
balen auf — r£og neben dem Gafus, den das Zeitwort-des 
Verbale regiert: ri @v auro moınrtov ein; Xenoph. Memor. 1, 
7,2: (quid faciendum ipsi esset), wovon fpäter. 


6. Bey eivas fieht im Dativ, was einer beſitzt: Foarı wos 
ti, est mihi aliquid, ich habe etwas, und mit Beyziehung 
des Adjeftivs: Euol ÖE u dousvo zn Sl. &, 108. was: fpäter 
off gebraucht wird, auch bey den Lateinern: mihi hoc volenti, 
esset, contingeret, dori aoı BovAouive,: ydousvo u. a. Da— 
her der Dativ im Allgemeinen Bezeichnung für etwas: Avan 
rs porvou ysgolv rs novog Eurip. Hipp. 189. Eben fo:bey 
ylyveodar, was einem wird, hinzukommt: IfmAsiovı ö’ üyog 
yiver’ Il. 0,188. u 0.“ gr an ar 

7. Hiermit hängen zufammen die Dative, welche ben bes 
zeichnen, dem man etwaß ijt: elul zıvı nyeumv, üvaf, audy 
ohne ziui: DO OnBarcıv eulnnoıg ävak Eurip. Phöniff. 17. 6 
vavzikosdı uevrıis daf. 353. use 

8.. Andere ftehen bey Berben, die anf ein ſolches Subftans 
tiv zurücdgehn: ul 97800° Gyroar” Il. @, 71. war Führer 
den Schiffen, oder bey Nomen, denen bas Zeitwort, bey wel: 
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chem der Dativ fteht, zu Grunde liegt: kovoyevig Tenvon zc- 
zoi Aeſchyl. Agam. 898. eingeboren dem Vater. Od d7 rı rov 
oov 'Hoaxizi dopnudiov Soph. Train. 668. wegen dem, 
was du dem Herkules gefchenkt haft. *) 


9. Neben dem Dativ bed Nußens fteht ber ber allgemeinen 
Beziehung bey den Zeitwörtern der Bewegung:  Egyeral wor 
ayadov oder xux0v zı. "AA nNev air Zyvog &ygunvov BE- 
aos Aeſchyl. Prom.358. 0U ool Tod ava& mitte On LOVO Kuxöv 
Eur. Dipp. 846. Verſchieden davon ift die Angabe der Abficht: 
(Zeus) "Augpırguwvog . . . @Aoyov uerjidev "Hoaxksioıs!yo- 
veis Pind. Iſthm. 7, 10. | } . 

10. Auch fteht der Dativ öfter, wo man eine Präpof. er= 
wartet: — V — id 
a. Bro mit dem Genitiv bey paffiven Bezeichnungen, z. B. 

Acutv "Errogı Ita Il. 6, 108. Kreiveodeı Eaoers Anov 

’Ayauois Sl. &,465. Iaia 6’ Uneorevayıle, Al ag reonı- 

aegavvo Il. ß, 781., wo die homerifche Fügung nicht er⸗ 

laubt dno zu denken, obwohl uno Zul, „unter'dem 

Zeus" ſprachrichtig wäre. : Zforoisı xacıpurrorsı dauiv- 

te Il. m, 326. Dagegen ift Ergapirnv Uno umoi Badeing 

zagpsoıv Vans II. e, 555. in dem Didigt und Ablativ. 

Bey fpätern Dichtern fteht diefer Dativ zumeilen auch bey 

aktiven Verben: Tivi yag wor’ av .. . NEOGPORoV Exov- 

ep Erog,. tivi pgovoüvz zeige Soph. Elektr. 219. 

erm. . 
b. &ao mit bem Genitiv: "Ng dga Pwvnoag ol 2örkaro yal- 

x:0v Eyyos Od. 0, 282. 

c. eis mit dem Affuf. gılornrı rganslouev Il. y, 441. go 
mit dem Akkuſ. A442’ ovv euvoia p’ avöo u tixttıv 6° 
ürev üraıs Soph. Eleftr. 226. Herm. 

411. Bey einem Beitworte, welches mit einer ben Ablafiv 
regierenden Präpofition zufammengefeßr.ift, koͤnnte der Dativ 
zweifelhaft fcheinen, z. B. in Kal utv noicıv Eyo usdoul- 
120v Sl. &, 269.. Ovös ww "Hon ’Hyvolnosv ldoöo’, Hu vi 
Svppgassaro PovAas Apyvoozsia. Otrıg daſ. 557. und 
vielmehr. wer« toLoıv, Gvv ol zu verbinden ſcheinen; doch wirft 
die Präpof. nicht zurud in folher Sellung, die noch eine weis 
tere wird in Tig Ö’ ad or, Öoloujte, Hshv Ovupedsoaro 
 Bovias; Il. a, 540. —— 

Anmerk. Einen doppelten Dativ der Sache und ber Perſon hat zus 
zig Tor neöpgwv Ersoıv neidntan Aydıov II. @, 150. Aehnlic.ift 
"Tusig 6’ nuiv mgogeyers 709 voov roig -aveanalsroıg Arift. Ritt. 
508., wo Brund nu» ſchrieb. Dagegen wird das kobophoniſche 
Schema nicht anzuerkennen feyn mit einem doppelten Dativ (Vergl. 


*) Duder zu Thucyd. 5, 46. ©. 345. Vaicken. zu Eur. Phöniff. 845. 
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Lesbonar S. 181.) fondern bie Stellen, in denen man e8 fuchte, wer—⸗ 
den neben dem Dativ ben Ablativ haben: ’ xAsındv olkoıg (db. i. dv 
olaoıg \ ’Avzıyövn Dikog zargl Eurip. Dhön. 88. (86. Porf.), wo 
Markland mega änderte. Der Schol. zu V. 17. daf. & Onßncır (So 
die victor. Handfhrift) euimmorg Ävaf nennt ben Gebraud des Dativs 
Nahahmung des Homer und mAayıaonog, beffen dieſer fih immer bes 
diene. Osoig Adpvga radre roig nat’ "Elldde. Aöuoıg Inaosaksvs 
Aeſchyl. Agam. 587. d. i. moog Öodwoıg (und roig ad” auf Beoig be= 
zogen), wie Deoloıw aur« maoodkevs agög Öonoıs Eurip. Rheſ 
180. vollftändig gefchrieben ift, 


$.: 276. 
Vom Nominativ. ur 


1. Diefelbe Anreihung mehrer Begriffe, welche ftatt ihrer 
Verknüpfung nach 8.273: im Akkuſ. eintrat, it dem Homer 
auc) im Nominativ gewöhnlich, und zwar ſon 1 

a. daß nach dem Plural ein zuſammenfaſſendes Wort, Exa- 
orog, zäg, eintritt. Bav Ö’ Tuevaı xeiovreg Eu gög do- 
uad” Exaorog Dd. 0,428. — Oi de TE xAngov konujver- 
zo Exaorog Il. n, 175. — Oi 6’ &lxıuov Trog Exovreg 

IIgöson näg rwärsraı Il. x, 265. 


b. daß nad) Nennung des Ganzen die Theile oder ein Theil 


nachgeftellt werden. DuAle za uEv 7’ Gvsuog yauddıg 
ze, Ai ÖE®’ Un TnidI000« pvsı Il. &, 147., dem 

emäß gleich darauf &g dvdgwv yeven.n uEv güe, 7 6” 
anoAnye B.149. mit Bekker ©. 144. und Heyne ftatt 
ber andern Lefeart zusv — 70’ zu fegen feun wird. — 
Ein Theil in Neoroglda 6’ 6 uv oVras’ Arvuvıov 
SI. x, 317. Oi di dvw 0x0meAoı‘ 6 ulv oVgavov zugUVv 
ixaveı Od. u, 78. wo die Interpunftion vor oͤ uev zu tils 

enift. "dupw ö’ Efoutvo, ysgagaregog nv "Odvooeug 

(.y, 211. raüra Ö’ 2v noAld yo0v@ ra uev tig av Atkeıcv 
suzerüg Eysıv Aeſchyl. Agam. 552. und diefem ähnlich: 
ædureg dıdaoxakoı Elcıv dgsrng xad600v Övvarıcı Exu- 
oros Plat. Protag. $. 47. 


2. Durch ſolche Fügungen wurde es nad Homer über— 


haupt gewöhnlich den Nominativ ba zu feßen, wo eine ftrenz 


— Verbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doch nur 
ey Participen. So ſtehen usröov, zaugov, 250” häufig, auch 
mit og. ’Extlevov Kopiwilovg roög ...... olantogag and- 


yaıv, 5 00 ueröv avroig Eniöduvov Thuc. 1,28. da fie. 


feinen Theil an Epidamnus hätten, Eben fo dox- 
cv, vergl. Markt. zu Eur. Suppl. 129. d0&av nuiv zavre 
inogsvöusde Plat. Protag. $. 14. und JIofavıo ravra nei n8- 
geavdivra te Ev Orgarsvuare anjAdev Zenoph. Hellen. 3, 2. 
19., und mit nachfolgendem:d&: Aayov zo yoauue Vov dına- 
few ZU’ od Baölgsız Ariſt. Plut. W 276. 277. und daf. der 
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Schol. Nrov zerög Eurip. Alt. 292. -dokdusvov, genodtr. 
Eionutvov Ö' avsois dnavräv $vddds Bovisvoouivaudır 
od zegl Yadlov zodyuarog Ebdovos #’ our Haovdı Ariftopb. 
kyſiſtr. 13. Vergl. die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 39. 
und Hermann zum Big. ©. 771.n.218. 


8. Zuweilen bleibt er ftehen, obwohl im Folgenden bie 
Wortfligung fih fo ändert, daß er keine Beziehung mehr hät: 
xal nolv zeg Yvus ueuadg To@eosı weiysodaı, An rore uıv 
rols 70000v Eis uivog Il. €, 135. Der Dichter wollte fortfahs 
ren rolg rOo0ov dyaoero. — Aehnlih: oddE 0’ dla ’Evdad” 
ärıuog iav, psvog xal wLoUrov dpvkev II. @, 171. Auf 
diefe Weife ift auch der Akkuſ. zu faffen in Mnyrige Ö’, el of 
duuòs ipopuärsı yausscha, "Ad Ira is utyagov Op. @,'275-, 
wo ber. Sprecher das harte Wort (drdzeuyorv) vermeidet und 
einen mildern Schluß findet, ald der Anfang verheißen hatte» 
Mangel an Beziehung ift Dagegen in Dyul udu oVv nearaved- 
0a. dasgusvie Kooviova Aorpdaeov muditı SI. B,850. — 
Was man fonft noch unter der Rubrik des Nominativ vereinigt, 
findet einen beffern Platz in der Lehre vom Subjekt. Selbſt 
das Aufgefübrte gehört größten Theils unter die Säge und ihre 
befondern Formen. i 


$. 277. 
Veber den Vokativ. 


1. Der Vokativ ift, da er Fein Verhältniß ober Feine Bes 
Ka zu einem andern Gegenftande zuläßt ($.250, 4.), eine 
elbftitändige, flır ſich beftchende Beziehung, und wurbe deshalb 
von den alten Grammatifern zu Anfang der Rede durch größere 
Interpunftion getrennt: ’Argslön‘ vov auus walıumlayydev- 
tus 6lw "Ay drovgorjosw SI. a, 59. *). Er wird theils eins 
fach, theils mit dem Ausruf @ gefegt: dAAE ooi, a uty’ avaı- 
ötg daf. 158. 


2. Deswegen tritt ber Vokativ als felbftftändige Bezeich⸗ 
nung aus ber Verflechtung der Säge heraus und ihr voran, 3. 
B. in den mit uEv und ÖE verbundnen Sägen: Alvela' av uiv 
avrög Ey’ nvla al eo Inn... Tovös 0’ Eyav dmiove« ds- 
dtkoucı öfti Ödovgl Il.s, 230. 238. Vergl. Il. n, 357. ı, 69. 
74. Geftört ift der andere Sag mit d& nad) utv in Alavıs, 0p@ 
uöv ve (I. 5) dawdere Aaov’Ayauav,’ Als uvnoausvo (wenn 
ihr u. ſ. w.) Il, 9, 47., wo in der Folge bey wechſelnder Füs 


©) Der Schol. baf. Mera zo "Argeldn det-orlfeıv dns) al wgogayagevrı- 
wal ———— —— —— 
ou uivroi div ei A ävaf Ayapeuvor 

Far Bus.) Zyedov Pepe een “suurcäreg- 
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ung flatt 88 ein adv yag eintritt in ZA adv pdo Eyoy’ ou 
Beide in Bezug wieder auf ein folgendes HE O7) ®. 49. 52. 


8: In andern Stellen tritt die Selbſtſtaͤndigkeit der voka⸗ 
tiven Bezeichnung noch beftimmter dadurch hervor, daß der nachs 
folgende Sat mit mancherley von ihr unabhängigen Partikeln 
Darangefügt wird; doch muß entweder in der Anrede felbft, oder 
in dem ganzen Zufammenbange der Säge vor und nach ihr der 
Grund jener Partifeln vorhanden feyn. Sole Partikeln find: 

a. JE. — ’Aroelön, ou Ök made reov uivog N. «, 282. 
Borher gebt Ermahnung an den Achilles, und Neftor fährt 
alfo in der Ordnung forts „du jedoch, Atreide“, 
nur eigenthümlich in Stellung der Anrede, indem man od 
de vorn erwartet. Eben fo ift II: B, 344. zu faſſen, desgl. 
Od, Y, 247.,wo 'Q Nioroo NyAyidön, 00 6’ dimdig 
Ensozs in Bezug auf Nüv 8’ 981m Exrog allo ueraaknoaı 

WB. 243. ftebt. Ganz deutlich ift die Form in yo Toweo- 
bu nökıv nigı reiyog Eöeıua, — Doiße, 0U Ö' ellinodag 
Elınas Boög BovroAtsoxes Il. p, 448. *) Verſchieden von 
diefer Form ift das vorantretende dE in Nats ob Ö’ av us- 
avie, dhrog Diyarsg ueydkoıo "Hideg Il. 7,24: „War: 
um aber famft du voh“ u. ſ. w. was fo gut auf einen 
unterdrüdten, oder in die Vorftellung nicht deutlich einge: 
tretnen Sat hindeutet, ald wenn wir gegen Semanden ans 
fangen: „Aber fage mir nur, warum u. ſ. w. 

b. ’Aklti. — Oünn Övvauen lölsıv roroürov ’Ayaıv‘ ’He- 

ı yag wartyovrau, — Zei ndreg, daR 00 gUoaı on” 

4 vlag Axcucõv Il. Q, 645. „wo die Gedanken zuſam⸗ 

menhaͤngen: „Ich finde Feine Huͤlfe; aber du, Vater Zeus, 

kannſt erretten. “ — "Hoos, did &ys, »al 00 Heoig wlcız 
yeviryow Evyeso Il. v, 104., wo dad Komma nach, &ys 
zu filgen ift. „Der Pelide ift zwar im Schutze der Göts 
ter, aber auch du, wohlan flehe zu ihnen, damit fie 
dich ebenfalls fchirmen.“ 

c, Araoı — "Exrop, ürüg 00 molıwöds uerigyeo Il. &, 86., 
wo vorhergeht "Husig av Aavaoioı —— DB. 84. 
"Exrog, dreg 0b uol 2001 warg ul worin ung. daf. . 
429. Bater und Mutter habe ich verloren, aber du, 
Hektor u. fe wı — Argelön Mevilas . . . nöb wei olds . 

rag DEog » - » 6v TE xcxovu re ÖLdoi — Hroı wur 

Öalvvode . . .. Kal ge rEoneode Dd. 6, 235 — 239, 

wo aͤraͤo mit feinem Sage vorantretend den Grund angiebt, 


*) &o bey ben Attifern: "Hpmuore, col dR yon ueleıw dmiorolag Ae- 
ſchyl. Prom. 3. Mevilas, 00) Ö} zade Atyo, dpdco-ze mgös Eürip: 
Dreft. 614. und daf. Porfon. Noch Valdenaern an Avsa- 
vin, 6v öl varyl xalög, xuAög in Callim. Elegiar, Anſtoß 
an od ör, „„qnod ferri me judice neqnit ‘ 
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. weshalb bie Sünglinge jest fih an Schmaus und Gefpräch 


u 


2 


% 
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ergögen follen. Die Schickſale der Menfchen find einmal 
wechfelvoll. Denn Gutes und Böfes giebt der Gott. 
Drum gedenfet deffen nicht weiter und fhmaufet fo fort 
(Hroı vor) in behagliher Ruhe. — 
. Enel, &nsıön, gewöhnlich mit Beziehung auf die Verans 
laffung der folgenden Rede. — "Exrog, Erel nal’ kvoyag 
eAndta uudnoaodar" Ovreny ... tolyeras Il. d, 334. 
Da du die Wahrheit begehrft, „fo will ih fie fagen.“ 
Sie ift weder u. f. "Exrog‘ Exel vor Yvuög avalıov al- 
tıcaodaı‘ "Akkore dn more... Mill, Sl. v, 775. fagt 
Paris auf die Schmähreben des Heftor, offenbar in Bez 
ug auf feine Rechtfertigung, bie dann folgt. — Heiv’’ 
Ira oUrE xaxG, odr’ Kppovi pwrl Eoızag — Zeig 6’ 
avrög veusı OAßov Od. £, 187. fpricht Nauſikaa zum Odyſ⸗ 
feus in Bezug auf ihre folgende Anſicht, zu der er ein Bey⸗ 
fpiel liefert. Denn auch Du, obwohl fo gottverlaſſen, 
fheinft ein Verftändiger. "2 plA’- Imeıdn teure m’ avk- 
uvnoag xal Esınsg" Daoi uvnorigag Gjg untegog ... xa- 
ad ungavdaodar Od. Y, 211., wo wir in familiarer Rede 
nachkommen:; D Lieber, da du mich denn erinnerfi. Man 
fagt ja u. f. w- wo „ich will doch fragen“ oder der Art ets 
was im Hintergrunde liegt. — ’ ; 
Tag, nah Apollonius in Argelön‘ vüv yap de (ges 
wöhnlid vöv 67 08), üvas, &HEAovoıv ’Ayuuol Ilacıv 
ZAtyyıorov Ylusvaı uegomeooı Bporoisıw‘ Ovös roı Exrs- 
Alovdıy ÜmÖoyEsLV & ß, 284., wo Apollonius*) eine 
Umftellung der Säge annimmt. „Sie vollbringen dir 
nichts, denn fie wollen“ u.f.w. Eben fo Od. x, 501. 
Füglicher denkt man bey der Anrede bie Anregung, bie Er: 
wägung, welche fie veranlaßt, thätig, und yag in Bezug 
‚darauf: D Atreide, (Solches thun fie, auf Flucht denken 
fie) denn fie wollen u. f.w. In der Stelle Od. x, 501. 
("R Kigan‘ ls yag Tavınv 6600 Yyeuovevoa;) ift der 
Fall ähnlih: „O Kirke, (ich werde diefe Fahrt nicht beftes 
ben fönnen) denn wer foll mir den Weg zeigen? Noch 
feiner fam dahin.“ ee 
nmerk. Aehnlich fagt Pindar: 'Elgeng üntorars Boovrüg dxapev- 
zorodos Zeü" zsal yap wpat ... 1 Eneuypa» Diymp. 4. im Anf. „DO 
Zeus, (dich rebe ih an, dich begrüße id) denn“ u. f. f. Auch die At⸗ 
tiker haben ycio in ähnlicher FfFuͤgung: Avct Heovg yag Ösomörag xu- 
Asiv zosov Eurip. Hipp. 87. DO König (fo, nemlid König, üvag, 


nenn’ ih dich, nicht Herr, Ösonorng) benn Herren fol man die 
Götter nennen. — Eben fo alle: ’Q dsomör’" dALR vol nagiio 


*) &o ſchon Apollon. m. Zuvr. ©. 596. 8. 10. Urepßlßaoraı 7 pousıg. 


4809 yag odrmg Enötbashar‘ ol"ElAnveg oux ntellooval 001 Ta zig 
Uzoogeosng. Gẽlovo⸗ yap dAtyyıorov as morjonı x. T. a. 
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— Ovu ydo. us runrnasıs ordgavor Eyovea ys* Ariſt. Plut. 
2. „D Herr (laß di anreden), doch id R re dich wohl; Ni; 
das thut nichts) denn bu wirft nicht“ u. ſ. w 
£. ”"Hroı. — Tixve gla’, yroı Zivil Booreiv 00x Av rıg 
Zolfoı Od. 6, 78. fagt Menelaus in Bezug darauf, daß Te: 
lemahu3 und Pififtratus fein Haus der Burg des Zeus 
verglichen hatten. „Lieben Söhne (ihr habt Unrecht mit 
eurer Bergleihung) denn, oder fürmwahr fein Gterb- 
licher“ u.f.w. Durd ähnliche Ergänzungen erklären fich 
Il. 7, 406. (nicht meiner Worte braucht ed) denn du hörft 
u. ſ. w. Od. «, 307. 413. y, 331. u.a. Diefe Fügungen 
find alfo in fo fern elliptiſch, als etwas beygedacht werden 
muß, eben fo wie Ovöt ya 11277 "Tavog in BAepagoıcıv 
Epifave (indem er beforgte), u un rı zadoıev II. %,25. ‚Ov- 
dE tu Löuev (was zu fürchten fteht), unnog xcel dla VURTe 
uEvovn0@oı uaxeodeı daf. 100. und in vielen andern. 


4. Werden mehre angeredet, fo geht die Rede bey ‚den 
fpäter geftellten öfter i in einen andern Caſus über: Zeö, ædreo 
Tondevu ueötov, xvduors, uiyriore, Héaòg 9° „.ög av Epo- 
oẽg Il. , 277. — 'Rs Ötog oT) xcel TEXUTEXOL nvoni un 

al tov navoaınv xunkov "Hilov xuAd, ’IdsodE u’ Yes 
ſchyl. Prometh. 88. 

5. Außerdem nimmt bie Rede, welche an jemanden ges 

richtet wird, bey den Attifern noch manche eigne Formen an; 
a. Die Angeredeten werden durch Nennung ihres Na= 
. mens im Nominativ zuerfi aufmerffam gemacht, worauf, die 
weyte Perfon eintritt: O DaAngevg, Eypm, ovrog 

Anolisdwpog, ov zegiusveis; Plat. Symp. zu XAnf. 

„Der Phalerder Apollodoros bort — wirft du 

niet warten?“ Kal iyo .. “Inxoxgarns, Epnv, oD- 

Tog' um Tı vEoTEg0V ayptäksıg plai. Protag. zu Anf. Das 

ift Hippofrates. Du bringt doch nicht u.f. So fieht 

auch oros allein. Vergl. Apoll. x. ’Avr. ©. 285. und 

‚dort oVrog xudEVg; aus Kratinus, ovVrog rl zu- 

or&ı5; Ariftoph., @ ourog aus Sophron, und mit 

dem Namen: ® ovrog, ovrog, Oldinovg, rl uelkouev; 

Soph. Ded. Kol. 1627. Brund; oder das Berbum voran: 

R ri uErhed', ol xar’ olxov, dv jovgig Zipayın powvioaeıv 
Eurip. Oteſt 1276. Porf. 

.b Auf ooͤrog folgt der Akkuſ. mit xaAo, ovũ u. a.: Ooſ- 

1og, 68, TOV.... . dnevßvvovre mooguoAsiv xaAd, Al- 

:- &VTE POVO' Oreiye —RBPB 790g Soph. 4.1 — 

73,, bann @ ovrog, Alag, Öeuregov 08 NOOSARAD daf. 

... 89% — In der Stelle: A8öoo soosnoiAmv "Ay’ avrov, 

Bi gaep ‚xegoiv evduvuv xugeig daf. 585. ift au verbinden 

—* dento —VR KUQsis. 
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6. Außer dem Hauptwort wird zuweilen auch bad Präbdis 
Fat in den Vokativ gefest: "OAßıs „nos yEvoıo Theofr. Idyll. 
17, 66. und daf. bie Ausl. & wor’ 0Voa aakdivıxe unse Eur, 
Troad. 1129. womit Sof. Staliger Epp. 1. 1. Ep. XVII 
©. 119. Huc venias hodierne Tibull. I, 7, 53. (&. daf, 
Huſchke) und Stemmate quod Thusco ramum millesime 
ducis Perf. Sat, 3, 28. vergleicht, 


$. 278. 


Eigenheiten im Gebraud und in der Stellung 
der Caſus, bes Genus und Numerus. 


1. Der Eafus ift von dem regierenden Worte. öfter burch 
dazwifchentretende getrennt, über welche bie — gleich⸗ 
ſam hinwegſpringt. So ſtehn die kleinen Partikeln de, uev, 
ve en dem Gafus und der Präpofition: oUv uev Univ oov 
9” zuol, fo daß die Kraft des ys auf den Gafus fällt: nicht 
mit mir, fondern mit mir. Eben fo ovv ro vol Pind. Vers 
ffellung ber Begriffe ift im IMlovreiv d& 60V Tuye nöruov 
soplus ägıorov Pind. Pyth. 2, 101. db. t. Ovv Tug« Vopiag 
nöruov &oıdrov. : Iltpve ö’ Evovrov, &g Audykav Aurgıov 
ExovN Exmv uodov UrEoßıov ngaooero derf. DI: 10, 
35., wo die gefperrten Worte und wieder Adrgıov uodov zus 
fammengebhören. Dazmwifchenftellung in Zxrovdnv Ax- 
Bi ön xal oneioov 'AyaFoö Öalwovog Arift. Ritt. 106; 


2, Verftellung (EvaAAayr) des Caſus fcheint beym ab: 
jeftiven Pronomen ftatt zu finden: 7 de rov Zuov Bölvav zo- 
vov Maoroig Ugpeise Eurip. Phönifl. 30.5 doch gehn die Be: 
griffe dann in Einen zufammen: meine Shmerzensarbeit. 
Eben fo Tltoyauog dup: vexig xeoog koyasicız allöxsras Pind. 
Olymp. 8, 55. an deiner Handarbeit, am Orte, wo beine 
Hand gearbeitet. Narzauı — ai tovuov alue, tv duwv yes 
oöv Ana ’Eniere nargog Soph. Ded. T. 1400. mein Baters 
blut, wo t@v &uov zeg@v Ano zur Erläuterung des Gedantens - 
beygefegt wird „das von meinen Händen vergoßne, “ 


3. Genus. Gewöhnlich entfcheidet das Subftantiv über 
das Genus der andern Nomina, die mit ihm in Verbindung ftes 
ben; ftatt feiner zuweilen der Begriff, der ihm (dem Subftantiv) 
zu Grunde liegt: plAs rexvov II. x, 84. plAov Dakog, Ov TExov 
avın daſ. 87., wo HaAog und rexvov als Sohn gedacht werden. 
So pakaypyss EAnousvoı SI. x, 280. als Männer gedaht. So 
wird auch in daifousvoro wöAnog, was Ruhnken in der Epist. 
crit. ©. 54. anführt, das gleichbebeutende KroAlsdpov zu den— 
Een feyn, wenn bort nicht beffer daikousvov zroiıEdgov ges 
ſchrieben wird. Zlövun TExva roregog ap moregov aluabeı 
Eur. Phöniff. 1295. ald Bruͤder gedacht. — Ueber das Auf: 
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fallende im den Adjektiven, wie #Aurög Inzoöddasıe u. a. ift 
fbon im homer. Dial. bey den Adjeftiven $. 201, 18. gefprochen 
worden. In ben Zragifern find ſolche Abfıhweifungen nicht fel: 
ten *) und aud aus Plato führt der Anonymus zegl "Ounp. 
dick. bey Maittaire ©. 481. 7 Gopög yuvn, 9 Ölxauog an. 

4. Das auf mehre Nomina beztigliche folgt ihnen bey glei: 
chem Gefchleht: zeryg re nal vlög 2490vreg, und bey verfchie: 
denem dem vornehmern: dvijo rs zal yuun) 2AdoVreg; doch ftcht 
das männliche auch auf zwey weibliche Nomina bezüglich: ’4r- 
veln re zei” Hon aAnyevres negavvo Il. 9, 455. "Iemv mooAı- 
aövr avdgwmovg Aldog zei Neuscıg Heſ. B. 182. 

5. Numerus. Die höhere Diktion (To Dog) befon® - 
berö der Tragiker geftattet, daß auch der Einzelne von fich in 
der Mehrzahl fpricht: "Huäg yag airo roür’ dmoxreiveı, plAaı 
‚ Eur. Hipp. 419. fagt Phadra von ſich allein, und Venus, die 
Numeri mifchend: ZpaiAio 8’ 060: Peovoöcw es Yuäg 
ueya daf. 6. Vergl. daf. 654. — Die Frau bedient fich in dies 
ſem Falle des männlichen Geſchlechts. Antigone von fich allein: 
Tevöusd’ &drıoı Lira Onßariv uclısre aagdivov Eur. 
Phön. 1730. und Hekuba in gleicher Weife oðx &p’ g davov- 
uEvovg Merjideg nuäg Eur. Hel. 515. **) 

6. Zuweilen entfteht Berfchiedenheit des Numerus der 
aufeinander bezüglichen Nomina dadurh, daß nach dem 
Sinne (zur& zo voodusvov) nicht nach dem Worte verbun: 
den wird: ꝓeuyst &g Kögxugag av aurav (nemlich Kegrvgelov 
aus Keoxvge genommen) svegpyerns Thucyd. — xar’ iv 
av moAıv EEsverydn, rovrovg (nemlich die Einwohner diefer 
Stadt) mäce dvayan doriv .. . aurov Yaıbaı Herod. 2, 90. 
Die Eigenheiten, welche die Verbindung ber Zeitwörter mit 
dem Nomen im Numerus hat, gehören in die Kehre vom ein: 

fahen Sage (Vergl. $. 507.) 


“un $. 279. 
Ueber die Präpofitionen. 


1. Da die Präpof. dienen Verhaͤltniſſe und Begriffe naͤ⸗ 
her zu bezeichnen, fo erfcheinen fie außer mit dem Nomen 

a. auch mit Adverbien: ölyex, kvdıya, kvsvde, dmavevds, 

dacircoOe, aröngodı u. a. 2E Ouödev nepvvlag Dd. &, 
477. Sonft 2£ouodev x. | 

-b. wo fonft in der Rebe ihr — noͤthig ift: Evvoolycioc 

"Rrgvv’ ’Aoyslovg, x oòhg de OdEveı aurög Kuvvev Il. v, 

678. Vergl. 4,59. — Ev Ös rs moAla xUuare — g6 


*) Mont zu E. Hipp. 437. 
— ) Dawıs Fan Crit. ©. 549. Kidd. Porfon zu ri Helub. 515. 
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nV ia — aureg in’ &lla St. v, 797—79. — "RE 
Toöss noo6 utv alloı dongörsg, adrap En’ alloı — 
Errovro daf. 800. — Auch unfere Sprache hat Ahnlichen 
Gebrauch der Präpofitionen, doch mit da verbunden: 
dDabey, daneben, daraufu. a. — Die Bemerfung, 
daß bier die Präpofitionen als Adverbia ftehen, erklärt 
überhaupt nichts, da zwifchen beyderley Wörtern Fein wes 
fentlicher Unterfchied ift, und Adverbia.eben fo als Praͤpo⸗ 
fitionen, wie umgefehrt betrachtet werden fönnen; auch 
reicht man nit aus, wenn man bey jeder freyftehenden 
Präpofition ein Berbum denken will. 

< c. Eben fo treten auch zwey Präpofitionen ohne Caſus ein: 
Tag ö} Kepyallıvov aupl orlys ovx dianadvol 
"Eoraoev Sl. 6,830, — Kara ö’ Erenkav mori yal Od. 
9, 190. — dia oo Ö& eioaro yalxos kr &, 538. Vergl. 
baf. 66. u. a. — "Oydeı 6’ dupi wegl usyak’ Tayov Il. ꝙ, 
10. Mn mpiv wivog yeAloıo Zanızı' (1. oxnAaı) aupl 
zeot zgoa ivscıv Il. Y, 191; Eben fo mit Subft. dupt 
zegl xonvnv It. B, 305. "Aupi wegl Orndeocın Db. A, 
609., und getrennt aupl: db wıjAnE . . . wovaßnse mrepl 
xgorapoıdı Sl. 0,,648., ohne daß, wie man fieht, nöthig 
wäre, eine als Adverbium zu fafien. Endlich ftehen 


“d. zwey Präpof., die in den Begriff eines Adverbiums vers 
fhmelzen, und deshalb verbunden werden: Al mugkE 
keuvdusda Dd. £, 168. rurböu amöngo ver II. 7, 334. 
foviel als anörgod, moAA0V dnomgo peowv Sl. z, 669. 


2. Befonders erfheinen die Präpofitionen häufig im Ges 
biet (regimen) ber Verba, um auch hier. die Beziehung ber 
Begriffe näher zu bezeichnen. Als bloße Nebenbegriffe haben 
fie auch hier auf den Caſus feinen Einfluß, ber allen durch das 
Derbum beflimmt wird: mosol 8’ Uxo Ammapoicıv Förjcaro 
zala nedıra Il. B, 44. — ’Aupl 6’ &p’ wuoıcır Balero Eipog 
baf. 45., und in weiter Trennung vom Berbum: ZE &g« 67 
ro Eneır Heol ppkvag: Biegen @urolJL.n,860. Vergl. m, 
234. — ’Ev yüg toi Or7dE00ı uEvog margWiov jau Il. €, 125. 
— So aud) wir; er die Präpofition dem Verbum 
nab: Cr band den Füßen unter, warf den Schultern 
über, fie tilgten dir aus; oder, wenn fie vorantreten fols 
ten, mit Anfügung der Huͤlfsſylben: barüber warf er den 
Schultern, heraus haben dir div Götter den Verſtand ge: 
tilgt u. ſ. w. Das ift im Deutſchen zwar hart, doch nicht 
gegen die Sprache, und muß genau erwogen werden, um aud 
bier Einficht in die griehifche Fuͤgung der Präpofitiönen. zu. bes 
gründen, ohne die das ganze Gebiet der Verhältniffe ſich wies 
der verwirrt, wie wenn oben um bie Schultern, unter 
die Füße überfegt wird, was aus Machgiebigkeit gegen un: 
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fere Sprache nur dann gefchehen darf, wenn man uͤber die 
wahre Beichaffenheit der Sache zum Bewußtfeyn gekommen ift. 


- 3. Dieſe Zügungen find hauptfächlich der epifhen Poefie 
eigen umd in manchen Verhältnifjen die einzig üblichen, als bey 
tv in Verbindung mit fegen, werfen, Tegen, heften 
und dergl. mit Bewegung nach etwas, z. B. ’Ev zegl Hrjoo IL. 
», 289. — Ev yag roı O7 PE00ı ulvog nargwiov Ina Il. €, 
125. — Hd’ iv yourası zizrs Awvng di’ ’Apgodiım daf. 
870. — . Meragpaivo Ev Öödgv zijken dal. 40. Vergl. St. @, 
488: — Ich werde der Hand einlegen, habe der Bruft ein» 
gefenft, und in folhen Fällen nie ohne Zv, nicht zorln xeich 
yovvaoı zizreıv U. A — Dagegen Zeug di zarı)g Alave 
rplgvyog iv yoßov @g0Ev J. 4, 544., wo der Begriff des Ue⸗ 

bergehens vorherrſcht: er erregte, trieb den Aias ein, in 
die Furcht, woraus die Meinung entftanden, daß dv auch im 
Homer mit dem Akkuſativ verbunden werden fönne. Eben fo 
Dead’ iv Öwuere valsı Od: @,51. „pro specioso vitio Zv d@- 
naoı“ Wolf Praef. n. ed, ©. 87. 
4Solche Präpofitionen, die häufig in das Gebiet der 
Verba eintreten, werben auch mit denfelben verbunden: Fare- 
08 Öölpgov, Exßeis Ölpgov, fupuye xceoos, uüzgas elsnAvdor, 
sonelvovdav kxnivds Dom. AElov, od ndAlıorov Döwg Imı- 
en eiav Sl. ß, 850. vergl. 828. was Sl, 9, 1. Hos 
‚uev xg0x0nem1.og Exlövero nacav im’ alav heißt: Co der 
‚Reihe. nad) alle Präpofitionen. , Lagndövog dupiudysodau 
Il. a, 633. — N£xvog zeguösidıe Il. 9 240. — Oviuuzoıo 
‚werndousv Sl. v, 125. So fteht zoogiszev immer verbuns 
‚den, — uũdou dazwiſchen tritt: «al we mgög. uödov 
T 'B,-59. vergl. 156. Tov zul Tinmörsuos mgüre- 
908 7905 uüdov Esızev Sl. 8, 632. vergl. &, 381. u. a. 
il De Lre andern Fällen wiederholt ſich die Präpofition: 
ünvog ini Blspdpoisıv ipitavs, Sl. x, 26. — Exi ögxov 
Es txiopxov) inouoos Il. x, 832. oder tritt-ein, während 
n eine andere, befonders zer, dad Verbum befegt hat: 
Evo: vl xcirosocv Dd. B, 414., wörtlich, fie ſetz⸗ 
tem ihn nieder, dem Schiffe auf. Bergl. Il. , 727. und 
iv zovlyoı Sl. m, 469% — Auch wo dve im Verbum ift: 6ol 
vi odrov dvns I. & 405. Emil in Bezug auf vol gedacht, 
wie dvinxev in Jı Deoicı SI. &, 832. 
6. Auch dieſe Praͤpoſition wird: zum Verbum ge⸗ 
— ————— —Murou daongore- 
uov Ob. 9, 475. — Kuuros dkavadug Od. 5,438. aus ber 
auftauhend. — T&pgov 8’ ixdınßdvrsg Il. x, 198. 
durch ben Graben und herausgehend; wozu noch eine drit⸗ 
te Präpofition, tritt: 2E oydov. s— 94. aus 


484 Erfter Abfchnitt. Bon den Redetheilen. $. 279. 


dem Wagen herab (xara).und darauf zu (Zul) fpringend, 

welche ebenfalld in das Verbum übergehen kann: Umsfavadug 
moAvng üAog Il. v, 852. von unten (Umö) herauf (av&) 
aus.(dx) der Woge tauchend. Vier Praͤpoſ. in einem einfachen 
Sage ftehn in Odgavov dx xurimuiro du alftigog Il. r, 
851. aus dem Himmel herab auf (die Erde) dur den 
. Aether fprang fie. 

1. Wie in den bisher bezeichneten Fällen bie Präpofition 
dem VBerbum oder Nomen, in deffen Gebiet fie tritt, oder deſ⸗ 
fen Verhältniß fie näher bezeichnet, vorangeht, fo folgt fie in 
andern beyden nad, und ihr Accent bleibt unverändert, wenn 
fie außer Verbindung mit dem Nomen fteht: ‘Ns öre mov rıg 
Ingneng wuvag dppiodovreg Zedy Ei’ aygorigw ovi nungio 
un. Ns in’ Aygsoiow ode Towag ... ."Exrwmg Il. A, 295. 
On0sıv yag ir’ Eusilev iu’ —* ve orovayds re Tocoli Ts 
aal Aavaoicı Il. ß, 40., wo Ariſt arch verbot Em’ zu fchreis 
ben. Vergl. den Schol. zu St. B, 150., dem entgegen Nicias 
in rgoutaı 6’ vᷣao Yaldına yvia Il. x, 95. Uno fchrieb, welcher 
MWeife Wolf folgt in rörs 6’ 7ön Eyev xdra yala uelgwe Il. 
ß» 699. — Kvicoy . . . Elu6souvn zegl xarvo Il. a, 817. 
Auf das Nomen bezogen wäre ed mepl xazvov. 


8. Folgt die Präpof. auf ihr Nomen, fo wird ihr Accent 
zurüdgezonen: weyng Emı II. Q, 368. Ei Il. c, 162., wäh: 
rend zj d’ Zmi ulv Toyo... Zorepavoro II. A, 36. ml in 
Bezug auf Zorepavoro ftebt. — Todumv xura Hoıpavkovsı 
Dvd. a, 247. — Zuloyov ira Bosxousvamv Il. €, 162. — 
Tuvooxc yap "Agna wexnv üve noıgeviovre daf. 824. Alfo 
in Nyjag a’ &scevovzo Ji. B, 150. ift Zw’ zu Iefen. Ginge die 
Präapof. auf das Verbum, fo würde es unvoiv Eml heißen. 

9. - Streitig iſt der Accent bey ihrer Stellung zwifchen 
mehren zufammengehörigen Nomen, 3. B. zorauov dxo oder 
‘ano Zeiimevrog Il. B, 839. Pling äno oder dno auroldog ang 
St. 6, 162. Vergl. den vened. Schol. zu II. B, 839. (346. ©, 
85. Bil.) Ariſtarchus richtete den Accent nach dem hoͤ⸗ 
bern Worte (toig xugiwrigoig Ovvirarrs rag mONEa8ıG), 
als gan Evı zvduuvelgn, Doug ini vjas, Kavdov &mo Övnev- 
ros; aber woranod ano ZeAljevrog, weilder Eigenname vor 
dem bloßen Subft. geachtet wird. — Ptolemäus und Nie 
cias nach dem benennenben (mgös ra mgosnpoginursp«), 
alfo zorauod Ano Zerhnevrog, Zavdo dal Öıvyevrı, 
uazy ivi awödıaveion. Beydes vermifht Wolf, indem er 
Il. B, 839. nach dem Asfaloniten, St. 479. nach Ariftarhus 
fhreibt. — Hero dian endlich.entfchied fich nach. weitläufiger 
Unterfuchung für allgemeine Anaſtrophe, wenn irgenb einem 
Nomen die Präpof. nachtrete. Uebrigens fcheinen in der Anas 
ſtrophe auch die tonlofen, dr, dx, ds, 3. B. Bowiäg LE mexs 
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visodaı II. ß, 84. Accu ix Hiopara Tön Il. &, 64. den Accent 
eben fo zu verlangen, wie ihn das nachftchende odx hat. Gar 

nicht unterworfen find der Anaftrophe dvrl, dupi, dd. 
Anmerk. Aus epiihem Gebraud, haben die Tragiker Nadıftellung der 
Präpof, beybehalten: Baoılızr Soues Uree Eur. Phön. 1356. Övniv 
naldoıv wera daf.1358. allnkorg Emı dal. 1888., ‘eben fo den Gebrauch 
der Präp. ohne Bezug auf einen Caſus: "H un» xelsvon zamıdovEn 
8 —— Prom. 73. Kal zoös y’ dba oge rijsds yijs Eur. 

pp. 


10. Zuweilen verlangt die genaue Bezeichnung eine Präp. 
am Verbo wo feine ſteht: «AA vuezig Egyeods (ftatt dmipyecte) 
al ayyellyv anöpaode Il. ı, 649. Elisidvim .. . mıxgas 
Bivag Eovaaı Il. A, 271. ſtatt aegeyovsa nad Apoll. =. 
Zouvr.. ©. 5.; doc) ift im letztern Beyfpiele Exovaaı wohl bey 
ficy habend; oder von zwey Präpof. die dem Zeitworte nöthig 
waren, fehlt die eine. So vmo flatt Uxix. - Towsg . . . eva- 
Or;00vrau vᷣæo köpov Il. 9,56. — "Tax fuyögpıv Avov immovg 
Sl. 0,576. — Alva Ö' ano Hoovov gas Dd. x, 364-, und bey 
Pindar "Hidev 5’ oêæòo onkayıvav vr’ ddwwög T’ Igaräg 
"Iauog D:6, 74. Bergl. Nem. 1, 54. — Eben fo zegl mit 
mangelndem dxd oder dx. Kal roug uiv Almsv audı üvak 
Gvöpiv "Ayculuvaov Zrndeoı waupalvovrag, imei meglöv- 
68 yırövag SI. A, 99.5 dagegen ſteht in Attifchen Dichtern zu⸗ 
weilen eine Präpofition überflüffig: n00g ToV nveövrwv umöe- 
vos Haveiv und Soph. Trach. 1160. dupl 0’ oüven« derf. Phi: 
Iott. 554. Eis ’Admvelav in) yav Eur. Iphig. Taur. 1138. 
Bergi. Hermann de EIl. et Pleon. ©. 202. 


11. In andern Fällen ift außer der Präpof. noch ein ande: 
rer Begriff beyzudenfen, um die Züguna voll zu haben z. B. 
is möAsuov (um in den Krieg zu gehn) Zur Ann Hognydivar 
I. @, 226. und adverbialifh: ömors — Aogovös Dt. $, 
217. ol ze Depuuorag Igos Arög elgvaraı Il. a, 239. die 
Gerechtfame von Zens, die vonihm fommen. 


12. Manchmal haben die Präpof. die Bedeutung der Ad⸗ 
verbiem, wie dad entfernt (procul), wovon früher, zigs ſtatt 
zg16005, und fo in Zufammenfegungen: zov 6’ zigeditw 
zeıztwv atlocod ne Eur. Phön. 461. Porf. und daf. Bald. 
(454.) der Schol. avri tod slow Zötfn. — "Egatav z08 
nuäg odrog iynenAsıonävoug — ’Edovoar 28a Soph. 


3 


j. 1274. Br. Schol. 7 29 dvei tod Evrög. 

13. Die Präp. fteht öfter fo, daß fie den Begriff des Zeit: 
worte andeutet, welches dann fehlen kann: Alveiag, rov 
vn’ Ayyloy rixe di’ ’Apgoödlın It. B, 820. — Daher die 
Präpofitionen bey fehlendem Berbo, befonderd zivar: dA 
üve (fiehe auf) und’ Erı eico Jl. 0, 178. Bergl. Il. &, 331. 
1,247. Dd. 60, 13. Eben fo Evi, nicht dv: "Emei ov ol Evı 
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peives SIE, 141. 00 rot Emmi Öbog Ile, 515. odvere werhöv 


Eidos En’ Il. y, 45. do’ Euorys zal @ikoı Il. a, 174: ndoe 
Ö’ arg os zaradnosı Dd. m, 45: Vergl. Apoll. m. ©. 6. 
Auch in diefer Füguug ziehn fie den Accent zurüd, 


14. Manche Präpofitionen müffen auf zwey Nomina 
bezogen werden: Kal zar’ Öuua za pucıw Eoph. Trac). 
379. und daf. Schäfer, und fo, daß fie erſt beym zweyten 
eintritt: M&AAov Ö& weumeıv u’ Olölzxov xAsıvög yovog Mav- 
sie ozuva Aoklov z’ Er’ Eoyagas Eur. Phön. 290. 291., 
wonach auch wohl Oürw 6 raoßovs (I. tdoßog) lg. p0- 
Bov z’ ayızöunv baf. 372. zu ändern ift. 


15. Zuweilen tritt ein Abverb oder Pronomen zwifchen 
die Prapof. und ihren Gafus: ZEörı zod re SI. ı, 106. 1. 2& Erı 
toö, noch aus der Beit, ſchon feit der Zeit, was d£ 00.67 
Sl. &, 6. heißt. — Kalrs 700.0 Toö Zvonoev Il. x, 224. 


16. Die Prapofition ift oft von den zu ihr gehörigen Woͤr⸗ 
tern durch andere außer ihrer Fuͤgung ftehende getrennt: rorl 
ö5 Oxijaroov Bale yaln II. u, 245., wo zori über Oxjargov 
gleichfam hinweg bezogen werden muß. Zrgowurnz is W#- 
xnv obvex’ nAdonev nE&gı Eur. Phöniff. 424. 


17. In andern Fällen haben Präpofition und Zeitwort 


verfhiebne Beziehungen: Zpvgoiv cHöngd xivroa Ötanelges 


utcov Eur. Phön. 26. und daf. Matth. d. i. dia uEsov opvonv 
zelgag OLöngd xevrga, oder dad mit ihr zufammengefeste Zeitz 
wort hat eine doppelte Beziehung: ’Eyo Ö& zargog Öwudrwv 
rgoboxerdunv rovuov re za (memlih 76) zovde daf. 473. 
Mattb., wo die Fügungen Gxemresdeı E06 ıvog Und mpo0x8- 
arsodeai rı verbunden find. ee 


8. 280. | 
.Bom Adiektiv. 
1. Das aefchledhtlofe Adjektiv wirb befonderd in.ber at: 


tifchen Profa ald Subft. gebraucht: zö Cöpgov, To Upuig, TO ' 


Eupysvig, die Befonnenbeit, Geſundheit, Berwandtfchaft. Eben 
fo die Participe: To uiv Ösdıog aurov, TO Ö& dagdovv, feine 
Furcht, fein Muth. Thuc. 1, 36. 


| 2. Dagegen vertreten Gubftantive zuweilen die Stelle 
von Adjektiven von gleihbem "Genuß, als Elias oroAn 
Mcie baf. 7, 22. pu .dı moöl u. a. und zu dem Behufe ver; 
wandelt: 0&#0g —— azsnehayusvov an Dd. x, 184., 
woher bey den attifchen Dichtern y&govrı noöl, yEgovra Xırd- 
va, yegovr’ OpPdeaiuov, vergl. VBalden. zu Eurip. Phön. 163.5 
doch in ber homerifchen Stelle ift yEgov wohl Adjektiv aus dem 
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Stamme T'EP, ber ſich in pjgag (ynodvesadı roxevcı Heſ.) 
und ynoels oder yegsis Etym. Mag. erhalten hat; oder pers 
fhiedenem: Tüyn ds owrng vauv Dihova’ ipkisro Aeſchyl. 
Ag. 675. 3 

. 3. Sn der Profa findet diefer Gebrauch nur flatt, wo das 
andere Subft, ald ein Prädikat gelten fann. Wie ävdges "EA- 
Anvss, avögss ’Adnvaloı, fo dxovrıoral EAlmveg, EAAnv Oroa- 
znyög und ähnl. Das ganz abnorme Bapßagov 7" EAlıwa %0- 
Azwov (I. zoldum) ämiovee Thucyd« 2, 86. iſt auf die bezeich⸗ 
nete Art der Profa wieder zu geben. 


4. Die Verbalia auf reog entfprechen ben lateinifchen & e= 
rundien: zoımrtov dorl, faciendum est; Tagadzsvaoreov 
... umötv Ödsiodean tod xoAdteodeı Plat. Borg. ©. 507. D. 
auch im Plural od uaidumore’, diAk zegixaivnrir Ariſt. 
Wolk. 724. 5 


5. Auch werben fie auf gleiche Weife mit dem Subſt. vers 
bunden: 2doxsı woınrea elvar 7 Evaßaoıg Thucyd. 6, 15. 08 
opı zegioxtkn dorın 'Ellag amoAkvptvn Herod, 7, 168. do- 
ia slvaı yonuare derf. 8, 111. 


6. Noch häufiger aber folgen fie der Fuͤgung von dei und 

haben den Gafus ihrer Verba bey ſich: Vopgocuvnv utv Ö1ex- 
riov ai donntlov, axoAuolav. Öb peuxriov Plat. Gorg. ©. 
507. D. fo viel als dsi duxeıw G@pgooVvnv x. rt. 4. Tosoüds 
Yarög neigav Inpviexriov Arfchyl. moRspınng 8’ Emısmjung 
... oð ueredorkov rovrois Zen. Cyr. 7, 5, 26. Beyde Formen 
gemifcht in "Exslvorcı reüra noısddı 00% Exırgensie dort, dA- 
ka dımxrboı slol Herod. 9, 58. 


7. Die Perfon wird daben im Dativ und auch im Akkuſ. 
gefegt: tEeleyardog dn oürog 6 Aöyog Haiv dori Plat. Gorg. ©. 
508. A. Ti &v auro zoımeeov ein Ken. Mem. 1,7, 2. ’Axgon- 
zlov dulv zav xgerrdovav Ariſt. Von. 1228. Ov yuvamav 
ovdinod’ E69’ yrryria Hucdu derf. Lyſiſtr. 451. Ob um 
Öovlsuriov Tovg ys vodv Eyovrag Tolg 0UTO Kaxdg PEOVoV- 
cv Ifofr. Evag. ©. 190. B. Tloiav 050v vo rotariov Ariſt. 
Kitt. 72., wo Brund aus Einer Handfcrift vov aufnahm. 
Aus Einer Fuͤgung in die andere Übergehenb: OdxoUv xa 
nuiv vevozsov, xal neıgarlov ocLeodaı Ex tod Aöyov, 
nroı deipiva av’ EAnlbovrag nuüg avalaßeiv Plat. Res 
publ. 5. ©. 453. D. 


8 Manche werben nicht nur aktiv, fondern auch paſ⸗ 
fiv gebraucht: 7oonztov, man muß befiegen und befiegt 
werden. Kovros puraunog oudruag noonzie Soph. Antig. 
678. — ’Agariov y’ öuag Soph. Ded. Tyr. 628., d- i. 2m 
BroıAsvschar, &ggsodar. ü 
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9. Die Adjektiva haben befonder® bey Dichtern oft die 
Kraft der Participe und die Caſus oder Präpaf: nach fich, wel: 
che dad Zeitwort ihres Stammes begehrt: Odrds karıv ’Aya- 
utuvov, &uög Ilöoıg, vexrgög Ö& (d. i. Havav) zigde dekızg 

2905 Aeſchyl. Agam. 1405. ’Exiaoos (d. i. cxovocg) 6’ 
uov "Egymv Örxaoeng tgeyds ei daf. 1420. So Horatius: 
Robustus (geflärft) acri mılitia puer Od. 3, 2, 2. 

10. Was über die Adjeftive in unvollfiändigem 
Ausdrud, in abverbialer Bedeutung und in Beziehung auf ihe 
Subft. zu fagen, gehört unter die Lehren von der Ellipfe, vom 
Gebrauch der Adverbien und vom Satze. * 


$. 281. 
Dom Compyarativ. 


1. Das Ganze ber Comparative wendet fi) um: den Bes 
griff des Mehr und die Rebeweifen, in denen es bie Sprache 
ausdrüdt. Wir betrachten eö zuerft ohne Beziehung auf das 

le der Vergleihung, bann im Zufammenhange mit 
emfelben. 


2. Für den erftern Fall ift zu bemerken: 

a. daß das Mehr zuweilen zwar in der Idee liegt, aber 
nicht in ber Form audgebrüdt wird: Xgvonldog dyaa’ 
ürowa Oüx EisRov Ötkacdaı" imsl zoAd Bovkonaı 
evenv Olxoı Eyeıv SI. a, 113. Vergl. Heyne zu Il. a, 117. 
Matthid zu Eurip. Hek. 374. ©. 44. 

b. daß das Mehr zwar in der Form liegt, aber in ber 
Idee faft erlofchen ift, befonderd beym Ausdrud: es 
ift gut oder nit gut. "Exroge .. . eg oñuꝰ Erd- 

olo plAoıo "Eixtı" od uv ol toys zaAAıov odöE ı’ 

peiıvov II. @, 52. Vergl. Sl. a, 217. Heſ. E. 531. 
und die Ausleger zu Lucian Nigr. $. 10. Heindorf zu 
Plat. Gorg. $. 16. Eben fo: My w’ toidıfe, Gawre- 
005 sg xs vencı Sl. u,32. Bovisı To ngüyua toig Deu- 
teioıw Alya; NIK. Od yeigov: Arift. Ritt. 87. nicht 
ſchlimmer ift es fo, nicht fo fchlimm ald wenn du fchweigit, 
weshalb Suidas v. yeigov T. II. p. 744. ovᷣ yeigov durch 
BeAriov erflärt. 

c. daß das Mehr dem Meift nahe fommt: Mai’, &ye ön 
nor oivov Ev dupıpogeücıw apvooov 'Hövv, Örıg ner 
zov Aapgwrsgpog, 0v OD pvidossıg Dd. B, 350., wo 
nicht Angerarog aufzunehmen war. Auch wir: „welder 
der beffere ift nach dem, d. i..welder, den einen 
ausgenommen, beſſer ift, denn bie andern. '' 

d. daß dad Mehr neben der comparativen Form auch noch 
durch uärdov andgebrüdt wird: "Priregoı yag wäikorv 
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"Ayawicıw dn Eoeods, Kelvov redvundrog Il. w, 243. — 
"Reg &ueıwvov ein... aähkov Herod. 1, 31. und Weffes . 
ling zu Herod. ©. 569, 33. Oavav 0’ Av sin wüldov wW- 
tuzeotepog Eurip. Hefab. 377. | | 


3.. Wird das Mehr in Beziehung auf, das zweyte 
Glied der Vergleihung gefest, mehr als, fo Liegt auch hier 
bie Bergleihung theils nur in. der Idee, nicht aber in der Form, 
theilö wird fie ohne Comparativ, aber doch dur Hülfe 
von 7, 7&, ntneo, dann durh Comparativ und 7, ende 
lich durch Eomparativ und andere Wörter auögedrüdt, die 
eine Gegenftellung bezeichnen können, als dvri, zuge, m 
0 u. a. 


4. Bergleihung nur in der Idee, nicht in der Form 
des Satzes ausgedrüdt. "OAlyovg yag zivaı argerı) 77) Mn- 
Öwv Svußakssıv Herod. 6, 109.. wenige „. um zu fchlaͤ— 
gen,.flatt zu. wenige, und.mit ögre: Itowv Ersivog wre 0° 
opehsiv zeoov Eurip. Androm. 80. flatt zu alt, als daß. 
nusig oe Fri vo Ögrs To60ÖToV noäyur ÖsAkodeı Plat. Pros 
tag. $. 14. 


6. Ohne Eomparativ mit 7: bey dem Ausdrud des 
Willens: Bovkou’ Eya Auov 000V Euusvaı, 7 anoisodu SI. 
&, 117. Ich will, daß das Volk unverlegt fey, ftatt daß es 
umkomme. “Huiv 66 Zeug uv moAv Bovisru 7 Aavaoicın 
Nixmv Il. 0, 331. Vergl. Od. 2, 488. f. u, 850. 0,81. — 
Außer Homer auch in andern Xedensarten: Epoi TLXOÖOS 
tedunaev, N nelvoig yAvadg Soph. Aj. 955. - Odrw av nusag 
dixcuov &ysıv To Ersgov ntgag Ausg Adnveiovg Herod. B.9. 
©. 703, 50. und daſ. Weſſel. Dahin gehört auch nach 
AAoG. allay’n Ayılmi II. x, 404. aAAotov... 7 Odv- 
oñ' Od. r, 265. in welchen Fällen unfer als nachfommt, einen 
andern als den Obyffeus. i | | 


6. Mit Comparativ und 7, weldes die geläufis 

ge Form if. In ihr treten gegen einander Nomina, wobey 
a3 Nomen nach 7 mit dem vor 7 im Caſus übereinftimmt: 
Tunsooıv noAd piArtepoı, 7 aAoyoısı Il. A, 162. Hön yag 
zor’ dyo xel agslocıv Neneg Nuiv ’Avdgdow oulinsa Sl. ©, 
260. — Adjeftive, die in beyden Gliedern comparative 
Form haben: TTavreg x’ donsalar’ EAupgoregoı nödag ever, 
"H apvsıörsgoı Od. «, 164. Vergl. Schol. zu SI. «, 117. 
Heindorf zu Plat. Theät. 9.5. — Verba: Beirspov 7 
anoAtodeı Eva gövov nt Bıavaı, 7 Önda —— Il. 0, 
6II. Tleneıouaı ot u@lAov anodaveiv av Elkodaı 7 Ev 
GsrEg &yo Kenoph. Memor. 1, 6, 4., wo nicht o& und &yo, 
fondern anodeveiv und &jv ie Na werden. Endlich Ge: 
miſchtes, als Adverb und Nomen; doch diefes adver— 
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bialifch mit aoös, xurd, 3. .B. Meitov 7 nar’.av9ogo- 
zov.vooeig Soph. Ded. Kol. 598, als nad menſchlicher 
Weiſe, — Nomen und Verbum; Eyq ö: aAtov Eino- 
a Aoyov ’Oövookog 7 aarsn dic 70V aöverj yaviöd’ 
Oungov Pind. Nem. 7,28. 

7. Mit Comparat. obne 7 bey Dichtern: zi Tvvaızi 
zovrov ptyyog ndlov, ÖguxEiv "Anö Oroarelag 00 Aeſch. 
Agam. 603. und dal. Blomf. TI yag dvögl * usikov, 
duagrsiv mıorjg AAogov Eutip, Alt. 900. 

8: Comparativ und andere Wörter, bie eine vergleiz 
chende Entgegenftellung be ARAnER, ‚fönnen: ae östug 
avrl rg aurov nergag Dikov voulfei, rodrov ö Al. 
yo Soph. Antig. 182. ftatt des Vaterlandes einen größer; 
und in Gegenftellung ohne Vergleichung 00% Ede abtoügs... 
Ödızmorigovg yeyoviva avri ddırwrigwv un’ Iuelvov Plat. 
Gorg. Er 2x1: Od yag rı stuyeon —* Pe RUV- 
egov üRho Od. 7, 216. rap: o nag& 
teure ülle pava, Plat. Gorg. $.134., * im — * 
fehen allgemeine Form der Beraleihung geworden iſt 
ng65:,Alyuarog . . £oya Aoyov utlo, magizerau migög, ne- 
cav agnv Herod. 2,55. Nouioadg zerıe Vorsga eivtı Ta ühhe 
2005 To veds Hvuzapexouioaı Thucyd. 8, 41. aigas Tltoe 
zoü) diorros Vop@regoı yevopevoı Plat, Br 6.98. —* 
koru⸗ 6 nohsuog.00% brkav.ro nAtov, alha Senkung: Th 
1, 85: 6609 bey wechfelnder Sügung: oüre ydo üUmvos. 

Eag ZEanivag yAuasgaregov ++ 0660» 2ulv Möoaı ıplAas 
Theocr. 9, 33.,’ald ob z000v yAvzagal vorherginge 

9. Endlich ſteht nach $. 256, 8. das zweyte Glied, als 
den urſaͤchlichen Begriff enthaltend , im —— ‚To6- 
cov — pnul —— —— vleg "Ayaudr Tooov. .ß, 
129. —2 sigvodre 00» avögog Il: @, 446. 
Ovdiv —— =. reipeı „wIgdnoo Db.. 6,130, — 
Daneben 7 und. Genitiv: "Eogest Rpiunzgorioe 7 D) 
uehızgm Theoct. 20, 26. ‚Genitiv N: Ilsgi tovrov 
Auiv ic ol Aöyou, OÖ rl dv nähkov. Kar tig. r, 
— Övzıva yon roõorou Ejv Pat. $. 120. und da 

ein 
— 3n kurz em Ausdrud wird ſtatt des Praͤdikats 
oder Attributs eines Gegenſtandes dieſer ſelbſt als Ge * 
in * vergleichenden Br geflellt: Koslocav ö 
gern Horauoio rirusreı II. Q, 191., als das Gef: er 
es Fluſſes. — Mn’ 04 vumlag.d va gegı 
auödsousr Pind. Olymp. 1, 1. —* —— ohne 
Somparativ: aönaı , Kuglreosıw önoimı ZI 95 

DAR: Sch beyde Glieder in — Ein Sub⸗ 

jelt, alſo im zweyten Gliede dad Pronomen avrod, ceuroũ, 
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ſo wird der gewöhnliche Zuftand des Subjektes mit bem unge: 

woͤhnlich en, der zur Vergleihung Anlaß giebt, zufammen: 

geftellt: -dgslov elul turvrod, bin beffer als ich felbft, als 

fonft gewöhnlih, „übertreffe mich felbft”. - So "Ov 

nBöyev ygövov, sungsmiorepoı aurol Eavr@v yırdusda 

2.0.20 2av yüg aloygol Bol Tıveg täg PVosıg, EU TGELEOTE- 
or Eavrav ylvovsaı zara ev zig arwig.xgovov Schol. zu 
ind. Nem. 7, 3. 


‚3 


6. 282. 
Vom Superlatiw 


1. Da der Superlativ anzeigt, daß ſich am einem 
Gegenftande eine Eigenfhaft in einem höhern Grade befinde, 
ald an mehren andern zufammen, fo werden bie leßtern, wie 
beym Gomparativ, als Ergänzungsbegriffe neben ihm im Ges 
nitiv ſtehen: &gıorog dötApav, navımv Agıorog, der allerz 
befte. 


2. Da jemand auch ſich in einem Momente größer zeigen 
Tann, als in allen andern zufammen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit aurög verbunden, angezeigt: 
’Ensıdav Öb (die Gegend um Babylon) &gıor« adrn Ewv- 
tg dveian, &ml rgimaocıe iapiperı Herod. 1, 193. (©. 91, 
18. und daf. Weffeling.) 7 re MiAnrog aurij te Ewurig ud- 
Auöra Ön Tore dxudoasa, xai ON xal’Imving 7v mgouynug 
derf. 5, 28. Eidov db al aürög ra näralhe, zul uaxgo yV 
«vriov Houadınrara derf. 6, 47. 


3. Um den Begriff des Superlativs zu verftärfen, werden 
üyav, toAv, MoAAG, URAEG, uaAuore, uEya, jöyıorov, KÄE- 
cToV, zuge moAV, @g, 0On@g, Orı, 7, 0log, 000v, dann dij 
nach udlıore, nAeioror u. a., bey Homer auch ör«, EEoye, 
ueya, dazu geſetzt; z. B. moAd pigrarog II. B, 769. utya p£o- 
rare Dd. A, 478. — og wie quam, og rayıora, quam celer- 
rime: Tvorro d’ @g Agıore Aeſch. Agam. 674. Omwg rayıora 
oder Ü teyıora &yevsro, qua celerrime, wie am fchnellften es ge: 
fchehen konnte. — ueyıorov &yFlorn yuvn E. Med. 1320. riue 
ds xal nv aAsiorov jöisenv Peiv Eur. Alf. 802. ög av 
udiıora plArarog xvgj. Eur. Hipp. 1419. So aud xallıora 
€ surexvorare Eur. Def. 624., wo Porf. zaxıore Övoosßsord- 
av ©. Ded. Col. 1190. anführt. — "Arigdeu 6oaı yalsaı- 
rareı, (wie die härteften, nehmlicy find). — Auch duvaodaı, 
Övvarov wird beygefügt: "Ayav ergarıdv, bonv Enuorayoden 
aislornv döbvero, (oder Övvarov, nehmlich 7V @ysıv) Thuc. 
— "Hxovowv og dv Övvavraı Tayıore. 


4. Eine eigne Umfchreibung des Guperl. ift mit dv roig 
udkore, unter dem (was der Art ed eben giebt) am meis 
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ften: dv roig —RB sopög. Eben fo dv roĩg navv, Biiweis 
wgörog. — Daß roig dabey bad Neutrum fey, zeigen vie 
Stellen, wo es beym Feminin fleht: AdEıg 9 roig ndvvinndt- 
ßovoc« Dio Halikarn. über Ifofrat. 8.2. Vergl. Hermann zu 
Biger n. 250. ©. 787. und bef. Reiz de prosod. graec. 
acc. incl. ©. 17. f. mit Wolfs Bemerkungen. 


5. Guperlativ, wo man Comparat. erwartet, iſt in Zeio 
d, Axiaatũ, od Tig EvjE Tonagoıds uaxdgretog, odö’ ag" 
omioon Od. A, 488., gegen dich (gehalten), dir gegen: 
über, war feiner der glüdlichite, nachgeahmt von Thucyd. in 
der Vorrede: ZAmloag:-[Tov ölsuov] v rs E0s0deı xal 
dbsokoyarazov av zg0zig@r., any wo der Poſi⸗ 
tiv hinreichte: xEIvog 8’. av zigı xigı,uaxdgrarog Eogov 
dllaov Dd.. ‚& 158. — Comparat. umd Quperlat. ver 
bunden: wavrsg yag elcı eigovg duod xl dvelsußeguite- 
en Die Chryſoſt. Bergl. Jakobs in ben Actis M. 2. 3 


288. 
Bon ben Zahlmwörtern. 


1. Eig mit rig verbunden heißt einer, wer es auch fen: 
2 dE zig uggög dung BovAnpögog Eorw A. @, 144. Verb. zig 
d& ris avng BovA. dpyog Form. 


2. Der Begriff bes Bufa mmen | wird bey Zahlen durch 
orr ausgedruͤckt: ovᷣrdvo xotumoævro H. 974. güvrgeig el- 
vöusvog DD. 1, 429., oder getrennt oUv Ök Öuw udoves Dd. ı, 
289. guv rs Ö0’ doyoutvo I. #, 224. Eben fo mit mag: dv- 
vin ndvres aviorev Dd. 9, 258. 


3. Wenn von einer zuvor genannten Bahl ein Theil ber: 
ausgeboben wird, fo geſchieht dieſes mit dem Artikel: rivre d 
zoi plAoı vieg PR neyagoız ysyaacıv, Ol 8%’ omvlovreg, rotis 
Ö’ zideoı Yaltdovres Ob. &, 62. 63. — Tæevxol öob dgdxov- 
TG. Ilögyov IsaAhöusvor rgsig, Oi ÖvVo ulv xansıoy, 
els —8 Pind. Ol. 8, 48. 


4. Die Ausſcheidung durch allein, als einer allein, 
wird durch olog und aovog ausgedruͤckt, nicht nur bey zig, ſon⸗ 
dern auch bey andern — ul’ olij Ob. ı, 207. „ulav 
olmv Od. 9,65. 80’ olovg Dd. y,424. ’Agzol 8’ eu Övo 
poüvoi . .. dnökovro Od. d, 496. einer noch allein, ober 
nur nod einer in Ilödev ovv plvamo zwAng lg uövog; 
AHM. Er’ dorlv elg Arift. Ritt. 140. 


5. Melia bey Zahlwörtern bebeutet einen Ueber: 
ſchuß über die genannte Zahl „mehr als“, öpod einen” 
Mangel, „weniger als‘ oder „gegen”, uelıcra role 
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zaharre, öod role rilevre, über, gegen drey Talente, 
Iloksusiv ijdn xura z& Ern, acol ÖVo. udlıora Ovrag wugie- 
Öag Plato Kritiad ©. 112. E. Stephan. Elaiw öoö duguv- 
g10: ol zavreg ’Adnvaioı Demofth. geg. Ariſtog. ©. 785,. 23. 
Reiske. Vergl. Balden. zu Herod. ©. 4%6, 93. Baſt. 
Epist. crit, ©. 87. 


6. Auch Präpofitionen finden ſich den Zahlwörtern vers 
bunden: dupl, gegen, dugpt diszıAlovg, elg, bis zu, nicht 
weniger als, Aly« zi co dwod döyuaröxov ig weis 


aptiteı Zheocr. 1, 26. 


$. 284. 
Ueber bie Pronomina. 


1. Die fubftantiven Pronomina im Nomin. werden den 
Derfonen der Berba, befonders in der homeriſchen Rede, häufig 
nach unfeter Weife ohne f[heinbaren Nachdruck gefept. 
Mij o:, yigov, xolAyaıv Eyo nugd — xcxcico II. @, 26. 
mv 6’ !yo ou Avco daf. 29. oüvex’ &yW .. . Anoıva Ovx 
EdeRov Öttacdaı daf. 111.5 in ganz ähnlichen Stellen aber auch 
eben fo gut weggelaffen: dAAd xal @g EIEA@ Öduevaı adlır, 
sl vöy’ ausıvov' BovAou’ Ey Auov 0dov Euusvar II. a, 
116. 117. Hebung des Begriffs der Perfönlichkeit ift immer 
da,.wo das Pronomen erſcheint; dod) nicht immer nothwendig. 


2. Erforderlich find fie, wenn der Begriff hervorgehoben 
werden foll, 3. B. im Gegenfag: Kai ou pllog .. . ülnıuog 
200° Od. u, 301. EL ÖL ae un ödwarv, dyo ÖE xev aurög 
Eiopeı Il. a, 137.5 doch fehlen fie auch in ſolchen Faͤllen, bes 
fonders bey aurög: Adrög Exwv ol düxa Dd. 6,649. Adrög 
vv lds none Dd. 9, 443. 


3. Die Poffeffiva werben häufig von den Subftantivpros 
nomen im Genitiv vertreten: Biog nov Tod adAlov, 7 zunog- 
Yla covu. a. So altdeutfch: Bater unfer, (marep Yumv), o 
Mutter mein, (& ujreg uou). Dazukommende Wörter neh⸗ 
men denfelben Gafus: Aasg dusio, xvvög xaxoungevov SI. &, 
344. — Tritt das Poffeffiv felbft ein, fo bleibt der zugehörige 
Gen. zurüd: duös rod adAlov Blog, mein, des Unglüdlichen, 
Leben. — 3m rs walilorıng evuogple. 

Anmerk. Die Dative vol und Zum werden auch im Griedjifchen pleo⸗ 
naftifch gebraucht: Eimsusval wor, Tomeg, ayavod 'Irovijog TIergl 
gllp Il, &, 501. Mavig yag alodg uw 6 wAsıvög Nuxzzgog Alag 
dnsloßrdn Soph. Ai. 216- 

4. Avrög mit Subftantivpronomen ber erften und zwey⸗ 
ten Perſon, oder ohne Zufat bey Verben der dritten Perfon ift 
unfer felbft, mit dem Artikel derfelbe. Aurög ser 
felbft fagte ed. — Zu aurog zapspivou; warft du felbit zuge⸗ 
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gen? — "Hueig yoüv adrol Eievoousde. — 'Avng 08’ odx ir’ 
Siebe Eur. Phöniff. 927. iſt nicht mehr er felbft, ö auroͤs 
wäre derfelbe. — Ey uiv or 6 aürög elpi Ti yraup 

Thucyd. 8, ‚38. Haoıv 10 euro 2ödxeı. Eden ſo mit Sub: 
ftantiven: 6 aug avrog, ber Mann felbft, 6 aurög dung oder 
o duno 6 aurös, derfelbe Mann. — {m Ablat. ſteht es mit 
oder ohne Ovv: aurj vv göerırye I. ı, 194. — Aut suv 
ajkmaı St. & 498. — Zeuinv ... — tobsoau, eur 
xcvu yaly Egvdaıu’ wur] te —ã, &. 2,24. 


5. Avrög im Segenfage gegen die Thiere bezeichnet 
die Menſchen: Ovgjas uev NE@TOV Emoyero .. . Aurag 
Ener’ avroicı Bekog dyemevxkg Epuelg Baii’ IL o, 50.; 3. ge: 
gen die Seele, die Lelber; YPoyas’Aidı ngolayev 'Hgwwv, 
avrodg Ö Helgiz TEÜNE KUVEOOL def. 4. — In Vergleis 
hung fteht es theils mit ds und dem Nomin. Muolat ov 
avdrov dinvrinsav Ög yo Blov Eur. Fragm. Crzsphont. 7. 
— oder mit dem Dativ: rov aurov dwol „„denfelbert wie ich. *' 
Tov avrov Öaluov’ ZEavräsig &uol Eur. Eycl. 110. 


6. Wo die gewöhnliche Rede nad einem Subftantiv in 
dem barauf ‚folgenden Sabe uvrog zu ‚Beziehung darauf fest 
(og eidov 10V üvdgr, elnov euro), laͤßt es bie epifche Spra⸗ 
che gewoͤhnlich auß: "AAAnAoıcı xEAsvov "Arteodaı vnav 7) ER- 
#tusv gig &ra diav (nehml. würds) Il. ß, 152.5 aud wenn 
nur ein Pronomen vorhergeht: Tov uiv Mngwvns , öre 6 
zerkuognes (nehml. aurov) dımamv, BeßArası Sl. €, 65. 


7. „Adros bey den beyden erften Perfonalen geht in ben 
Genitiv über, wenn fie felbft ‚adjektive Poſſeſſiva werden: !yo 
aurog: luög auzod narip, yuelg aurol: Autregog aUrWV ze- 
rg. Vergl. oben n.2. So za 6° „wurig, — ⁊oAuite sth 
490. und in ähnlicher Weife Töv Yroı aUrmv rigsva yo0@ 
" yüneg Eovzan Il. d, 237. Nicht derfelbe, fondern dieſes 
ihre Haut; EG adrod Ivan Il. x, 204. Notregov Ayog 
eurdv X. 0,39. — So Ki bey der dritten Perfon: Av- 
röv, yag operigyew draodailgeıw blovio Ob. a, 7. "Eöy 
evroV ggslog Od. 0,409. rs, tod ad alou narng. Go in als 
terthünnlicher Fügung bey und: durch sin eines sterben 
starp vil maneger muter chint. Nibelung. 1. Av. 76. 


8. Außer im. Nominativ weicht aurög oft bey der dritten 
Perfon dem Eavrod, wo nähere Beziehung eintritt: ı& zexve 
evrav, ihre Kinder, a rexva Eavrov, ihre eignen Kinder; 
ober den od, ol, & u. f., wo fein Gewicht darauf liegt. Aurg 
udv ovv one zuumgög dvösen, wo ber Begriff adro (ibm 
nun, ihm feiber) Gewigt bat. Oſrog odv dnideve zei 
oðoelg ol —R avboen,: woman bie Perſon bed ol noch aus 
dem Borigen im Gedaͤchiniß har, und —— daran er⸗ 
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innert wird. — Zait of dx xogupijg rs al danldog axduerov 
zde St: &, 4., wo dx xopvpns u. f. Hauptbeziehung wird, fo 
daß: of ohne weitere Kraft leife die Perfon andeutet. 

9. Auch geht ol in die Bedeutung von auzod ber: xcel 
ol Uni Oxıjargw Aımagüg relkovos Hiusorag Il. ı, 156. unter 
feinem Herrſcherſtabe, eigentlih ihm unter dem Herr: 
ſcherſtabe, vergl. x. 407. v, 394. — So”Exrogı yag ol du- 
wös EBovAsro xüdog dgkfas IL. 0, 596. — Oi de ol inzoı SI. 
%, 500. ’Ayautuvovog avriov 2190v Atfaro ol Oxjargov ma- 
rowiov Il. B, 186., was bey Ödrsodm auch in das Gebiet bes 
Nomen übergeht: @kuıorı db zaiAlınaoya Akxro Ötzag Il. o, 
87., wornach maudög 2özkaro geipl zunekhov Il. a, 596. zeı- 
Öög zeigt zu verbinden ift. j 


10. Zritt nach dem Dat. des Pronomen ein darauf bezo: 
genes Nomen im Dat. ein, fo gehört der Fall zu der Flıgung, 
bie oyjug rad’ OAov zul usgog heißt, z.B. Mög zig 
zoı nodöpgav Enzcıv neldnten ’Ayaıov II. a, 150. iv öb 
. 69Evog Bg0Ev Exdoro Kagdin Ji. ß, 451. und ’Ayaroig 
Ö2 uiya od8vog Eußa)” Eadoro Kagöly I. 4, 11. 


11. "Oös und öys treten bey Dichtern oft ein, wo nad) 
unfern Begriffen eine demonflrative Bezeihnung unnöthig ift: 
fie ftehen dann Ösinzinäg: "AA yet’, nusig oldes zegı- 
Poabousde navres Dd. a, 76: — ’Ayuhledg ... XEivog 898 
359 veov HEDoRgaıgaaV "Horaı Il. r, 344. — Joga 

Eyov HÖs zavıa wapasgeiv Il. , 140. — Füuͤr und bleibt 
blos die Beziehung des Ye oder ds in folder Verbindung, 
bier, dort, übrig: jener dort, ich hier, flatt ih der 
bier. So 7 yap ’Ayukksdg ’Eyyüg 6de #Aoviov Il. p, 533. — 
Nnös d£ uoı 6’ Eornnsv Er’ dygoü voopı nöAnog Dd. a, 185. 
Das Schiff ſteht mir dort u. f. 


12. Eben fo die Attifer: üg we Baordoy Ilenreoira 
öde xcol veodgdvrn Elpsı Soph. Aj. 816. in das Schwert 
dort, fagt Ajar, der außerhalb das Mordſchwert aufger 
flelt hat und nun den legten Gang über die vom Chor ſchon 
früher‘ verlaffene Scene thut *) — Bald darauf: Illsvgan 

dsagöntevrı rüds paoyauva dal. 825. 
48, Wie öde, fo wird auch odrog zeigend (deuxrixcõog) 
gebraucht. Odrog zo, Aidundes, dmd orgntoü Foysrau ra 
It. x, 341. dort kommt. Vergi. Euft. zu Od. a. ©. 1409. 


T 


3.27. Eben fo bey Plato: Zuaxgdrng ooros dvaynpndag iv 


*) Die angegebene Spracheigenheit überfehend Hat man geglaubt, Afar 
falle in das vor den Augen ber Zuſchauer aufgepflanzte Schwert, 
und die Scene habe fi zu dem Behufe verwandelt; zwey ſtarke 
Sterthümer, jener Äberbanpt in Sachen des griedifchen, dieſer wer 

nigſtens des fophokleifhen. Theaters. — 
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> Tov yaızovav rI0NUEw Eornxev Sympof. K. 8., Sofrates 
id ort auf die Geite gegangen. — 0O roLodürog usyae Övve- 
za &v ri nolsı ravry Borg. $. 54, nicht in biefer Stadt, 
Athen (Bergl. Bödh zu Pind, Not. Crit. ©, 381.), fondern 
in der Stadt dort, von der früher gefprochen wurde. Endlich 
in Verbindung mit zig: rig 6’ odrog zara vijag Eva Orgn- 
z0v Eoyecı olog Il. %, 82. wer kommſt du dort. 
Anmerk. 1. Wird odrog in Beziehung auf das Vorige (vapogınög) 
gebraudt, fo bleibt, wenn in dem Borigen eine Negation iſt, diefelbe 
ben der Beziehung unbeachtet: Evödaıuoviorurog ulv pa 6 um 
Fyov nanlan.dv ch) wuyj, nsıön Tovüro ( nehmlich Eye nanlan dv 
ri pugij, ohne un) ueyıorov rav nuncv Epavn Plat. Gorg. $. 76. 
9. Um den Begriff hervorzuheben, wird öds und odzog nad) dem Rela= 
tiv und auf andere Weife wiederholt: zyvös regyır, 77 To 'uo dldw- 
cı mare), tv Ö’ auen Aapoı Soph. Trach. 821. Asıwov ye roug ubr 
Övgosßsig nandv amo 
Soph. Fragm. Alet. 7. Vergl. Schäfer zu Soph. Trach. ©. 315. 
14. "Og, gleiches Urfprungs mit ooͤros (ög zog, Örog, 
odros), hat im Homer noch öfter die demonftrative Bedeutung: 
? 41.0 „al Ög Ösldoızs ZTrös uspydioıo xEgavvov SI.9,198. — 


TlarooxAov zAnlausv‘ © YaQ yEoag dor davovrav SL. Y%,9.— 


“O5 yao dsurarog Mader’ Ayaıcv Dd. a, 286. — Ovroı Eyaye 
"Hs Yalng dvvaneı yAvnsgoregov &hro lötodeı Dd. ı, 28. 
Eben fo bey Anreihung der Theile: Aluarı 6' &&ov Neodev 


Önas nendhonro, al avruyeg al epl Ölpoov, "Ag &g’ dp’: 


Innsiov Önktov badEupysg EBaAdov, AL 7’ am Emioo@rgwv 
&t. 1, 534. — Bey den Spätern hat fich das nad) zul erhalten: 
zul ög, zul #7, und in der dem Plato geläufigen Formel 7 
Ö’ õs, ſprach er. | 

15. Wie ög ald demonftrativ, fo erfcheint 5, eigentlich ög 
ohne S, in gleicher Bedeutung entweder als Demonftr. oder 
als Relativ. As diefes in dem bäufigen: "O oyıv, 3. B. 
5 oypıv Züpgoviav dyogjoaro Il. &, 73. 0 opWi zgoizı daf. 
336. nach Ariſtarch; Andere ohne Noth hart ög opır. Eben fo 
melinssv uüdorv ‘. 0 Ön rereisguivog Lori daf. 388. und Org: 
"Ns imbroıro nallüihog, Orig roızüra ye HEfor Dd. a, 47. — 
Relativ und demonfirativ nach einander in "Add ra 
ulv mollov 2& ingadouev, va ötdeoreı Il. a, 125. dei. @ 
.. . radre, nicht ald ob eben Homer es ſchon relativ gedacht; 
im Gegentheil ift eö feiner Nebeweife ganz gemäß. zu fagen 
„das haben wir erbeutet, das ift vertheilt”, nur auf bie ſpaͤ⸗ 
tere Fügung bezogen, erfcheint das erftere Relativ.  _ 
416. As demonftrativ bezieht es ſich A auf 
ein vorausgehendes Nomen zurüd, und behält dann fuͤglich den 
Accent: Ovöt uv odd’ ol (1. ol) Avagyoı Eoav Sl. B, 704. — 
e ab (I. Bine TE —— Apr * Bo 
352. Xovonv yrlumo joa ’Argelöng’ 5 yao nAde SI. 
a, 12. — Kal ro vndvuog Unvog Ob. v, 79. — Oüao pyat 


« 
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zöwelvar Od. w, 116. Es fand in diefen Faͤllen eine ftärfere 
Ausſprache ald beym gewöhnlichen Artikel ftatt. Vergl. Reiz 
de prosod. Graec. acc. inclin. ©. 6 f. Apoll. Aler. zepl avr. 
©. 264. zegl ovvr. ©. 22. und 120. Auf diefelbe Art braucht 
diefes Pronomen Herodot und ber ältere attifche Dialekt nach 
Drapof. &v öb roig xal roüro Plat. in der Theilung und 
im Gegenſatze: 6 ulv, 6 ö&: rö ubv yao dvönrov* zo oe uevı- 
x0v Sfofrat. Vergl. Reiz. a. a. D. ©. 9. ff. 

17. Zweytens flieht das bezeichnende 6, dann des Ac⸗ 
centes — und dadurch zum Artikel geworden, als vor⸗ 
läufige Angabe der Perſon, die im Verlauf der Rede genannt 
wird, und von ihr durch das Zeitwort getrennt: Adrap 6 unwıs 
—* zapnuevog @xvzögoıcı Avoysvng InAnog viog, 

Öag Wxvg Ayıkleug Il. @, 488. Aber der zürnte, (nehmlich) 
Achilleus. Tov 6’ Zxgalaıvev iperuang Doißov ’AnoAAmvog 
410v0a0ögov Sl. &, 508. So auch wohl 7 Ö’ aurod reravvoro 
mol omelbvg yAaupugoio "Husgls 7Bamnc« Dd. 5, 69.. „So 
lange und fo ohne Notb läßt Homerus nicht warten auf das 
Subjekt.’ Bekker. — Auch fteht ulv (ihn) ftatt dv (den) in 
folder Verbindung: OX ww &örm 210w0ı xal Loovutvov moA- 

10, "Extoge Ilgieulönv Sl, », 815. — An ya wmv Epave’ 
* N 9 vaı ler zarie Dd. @, AMMe vers“ A und 
näher geruͤckt: 0 d& pAtysı dxduarov zög Il. p, 13. Vergl. &, 
502. — Zur Verſtaͤrkung wird, wie überall, fo auch hier ys 
angefügt: Miyre tıg odv Hıjatım Yeog Toys, wire Tıg ägonv 

dr daxtgocı Zuöv Eros Il. ©, 7. Niemand verſuche 
diefes zu verlegen, mein Wort. Auch mit Ruͤckbezieh⸗ 
ung auf das vorhergehende Gubft.: “Argelöng 8’ üge zeige, 
jomv dyadög Mevilaog Tyv die) 6 Eye zofov N. v, 594, 
oder fo, daß das Nomen mit anderm Geſchlecht nachtritt: ra 
ra) dvkuoıo II. @, 739., ald ob uivog hätte folgen 

* Di 


18. Da wo das Verbum aus der Mitte zwifchen diefem 
Pronomen und dem Subft. herausrüdt, werden beyde entwe⸗ 
der nur durch das Pronom. Subſt. zo ö& ol xAtcos SI. 0, 232. 
und durch kleine Partikeln, als aurs, Ö£, ys u. dergl. getrennt, 
als * 6 are TIEAov 66%’ It. 8, 105. ra 68 dgdyunek SI. 
1, 69. Oiorasys Alovre 8vo Ögeog zogupjaw 'Ergapkrmv Il. 
&, 554. fo wie die, zwey Löwen nemlich. Vergl. daf. 574. 
caye revyen I. 0, 693. 0, 21. 5y’ Hgwg II. 8, 808. Er, der 
Held. Bergl. X. 9, 268. A, 483. u. a. oder er fällt ganz mit 
dem Subſt. zufammen: 26» vlörv Telvaro £lo yione I. Ö, 
400. Hiermit eht e3 in den Artikel über, defien Beinimung 
esift, die Begriffe näher zu bezeichnen, zu beſchraͤnken, hervors 
zubeben und zu unterfcheiden. 

Anmert. Gegen bie Bemerkung, daß, wo Fein Beitwort zwiſchen dem 

Pronomen und Subſt. fteht, deyde unmittelbar 5 den und 
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das Pronomen Artikel wird, alſo durch Rein Nomen getrennt werben, 
reiten? Tüv. "Errop uößo» kviome Il. 1, 186, Tr ö yioov 
zEwv nerolmuivog dal. 708. Tögpg'.oi Ilovivdanurrı zul” Euro- 
0: »0V00ı Faböro II. a, 196.3 doc find diefe Beifpiele aus benjeni« 
gen Theilen des elften und zwölften Buches, weldye, wie große Vor« 
züge der rhuthmifdyen Kunft und poctifhen Darftellung, fo aud vieles 
Eigenthuͤmliche in Gebrauch, Fuͤgung und Stellung der Worte haben. 
Bu Resterem gehören außer bem Angeführten allein im eiften Buche 
die font ungemöhnliden Trennungen: @sedrovra Mollova roio 
avaxrog Sl.ı, 822. peuyorrsg dvenveov "Erropu diov baf. 
827. z& be mpori paoıw ’Ayıll og Ösdrödydar daf. 831. 
19. Der Artikel ift feiner demonftrativen Natur nach ge: 
eignet auf den Gegenftand beftimmt hinzumweifen, und ihn von 
“ andern zu trennen, hervorzuheben, oder im Gegenfaß zu 
andern zu ſtellen; indeß kommt bierbey vieles auf Gebrauch, 
auf Anſicht von den Sachen, und felbft auf den Charakter der 
Rede an, indem es oft für die Hauptfache gleichgültig oder zu⸗ 
fällig ift)_ ob die Unbeftimmtheit des Begriffs ohne Artikel ges 
laffen werden fol, und man ſich daran gewöhnt, atich bey feh⸗ 
lenden Artikeln die —— der Begriffe richtig zu faſſen. Be⸗ 
ſonders iſt im homeriſchen Gebrauch der Artikel, eben aus dem 
demonſtrativen Sinne erſt herausgetreten, noch nicht befefigt, 
und nach feinen ſaͤmtlichen Richtungen verbreitet; doch mannigs 
fach und in feiner Anwendung auffallend genug, um eine befon: , 
dere Behandlung in Anſpruch zu nehmen, auf die wir uns zus 
naͤchſt beſchraͤnken. — * 
20. Artikel bey Subſtantiven. Er bewirkt bes 
flimmtere Bezeihnung in: reAedrndlv re rov 6pxov SI. 5 280. 
den (von ihm begehrten) Eid. ul or Öög mv yeip', OAopv- 
oonaı SI.%, 75. die (nemlih deine Hand). Fi to ylgag 
roAd usigov II. @, 167. das (befannte) Ehrengeichent, dem 
jeder entgegen ſah, ‚Auch bey abftraften Begriffen: rüs dge- 
tig dnovnjostau II. A, 763. der (ihm inwohnenden) Tugend. 
Eiveng vg dgsrüg dgudalvouev Od..ß, 206, wegen bes Vor⸗ 
zugd — saenRehiung ift in 70v vlöv Teivaro clo 
xone 3. 6, 399. der Sohn (den er geboten) ift geringer, 
als er, —— 
21. Wenn zu dem einen Nomen noch ein anderes tritt, 
durch welches jenes erſte hervorgehoben oder von gleichartigen 
unterſchieden wird, fo empfängt dieſes andere den Artikel; ce- 
xzog tod Nyinladeo Sl. %, 308. alerood — Tod Snenejgos 
Il. 9, 252. 6 ’Iplxroo ralg too Dvlaziöao Il. v, 698. Ders 
hr Bol Mit in. wenn —— Mana Praͤd nk 
nicht gerade aus einem zugehörigen Nomen beftebt: Tiujs 
rg Hoıduov Sl. v, 181. @vrupss. al aegl.ölpgov Il. 
4, 535. v, 500. Maideg rol ustorıodeR vo.I. 0,687. 
22. Faͤllt die Hervorhebung nicht auf das zweyte No: 
men, fey es Subft: oder Adjektiv, fo daß e3 nur ald ein Präs 
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dikat neben dem hervorgehobenen Begriffe erfcheint, To fteht es 
außer dem Artikel. Es tritt-fodann entweder dem erften, wel: 
ches den Artikel hat, nach: Odvex« 70» Xodönw (den bes 
rühmten) yrluno’ donrjg« II. a, 11. doneigw nicht um ihn 
von einem andern diefes Namens zu unterfcheiben, ber fein Pries 
ſter war, wo es XoVonv öv domenoa heißen müßte, fondern nur 
um anzugeben, daß er ed war. Eben fo 70v Außnrion ämeo- 
BoAov E07’ ayogaav S.PB,275. gleihfam: den Frevler durch 
Gefhwäs. moog tod Baoıljog dunviog Il. a, 840. der 
ein unfreundlicher ift. — Ta 6” 2Ayyea zavre Atlsınrar Il. o, 
260.. die Schandflede alle: find. übrig. T& reugenı.xaid, ra 
»eldsraı Il. p, 318. ſchoͤne, welche liegen werden: Oder es 
gebt ibm voran: 'H 6’ äArov 70V uödov vUrlornusv Meve- 
do Ile, 715. vergeblich ift das Wort, welches u. f. w. 
Befonders in ber Frage mit: moiog:  molov ron uüdov Erımeg 
I. #, 209. 462. 


23. Beym Adjektiv erfcheint der Artifel zu dem feltnen 
Zweck, um hervorzuheben, beftimmter zu bezeichnen oder zu uns 
terfheiden: "AAR” Eysı dopakkmg, al Töv ngoUyovre do- 
never Il. v; 325. in einer allgemeinen Wahrnehmung nicht eis 
nen, fondern den, ber vorftrebt: aliv anoxrslvav röv 
öxlorarov Il. A, 178. Gehört zu dem Adjektiv mit dem 
Artikel noch ein Nomen, fo: fteht diefes entweder im Genitiv 
bey ihm, oder das Adjektiv wird ihm mit dem Artitel nachgefest, 
3 B. (6 ägıorog) Mgıorog in @gıorog 'Ayaıdv Il. E, 689. 
oder Heiv @guorog Il. v, 154. r, 413. ©, 384: Ob ev nor 
Öordeız 6 Kdxıorog Ayauöv’Euuevau, aAR GgLorog Od. 9 415. 
nemlih 'Ayusv, — Tov ügıörov ’Ayasv I. 8, 414. — 
Nachgefest in dvjg Ggıorog Al. A, 288: u, 433, Vergl. =, 
521. Eben fo Aoiodog dvng Mgıorog EAabver uwvoyag Inzovg 
S.%,536., wo die Folge ift duo 6 üguorog Aoisdog kAuvver. 

Ö8 ... Tod dolörov Il. Lis.  Desgleichen Tlediov rö 
Antou I. & 201. asolov ro Tewixov Il. #, 11.) Oduvgiw rov 
Ogyixa St. B, 595. Die Stellung des Adjektivs mit dem Arti⸗ 
fel vor dem Subft., wie fie fhon Pindar hat, 4. B. Ö'wsyug Ö8 
»lvövvog Avalxıv od por« Arußave DI. 1, 180. ift, fo viel 
mir erinnerlich , der altepifchen Diktion noch fremd, und auch 
nicht angewandt, wo der Rhythmus und Sinn fie erlaubt 
hätte, 3. B. Aldıw vv "Ayausuvovinv röv E0v rs oddgyov 
St. v, 295. N . 

24. Was bie adjektiven Pronomina betrifft, fo. 
ftehn die der drey Perfonen vom Sing. Zuös, 060g, ög, mit oder 
ohne den Artikel ohne merfbaren Unterſchied, z. B. Tvösidn 
Aroumdes, &ub xegagıoutve duuo Jl. 8, 243. 826. x, 234. und 
dis Mevoiricion, zo duo neyagıoutve Yvus Il. A, 608. Vergl. 
DO». 6, 71. Eben fo-röv duov uogov Il. x, ee oe ro od⸗ 
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vos 31. &, 407. Bidyas dt yoı Tanovg Toug 6ovg mE00dE 
Barv Il. v. 572. zü 06 zeugen Il. m, 40. za 6& yovvad’ Il. 


6, 457. 10 öv uivog Il. 7, 459. Ta & (nemlidy reugen) daxev 
SL. 0; 198. 1a & zgös dwpere Il. 0, 58. 


95. Bon den übrigen adjeftiven Fürmörtern ſteht 


a. &ikog mit und ohne Artikel. Die Unterſcheidung von Gl 
Aos andere und ol älloı die andern, welde fpäter 
galt, ‚hat fich bey Homer noch nicht feftgefegt, weil nicht 
gerade nothwendig iſt in ſolchen Faͤllen alle andere 

‚ zufammen zu denken, &o”44doı uiv da Deol ... Ei- 
dov zavrımoı, Ale 5’ ox Eyes vjöunog Umvog St. B,1. 
2: @, 677. Andere Götter fchliefen, nicht Zeus. ‘H 6’ 
.ı : dhkoug uiv Euse, Oktıorı db xurlınaoyo Ataro Ölrug 
8.0, 87: Doc ftcht neben. Any re dewv St. 0, 168. 
Tüv älkav Zavasv Il. 0,280. und getrennt av BAY 
inenwheito orlyag avögav II. A, 264. und Ilög d al av 
&iov Todav puAazalre xal evval; Il. % 408. das ein⸗ 
zige Beyfpiel der verbundnen Stellung zweyer Artikel bey 
Homer. — TO uiv ällo II. v. 454. iſt adverbial „im 
lebrigen.’’ — Tov 6’ @Adov Anov II. 2, 139. und ohne 
Subfl. roig dAkoicıv . . . Faser Il. P, 342. 


b. ocros und weivog bey Homer nie mit dem Artikel: Todrov 
pawonevov Il. &, 831. roũro Eros Il. 0,206. roõrov ... 
pösov IL. &, 90. Toürov Ö’ 03 Öyvaucı Bartsır auva 
Avssmior Il. 8,299. Nachtretend: avige roürov dre- 
6daRov Il. pen und mit dem Pronomen: Ein xev walk 
zodro redv Frog Il. 0, 56. Keivog dvijg Il. v, 232. ei- 
vog Untgdvuog Arög vlög Il. 8, 250. — Später wurde 
der Artikel aufgenommen: rodrov rov uüdov diefed, das 
Wort, befonders bey den Attitern; doc) auch hier unter 
Einfhräntungen, von denen in ber Lehre vom. Sage. 
Deyde Formen find logiſch und grammatifch gleich richtig: 

odrog dung diefer Mann, und odrog oͤ aung dieſer der 
Mann (nemlih), und die Aufgabe ift nur zu beftimmen, 
was in den verfchiebnen: Gattungen der Darftellung bey 
den einzelnen Stämmen und. zu verfchiebnen Zeiten im Ges 
brauch war. Doc zeigt aud hier Homer die erfte Spur 
des nad) dem Demonfirativ eintretenden Artikels: "Hi 6’ 
öy’ 6 Avoowöng .... yyenoveveı"Extag Il. v, 53. 
26. Die Zahlwoͤrter haben wie @AAog den Artikel und ents 
behren deffelben ohne merkbaren Unterfchied; doc ift der erftere 
Fall, daß fie ihn haben, häufiger. So fteht Tav Ö’ Eripov 
flatt dsurigwe) . . . Tüv dt roltwv ... Tav Ö reragrwv 

1. 4,93. und in 75 euro, a Öevripp, TO Tgırara ... 

ra ds zeragro Il. v; 265. ff. ſtehn alle mit dem Artikel und 
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‚erft aöuaeo fommt ohne benfelben. Abverbial ſtehn zo ngw- 


zov, zo rolrov zum erften, dritten Male Il. v, 738. und 7, 
zocre zuerft; doc) ift s& zgwra Il. 9,275. der erfte Preis, 
27, Auch andere Adverbien haben den Artifel: roͤ zdgog 
zo I. 9, 720. v, 124. zo aglv Il. ©, 543. 70 mg00dv Il. 
vw, 583. Desgleihen werden bereitö bey Homer die Adverbien 
mit dem Artikel ſiatt dev, Adjektive gebraucht + Meöv rörs II. ı, 
659. za 8’ Omı6den Gakörn dal. 519. Bey Verben wie zo sl- 
zeiv, dv zo elmeiv ift der Artifel dem homeriſchen Gebrauche 


"ganz fremd, . Sein Gebrauch außer dem homerifhen, foweit er 


von diefem abweicht, wird füglicher unter den Saͤtzen abges 


hanbelt. EINER 
Anmerk. Berwedhfelung ber Pronomina. Homer brauht von 
ids gosolv jo flatt Zujeew Ob. 7,320. desuacır oleıw dvaoooıg 
ftatt sol Db. &, 402. Pub Boukevorre usrd aploıw ſtatt ud” 
Yuiv Il. %, 3898. — Heſiod &ov ftatt opersgan "E. 48, und baf. 
MEER Du 8, und opersgor,ogettgoug fhatt bir, Bods?A:90.- Wer 
ne Fr — — — fuͤr alle drey — Ban 
„730 Eurxip. Oreft- 626- - apin ftatt avag (wohl qus alt er Borm-piv). 
% eu Goph. A. ©. 339. — 2ps hart £. Ti.ög Fi Adanaz 
 Bndopas 6 Ei Kurs Soph. A. 74. (ihm, den Her). +) : 
28 Uebergang. Nachdem die möglichen Verhaͤltniſſe 
der Nomina nachgewieſen und. erläutert, und bey jedem bie, 
Spracdeigenheiten nachgewiefen worden ſind, folgt im zweyten 
Abſchnitt die Lehre vom Zeitwort, an dem ſchon —* Ge⸗ 
nus, Tempus, Modus, umerus und Perſon als 
feine Eigenthuͤmlichkeiten nachgewieſen worden find, welche num 
au erörtern fommen. RUN: * * 
⏑— a n ietteci ee ;Q z 
) Auf biefe Meife iſt wohl Die Gtelle in Eurip. Oreſt. 88. zu behan⸗ 
bein, wo bie efeart ift: OTKATEKTANE odet OTKATIEKTA- 
‚ L'OPEGAIIEKTANE, nehmiic 'Ogde "Oövsodos Älozger ; 
ob 69’ dneuzave Trikpagos, Es iſt eine. pathetifhe Figur, bie 
Plato im Gorgias $. 58. verladit: "Agzelaov önnov rouzov zöv Ilsg- 
Bixnov Ögis, Ügzovn Muxsdorlas; ZRKP. Ei öR un, Alk 
axrova ys — j ar 


”.., 
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Weber das Verbum. 


i Bon der Bezeichnung des Genus. 





Ir n. 


j Vase: $ 285. | ' 
.Bosmen für dad tranfitive Genus. 
1. Da fihon 6. 84. zum Behuf der Confunation die Ge: 


fthlechter der Verba in Allgemeinen ald das Aktivum oder 
Tranfitive, dad Neutrum oder Intranfitive, dad Medium 
und Paffivum mußten unterfhieden werben, fo können wir 
fogleich auf das Einzelne uͤbergehn, indem wir baran erinnern, 
daß zur Bezeichnung der vier Genera die griechifche Sprache nur 
zwey Arten von Formen hat, bie als aktive oder paſſive be> 
eihnet wurden mit wenigen dem Medium keigenthümlichen 
rmen. = 


2. Dad tranfitive Genus wird größtentheild durch aktive 
Formen bezeichnet: Aslzo, verlaffe, dxovo, höre, &xro, füge 
anz doch treten auch paffive ein: | u 

a. bey Bezeichnung zukünftiger Zeit die des Fut. M. in nicht 
wenigen Verben, 3. B. dxovo, dxodcoueı, werde hören, 
eyvoEw, Ayvoncouer, werde nicht wiflen, (deldöm) &do, 
@ooueı, werde fingen, adnoAcrvoouaı, werde genießen, 

awvisoucı, werde loben, Smoasouaı, werde jagen, 

6eddoueı, werde fehen u. a. 

b. bey Bezeichnung einer jeden Zeit (Deponentia): avaßaA- 
Aouaı, verfhiebe, Bıafouaı, zwinge, Zoyafoucı, verrich⸗ 
te, yevonaı, koſte, droplfouer, trenne, u. a., von de: 
nen jedoch einzelne Formen paffives Genus bezeichnen : 
ZBıacdnv, ich warb gezwungen, eloyaausvog, verrichtet, 
u. a., wie mehre Formen im Lat. adeptus, erlangt, hor- 
tatus, ermahnt. 


3. Auch von übrigens aktiven Verben werden einige paf: 
‚five Formen mit aktiver Bedeutung — Oi æcol ToV 
AYmv xeroınusvos Herod,. TI 6’ EvmAkuxrtar zig auE- 
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olas ®) Not Nds Bagos Soph. Xi. 208.,. und dsaAdayfeice 
ftatt imadickasa von Heſychius aus Soph. angeführt, weroln- 
pas ftatt wemoinsa u. a. bey Plato. Vergl. Erf. zu Soph. a. 
a..Di und »Heind. zu Plat. Gorg. ©. 25. 26. 


4. Desgleihen von intranfitiven Verben: «iu Edev- 
oce Soph. A. 374. und daf. Lobeck, „babe gemaht, daß es 
feuchte” und ögrıg dvdgdzov picıw BAacrav daf. 751. 


8* 5. In ähnlicher Weiſe ſagt man: Evdog Aduweıv, RUA- 
206 dörgdzreıv u. a. Vergl. Erfurdt zu Soph. U. 40. . Eben 
fo fein, Yalıkıv, marksıv, Bodksıv. — Kal dub vör vöpısoh 
zo 66» oredöcıv Plar. Gorg. ©. 455. C. 
Anmerk. 1. Die älteffle Sprache unterſchied nicht zwiſchen tranfir , 
‘ tiver und intranfitiver Bedeutung, beyde in dem Begriffe 
einer regen Thätigkeit vereinigend. Daß eine Anzahl Formen jene, 
andere dieſe befamen, ift Sache des ſich allmählig bildenden Ges 
brauchs. — So bewahrt das intranfitive Auvdaro feine aktive 
Bedeutung in "Auuönv ‚Osonscinv dpilovro, ual dxkihudon xı- 

“ Hagıoriv II. 8, 600- FAN 

2. Das tranfifive Genus ift entweder erregend, (Panfativ), verfegt 
einen andern in einen Zuftand, 3. B. ich ſchmuͤcke, ſchlage did, oder 
blos ſich er ſtreckend, ich trinke den Wein, fehe nid liebe dich 


$. 286. - 
Formen für das paffive Genus. 


1. Für paffives Genus find gewöhnlich paſſive Formen 
im Gebraudje, doch find die Aoriften dieſes Genus aktivifch- ges 
bildet: Asıpdijvar, Aınjva. "Aldvar, gefangen werden, 
von «Alaxouer, ift ihnen in Form und Bedeutung gleich. 

2. Für das paffive Genus werden auch die Formen ber ' 
Zeiten des Med. verwendet: 4. B. garnAvserel vov 7 Koyy Xe- 
nopb:,: anderwärtd xaraAußrjoeraı. Go drospaynooıwto, z0- 
Aropxnoowro , flatt droopapndnooıwro, moALogxndn7oorvro, 
bey demf. Eben fo rw j00weL , Aynsouaı ‚.Abkoueı, anedle- 
yioouaı, Yavıjoopaı, ——— reygavopal “#). Ebd 
6’ dva Oxanıop Auög alerög ... (Pöguuyyog) Himalcs Kura- 


*) Das ausolas hat wegen und Fuͤgung faft allgemeinen Anftoß 
gegeben. — Der Schol. erwähnt einer andern Lefeart: anusglas. Of: 
fenbar ift mit Umfegung von M tınd P ngsulag zu lefen. — Bü- 
eos noenlag, bie ſchwere Muhe, iſt bie wort» und thatlofe 
u. ermuth, in die Ajar verſunken war, und die früher a2’ va 
db kögavav, Önov uaxgaiovı grnolise zmors rad’ ayavlo 
6704.& ürav ovgaviav pAtyav B. 192. f. befchrichen ward. In noch 
näherer Beziehung fteht die Stelle auf das unmittelbar vorhergeben: 
de Alug Holsow xeiraı gsıu avı voonsag, worauf bie Krage: „wie 
bat die Naht feine ſchwere Ruhe (in jenen Sturm) umgemwan: 
delt?" vollkommen paßt. 


++) Bergl. Bald. zu Eur. Hippol. 938. und Mont baf. 1458. 
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oxbusvog Pind. = Al vijeg diepddoovro Herod. — Nur vom . 


eriten Aoriſt des Mediums laßt fich Feine fichere Stelle des paſ⸗ 
fiven Gebrauchs nachweifen. In dent bekannten VBerfer "Nusrs- 
ocaıs Boviciz Exapre uiv dxelgero Ödgev (Consiliis vostris 
laus est attonsa- Laconum) ift auch die Bedeutung des Med., 


Sparta hat fih den Ruhm abgefchoren, übergetragen von xel- _ 


geödaı xöucg zum Zeichen der Zrauer. 


3. Defter werben SInfinitive des Aktivs gefest, -wo 
man paffive erwartet: Tapgog Evgei’ oür' ko VzEeotog5- 
8.» 04:Ö0V, Hure asoN0cı Pniöin II. u, 52. 58.. — "Hös 
kei” doyakin neocav daf. 68. — "Pylzegoı yag uelkov 
Aysıoicıw Ön Eosots Kalvov redvnWrog Evaıgeus® Il. @, 
244.*) Wie hier Ayaıoicıw fih auf Zvamgkusv berabbezieht, 
fo laßt fich dort.bey Ymegtogisıv, zegjoaı, megden ein ahn: 
licher Dativ beydenfen: Für die Kaämpfenden, Naben: 
den, ober anderes, fo daß die paffive Bedeutung nur fcheinbar 
ift. Eben fo Toıögd’ 6 xöumog zijg dAndelag yEumv 0U% «loxgög 
og yurarzı yervalz Anzsiv, wo an die Frau, die ihn redet, 
gedacht wird oUx «loyoos Auxsiv nemlich @gre ToLadurny yvvei- 
+0 adrov. — "Tutvaıov ög Tor’ Emröpgens yaußgoicım neldeıv 
Aeſchyl. Agam. 716. **) | 
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Formen für das intranfitive Genus. 


1. Das intranſitive Genus wird, wie das tranſitive, 
durch Formen aus beyden Conjugationen angebeutet: Adumo, 
ich leuchte, Balve, gehe, Aunddvo, bin verborgen, Bowloueı, 
will, yiyvouaı, werbe, weraucı, fliege. h | 


2. Sn manchen Fällen find beyde Formen neben einander 


ewoͤhnlich: olm und oloueı, ich glaube, Ixavo und Ixavoums, 
omme. 


8. Es wird auch die Perfekt-Form von vielen tranſitiven 
Verben zur Bezeichnung dieſes Genus gebraucht: EArw, erwecke 


Hoffnung, Eoine, ich hoffe, ÖAAvuı, vertilge, -6AwAr, gehe 


zu Grunde, o7no@, mache faulen, o&onze, faule felbfl. Eben 
fo dıepdopas Il. o, 128. bift verloren, dögv 6’ dv xgwöln ias- 
anysı, war geheftet, haftete SI. v, 442. — @vuog vi 0rnYE0- 
6 yeyndei, war erfreut Sl. », 494. Nach diefer Analogie ÖE- 
Öogxa, ic) fehe II. x, 95. yEyave, rufe, Odmda, dufte, n. a. 
Anmerk. 1. Da biefe einfahen Perfektformen, befonbers wo fie neben 
ben längern und afpirirten gebraucht werben , gewöhnlidy bas intranfis 
tive Genus bezeichnen, fo tragen fie bey den ältern Grammatilern, 


*") Dawes. Misc. Crit. &. 100. 
**) Dobree zu Arift. Plut. 48. Matthiä zu Eur, Phöniff. 916- 


———— — — — 


- — — — — 
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denen die neuern bis Buttmann folgten, ben’ Namen ber Perfekte’ 
des Mediums, |; u ): 

2, Monche aktiven Verba werden im n uch lä ſſi g ern Ausdruck ohne 
Attuſ. als intranſitive gebraucht. So bey Plato im Borg. $. 97. Kal⸗ 
tiktes: 7) oleı we Alyew, 2dv guggperög ovlkeyn dovim» zul zavroda- 
av dvdoamum i.. al odro: pocır, adr« rider (nehmlid & «v 
HB) Eva vonna, wo nicht mit Heind. 9 EaLy Arra, ravre zu 
ieſen. Der unſtaͤte und [hweifende Gebrauch iſt ganz in dee Art: der 
dort Sprechenden. 


u .s i er ‚5: 288. n 3 v ‘ \ 
Sorten für bad reciprofe Genuß oder bas 
’ dee . Medium." Ir 5. dv * 


1. . Das reciproke Genus hat gewoͤhnlich paſſive Formen: 

Sm Deutfchen druͤckt ſich die Beziehung auf-die Perfon aus: ,‘, 

a. durch den Dativ des fubflantiven Pronomens: aipeo, ich 
wähle, algtoueı, wähle mir, aloén; waͤhlſt dir, u: fa 
‚Aovsı To güu« , wälcht. den Leib (eines andern), Aodsrası 
‚zo. 0@ur, waͤſcht ſich ben Leib.  Flgogpägsev oirou zum, 
r rn Speife binzubringen, zpogp&geodcı oirov;; ficy': 
felbft Speife hinzuhringen. ; . RE Be 
b. durch den Akkuſativ des ſubſtantiven Pronomens: puldo- 
60, bewache (einen andern), YuvAxssouaı, bewache, bite 
mich, (caveo), Zzelyo; treibe an, Zmsiyouau, treibe mich. 
an, u. a.; axtyw, halte entfernt (andere), dmsyomem,; 
halte mich entfernt... — 

. dadurch, daß bie kaufalive Kraft aufhört, und der Gegen⸗ 
ftand felbft in die Handlung tritt: palvo, ich Laffe erfcheis, 
nen, palvonuar, erfcheine felbft, zavo, laſſe aufhören, 
auvouaı, höre felbft auf, EAro, laſſe hoffen, EAmonaı, 
hoffe felbft, gvAdooo, bewache einen andern, PvAdooo- 
wc, wache ſelbſt. — Zu diefer Klaffe gehören eigentlich. 
die meiften Intranfitive, nur, daß vonihnen Fein Tranfis 
tiv nachgewieſen werben Bann, } B. valwölcı, alodavo- 
pa, nayoueı, wuͤthe, merke, kaͤmpfe, zu denen die tranſi⸗ 
tiven MAINR, AIZBOANL, MAXR,' id bringe in 
Muth, laffe empfinden, kaͤmpfen, nicht mehr übrig find,” 
fo. wie die angeführten’intranfitiven Perfektformen, wo bey 
einigen die reciprofe Bedeutung noch deutlich ift: dmemn-' 
ysı, hätte fich gebeftet, haftete, EoAne, habe mir Hoff: 
nung gemacht, hoffe. — 

2. Zuweilen brauchen wir in ſolchen Fällen ein eigenes 
Wort, bem aber das reciprofe Genus zu Grunde liegt. "Ayo 
yuvaiza, Rs ein Weib, ayoucı yuvaisa, ich heurarhe, eis 
gentlih: ich führe mir ein Weib. "Aroygagsv rıva, einen 
einfchreiben, droygagsodar, Bürge ſeyn, (ſich felbft als Buͤrge 


ud | 


a. 


— ⸗ 
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einſchreiben), Belvas uogov, ein Geſetz geben, Piste: vouov, 
ein Geſetz annehmen, (ſich ein Geſetz aufſtellen), und daher 
2080 überhaupt in Ordnung bringen, 3. B. 2v drogen sl- 
yovro HEoFaı To zagov Thuc. 1; 25. wo nicht mit dem. 
Schol. eö zu verftehn if. "Zxurideiver rivl ri, jemandem etwas 
auflegen, mıridsadal zıvı, jemanden angreifen, (fich ihm auf: 
legen, poßéo, verſcheuche, (bringe in Furcht), gYoßeöuar, 
fürdte, (bin felbft in Furcht), xoulgo, trage, xonikoneı, 
(trage mir), nehme, gYocfo, ich rede, poafouaı, berede bey 
mir, erwäge, alfo pgdoov, ſprich, pogasaı, erwäge. Bey 
daveiogı, borgen, ‚(aysleihen),.. davslonoden, borgen,,, (ent: 
lehnen), bleibt zwar im Deutfchen das Wort, aber nit die 
Bedeutung. 


8; Umgekehrt heißt der Meifter lehrt ben Knaben, 
dıdackeı, der Vater läßt ihn lehren, dıddoxsreı, was 
jedoch von den:Dichtern manchmal vermifcht wird. — I aueiv 
vom Manne, Yapsioheı von: der Frau, wenigftend in den 
meiften Fällen. Bergl. Porf. zu Eurip. Med. 297. und 264. 
Nur durch den nachtvetenden Cafus find verfchieden ued inul zu 
und’ ushiepel uvog, laffe, etwas. und laffe von etwas 
ab. Vergl. Dawes Miscell. crit. S. 288. f. 


v4, Die reciproke Bedentung ift oft fo ſchwach, daß fie faft 
in die aktive übergeht: ’Erıtalvero zaur'ka rote Il. &, 97. — 
Mbusro Anog dötng Il. d, 831. fpannte fi, hatte bey ſich 
vernömmen. — ——— 


5. Außer den ſchon erwähnten Formen haben auch die 
früher für rein paffivifch gehaltenen ber Aoriſte, Future und 
Derf. des Paffivs reciprofe Bedeutung, z. B. Mardutis naidug 
xl yuvalnaz !xxerouısutvor 70av Thueyd. 2, 78. "Orav gxo- 
Havacır, oüg Epyoßydn, oVdEv rı uällov rovrov Hader 
(Ö rögavvog) Kenoph. — Xgn ra utv eiön av Acywv ua- 
Heiv, acol Ös Tag xomoeis aurov yuvuvaodıjvas Soft, 


- 6. Statt der paffiven Form können auch, nach ber Weife 
andrer Sprachen, ‚die. Pronomina gebraucht werdens Stehn 
bleiben ober fih anhalten heißt xarizeıw Eavsov und xa- 
zlysodeı, Yuldsrew favsdv oder pulärrscder;. doch fehlen 
diefe Pronomina fehr oft, und das aktive Verbum befommt 
durch diefe Auslaffung fcheinbar die Bedeutung bed Mediums *). 
Niorwp . . . od uiv ämirgsns yıigwi kuygo IL. %,'79. . Kgeio- 
oov yap "Ada KEVdov 6 vooav yarav Soph. U: 626. 
Befonders gefchieht das 


*) „Omnino hoc pronomen (os«vzov), ut cetera pronpmina reci- 
proca, subaudiendum ad plura verba, quae cum vi sud genuinä 
activa sint, neutrali significatione nsurpantur, quorum ingens 
numerns est,“ Schäfer zue.B. ©. 488. 
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a bey ben Sormeln des Aufmunternd: @ys, Ays Ör, 
moögays, pEgs Ön, Es On. 

b. bey Bezeihnung von Neigungen und Zuſtaͤnden: Eyeıv 
ars zoös va, U Eyeıv, Hg Eyaıv, mgogigev, 

‚15V 

0, bey Berben der Bewegung: —— Zußdädew, ans 
greifen, k aakeıv, einfallen, «Alva, dvanklvsı, 
‚vom Sluffe, &xdıdover, ſich ergießen. 2 


7. ‚Eben fo viele,andere einzelne, z. B- bey Pindarı J 
x30V aredrsocı Pind. DI. 5, 56. und deſ, Gl. dvri.(70V), biug« 
»bvusvog‘ zul dorıv akAolwaıg "an dıadscır. Aehn⸗ 


nen 


1 iſt rap —— —*— * —X Dh 6, —* ſtatt | 
[1) 0, (beichenkten den’ Herme att des gewöhnlichen, 
— — g t 


avro Yvolag Zouä, und beyde Bedeutungen zufammenz, 


ellt in: gQılsaov gıldove’, eyov üpovra TgopEOTRgG, 


ytb. 10, 102. — So fann ed geicheben, daß Verba in bey⸗ 
der Beziehung vorkommen: "Egis ovocuᷓ; ornoite xcon St; 
0,443. ald Medium, und ovgavÖ srngitov ‚EVENGES #h£0g 
Eut. Bach: 970. als Akt. wozu dg®7 8" eig 00909 alte. isrn-. 
olero Eur. Bach. 1074, als Paſſ. gehört. Eben fo »gsidev. 
Bergl. Bed zu Eur. Hipp 1206. p- 292. Evaajzzsww, ingerere; 
und irruere Bald. zu Eur: Hipp. 488. ©. 212. ni 
sauer. Auch hier, ift Vorſicht nöthig, daß die Ellipfe nicht zu weit 
ausgedehnt werde: 0,0’ mdorg; doug Eurip. Phöniff. 5-, nicht &avrov, 


en wie dare (aliquid) amori, Aus Begierde. — Bald, 
 Diatribe XXL p. 233. | 
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Griehifhe Formen für die neun Beitverhältniffe 
in ber Gegenwart, Bergangenheit und Zukunft, - 
4. Die im $. 85. hergeleiteten neum Zeitverhältnifje bes 
eichnet die griechifche Sprache durch folgende einfache und * 
* ammengeſetzte Formen: 
% Gegenwart, | 2. Börsaugenite 
a. unvollendet, yoapı aa. unvollendet, —— 2 
b. vollendet, yeygape bb. vollenbet, Iysyodpid 
c. bevorſtehend, po cc. bevorfichend, EueAAov., 
Ä yadpsıv. yoapev., 


\ 


nt 5 


ww" 
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“8. Butunft.” 
rn aaa. unvollendef, youryo 
AR bbb. vollendet, yeyoapag'Fooum 
vr cec. bevorftehend, yoayov Fooua. " 
Ueber die Aoriftformen und ihr Verhältniß zu den Abrigen 
wird. unten gefprochen werben. X.) 


2. In dieſer Zufaimmenftelung erfcheint (a) bas in ber 
Zormenlehre fogenannte Präfend oder bad grammati= 
ſche Präfens als" unvollendete Gegenwart, b. h. als 
Angabe einer Zeit, die noch jegt fortdauert: yodpm rind: Bl- 
Prov, das Schreiben geht noch’ fort, umd das Werk ift mir. nody: 
inter den Händen: — Diefes- Tempus kann fuͤr ſich (abſolut), 
wie in dem angeführten Beyfpiele, oder in Beziehung auf ein: 
anderes (relativ‘) 'gebacht werden: '2v ou ogoAafeıg, 6mov-; 
dalog tya kopitondi.; Es bezeichnet entweder bas beftimmt 
Gegenwärtige (praesens definitum) wie das angeführte, oder 
das unbeftimmte (indefinitum, «ögiorov) wenn ich ed zut An⸗ 
gabe von Eigenfhaften gebraude, bie in einem Gegenftante 
ruhn oder thätig find ohne zu beſtimmen, ob fie eben jetzo ihre 
Thätigfeit äußern! roͤ züg xalsı, 6 Mıog Adumei, 7 Ovddıg 
Öepdelgeı rag wöhig. — Auch hier-ift eine Gegenwart (die 
Eigenfhaften beftehn noch), ohne daß ich ihre Wirkung als 
eben jego fichtbar denke. Bn8 ij % 

8. Daneben fteht dad Präfens mit mannichfachen Bezieh⸗ 
ungen auf Vergangenheit und Zufunft, weil die andere Zeit in 
ber Lebhaftigkeit der Vorftelung ald noch dauernd oder ſchon ge⸗ 
kommen erfcheint, oder das früher Begonnene nod) fortwährt. 

4. Die einfachfte, der Erzählung eigne Form ift das foge: 
nannte biftorifche Präfends. Es wird gebraudt, um den 
Hauptmomenten ber Erzählung mehr Nahdrud zu geben, und 
die Vorftellung bey, ihnen feſtzuhalten, an als bey einer 
vor unfern Augen gefüihrten Sache. "Eder 8’ du’ ’Ivdyov doag 
Jaıösverau xar’ "Apyog. Eur. Suppl. 898. Vergl. Soph. 
4. 47. 51. 55., auch in Verbindung init der vergangnen Zeit 
in Nebenfage: ’Exsl a ärevöper, apdıs 6 anelgas arme 

telvsı us Eur, Phöniff. 1595. und in gleicher Linie mit dem 
Aorift: zav löle 005 zıva ddıznudıav edHUVEN, Ta 
Öb ipıora dmokveranı u, ddızsiv Thucyd. 1, 95. das Frey⸗ 
ſprechen von untergeordneten Befchuldigungen wirb kurz bes- 
rührt, die Losfprehung vom Staatöverrath ift Hauptfache, das 
ber anoiAvsraı. — Kalpolcıg ... Dodksı ve nadnkm- 
63V‘ euding 8’ &ya Kar’ Iyvos koco Soph. Aj. 29. Bt. 32., 
wo poaksı der Hauptbegriff, #dönAnsev nur eine nähere Be⸗ 
flimmung deffelben und in ihm eigentlich ſchon enthalten iſt. — 
Solche Form der Darftellung zieht auch die nachfolgende Fra⸗ 
ge nach gefchehenen Dingen in die Gegenwart herein: Zw Öd- 
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ung9” 606, wurep, Nengöv sun. TI yojua xcloxer; lv 
19029 dishhvreı; Eur. Hipp. 906. und außer Beziehung auf 
ein. foldyes Praͤſens: Taandes einz, zo rgoza ÖöAlvreu; (in 
die Erzählung mit hifter. Präfens gleichfam. hinhbergreifend ) 
Soph. Elektr, 680., was wieder rivi 19020 dispdägn heißt, 
wo die Vorftellung weniger auf dem Gegenitande feftgehalten 


werben foll. *) 


5. Auch wird. das Präfens von vergangenen Dingen ger 
braucht, die in ihren Wirkungen noch fortbauern : "Od ducv 
ts Asunoygoav velgoua , . . zouav Eur. Phoͤniſſ. 326., was 
auch der Schol. zu B. 875. durch zixagucı erflärt; ober don 
folchen, die bis jetzo flatt gefunden haben; doch fteht in dies 
fem Falle ein Adverbium der Zeit, das die Vergangenheit bes 
zeichnet, dabey, magos bey Homer: zigog .. obrı Haulbeıs Il- 
‘6, 386. 425. gteihfam: denke id an das zuvor, fo fommft du 
nicht häufig. ol ro mdgog zEQ Towoiv äuuvovov IL. v, 124. 
Bergl. a, 553. 'Qde yag EBgısav Avalav dyoi, ol ro m&gog 
no Zejgmeis reAtdovos ‚II. u, 346. 347. und daf. Heynez 
desgl. Od, &, 88. Alfo ift in 0X us mdgog ye oöpgovsg El- 
evato SI. x, 303. slgvaraı zurüdzuführen. Außer Homer 
fteht in gleicher Fügung auch ehe und wort. — Obxodv wd- 
Aaı Önmov Alyo' 00 Ö’ durög öÜXx @xoveig Arift. Plut. 261. 
und.daf. der Schol. Der Zuftand des Sagens beftand feit lan⸗ 
ger Beit bis jego. — Ziryolßeı or Soph. Aj. 193. un 
wahrfcbeinlih 2) yae uw’ dAoy@ cors (Barnes more) Tuvöd- 
0:05 Iiumev gegviw Eur. phig. in Aul. 47., wo zorb 
2... zEumer zu lefen feyn wird. 

6. Wie alfo die vergangne Zeit auf mehrfache Weiſe in 
das Gebiet des Gegenwärtigen kann ‚gezogen'werden, ſo auch 
in gleicher Abſicht, die Vorftellung darauf feftzuhalten, die 
bevorftehende. Es bezeichnet nemlic) das Präfens auch 

a. bas, was man beabfidhtigt: Olxov ärıuov Eözıg, 

. uud öb yvvaiza, Tide €’ dnoxrsiverıg Od. m, 431- 
Zehſt darauf aus ihn zu tödten. . ag. ö& plAov mov) 
1... us Batrachom. 32. Eye d’ Egıw Adovo’ (damit beſchaͤf⸗ 
tigt zu loͤfen) Ömoomovdor woAsiv "Ersiva nal waide 
Eur. Phön. 81: **) —— u... zjvd' lopivn: 
moen Eur Hipp: 592. und daf. Monk. ©’ 

b. was man mit Beftimmtbheit erwartet: Jıd dod 

zaeure advra aipveran Tiyver ya, Us: Lonouos ov- 

zoo) Adysr, Avng utyıorog Ariſt. Ritt. 177. und Au avro 
ao roı oüro zul yiyvaı ulyas (geſchieht es auch, daß 


*) Bald, zu Gun Hipp. a. a. O. S. 260. und Diatribe in Eur. 
c. VIL p. 60. 
+)" Beralt Brund daf. ®. 78. ad Analect. T. III. p 15. XI. 
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du wirſt), ‘Orın zovngds el dal. 181. hen ſo pom Aga- 
memnon "Hode . . . Ogadog drovdıov 'Avdoacı Bvr- 
0x0v60ı zoulforXefh. Agam. 803. den bem Untergange 
geweihten, den Xroern. 


7. Auch hat das, ein Beftreben ober ben Trieb etwas zu 
thun, ausdrüdende Präfens öfter eigne Form auf — ein" 
’Odelovrsg Kürjg xal mohtuoıo Il. &, 37. fehn wollend, 
und das häufige zaxxelovreg; auf —alvo in’AAR el ri Ögal- 
vers Il. x, 96. — 
8. Das grammatiſche Perfektum (b) bezeichnet 
nad dem Schema vollendete Gegenwart: IEygapa rıjv Enı- 
GroAyv, bin eben damit zu Ende gekommen. ‘Hzödıg Farı- 
oreı, die Sadt iſt gebaut, ihr Bau ft nun vollendet, fie ift 
fertig; EdAmxe, iſt eingenommen, ift Über. Toöro utv oda 
nimpextes, dieg ift nun alfo ausgeführt. So Exrnuaı, habe 
mir. erworben, befige, 7 n700« Nudg amssrlonns ıng 2Aevs- 
ias, hat uns beraubt, fo daß wir Sklaven find. — Es er: 
giebt fi, daß hier überhaupt angegeben wird, was fih voll» 
endet bat, und nun in feiner Vollendung, Wirkung befteht 
oder gedacht wird. Daher die Erfcheinung, daß die Perfekte 
fo.bäufig intranfitiv wurden. Bovyss 76 xüua Gnyvuuevon iſt 
‚zeitlofe Beltimmung, eine Bemerkung, daß die Woge, wenn 
IR zerſchellt wird, toſet; hingegen Beßouge, in bem Augenblid, 
wo ihr XZofen wirklich vernommen wird. Go fagt Ddnffeus, 
während er aus dem hohen Meere dem Flippenvollen Ufer zus 
fhwimmt: "Exßacıg *— yulved” qAòg moAıoio Bugate, "Ex- 
To6dev utv yag zayoı Ökteg, aupl db xüua BEßgvyev do- 
Yıov, Auson d’ dvadsögone zirgn Dd. €, 412. Go döwds 
10 60d0v, deren Duft ich empfinde. dwessiyaoı vizsda: Dvd. 
B; 52. yeyava, dtdopxe u. d. a. Gdaymes ift faul geworden 
und ift num faul, 64040 bin zu Grunde gegangen, bin ver: 
Ioren und fo viele andere. 

9. Auch für das, was ald ſchnell vollendet und ge: 
fiheben ift, wird es gebraudt: "O rı @» ris juov Oxsudon 
zo Ösonory Ilapkayov nexgagısraı roöro (nemlich dem 
Demos) Arift. Ritt. 54. das hat er auch gleich dem Demos 
zum Gefhent gegeben; und in Verbindung mit dem Präfens: 
4 Ö’ auröv as ÖgE usuaxxoaxöre Teyvmv nemolnrau 
daf. 62. 

10. Als drittes Tempus (c) liefert die Zufammenftel- 
lung bevorflehbende Gegenwart, wofür jedoch die Spras 
che feine eigenthümliche Form hat: ulm Yyoapeıv, scriptu- 
zus sum, ih bin im Begriff, zu fchreiben, ich bin bereits 
in einem Zuftande, (ein Schreibenwollender) alſo Gegenwart, 
aber ich fchreibe noch nicht, folglih bevorfiehende Gegen: 
wart. — Milo, &evkag rov Eiingnovrov, ZAgv Orgarov dıd 
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is Böoanng ini ev Ellade, fagt Zerxes beym Herobot 7, 
8., indem er feinen Entfhluß, der unvorzüglih ausgeführt 
werben fol, der VBerfammfung mittheilt. Daher gleich darauf 
ovriiiv rolvuv Elvede Ardornuaı Er’ wÜroVg Oroareve- 
oda. — (Alaxov) Io uelkovres ini orepavov redgcı (im 
Begriffe es zu thun) aaAtsavro OVveoyov —* O1. 8,42. 


11. Das grammatifche Smperfeftum (aa) als unvoll= 
endete Vergangenheit, ſteht theild relativ: "Brei dE 
iraıivioev, EIsov 606uw ol Omkiraı Kenoph.z beydes ift vers 
gangen, aber das Laufen dauerte noch fort, als das Sin— 
gen aufgehört hatte. Es wird demnach zwar eine vergangne 
Sache gedacht 5; aber die noch nicht vollendet war, als eine 
‚andere gefchah, demnah unvollendete Bergangenbheit, 
Sodann ftehet es auch außer —— abfolut: zal ol atu 
orliten tudre inolovv. — ‚Kevopav Öb roig neArasreig magm- 
yerke u. fi, und feine Beflimmung ift im beyden Fällen eine 
Bergangenheit zu bezeichnen, bey der die Vorſtellung vermeis 
ben, welcde fie niht ohne Dauer an fi foll vorübergehn 
laſſen, indem fie die Handlung in dem ergriffenen Zeitpunfte als 
gefhehend und noc) nicht vollendet denft. % 

+42. Es wird demnach in. der Erzählung Überall bey den⸗ 
jenigen Bezeichnungen eintreten, . bey denen die Vorftellung 
verweilen foll, die ald bedeutfam hervortreten. So im 
Anfang. der Sliade: Adrovg Öb EAmpın TEÜys nuvsddı . ..» 
Awsg.d' irsAslero BovAn . . .... Noücov dva orgarov Sp- 
68. xuunv, OAEwovro. db Auol .... Ouones utv moKrov 
imoyesro xal xUvag dpyovg' Avrag Ener avroicı BEAog &xe- 
mung Epıeig, Bir" alel Ö& mugai verv@m Kulovro Hausiei, 
SL. a, 4. 5. 10. 50: ff. | 1% 

13. Der Gebrauch des Imperf. ift unabhan ig von der 
Berbindung der Säge und fteht, welches auch ihre Fügung fey, 
wo jenes Verweilen bezeichnet werden foll, 3.8. bey wäh: 
rend: "Ewg 6 tadd’-öguaıve... "Eiuero Ö’ ix xoAcoio 
ueya'Elpog I. @, 193. Beyde Momente des Erwägend 
und des Ziehens' werden ald dauernd gedacht; nach Ors: 
"Erxsır’ Eymuc Meywkltovg too Meyanktoug ddeApıöiv .. .. 

jenv or’ Eyauovv (daidp mit ihr Hochzeit machte, 
feyerte), Gvyrarsnkımdunv Eyo,”Ogav rovyog Arift. Wolf. 
46. — ’Adywaioı db rag ve TEodapaxovra vedg ig Zinehlav 
dneorelkavro, ÖgnEo napsoxsvaßovro Thucyd. 4, 2. 
Ein Theil war ſchon voraus, die andern folgten wie fie aus» 
gerüftet wurden, alfo Dauer der Ausruͤſtung, während 
welcher die Geruͤſteten abgehen. 
44. Das grammatifhe Plusgquamperfettum (bb) 
war vollendete Vergangenheit, während nehmlich etwas 
anders gefchieht: z. B. 'Exei eilgjAdov, advra N0n aarelgya- 


512 Erfter Abſchnitt. Von den Redetheilen. $. 289. 


6:0; beydes iſt vergangen, aber, da das Hineinkommen ge: 
Shah, war. das Verrichten vollendet, alfo vollendete 
Vergangenheit: dmsorellavro. — Grgarnyodg toög UXO- 
Aolzovg.... IIvd0öw@gos yag 6 relrog aurav 307 negoaWpixro 
‚gs Zıxeilev Ihucyd. 4, 2. die zwene werben abgefchidt, und 
damald war jener fhon dort angefommen, wo die andern 
bingingen. 


15. Wie das Perf, bezeichnen kann, was fih [hell 
vollendet hat (n.9.), fo das Plusgpf. was ſchnell voll: 
endet oder gefhehen wer. So bey Homer Beßrjxes war 
gegangen,, war fort, BeßAnze, war geworfen und 
ahnl. Ab 6’ ds xovAsov woe ulya Eipog . .. 70° Oüivun- 
acvös Beßnxes Il. ©, 221. und daſ. Heyne, der nad) feiner Art 
an ein.Imperf. denkt, dad von Beßranus eben fo berfommen 
fol, wie &rideı von zlönuu. — Alyos 'Ayglov, öv 6a mor” 
aurög Uxd oriovoio vugnoag -» .. BeßAnxeı mög Orjdog 
SL-d, 105., wo die Plöglichkeit des treffenden Wurfs und die 
Schnelligkeit des Erfolgs durch‘ die. Form ausgedrüdt werden, 
während EBeis „er warf ihn“ die Sache ohne dieſe Energie 
bezeichnen wuͤrde. FR 


16. Für bevorfiehende Vergangenheit (ce) fehlt 
wieder Die Form, daher EusAAov ygupzw dor, Ziel aurög Yon 
#tagepivov; beydeß ift vergangen, dat ich fehreiben wollte, und 
daß du erfchieneftz aber ald du erſchienſt, ſchrieb ich noch nicht, 
fondern war im Begriff zu fhreiben, alfo eine vergangene 
Sache als damald bevorftehend gedacht; alle drey zufams 
men: mei EEjAdov dx rg nolemg, 6. jjA1og Anumgig dvireils 
(unvollendet), &vsrerbäsi (vollendet), Avarkirsıv Eueike (bes 
vorftehend), während alles als vergangen gedacht wird. 


17. Daß grammatifche Zuturum (ana) erfceint als uns 
vollendete Zukunft. "AAye' Eöwnev ExnBoAog, 70’ Erı öw- 
cu Il. a, 96. die Sache wird zukünftig, aber in der Zukunft 
nicht vollendet gedacht, ein Geben, welches alsdann flatt 
findet, nicht aber ftatt gefunden hat. Auch dieſe Zeit ift ent⸗ 
weder beftimmt (definitum), wenn fie ais gleicy eintretend 
gedacht wird: ‘Hueig os ... IIgogevföuscte roicı 6oig Aydd- 
wacı, Atoroıwa Kurgı Eur. Hipp. 114. Bald, Tag pys; rl 
Atteıs; (was wirft du noch beyfegen) Ws u’ anwlssas, yuvar 
Eur. Helen. 785. Vergl. Herm. zu Viger ©. 735.,, oder wenn 
fie durch beytretende Wörter, wie vüv, aurixa, augıov näher 
angegeben wird, ald: Aügıor Av ugernv dıaeissra: Il. &, 
635., oder fie ift unbeftiimmt (aopıorog), wenn chne nähere 
Beflimmung im Allgemeinen gefagt wird, daß etwas feyn oder 
nicht feyn werde: Zu ÖE pgdosı, el us dawouıg Sl. a, 88. 
Tnv ö’ iyo ov Aucw dal. 29. 
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18: Soll die Borftellung länger dabey feftgehalten werden, 
fo wird fie mit Eoopas umfchrieben : "Zuolube 6° 6005 "Eoras 
ntlovoe Eur. Phön. 1303. wird feyn ei er für den ich 
Sorge trage Kal uw 6 zgmouös odxsr. im zalvuudav 
"Eoraı Ödedogxwg Aeſchyl. Agam. 1178. wird fo. beſchaf⸗ 
fen feyn, daß x. : 

19. Da aus dem, was gewöhnlich und nach feftem Gefeg 
gefchiebt, ein Schluß auf die Zukunft fiher it, daß es nehmlich 
auch dann noch gefchehen werde, fo gilt in folhen Fällen das 
Futur dem Präfens gleih: Ol usv Övooutvov"Treplovog, of 
Ö’ dvıöovrog Od. &, 24. TMmiddwv ... Övoousvaov und NvE 
re war Hutga . . . N utv om zaraßıjcerar, 7 Öb Hugafe"Ep- 
yeraı, oürs or’ auporigag Öouog Isis &eoyes Def. Theog. 
750. 

20. Für vollendete Zufunft, (bbb) yergapag Eoo- 
per, fehlt die Form der Eprache, aber nur im Aktiv, denn im 
Paffiv dient das dritte Futurum, yeygayonaı, zu ihrer Bezeichs 
nung. „Der Brief wird morgen gefihrieben feyn,’ fest eine 
Bufunft, (morgen), und biefe als vollendet, (das Schreiben 
it morgen vorüber). ‘H zoAıg reidwg xsx00uNj0osraı, Eav ad- 
av Inıoxong gYulak Imıoryumv, wird volllommen ausges 
fhmüdt feyn, (Vollendung), aber dann erft, wenn ıc. (Zus 
tunft). ’ 

Anmert. Diefe Buturformen find nur paſſiver Bildung. Zwar hat 
ftatt redvngera bey Plato Borg. $. 56. bie vortrefflice koͤnigliche 
Handſchrift (codex regius) in Paris redvnjges mit der Bemerfung: 
dvspynrinöw avıl nadnrınod redvriera xasvongendg napeinpdn. 
Eben fo las Thomas Magifter (S. unter redvnderas) in feiner 
Handſchrift; doch kann diefe aktive Bildung nicht als drittes Futur gel« 
ten, fondern nur als erftes von der Afterbilbung redvrjxo, wie anders 
waͤrts äorndeı von dorjxw. Vergl. Dudendorp zu Thom. M. a. a. O. 


21. Die bevorftiehende Zufunft, (cce) yoayav Eoo- 
waı vv EnıoroAyv, ermangelt ganz einer eigenen Form. örav 
zapaykvnraı, yoayav Eooueı, wenn er kommt, alfo jene Zus 
Zunft eintritt, werd’ ich noch nicht fehreiben, (nicht yocipov 
Eoouas), fondern erft entfchloffen feyn, ed mit der Zeit zu thun. 
Statt der angenebnen Form bedient fih zu diefem Zweck die 
Sprache des ueAlo mit dem Inf. als Fut. uEiAo dvraosır,' 
weile E0e0daı, r& uehkovre Eoeoduı. 

Anmerk. Es genügt, biefe Dauptformen ber drey Grundzeiten nachge⸗ 
wieſen zu haben. Durch Verflechtung derſelben laſſen ſich noch eine 
große Menge anderer Zeiten denken. Ich kann z. B. in ber Vergan⸗ 
genbeit einen Punkt denken, wo ic) entſchloſſen war, irgend rinmal 
etwas zu thun, oder hoffte irgend einmal etwas gethan zu haben, Eusi- 
Aov zoımnasıv, Eusllov noınoas, oder hoffte, daß ich einmal in dem 
Stand kommen würde etwas zu thun. Bringt man biefe Beziehun⸗ 
gen in Reihen, fo laken fie ſich durch Verbindung in das Unteftimmte 
vervielfältigen, und diejenigen, weldye nach einer beftimmten Zahl von 
Beiten fuhen, werden zu ihrer Verwunderung finden , daß der mög- 
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tihen und bentbaren in mehr ald Einer Richtung unendlich 
Diele find; doch haben dieſe Sombinationen feinen praktiſchen Nusen 
und können deshalb um fo mehr übergangen werden, da die Eprade 
für fie keine eignen Formen bat. Dagegen ift in ber Vergangen— 
beit noch die unbeftimmte Korm zu erwägen, bie wir fchon im, Prär 
fens und Futur nahgewiefen haben, und für welche die griechiſche 
Sprade eigne Formen bildet. 


§. 290. 
Der Aoriſtus. 


1. Was vorüber iſt, kann, in fo fern wir uns daran ers 
innern , noch al$ vorhanden gedacht werben: die Vergangenheit 
lebt in dem Andenken ber Gegenwart. 


2. Das Erinnern an vergangene Dinge fann auf eine 
zweyfache Art geichehen: entweder gebenfen wir einer Sache, 
um. betrachtenb bey ihr zu verweilen, oder um fie nur an dem 
Gemütb voruͤberzufuͤhren, ohne die Vorftellung davon weiter 
unterhalten zu fönnen, oder zu wollen. „Der Fürft farb mit 
großer Gelafjenheit,‘ wird der fagen, der von feinem Todten⸗ 
bette fommt,- ober überhaupt, der von der Vorſtellung erfüllt 
ift und fie bey fich unterbäitz „der Fürft ift mit großer Gelafs 
fenbeit geſtorben,“ erzählt der andere weiter, der es von jenem 
vernommen hat, und weder auf gleiche Weije von der Vorftels 
lung feines Todes erfüllt ift, noch auch die ganze Scene des 
Sterbens wie jener verweilend uͤberdenken kann. 


3. Im erften Falle erfcheint die Vergangenheit als baus 
ernd: wir denken nicht nur einen Moment an das Vergangene, 
fondern laffen es verweilend vor unferer Seele noch einmal ges 
fhehen. — Die Spraden bezeichnen es durch das Imper⸗ 
feftum, was eben nach dem Borigen die unvollendete oder 
dauernd gedachte Vergangenheit ausdrückt. 


4. Im zweyten Falle erfcheint die Vergangenheit als 
ohne Dauer vorübergehend: wir erwähnen nur, daß es ges 
fhehen fey, ohne uns Über das Gefchehene felbft ausbreiten zu 
fönnen. — Zur Bezeichnung diefer dauerlofen Vergangens 
beit und eben deshalb der Nebenumftände und Hülfsbegriffe bey 
einer Erzählung bedient ſich die griechifche Sprache der Xoriften, 
bie lateinifche umd deutfche in Ermangelung einer eignen Form 
dafür des Perfekts. — 

Anmerk. Daß biefe Anfiht auch bey ben Römern ftatt gefunden, er 
beit unter andern. aus Geltius Noett. Attic, X, 8. bey der Veraleihr 
ung zweyer Redner: M. Gracchüs: „Palus in: foro defixus 
est, vestimenta detracta sunt, virgis caesus est.“ — Sed 
enim M. Cicero praeclare cum diutina repraesentatione, 
non „Gaesus est,“ sed „caedebatur, inquit, virgis in 
medio foro Messanae civis Romanus.* Gben fa Plinius in ber 
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— Kuͤnſtler auf ihren Werken Aweliäe Eygapt, Tolyxisırog 


oisı. Graecos — invenies absoluta opera — pendenti-titulo 
inscripsisse, ut, Apelles faciebat aut Polycletus, tanquam in- 
choata semper arte et imperfecta. — Tria non amplius, üt 
opinor, absolute traduntur inscripta Ille fecit, 


5. Beyfpiele: Od. £, 316. 817. von der Nauſikaa, die 
dem Ddyffeus gerathen, ihr zu Fuß nach der Stadt zu folgen: 
"N; dpa Pwvicao’ Tuaasv uaorıyı Paeıvi ‘Huivovg. — Die 
Angabe, „daß fie geſprochen, kann nur kurz, nehmlich bloß 
deshalb errmähnt werden, um den übrigen Zufammenbang nicht 
a unterbrechen. Sie ift demnady dauerlos, und im Aoriſt. 
ben fo ericheint das Geißeln der Maulthiere als Sache des Aus 

genblids, ‚bey dem die Vorftellung nicht verweilen fou, und 
demnach als Aorift. — A460’ oxa Alzov norauvio Hedgn. — 
Axou wird ſchon durch are als dauerlos bezeichnet. Ebend. 
318-320. Aid’ ev uiv rodymv, c d$ nAnjacovro 
aöösscıv‘ ‘H 8’ ad jvıoysvev, Onwg iu’ Emolaro mekol, 
Auginokol ı’ ’Odvosüg re‘ wow Ö’ EntßaAkev iudodim. 
— Dad Laufen der Maulthiere, ihr Schlagen mit den Füßen, 
das Kenfen der Jungfrau, und wie fie der Peitfche fich bedient, 
find ſaͤmmtlich nit Sachen eines Augenblids, fondern gehen 
durch die ganze Fahrt hin fort und werden, um die Aufmerf: 
ſamkeit bey dem Bilde zu erhalten (cum diuturna repraesen- 
tatione) durch die dem angemeflene Zeitform bezeichnet. — 
B. 321. Auoero Ö' Yilog, wel toi nAvsov AAcog Ixovrg, 
das Untergeben der Sonne Hi bloße Zeitangabe; Nebenumjtand, 
-barum dauerlos und Aoriſt, fo auh bad. Ankommen, wie 
vorhin das Berlaffen, Sache des Moments. — Eben- fe, 
um aus, einem attifchen Profaiker eine Stelle in Bezug auf den 
Aoriſt zu anafyfiren, Xenoph. in der Anabaf. 2, 6, 5. vom Kles 
ander, dem Kyros zehntaufend Goldmünzen gegeben: O ö% 
Außov von ini budvulav krgdnero. Das Nehmen ift blos 
zum Behuf des Ganzen, wie vorher Parij;sace, darum nicht 
Aaußavav. Da dad Hinwenden zum ruhigen Leben vers 
neitt wird, tritt e8 ebenfalls als Sache auf, bey der die Vor: 
ſtellung nicht verweilen foll, die alfo dauetlos, und deshalb 
aotiftifch ift. Imperfekt. könnte ftehen, wenn odrog ulv odv 
ig ulav Irgimeto oder Ähnliches zu fagen wäre. — ’AAR” 
rovrov rov yonudrov ovAlitag orpdrevun, Eroltusı 
toig Opati. Das Sammeln iſt zwar an fi nit dauerlos, 
aber bier fleht es nur ats Hülfsbegriff zum Folgenden, und die 
Vorftellung wird, ohne zu verweilen, auf ZmoAkueı gezogen. — 
Kal udyy te lvlayss, nal dno vodrov Epege zul jyev abrovg. 
Daß er fie in einer Schlacht befiegte, war Sade weni» 
ger Zeit, das Berauben und Plündern war dauern: 
de Folge feines Sieges. . 
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6. Auch Pönnen Imperfektum und Aorift unmittelbar zu⸗ 
fammenriiden: "Huog 8’ 'Eugpopog zlcı pows iptav avdgm- 
nos, Tjuog nvgxein Zuagalvero, aaudaro Ök pAoE 
S.Y, 228. ’Euapalvero bezeichnet das allmählige Erlöfchen, 
zavoero dad augenblidliche, ploͤtzliche Aufhoͤren der Flamme. 
Desgleichen Präf. und Aoriſt. 444’ & plin mai Anye uiv 
+0x0v pgevav, Antov 6’ üßgitovo’ Eur. Hipp. 473. Je⸗ 
‚nes dauernd, Diefes auf eine einzelne Handlung bezogen. 
— ’Ogdos Fiefag, oð plämg Ö’ kuol Adysıg Eur. Dreft. 100. 
doc ift mir nicht lieb was du. gefagt. 


7. Bey Verben, wo nur die Imperfefte, wie bey qJu, 
Eparo, Euhve, Efevo u. a., ober nur die Aorifte, wie in korn, 
ev, Ev gewöhnlich find, auch bey andern, bie häufig ges 
braucht werden, hat ber firenge Unterfchieb zwiſchen beyden 
Zeitbeftimmungen fich verwifcht, und die gewöhnliche Form ift 
für beyde im Gebrauch. - 


g 21. 7 
Eigenheiten im Gebrauche des Aoriſt. 


1. Die Griechen ftellen, theils durch ein richtiges Gefühl, 
theild durch die Schnelligkeit im Auffaffen geleitet, mehre Dins 
ge als vergangen im Aorifte dar, welche bey uns als gegenwaͤr⸗ 
tig erfcheinen. Auch koͤmmt viel auf die Art der Darftellun 
an, ob etwas bauernd oder dauerlos in der Rede erfcheis 
‚nen ſoll, und die epifche Poefie hat oft Imperfelte, wo die 
Proſe ald bey unbedeutenden Momenten der Handlung Aorifte 
‚braucht, und fo umgekehrt. 


2. Das richtige Gefühl leitete die Griechen im Gebrauch 

des Aoriftes, wo wir Präfens haben: — 
a. bey Vergleichungen, wo etwas, welches früher geſchah 
oder bemerkt wurde, zur Erläuterung eines Gegenvwärtis 
gen gebraudt wird. — Wir: fo wie der Wanderer ers 
fhridt, der.eine Schlange fieht, obwohl fein Wande⸗ 
rer und feine Schlange vorhanden; darum der Grieche: 
wie der Wanderer erfhraß, der eine Schlange fah. 
Ds 6’ õors vie Te Öpdxovra ldav zuAlvogsog antorn 
Ovgeog dv Bijoons, Ömdrs roönog EAAaße yvia, "Apr 
dvsyagyosv, —2 ré wıv elle mageıdg, "Rg adrıg ud” 
öuılov Eöv Towwv aysgwywv (Idagıs) Sl. y, 33 — 36. 
— Dod treten auc hier einzelne oder lauter Präfentia 
ein; einzelne, wenn nach Aufftellung des vergleichenden 
Gegenftandes an ihm noch etwas befonders bemerft wird: 
olov ö’ dorip’ Enxe Koövov meig ... Auungov, tod Ö& re 
woAAol ano Onıwdngeg levraı u. f. I. 6, 75. 77. — Höre 
Boös aytiygı uey’ Eogog Enksro mavrov Taüpog‘ 6 yag 
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me Boeooı uerangizsı eygoutvyaı SI.B, 480. 481. — 

Blos das Präfens fteht Il. B, 455. 456. 462. 463. 

b. Bey Bezeichnung deſſen, was zwar nicht gegenwärs 
tig gefrhieht, aber doch font zu gefchehen pflegt. — 

“Os uiv 1’ alölosraı (Statt alölonraı) xovgag Auös, 
&000v lovsag, Tovds uly’ avnoav xal T’ ExAvov 
evfausvoro Il. ı, 508. — Auch bier ift Vermifhung mit 
dem Präfens: Zevg — "Ogrs xal äAxıuov Kvöga poßei 
xal ügpellsro vianv Il. E, 177. mit Bezeichnung des 
Schnellgefhehenen durch den Xorift. 

Tymerk. Man darf nicht glauben, daß der Aoriſt für ſich in folhen 
Fillen ein Pflegen ausdrüde; die Griechen ftelfen die Sache als 
früher einmal gefhehen bar, denken alfo hier ganz anders. Pflegen 
wird durch pileiv, yalpsın, &BElsıv ausgebrüdt. 

3. Die Schnelligkeit im Auffaffen veranlaßt den Xorift, 
indem man die Zeit gleichfam überfpringt,. und fich etwas als 
ſchon vergangen vorftellt, was erft noch gefchehen foll oder ge= 
ſchieht. 

a. Im Indikativ: Elnsg ycio re xcl aurla’ "OAdumiog 00% 
EriAeo0ev,, "Ex Te nal Ok rekei’ Ovv re ueydlo Antrıoav 
Zuv opjcıw xspuljoı yuvaıkl te xal vertsocv Sl. d, 
160 — 162. — Er denkt ſich in die Zukunft, wo die erſt 
fpät erfcheinende Rache wirklich eingetreten: „dann haben 
fie es gebuͤßt.“ So in der Frage bey Eachen, die man 
lieber Er wüßte, als ſich erft fagen ließe: rl odv oV 
dinynijcwo nuiv znv Euvovolav Plat. Protag. $.2. von 
einer Zufammenfunft, die eben befchrieben werden foll. TE 
dir’ dyay’ ou roüds rov @ößov 0’, üvak, ’Ensinzg Eb- 
vovg adov 3feAvoaunv Soph. Ded. T. 1002. 

b. Im Optativ: Eids ol auıa Zeug dyafov reAkosıev, d, vi 
ggEolv j0ı uevowä Dd. 8. 34. Möchte er ihm doc ge: 
währt haben. — ’Hiluog d’ dvögovas ... iv’ ddavd- 
z010ı paveln Od. y, 2. damit er geichienen habe. — ’Hvo- 
ysı nökuyog uEoov elg —— Tiuvav, õſpoc rayıora 
vᷣatx Kassa poyouusv V. 175. damit wir ſobald als 
möglih entgingen. 

ec. Im Gonjunftiv: TTtuyo 8’ ds Zxagenv . . . . Nöcrov 
ASVOOuEroVv MATQOg PiAov, 7V nov axovoy Od. a, 98., 
ob er (dann nehmlich, wenn er geiragt) vernommen 
bat. — ’AAR” Enso zgorigw, iva tor map kelvın Hein Dd. 
&, 91. damit ih (wenn du ben mir gewelen) dir vorgefegt 
we — "Allov ziunwusv lnaviusv, Ög #8 pılzon Od. 

* 29. — 

d. Im Imperativ: Aog uos — Fokor 6zwg EHEiys u. a. 
Ei 8’ äys vv, plie Doiße, xelmuvepis aluz «u0n00V 
’EiMov in Beiltov Zapundove ... IloAlov &no agope- 
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env, Aoüdov zoranoio gojew, Zoissv 7’ anßgo- 
oiy, weg d’ Außgora eiuare Eocov, Ilkuns ÖL pw u. f. 
Il. x, 667.— 670. die ganze Handlung als vergangen ges 
dacht: habe ihn gereinigt, gewaſchen, gefalbt, bekleidet. 

— Zulegt verlangt der Vers das Präfens. Vergl. It. E, 
645. Eben fo meldov laß dich überreden (andauernd) zı- 
od, fey Überredet, folge. Vergl. Hermiann zu Soph. 
El. 1003. 

e. Im Infinitiv: TTavsaodaı 5’ dutlsvos xal suvndijver 
Dvd. 5, 384. Doch ftehen auch Präfente in derfelben Reihe: 
"Exrag di por) dorv duw xnguxag Exreupev Kopaeiluog 
ügvas te P&osıv Ilpiauov ve zalkocaı Al. y, 117. 
— Ilavaasdaı xtlounı unös Eavdc Meveiua ’Avrißiov 
oAsuov nohswiteıv nöR waysodes Il. y, 434. 436. - 


f. Beym Varticipe: ra moura diacrnenv Zolsavre II. 
@,6. geftritten habend, im Streit, BaoıAmi yoAmdeig im 
Born über den König daf. 9. yolovuerog druckte aus 
während, da er zürnte, wie Bĩ d& xar’ OvAvuzoio xapy- 
vov ao usvog xie Il. c, 44. — 


5. Schwanfend wird diefer Gebrauch befonder8 dann, 
wenn ein Berbum vorhergeht, na dem man im Futur zu dens 
Ben gewohnt ift, vorzüglich nad) EArouaı, ueAlm, volo, oto, 
gpnul, ich hoffe, u. f. daß diefes gefhehen werde. Auch fins 
den ſich nicht felten unbeftrittene Infinitive des Futurs: Ole .. 
Eosodaı Il. @, 533. — v, 310. — "Eusilov . . losobar SI. 
0, 613. — "Eypaoxov nosıv Dd. &, 136. Vergl. Il. 7, 298. — 
Daneben erfiyeinen aber auch eben fo oft unbeftrittene Aorifte 
der Angabe des Zufünftigen: "EAnovro .. 2A9Eusv Ob. y, 
320. — Kal yag ixeivo pnul relsvrydivar Anavıa, ag ol 
&uvdsounv Od. ß, 171. In den meilten Fällen ſchwanken die 
Handſchriften zwiſchen Futur und Xorift, wenn die Formen nur 
durch den Vokal A und E gefchieden find: z. B. zwifchen EAme- 
zo . . tevkesde: und revkacduı II. , 609. Eimero . . Hagn- 
020 und uaynoaodaı Il. E, 604. Einero — deiölkeodar 
und Ösıditaroder Il. v, 201. während v, 432. die eritere Form 
ohne Unterfchied gegeben wird. — Nüv ö’ Erı xal uällov volo 
pgE0l ruunjoaodeı Il. x, 235., was Valdenaer Opuscul. 2. Th. 
©. 54. gegen die andere Lefeart runjosodeı in Schuß nimmt. 
Unfere Ausgaben fhwanfen eben fo fehr, 3. B. EueAde . . rE- 
Esodaı Il. r, 99. und EusAdov draltacdeı SI. %, 773. ’Oto . . 
navoacdaı in der Sliade &, 288. und dlo . . navcsodaı in der 
Odyſſee 8, 174. — Da jedoch die Hinneigung der Sprache zu 
diefem Gebrauch der Aorifte durch alle Modi fehr ftark ift, und 
überall hervordrängt, muß man ibm (auch gegen Ariſtarch) 
folgen, wo ſich dazu Gelegenheit findet. — Eben fo verhält 
es ſich mit den Participien, z. B. apvsodusvor Jl. y, 295-, 
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wo Ariſtarch Kpvooonevor, wie auch II. v, 482. zavcsodnt 
flatt navoacdaı las. 


Anmerk. 1. Daffelbe Schwanken findet fih bey ben Spätern, und nit 
ſelten ſtehn Aoriſt und Futur in Einer Folge nach einander: 'nyoduas 
avrovg amokoynoachas u... alla Kurnyognosıy Lyſias. 
— Zuvdeivro denosodar.. . unölv Öf Zoyasaodıı Rucian. 
Vergl. Hemfterbuis zu Kenoph. u in den Miscell. Observ. 
8.4 ©. 236. und ‚Observ, nov. 8.3. ©. 2. f. und vom nf. Aor. 
.. nrngmuivov nv, vmdogiode Ja to68 zur Palat. Anthol. 

802. 


2. Gegen bie alten Grammatifer, bie behaupteten, daß uflıo nie 
mit dem Aorift verbunden werbe, vergl. Bödh zu Pind. IA uel- 
—— Int oripavov zedknı DI. 8,42. Lobeck zu Phrynichus 

6. Nachdem wir über den Gebrauch ber Beitformen das 
Nöthige gefagt haben, gehen wir auf die Modi über, von des 
nen $. 86. das Allgemeine ift bemerkt worden, und ftellen über 
diefelben bier zufammen, was man von ihnen lehren kann, 
ohne auf den Sag, in bem fie fliehen, Rüdfiht zu 
nehmen. Ihr Gebrauh in den mn wird im folgens 
den Abfchnitte gezeigt. 


® 


Meber die Modi. 
(Bergl. $. 86.) 


$. 292. 
Bom Indikativ. 


41. Der Indikativ ift beftimmt, was da ift oder nicht if, 
zu nennen und zu bezeichnen, ohne Rüdficht auf die Beding⸗ 
ungen, unter denen es fo ift und anders feyn koͤnnte. 


2. Er fleht entweder für ſich (abfolut) ohne Verhaͤlt⸗ 
niß zu einem andern Verbum: "ExnßdAog khysa revgei, &ror- 
va 00% E9Ekov ötEnodeı, oder in Verhältnis zu andern: Tnv 
ö’ iyo ov Avda‘ zplv*) yıv xal yigas Emzıcıw SI. c, 29., 
wo altern in Beziehung zu loͤſen fteht: „eher foll fie als 
tern, alö ich fie loͤſe,“ ohne daß das Loͤſen bedingt darge: 
feitt witrde, wie der Fall wäre, wenn ed zıv Ö’ iyo ov Av- 
co, molv ww yigas Eminsıv hieße. Eben fo el Deög Eorıv, 
ayadog torıv. Der Begriff der Güte wird durch den des Das 


*) Das Kolom nach Avcm mit Bekker ©. 168. „bamit nicht das Abe 
verbium mol» für die Gonjunftion genommen würde, die Homerus nie 
mit dem Indikativus verbindet." — 
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feyns.nicht bedingt, fonderırnur zugleich mit ihm gefegt: 
Iſt Sott, fo ift er gut. — Die weitere Verzweigung der Lehre 
vom Indikativ folgt in der von den Sägen. 


$. 298. 
Vom Optativ. 


1. Der Optativ bezeichnet das Gedachte, ein reines 
Beſchaͤftigen mit der Vorſtellung, die ſich jedoch auf vielfache 
Weiſe mit der Wirklichkeit in Verbindung fest. Mn uarv 
donovöl ye vedv knıßeiev Ernkoı St. 9, 512. fagt Hektor, als 
er die Flucht der Achaͤer vermuthet, und Antinoos, als Tele— 
machos muthig gefprochen: un o&y’ iv ‚aupıalo dan Baoı- 
Ana Kooviov moınosıev Od. a, 887. In beyden Zällen be: 
fhäftigt etwas, das ihnen ald möglich erfcheint, ihre Vor: 
ftellung. — Vergl. Mn ydo öy’ 890 avng, Ögrıg 0’ dixovre 
Biygıv xxtijucer anogsalocı Od. a, 403. (der Mann fol nicht 
kommen, u. f.). Of ö’ @g’ loav, @g el re augi gdov näce 
vtuoıro Sl. B, 780. — ‘Pein Beög y’ E9EA0v zul znAöhev 
&vöga ouwonı Dd. Y, 231. — "Eoraoav, Ömnörs mUgYog 
"Ayauöv üllog ineidov Toaov ögumssıs SI. d, 835. — Meg- 
ngızev, NH öys paoyavov otò Egvosauevog Tapd ungoö Tovg 
piv avaoınosıv, 6 0 ’Argelönv Evaglfoı, Hè x0Aov zavosıev, 
&pmrvosıe te duuov Il. a, 189. 


2. Die Vorftellung einer Sache, bie geſchehen fol, und 
daß fie jemand ausführen foll, liegen unmittelbar bey einander. 
Daher ber Optativ einen gemilderten Imperativ enthalten kann: 
’Aih Erı zei vov zadr’ eizoig "Ayıkhi St. A, 790. oder beyde 
abwechfeln: My rig Erı mgöpgwv ayavög zai yaıog Eoro, ... 
"AAN alsı yalenög T ein nal alovAa GEfoı Od. ß, 280. und 232. 

3. Befonders findet er fi: 

a. beym Ausdrude der Wünfche, da fie Vorſtellungen bed noch 
nicht Borhandenen find, auf welches das Verlangen fich hin⸗ 
richtet. Hektor im Gebet für feinen Sohn: Y&goı 6’ Eve- 
o« Boorosvır, Kreivag Öniov Avöpea, yapein Öt pokve 
pnno It. &, 480. — "Rs Egıg Er te dewv, Fr T’ avdow- 
zov anokorro Il. 0, 107. — Daher bey den Partikeln 
al, at yap, el, side. — Al yap iyav ög Einv adave- 
zog za dyrgaog yuara navıe, Tıioiumv Ö’ wg rier’ 
’Adnveln xai’ Anöllov, 'Ng vor ufen ndE xaxov pEgsı 
— Il. 9, 639. 540. — Ei yag tuol ooonv Ye 
Beol Övvauıv nagadeiev Dd. Y, 205. 

b. In allgemeinen, aus der Erfahrung abgezogenen Aus: 
fprüchen : ’Argslön, negl utv 05 Booröv zenvuutvov sl- 
ver,. Niorwg Paar’ 6 yEgwv, or Zmuvnoalusde 680 
Od. 06, 190. So oft wir dein gedachten. — Er fagt 
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mit; daß fie einmal oder zehmmal an ihn dachten, 

fondernfaßt alles zufammen. — Die einzelnen Ers 
fheinungen beftehn in der Wirklichkeit, die Zu ſam— 
menfaffung derfelben, das So oft ift allein die Sache 
menſchlicher Vorſtellung, demnach optativifch als etwas 
reingedabtes. Go”Hroı Örs Anjksıcv delömv deiog 
dodds, Adxgv’ Suogkduevog ((Odvooeig) . . Grelor- 
0%: Heoicıw. Avrdo Or db doydırou.f. Dd. 9,87. 
— ’Exalvvro pöl’ dvdgaxwv Nija zußegvijou, Ömors 
oreoyolar’ asikcı Dd. y, 283. — Das Nähere auch 
bierüber folgt in der Lehre von den Saͤtzen. Alle optativen 
Saͤtze müffen fich , fo verfchiedenartig auch ihre Formen 
find, auf diefe Grundanfichten zuridführen laffen. — 


$. 294. 
Bom Conjunftim 


1. Der Gonjunktiv bezeichnete das Abhängige, Be 
dingte, was demnach noch eines andern bedarf, mag der 
Grund der Bedingung in unfrer VBorftellung oder in einem 
andern Gegenftande liegen. 


2. Eein ältefter Sig ift in der erften Pluralperfon, wenn 
zu etwas ermuntert wird: imuev, Eidmuev, dpyausde. Es 
ift nody fein Gehen, Kommen, fondern noch hängt es von dem 
Willen, anden die Forderung ergeht, ab, ob man gehen, kom⸗ 
men wolle; ald abhängig aber von etwas anderm erfcheint es 
im Gonjunftiv. Die kurzen Modusvofale, befonders in Touev, 
3. B. dAR Touev, um Touev, deüg Touev, find hier fehr häufig. 


3. Diefer Sonjunftiv findet fi bey zufagenden (afs 
firmativen) Sägen nur in ber angegebnen erften Pluralperfon, 
in den übrigen nicht. In ihnen wird die Sache entweder einz 
fach genannt (Indifat.): ITOA. zeig’, Ö rexoüce, yaigs Ka- 
oavöga 7’ Zun. — 'EKAB. yaligovoıv alloı, unrel Ö’ 
ovx Eorıv zaös Eurip. Hekab. 430. 431., wo Porfon den 
Auslegern, die galgwoıv änderten, zuruft: oürwg auroig 
draluımagmg 7 molndıg Öiexzsıto. — oder es tritt der Im— 
perat. oder der Dpt. ein: Ire, EAdere, &gzsodE, lotut, loıg, 
Torzs ıc., möge ich gehen ıc. — So ro d’ dus Jaramv louev 
(Touev) umd’ olye EunAoı IldrgoxAov vnvoiv neAcociaro Te- 
Ynore Il. g, 340. 

4. Ben verneinenden Sägen ſteht er auch in ben 
zweyten Perfonen: un poßndis, um puynrs u.a., wovon 
unterm Imperat. das Nähere. 


5. Wie von dem Entfhluffe und Willen, fo fann 
ed ouch von dem weitern Erfolg abhängen, ob oder wie 
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etwas feyn fol. Daher fiehn alle Berba, welche biefe Unents 
fhiedenbeit ausdrüden, im Gonjunttio, » Ilavra za ano- 
entixd 6juare Unoraxtıza Öpeliovorv eivar“ der Schol. 
u ded Eophofles rig os Basraoy pliwv in Ajar 910. 
ir brauchen in diefen Fallen foll, kann, mag: Q yo iyo 
Ösıkog, tl vvj wor unxıore yevnrau Dd. 8,299. Vergl. da: 
mit: OATZZETE. Mn mgös deov 2... AOHNA. di un 
ylryraı; mgoohev oVx dung öd zv Sopb. Xi. 76. 77., wo 
in dem un yEryraı nur eine Fortſetzung des Mn zoög deuv 
liegt, „was flebeft du, daß nidt gefheben fol?" 
— Ilög tig roı zoöpgmv Ereoıv ‚zsldmaı "Ayauiv IL. ‚150. 
— Ti 001 zı$aue®'; TIEI ö, nidnode; ngWre ulv 
Ariftoph. Vögel 164. 

Anmert, Auch werben bey ben Attifern Beleg, Bouvaei, Bovitode die⸗ 
fem Cenj. vorgefegt: Bovisı ro roννα rais Dearaicıv PEdo® 
Arift. Ritt. 36. wie wir „willſt du ich ſoll fagen.‘ Bovisı zugada 
coı Öoorov baf. 53. Oilsıg Meivausr aurov, navanodoauen yco» 
Soph. Elektr. 80. Bey Homer, in breiterer Ginleitung: ng ydp Kor 
AUdo Enırölleas nt xeleveıg Avdı uevo x. r.4. Il. x, 61. 

6. Da auch dad Zukünftige als ein noch unentfchiede= 
nes betrachtet werden kann, fo ift diefer Gonjunftiv öfter dem 
Futuro faft gleich zu achten: oð yag . . . Tdov odöi ldmuaı Sr 
a, 262., weder fah ih, noch ſoll ich (in Zukunft) d. 
noch werde ih fehen. — Oöre yag, yiyvaraı, our SE 
yovev, ovös odv un yiunraı alloiov mYog x. r. A. 
Plato in der Republ. 68. ©. 492. E. Daber diefem Conj. 
das Futur mit av vorbergebt: Ilavıe uiv our dv „ro av- 
9n couas ovö’ ‚Hwounvo Dd. 6, 240. Ovö’ Ed’ odrog avig 
ovd Eooeraı, oudt yernraı Od. m, 437., wo die boppelte Bes 
zeichnung des Zufünftigen durch odö’ kodsras und ovo⸗ ylvnraı 
nicht auffallen, darf. Eben fo verbindet Homer beyde im Opt. 
in Nov ulv we’ eing Bovpdis, wire yivoro Od. 6, 79. Vergl. 
Syäf. zu. 8. ©. 772. 

7. Außerdem wird der Gonjunftiv gebraucht, um die Abs 
ſicht, und einen beftimmten Fall anzugeben: die Ab» 
ficht: Zoyonaı, va 1dw; einen beftimmten Fall: ZAev- 
oouaı, kav Lo; da fo wohl Abficht als Fall nicht für ſich bes 
fieben, fondern etwas vorausfeßen, wobey eine Abficht, ein Fall 
eintritt, welche demnach ald abhängig von dem vorausgefegten 
und fo comjunftivifch erfheinen. Die weitere Ausführung in 
der Lehre von den Saͤtzen. 


$. 295. 
Bom Imperativ 
1. Der Imperativ wird zuweilen mit bem Nominativ 


ftatt mit dem Vokativ verbunden : of ö: &Akoı uöver’ «vroü 
Dvd. y, 427. — Kovpoısıv wiv raür' ämırildoueı, aurap ob 
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— ühkon . . Foyeode Dd. 9, 42%. — '412’ üye Aaol tv xldvach” 
ini Eoya Eraorog Dd. B, 252. VBergl. $. 278. vom Votativ. 
"2. Sodann findet ſich ſtatt feiner haufig der Infinitiv nes 
braucht. — Zu 8’ tð xolvaodeaı Eraigovg Dd. 8,408: — Zu 
öb rovgde ulv Wxdas Inmovg Adtod kovzantiıv — Alvelao ö’ 
neuvnusvog inzov, ’Ex Ö' !iaccı Tooov ner’ kürvı- 
widas Ayuovg Il. &, 262— 264. — "Rs Öb 00 defew Il. x. 
259. vergl. &, 606. &, 274. 9, 79. 179. und der Akkuſ⸗· mit dem 
nf. zivaı verbunden: Zeb dva, TnAkuayov wor dv dvögddır 
10V eivar Od. @, 854. — Die Gewohnbeit, den Befehl 
durch Infinitivformen auszudrüden, fucht man durch Hinzu: 
denkung von Edeis zu erflären. So fteht: wire ou, IInAslön, 
E882” Zgukiusvar Bacıkji Il. &, 277. — "Ioyso und’ EieR’ ol, 
— Baoıkeöcıv Sl. B, 247. — Xaeo umde Beoicı "Io 
poovisıv SI. 2, 440. — Mnd’ Eder’ 2E Eoıdos 00V dusl- 
vori Dori udysodeı Il. j. 111. während My zu oUy’ adavd- 
zoidı Heoig avrızgd uayeodeı Tois Akoıg . . rjvy’ oVrduev 
ÖgEi yahro II. &, 130. derfelbe Infinitiv ohne EdeAs ftebt. 

3. Doc fteht er auch da, wo Ziele nie binzugebacht 
wurde: Zeüadöiore .. . Mn agiv ia’ ntlıov Öüvaı xal 
im) avipas 249eiv Sl. B, 412., befonders bevm Plural: 
2: Perf. vueig.d’ KAraden Aikoı Eoyrvsıv imisocıv Ilß, 
75. — Heida 6’ iuol Ausal re plinv rd 7’ ünoıve Ötyeoder 
Sl. @, 20., wo auch nicht Univ ulv Deol dois» aus dem Vorigen 
ſich berabziehen läßt, denn «8 folgt A&ouswos Hıög vior, 
— Dritte Perfon: Tooes (Nom. wie vorher dgouevor 
Exeıd’ "Eilvmv . . . drodouvar Il. 25 285..— . Tov Ayaıo 
Evgvv 9° Uınadv re rihnuevar Il. U, 247. Vergl. It. & 501. 
— Smperat. und Infin in Einer. Folge fiehn Keivo; 
.. 0. Tevgee 0vA00G pegkto xollag ial vjag, Zoue 
olzad Zuov Öönevaı zakım Il. m, 77. ff. 

4. Dieſe Umflände zufammen veranlaffen, ſolche Infini- 
* nicht durch irgend eine Ellipſe zu erklaͤren, ſondern ſie als 
einen Reſt der alten Imperatiploſen Redeweiſe zu betrach— 
ten, der ſich ſpaͤter in Griechenland, wie noch jetzo überall, nur 
die Kinder betienten. So bey Theophraft die Kinder zu dem 
geſchwaͤtigen Vater: (Tänze) Aaksiv rı juiv, Omag üv 

08 Adßy. Tlegi Acrsäg (8: 7. Goray) am Ende, 

Imperat. EdeAe trat dann fpater hinzu, die Fuͤgungq fprache 
gemäßer u machen, in andern Fällen u&uvnoo, xilsvoov, dog 
und ähnliche. *) 


'*) „Omnino probabile mihi fit, infinitivos illos, quos vulgo, ut 
lung dictos, explent subaudiendo suzouaı, Alasopas, yEroıro, 
dög, ls; dei, alia id genus, prout aut optantis sunt aut ju- 
bentis, reliquias esse priscae in struenda oratione simplicitatis 
var gerere nune optalivi nunc imperativi.“ Schäfer zu 
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nö Wie hier der Inf., fo findet ſich in andern Fällen ftatt 
des Imperat. das Futur. Ti voaoccı Argelönv SI. %, 88. und mit 
ovᷣ: oUy 000 zayog Xwgnjdsrel vis Ilvsiav gog Eorlav Eu: 
rip. Androm. 1062. 


6. Beym Verbot durh un ſteht angeblich nur das 
Praͤſ. im Imperat.; 3 die Aoriſte aber im Conjunkt.: : un u' £g8- 
Hıks SI. ‚& 32. en ö’ oũros. . Kitxte voo daf. a, 131. 
132. um rot Teure were pool 661 uelövrov I. 7, 29. — 
Mn roũtò ye veixog . . . up’ Egioue usr duporsgoroı yErn- 
rar Il. o, 37. 38. — Teıaulön ‚ un ön us EAog Aavaoicıv 
Zaoyg Keiodau Sl. &, 684. 685. Eben fo undtv in undev po- 
PndYs Aeſchyl. Prometh. 128. undev usy elnns Soph. Aj. 377. 
undev uEy’ abong Elektr. 823. undev ro&ong Eur. Oreſt. 1102. 


7. Diefe Regel, welche nach den alten‘ Grammatifern 
Damwes wieder erneuert hat (canon Dawesianus), umfaßt, 
wie man fieht, zwey Fälle, den Conjunktiv des Praͤſens 
und den Imperativ des Aoriftes, deren Gebrauch in verbies 
tenden Sägen fie nicht geftattet. 


8. Was den Imperat. bes Aoriftes anbelangt, fo 
erleidet fein Berbot bedeutende Ausnahmen, fowohl dur Ho: 
mer, als durch die Attifer. To un nor mazögag mod’ öpolg, 
Evdeo tıun SI. o 410. Vergl. Ob. ©, 248. — My tıg Emeut 
"Odvojog dxrovsdro Evöov Zövres Dd. x, 801. und xal u” 
olov aoare atvdei Avygo Telgsodaı Od. 8, 70. 71., wo Ari⸗ 
ſtophanes un u’ olov ädoers lad. Vergl. Bekker ©. 168. 


9. Aus den Attifern wußten bie alten Grammatifer nur 
zwey Beyſpiele als eine große Seltenheit anzuführen : un vöuı- 
cov aus Sophofles Hart un vowloyg, und un Yevcov auß 
Ariftoph. Thesmoph. 877. Berg. Bekker Anecdota Gr. 8.1. 
©. 107. 3. 30. und die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 15. 
Shäfer Dod läßt fi ihre Anzahl nicht unbedeutend ver: 
mehren. Bergl. Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 155. 
und 364. Ueber den Gebrauch bey Spätern vergl. Schaͤfer und 
Jakobs zur Palat. Anthol. ©. 735. 


10. Die Conjunktive des Präfens nad) dem verbietenden 
un, un Kıvite, un mode. a. haben bis jego feinen Verthei⸗ 
diger gefunden und, werden meift in Imperative, un Kiveite, 
un moutite, verwandelt, ‚oder auf andere Art entfernt: rovro 
roöο 7 GVupadı 7 un Gvupis, „in quo um soloece 
construeretur cum subjunctivo praesentis temporis“ Dein: 
dorf, der richtig ouupadı 7 un. avupis; (I. ovupns) ab: 
tbeilt; doch ſtehn fie da mit Recht, wo mehr ein Abmahnen 
eintritt und daß ſtrenge Berbot durd die Umftände aus: 
geſchloſſen wird, 4. B. xal Kegxvgulovg re tovsds unte, Funud- 
Xovg ÖEyno —* Bla ucov, wire duuvnts avroig ddınoücı 
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Thucyd. 1, 43. fagen die Korinther zu dem Athenienfern nicht 
dverbietend, fondern abmabnend. Vollere Form wäre dod- 
röoder BAözere um Ödynode. So verhaͤlt es fih auch mit den 
Aor. u: vouısov und un vowiong. Vergl. Acta Phil. Monac. 
2 IE r. I. p. 286. 


11... Auch wird der Jmperat; 1. Xor. in ber zweyten Per⸗ 
fon Sing: bey den Attifern dem Perf. oicd« mit_6, 0, rı, og 
nacgefegt. Die Grammatiker führen (Vergl. zu Greg. Kos 
rinth, ©. 17. Hermann zu Viger n. 145. ©..740.) an: ola#’ 
ouv ö doacov; aus Eurip. olo$’ 5,1 zoindov; aus Menanz 
der. „Die Nachahmung des Ausdruckes bey Plautus Tange, 
sed sein’ quomodo? im Rudens 8. Aufz 5, 18. zeigt, wie 
die Alten «3 verfianden, Es entſpricht volllommen unferem 
„Höre, weißt du wds?" mit dem Accent auf waͤs, nur daf 
der Imperat. im Griechiſchen nacfolgt, im. Deutichen vorans 

eht, und Brund überfeßt des Soph. oloh’ ag moincov; Ded. 
Zyr. 688., wie feit Ganterus fratt zoujoov geleſen wird, 
sichtig dur). „fac, sein’ quomodo ?“* *) 


12. Zu bemerken ift auch der Gebrauch von ueuvnus- 
wog in den Formeln des Gebietens: Tijuog &g’ vAoro- 
ueiv — ögiov Eoyov Heſ. E. 892. Brunck. AM 
Guy’ Musreons ueuvnutivog ialtv Eperwig ’Egpafev daſ. 273. 
ee zu den Gnom: Dichtern ©. 863. unter pzuvn- 

08. 


BE 5 
' Bom Infinitiv 


1. Der Infinitiv muß für ſich als felbfiftändiger Begriff 
betrachtet werden, und erfcheint ald folder wie dad Nomen 
entweder ohne Artikel: Ivjaxsıw oato tig margldog, auch 
ald Ausdrud der Verwunderung : "Aoyeıv aag0v uoı ads dov- 
Asücei nors Eurip. Phoͤn. 523. Bald. „diefem geboren, 
da ich herrſchen kann!“ wo die fchlechten Handfchriften dovizvoo 
haben, oder mit dem Artikel verbunden: zo Bvnjoxemw, das 
Sterben, wie dad Leben, 6 xulg wa yevvalng Hvijoxsv. 


*) Die Stelle ‘Ag’ ole®’ &,rı Zeug zuv dm’ Oldinov nanciv "Onslov 
2uval vv Fre fwcaım zelei; Soph. Antig. zu Anfange gehoͤrt nicht 
hierher, und ließe überhaupt fih nur dadurch erklären, daß o,rı und 
6roLo» auf gleicher Linie ſtehend angenommen würden, nehmlich daß 
Sophokles, als in einer bewegten Rede (concitata oratio), das 
Relativ in dmoiov wiederholt, da das zuerft gebraudte 5 ,rı etwas 
entfernt und hinter olod« weniger bemerkbar iftz body ift dort wohl 
68’ ö,rı ftatt olo®" ö,rı zu ſchreiben: „an ullum malorum 
2... quod (0%0i0v) Jupiter... . non perficiat?“* Kod ögrıg, 
—* ö,rı für „irgend'einer“ iſt beſonders im Demoſthenes 
g. * 
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Auch kann zwifchen Infinitiv und Artikel eine game Reihe von 
Begriffen fiehen: ovddu xgeirroV Tod epl rjg wargldog dv 7y 
ucixn dvjozeıv. Oder 08 erfheint mach früberer ($. 270.) Ex⸗ 

Härung der Akkuſativ beym Infinitiv: 20 Pvrjoxsw rıya Umig 

zig nergldog xcan ris vum. — A,r 
2. Die epifche Poefie enthält ſich alles Gebrauchs bes Ar⸗ 

tikels beym Infinitiv, und flgt ohne weitere Beflimmung ihn 

in allen Berhältniffen der Nede bey, 

a. Nominativ: "Ext Evgoö Torerus dxu "H udhe Avy6og 
ÖAePoog ’Ayuiois m Brwver Il. #, 173. 174 "OB 
üp Er’ Eunede Yvie zodov 7v oeundirr, Oör' äp’ 
Inalker ud’ Ev Blog, oÖrT’ ditaodeı I. v, 5I2., wo 
die Infinitiven: mit Fuzede yvia in Einer Folge fliehen. — 
OU Huıs dori Averga Kagjarog 4000ov Iutodei It. d, 44 

d. i. 10 ixiodaı Aoerga — 0U Hug, das Kommen — ift 
nicht geziemend: — &o überall bey 0Ux 6oln, od roxe xu- 
A0v u. a., bey 209 und Zowxe, 3. Bi Ara gen —— 
taddareıv I. 7, 228., d. i. 70 Karadareıv 10V 10%, das 

Begraben — iſt Beduͤrfniß, vergl. 60. 6409. 

bs Genitiv: Nöapn zörm” Eovzs . . Aulaoubvn möcıw 
sv Dd. a, 15., d. i. TOD Eivaı auriv ol aöcıv, wie ans 
derwaͤrts Aultıouevög reg 6doio, und wo fonft eim vorher⸗ 
gebendes ‚Wort. das. Genitiv» Verhältnig weranlaft: — 
Huag ünö Toctoct daunvar Il. v, 98. und bey Sopb, 
— . . Abyag dacloto onv zgogorıw elgıdeiv 
j. 69. 

ec. Dativ: ’AM’ ijrot urnorigag Kyıjvogas obrı ueyalgo 
"Egdew Eoya Pine Od. B,235., d. i. od ueyalgo za 
*— en; u. wie und uEpalgoıg Nuiv suzomevords 

! dv. y, 55. } ’ 

d. Akufativ: "Anıdvorkon . . 188090 Ob. e, 217. He 
ügısrog Dd. 8, 123., wie axıövorton tiv öyır, ügıorog 
z6v Ögouov. — "Akrıuog . . udrEodaı Sl. o, 570. vergk 
’Ansivoav ... Makv nodag 7: udyeode daf. 642 , for 
viel als modag 7jE uayv. — Mivov 6’ . . Eomepov- 2iWeiv 
Od. «, 422. 0, 786., d. i. uevov (erwarteten) zo dmeABeiv 
zov Eomegov. 

e. Auch in Beriedbungen, wo fonft Präpofitionenn: ftehen: 
Totooaı Ö’ ovxeri Olupa nödsg YEgov Ex moAuoıo SI. v, 
515. flatt mgös TO rg&soeı, d. i. peuyerv, zum lieben 
trugen ibn nicht mehr u. f. w. — Eitemv .. öwouer 
’ Argelöyoıw üysıv Il. n, 851. db. i. ds 10 dyam. — Ind 
dm "OdvooHog uepaxyjrei vri wehaivn, “H 6 iv usoodıo 
Eoxs yeyavinev auporsgwde Il. A 5. um zu rufen. — 
Boviag Bovisvsv 7 pevpluev, 76 udyeodaı Il.x, 147., 
d. i. megi TOO 7) pevyeiv 7) wayeodaı. 
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3: Die fpätere Sprache erlaubt fich den Artikel nur beym 
Nominativ, und beym Afkufativ, vor dem feine Prapofition 
einteitt, wegzulaſſen, wenn er in gleihem Falle auch beym No: 
men wegbleiben könnte, z. B. Od övvarov rodro monjorı und 
d#ovo toüro elvaı mengapulvov, was den zweyfachen At 
tuf. mit Inf. im Subjeft und Prabifat giebt, wovon bey 
den Sägen noch einmal muß gefprohen werden. ‚So braudt 
auch die lateinifche Sprache in diefen Fällen die bloße Infinitiv» 
Form, in den andern ihre Gafus= Formen des Infinitivs oder 

ie Gerundia: To ygdpeıv, scribere, roũ ygagsıv,, seriben- 
i, TO ygdpsw, scribendo — Akk. rö ygagsıv, scribere, sc 
zo yoagpsıv, ad scribendumz fo daß die Caſus den gewoͤhnli⸗ 
chen Gefegen folgen und 3. B. der Genitiv die gewöhnlichen 
Beziehungen ausorüdt, “als: Urfache: -"Ergevav xal 
v og zul aaramermdivrng Tod un pdjvaı vi 
Dyraranndıv Thucyd. 5, 72. Abficht: Zrezlodn di zul 
"Arakkivig ... od um Ayoras... Zunovoyeiv cv Ev- 
Bora» deri. 2, 32. Ablat, Ol yao Aaxsdarugvio .. . 700- 
wiovs Tag Hayes . . Ti ueveiv norodvrar derf. 5, 73. 


-. 4.., Doc nähern ſich die Attifer in mancher Weife dem 
epifchen Gebrauche, und laßen den Artikel weg. 
a Die Dichter beym Nominat., wo ihn das Nomen in 
+ ähnlichem Falle haben würde. - So fehlt. er nach zöds xeiro, 
Ss wenn in ihnen die Erklaͤrung des im Pronomen Angedeus 
teten enthalten ift: Keivo zdAlıov, rixvov, Iorörnre rı- 
yäv Eur. Phön: 545. und in Eprüchen, — Saͤtzen 
obne ſolche Pronomina im Subjekte TAvxsie ÖE Ponv 
xal Gvundracıv Ögukeiv (Umgang haben mit — 
uelı60Gv dueißereı aovov Pind. Pyth. 6. am Ende. Ka 

zug’ axovrag 7AdE Omppgovsiv Aeſchyl. Agam. 180. 
rei yag na roig yegovaıv U Hadeiv dal. 584. s 

be Beym Genitiv felbft im der Profa nach gewiffen Wörs 
tern. Dergleihen find aluıog: redväcın‘ ol Ök fwvreg 
2 dedı'Haveiv Soph. Antig. 1173. (Vergl. Schäfer melet. 
erit. p.28.) und die zugehörigen: alıla, Öuddoxakog, &u- 
zodiv. Desgleichen Egwg Herodt. 5, 32. Äuegog derſ. 
"19, 3. Evypv@unv auagreiv avdpanslag Ayyovras 
Thucyd. 3, 40. Berglu.beld und Haitimger in Actis 

Monacenss. I. p. 79. III. p. 311. 

5. In andern Fällen muß bey Dichtern ein Huͤlfsbegriff 
zun Ergänzung der Fügung beygezogen werben: Kal utv vo- 
seig zu tov Aroddrjtwv xuxuv, I vvaizss aids Guya@dıordvas 
voor. Eur: Hipp. 293. find hier die Weiber, zu pfbegen 
d. i. welche im Stande find u. fi, wo man ändern wollte: Ti 
yag. 1o dsıvov roüß’, 6 0’ Ealgeı daveiv; Eur: Hipp: 321. 
dich hebt zu flerben d. is dich jo aufregt, daß du u. f. Kagdiag 


m 
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ö’ ZEiorauee ro dgav Soph. Antig. 1106. ich werde aus ber 
Faſſung gebraht „und getrieben,“ was unter die $. 313, 
16, b. erklärte Schematologie-gehört.. Ovx avrı@ooueı zo u 
od yeyaveiv Aeſchyl. Prometh. 785. (werde durch Widerftreit 
nicht bewogen werden), Miav öt zaldov Tusgog Heike (und 
bewegen) ro u zteivas obvevvor daf. 926. 


6. Desgleihen wird ber Infin. bey Dichtern ohne nähere 
Verbindung dem Satze beygefügt: TToAsı uiv EAnog Ev zo Ön- 
ıov ruzeiv Aeſchyl. Agam. 638. ald ob es hieße: die Stadt 
trifft Ein Unglüd, ein öffentlihes. Tergoraı dinruov zit 
Atyeıv dal. 866., was andermärts zo Aspöusvov, xurk To A6- 
yousrov heißt und das Sprichwoͤrtliche bezeichnet. 


7. Der Infinitiv wird nicht geftört, wenn Tages ober 
zelv, zuvor, in die Nede eintreten: "Erd Zus xvu " anösgoe 
zügog ade Epya yentodas Il. &, 348. — "Iyvia roate modsodı 
rügog ovıw Augıyudiva Il. %, 764. — 08’ domegyig us- 
viaıvev Arridio Oduont —— jv yalav Intodaı Od. @,20. 
21. — Adi’ dub. .. al zakvzzor IIgiv y’ Erı ang re Bong 
co $’ ÜbenSuolo mudioheL St. &, 464. 7, 481. — Od. 
874. — Diefe Fügungen gehören zu N. 2, b. und find durch 
ben Genitiv zu erklaͤren: m&gog rod yeviodaı, zolv Tod zU- 
od. — 

? Anmerk. Er fiebt abfolut in ben Autdrüden og Zuol doxder, do- 
»deıv Luol bey Herodot, @g odp’ elndanı Soph., 660v yE w" zlöl- 
va u. a. Vergl. Reiz zum Biger ©. 744. rd d=’ — elxcet. 
quod ad me attinet, was bey mir (nicht dm’ Zus) iſt. Vergl. Du⸗ 
der zu Thuc. 4, 23. 


$. 297. 
Dom Particip 


1. Das Particip fällt ald adjektives Nomen in bie vorige 
Abhandlung; doch ift über feinen Gebrauch Folgendes noch zu 
bemerfen. 

2. Bey einem Subftantiv fann ed jebeömal durch das 
— aufgeloͤſt werden: "Avdgazov adıznoavea 7 dx deov 

7 Emupsgoutvn rapaooı, d. i. "Avdgwzov, ög nölanoev 
— 1 0oyn, N x Heov Enupigerar, ragaooeı,. — Diele Aufs 
loͤſung verlangt unfere Sprache befonders bey — xuakov- 
uivn, Ev zjj Osgaavy xakovuivy noAtı, d.i. Ev noisı, n Oc- 
gdavn — — 

3. Das Particip tritt häufig ein, wo man in andern 
Spraden den Infinitiv oder Partikeln zu finden gewohnt ifts- 
Axovo roü Öiadkyeodnı Zwxgdrnv megl pıilodoplag oder 
Axovᷣo Ewxgarovg dLaAeyontvov zei gıLovoplag. So Ezi- 
oraraı rompelg, d. i. Örı eredpn. — "Ogäs ovv narapkia- 
orog.wv, d.i. ori warayihaorog ne OU av ol xexagoıo 
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YyvoY, udAe mep yarlovoe, ’Eiddvti Ob. B, 249., d. i. av RR- 
9. — Bi 8’ Tusv dyysktav Dd. 8, 24., di. live dyykios u.a. 
Daffelbe gefchieht nah den Verben alodavouen, &oyousı, dıe- 
teAo, Avoırslo (Soph. Ded. Tyr. 318. Erf. in ber fl. Ausg. ), 
Höuvnucı, zavo und zavdourı, palvoueı, zulgo, yıyvaozo, 
(3: B. Ivovreg dE . . . ovdsulav oploıw ano Kegxvgag rıuo- 
glav odoav Thuc1,25.) und viele andere, dvigouaı: Nı- 
amutvn yüg Tluhkag od avieres Eur. Herakl. 353., doch auch 
Inf. Zu 0’ odx dvikcı dwudrov Fywv Tcov Kai tod’ amo- 
vEusıv Eur. Phönifi. S. 206 Bald. aAisxouaı Eur. Hipp. 
910. Zunıunkaves z. B. Euninso Akyav Ar. Wesp. 601. 


4. Befonders find die Participia bey Auvdevo, Pdava, 
zuyydvo zu bemerken: Auvddvo xoicõv ru, ich bin verborgen 
etwas thuend, d. i. thue etwas im Verborgnen, ohne mein oder 
Anderer Wiſſen. O Kooioog porta tod maıdog !Advdave Bo- 
6xov, ohne fein Willen. "O0 @zuoroxkngintgönve, dv- 
Have Öb re Aovıza Eyav Herod. Didvw rı moı@v, ich eile etwas 
thuend, thue erwas fehnell; doch gewöhnlich mit fomparativer 
Beziehung. "He 7040 palm ed veroutvn möhıg dur) Kegolv 
Öp' Nusrkoycıw KLoÜoa re aepdoutvn re Il.v,815: wird viel 
früher — -genommen-werden. Toyyava rı noiwv, ich bin 
zufällig etwas thuend, thue gerade etwas, 3. B. Eruyov ivry 
yoga Kadevdorreg. — 

5. Mit dem Particip ift das Tempus durch zul verbunden 
in ög gaueın zal xegdooven Hyıjoar’ Adnn I. X, 247., 
und nach diefem Vorgange Theofrit: Aurög Zrevdov Kal ort 
Ta udvöge xarsidußavon 4, 60. — und öfter fo auch Aefchys 
lus. Vergl. Hermann zum Viger ©. 772. Eben fo eir« in 
Zyrov ra nıelov’ cite ade’ dmwksoe u.a. 


$. 298. 
Bom Gebraude der Adverbien. 


1. ZurAngabe einer Befchaffenheit ober eines nähern 
Umftandes des Zeitworts, was das Geſchaͤft der Adverbien iſt, 
werden außer diefen gebraucht 

a. Subftantive, freyftehende, als ou Ö£ ue gg0vov 
ꝛvd dꝰ ovasıg Od. õô, 599. eigentlih Zeit hindurch, 

d. i. lange Zeit, lange, oder mit Präpofitionen, 

zer’ avdownov, menfclich, dı= ragovs, ſchnell, fo wie 

viele andere Beitimmungen durch Gafus, die weder im Res 
gimen des Verbums, noch im Verhältniß zu andern N os 
men ſtehn, adverbialer Befchaffenheit find: ger’ Veyis 
dnoxgiveodar, tayog oder dia tagovg &Adsiv u.a. Wird 
z. B. in zövor ol 00V veorarı yevavıaı bey Pind. ovv 
veöerı gedacht als mit, während. der Jugend, fo ift 
54 
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mit Jugend, ſugendlich, fo ift es atverbial. — Mit 
der Prapof. verbunden ift das Subſt. in: Umiguogov ai- 
ys’ ovoiv Dd. a, 34. 35. 

‘b. Adjektive, gefhlechtlos im Sing. wegieicıon, 
viov, Hoxslov, avov kücev Il. v; 441. mırmöts, dtnzks, 
Öaxgvosv yelaoaoa S1.8,484. u.a. und adjeftive Pros 
nomina,.nehmlih @AAo, ein anderesmal, ft. &Alore: 
"Hön yag us nal &AAo ren imlvvooev iperun Il. &, 249. 
zoö8, hierher: xar’ OvAvunov rod' ixura Il. E, 309. 
Od. &, 409. ri, etwa: Ovds ti löuev, Ming aa dıd 
vbxroæ uEvov70@0L uureodaı II. x, 101. voiov, fo, To- 
sov. fo fchr, olov, 6, wie: Toiov Yyag Vnorgoutov- 
ow änavres Il.x, 241. Toiov yag Unexpegov Bxrksg 
inzoı Dd. 7, 496. "Orı T60600v !xwsaro Doißog ’AnoA- 
Aov Il. a, 64. olov dspaneıg xeiraı Il. @, 419. olov 
avaltag äpag olysraı Dd. a, 410. Endlih mit Artikel: 
ro XEBTOV, andere romg@rov, aber auch ro Ö& rirgazov 
JS. v, 20. das vierte Mal,. zo uv Mo Sl. v. 454. 
im übrigen, und in andern Gafen, uexgo, um vieles, 
dx uaxgod , feit langem, Ex’ long, gleicher Weife, wovon 
unter der Elipie. 

c. Adjeftive, gefhlehtlos im Plur. Nocra xo- 
evoostaı II. 6, 442 doık, zwiefach, Do. 6. 46. aaa Evi- 
ones Il. ©, 388. mavrıa yap oV xuaxög elui Dd 9, 214- 
und ds rö zav Aeſchyl. Agam 631. — Uraoridıe mEONO- 
öltov It. v, 153.806. 897. [erwachien aus va’ aomldı durch 
Verſchmelzung beyder Wörter —— und der adjekti⸗ 
ven Paragoge draozidın) tvötkın, defıd, Emidifın, agıorE- 
ou, Eoyara, moAAd, Auılmod, xoaınvo, Azsıva u.a. Even 
fo yoicav Einlo ..... ola Beovg Imevijwodev Od. 9, 364. 
Vergl. Od. & 197. und mit dem Artikel ra agora Il. 6, 
424. {,489. DD. 9, 268. 

» - 2. Auch Adjektive anderes Gefchlechted werben adverbial 
gebraucht: 

a. bey Beſtimmungen der Zeit und des Zuſammentref— 
fens: deuraros 7dev ’Ayaıv Od. u, 286. marvurıog, 
elvavvysg SI. 1, 470. Eben ſo 6xorcroq, in der Dunkelheit, 
Öevregaiog, am andern Tage, zgıraiog u.a. "Ns axumi- 
05, & Bain, uoAoı Soph. X. 910., wo der Schol. aus 
Aeſchyl. Ögonueiog. oradeiog, auf gleiche Weife gebraucht, 
anführt. Vergl. vda ol nrıödmgog dvavrin YAvds un- 
ing IL. &, 251. 

b. bey olog, roiog, zoiog: Ol toys Alovrs ÖUw OgEog 
xopvpjow ... Tolw rw zelgsocv Un’ Alvslao dausv- 
ts Kannsötitw Sl. e, 554. 
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8. Die eigentlichen Adverbia finden füch verbunden 
a. mit bem Artifel: ro zdgorde Od. 0, 275. vo &gog Il. & 

806: zo mapogmep Il. x, 396. TO zolv St. & 54. To ng0- 

odEV Il. v, 583. 

b. mit Präpofitionen: is aüpıov Il. &,'538. dià d’ äune- 

"ots It. 0, 309, xar” urodt SH. x, 273: 9, 344. xar’ au- 

673 Dd. x, 567. xara Ö’ Upödev nnev Ftosug Il. A, 53. 

züg’ ar S.%, 147. ds tijuog Sd. n. 318., fammt den 

aus Subitantiven abgeleiteten: «zo T olmdE nokövra N/A 

©, 492. ano Tooindev Od. ı, 38. dm’ oupauoder U. 9 

865. 9,199. Dvd. A, 18. 2£ oVgavödev I. 9..19. 21. & 

648. 8E Alsouundev Il. 8, 304. eig Binde Dd. x, 351: 

206 vocsde Il. x, 183. nd 790 It. A, 50. Dd. &, 469: 

ıodı mg6 I. 9,561. x, 12. oVgavödı zoo Il. y, 3. In 

den übrigen ift die Prapof. mit. dem Abverb zu Einem 

Worte verbunden: old Ö’ ävavın, adraven, zagavıd 

ze döyuue ö’ ndov I. 9, 116. Eben fo dndregde, do» 

xo0PEv, drovöopıv, Öraunepls u. a. 

4. Mit dem Nomen werden bie eigentlichen Adverbien 
fo verbunden, daß fi fie dafjelbe regieren, im Genit. üreg 
zoAtuov, andregde veavu.a., wovon ſchon gefprochen wurbe, 
auch fo, daß der Genitiv vom Subft regiert wird, da3 in dem 
Adverbium liegt: Toioıw Ö’ myeuovev’ {egöv ulvos "Akxıwooıo 
Daıysav ayognvös Dd. 9,4. 5. alog Pevdogds Egvocav 
Od. d, 780., oder fo, daß fi fe es nur begleiten, ihm beygeſellt 
werden. 

6. Sie geſellen ſich 

a. dem Dativ: mooode dt ol Öogv r loxs SL €, 300. 

Dergl. 315. Berbinde: modote Öt Eoye ol doͤou, fo daß 

rooode Eoys als vorhalten zu denken iſt. 228005 .... 

öudg Aloceo auAyoıv Il. ı, 312. auf gleiche, Beife mit 
den Thoren, d. i fo wie die Thore. Go äpa in äue 

ö "Argelöyoıv Enovro II. B, 762. zugleih mit den Atr., 

äum Ö’ au ımöAog #lev aurı; (zualeih mit ihr) St. 8 

399. &u’ noi pawvoutunpiv Dd. 6, 407. "Avdgouazn d8 

ol üyyı „ragioraro, nicht „and ihm nahe,“ wien 

ÖE usv &yyı vraoe Od. x, 400. ‚arg avroio u. a., fons 

bern ftand nabe bey ihm. ovd’ Ei ol ngoNMEgOLdEV AdE- 

YEov . . . Öniomev Od. 6, 225. nicht vor ihm, wie 

mgord ode blos 3. B, 11. nooodev Edev II. 8, 56. 

0008 "Ertogog daf. 595., fondern ibm töd eten vor 

ne, vor den Augen. — #eoig dvrızgd naysodaı ‚daf. 

100. nicht gegen die Götter, wie"Exrogog avrızgb Il. 

9, 310., fondern mit ben Göttern, entgegen (nehmlich 

ihnen). Bais xUxia oLöngeo &tovi aupig SI. &, 728., 

‚verbinde dupig . . ..Badsv ... Kon, „ u. der Are." 
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b. dem Nomen mit der Präp; ald vorläufige Uns 
„. beutung: TnAodev EE Auvöövos Il. B, 849. voopıv 
„ano pioloßoıo Il. &, 322. verodev Ex agmding Il. x, 10. 

vᷣwoder &x xooupiiß ÖgEog Od. B, 147. _rargodEV Ex yE- 

„_..vejg Il. x, 68., befonders avrov;: auTod x’ doygarı) DV. 

..%, 96. (viel. loyarıig), avrod vᷣado xEpaAjs DD», 
68. u. a. 


6. Sie verbinden ſich mit dem gleihftämmigen Adjek— 
tiv: allvdıs aAhos St. 2,745. aAdvöıg aAln Il. u, 461. zu- 
Eywevor ariodEev adlos SL. ı, 311. 672., diefes bey Homer 
nur mit dem Plural, nicht mEgNWEVOG. Vergl. Wolf in 
der Vorrede zur St. ©. 58. ükkor’ dx’ allov SI. o, 684. 
und Adverbium: ädavöig Ally I. v, 279. bald fo, bald 
anders,. und die auf — Dev auch zur Berftärkfung, bey⸗ 
der: rivei rovu Javanv —B olo®ev oiog II. 7, 
89. Nuv wev ön cape eioeaı olödev olog (ganz allein) daſ. 
226. H uv ön Aufn rads y’ Eoceraı alvodev alvog daſ. 
97., eine Fuͤgung, die zu den Eigenheiten dieſes ſiebenten 
Buches gehoͤrt. Aehnlich bey Ariftophanes: Ovö: uovsixyv Eni- 
raus Illmv yyappatav, xcel TRÜTR uevros KUH KUHBG. 
 ZHM. Tovri 08 uovov EBiayev Orı aaı ana naxrag Ritt. 

189. 190. 
7. Zwey Abverbien werden mit einander verbunden: 


a. verſchiedenes bezeichnend: iycytu oVgavodEv 
 zedlovör Il. V, 189. Obpovovñt Kaßnoöodev Evdor kovra 
St. v, 363. der aus Kabefos (fommend) drinn. (im Haufe) 
war. Kvsngötev Evdov dovre bal. 0, 438. xar’ aurod 
ülıg Eoav Sl. p, 344. 


b. zur nähern Bezeihnung: auroao x’ v9’ ARKYOLTO 
»adnusvog I. 8, 207. aakıv æurts Sl. &, 257. v, 229. 
wieder von neuem. Ev9ddeE x audı uivavnag’ duol 
tödeE ÖQur puadooois Od. 5, 208. modEv — Od. 7, 
52. deügo . . . rods II. E, 309. 


c. zur Verſtaͤrkung; ed mit mavreg, „alle sufammen,“ 
Ennv &v NavTe nudmaı Dd. 6,494. 4 oauevor Ö’ Ev nav- 
reg En »Amioww E egerun "Bußne’ — dayuvert ——— 
— d’ &U näcı napito Do. 9, 39. ldav Ö’ ev. xelutva 
navro Jöga dal. 427. Ehen fo alel in aopakig alel, 
vmAzusg eiel, £uueväg viel, Eumedov alsl, dann uada in 
ua’ aygı, udi’ Eyyüg, udn usye, aA Oxedor, udag 
molld, uahe nAodev, uch wxa, ala uch, 101 uch’, 
nolla uck’ „ fammt xngohı ualkov, ayyı ucAıoze St. E, 
460. und ev uaie. ben fo GuzgödAsov usy’ Od. ı, 395. 
Alm F deiasaios Od. 9, 231., ‚fo wie mit Adjektiven: 
‘Tao —E "H ——— xéxuro usydi’ yAıda 
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ori Dd: 1,330. vergl, zUcıs Alta mwoAln Db. 5, 488. 
und die Adverbialendung wiederholend: övrös douonds SI. 
x, 445. u. a. 


8. Auch die demonſtrativen Adverbia Tolov, rooov, auf 
die Sache mit Verwunderung hindeutend, haben verſtaͤrkende 
Kraft: Nymuog eig, ů $eive, Alyv ro60ov mi gallygwv Db. 
ö, 371. „gar fo fehr:" 05 to piv “410 600% golvık 
nv,'tv Öt ustöro Aevxov nu Eriruxto Il. v, 454., welches 
(Pferd) im Übrigen fo ganz brandfarbig war. Wu oıyi) Tolo» 
Dd. 7, 30., „fo ganz ſtille.“ Zip toiov dvadravrıg reAkw- 
kev MüÜdov Dvd. 6, 776. 


9. Auch drey Abverbia finden fich in Einer Folge zur Ver: 
flärfung des Begriffs: Zumedov aopaltg alei Il. o, 683. Ne- 
00V 'dnö ydovög ayaatovro "Tobı udka ueydakmg Il. g, 
7233.:wala moAkov anongodı Öwuaru velsız Dvd. d, 811: 
nahe #0hN0V Enuorigei Dd. m, 321. uchn aeg zoAv Od. B, 200: 





Ueber die Partikeln. 
—— §. 299. 
Ueber die Bedingungspartikel äw und xiv, 


1. Die Partikeln, deren Verzeichniß.$. 131, liefert, find 
beftimmt die Beziehungen einzelner Theile der Säbe und ganz 
zer Säbe auf einander, befonders aber Der Zeitwörter näher zu 
bezeichnen, und gehören in diefer Eigenfchaft ald ergänzender 
Zheil-zu.dem Verbum; doch wird das Meifte von ihnen feinen 
Platz in der Lehre von den. Sägen finden, in denen eben jene 
Beziehungen und Verhältniffe großen Theils mit Hülfe ber 
Partikeln ausgedrüdt werden. Wir flellen demnach in diefem 
Anbange zu der Lehre vom Zeitworte nur zufammen, was, uns 
abhaͤngig von den Sägen, und zu weiterem Gebrauch bey des 
felben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fagen ift, indem 
wir zuerft handeln von @v und «Ev. 


2. Diefe Partikeln deuten an, daß neben der Sache noch 
irgend ein beſtimmender Umftand bie Vorftellung bes 
fhäftige, und der Gedanke durch diefen beſchraͤnkt oder bes 
Dingt fey. Sie umfaffen demnach dad ganze Gebiet gebachter 
Faͤlle, der Wapnrfcheinlichkeiten, der Schwierigkeiten, mit einem 
Worte der Bedingtheit deffen, was als feyend oder ges 
fchehend gedacht wird, und treten deshalb in zahllofen Fuͤgung⸗ 
en in immer neuen Geſtalten auf. — Doch laſſen dieſe Fuͤg⸗ 
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ungen fi in zwey große Mäffen bringen, von benen uns 
bier nur die eine befchäftigen fol; die andere enthält faft die 
ganze Grundlage der Lehre von den Saͤtzen. Es ficht nebmlich 
die Partikel &v oder aiv mit ihrem Verbum entweder frey, 
oder in Beziehung auf ein anderes Verbum, alfo mit 
einem andern Sage verflodhten; frey in Zuol de ze tadıa us- 
Anosraı, weil fein anderer Eab auf die Fuͤgung Einfluß hat, 
verflodten in Zoi 6’ aira zunıvag VrodNdounı, ak 
xs aldnaı Dd. a, 279., weil al x: zidmaı nicht ohne vrod7j00o- 
gaı gedacht werden fann und dadurch beftimmt wird. vr 


3. Steht die Partikel mit ihrem Beitwort frey, fo bat fie 
daffelbe nach den Umftänden im-Indifativ, Konjunktiv 
und außer Homer auch im Opt. bey ſich. 


4 Im Indikativ bey Homer nur das Suturum, 
und diefem die Partikel immer vorantretend: TIeg’ Euoıys zul 
&Aloı ol x£ ne ruunsovcı Il.c, 175. nicht einfach „ehren wer⸗ 
den," fondern „im Fall des Bedürfniffes mir Ehre erweiien 
werden." — Ilindüv d’ oix dv dya uvdjoouaı ovö’ 
dvounvo Il. P, 488. — Mvdrsoues allein nur einfach: ich 
werde nicht ausfprechen, andeutend den Gedanken, „ob 
wohl ih es kaun ovx dv uvdrjooneı, ih werde nicht 
audfprechen, andeutend „da ed unmöglich iſt“ „der Fall 
wird nicht eintreten, daß." — Fuol Ös x5 raura uelnosras, 
Ögpga reAtocn Il. a, 523. — Meinoeraı allein wäre geradezu 
verſichernd, -xe BeAnoeras verfpricht zwar auch, deutet aber ein 
„nicht gleich,” ein „nah Umftänden" an. Es wird der 
Kall fommen, wird gefhbebn, daß. — Kal nE rıg 
8’ Zgtsı Toaav Urspnvogsovriv Tuußo Inıdgsoxnv Me- 
veldov xvönkluoıo Il. 6, 176. Er ſagt nicht nerade zu, daß 
es gefcheben werde, fondern, es könne der Fall:eintres 
ten, daß, dv 0’ Andges . „svolnt E derlvyaı.. . . . uU 
6ovor Il. 1,166. im Fall nemlich er ihr Eigenthuͤmer wırd. 
Die andern homeriſchen Fügengen,'wo die Partifel nach. öre, 
eu a. angeblich mit dem Indik. ftehe, gehören zum zweyten 
Falle und unter dic Saͤtze. 

„5. Außer Homer ſtehet &v in freyer Fuͤgung auch mit dem 
Imperfektum im Indikat. ITork ulv in’ junp elgov, eir’ 
ovux siyov Av Eurip. Phöniff. 412. „Manchmal hatte ih auf 
einen Zag (meinen Unterhalt), auch trat der Fall ein, 
wo ih (ihn) nicht hatte”, wenn nebmlich weder. ein Gafts 
freund mir ihn reichte, noch fonft ein glinjliger Umftand mid 
ihn finden ließ. — Glaffifch ift in diefer Hinficht eine Stelle 
in Sophofles Philoktetes, wo diefer immer mit Beyfegung 
von &v erzählt, welche Leiden und Mühen er nach den Umiftäns 
ben feiner Rage erbuldet, und wo uͤberall der Gebanfe „ed trat 
ber Fall ein, daß“ zum Grunde liegt: Tuorgl wir ve 
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obupoga T6Eov röö’ 2EsVg10%x8 (bier. ohne &v, weil fein 
Bogen allein ihn ernährt, alfo feine VBorausfegung oder be: 
ffimmende Umftände bier zuläffig find). TT60g ÖE roo®’, 
ö wor BdAoi Nevoooxaöng ärgartog, abrög Ev rehag El. 
Avdunv Övorwov Eiluav mode. Ilgög roür'ıdv dw 
Eösı Tı zul norov Außeiv (Angabereines bejtimmenden Umftanz | 
bes), Kal mov z&yov yudtvrosg, ‚ole yeluerı, Zuhov ru doad- 
om (mehmlicy el u’ Ede, Angabe eines andern), raür’ av, 
(Wiederholung des dv, was nady TTgög toör’ ftand, wovon 
ſpaͤter, &orov ralag ’Eungavdunv:  Eire mög dv od mac 
ev (dann traf es fich, day) V. 287 — 295. Eben fo Ariſt. 
Acharn. 342. und Plutus 1179. in der Klane des. Prieiters, - 
daß, nachdem Plutus fehend geworden, Fein Menfch dem Zeus 
mehr opfre: xalroı zörs,"Or' sigov ovötv, 6 ulv Av zrov Euro- 
00g"Edvoev legeiov rı 0WWelg, 6 dErıg dv Aluw dnopvyav 
(neml. Edvoer)' 6 6’ Av Euaidıegeiro rıg Kal uerexdkeı röv 
lzota._ Nüv ö’ ovot elg Odcı ro magdzav ovötv oUÖ’ eigtoye- 
zaı, wo zuleßt die Rede in das Prafens übergeht und ſtatt des 

lles oder. der Hypotheſis die Sache felbft bezeichnet. Dieſer 

ebrauch iſt der homeriſchen, auch, foviel ich. weiß, der yriſchen 
Diktion, felbit bey den Tragifern fremd geblieben, und einer Art 
von familiären, ſich von epiſcher Mürde entfernter haltenden 
Erzäblung der Attifer eigen. Die Fälle, wo &v mit Präfens 
oder Perf. ſteht oder mit dem Imperat. zu ftehen fcheint, gehoͤ⸗ 
zen unter die ergänzenden oderitelativen Saͤtzhe u... 

6 Im Gonjunktiv:- Pivuiv yaıı“. Miuvo, 
yo di x’ üyo Bowonlda zarızaoyov IL. @, 184: „dann, will 
ich führen,“ „tahn wird,es geliehen, dag.” Bergl ys 
oxsgonilyor ray av more duuon ı6htoon Ilse, 205. „bald 
wird. es gefchehen, daß.’ — — 

"aaclönoıw — "H xev dus üno dovgl rumeig and Yulıov 
dAEooys Ni. 7, 433. „oder es wird geichehen, Daß.’ 
. Im DOptativ. Nah Aufzählung mehrer Meinung: 
en Über das Schickſal des: Miſchkruges, den die Spartiaten 
nach Sardes zum Kröfus fandten, fährt Herodot fort: Teya 

dv zei ol drodduevo a nr is Zxdgtnv, 
9 dumpedeingev vnd Zauiov 1.B. 70.8. Der Opt, ohne 
"wäre: „fie mögen wohl:fagen,' mit &v: „‚fie mochten 
wohl ſagen,“ d. b. auch‘ konnte wohlder Ball ſeyn daß.“ 
— Bey Homer, B. in Ke vor —— Eumedog 
£ Joln niv tig yheivan dui oradjoisı supooßav Dd. 5, 

., nebmlich ed vor nBworus,-ift der Opt. mit @v im 

bedingten Sage und gehoͤrt in den zweyten oben bezeichnes 
en Fall, wo &v mit dem Opt. in Beziehung auf ein anderes 
DERBHRLSREDL. 4 24.45 moi oh ah won nn age une 
8 Im zwenten Falle, wenn nehmlich Cy oder #&v mit 

feinem Berbum in Beziehung auf ein anderes Verbum und.dei: 
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fen Satz fteht, kommt es.hauptfächlich auf diefes verbundne Vers 
bum und feinen Saß, oder vielmehr auf das Verhältniß 
zwifchen beyden Verben an, was bey jeder einzelnen Art von 
Säsen befonders fol nachgewieſen und erläutert werden: Hier» 
bemerte man vorläufig, daß bier das Bedingende 
inden Partileln befonders hervortritt, „indem. 
fie beyde, &v und «Ev, bienen, die Bedingung 
See: audzudrüden, fey ed nun, daß der 
danke jelbft bedingend (conditionalis) oder 
durch einen andern bedingt (condilionata).ift.“ 

a. Bedingend: in dem erwähnten Beyſpiele, Zol d’ ad- 

. 15 nuxıvog Önodnoone, alas nidnaı Dd. a, 279. dir 

ſelbſt will ich wohl rathen, wenn (d. i. unter der Beding⸗ 
ung oder Vorausfegung, daß) du gehorcheft. „Wenn du 
gehorchſt,“ macht die Bedingung, unter der er rathen 
will, ift alfo conditionalis. 

b. Bedingt: Teöro #Eol rellocım ueraildkavrı y6Aoıo' 
SI. 1, 157. „Das würde ich ihm gewähren , im Fall er 
aufhörte zu zurnen,'' Das Gewähren tritt noch nicht ein, 
fondern mur unter gewiffer Bedingung, ift alfo bedingt, 
(conditionatum). 


Anmerk. Die hier nicht aufgeführten oder nur angebeuteten Säge mit 
av gehören alle zu den Glaffen der Bebinaenden oder Bebdingten, 
und finden in der Lehre von den einzelnen Arten ber Säge ihre Behand⸗ 
lung. Hier war es hinreichend, bie bebingende Natur (20 vnodeki 
xov) ber Partikel nachzuweiſen, über welche die Anfihten und Untere 
ſuchungen in unfern Zagen fid) mehr als je vervielfäitigen. Hermann 
in den Roten und Beylagen zu Viger ©. 790. 813. 819. 820. 830. legt 
ber Partikel die Kraft ben, daß fie bad Könmen.oder geſchehen 
Können -ausdrüde, oder ungewiffe Rede noch ungewiſſer 
made, fo daß fie fi auf einen beftimmten Modus nicht beziehe, ſon⸗ 
bern unſern Partikeln etwa, wohl, vielleidt entiprehe. Gr 
fest .alfo ihren Einfluß auf das Gebiet der Möglichkeit und Unger 
mwißheit, welche Begriffe an ſich unftät und einer fihern Begraͤnzung 
ermangelnd, nur dann fidy feſthalten und für die Kügungen mit &» 
braudyen. laffen, wenn fie auf'die Hypothefis bezogen und als ein« 
'zeine Erfheinungen in ihrem Gebiete betrachtet werben. So bezeichnet 
‚b: B. die Redendart ovx dv yEvoıro rovro etiwas ald ungewiß oder 
unmödglid, je nachdem der dazu gehörige Sog beſchaffen ift. Heißt 
er s/ un Digog d zeıuav ylyveraı, fo ift die Unmöglichkeit ausgedrüdt, 

weil Winter niht Sommer werden fann. Heißt er &/ an noivrs 

‘ Bainog magmyiyveras,:fo iſt die Ungemwißheit ausgedrückt, weil nicht 

verbürgt werben kann, daß bie zweyte Wärme eintreten werbe, Beyde 
Fälle aber find, wie viele andere der Wahrſcheinlichkeit, des Zmeifels, 
ber Unentfchiedenbeit u. berg. in ber Bebingtheit als der allgemeis 
nen $orm begriffen, welde ausfagt, daß und unter welchen Umftäns 
ben, Ereigniffen, Annahmen, Beſchroͤnkungen etwas als möglih, uns 
gewiß, wahrſcheinlich, zweifelhaft oder ald das Gegentheil davon ans 
genommen und gedacht werden muͤſſe. Nähft Hermann hat Ernſt 
Frdr. Poppo ausführli über & in einer eignen Abhandlung gefchries 
ben, von welcher jedoch nur ber erfte Theil De usu partioulae &s 
iapud Graecos Dissertatio prima. Frankf. a, d.:D. 1814. zu meiner 
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Kenntniß gefommen if. Er, vermeidet ed, auf die Bedeutung ber 
Partikel ald auf „quaestio aperte philosophica et methodica “ ein: 
ugehen, ‚aus der gieichmohl allein ſich bie einzelnen Fälle; ableiten lafz 
* und will allein den Gebrauch der ariehifhen Sprache zu Rathe 
‚siehn S. 7. wird aber doch gegen das Ende der Abhandlung der oben 
"I gegebenen Bftinimulig' der Bedeutung nahe geführt. *) Giehnächft 
-sohat Karl Reifig' feiner Ausgabe der Wollen des Ariftophanes. 1820: 
“.n eine. Commentatio "de vi. et usu dv, particulae -beygefügt, im, 
welcher er ſich zu Anfange ©. 98. zwar gegen bie Anker, erflärt,. 
mad der fie mehr durch allerley Wörter ausgedrüct als erklärt ii r 
und nicht ftatt finden läßt, was Dermann begeht hatte, daß fre 
nn bie,.an fid ungewiſfe Sache noch pugeD) ffer made-(r 
"per se incertam fieri incertiorem), aber die Sadıe mit nicht M N 
Glück umkehrt, daß fie den ungewiffeften Sag des Yan 
reis, nicht wenig gewiſſer mache. Denn an ſich iſt es mißlich, 
Grabe der Ungewißheit zu unterf&eiden, und, die Bepfpiele, 
= er anführt, zlnv Veog und zn» @v Deog enthalten keine Unges 
— wibheit, fondern eine Unmoͤglichke it, "welche bleibt; 
bey dieſem Optativ ſtehn oder nicht: Wenn er darauf die Bedeutung 
3 re faßt, ‚daß durch &» angezeigt werde, es könne, etwas ges 
X u durch einen gewiſſen Zuſammenhang ber urſachen (av 
partienla aliquid fieri per caussarum ıandam cohaerentiam pos- 
“se indicat), fo ſcheint es undenkbar, wie irgend ein Cap, welcher &v 
us hat, alſo irgendein dadurch bezeichneter Gedanke in Bezug auf den 
an mehr ald Eine Urfadye enthalten könne, Hat der Verf, 
-,. aber von einem Zufammenbange der Urfahe und der Wirkung (cohae- 
13 a caussae et effectus)fpredhen wollen, fo wird ein folder aller⸗ 
>38 ben jeder) Hypotheſis gedacht, die nach unferer Anftdit in) ihren 
beyden Formen das Gebiet:von ar einſchließt, aber nicht bey ihrrallein, 
fondern aud bey den Saͤtzen mit örı, va und vielen andern, bie dv 
E0peber haben noch bearhren,-umd bie Getting efsein als zu weit 
\" amd deshalb'über das Ziel hinausgehend. Die deterungen fehienen 
‚möthig, um gegenüber vom Männern, bie vor andern zur Förderung. 
Ser griehifhen Studien berufenfind, in diefer Sache weitern Mifvers 
J adaiſſen vorzubeugen. — Pr 


a on Ferm 1 
b *) , quae de v optatiyo addito disputata.sunt, sic. 


u 
complecti- 
mur, intelligimus sane, si dv cum “gs, Ozmg et e/ conjunetum 
Excipias opinia ita explicari posse, ut ilia particula apodosi sen- 
O,„tentiarum conditionem denotantium jannecli dicatur, Atqueo 
Bi Se don a are) ur” e F rn s 
2 us non improbanda videtur Thierschii sententia, omne 
5 ils dv üsum ad hane notionem revocantis. 
“si eonjunctivum eonsideraverimns, nimis angustam hane defini- 
tionem —* — ———— er — Der en 
ten ‚Ausgabe beybehaltene nitt biefes Paragraphen nenn 
—— üv tions vd. h. en Ay —2 
conditionem denstantium« ———————— — * a» 
-„\‚sehtentiarum, quarum conditio,denotatur und dem ges 
u „Verf. ber lun ae Ang Fade eng 
‚3, Besfemmen oe ipm begegnet ik, die Qälfte berfelben für das Gange 
ra Fe ER rd Ya 
A r : f & 
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8. 800, 
Ueber die Berneinungspartifelm. 


1. Die beyben verneinenben Partifeln find im Griechiſchen 
od (non) und un (ne), aus denen dur) Zufammenfegung oV- 
ö8, odrs, ovrL, oüro, oünort, oüroi, oðxeru oVdruod U: a., 
ndt, ujte, ut, ujao, ujmore, unxer, undauod u. a. ente 

eben. ; — 

2. Oö wird bey einfacher und gerader Verneinung ges 
Braucht, wie non, und verbunden 
‚a. mit dem Indikat. od plyverar, 0U% dytvero, od yern- 

derdı roũro. 

„b ‚mit dem Gonjunft. ‚in Sügungen, wo etwas beyzubens 
fen ift: Od ydp mw roloug Ldov dvipag, ovö: lömuaı 
Il. c, 262. noch foll e geſchehn, daß ich ſie ſehe u. f. 
Qu yco zig ne Bin ye Erov dexovra öintei SI. 2, 197.. El 
utv ön.. , zsıondelng, Ovx üv zo ygalouyoı Bıög 
Il. A, 386. fo ſoll nicht nuͤtzen, mit @v wegen ber. Hypo⸗ 
weſis des verbundnen Satzes. 

o. mit dem Optativ, z. B. oð yEvoıro, nur in hypotheti⸗ 
fhen Sägen, in denen @v ausgelaffen ift, „ed würde 
nicht gefhehn," wovon fpäter, 

—* mit Adjektiven: „av oð »uhoig, dv obx ayadoig, und 

«: GSubftantiven: % ov zegireigiig Thucyd. 3, 95. *) 
die niht (zu Stande gefommne) Einfcbließung, 
und ohne Artikel: Ai drfigoovvnv ÜRkov Bıorov, Rovx 
amodeıkıv öv Und yalns Eurip. Hipp. 195. — Es ders: 

. neint alfo unmittelbar und felbfifiändig den 

Begriff, zu dem ed gehört. 


- 8.. Mn verneint, wie ne, nicht felbftftändig und unmit⸗ 
telbar, fondern in Beziehung auf etwas anderes, fey ed, daß 
ein Fall, eine Bedingung oder Abficht gefegt werde, oder. daß 
en Wunſch, Wille, Befehl, eine Bucht, Beforgniß oder Fürs 
forge ausgedrudt wird.. 


.. 4 Ein Fall oder.eine Bedingung wird geſetzt in un QuAo- 
6opäv zig oder. dan. mug un „Yıkosopjj, wenn einer nicht 
pbilofophirt, während 00 pılocopav ein nicht philofos 

birender ift, und fberall nach el, „Eiv, önöravu.a.; doc 
hehe nach dem einfachen sl aud od, daß dann den Begriff, 
vor bem es jteht, und nicht mehr das Ganze verneint: EL 
ds zoı ou Öwoeı Eov üyyskov evgvon« Zeug Sl. @, 296. „wenn 
Zeus feinen Boten verweigert.” Abficht in iva um dxouy, 


*) Berge. Schäfer zu Gregor. Korinth. ©. 56. 


J 
. 
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damit nit erhöre. Die Ausführung dieſer @hgungen folgt 
unter den Saͤtzen. 


5. In den übrigen unter N. 3. bezeichneten Fällen ſteht ur) 


u. mit dem Indik. in der Frage, ablebnend was 


- 


man.alö des andern Meinung vorausfest: Ao od Öoksig, 
> glaubft du nicht. Aoc um ;doxsig, „du glaubft doch nicht.” 
Vergl. Schaͤfer zu bot Elektr. V. 446. und beyde 
Partikeln in derſelhen Folge; od oiy'. auögeı ( wirt du nicht 


. zubig aushalten, d, i. halte ruhig aus) unde Özıklav ageig 
(und wirft doc nitht Feinheit zeigen, "di. und fey nicht 


99 Eovh. %. DB., ‚Are gebietet, diefes verbietet. — 
Pacsov oldeıs aniornosıg Euol derf. Trachin. 
1185. — Sodann ju” fange der Frage: Mı xl a0ı Box 
Tapßeiv Unoxtijaosıv ve toUg veovg Beovg Aefchyl. Pros 


©" meth. 958. „Ich fcheine dir doch nicht etwa vor den Götz 


tern zu zittern,‘ was der geraden.Frage „zittere ich etz. 
wa” Ileich gilt, nur daß in diefer die Beziehung auf des 


"Andern Meinung wegfällt. — Daher mn in dieſer Sligung, 


wo Negation nötbig ift, noch ov nachtreten: AAAG un 


0 wurd od Kaigiokopriouuer; Piato Meno ©. 89. 
€. Wir haben doch nicht etwa das rocht (falſch) be⸗ 


ſtimmt? 


"b. mif dem Dptativ, io ein reiner Wüunfch eig 


ft: MuyxEr’ Eneiz' OBvEHL ndon öyoisıw Emel 


Er Tikeudgoio zarng xexkmukvog elw, El u ya. 08 Pr 
"Bibv and uev plie eiuare dVow Bi 259. 260, „nicht 


- ‚möge ich genannt feyn,“ auch wo er 


in einem Participe 
‚verbirgt: Nüv Yale ulv — 0 Ilidiög z’ avak 
FT leatov unse eis Nuäs Bean Aeſchyl. Agam,, 


©. mit dem Imperativi im jebem Falle der Verneinung? 


a. toi, und Erwg wAtnrs von, umd auch wo auf 
uw Weiſe das Verbot ausgeprüdt wird u vonlans; 
vowWionts, wovon vorber; auch elliptifch mit nur anges 
—83* mperat. un 0v ys in Ae g⸗lots —R 
vov iplesaı Dihoriulag mai; Mn 00 y' üdınog 7 Deög 
. Phoͤniſſ. 534. 


Mit dem Infinitiv ſteht es aͤberall, da dieſer nicht ſelbſt⸗ 


44 ſondern immer in Beziehung: auf andere Begriffe ſteht. 
Befonders ift es: 


a. verſichernd: "ee. ö: ee ... KugLdste- 


809... dudalwotusv üuvav wruzgeis Pind. DL. * 165. A, 
" Alddasoua tvöpxıov ‚ TEXEiv un zıvd. 
glaoıg Evöga Hähkov svegpirav daſ. 2, 166. ff. 
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b. verwehrend: 'AM’ dumayopkvm. un roit exxanolav 
Ariſtoph. Acharn. 163. Eben fo nach dovoduaı, aeipypo, 
— xcoavᷣco. Vergl. Schäfer zum Gregor. Korinth. 

10 

°C. „abwehrend und vorfehend: Mvolovg oloroðę ageig 
"dhkoıs To Gue HVsrei um xerdaveiv Eurip. intraf. Herk. 
194. BetvAnßbdven: un glaoıs — kou derſ. An⸗ 
drom. 644.* 


7. Mit dem Adjekt. und Partie. if es urfaͤchtich oðx 

Eoriv dv zoig un aakois BovAsvuasıv Dvd’ Anis Soph. Irad. 
727. „in den nicht guten’ andeutend, weil fie, nicht: gut. 
ou — waͤre in den ſchlehten ohne weitere Bezie ung. 
oðux gu Akyeıv yon un mi voig Epyoıs %ahois Eur. Phoni +526. - 
ge daſ. Matthiä), wo auch dig Stellung des Artikels erinnert, 
mi Toig koyoıs un, ‚auAoig „wenn fie nicht ſchoͤn find" zu vers 
binden. — Maınv; yao üßnv DdE p’ dv nentusde oil dv 
"Aoysı 7 08 Tuumgovuevor Eurip. Herakl. 283. nicht. dic) bes 
ſtrafend und aufgelößt: „weil wir did dicht beſtraft, ſo wer⸗ 
den wir ff.“, e ge 
FB Auch nach den Woͤrtern * Surgt, obos deldm, öE- 
öoıxa, fteht un. mit dem Indikat. Sonjuntt Optat. 
Aslod un ön navıa Dei vnusgria einev Od. &, 300: daß wahr 
ift, was er gefagt;hat, alfo Vergangenes mit Gegenwärtigem 
verbunden. — Gegenwärtiges mit. Gegenwärtigem im Conj. — 
Jeido u Igzocıv EA xai zugue — Op. — 
Aelsag un og ol iguoalaro vergöv ’Ayauoi Il. c, 2908. "Vers 
grgenei mit Vergangenem im Opt. ie Fügungen mit dem 

odus finden in der Lehre vom tranſitiven Satze ihre Erflärs 

ung. Hier ift zu bemerken, daß in unfrer Borftellung die Ne: 
gation nach did erlöfcht: Ich fürdte, daß die Göttin 
wahr gefprocden, daß ich werde“ u.a. : Der Grieche fand ihren 
Grund in der Art des Gedankens. Der Furcht liegt immer ein 
Wunſch zum Grunde, daß das Gegentheil deſſen gefchehen möge, 
was man fürchtet 5: auf diefen wird im Gebrauche det Negation 
Rüdfiht genommen: ich fürchte (mi wuͤnſchend), daß die 
— wahr geſprochen u. f. 


5. so. — 


Von Wiederholung und Verbindung ber negas 
tiven Partikeln 
1. Bey, Homer wiederholt fib von ben negativen- Partikeln 


od in Ov yao olw, Od ve deav alamrı yevkodaı TE roccpcutv 
ze Dd. y,27., wo Bekker ©. 167. olo, od, a5 Henv fordert, 
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daß das zweyte o ů einen Gedanken fuͤr ſich enthielte *). Dann 
oBös: 0WöR uiv ou’ ol ävagyoı Eoav Ilß, 708. — 0Ov- 
Öbyapıodöd zev aurog ‚Uxdxpvye “gu ullawev Zi. &, 22. 
v,269. ‚5 ‚33. 0, 117. ovök uev oxoe Sl. 0, 117. 0,24. t, 
295. od uav oudE St: 6,512. 0U% üg "uehheg, Ovözi davav 
Do». 4,653. ‚od uw oloueı ovdE Il. 9, 641. od Inv oBd’ av- 
205 3l.ım, 852. Auch tritt oVd& nad u zur beitimmtern Ber- 
neimung des Benriffes, vor dem es fteht: un w ov Jöb xgare 
% weg &ov Sl.o, 165. un 08... ond’ aurov Jl.@, 569. 
es haben ihre getrennte Kraft an. 2. odxerı Il. x, 129. 
“+ .00% dovcciro Il. 'w, 584. Außer Homer ift auch 
Sin doppelte Negation-, wenn auf einen Saß mit oVöt, od- 
öels ein Gegenſatz mit bdüte — oürs folgt: ovdels rooto oürs 
oüre modrrei. Mn ÖVvaodaı wire yvavar, unte Xouj- 
sa. Eben’ fo 0Wd’ oddauoo Soph. Aj. 869. 00% 2... . ou 
Soph. Tray. 159. Vergl. Erfurdt in den Zufägen zu der fl. 
Ausg. der Antig. ©. 154. 


ER Davon verſchieden iſt die Verbindung der beyden 
Negationen od un und u oð, ſo daß jede auf ihre Weiſe wirk⸗ 
ſam iſt. Oð un fommt in zwey Fallen vor, in der. Stage: 
ou u ‚Alksıs; und auffer. der Frage: ov ayzlayg, wovon 
ft gehandelt werden muf. 


"3. *Ov un in der Frage ift außerbomerifh und flieht 
immer in Verbindung mit.der zweyfen Derfon But. Indit. und 
drüdt ein Abwehren aus: Ob un, zag’ ‚OgAap tdde Pnovocı Eur. 
- Dipp- 213. Ov un Aukrjosıs, dAA dxokovdmjorg 64 Ariſt. 
Bol. 505. Man ſieht, daß od mit dem Futur unmittelbar zus 
fammenhängt, (0d ... &xoAovdjdtıg) und den ganzen Sa vers 
neinf, un aber den Begriff des Zeitworts vor dem es ſteht. 
Alſo: wirft du nicht nicht reden d. i. wirft bu nicht abſtehn 

vom Neden, und der Sinn des Ganzen: rede nicht und folge 
mir; und mit der, zweyten Negation erft im bintern Glieder 
Ovxoöv xahtig aurov zal um dpnosıs Pat.: Symp. 175. A. 
OB 0iy’ dvikeı, umöt Ösıdlav ageis; Soph · 4.75. „Schweig 
und fey * feig.“ 


So wie Equidem de te nil tale verebar, Nec fas; non. — Vir⸗ 
gil. Ueneide 9, 27. — Nah dirfer Weife „bat Boͤckh eine ſehr 
fhwierige Stelle im Pindar behandelt: "O1ßos ovx &; uaxgov 
dvögurv Fozerau, "Og nolvg sUr’ av dmıßoloaıg Eamraı Dyth. 8, 
188., ög in 0% verwandelnd, Statt bem gemäßigten Gange der 

indarifhen Rebe dieſe abgebrodhne, der ftärfern Betheus 
ung eigne Redeweife anzubilden, wirb man fügliher (sUr’ av) 
ETTAN in AIZAN ändern: ög molvg alcav dmıißeioug Frnrau, 
das Loos der Menfhen belaftend, gleichſam ——— und 
ibm fo der Götter Neid erregend. Vergl. adv deg . — xcel 
Kıvvgar Eßgıos nlovrp Rem. 8, 28- 
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A. Außer der Frage fchließt dieſe Fuͤgung dem Begriff der 
Furcht und Beforgniß ein, welche abgewehrt werden ſoll, 
and wird deöbalb bey gegenwärtigen Dingen nothw eins 
dig mit dem Gonjuyftiv-verbunden. Die wolle Form derſelben 
mit Nennung von Ökog liefert: "Rgr’ obyl Ökog,' un 08pLÄjoN 
Arift. Ekkl. 646. und ohne Öfog:: od un, 08 Yılmay. Eben fo 
Ovötv deworv un Poßndj Plat. Phad. S. 84. B. Nun erlifcht 
aber nach Ödog der Begriff der: Negation wie im Latein. und die 
zuerft erwähnte Phrafe. heißt (non est verendum, neteex- 
osculet). es iſt nicht (zu flirten), daß er dich küffe. Od un pE- 
von. Es iſt nicht (zu fürdten), daß es gefhähe, alſo es 
wird nicht gefcbehen, od yeryostau — Ovx dg tuod Ye ei 
#gurjowolv more Soph. Ded. Col. 408. „Nicht (it zu beſor⸗ 
gen), daß fie meiner habhaft werden. Od un zor’tgriv Zud- 
‚00V iunkevong Exav Soph. Pbilokt. 381. „nicht iſt zu befors 
gen daß‘ oder du follit mir nicht wieder nach Skyros aus⸗ 
fehiffen *).“ Statt oð iſt in derſelben Fuͤgung ode dia” oB- 
öt vüv 08 un magovr’ löy nilag Soph. Aj.83. nicht iſt (zu ber 
forgen), daß er dich fäbe; und mit wechſelnder Fügung? Ov 
yao 08 un Yigg re nel yoovo uergß Tvoo’, oVÖ’ Dmo- 
nrevdcovdır jvHıousvov Soph. Elektr. 42., wo od un 
yvosı und odd’ droxrevoovs., von einander unabhängig, aber 


*) Brund ſchrieb in ben ſophokleiſchen Stellen xoarnoovaıw, dumiev- 
osıg (mo wenigftend dumkevos: zu ſchreiben wäre) nad dem Canon 
von Dawes Misc. crit. ©. 222. Exigit sermonis ratio, ut voculae 
ov un vel cum futuro indicativo, vel cum aoristo altero formae 
subjunctiVae construantur, wodurch beyde Formen unter einander 
gemifht wurden. Ihre Scheidung unternahm zuerft Eimsley 
Quarterly Rev. V. VII. S. 454. Vergl Mont zu Eur. Hipp. 213, 
der an 441’ elsı$’. oU 00 an uedriyonel more Sopb. Elektr. 
1040. Anſteß nimmt, wo jego Elmsley die wahre Lesart 09 ftatt 0 
aus einer florentiner Handfärift nadweift: Vergl. aub Matthiä 
baf. der jedoh beyden Formen den Begriff ter Furcht unterlegt (o# 
ördoına un), wornach Scheidung der Gonitruftion unmögiid wuͤrde. 
Hermann zu Sopb. Elektr. a. a. D., ber gegen Elmsley die beyden 
von Brund geänderten Stellen des Sophokles anführt. Lobeck zum 
Phrynichus ©. 728.,. der jedoch in. ben Fuͤgungen, die Beforgnif aus 
drüden, den Indik. dis Fur. begehrt, wedurd beyde Formen beifels 
ben gemifht werden. Reifig Comm. crit. de Soph. Oed. C. ©. 
251. ff., der ebenfalls den Indik, des Zut., um lange Dauer an 
zudeuten, endlich zuläßt. Elmsley wieder zu Soph. Oed. Col. 177., 
wo er bie Lebre neu erörteıt. Doch fieht man nicht, wie nad ibm in 
Ov un (viell. ov ur 0’) dyo negiopoua: anelPorr’ apud Aristo- 
phanem Ran. 512. particula a7 omnino wleovateı. Wie käme fie 
dazu? und wenn bier, warum nit überall, wo fie im Wege ftebr? 
Die nady feiner Behandiung allein noch widerftrebende Stelle Od ros 
unnors 6’ dx tovö’ dögavov, 'Q yEgov, üxovra rıs afsı Sopb. Oed. 
Col. 177. (Eimsl. rıg Gen) ift wohl axovza dımfn zu Ändern, fo 
daß rıs vom Gioſſator wäre, welder an beffen Ellipfis bier Anftoß ges 
‚nommen, ‚und daß ed, einmal aufgenommen, bie Veränderung von 
öswgn veranlaßt hätte. e 
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auf Einer Linie fiehn: „„Nicht (ift zu beſorgen), daß fie dich ers 
kennen, noch werden fie argwohnen.” - 


5. Bey vergangnen Dingen.wird ff. des Conjunkt. der Opt. 
eintreten: "E9tomioe, Kal rdml Toote mtoya’ ds 00 uf) more 
(Biell. wor’ iv) menosızv (Elmsl. ztposıav), el un tovVds nel- 
Gavres Adyo "Ayoıyro vjoov rnsde Soph. Philokt. 611. *),. 


6. :Mn.ov wird auf aͤhnliche Weife gebraucht, und wie od 
ge yevnraı andeutet,. daß eine Furcht oder Beforgniß nicht ftatt 
finde, fo deutet un od yernraı an, daß eine Furcht oder Beforgs 
en att finde, daß nehmlich nicht fey oder werde, was man 
wünfcht #*). Volle Form ift Aeldo, un .oürız ro Undogyrau 
zode Eoyov I1.x,39. Ich fürchte daß niemand, es mag oder 
wird wohl Niemand, Eben fo, obgleich obne ausdrückliche 
Setzung von deldw: My vb tor od goY7CuN Oxirrgov zul 
Orkuue deoto J1.0,28. „Es möchte dir nicht nützen.“ Nehm⸗ 
Fi nah dem darin enthältnen Begriff don Beforgniß, 

Fürcht, erlifcht der Begriff der erften Negation un, und bie 
andere ou bleibt in Bedeutung. My xadapo yao xudagoü 
Ipdnreodeı un od Heuröv 7) Plat. Phäd.’&.67.B. es moͤch⸗ 
te nicht gebührlich feyn. — Kai unv tööxsı ubv äprı zalög Ab- 
ysodaı Onehmiic örı dıdaxrov —44 dgem) ZRKP. AM- 
Ad un.00x iv zo dprı uövov Ödy:avro doxsiv (es möchte 
nicht nur jeßo uns fcheinen müffen) zaAog Akysodaı, aria xal 

zo vöv, xal iv to ustizeta, gl nöhhsı ru @urod Uyıkz el- 
var. MEN. Ti ovv Ön; agös-el Bilrov Övgysgalvsig aurd 
zul dmwreis, un 00x Zmorzun 7 % dose der. in Meno 
5 89. D. und zweifelt, es möchte die. Zugend keine Will. 
eyn. \ ; 3 
7. Eine andere Wendung nimmt dieſe Fuͤgung vor dem 

a. an od mit dem Inf. nach vorhergehender Negation, 
lat. ne non oder quo minus, daf nit: Ovd’ 
HElm mgolıneiv rods Mn od zöv &uov Orovayeiv zartg’ 
&HAıov Soph. Eleft.182. „nicht will ich diefes unterlaffen, 
nicht meinen Vater nicht zu beflagen.” Das Nicht: 
beflagen fol nicht eintreten, alfo fie will ihn beflagen. 

Und mit rd: oÜ rı un opalu y’ Ev vol mors Tö un oV 
z0d’ &ypyog, ag Eyel, Gere pEoov, und nah Brund Ov- 

ötv ZAlelym ro un od (fi. ròo un) Ilädav nudlode tovd’ 
EAıdeav nigı daf. 88. Nach den erben des Laͤugnens: 


*) Schäfer baf. Rarior constructio particularum ov un cum opta- 
tivo, sed h. 1. genuina, 

”*) Aldoma u) dava dieit is, qui, quum non velit, moritu- 
rum se putat; öfdoıe un ov davo, qui, qmım optet mori, se 
non putat moriturum. Dermann de Ellips. et Pleon. ©. 216- 
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doxovdn, 001 um ÖuoAoyndaı (trug Bedenken zu laͤugnen) 
zov Ömrogixov Avöga un odyi xal ra Ölxua slöven 
Pat. Gorg. S. 462. B. und bald darauf rlva oleı anap- 
vn0:09aı un oUgi xal aurov inioraodaı ra Ölxaıe. Auch 
mit ausgelafenem Infin. Kal pnul ögäoaı x’ oUx drap- 
vovuaı to un od Soph. Antig. 443. (nehmlid ögäoeı) nach 
Hermann de Ellips. et Pleon. ©. 221. und nad) ebendems 
felben Köumog zageorı x’ 0U% drapvoüuaı to un od derf. 
A. 96. Endlich nah gre: Tleisouaı yap 0V (I. yap 
odv) Tosodrov ovotu Bgte un ov xuAdg Haveiv Soph. 
Antig. 96. 

“b. un od mitdem Particip bedeuten „wenn nicht,” 
nisi: ZDugsdAyntog yag av Elm, roı@vöe un 0V xaroı- 
xrelowv Eögav Soph. König Ded. 12. Ov yag dv uea- 
#oav "Iyvevov aurög, un 00% Eywv rı GUußoAov daf. 220. 
ovx Fyav wäre „nicht habend,“ „als ein ermangelnder,” 
un Egov, weil ich nicht habe. Um das Hypothetiſche auss 
zudrüden, wurden beyde vereinigt: un) odx Exav, „wenn 
ich nicht hätte.” 


$. 802. 
Ueber die Berbindung mehrer Partikeln. 


1. Es iſt hauptfächlich der epifchen Sprache eigen, mehre 
Partikeln auf verfchiedene Art zu verbinden, beſonders avrag, 
Grag, aber, dAAd, doch, Age, ba, demnach, av, wieder, al, 
wenn (utinam), yag, denn, Ön, fo, ja, in der Felgerung und 
Betheurung, 7, nun, verftärfend, ei, wenn, Exeıra, darauf, 
*al; und, urv, fürwahr, wev und Ö&, verbindend, vor, vuv, 
vo, adv, nun, jebt, dre, da, zor&, einmal, zı, etwa, Tork, 
dannz indem nicht nur einfache Zufammenftellung, z. B. aurz, 
(und wieder), jon, fo nun, %ro, traun nun, fondern 

uc drey-, vier: und fünffache gefunden werden; z. B. dAR 
nroı Il. @, 140. 211. 0, 62. 9, 466. doch traun nun. 
"AL or vov uv nsduecde vor uelalvy I. 9, 502. 
doch traun. jest nun wollen wir u. f. Zn zor’ Fxeı- 
za Il. &, 114. Od. x, 531. A, 44 fo dann darauf, 
oder zal vor Ereıra Il. «, 428 und dann darauf. 
Kai yag Ön vo more Ziv’ aoaro Il. r, 95. denn auch den 
° Zeus bat fie ja nun einmal beſchaͤdigt. Unferer Sprache ift 
ift ſolche Häufung läftig, der epifhen wefentlid, da es ihr 
zufommt, die Betrachtung auf den Gegenitänden feftzubalten, 
um der genauern Erwäging Raum zu geben, was am fuͤglich— 
ſten durch eingefügte Partikeln gefchieht. So wie: „wenn ihr 
es thun wollt” und: „wenn ihr denn nun ja einmal es 
thun wollt.“ — Man darf demnach nicht glauben, daß dieſe 


Ueber die Partikeln. 5.80. 546 


Partikeln blos flünden, um den Vers auszufüllen, vielmehr 
giebt jede, felbft das verftedtefte vu oder da dem Gedanken eine 
neue, wenn auch leife Wendung, und dient die Gefchmeidigfeit 
und Biegfamfeit der epifchen Sprache zu bezeugen. 


2. Verbindungen mit al, aAAd, würdo ober 
arag, und adrixa: alyag, al yag dn II. 8,189. — ’AAR” 
elei te Sl. m, 688. Andere Ye; doch vergl. II. er 176. AA” 
oa Od. 7,250. 6,718. 4.aa' ‚eye d7 It. a, 62. x, 479. v, 
351. ai (6) yao &. 9, 581. dAdc (00) yag d 67 SI. V. 607. 
GAR” ijrot Il. oc, 140. 211. ö, 62. 9, 466. dAA ijro⸗t uEv S.v, 
279. Dd. a, 267. aAh’ ijrot vüV uev II. 9, 502. ahh’ Erı uiv 
Dd. 8, 290. "AAid xal Sl. r, 422. dAAd vv Od. a, 195. Ö, 87T. 
—* zodı Od. c 848. vahhdı TE... xalıe St. , 677. aurag 
äge II. 6. 103. aurag imel II. c, 605. aurag Ezeıra daf. 
51. rag ön It. v, 871. dragre nad) n 66 re Il. 8,484. — 
Adria’ Eneid’ ohne weitere Verbindung.mit dem Vorigen II. 
a, 583. 


3. —— mit ydg: Tüo eur: Db. €, 29. 
yag als... .. ys Ob. ı, 393. yag ön II.P, 301. 6,383. ydg 
xcel Od. y, 15. ie yüg ovv Sl. B, 350. rap 6 SI. «a, 236. 6, 
342. 0,467. yag re Il. 7, 25. ı, 406. 410. yapreE... yet. 
0, 383. %, 156. @, 334. ydo rı II. e, 901. @, 385. Yag tor 
J. x, 250. Dd. ß, 276. 


4. Verbindungen mit di, ön: 2’ oe, d’ ẽo' SI. 
0,46. 148. 308. 471. d’ aoa re II. v, 493. d’ av SL. Y, 200. 
323. d’ are II. a, 206. ß, 225. 6’ aurıg Il. 6, 222. Ö8 (z01) 
avrıs Il. o, 426. ö: ön St. 7. 94. 399. x, 300. 6’ Exeır’ II. > 
a@,35. (00i) ö’ Ars utv (2y@) SI. &, 809. d& vv Sl. a, 382. 
x. 405. öt re. — An yag Il. 0, 488. Od. @, 194. om yag xal 
St. o, 351. ön vöv Dvd. ß, 162. &, 255. ön aeg II. 9,243. 4 
—— 209° I. @, 457. Dd. £, 217. 238. ön rore Sl. &, 186. Ön 
107° Ensıra Il. &, 114. Dd. %, 531. A, 44. 

6. Verbindungen mit 7:9 agu | Od. o, 193. 7 ga 
ön lv, 446. 6, 429. nagu Il.r,56. 7 de Il. * 103. 97 
de vv St. ‚9183. & 215. x, 401. 1,315. 26 Il. 6, 82. s, 
715. n da ı Od. 6, 632. — H yag Il. a, 78. 232. 293. 355. 
N yag de Il. x, 301. A ön Il. a, 518. 573. ß, 272.837. Di ön zov 
uaA’ SI. Q, 533. — °H ön verbunden 7ön: jjon yag nor’ Il. c, 
260. yon, uev nor’ St. @, 453. und umgefeßt 7 uev ön I. ß, 
798. — 'H Bw .. . ye It.A, 365. ijon vor SI. @,456. 9 
naia Il. 8, 278. 9 udia ön,daf. 422. & 518. 9,102. 7 7 uEv 
Sl. a, 77. 8, 275. @, 416. N udn Ön St. y, 480. Od. d. 33. 9 
unv X. ß, 291. n unv «ai St, 1, 57. (N uav ro aıyo Theocr. 
8,21.) nv St. 411.9 vo zu Il. v, 184. 7 vov N Od. A, 
160. — 7 zov Sl. 9, 43. 7 Te Il. y, 56. 366. — 7 und 
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70: verbunden ro: SI. «, 68. 101. 8, 537. Yroı iv yag SI. 
8, 376. Dazu nod 7, 8, Nutv . . . joé im Gegenfaße, wo: 
von fpäter, und allein nö: xal Il. a, 334. B, 265. &, 123. 76” 
Erı xal St. B, 118. ntmeg It. a, 260. 


6. Verbindungen mit xal: Kal yao Il. y, 188. 
æcel ya ö7 vu nors Il. T, 95. zalyag da Il. c, 113. xal yag 
ze daf. 63. xal yag (tig) 9’ St. B,292. — Kal de St. m, 
113. 173. 375. 394. xei d£ (xev) II. @, 370. xal d’ aud”’ SI. 
9, 421. xal ö& vu Sl. J, 420. zei Öere Il. v, 28. xal ön Il. 0, 
161. ß, 135. 6, 180. ai (xev) Ön Il. &, 898. zei uev, xai 
uev (tig) ze Il. 1,632. za umv .... yEeIl.r, 45. xci vo 
Ji. 9, 373. xal vöv Il. ß, 239. xal vor zroı Dd. 6, 151. xcel 
de, anal 6° Il. «, 360. 500. 569. y, 113. 344, xal 6’ Örs eg 
Il. &, 802. #al 6° @g ovv Sl. y, 396. xal re, zalr’ Il. q, 521. 
4, 234. v, 734. 2,9. xal tors, zul zör’ Ensıra Il. a, 426. xccl 
zörs ön Il. c, 92. ©, 69. 


7. Berbindungen mit u!v, un, u7v, vöv: ulv 
&g IL. &, 133. utv Ga N. B, 1. 48. 212. & 311. ww ydo Ji. ö, 
226. uvyügre... (ÖEre) Il. %, 590. uiv 67 SI. u, 309. 
utv Öuog Od. x, 28. utv re Sl. 6, 341. 0,203. Od. a, 215. &, 
447. utv roı Sl. 6, 411. — MmÖENt. «, 131. 7, 155., ver: 
bunden und&: unde re II. B, 179. underı Od. 6, 825. um ön 
Il. @, 545. &, 684. wre, unte (tig) odv Il. d, 7. uris, 
untı, unzıs v’ I. &90. Nüv, vov cörs It. a, 237. 9, 67. 
241. vöv ÖE, vov ulv, vöv ulv Ö7 St.n, 226. — Mnv Ön 
St. &, 514. & 

8 VBerbindungen mit oV und oüvsza: ovVx Äg” 
Il. 8, 686. ou ycdo, od yap zw Il. 6, 331. od ycio ao rı Il. 
x, 303. od und Ö& verbunden ovdi: oVÖ’ pe SI. «, 330. Ö, 
198. Od. &, 81. oVÖ’ ES. v, 102. ovdE vv Dd. d, 539. ovdE 
vi ao Jl.x, 9. ovö vu zw ep Il. ꝙ, 410. oVöE (u) zo 
St. v, 73. ovöE re Il. A, 437. 9, 248. %, 800. ovdstı Il. v, 
520. Od. 6, 109. 452. ovᷣ ud yap II. q; 86. od uav odd’ II. 
ö, 512. oVniv...ye Il. 0,372. 8,287. od uev yag rı Sl. 
r, 182. 00 utv nog Si. B, 203. 0, 158. od vu mod’ It. w, 33. 
od vöirı Il. x, 188. oünco, ob nomors Il. a, 106. oVrE, oürs 
ro Il. @, 298. oör.. — Oüvexa mit do: over’ &o Sl. n, 
140. oUvexa ön vv... . rouvexa Ön vov Sl. y, 408. 405. 


9. Verbindungen mit r&, rol: reyde II. %, 277. 
und verfhiedenen Gliedern der Rede angehörig: =’ 17dE Il. ß, 
206. 8, 440. ı, 99. 7, 285. rs ld& II. 9, 162. nnd re xal. — 
Tot ift mit yag verbunden: rolyag SI. a, 76. 

10. Verbindungen mit os, ag, @ds: dgd’ av- 
tag II. 7, 339. ogel Il. m, 59. z, 150. @gel re Il. m, 192. 7, 
866. dselr’ Dd. x, 420. os dr Il. a, 110. Dd. &, 308. dg 


’ 
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ön 819° Db. 8, 466. os Froı Db. 8,24. ag odv SL. B, 821. 
Y, 30. 396. — ög (»Erıg) aut’ Sl. 7,151. Ggre St. y, 331. 
6, 433. @g (tig) re SI. Q, 133. 542. 657. Od. d, 535. — Sg 
äge Il. c, 428. 584. P, 265. @s doe d7 Il. 0,75. @gd’ wö- 
zog Od. 8,166. ösuiv ... @5dE... gb advüv Dd. z, 
121. . . . 129. — No' aürwg SI. o, 513. 


11. Diefes find noch feineswegs fämtliche Verbindungen 
der Partifein; die mit yE und zig werden gleich‘ nachfolgen. 
Andere finden eine paffende Rubrik unter den verfchiedenen Gat- 
tungen der Saͤtze, denen fie dienen. Hier folgen zundchft vor: 
läufige Bemerkungen über einzelne der angeführten. 


Anmert. 1. 4a bejeihnet Verſchiedenheit (fondern), oft 
mit einem leifern oder ftärfern Gegenfage (aber, doch, jedoh): Odr 
ae’ öy’ eugwäng kmınfuperan . . . ’AAA” Even’ donengog Il. &, 94. 
Vergl. 276. Kal ycio da Kivraıuvijorong mooßißovia .... Alle 
zal as Film Öoueras mahıv baf. 116. und beyde Formen in Einer 

olge: "AAloı ulv mdvreg Inevprjunsav Agaol .. . AA’ ovx 
Argsiön "Ayapluvovi vdave dvud, ALLG nanag dpleı Jt.«, 28. ff. 
Häufig aber muß ber Gedanke, zu dem es den Grgenfag bildet, aus 
dem Zufammenhange beygedadht werden: 422’ Fir, ur u’ Zoidıke SI. 
a, 82. (Nicht vermweile länger,) fondern geb. Wir ähnlich „aber 

eh," „doch geb. — AN’ dye Ön rıva udvrıv oslouev baf. 62. 
(Wir werben umfommen) doch (ift vielleiht nod Rettung) „wir 
wollen fragen,‘ und alfo die Erörterung abbrechend; eben fo: 
WM.’ Hroı ulv radre uerapgusönsche mul avrıg daf. 140. Vergl. 
daſ. 204. 210. 288: 259. 274. Alla od uw vür zvde Deo moosg baf. 
127. (nicht halte fie deshalb zuruͤck, weil wir nicht fogleich Erfaß lei 
ften können) „ſondern überlaß. + \ 

2. Nicht felten wird dadurd die Bügung felbft abaebrodyen, wiein K#- 
Asat Öf uerıwö” drododvear; ALL (ic werde fie nur dann dargeben ) 
el ulv Öwcovcı yegag ueyadvuoı Ayauol Il. @, 185., oder ſtoct 
—— von Neuem anzuheben: EI ot ou »uorsgog dauı n 

ye p£egrsgög Eorıv baf. 280. „wenn bu ftärker bift (fo haft bu zwar 
dadurch einen Vorzug), aber er ift ehrenhafter.” — Und ſelbſt mit 
ze nad) dAAa im Rachſatze: Elaco ydo rs yölov ys zul aurnuap 
nareneyn, Alld re nal usrömuodev Eysı xörov Il. a, 82., wo der 
vermittelnde Gedanke in avrnuug angebeutet liegt. „Wenn er feinen 
Born bezwingt, fo hilft es zwar für einen Tag, auf kurze Zeit, aber 
für die Zukunft u. f.“ Um die Verbindung zwifchen den zwey fih nur 
berührenden Sägen herzuftellen, ift in beyde re eingefegt, woburd) 

hre Gegenbeziehung, gleichſam über die Trennung hinweg, gemonnen 
wird, — 'Q pi’, Ineıdn miunev avaiven ... . AhA dym ou 
euros uvdrjooun, dd our Öpxn Ob. E, 151. „da bu ed ganz abs 
weifeft, (To muß ich e8 wohl gefhehen Laffen) aber ich will dir nicht 
mebr einfache Verfiheruug neben‘ u.f. Es braucht feiner Erinnerung, 
daß dieſe vermittelnden Vorftellungen nur dunkel im Gemüth vorbanden 
d, weshalb es auch gefhieht, daß befonders im familiären Zon der 
ebe, der mehr andeutet als ausführt, dieſer Gebraud von dlAk 
bäufig ift. So im Gefpräd des Dikaͤopolis und des Euripibes Arift. 

Adarn. 406: ff. Evgıniön . . Umanovoov. ETP. AAl' ou syoAn. 

AIK. ARM dununindne”. ‚ETP. AAA dövverov. JIK. AAN” 

Oumg: ETP. ’AAR” duxvrinoouaı. 


. Die Xttiker ftellen biefes dAA« auch mitten in die Yhrafe: Tore: 
s Cu — Pi (diefes thue ich nicht nur felbft, em) Bovlonar 
35 * 
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morsiv Soph. Elektr. 327. und daſ. Herm. ZU 8’ alla ragdl rdg 

Öenarsıg ysdoaı Arßov Arift. Aharn. 191. du Eofte aber doch biefe 

(menn du aud die andern nicht magft.) : 

4. To ift aus y’ &ow entftanden. Es wird’ beshalb nie zu Anfang 
des Sapes geftellt, und wird, wie «rra häufig, fo gebraucht, daß ber 
begründende Sag aus dem Zufammenhanae zu verftebn ift: Alla cin 
por raüra @lkog dısltfaro Bunog; Olde Tag, Orr nanoi iv 
dnolyovraı mo)luoıo Il. A, 408. In der Krage liegt Aufforderung 
es nicht zu thun: „Nicht will ich das in Erwägung ziehn, denn 
u. f. Eben fo im Befehl: "sRoıcıw I raür’ Imırilkeo, um ycdo 
Fuoıye Enuaıv’ It. a, 295. „denn mir gebiete nicht“ ftatt „. denn 
mir gebietend würdeft du umfonft gebieten.’ — Kenkvrs, uvgia güla 
megıntıovov dnınovowv' Ov zug ya mınduv dubnusvog . . . Myei- 
eu Fuaorov II. 9, 220. Höret (und folat meinem Aufruf), denn nicht 
u.f. Vergl. St. ß, 803. &, 22. u. daſ. Glarte, 

5. Ferner wird eö in den Gag, beffen Grund es angiebt, mitten bins 
eingefhoben: *) Nüv 8’ aurog yap dnovsa deod, aa Esfögunor 
äveno — Elur nal oVy ülıov Exog koasrar Il..m, 223. ’Eyo Ö', 
Zroısrelom yag, ov Huuooue: Aeſch. Agam. 1067. Nüv öt, cal 
yüg Unodkosıg eloım , &hlov dr zıva Ösl onmunarog Plat. Eutbyphr. 
©. 11. C., wo Heindorf zum Theätet ©. 144. D. eine Apofiopefis ans 
nimmt, Diefe Form ift durch längere Zwiſchenſaͤtze zuweilen geftört. 
Vergl. Plat. Timaͤus ©. 32. A. Apolog. 83. B. 

6. In ber begeichneten Stellung von ydo treten bie Gebiete von dAA« 
und yde oftim einander: 442”, Howuninog yag aviunrov yEvog dark, 
Gugbeir’- odnm Zeug auyeve Aokor Eykı. Tyrt. 2. 1. ARA’ nöV 
yap roı xriue tig vlung Anßeiv, Tolua Soph. Philoft. 81. Doch 
ift diefe Form felten rein, und . 

a. yag wird entweder aus feinem Satze heraus und neben alld ges 
fteut: ’ARa ydg Kozovra Asuoco rovds Ösugo ovvvepn IIgüg do- 
Hovg orelyovra, mauco rong nagsstorug yoovg Eur. Phön. 1808., 
wo ber urfählihe Sotz, zu weichem yao gehdrt (Alla zavcn), 
Kotovra yag kevoow, der Partikel nachtritt. 

b. oder es tritt bey I& gerer Reihe Störung der Kügung ( dvexo- 
Aovdia) ein: 'AAR” Iarı yap nal Zuvi sürdenog Yoovov Aldag 
Zn’ Eoyoıg mäcı, Rai moüg vol, narsg, Ilapgacradınzo. Sopb. 
Ded. Col. 1967. Die Anlıge war Aid alöng nagasdıjzw naga 
oo‘ Zorı yag »al Zmvi ouvdaxog. Durch Aufnahme von ai Ans 
dert fid die Fügung und wird arawolovdog. — Ov yagxiv us 
tag” alkog avı)g nuoinsıcev ’Ayuv. AAld 0U yag Ön möll’ 
Enadteg xal molk” Zuöynoug .» .» .. To ros Arasousvo — 
Il. v, 607. Es hängt zufammen: dAAa ror (ober dAid 600.) Auo- 
soutvo nnelsouce. Da aber der lange Zwiſchenſatz eintritt, wird 
am Schluſſe deſſelben zo, auf ihn bezüglich, eingeſezt. Vergl. It. 
0, 739. "Ad, Odav" xal yap ro mugog uevedniog noda...- 
To vöv une amoAnye rn. t. 4. 31.v,223. ff. Verbinde: All, @oav, 
vor un amoinye’ nal zug TO ndgog ueveönios Node. — "Ns "Av- 

Trvogog viog » . . Ova idsler pevyeır, molv meignaaıe’ "Ayılrjog. 
AR” o y&g (nemlih Achilles) aorida uv zg6cH’ Loyero navroo” 
&onv, Eyzein ö’ avroio rıruaxero Sl. 9, 579. ff. wo Alla rırv- 
outro avrod, 0 yag donida mgdch’ Foyero zu verbinden. Das 
Eintreten von 0 yag aber mit p&r zieht den hintern Gag von di- 
2& ab, und verbindet ihn durch ÖE mit dem eben erwähnten ner. 


*) Vergl. Specimen editionis Symposii Platonis. 1808. ©. 86. ff. 
Marıhiäd zu Eur. Phöniff. 871. 
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7. An ift an Zon und Gewicht ein verftärktes dd, und biefes als ge: 
19% ähtes Wort zu ön7 ſich verhaltend, wie etwa die Entlitifa we zu 
ut, Es ftcht dechalb auch zu Anfange des Satzes, z. B. in mag’ Fu’ Toru- 
co” Ön yao Fleyyos Eoosras It. A, 314. denn für wahr, traun, 
u. a. Daher hebt es den Begriff, ermunternd, drängend, ſowohl als 
lein: Nöorov ÖN usa: Il. x, 509, als auch nad) Zeitz und Urfad* 
partilein: öre d7 It. #9, 929. x, 201. sl adv Ji. A, 186. 386. und 
nach den betheuernden 7), 7) ön, was man zufammenfdhreibt 7ön, wäh: 
zend Bedeutung und Analogie mit 7) udv ön7 It. ß, 798. Trennung ges 
bieten. Auch mit der Gopula zul ift ön verbunden: #al d7 II. u, 349. 


8. Diefelbe Form ift in SL durch das Versmaas gefhwädt, ohne ben 
“Begriff der Betheurung verloren zu haben und in das Gebiet des ent⸗ 
gegenitellenden ÖE übergegangen zu feyns in "H uw» Tomeg ya nelov- 
zaı. Kal öb 100’ mwoysov elmeiv Log, volllommen wie, Kal dr rei- 
og Fösıus Il. 1, 349. Desgleichen liegt fie im Apoftroph verborgen 
n Kal ö’ av... napauvdnsaiunv Sl. ı, 417. 684. n, 118. 178. 
zul ö’ aurög_. . , udzeodar Sl. 1,709. 4, 272. Örı ö’ avre Sl. nm, 
448. &ys ö’ adre Sl. 9,189. und in Mn) ö' odrwg dydg£ve IL. &, 218. 
zu Anfange des Satzes und in einigen andern Fuͤgungen, welde bas 
entgegenftellende ÖE ausſchließen. Sie ift in diefen Fällen in urfprüngs 
licher Geftalt wieder berzuftellen, zwar nicht, wie Apolfonius zu bes 
gebren fheint, mit Synaiöphe, indem er zsgl Zuvz. ©. 495. 3. 8: 
unter ben Benfpielen derfelben auch Ö7 aurs Öndre anführt, fondern 
mit Synizefe örı ön7) aure, un) Ön oürwg u. a. 

9. Mr dient wie 877 zur Betheurung: El d’, &ye urv I. a, 802. U 
iv nal növog doriv St. B, 291. Kal unv ol rorey’ eig dyopnv 
Touv II. 7, 45. und auch diefe giengen.. Kai unv Tavrakov zis- 
eidoy Ob. 1, 531. Vergl. 592. "Nds yüg FEepim, zal unv rereisant- 
vor Foruı Dd. m, 440. 0U urjv ol roys ndllıon: Sl. @, 52. An mans 
den Stellen ift es nur dur das Versmaas in ur geſchwaͤcht, ohne 
feine Bedeutung zu verlieren: rol Ö’ Zyaensav . . . +» uerulinodv ya 
ulv oösoı Sl. 2, 516. Vergl. Sl. 4,812. Oude ri ol Bovi.dg ovn- 
gYedssouaı, vVöR ulv Eoyov IL. ı, 374. , oder durch falſche DOrthogras 
Phie ev geblieben, 3. B. in den Berheurungsformeln 7 new und an 

uw Il. u, 822. 330. 


$. 303. 


2 Ueber ysund msg. 


1. In der Formlehre wurde bemerkt, daß ys und weg, 
jenes aus TENR, diefeö aus migı, megıoodg, berftammen, 
und beyde fchon ihrem Urfprunge nad) etwas andeuten, das neu 
anwächft oder über das Maas binzutritt, alfo den Sinn hebt, 
verftärft. — As Verſtaͤrkungspartikeln zeigen fie fich 
in allen Kügungen. Wenn Acilleus zur Athene fagt: Xgn utv 
Opwiregov ye Enog, Bed, elovocacdeı Il. &, 216. fo drüden 
wir die Verftärkung des Begriffs apwizegov dadurch aus, daß 
wir euer vorfegen und betonen: Euer Wort, o Götz 
tin, muß man beadten. Betonung allein in Tovrov Y 
Eoroutvoo xal &4 mugög aldoutvoio "Aupw voornoauev Il. 
x, 246. wenn der mir folgt. — "Rs anskoıro xal @AAog, 
drig Toıaürd ye bilor Dd, @, 47. ber ſolches thut, und 
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od db Hagası vovds y’ &sdAov Od. 8,197. und darauf V. 
198. oüris Daınaav zovy’ ikeraı. Was diefen Kampfmwurf 
anbelangt, da fey getroft, den wird feiner erreihen. — Die 
Verſtaͤrkung des Begriffs kann außerdem nad) ihren verfchiedes 
nen Beziehungen im Deutſchen durch nun, ja, Doch, wenig— 
ſtens, gar gegeben werden; nicht ald ob ys alles diefes bes 
deute, fondern weil unfere Sprache fich vielerley Wörter bes 
dienen muß, um eine an fich einfache Sache zu bezeichnen. 
Anmert. Die Alten nannten ys verlleinernd, ueodv, eine Ans 
ſicht, die fidy bis jest fortgepflanzt hat; doc ſchon Apollonius Aler. 
nepi Zvvr, ©. 517. 3. 30. rüdt der Sache näher, indem er ber Par: 
tikel auch Eupaoıs beylegt. Beyde entgegenftehende Begriffe fallen in 
ber Hervorhebung zufammen, bie fhon in ber erften Auflage diefer 
Grammatik als das Wefentliche berfelben angegeben war, indem ſowohl 
ber Beuriff, den ich verkleinern will, als der emphatifhe durch Ton 
ober Stellung vor andern bemerklich gemacht wird. Diefer Anſicht find 
indeß aud Andre geworden, „Sie (ys) zeigt nemlich blos an, daß 
das vorhergehende Wort befonders betont werben unb mithin einen bes 
fondern Nachdruck im Sage haben follte.” Reipz. Lit. Zeit. 1824. St. 
153. ©. 1218., eine Bemerkung, auf welche in dem reichhaltigen Als 
gem. Repert. d. Lit. 1824. R. 5. ©. 400. befonders aufmerffam ge« 
madt wird, &o Klein übrigens die Partikel, fo wichtig ift ihr Ges 
braud, verfhieben in manchen Punkten bey Homer, Pindar, ben Tras 
gitern, Ariftophanes und in der Proſa; doch entweidht eine ausführlis 
de Behandlung den Grenzen einer Grammatif. Auch bleibt überall 
die Grundbebeutung , daß fie ald ber allgemeine Hebel erfcheint, ben 
Ton zu erfegen, wenn bad Wort durch feine Stellung zu fehr zurüd 


tritt, oder ihn zu verftärfen, wenn es in erfter Linie fteht, überall 
biefelbe. 


2. Es erfcheint zum Behuf der Verftärfung 


a. bey Partikeln, die ein Bejahen oder Verneinen befräftis 
gen follen; doch immer von ihnen um ein oder einige 
Worte getrennt: ’AAA’nroı .... yE Dd. A, 118. ’H yao 
... 98 Dd. 6, 546. Hrot yag . . . yeDd. y, 124. "Hros 
uiv.... 95 Od. m. 299. 'H9mv ... ys Ji. v, 452. °H 
% ...Y8 Dd. &, 182. Tao... yes Il. x, 59. Tao 
adre ... ys Dd.ı,393. Kal yap... yes Il. p, 192. 
Taors...yeIl. 9,156. Idode... yeDb. 6, 366. 

‚ Nai ö7 ... ys Il. x, 169. 0, 128. v, 626. ®, 379 Ob 
... Ye Il. v, 286. Od. y, 819. Od yap...ysüt. 8, 
886. %, 621. Od. 6, 62, Ovulvyao...ys Il. v, 77. 
834. ©, 66. OvVö’üe... YES. 0,497. %,371.. Od: 
yao ...YyEIl.0,368. Ovxsv ....yeDd. d, 223. Od 
uav....y& Il. 0,508. Ovro ... Ye Il. v, 182. Od. 
@, 203. Ob utv vor... yes Dd. a, 224. 6, 836. Oün 
2... y6 Dd. 6, 810. 1,448, Ovulvu...ys Od. 8 
364. Ov pivyagtıı...yEeDd.7,73. Mn yoöv... 
yeQl.0, 30. Mnön...yeSl.%, 447. Modern... 
ys Od. 7,195. Mn uav... yet. 0,476. 


Ueber die Partikeln. $. 503. 551 


b. Eben fo findet es fich und gleichfalls getrennt bey Angabe 
ber Zeit und Urfadhe, jest nun, danun, weil 
nun, wenn denn nun u. aͤhnl. 


aa. Miv vöv...ye Sl. 0, 336. Nüvdn...ys I. 
216. IN... Dd.9,209. Tore 67... ye Il. v, 
374. — Doc auch verbunden fommen vor: vv ye Il. a, 
506. Dd. 7,68. Nõv tru ye St. x, 219. Anröre ys Od. 
v, 92. nolv pe Il. q, 98. und fonft haufig. z&gog ys 
Od. 7,201. u.a. 


nicht zu (d.i.ddv) ye oder örav ... ye u. dergl. — 


c. Außerdem fommt ed noch vor getrennt bey Ö&: ÖE ... ps 
St. @, 450. ders... ye Sd. x, 305. Bey Spätern 
auch de ye verbunden, 4. B. in der Schlußform qué- 
ou Earl, poũs Eoriv' nusoa de ye &griv u. f. Berner vers 
bunden auch mit den Pronominen, Ey@ye, OVyE, Ög ys u. a. 
wenn fie nicht enklitifch find, alfo nicht moiye, wohl aber 
ap’ Zuolye wol &Akoı, wovon früher, — beym Relativ 
ö5 yes durch alle Caſus, odrog ye Il. y, 178. und andern 
Wörtern, die fo geftellt find, daß die Verftärfung der Bes 
griffe auf fie fällt. 


3. Nicht verfchieden an Bedeutung, nur in der Fügung 
zu andern Wörtern abweichend ijt neo. Die verftärfende Kraft 
tritt da am meiften hervor, wo es durch fehr fich geben läßt: 
“Os zedpn iv önum 'Waung agavang eg Zovong II. y, 201. 
"Honauge ulvvvöd ng, ovrı uuhe Öyv It. v, 573. Tiunoov 
woı viov .... drug uıv vüv ye dvak dvöoov Ayausuvov Hrl- 
unoev . . . . Aka 0V nig uıv rioov SI. c, 508. du dod 
ehr ihn, wenn auch andre ihn entehren. Eben fo, wo gedrängt 
wird etwas zu thun; Tode eg wor trıxonnvov Etröwg SI. 9; 
242. ’Q ninovsg, aaa Ehiyye', Aycıldeg, 00% Er’ "Ayauol, 
Oixads neg OVV vnvol venusde St. B, 236. — Einer befons 
dern Hebung bedürfen die Begriffe in der Entgegenftellung: 
"AAN obÖ’ &g Eragovg EH6Voaro itusvog eg Dd. a, 6. So 
ayvüusvög ep Il. c, 588. — Auch hier kann oft nur durch 
Betonung eines Wortes feine Verftärfung ausaedrüdt werden: 
"Agiyvoroı Öb Deol neg Il. v, 72. — Lrußegoregov 0Ux OAl- 
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ov eo Ob. 9, 187. — 0O db meldernn elg dyadov neo SI. A, 
Bo. zum Guten, wenn ed etwad Gutes ift, wird er ges 
horchen. — Auch weg muß dem Zufammenhange gemäß durch 
mancherley deutfche Partikeln überfegt werden, ohne feine urs 
fprüngliche Kraft zu verlieren. 

Anmerk. Schon bie alten Grammatifer waren biefer Anfiht: 6 mE 
vavyrımmarızög forı ner’ auvänosmg' ayadög eg dw, 
coYpEwrv nee av. XApollon. Aler. nepl Zuvr. ©. 513. Belt, 

4. Vie Partikeln, wodurch, befräftigt wird, 7roı, 7 yag 
u. a. verfhmähen weg, fo auch die »erneinenden, außer ovds 
— reg SI. A, 841. und ov zep Od. 8, 212. fo daß in diefem 
Gebiet Hauptfächlich ys obwaltet. 


5. Mehr trifft weo mit ys in Angabe der Zeit und Urfache 
zufammen. IIcgog nsg SI.v,465. @, 201. Noiv zeo II. 9, 
452. Ebenfo nuos d8... neo Il. A, 86. Elsoxs ato IL. ı, 
46. und wo fonft ye folgte bey Zeitangaben. Mit. e ift es 
häufig verbunden, eineo, wenn nun, wenn aud, (ob 
fbon); doch auch getrennt beym Eintritt anderer Partikeln: zd 

.. ng Sl. 2, 889. Ei more... eg Sl. 0,372. Eben 
fo del... nepg Dd. a, 256. und al xe... neo Od. 6, 34. 
— Auch zur nähern Bezeichnung des Orts dient es: vd ep 
Il. 8,379. "Iva neo Il. @, 382. 091 meo Il. B, 861. und der 
Entgegenftellung: «Ada .. . eg I. x, 114. A, 796. 48 
... ng Sl. @, 130. As zul... neo Od. 6, 214. So 
aud) neo, nerep u. a. häufig. 

6. Außerdem fteht ed wie y& bey ög, verbunden Ogxeg 
und getrennt, in welchem Falle es dem lat, quidem, daS 
auch verflärfend gebraucht wird, entfpricht. 





Zweyter Abſchnitt. 
Bon den Saͤtzen. 


8. 304, 
Uebergang und Inhalt. 


1. Der vorhergehende Abfchnitt von den Rebetheilen 
zeigte die Begriffe, und ihre Zeichen, die Wörter, in ihren 
Verhältniffen unter einander, fo daß fich die Hauptſache in 
zwey Abhandlungen vom Nomen und vom Zeitworte zus 
fammenfaffen ließ. In diefen Abhandlungen ijt der Stoff für 
die weitere Entwidelung der Nede enthalten. 

2. Es fragt fich nehmlich weiter, wie die Rebetheile zur 
Darlegung der Gedanken in größere Ganze oder Saͤtze vereinis 
get, und wie diefe unter einander zur Rede verbunden werden. 
Auch diefe Lehre umfaßt zwey Unterfuhhungen, bie erfte von ben 
Sägen überhaupt, ihrem Urfprunge, ihrer Gliederung und 
ihrem Umfange, fodann von der Verbindung ber Saͤtze. 


l 


Bon den Säben überhaupt, 


\ 


$. 805. 
Bon dem Urfprunge und ben Beftandtheilen 
* der Saͤtze. 
1. Das Gebiet der Sprache war in Bemerkung von Ge⸗ 
ee und ihren Eigenfhaften — beyde Begriffe im weites 
en Umfange gefaßt — eingefhloffen. 
2. Gefchieht es nun, daß an einem Gegenftande eine Ei⸗ 


enfchaft bemerkt, ihm beygelegt oder von ihm ausgefagt wird, 
o entfteht der Sap. 


3. Zum Satze gehören demnach nothwendig 
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a. der Gegenftand, von dem etwas auögefagt, welcher der 
Betrachtung unterworfen wird, (subjicitur), da8 Su b⸗ 
jeft, und 

b. dasjenige, was von ihm auögefagt wird, (praedicatur)» 
das Pradikat. Beyde find 

c. durd die Gopula verbunden, als welche das Prädikat dem 
Subjekt mit Angabe der Zeit aneignet. Zwxgdrng, Subs 
jet — nv, Copula — 6opog, Prädikat. — Oeög korıy 
alavıog. — Wird der Sat durd Zeichen ausgedruͤckt, fo 
ift das Gleichheitszeichen die Gopula: a=x, (aiftx). 


4. Iſt Eopula und. Pradifat im Verbum verbunden, fo 
erfcheinen nur zwey Wörter zur Bezeichnung der drey Theile bes 
Satzes: IMdrov droönuei, d. i. &0riv anodnwog. Auch koͤn⸗ 
nen alle drey durh Ein Wort angedeutet werden, 3. B. puacõ 
enthält yo el Qılov. — Türen ift ou eig Tumruuevog. 
Sede Perjon eines Verbums kann für ſich einen Sag bezeichnen. 


$. 306. 
Boom Subjelt 


1. Das Subjekt, ald Gegenftand, von dem ausgeſagt, 
der demnach genannt wird, muß als folcher ein Nominativ 
feyn. Es hat ohne nähere Beziehung auf einen beflimmten der 
Borftellung vorfchwebenden Gegenftand entweder nichts, ober 
zig bey fih: avng zul yvvn, „Mann und Weib, '' oder dung 
zig, „ein Mann,’ Kvöges rıvis, Männer, nicht gerade ei: 
nige Männer. 

Anmert. Bey folgendem 0 uev, 6 d8, ndoval rındg zloıv al ulv aya- 
Sal, ai Öt aaxai Plat. Gorg. $. 118. ift zls zwar nicht zu tilgen, 
aber doc; auch nicht für grammatifh genau zu halten. Offenbar 
wollte er fagen ndovai zivgg eloıv dyadal, akııı Ök xanal, änderte 
aber nah elcıv die Kolge und fuhr mit dem Gegenfag ai uev — al ög 
fort, der das unbeftimmte rırig ausfchlieht. Uebrigens ift rls nicht 
mwefentlidh und yvsn ober yuyn zig, auge, dung rıg ſtehen auf 
gleihe Weife richtig. 

2. Wird bingegen ein beflimmter Gegenftand bezeichnet, 
von andern gefchieden oder befonderd hervorgehoben, fo tritt zu 
diefem Behuf der Artikel hinzu: dvereılsv Ö HAuog xai ol molE- 
wor zagnsav; Sonne und Feinde werden bier beftimmt 
gefaßt und bezeichnet. Nicht Feinde überhaupt, oder einige, 
fondern die erwarteten, die Feinde. In nAlov dvarii- 
Aovrog (bey aufgehender Sonne) zagjoav ol moAturos verliert 
NAog, jetzo nur -Hülfsbeariff, mit der Selbititändigfeit den Ars 
titel; doch fönnte ed au) dvarkAkovrog tod nAlov heißen. 

3. 3mwar hat fo der Artikel ein beftimmtes Gebiet; doch 


kommt vieles dabey aufdie Vorftellung und den Gebrauch 
an; beyde wechfeln nach Zeiten und Arten der Darftellung. 


Bon den Sägen überhaupt. 8. 306. 655 


4. Wie in der epifchen Sprache der Gebrauch des Artifels 
auf vielfache MWeife befchränft ift, haben wir in der Lehre vom 
Pronomen gefehen. Auch von den fpätern Dichtern wird er wes 
niger gebraucht, als in der Profa. So brauchen ihn die Tra= 
gifer bey Eigennamen nad Bald. zu -Eurip. Phön. ©. 
147. garnicht, nah Porfon fehr felten, fo daß z.B. in 
aaöl Tod Acegrlov Soph. Philoft. 1857. die andere Lefeart 
zuöl ro Aasgrlov vorzuziehen ift. 

5. Im Uebrigen dient er auch außer Homer 
* a. das Subjekt vom Prädikat zu unterfcheiden: 00v ro £g- 

yov, bein (ift) das Werk; 00v Epyov, dein Werk (ift es). 

NE 9) nuige dytvero Herodot 1, 102. bey Sonnenfinfters 

nif. Ag’ odv negeninolog eloiv dyadoi re zul vaxol ob 

ayadoi al ol xaxol Plat. Gorg. $. 115.a. E. außer wo 
einer Verwechſelung durch Stellung oder auf andere Weiſe 
vorgebeugt iſt: 0dx Ayadov noAvzoıgavin Hom. obx 

&oe 6Wpgo0ÜVrN ein alöwg, «lodnoıg Png Emuorjun u. a. 

Vergl. Heind. zu Plat. Hippias Maj. $. 31. 

b. öfter, wo wir den unbeftimmten haben: odö Bov- 
Aöusvog üv Ebgeg TOV vuxTwg MOogEVOuEvonV Kenoph. 
GEyrop. 3, 2, 6. „den bey Nacht reifenden,’' nebmlich 
welchen du wünfceft, wir „einen bey Nacht reiſenden.“ 
"Eneit’ 2uol ra delv’ imnnelins’ Ean Soph. Ai. 303. 
Schreckensworte von beftimmtem Sinn, alfo wohl Androhs 
ung des Todes. LE Ön) za deiva grjuar’ ayytikovol wor 
Tiryvaı daf. 1213. , 


6. Dagegen fehlt er auch in der Profa bey Wörtern, bie 
durch häufigen Gebrauch geläufig geworden, ald dvig, Beog, 
Baoıkevg und utyag Baoıhevg ftatt 6 utyag Bacıhevg, vom 
Derferkönige. 


7. Sol einer oder eing beftimmte Menge von den übrigen 
beftimmt und dur Hindeutung (deızrıxag) ausgeſchieden und 
bezeichnet werden, fo geſchieht es durch Zxeivog, Ode, odrog. 
Bey Homer fteht nach denfelben der Artikel nur um die Hinz - 
deutung (Evöcıfıv) auch örtlich auszudrüden: "Hu 6 6y' 6 Avo- 
0WÖng - » . Nysuoveveı Il. v, 53. der Wahnfinnige dort, 
bier. Keivog öye, jener dort Sl. y, 391. r, 344. und wird im 
Uebrigen ausgelaffen. Eben fo in der Iyrifchen Diktion: ’Euoi 

iv oUrog üedAog Umoxsloereı Pind. DI. 1, 135. Miiderar 
En toöro »üdog daf. 173. "Eye 6’ dndiauov Blov zodrov 
dal. 95. ”Aydörnrog d’ alvog ’OAvumiovixaug obrog Äyasırar 
daf- 11, 8. u.a. Auch bey den Zragifern. 


8. Dagegen ift in der Profa der Artifel nach ooͤrog fo 
häufig, daß er in den neueften Zeiten fogar für weſentlich gebal: 
ten wurde: odrog 6 dvijg oder Ö dvijg oVrog, roũro zo Özıvov, 
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zo Öswov roüro, abgerechnet, daß hiervon, außer bem Ges: 
braud, fein Grund abzufehen wäre, fo ift diefer Gebrauch felbft 
auf mande Art befchräntt. So hat ihn 3. B. Demoſthenes ge⸗ 
woͤhnlich nach oros, auch noch odrool: © yevvaog oVrodl, Ö 
Pöervgos ooͤrool, aber nicht bey Eigennamen: N98T0 Zirugov 
zovrovi. I. zagamgeoß. Th. 2. ©. 13. der Tauchn. Ausg. Al- 
oyivnv old’ örı rovrovi daf. ©. 77. u.a. Dazu ftebt er und 
feplt er in gleicher Weife bey dem gleichbedeutenden ode: "Rg 
korıv avögog Toüde Tapya taürd 00 Soph. Aj. 89. 
amd ’Eydoös yes ads ravögl daf. 78. Er wird aber überall 
fehlen können, wo von beyden Wörtern das eine als nachträgs 
liche Bezeichnung des, andern erfcheint, mit örtlicher Beziehung 
oder ohne diefelbe: oUrog 6 Zurvoog, diefer der Satyros, od- 
zog Zdrvgog, diefer, Satyros nemlich, Zürvgog odrog Saty⸗ 
ros diefer oder Satyros dort, Zdrugog ovrodt, Satyros diefer 
da. Zwxodeng odrog evayapjoug . . . Eormze Plat. Symp. 
©. 175. B. Sofrates, dort. Mird auf foldye Weife ein artifels 
loſes Subft. durch odrog ergänzt, fo kann es ſogar noch [7 bey 
fih haben: Edog zı tovro Eysı" Eviore dnoörag Omor Av run 
Eornxev Plat. Symp. ©. 175. B. Er hat eine Gewohnheit 
„diefe nemlich“ in-Bezug auf das Folgende, wo die Ges 
wohnheit erklärt wird. 


9. ‚Die, verfhiedenen Bezeihnungen des Subjekts find 
alfo &vno, ‚gung tig, üvdgss, „Evöges, tuwig, ö dvip, xeivog 
—R öde o 0 vg oder 6 dvjo Ode, oVrog ö dvie, ö dvng ovᷣ⸗ 
zog und dvng öos, welche nad) Bedarf der Rede in die andern 
Caſus und Numeros übergehn. 


$. 307. 
Bon der Copula 


1. Wenn die Copula aufer Verbindung mit dem Praͤdi⸗ 
tat, blos eivaı ift, fo kann fie fehlen: "Auı ö: Egyov Adtug 
dxgdavrov Il. Br. 138. Deögl. oͤ ‚Zorgdrns kori Gopos, oder 
00P0g Zcuv 6 Zwngdrng, aud) 6 Zwxgarng 60pog, und 6o- 
Poͤg — und in dem bekannten pythiſchen Ausſpruche: 
Zopög Zogorkis, Evgızlöng Vopwregog, Avögav Ök zav- 
mv Zwxgarng Vopwrarog. 


2. Diefe Auslafjung kann nicht eintreten, wenn zivaı 
mehr als bloße Gopula ift, wenn es befteben, daſeyn (ex- 
istere) bedeutet, wo es auch den Accent zuruͤckzieht. Eort 
eos, —7 Deos Earıv v. So unterſcheiden auch wir im 
Zone Gott ift, Gott ift gut. 


3. Die Copula wird öfter durch xugeiv, ruyyaveıv ums 
ſchrieben, und zwar 
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a, burch zuvos ww: "Ogrıg 249005 or xugei Eurip. Alf. 957. 
av Hvgaiog @v xvgN) derj. Andr. 423. ben fo ſteht xv- 
ES mit andern Verben. od xvosi Beßoag derf. Iph. 
Zaur. 1285. Kvgei.. . IIoopitg £eisßaivovse uav- 
z:iov Heoö derf. Son 41. 42. Wie aber das allein ftehende 
zivaı ausfallen ann, fo auch &v in Verbindung mit zug@: 
oroſß . . . Ouoyauog vugei Phöniff. 187. "Os dv udlı- 
ora plitarog zvon Boorav Hippol. 1421. 

b. durch ruyydvo av: ’Eruygavov yag od rolßov av Ix- 
zıris Ariftopb. Wesp. 1429. zul Goig dgala y’ 000 ruy- 
yavo dduoıg Eurip. Med. 608. Eben fo mit andern Ber: 
ben: Kıvounsvov yag ruyydvsı IleAaoyızov Lirod- 
tevue Eurip. Phön. 107. TO de 00V olaıa Pigovoa ruy- 
yavo Eur. Androm. 143. Und ohne @v: 0 do Meyıorog 
adroig ruyyavsı dogvätvov Soph. Elektr. 46. Nüv Ö’ 
aypoicı rupyaveı dal. 313. *) 


4. Achnliche Umſchreibung, doch nicht bey zul, findet 
durch Ey ſtatt: "Aplxero uer’ dvögog, ög Ops vüv arıuddag 
Eye Eurip. Med. 33. — ’AAR 7) ris eig 00V oüg ne dLaßarhmv 
—* derſ. Hippol. 932. — "AAkoı Ö’ ömwg ögvıdeg &v uvyolg 
airgag Ilejsavreg eiyov, alıa 6° ovx Zvnv ygot derſ. Cyklop. 
406.7. "Exo bezeichnet in folhen Fällen einen Zuftand, fo 
daß zu defjen Bezeichnung ein Particip dient, Ego zoydas, 
wie &d, xaxog Era, bin in dem Zuftande eines, der getban 
hat; doch wechfelt es in manchen Fällen. Nicht nur Angav Eye, 
fondern auch Anoo Exwov, „feyend in einem folchen Zuſtande.“ 
Uebrigens iſt die aͤlteſte Spur des Gebrauchs in Kobvavrts ydo 
Erovaı Feol Biov dvdgamoısı Heſ. E. 32. Vergl. beſonders bie 
nelehrte Auseinanderfegung bey Valckenaͤr zu Eur. Phoͤniſſ. V. 
712. ©. 267., wo jedoch die Erklaͤrung, daß &yeıv die Bedeut— 
ungen von eivas habe nicht gentigt. Die Umſchreibung giebt 
dem Begriffe mehr Dauer in der Vorftellung und mehr Bedeut⸗ 
famkeit als die einfache Verbalform. Daffelde gilt von den Um 
fhreibungen mit elvaı: Kal unv 6 ygnonög ouxtt’ Ex nakuu- 
udrov "Eoraı dedogx@g veoyduov vuupns Ölxyv Aeſchyl. 
Agam. 1178. (ein dauerndes Bliden, weil in der gans 
zen Scene fie nur hatte ahnen laſſen, was bevorftand.) 


5. Bey elvas fleht zuweilen ftatt des Nomens ein Adver— 
bium, das fich in manchen Fällen durch Hinzunahme eines nahe 
liegenden Begriffes als in gewöhnlicher Weife gefegt 


*) Ueber dad auszulaffende av ift Streit, erregt von Phrynidus S. 
120., der du für noͤthig hält, ovrmg yag ol agyioı !yonoavra. 
hm foige Porfon zur Hekab. 733. Gegen ihn Lobedk, Erf. und 
das Mns. Crit. R. 3. ©. 851. zu Soptokl. Aj. 9., fo wies Heindorf 
zu Plat. Gorgias $. 123. Vergi. aud Wald, zu den Phöniff. S. 355. 
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faffen läßt:_Obd: yag oVöL Apvavrog viog xgurEgög Avx00p- 
yog Anv nv I. &, 130. 131. war (lebte) lange. — Tov 
yag vñts dacıv Eraoraro Il. x, 113. find (geftellt) am ent: 
fernteften. — JIıayvovaı yakem og nv ävöga Exuorov Sl. 7, 
424. — Töopga dt Kovgyrsosı zaxög nv Il. ı, 551. — 
’H utv ön Außn zaöde y’ Eooeraı ulvodev alvag Jl.n, 97. 
Eben fo bev den Spätern. Berge. Schäfer zu Dionyſ. 
Halif. de Comp. V. ©. 76. und mit ausgelaffenem dort: 
nel vo toi aloa uivvvda neo, ovn udiAa Önv Il. a, 
416., wo Heyne fi mit Beyziehung von Zorı £aeıv huͤlft, und 
vorn ini ra ulvvvda denft. zlnxorwg xuxıg yuvanzög üv- 
öga ylyvaodaı xaxov Eurip. Oreſt 727.*) Desgleihen yl- 
yvsodaı außer Homer: Jaouög Ö ovx Towmg ylyveraı Es rö 
uEoov Theogn. 686. **) und, von Schäf: angeführt: "Exreigw- 
teov, tiva dv Yeiv Ü.aoxousvor xarumegds To nollum 
Teyentiov yevolaro Herod. 1. K. 67. 
6. Andere Eigenheiten des fubftantiven Zeitworts find 

a. daß es umfchreibend gebraucht wird, außer in dem 
angeführten Falle auch mit Orwg und dem Futur: Ovx 
869’ önwg Oıyroouer Ariſt. Fried. 101. u. daf. Bergler. 
Es ift nicht, wie ich ſchweigen werde d. i. ich werde nicht 
fhweigen fünnen. Ovx Eor’ dxovoag deiv’ Onwag O1yr0o- 
wor Eur. Hipp. 604. u. daf. Bald. Desgl. Dawes. Mis- 
cell. Crit. ©. 231. 

b. daß eivas in beitimmtern (concretern) Bedeutungen mit 
Präpofitionen fteht, und zwar mit zegl als übertref: 
fen: ’A24’ 66° avno 28Elsı nepl anavrov Fuusvaı üAlmv 
Il. a, 287. “Og neoi uiv voov dor Booruv Od. a, 66. 
negpleooı yuvazav eidog Dd. 6, 247. ift an Verftand ber 
die Menfchen, an Geftalt über die Weiber. — Mit ano, 
von etwas zurüdftehn oder weihben: Ano Bvuov 
Mähkov Zuol Eocaı Il. a, 562. u. daf. Heyne. ory akıog 
6xomog Eooouaı, 0VÖ’ amd Ööfng Il. x, 324. „anders als 
ich es erwarte,’ hinter der Erwartung zurüdbleiben. Vgl. 
Il. x 454. Aehnlid al yap 67 nor dm’ ovarog WdE yE- 
voo Il. 0,272. und das eigentlihe Wort: 7x8 wos 
alvov ano aganlöov &yog &Adoı Sl. x, 43. 

c. daß @v mit ovöEv, und&v mit oder ohne den Artikel ver: 
bunden wird: 6 unötv @v, der nichts feyende, der nich— 
tige, auch fo daß nach Umftänden es fehlt: "Or’ ovötr 
av, Tod umötv dvrlorng into Soph. Aj. 1231. d. i. av- 


*) Porfon, biefe Fuͤgung Überfehend, meinte: „forte distinguen- 
dum post s/xorwg, et oratio in fine versus suspendenda utpote 
abrupta.‘ 


**) Vergl. Acta Monac., 1. Th. ©. 217. 2. Ih. ©. 269. 
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ziorng oVötv GV Uno Tod unötv övrog. — "Hides 
moög Tov ouöotu &g udynv Eur. Phöniff. 601. Ei yag av- 
za un BAlneıg, "AlLog vouiin, Zeü, TO undtv @v Yeog 
Eur. Eyfl. 352. I. voulin Zeug, 6 unötv av deög. Er 
fpriht ihm nit ab, dag er ein Gott fey, fondern fagt 
nur, daß er als folcher nichts tauge. 


7. Der Numerus des Zeitworts ſtimmt nicht immer mit 
dem des Subjefts überein, und die Beziehung wird dann meift 
nah dem Gedachten (xara ro voovusvov) genommen. 
Man verbindet 


a. Sing. und Plural. bey Follectiven Begriffen: "Rs pa- 
cav 7 mAndug Il. P, 278. 7 mAmdüg . . . anoveovro Sl. 
0, 305. Eben fo orgarog, öyAog bey Spätern, und bey 
Homer, wo Exaorog, näg, @AAodev aAkog an den Plural 
gereibt wird. Die Beziehung geht dann auf die Mehrheit, 
welche in dem Subjekte liegt. 

b. Pluralund Dual: (von vier Pferden) zowönv ano- 
tiverov Il. 9, 186. (als zwey Kuppel gedacht). Kovgw Ö’ 
ixngıvdivre ÖVbw zul mevrnnovra Bijrnu Od.9,48., wo 
xal nevrnxovee gleichiam außer der Fuüͤgung fteht. Kg 6’ 
õrs yeluaggoı zorauol .... Ovußakksrov Oßgıuov Böng 
Il. 5,453. ald zmey Flüffe gedacht. Umgekehrt fieht das 
Subjekt im Dual mit nachfolgender Mehrzahl des Tempus 
oder Particips: Ta 62 ray’ Eypudev NAdov Einuvovz’ 
oxtag Innovg SI. €, 275. Vergl. II. 0, 606. und befons 
ders find die vollern Participformen der Mehrzahl den 
Eraftlofen Dualen vorzuziehen: Tegniodyv pıAorntı ap’ 
ahımkoıcı utvovreg Dd. E, 227. aus der Harlej. Hands 
fohrift und mit Bekker &. 124., der in folchen Fällen die 
vollern Pluralformen vorzieht: To 6’ Wis Bnrnv Av- 
»lov ulya Evog kyovreg Il. u, 330., wie vor Aris 
ftarch gelefen ward. To Ö’ Eorav... . uevovrss Dd. 
% 181. aus einer Wiener Handſchrift. Eben fo daf. 378. 
o, 158. 

d. den Plural des Nomens mit dem Sing. des Ders 
bums Bey Homer kann daS geicheben: Kal ön doV- 
0@ 680nnEs veov nal oOndora Atkvvraı Il. 8, 135. 
Bey den Attikern ift es gewöhnlich und der Plur. 
tritt bey ihnen nur ein, wo das Neutrum Belebtes bes 
zeichnet: alfo nicht olg Ö& un ninrovow ed, Tat’ Evdor 
lol, ra re Yupafe Övgrvxn Eurip. Dr. 595., fondern 
Övgrygeig; aber ITög wor xar’ ävroa veoyova Bie- 
ornuera,’H (I. Bluornuere; 7) ngög ye uaoroig el- 
ol; Eurip. Cykl. 206., wo BAusrnuara agveg zul Egipoı 
bedeutet. Vergl. Porf. zu Eurip. Drefi. 596. — Bey 
Pind. wird dad Verbum im Sing. mit dem Plur. jedes 
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Genus gefunden: "Tortgwv doyal Aoymv rällsraı DI. 
11,5. — Meiu66odov Ö’ Exreraı norauol Pindar (wahrs 
ſcheinl.) bey Lesbonar ©. 104. Vergl. Bödh zu DL 8, 
88. ©. 391. 


$. 308. 
Bom Praͤdikat. 


1. Das Prädikat legt dem Gubj. ein Nomen bey: 
Asovidag Baoıkedg nv ToV Auxedaruoviov, Akrıßıdöng roAd 
naAhısrog 37V, aus dem durd Verbindung mit der Gopula, wie 
erinnert, die Verba erwahlen: Aswvidag EBaolkevev av Aa- 
xeduuoviov, 'AkrıBıcöng —— 


2. Oft mangelt der Sprache dad Nomen, um dad Prädifat 
mit Einem Worte zu bezeichnen. Co kann zwar für ro veixog 
nv dv ro Örum, dv ri; ayogä, Zv yuvaıkl gelagt werden ju dv- 
Önuıov, dyogaiov, yuvaızsiov; aber bey To Ötvögorv doriv dv 
zo xyao muß die Nede bleiben, da man nicht Eyxzymıog wie 
Zvönuiog hat. Eben fo 7 BißAog koriv tod Eraigov. — 'O Zw- 
xodıng nv dei Obv roig veoıg. In folhen Fällen erfcheint das 
Prädikat als Angabe, die durch Hülfe von Caſus und Präpofis 
tionen dad Subjeft ald mit einem andern durch Zeit, Ort, Bes 
fig und dergl. verbunden darftellt. 


3. Bey unbeftimmtem Gubjeft ſteht das Adjektiv 
niht nur im Sing. dövvardv Zorı, fondern auch im Pl. aöv- 
vara Eorı, befonders bey Ihucydides, 3. B. Euuuayoı ayadol, 
og ov nagadorka Adnveioıg korıv, aALa riuognriaThucnd. 1, 
86., doch auch bey Tragikern, als: &onue d ovx &r’ oriv Eur. 
Hipp. 372. VBerfchieden davon ift bey Homer alel ro ra xax 
Zorı plAa pgEol uavreveodu: SI. a, 107. wo die gewöhnliche 
Fügung plAov Eori PgEOI rot Zard uavrsvsöheı wäre, und pi- 
Aov gleich auf das dem Zeitworte nachſtehende Pradifat bezos 
. gen wird: 


4. Iſt das Prädikat ein Adjektiv, fo kann ed allges 
mein gefaßt und geſchlechtlos gefegt werden: oUx dyadov Xo- 
Avxoıgavin Il. B, 204. 9 narpig . . . pikrarov Bgoroig Eur. 
Phoͤn. 409. In manchen Fällen ſteht ri, mgäyua, yojue, xri- 
ua dabey: dewov rı m Yun), OV0pov Tı yonu dvdgwnog 
Theofr. 15, 83.; Eyxgarsıa xaAov Te Kuyadov avögl xriue 
Zorıv Ken. Mem. 1, 5,1. Doch darf vergleihen, wo es fehlt, 
fo wenig hinzugedacht werden, wie bey den lateinifhen triste 
lupus stabulis, dulce satis humor und dergl. Vergl. Schäfer 
zu. B. ©. 536. 


5. Auf ähnliche Weife kann das GSubftantiv im Praͤdikat 
vom Subj. an Genus und Numerus verfhieden feyn; Zye 
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xcel Exeıre zarnpsln zul'oveıdog "Edsonki Il. m, 498. 
— H lv opıv deıhoicı ybov zaranavue yevolumv Il. o, 38. 
Bergl. daf. 636. — So bey den Zragifern zndevue von Ber: 
wandten, zalösvue, Pokuue von Pflealingen, vergl. Bald. 
Diatribe C. XXI. ©. 241. als: ’Avöoög evoeßsorarov naldev- 
ue Ilviadn ©. Eleftr.891. und-felbft im Plural: IrmoAvrog dy- 
vod Ihrdiog nadsvuere Eur. Hippol. 11. Auf ähnliche Weife 
7a plitare zur Bezeichnung der Eltern, Kinder, Freunde: ITe- 
T00xA0g ös-000 zergög 77V 7a plitere Soph. Phil. 434. 
Brund, alfo wie zaudızd, was anderwaͤrts vom Patroflus in 
Bezug auf Achilles gefagt wird,, und dadurch feine, Erklärung 
befommt: ‚er war ihm „das Liebſte,⸗“ was der Freund, 
ara war ihm was. der Knabe, ſeyn kann. Auch in, allgemei- 
ner Besichung: Awßn trade y’ Eooereı Il. n, 98. und die 
drey Geſchlechter beyfammen: "O ävtomxos. adv dor 
Gvupogn Herod. 1, 32. der Menfch ift ganz Unfall.. 


‘6  Befonders zu bemerken find-in diefem Gebrauche öun- 
Au und yevej: ’Akla vechregog Zocıv, Öumkınln Ö’ Zuol av- 
zo Db.y;7 49:7 Bergl.6523. du biſt mir Alborsgenoffen- 
Schaft, ftatt Genofjedes Alters. Mirroo, äuuvov ag... 
Öumkızln ÖE uoı dacı Dd.g, 209.5 Dazu 'H 6’ de’ Ev Delov 
yivog 008 dvdoanwn Sl. & 180, Vergl: daf. 1,538. Nach 
welcher Analogie mit Better ©.:142. el yAg ÖnmAuuig yeye- 
volusda Il. v,;485. oumkıxzin zu ſchreiben iſt, ſo wie auch of 
pe ui dx Heopıv yeven, roig up’ ÖvaragNef. ©. 871. 
flatt yevey. . i le —— 

1 Bur ftärfern Bezeichnung in bewegter Rede wiederholt 
fich in den einzelnen Gliedern der: Appoſition der Artikel: Bor 
ö’ imorguveı aihug "O xAsıvög abr) Tadre vuuplog Tagan, 
*O züve ünaksız odrog, 7 müca BAaßn,"O:.00V puvaıkl rag 
pazgas Cbeftimmte Schlachten, ſolche nemlich die er verſteht) 
rolouusvog Soph. Elektr. 204., wo jeder Theil wieder als ein 
eignes Pradifat hervorgehoben. wird, während anderwärts die 
Stärke in Schnelligkeit und Unmittelbarkeit der Folge liegt, die 
Prädikate auch, ohne Verbindung, an einander gereiht werden: 
Tov Ö’ viov .;.. aEVOOEVoG, ElXEN .. , Elvaı zevoügyor, 
adınov, uyıkg und& Ev Arift,Plut..37. 

8: Die Anreihung der Prädifate gefchieht durch gs bey 
Angabe des Zwecks, der. Aehnlichfeit der Anficht oder der Ab— 
fit, die zugleich mit ausgedrückt wird: 7v dE89 olaynarı zıvı 
( TTgodıxog 6 Keiog), & zooroü utv @g rauelo &yonro Imzo- 
vınog Plat. Protag. ©. 315. B. audy mit ausgelafjeriem @g: 
zo'za (es geht zagve vorher) xal nAeloro olro Fygwvro 
Eyovres Xen. Anab. 5,4, 29. und felbft bey Perfonen: Miv- 
Hoocousv Ö’ Bgrep.rodyov ınv diva' OU 6’ ’Aglorvikog 
Unoyaosav kgsig Ariſt. Plut. 314. und daſ- Dobree..: Beyde 
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Formen, verbindet Horatius: Quid mi igitur snades, ut 
vivam Maevius, aut sic ‚Lt Nomentanus? Serm. 1, 


1, 101. 
$.: 800. 

Von Erweiterung des Subjekts durch Aufnahme 
des Praͤdikats. 


4. Was im Prädikat dem Subjekte beygelegt wird, kann 
"mit dem Subjefte als ein ihm zugehöriger Theil zufammenges 
‘fchlagen werden. : Es war aber diefes entweder-ein Nomen 
‚oder Angabe eines Gegenftandes, mit dem das Subjeft durch 
Huͤlfe der Caſus, Praͤpoſi tionen und Adverbien verbunden 
wurde. 

9 Ein Nomen. Aus Atcovlöng nv Baoıledg wird 6 
Baoıkeug Asavidng, oder danebengeijtellt (appositio) 
Aswvlöngo Bacıhevg: — Adjektive, aufdiefe Art mit dem 
Subjekt vereinigt, haben mit ihm Genus, Caſus und Nümes 
tus gemein: deuvovn zugavnig, aber 7 Ösıyn rvonvvig. _ Zu: 
weilen jedoch haben. fe dad Gubit. im Genit. nach ſich: mis ‚is 
wohn, oeborciry zig oxtccog, OÖ zolds tod goovov, 6 Nut- 
v5 Tod dirov. Bergl. Schäfer zu .B. ©. 274 Aehnliche 
Umſchreibung iſt in zo Eoyarov ToV *ãſ* xaxoũ, Ev nav- 
zi nanod, eis nav naxod; berf. ©. 222.; und mit dem Arti- 
fel: dv ra mgayuarog Soph. Aj. 305. und Zv zo Öb zeida , 
ovupogäs Eurip. Helen. 1211. 

3. Auch das dur Genus ober Numerus vom Subjekt 
werfchiebene Nomen im Prädikat kann, als Appofition, 
zum Subjekte treten. Aus 7 xargig plärardv 2orıv wird 
zargig,; pikrarov ‚av (nicht obne.öv. oder anderes Particip). 
Neoregoı avöges Exovras. Ild vreg öunkıaiq ueyadunov 
Tykeuayoto Dd. y, 364. Ebem ſo 'H 65 — diov 
yEvog, Toxécuoc Il. ı, 538... Evgvadsug . . n'60v yEvog Sl. 
r, 123. . 

4. Bey folder Anreihung wird es ena zweifel⸗ 
haft, md die Appoſition angeht:- nicht in "Argelön auÖLdtE, Qt- 
Aoxteavorurs navrov Sl. a,-122., mehr fchon in "Argeide öt 
udkıoıa dvo ꝛoounroos —8 I. «,16., und als ot rıg coxös 
Evo BovAnpogos Eoro daf. 144., wo ber vened.. Schal. rich 
tig mit als dE Tg: apxös, abfchließt, duꝝo BovAnpogos verbine 
dend. — "A&ousvou hög viov &unßokov Anoılove daf. 21., 
wo viov Exmßokov und &xnBoAov "Anoklmve ſich verbinden laßt, 
Aehnlich bcc Azuxwisvog Hon, Bea yAavaamıg ’Adıvn, mo 
nach Bed die Appofition beginnt. 

‚ 5. Bie in biefen Faͤllen, tritt auch dann feine Interpunk⸗ 
tion ein, wenn die angereihten Adjektive blos ſchmuͤkend 
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find: iv, Odin Zoıßokanı Borianvelon II. ey 155. Per 
dpveıos awiuov Il. 8, 9. Vgl. 194.745. IL 4, 68: #, 24. u. a.; 
wohl aber, wo die Bezeichnung nicht ftehend, fondern nur 
für den beftimmten Fall gewaͤhlt ift: © wos, vaudelnn ? Emusı- 

eve, #E0Ö0«AE0pgoV Sl. @, 49. — Olvoßagig, zuvVÖög duuer’ 
Eis: daf225. oder, und mit gleicher Kraft, wo Begriffe, das 
Eust. zueheben, nactreten: yakemoi ö% um ‚üvögeg Eyov- 
sv," Ayoioı DD. &, 199. — Kcœad ——— Außoscoic, 19V- 
68a daſ. 97. — "Aknıuov Eyyos, dreyusvov Ofki xuhno, Beı- 
HU, use, orıßaodv daf. 99. 100. 


6. Kıeten in dem ſo erweiterten Subjekte die oben er— 
wähnten Bezeichnungen durch Tis, ô, ouͤros ein, ſo iſt in ihrer 
Stellung auch hier die nöfhige Vorficht zu beobachten : 


As ‚Tıg ſteht gewoͤhnlich in der Mitte: cop Tıgıdvng, oder 
dvno rıg 00opög. Oũto xcaoòg rıg o &ivog: — 01 eivaı) 
Pat. Protag. $. 2. ein fo Schöner. 


be Der Artikel ift von dem zum: Subjekt fretenden Subftans 
tiv oder „Adjektiv unzertrennlichz Ö Baoıkedg Asaviöas, 6 
sopög‘ dung; „. oder Aswvidas-6 BaoıAeVg, avno-6 oogös, 
auch. mit Wiederholung bes: Artikels, wenn das urſpruͤng⸗ 
liche Subjekt vorantrittz ö Asovidag —— 6 .dvno 
* 6 00p0g , 1 ‚nicht 6 dvno Gopog,. © Asovi, 5 BasuAevg, oder . 
60pÜg 6 dvno, Bacıkevg.o.Aswviöug, ‚weile. Gut). der 
Mann, der eonidas (ift) König, was wir oben ald Säße 
RE aunten; es ſey denn daß der außer dem Artikel ſtehende 
Theil als Appofi tion betrachtet wird: ayean 9 7 zuyn das 
Glüuͤck iſt gut, adv ya rn ruyn mit dem Stüdr, das 
ein gutes ift, wo odon beygedacht werden kann, ovv 
ST wog pad, wo jedoch gewöhnlich noch —— 
— achtteten &ya eig näsev yojow oderähnl: So K 
.,TaüN? 6, mais ÖVGrnvog ovr' oövgudrov 'Ekesinsr ok 
Soph Tab. 936. ‚der. Sohn, unglüdlic. — . Eben jo 
ee en dörl, es A dein Werk, co» zo !oyov, das 
erk ft dein. Uebri ae ändert die veränderte Stellung 
des * auch Ve: ne ber Begriffe: 6 zerng d 
— iſt „mein und keines andern Vater“(ov⸗ Bun) 
Euog zarıyp ift Mur le und Ay; andere (odx & 7, 
Vergi. Apoll. Aer. a. dvr. ©.278 | 
amt ..Da cab m Bolativ — ern Partikel des 
un Fi y wie. Fe a Sprade, — my keinen Ars 
ua, a Lo ar vof mn Er Bee: ohne Anftof, ® maideg 
 olargoi Sop &$ olurool, n 
vdE isod außer in — a ang nn — wäre. Bergl 
— Big. 79%, In dem Öpirden Arte defee”d auß il 
- n ? ı 
3 :dsorgeplg d Mevöhue Il. %, 43. Vergl. I. 3.5 ö, 189. ninov 
Ülue Zi. &, 55: "Howg @ ' Tan "def: Ar Tora haha | 
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2. Bey-müg wechſelt der "Artikel mit der Bedeutung ebeit wie im Deut: 
{hen »- mavreg avdgmao., alle Menſchen, ol navreg ävdemno:, die 
ſaͤmmtlichen Menſchen, müvres ol avgmnor, alle die Menſchen, oi 
Evdgmnoı navreg, die Menfchen alle. Eben fo auporegog: dupore- 
g0: piAoı und dugöregoı ol pilbı u. f. 


c. Ovrog fest ſich immer mit dem Artikel in Verbindung, 
und nimmt biefem gemäß ‚feine Stellung: duͤrog 6 oopös 
dvip, dvijg odrog 6 60pög; aud mit Wiederholung des 
Artiteld, 54 6 due ö Go@og, oder o dung oöüros ö 00- 
@p0g: Dabey kehrt die Bedenklichkeit wieder, ob und in 
welchem Falle der Artikel feblen fönne. Entfcheidend ift 
(Onsevs . . Admvelovg) nUdpauoe wid roksı Tav- 
zü —— 7 uepaın yevousvn ragsdodn Und Onolog 
zoig Erste Zhucyd. 2,15. „Er nötbigte fie ſich dieſer als 
derneinzigen Stadt zubedienen‘ und demnocd wid .no- 
Ası in Appof. zu even und fo auch in ähnlichen Fällen. 


7. Ferner wurde das Subjekt erweitert dadurch, daß in 
daſſelbe die Angaben, welche durch Hülfe der Cafus, Adverbien 
und Präpofitionen als Praͤdikate angefügt fi find, hineingezogen 
„werben: n BißAog koriv tod Ereigov, To veinog ‚ipkvero vr 
ayoo&, ald Subjekt: 7 zod Eralpov BißAog, To vEinog ro &v 
‘7 dyogä yevöusvov. Even fo-6 möAsuog ytvero (mv yevo- 
'pevog) ‚noös roðg Puoßagovs, als Subjelt: oͤ — ö 
moös roðg Paößagovs pevöuzvog. 


8. Zu dieſem erweiterten Subjekte koͤnnen ferner noch 
neue Praͤdikgte ber einen. oder andern Art gezogen werben, fo 
daß es ſich durch alle-Verhältniffe, welche durch die, Caſus⸗ Lehre 
begründet } wurden, erfiredt: z. B. 6 moAsu. ysroy. gas rovg 
Bagßeooug mv sov, Eiknvow; — ‚alles als Subjekt; 6. noAs- 
„og zav Eliavav 6 0.mg0g rous Broßagovg yevouzvog u. A. 


9.: Daß dadurch die Einheit des Subjekts nicht verloren 
"gehe, zeigt ſich auch durch das Beſtreben der Sprache, die ver= 
ſchiedenen Be riffe deſſelhen durch Ein Wort zu bezeichnen: 

3. B. 6 dmaoens rov Eikyvov durch "EAAmvoölung.. -Hud- 
a cov Pıyavıav — 7 Tiyavronazla, u . a. — Eben fo, was 
«früher erwähnt wurde, 7 heyn rov Baredzör 605 tig wös 
ausgedruͤckt durch 7 Bergayouvouegia. Wie in diefen, eben fo 
ift auch in 6 moAsnog rwv "EAlnvov gös Todg Niooes u. a. 
Einheit des Subjefts: ein beſtimmtes, der Seele'vorfchwebens 
"des Bild, zu deffen Darlegung die Sprache mehre Wortformen 
braucht, wie wenn in Zablzeichen der Begriff von einer Million 
durch ſieben eichen dargelegt wird. za Mai 


10. Die Gafus erfcheinen demnach bier als Theile des 
Subjekts, und. ihre ganze früher entwidelte Lehre tritt folglich 
bier als ergängender Theil in die vom Subjekte. . 


Von den. Sägen: überhaupt. $. 309. 310. 565 


11. Ueber bie Stellung der Artikel ift babey folgendes zu 
bemerfen: | 
a. Zritt Nominativ und Genitiv im Subjefte zufammen, fo. 
wechſeln die Artifel auf verfchiedene Art ihre Stellung: o 

or ocrog TWv Mydov und Tov Mndav ©. orgarog. — 
rocròg o rõv Mndav. — 0 öv Mydav Orgarog, ober 

bey fehlendem tov: Mndwv 6 oTgarog. — Zirouros‘ oͤ 

Mudor. —.'0 Mndov orouros: nicht o Orgarog Mndwv, . 

aber mit doppeltem 0: 6 Grgarög Ö ‚Mndwv. Nicht sree- 

Tög rcõu ‚Mndov, wohl aber orgarös 6 Mndwv. Eben fo 

uviua 70 Zajdou flatt od Eurip. Phöniff. 145. TIeuöl 

zo Ausoriov Soph. Philoft. 1357. aus Handſchr. Vergl. 

Porfon zu Eurip. a.a.D. So fchon bey Homer Ocduv- 

gıv röv Ogrjixa mavcav dowöng II. B, 595. wovon früher. 

Doc ift diefe Stellung notbwendig nur wo ein Ei: 

genname folgt, nicht in andern Fällen: dvdsn TS 

Ming, kuavrov maide ig. Tuyns vEum u. a. 

De Bey vortretenden Prapofitionen lieben die Griechen ihn 
dem Subft. nachzuſetzen: N MUQGROKEUN &s noAsuoV rov 
roös, rous IIEgoag. — Anoögaouög Ex wäyns wis tv Oso- 
ponvArıs ysvousvng. — Er darf in ſolchen Faͤllen nicht 
fehlen, wohl aber doppelt ſtehen: äg 70V moAsuov rör 
moog Ileooas. 

12. Die Sopula Fann ihrer Natur nach, als Zeitangabe, 
nie zuſammengeſetzt ſeyn, und was ſie außer der Zeit zu enthal⸗ 
ten fcheint, gehört zum Pradifat: ob "EAAnveg xcacs nyavigov- 
zo, di, ar ven aywavıdousvoı. 


$. 310. 


wrmeiseeung des Praͤdikats durch Kufzabıme 
des Subjekts. 


1. Sebes Subjekt wird zum Prädikat, fobald ein anderer 
Gegenftand dazu tritt, dem der Begriff deffelben in feinem Um: 
fange beygelegt wird: ‚s ndhkıotog tov Ileooav Baoıhevg;, als 
Praͤdikat: Acokns nv hxciaaloros tov Ilegoav Baoıksus. 


2. Oder 28 geht i in einen bloßen Theil des Pradifats über: 
o— 6 möAsuog EOS ToUg "Ehamvag; ald Theil des Prädifats: ö 
Bigkng magesxsvatero (NV nugasxevafousvog) &s röv noAs- 
uov rov moog rovg "Eiinveg. 

3. Sm Praͤdikate treten demnach alle Fuͤgungen wieder 
ein, die ſich im Subjekte gebildet hatten, nur den Unnftänden 
nad) anders geſtellt, und in andern Gafusverhältniffen. 


4. Sm Griechiſchen erſcheint bey Ölxaıoı die bey uns im 
Praͤdikate verborgene Perfon zum Eubjefte erhoben: es iſt 


* 
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gehörig, ba ich ſage,“ Alxaudg sluı oder zu slmeiv. — Al- 
Kuog 7v Tv noAıv evnoıziv. — Oð Ydo löusv dpaıgednivar 
Öixaor; und ald Theil des Pradik. noAAG yE uaAlov Gavrov 
oxnoug 0eßelv, "H Tovg texovrag öcıe Ögäv Öinuıog ov E. 
Hipp. 1078. 9. nemlich 6020 Ög&v avroug. Diejenigen welche 
offenbar-ausprüden, als d7Log, xatapavıg werben eben fo, 
doc mit dem Particip, gebraucht: AnAog 7jv amılvaı BovAöus- 
vos. — Karayavıg ıjv alintov nal Erıogxuv. 


$. 811. 


Bereinigung mehrer Pradikate und Subjefte 
in Einen Satz. 


1. Bisher erfehien Subjekt und Prädikat immer als Ein, 
wenn auch aus mehren Gliedern zufammengefegter, Begriff. 


2. Treten nun mehre Säbe zufammen, in denen entweder 
die Praͤdikate oder die Subjefte gleich find, fo koͤnnen diefelben 
durch eine zeitlofe Gopula (Te und zei) zu einem Gate verbuns 
den werden, und in dem alfo entftandenen Satze wird Gubjeft 
oder Prädikat nicht mehr eins feyn, fondern mehre zu Eis 
nem Sage verbundene. 


3. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Subjekten 
und verfhiedenen Prädikaten: 6 Eiupog dorı rayug 
und 6 EAapog darıv &ygıog —= 6 Eiapög dorı rayus rad &ygLos, 
(beffer geftellt: zayug korı zal Aygıog). Soll die Berbindung 
enger werden: xal taylg xal &yguog, oder zaydg re xal üyguög 
tor. — Eben fo bey weitläufigen Praͤdikaten: Aswvldag Baoı- 
Asüg v tov Auxed. xal &ykvsro dvng agıorog zav EAkyvor. 


4. Verbindung mehrer Säße mit gleihen Praͤdika— 
ten und verfchiedenen Subjeften, wo ſich dem verein 
ten Subjefte gemäß der Numerus der Übrigen Begriffe ändert: 
6 Elapog dorı roxos und 6 Auyas korı zayug = 6 Hupog nal 
6 Aayosg eloı zageig, eben wie a=x, bax,alpatb=2x. 


5. Sind die verbundenen Subjekte von verfchiedener Pers 
fon, fo richtet fih das Verbum nach der erften, und in Er: 
mangelung diefer nach der zwepten: Zya xui au oder dyo “al 
Exsivog elmouev. — Zu zul Exsivor elmsre. — 'Tusig nal dxei- 
vog elnereu. a. 


6. Doc) ift ed nicht immer ber Fall, daß bad gemeinfame 
Derbum im Plural fteht; befonders wenn es eintritt, ehe beyde 
©ubjefte genannt find: ’Huapeı IIgiauög ts xal @lloı Towsg 
ayavol Eineiv II. 7, 386. — Zoi yao Fönxs Niumv Zeug 
Koovlöng zei ’Anollom II. m, 844. — Alpina imilaoos pi- 
ocu &vsuög rs za üdwg Dd. Y, 300. 


Von den Saͤtzen Aaberhanpt: 8. 811.812. 6567: 


7. Umgekehrt ſteht auch. ſchon nach dem er ſten Subjefte, 
das. VBerbum im Dual oder Plursrjzi doasg Zuuoeıs Svußdh 
Astov nö8 Zixduevögog Il.8, 774.  Evde ev eig Aysgovre 
IIvgıpaeysdov TE geovoıv Kozvrog re Od. x, 518. — Eidg 
#’ "dens &gyası ucixns el Doißos "Aröhhov Jl. v, 138. 


8. Treten unperfönlihe Gegenftände zufammen, fo wird 
das Berbum ohne Beachtung der andern zuweilen nur auf den, 
erſten bezogen: ‚Tovvard TE avjwal ts nodes D unevegdev 
&xd6rov Keipäg Tr’ SpdaAuol TE naAEOGETO uagvausvoriv lg, 
387. Verb. anuiaooero yovvere. Bergl. II. Y, 380. | 


9, Aehnliche Eigenheitibefteht im Gebrauch des Genus 
bey Adjektiven, die auf verſchiedene Subjekte geben: das hoͤhe⸗ 
re, d. i. Maskulin, und in Ermangelung deſſen das Feminin 
iſt vorherrſchend: Al :ö& zov Nusregai T’ @Aoyor Aal Vmıc 
zenve. Eiar' ävi weydgoıg noniötyuev au Sl. Br 136. — Ilag- 
derınal TE Hal. nidEoı draie ‚pgoviovrsg SI. 6, 567: — 
"Evde ur jidEoL zul nugdevor dApeolßounı Royeövr’ aAindov, 
enbxaono zeigug Eyovresg Sl. 6, 593. 


10. Eben fo findet fich bloße Beziehung auf das zuerſt ſte⸗ 
hende Subjekt: Aleı yüg roı Egıg te plin nöhsuol Te ayalı ve 
I. @, 177. 3,891. — Teie ö Erı &von navrov Hal wexgög, 
"Oivuzos Sl. 0, 193. 


. ww 


$. 's12. 0 
Ueber die Verbindung der einzelnen Theile des 
Satzes und der einzelnen Säße einfadher Rede. 


1. Die Verbindung der einzelnen Theile im Subjekt oder 
im Prädikat des Satzes richtet ſich nach ihrer Beziehung auf 
einander. Die einfachfie Form ift die eben vorläufig durchge: 
gangene einfache Anreihung, welche hauptfächlich durch re und 
zul gerhat. Ihr zunächft fommt die Gegenftellung dur) 
Ev... ds, dann die Haͤufung (Cumulirung) durch ovᷣ 
—* .. alle za, endlich die Ausſchließung in dop⸗ 
pelter Form, entweder Eines Gliedes durch 7. . «9, oder 
aller lieder durch 0UTE... odre, ald: dogòs re za) ayadog 
nv 6 Zioxgärns. — Zopög uiv Av, üyadtög ö° &öoxsı eivat. 
— osb uövov c0pös nv, dAkd xai ayados. — "H 009pos &orıv 


> „ >» 


N ayadog. — Ovre 60@dg Eorıv oUr’ Ayadog. 


2. Die die einzelnen Theile deſſelben Sages, fo werben 
auch einzelne Saͤtze auf dieſelbe Weiſe und durch dieſelben Par— 
tikeln an einander gereiht und zu einem groͤßern Ganzen, oder 
zur Rede verbunden. Dieſe alſo verbundene Rede nennen wir 
eine einfache oder einfachverbundene, weil ihre Verbind⸗ 
ung nur eine aͤußere iſt, und die Art der Verbindung eine ma 


— — 
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odrafıs, ein Aneinander ber Glieder und Gäge, im Ge: 

enfage der innerlich verbundenen Nede, deren Form SUvre- 
Es im engern Sinne feyn und dad Ineinander der Saͤtze 
begreifen wird. 


3. Da aber bie einzelnen Theile des Satzes und bie eins 
zelnen Säge der einfachen Rede auf ähnliche Weife verbunden 
werden, fo können im Folgenden beybe Arten der Verbindungen 
zufammengenommen werden, wo es ſich davon handelt, die 
in N. 1. bezeichneten Arten einfacher Verbindung näher zu be 
trachten. 


4. Zunaͤchſt kommt es darauf an, die oben im Allgemei⸗ 
nen durchgegangenen Formen der Anreihung weiter zu erklaͤ⸗ 
ren. Das urſpruͤngliche Wort für dieſelbe iſt z&*), und die 
volle Form diefer Anreihung begehrt, das jedes der zufammenge: 
höriger und an einander zu knuͤpfenden Glieder diefes Wörtlein 
nach fich wie zur Gegenbeziehung habe: "Aupm Öumg Fuus pr- 
Atovaa re andousvn te Il. @, 196. uade noAld usrabl Ovged 

"TE Oxıöevra Halacca TE 7478000 daſ. 157. oder bey vortreten⸗ 

dem Adj.: Taytes ze auveg Hakzgol x’ alönol und mehren Glie⸗ 
bern: Alei yüg rot &gıg re plAn, noAsuoı Te uayaı te Il. a, 177. 
— Haben die Nomina den Artikel, fo fteht rs hinter demfelben: 
“H zs xöun zo re eidog II. y, 55. Da aber feine Fuͤgung in ur 
fprüngliher Strenge beharrt, fondern je nachdem fie geläufig 
wird, einen Theil ihrer Form aufgiebt, vorausgeſetzt, daß der 
übrig gebliebene zum Verſtaͤndniß hinreicht, fo gefchah es ſchon 
in der homer. Rede, daß das vordere ze ausfiel und das hintere 
ald Gopula zweyer Glieder oder Säbe für hinreichend gehalten 
wurde, ald: Toumir) zerganan T’ anorioouev Il. a, 128. Ovx 
&v zoı yoaloum aldagıs ra re Öwg’ Apgodting SI. Y, 64., 
bier um fo mehr, da der vor xidagıg mangelnde Artikel die unbes 
gueme Etellung xIdagls re ra re Öwg« nöthig gemacht hätte. 
Berner wurde diefes Ausfallen durch eine andre dem vorherge: 
henden Sate nöthige Partikel befördert: aurodg HE EAmgıa 
tebys Kuvsocıv Olwvoiot re nadı Sl. a, 4. 


5. Iſt aber zs im Allgemeinen die verfnüpfende Partikel, 
fo wird ihr Gebiet fehr weit und reich an auffallenden Erfchein: 
ungen feyn, zunädft aber ſich auch auf andere Partikeln er: 
fireden, die in dem nachfolgenden Satze eintreten, ohne bie 
Kraft der Spannung, der Verknüpfung urfprünglid und 

leihfam in fi zu haben. So fteht es bey den Partikeln der 
Gegenftelung ÖE ze, uv rs, der Ausſchließung Are. . . ijte, 


*) Die volle Form war TEN, wie die Vergleihung von aure mit 
autem lehrt. TEN aber ift Wurzel von rsvo, reivo, fpanne, und 
fein urfprünglicher Begriff ift alfo ber der Spanne, der Klam: 
mer, bie eingefegt wird, alfo ber Berbinbung. 
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OuTE\.“ . odrE, von denen’ unten, um die Glieder zu verknuͤpf⸗ 
en. Deögleichen bey ög,.dem die Anfnüpfung an das vorhers 
gehende relative Krafı verleiht: -ög. rs „und der“ fo viel als 
welcher, desgl. @gre „und ſo“ ſo viel als wie. Bey örg 
va, sl, Zxsl u.a, mit derfelben verfnüpfenden Kraft, wovon 
in, der Lehre uͤber die einzelnen Säge gehandelt wird, nicht we: 


niger nad ris, welches dadurch zum Fragewort, ‚wie ög zur. 


Relation, „und wer’ flatt wer hat es gethan. Sorig z’ &o 
. «, 8. Diefer Verknüpfungen erwähnen wir vorläufig, als 
von denen anderwärtäzu handeln. Dagegen gehören hierher“ - 


a, renah av: Tv N jysuöveve II. B, 627. Tine’ ade’ 
(ti mörs au re)... elAmAovdag Il.-@, 202. in der Frage, 
Tov d’ abre dal.206. inder Gegenftelung; in fo haͤufigem 
Gebrauch, daß aurs bald felbftftändiges- Wort wurde und 


theild auch außer dem Gebiet von re gebraucht: öpga un’ 


- aure Nixelyoi xcerno Il. &, 579. theils mit &o« zu einem 
neuen felbfiftändigen Worte (ad r’ Kon)’ aur«g verſchmol⸗ 
" zen ward, das dann weiter in ardo üͤbergieng theils wieder 
mit «re in Einer Linie erfcheint: Adrao 0 avre IKAoıp 
86%’ Aroki It. B, 105- v 
Bb. tenahydg, das, aus y’ &g entfprungen, dadurch dem 
WVorhergehenden näher verknüpft und urfächlich wird : "Qyras 
„ Amy iydon usyaho imi Oouerı 2UgGag .... . Ilırdan' 
— yo TE Kursodieı, eineg dv adrdv Levanıa . . 2U- 
vegu.f. Il. y, 28. feine Freude zeigt ſich darin, daß er 
durch feinen Schreden fich verfcheuchen läßt: Ming ydg 
© Zus pro u. f. Il. 410. „Cs fagt mirnemiid.* 
©. tenah 7: "Ad Ude Toeg darönuoveg“ 7 TE ev Non 
Adiov 8060 yırava Sl. y, 57. M ekoͤnnte einen Sag ohne 
Beziehung auf dem vorbergebenden anfangen; diefe Be— 
“ ‚ziehung giebt ihm ve, und n ce fteht alfo mit ög rs, Ögrs 
"Nevre, ig ze auf gleicher Linie, alle. der griechiſchen Rede 
weſentlich md nothwendig, und erit fpäter mit faft 
dem ganzen urfprünglichen Gepräge in 7, ög,. ds, tig ab⸗ 
* geſchliffen oder abgegriffen. Vergl. Il. y, 367. A, 862. 
6. Kal iſt urſpruͤnglich a uch noch *): Exeırd ue Kal 
Alzoı alov Il. — — möge auch das den mid betlaffen. 
Täya xv zul dvaltıov alıooro Il. A, 654. "Exrrogn zul 
usueora udyng 047080daı oo Il. ı, 665. Wird der Begriff 
Bon au) geiteigert, wie bey und dürd went aud [.v... 
—— — 


Kal Deugtiedifche Rrafid zudrOn aus xul Bad, ze’ 
a — — —— “ı, w 
. cc die Verbalausgänge aus we, ou — Klaberift Stamm von xim 





id gehe, folge, fo daß in dem Worte urfprünglid) ein vorwärts 
©5 ‚Pinmeifen, eine Begiehung auf das Bolgende liegt =. 
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obgleich, fo tritt häufig das verftärfende weo hinzu, xalzen. 
Indeß fteht meo bey Homer von xai getrennt und hinter dem her= 
vorzuhebenden Worte: xal dyvuusvol eg Il. B, 270. zul we- 
£ög neo Ev Il.A, 720. Vergl I. @,217. 0, 104 außer an 
Einer Stelle: Kainsp noAld nudovra Dd. 7, 224., welche 
Stellung die fpäter gewöhnliche ward. Diefe Bedeutung hat 
xcel in den meiften $. 302. zufammengeftellten Verbindungen. 

7. Wie aber in diefen Fällen der Begriff von auch.ges 
fleigert erfcheint, fo Fann er in andern faft bis zur blofen Copula 
geſchwaͤcht feyn, z. B. er ift groß, auch qut, was dem „er 
ift groß und gut’ faft zur Seite liegt. Dort fpreche ich in 
Einer Linie aus, was ich fagen will, hier trage ich gleicyfam ben 
zweyten Theil dem erſten durch auch nah. In voller Ver— 
bindung würde es „er ift groß und auch gut” ueyag re xub 
ayastog feyn. 

8 Nach diefer Anſicht ift alfo sel urfprünglich nicht Co= 
pula; und foll der Theil oder Sag, vor dem es fteht, zugleich 
dem vorhergehenden verknüpft werden, fo muß ed mit ze ver— 
bunden, alfo.z«i rs, ſeyn: Tüv ö3 uty’ avnoav, xal r’ 
Eahvov evkautvoro SI. ı, 599., wo das vordre Glied Grnoav 
der verfnüpfenden Partikel ermangelt. Eben fo "Hd: xal av- 
zog u’ ale... (auch dash. ohnehin) Neixei, zal re us 
701 uayn Todsocıv domyeıv SI. a, 521., fo daß das Hintere 
durch „und auch“ verbundene eine nähere Erörterung des 
Vorhergehenden enthält. Nicht verfchieden ift die Verbindung 
in IIoAkazı yag uedleı re, aa 00x HEisı movieodeaı SI. x, 
121. Vergl. 31. &, 523., wo zovEscdas zu veritehn. Diefe 
Form iſt fpäter die allein Übliche geworden, und xal re auf das 
Epos beſchraͤnkt geblieben. Es haftet aber in jenern die binden> 
be Partikel am erſten Gliede des Satzes. Das zweyte Glied 
iſt ihm durch zul auch angehängt und enthält wieder eine nähes 
re Erörterung bde3 vordern. Auch, find die Partikeln durch ans 
dre Worte getrennt: Aldeiodai 9’ lege xel aylan Ötydaı 
änoıwva Il. a, 23. Eben fo in der Proja: av 6 mUxıng ıy 
FUvrTıxd) un aaAag yojraı TE Ku adıa“) Plato Gorg. $. 36:, wo 
Heindorf die Enflitifa tilgen will; dody wird hier ebenfalls 
durch den hintern Begriff nur erörtert, was ber vordere allges 
mein enthält. Uebrigens fünnen auch in fih verfhiedne 
Glieder in der Borftellung als eng verbunden erfcheinen, wie 
Argeidei te war &Akoı kürvnuuösg Ayavoi II. c, 17. um die Ges 
fammtheit, Könige und ihre Völker, zu bezeichnen; und dort im 
Gorgias EAepye re al 2Atyyov $. 39. — To ywolov uerd ueyi- 
6TWV xaıg@V olxsiodraı te xal moAsuovraı Thucyd. 1, 36., wo 
uerd usylorov zaıgav, auf beyde Berba bezogen, zur engeren 
Einigung auffordert. 

9.. E3 ward aber fhon in der homerifchen Rede gewöhn: 
lich, zwifchen einfach verbundene Begriffe und Säge nur.xal zu 
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ftelfen, welches dadurch im die blofe Copula überging: Antoös' 
mal Auög viög 6 PdQ NADE . . . ab Alogsro zavrag. 
Aywosg Il. a, 9.18: 

10. Die engere Verbindung der Glieder durch.re xal zeigt- 
fi ch auch beym Hinzutritt vom @khog und ühkog: prdıoı yo 
dv TO ye ro Aöyw slv av Nudtov ol rs &Ah0ı zei 6 vig ©8- 
tıdog viog Plat. Apolog · K.16., und mit dem Adverb: roA- 
inttov yao odv 70 yE dAmdtg elneiv @ALDg ve xcel megl dAn- 
Helas'Atyovre Plat. Phädr. ©. 247. GC. „in anderm Falle und“ 
oder „fowohl . . . als beſonders;“ is 90gvßov uiyav xure- 
ornoav ühhog re nal dAkmkoız Ünorror Övreg Thucyd. 4, 104. 
„aus anderm Grunde ‚und; oder re zal durch mehre Worte 
getrennt: Anad uot za xonuere Tov vlov drodoüvar AELEU- 
cov, ühußev, "AALOG TE yuevroı #a@l Kardg mergeyorı Ari: 
fioph. Wolf. 1269, 

Anmerk. 1. "Alhog allein heißt oft anders alö man erwartet, 
vergeblid, @lilmg re ohne zul „und im Übrigen,’ ſoviel als 
„übrigens,” „wenn aud fonft,” 9% yariga ... avögög 

"a0 zuyeiv IMovroövrog, Üllog T’ Aid lob — Ariftoph. 


Thesmoph. 296. aus alten Bindeweife, „und übrigens" ftatt 
uwenn aud fonft.” 


2., Kal ſteht nad nolug; wenn außerdem nod ein Adjektiv folgt: zo2- 
Ad zei xaia viel ſchoͤnes; aud ös babey: aoꝛd ö} anuara nal veo- 
rad Soph. Trach. 1277. 


3. Zuweilen fteht, „befonders bey Dichtern, das der Zeit nach Spätere 
voran: Tüg ulv do« Beiyaoe, rexodoa TE Od. ,154. Auròos d’ el- 
co Tev zul unigßn Adivov ovdor Dd, g5'30:, was Thucydides in 
mehren Stellen nachgeahmt hat. 

11. Uebrigens können die Zeiten und. Modi in den. 
durch re... .. ze oderı ze... zal verknüpften Gliedern 
verſchieden ſeyn, und es folgt Indikatip auf Particip: 

bovro wevovreg Arhjhorol TE #suhöusvor “al nacı 
Deoidıv. Keigag dviogovreg weydh &Ü nEr0@vro Exa0rog Il. 
2,347; -Zuv re ÖvV” iozouivo Aal TE 00 Ö Tod dvor- 
co. St, 224. Ah. TE TO06RD unya- 

——— Thucyd · 2100. — Optativ auf Inf. 
+ a0$ paveiny', Öse Gol 7" Eysıv zahas Zrous Te un 
öokaswı. Kaodvögag ydgıv. : .. Bovksüceı pövov Eurip. 
—— 848: Porſ. Bgl. Schafer zu Dion. Hal. z. cuvd. òovu. ©. 32. 

sn Außer te.und zel hat die homeriſche Nede noch einen 
Here als Copula, nemlich lö&, urfprünglih ſieh e, 
> Hinweilung auf das Folgende wie zal: Öyovro, ld: 06 
6ö00 &yivovro Sl. d, 382. und mit-re abwechjelnd: "Edey te 
xgtaoiv ze löb mAsloıg derdsocw IL. 9, 162. — Hdi, was in 
Weiſe gebraucht wird, ſetzt urfprünglich ein nwEv vor⸗ 
muB. und gehört zum Gegenfage, 

16. Gegenftellung. Werden. die Sabesglieder oder 

Site nicht fo verbunden: dag ſie als Glieder deffelben Ganzen 
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in gleichmäßiger Folge gebacht werden müffen, fondern in der- 
Urt auseinander gehalten,. daß man jedes Glied oder. jeden Satz 
befonders denft, oder auch dem andern entgegenftellt, fo ge⸗ 
ſchieht beydes durch usv . . ö8. Einfache Auseinanderhaltung 
ift 3. 8. in megi ‚utv zonzlöcg, zegi ö 8001 vonus Def. ©. 656. 

Gegenftellung in Evvjuug usv dva orgarov @yero uhr, 
®soio* Ti) Ösxdry 6’ ayogjvde zahtosaro Anov’Ayıllzvs IL. 

0,54. Neun Zage wüthet die Peft (ohne dag man auf Hülfe 
denkt); aber am zehnten rief Achilles (zu diefem Z3wecke) das 
Heer zuſammen. Es findet alſo in dieſen Saͤtzen immer eine 
Gegenbeziehung ſtatt. 

Anmerk. Auch adv (von aevo bleibe, beharre) und de (dem binde) 
entfpredhen feinem beutfchen Worte. Nahe kommt jenem das provins 
zielle halt. Neun Zage halt flogen die Pfeile, doch am — uf. 
Bey de hilft aber, doch, jedoch, fuͤr beyde oft zwar... aber, 
was wieder in das Gebiet von alA« hinuͤberſtreift. 

14. Die Beziehung des vordern Satzes durch usv auf den 
hintern unterbleibt häufig 
a. wenn andere Partifeln durch die Verbindung nöthig find 
und die volle Gegenbeziehung den Sag mit Partikeln über: 
laden würde: "Tuiv uEr Deol dolev Ohvunıe doner’ 
Fyovreg "Exntgoaı Noꝛcgoio nolw, U Ö’ olxad’ InE- 
oda... . Ileiöx Ö& uoı Adcaı re plinv, a 0’ ümowa 
ölyssda St. a, 18. ff. Dier ift zuerſt Gegenftellung in 
"Tuiv uiv x. r. A. und Jaida ÖE wor ... . dann wieder in 
Eurxigoaı mol und sd olnad’ Iatoheı, die alfo voll ’Ex- 
negocı uev noAıv feyn würde Eben fo ift im zweyten 
Theile, außer Daß er ganz dem vordern durch Ö& entgegen: 
fteht, i in ihm felbft wieder Gegenftellung: Adam plAyv zaide, 
za Ö: anoıwa Ötyeodeı, alfo wieder eigentlich Avcaı Ev g 
#. 1.4. Voller iſt diefe Doppelte Gegenitellung , doch mit 
Einfegung von drdg ftatt ö£, in el uEv x' add utvov 
' Tooov zölıw dupiudzouc, "QAsro uEv wor vöorog, 
drug KAkog.aptırov koraı. Ei öi aev olnad’ ixauı 
ws. &Asto wor xXAkog 20910V, iml Öngov dE nor alov 
"Eoosroı Sl. ı, 412 , wo nur in @Aero aoı das ui fehlt. 
b, wenn bie Beziehung. des vorangehenden Satzes auf den 
folgenden weniger hervortritt, als umgekehrt: Miww ..: 
7 avolꝰ ‚Ayawig ünye —2* Tloklas Ö’ Ipdiuovs Yuyds 
2... abrodg ÖE EAwore ... Jıög 6’ Zreislero Bov- 
An Il c, 2. ff. wo dadurch daß die vorhergehenden das uev 
entbehren, der folgende nicht gleich eingeleitet wird, fondern 
unvorbereitet eintritt; findet in ſolchen Fällen Negation 
flatt, fo tritt d& mit un und ov in Verbindung unds, ovds. 
15. Auch folgen ftatt d& andere Partikeln ‚nad per}. B. 
ad: Kvnuidag utv more .: « Asdrsgov av A. A >17. 19. 
Bergl. dar, "101. drug Il. €, 166. adzap daf. 50. 
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god —— die ie Gegenfäe beftimmter» hervorgehoben, fo 
verbindet ſich new... d& mit andern Partikeln; uEv re: Mizeng 
wer Tr’ dus —* Too 9 Eupevan‘ evrag tywye Ovx old’ Dd.e, 
216. die Mutter zwar, nun wohlu. fıKAddı, &vas, fig 
8601 2... Aldoiog ulv T Lori zal ddavaroıdı Feoidı Dd.2,;445. 
wenn nicht bier error ſchon, apoſtrophirt würde. dere: 
Kocızvoregos uev Pagıre voog Aenen Ö& Te uñris Il. od, 590. 
wo. yao den Satz als, urſaͤchlich dem vorhergehenden verknuͤpft, 
‚rag TE... „ze die Begtiffe voog und wijrıg verknüpfen, -und 
d& ben Gegenfah hineindringen. Die Übrigen Ver: 
Ginbängen der Partikeln mit uiv . ...s d2 fu.$. 302. 


“AT. Folgt aufrusv kein dée, oder feine diefem entſprechen⸗ 
de Partikel, ſo hat die Rede ihre urfprüngliche Anlage verlafjen 
“und andre rg. genommen: To: ‚utv eine: Dikıa Öcge 
Kuzblas >’ sl rı 2.'. 2 yügıv wehkeraı a. 1. 4. Pind. DI, 
«4, 119. , wo dem uiv nad einer langen Rede fein d& entſpricht, 
fonderm V. 137. gs Evverer oVÖ’ dugdvrorg ipdıbar’ av imk- 
-206: wiederb.olend-fortgefahren wird, alſo nicht ohne Ber: 
nachläffigung genauer Folge. So Dolce y &lAore advu mp6 
000%, dAor’ Ömodev: Il. &, 595: -Vergl: Pind.Nem- 6, 
"95. ‚Heindorf zum Gorgech. 47. Protagoras $: 61. 

8 "un mert. Mio und oc werden nach dem erfton Worte geſtellt, auch 
nad dem zwentin wenn das erſte ei 2** tion iſt. Vergi. Her: 
N) zum Drpbeus.©. 820. y den —A O qtern tritt 

* —* ——— * BE, ip are. 286 dar 
ovBjs ueilen auogıv e 
we 249.0. —— iu Cop ah, E ub 
Auch kann vor "dd noch ein Mr verhergehen. 
"Sie Yetitin uEv...» Pd —— dann... 


ran zwey Glieder eines Satzes, den das, vorangebende ölder 
»o übrigen Nede verbindet; Ob yraue dınısav Bro Pov- 
Adv, dva 8’ Evo usv Opdaluov, Ensıra Ö& un 
35 R ‚1ahnonirga Kasrogog Pind. Nem. 10 166. 
be zwey Saͤtze, von denen der vordere durch de ber: bgen 
‚sat “+ Diebe verbunden ift: "O8’ dromitav Exigov ubv üuag- 
+ 785 TMayydlvreg ö’ elg’Epvgar ovto Dind. 44 7,53. 
a beyden Fällen wird ucv durch — ui vom 
nv Anfange des Gases zurückgedraͤngt. 
‚ea co ‚Sind mehr ald zwey- Glieder; fowerden die > dem 
— genden entweder durch de angereiht: iv... de .. 
—— w. Alvögeoı abV yaıov poßsgdv nandv Hand’ 
”Ogvisı 8 Vorkayk' — od Alva ’Avögl od 
ie — —— 8, 57. 5 oder es ent⸗ 
Yorege — de, 3 Bousy n 
— Ar wenn bie beyden —— Glieder in demſelben 
ſtehen, wie die beyden hintern: E ö8 9 ordaıg ijn 
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(haxro röv sotav, «cl Too ouocvoũ r ̃ ubv vor oͤ Boe&ns 

15 Kal 6 yeıuov Eorädı, tadry, usv Tod. vörov nv orcioig 
Kal is usoaußoing, F ö: ‚6 vorog vor Fornxe, Teurgöb 
5 Bogäng‘ &l twüra oürwg elye x 1.4. Herod. ©1144. mach 
Schafer Meletserit. ©. 411. Anmerk. Bergl. Hoogeveen 
:Doctr. Particull.: &1838. Sch uͤtz und Buttmanınıim, Ans 
hange zu Demofth. gegen Midias S. 129. ga 


20. Die Gebiete von re, zul, uw, ds, durchkreuzen ſich 
“auf mehrfache Art. Es folgen auf einander heben EN. VE, 
re... al auh re... d&; vergl. Hermann zu Diger S, 
836. Boͤckh zu Pla. Minos S.86.; und neben wer! ds 
auch ur. . . ze Pind. Pyth. 2, 56; Berg. Poppo Observv. 
in Thucyd. ©. 26, uev „0. dAR” Öuag Eurip. ‚Dipp., 47. 
iv 2... als Ilgösavı zugıe noh.äv uiv EUorEpdvarv 
.dyviüv was Orgarod Pind. Pyth. 2, 106-5, vergl. Boͤckh. daſ. 
‚©: 384: und ergänzend ©. 504. .„Addam nunc,-ibi poni ze, 
ubi orationis artieuli conjunguntur, ö& vero ubi disjungun- 
tur et opponuntur. - Utrumque.ex uno exemplo.licet 
—— Nem. VII, 125. Zu& uv moAlegzov suWvV SE. ; 

gixhess, 680 ö8 zgoxosove utv Esivov GÖehpeov TE — 

Die Stelle hat wie alle aͤhnliche wechfelnde Nedes Auf 
‚ngorgsöve utv feivov mußte nach der Anlage adeApsov, ÖE 
mit einem Beywort folgen. » Der: Dichter ließ mit dem Bey: 
"wort bie Entgesehfenung durch de fallen und verband einfach. 
-Daffelbe gilt wo z& ... . Ö& und anderes außer ber Ordnung 
auf einander folgt z. B. zei avroi TE ‚evriheßouevor zav fR- 
00V ... + » zaraozsvdtouev zaga zov Inzlav . + „EV 
pr Kasklug ve x Akzıßıdöng latryv, wo Heindorf das 
obere zes tilgt und Matthiä zu Eur. — 1313. ©. 380. ‚die 
Anakoluthie in. dE ſetzt, da die natürfiche Folge zul iv our 
-fey: Der Gab: ” forigefüprt, als ob “ab aurol er vor⸗ 
herginge . 

21. Auch tritt — und bey Dichtern — * 

dẽe, alſo äue win... . üum.dtz; aber auch üue 
rein äue adv Yoguıyyı naupavorsi 7 ul @ Dind, 
DL 7, 21.5 aud eg Ev. et, dad —* — 
‚ai. Vergl. Boͤckh ara. D. * 


22. Sodann einet ſich der Affe mitutv... &, -& aiv 
u... 668, oder öuivt’ ... © de r „ in verbundenen Zieen 
wie in Satztheilen, auch fo,, daf 6 wsv fehlt: dAA’ Örsdn . 
lxovro . . . aAAmAovg dviuıuvonr, ... OLE iu PR 
wEooov nediou poßkovro Il. A, 172: Ti de nugadgaustn, 
‚PEUYOV, ö ö’ ÖmıodeE —XRR& Il. x⸗ 157. — Auaaoyov mo0- 
‚AEG EXoVdAG, TOV ö’ idov aurog vepag Eurip. Dr. 720. 
und nad Porfon Aeoi ö’ Erevpnunser, og xukdg, Atyon, 
Qi d’ ovx äujvovv daf. 891. und. Porfons Anmerf., und ol 


— — — — — 
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‚nv O0. ds ohne Artikel: Oi ubv do 2domvsov, iml Öb ore- 
weyovro. — * @, 722. Vergl. Od. @, 115. Auch folgen 
auf einander 6 — ‚zal 6 oder @AAog ö£, ot uev.. =. 
„Erıou dẽ, ober 6 — 08: Eh das alte Demonftrativ, oder 
dB HEVN oͤs 08, 


ob uev.. . elol Ö ol. 
Anmerk, Gewoͤhnlich geht 0 wir auf dad nähere, ode auf bad fernere 
u, Subjekt; doch ift es umgekehrt in Tov ulv & ag” Aupiuarog »ai Ock- 
zog nynododyv, Tieg 0 ab» Kredrov, 6.8’ ag’ Evgvrov Auro- 


- * oiavos II. P, 620. 621. und daf. die Sıol. 


23. Sollen beyde Theile als nach Umftänden, Zeit, Ges 


each u.a. verfchieben bezeichnet werden, fo geichieht es 


na durch den geſchlechtloſen Artikel bey uEv en de, 
alſo ro Ev ober za ner... . . zo Ö& oder za. dẽ, rd uiv 
00V 5. Te TE et. . 20. 508, auch Todro 
uns a... roüro.ds; doc) fehlt auch hier öfter. das erſte 
— oder das zweyte weicht ab, 3 Bi za ulv .-.. 78 
in z& uEV dup’ dyukei veoarovo, dlkmv TE uoydav 


SR iv. mohupPOgoLg Autgaug Pind. Nem, 8, 51. ff. ‚Eben fo 


rovũro rouro 38, und ‚abweichend ‚Fopro 


7 Erıra Acdlov Zeßovrss ». +» SER; Toür' audıg 


* Soph Antig · 107. 
* bey Zeitbeſtimmungen, auch durch or wir Be 


York dfr örk ur! won yovvar Enaalev'. WW, . Ort Ö' wure 


f AR hereiinyov ... : Bodaone Apoll. Rhod. 1, 1270: 5 oder, 


ee ward work nv . zors Ö&, und voller rors 
"nr, Tort 0? adre: ‚oder dorifch THU | win Su TORE 
‚aöre (wohl auch Tore ud... Tonk Ö' "le oder 
0TE.. +. GAkore,. fo daß auch bier. Se 
1 Rrechfel eintritt, Es ſteht nehmlich (ohne sort ev) oͤrd 
ÖE allein in dere zei @Azıuov Evöoe poßei... ort Ö ad- 

Tov rorouver 3t.,0, 177,5, eben fo, Haugeivov, ots (|. 


Aid sn 


in * rorE).ö' avrıg. En vipee ondevre Sl. 1,,62..63.; ober 


es fe It, einmal, — —— Ce ovdag, & hr 

io Aort. olgavo 270) zg0paivav © opl. lektr. 752. ; oder 

J A ‚8, folgt, auf orE nv vn», More be in OTE wEv Te us- 

0 7 UQWTOLOL PavEoxEv, "Akhore Ö: Ev Uudroıdıv 2 
2,64. Bergl. Porfon zur Helab. 28. Schaͤf. zu L. B 
S. 753, Herm "2 Biger ©. 792. zork utv. 


roͤr Ph Bee "bh — PT: ift auch 
Oi die € —J —— E09 Oörs (est 
v juando, ea 6ovg — 24 wurözeıg arelvev 
— ov Soph. Ajar 56. f. wo im 


yzweyten Siehe 6 in un — verbunden ſind. 


24. Wird das eine Glied durch das andere hervorgehoben, 


—— — auf. uiv aAAd: Ileüga 
are Ayicos 3195‘ 214. „Iwar — ‚aber. fr 
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arooıt un doöv, eAit rıuogov narol Eurip. Oreſt. 562. 
werrot: "H de pöoıs BovVAsrar wev TOÖTo moLeiv,\oV | ‚Ob 
‚Huverai Ariſtot, Polit. 1, 6. und xaimeg: Kon utv'6palre- 
909 ye, dei, Eros — ——— Kat udka weg Yvus#8- 
goAwusvov Ih. a, 217.3 doch wird auch’in ſolchen Fällen die 
"einfache Entgegenftellung durch wev . 2.08 gefunden; Spekı- 
wov utv, «L0yg0v ÖE, „zwar... > jedoch. "PH rw’ &yA06- 
cov uv. NToQ Ö Adxıuov id zurtysı Ev Avyo@ velae 
Mind. Nem. 8, 41. „den bes Wortes Unfundigen, obwohl 
er Fühnes Herzens iſtz“ und tv ohne dein Amer... . zq- 
toi Avsswlvov age, "H 60l u&V Nazis mavrayy Ögdvreg 
„pikot; Soph.Antigs 634. Br.odir doch, (wenn auhdlinhech 
nicht). - VBergl Schaͤ fer Melet. crit. S· 66. 

26. Häufung oder Steigerung. Wird — 
Glied neben dem erſten mit gleichem Nachdruck oder Steigerung 
gefetzt, ſo geſchieht es durch oV uovov'; . . dlAd, oder Od uo 
von 2... ala xel;'vder zufammengeftellt: dpeitodeı & 
Ölöwxev' 0V uovov Öt, aA wulızo mEOÜHEEYOVTR Ke⸗ 
bes; oder —J unv gira wal: ovdauoũ — 
ein oͤreg gövrı TO Ayueoito' od unv dhhe sorn, « 
ovd vdv euro Auyeiv Demoftb., wo nach 0Ö uövor, oV 
unn der Satz vorher wieder zu denfen.ift: "del ulv,ovv F 
MWETEOOL mgoyovgL Hk AarsÖcıuovior Yiloriumg 009.4 
‚Arov Eigov* 0U un ————— das allein): — * 

gl xurdlorev.. 2. Zyikovelsnöen Iſokrat, 

Unmerk, u ‚re Bügung, ift in. Own eig dnodg Lrı — u-· 
ros 5— zuge yo kevagsır Eur. Döniff. 1489. u, baf, au ©. 
6 att der Entgegenftellung, oð Loro⸗ * aha »al; und 


en näher: eloorran ö ovZ OF ro mapov arnKo . 
Ba Vase‘ one" nwag — er — eg al. u. daf. 
— Bennep.. S. 1072. 6 
26. Andere Byingen Bier At (RB re 
a. mit 09%. — * u GAR But 
004 Orı 05 ov ak ai 0 
Yikoı a Ran: Anouv. ie ——— Re er 
„bern auch" „das, heißt, Kb dis ee fondern 
"Oi or Tov dyrov — Ev, all 000° —— 
Secmothenes „nicht d Ei wäre —— orden, 
ſondern nicht — am eben reich geblieben," d.h. 
nicht nut waͤre fondern. Vergl Lenne * 
Dh halaris Er Schäfer'zumt. 8.69.775 
. „vor in K ‚ÖregenowijoREw yE wovon ein. of 
Red vreg, 26 uovov drı Andgsd, (nicht nur gefchieht es, 
daß Männer frerben wollen) dAAa zul —— 
Gaſtm. nt. n. EHER AU TE re a Ser 
b mit ovꝛ 6: RE WG — obin ande wat, „miheane 
as > Pd 2 — nur ya OR y ody bacs aug- 
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öv rıva Hveyaev, AAAc Kal to ix TV pped- 
rov Entlınev Demoſth. mög Tlodanche S. 1225. 3 12. 
Reiske. — Oly õndosę antorgsev ... GAR’ aurog NyE- 


uov pepkvnraı derf. sera Kuvov. ©. 1263. 3. 25. Vergl. 
Reiske im Inder zu Demoſth. ©. 546. 


c ody olov ... . ahkd: Tygavvos d-ovV...0ovV 
olov —8 (1. @ avdeuze) zıvi neıodeinv en 
ode ıyv rabıng EEovdiav,- all’ oVÖE Heov ro Övvaorev- 
ovri Phalaris Br. 81. ©. 236. und'daf. Lennep. 


27. Ausſchließung. Schließt ein Glied das andere 
ganz aus (duagevfıs, sententia disjuncliva), fo tritt N - UM 
ab... 7 xelin Gebraud: "H dupadov nk Koupnödv »». 
- &,330. vergl. St. Y, 24, 239. — Eben jo, wo mebre Glieder 
‚zu fcheiden: n zeov, Ä Alavzog — yigag ’Oövonog, Il. e, 
138. vergl. V. 145. "H Exeı @vnoag xgadinv hög, nb xal 
toyw SI. &, 395. vergl. B,:300.- auch fo „ daß # ‚beym erſten 
Morte fehlt: Mavrıv igelouev lconje, "H xal Öveıgomölov 
SI. a, 62. 


28. Da bie Eike zugleih verbunden ſind, die auf ſolche 
Weiſe entgegengeſtellt werden, ſo iſt auch hier urſpruͤngliche 
Form, wo 9 an beyden Stellen za nach ſich hat: xoto Eor&us- 
vaı, ‚ge " EBäne' n.Bahev @.A0v. Sl. A, 410. Tövos forau — 
ijr — ijre goßoıo, Il. 0, 42. Nur einmat ſteht yre in ze- 
ouoyEusv @g imeunig ij jr dy&tev SI. t, 148. Sodann tritt Tos 
an, aber nuran das eine 7)- Häufig iſt ara... ..M: Mob 
röde 1 röds, veral. Ihomas- Magifier ( ©. 427.; ſehr ſelten 

q̃tol: akla rı moogp£gonev 7 utyav võov Hrdı pucıv 
in Pind N.6, 7.8, was Schäfer zum. Scholialten 
des Apollonius S. 321. gegen Lobeck (Addenda ad Soph. 
dj. ©: 443. „nunquam 7— Aros“) anflhrt, mit der Bemerk⸗ 
ung: „Hr — Has qui posuerit, praeter hunc Seholiastam 
scio neminem. * a 


. 29... Nimmt 3 j A noch uev.. zu fich, fo wird 
dann nicht das eine "lie nur —* das — — — 
ſondern jedes bejaht: Iltgı wer 0eti@® ... Hukv iii atoitum, 
7 alrolo Ent E Eoyo, ’HÖ’ tv Said” St: 8, 259. auch fo, daß 
* fest: ‚ Men, Erna — 10, aiyöv Il. c, — nd mit 


*) Die Meinung 'von Lobed, auf die Proſa befehränktz ft — 

richtig, und auch ber Lehre der Alten ‚gemäß. So Apol. Aler, z. ovv- 

" dsam Pl 486.’%. 30. Bek. 6 7 ai Une... Rab ‚ngorantirn! Klar 

nal vmoranrınol, ö öt 7roı uövas mooranzındg' Ro yao'er 

‚ norE pisaruev 2, nusga Loriv — vv dorı. zul Ärı, ‚Q piv Aros 

" mer: mupalußöveren , or dr aAddı 'ör akciov mugaktipürdirae 

ee 7772207779 sinds, Aedı — are 7 DIT, Tev- 
AB u dee ERRELE Er" 
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#al: ZAuös üyyskoı jo xal dvögöv ®. 334.5 oder nur * ſtatt 
Auci fteht: @veuog utv Inavogro yd yakıım "Erhtro Dd. 
168. yalpeozov ubv low eig’ouvgavor . . 1.70” ömor’ Ay 
I U yalav Le agorgaolunv Od. u, 881.5 “endlich 7 we v 
.. ol re in wer (jun) 6001 yarsmoi're hal üygıoı 
PAR} Ölzamı, ol TE Yıkössıvor Dd. 9, 575.wo bie Fügung 
abgebrochen und. jtatt 7dE Yıhogeıvor in Bezug auf gaAsmoi te 
. ol ze pıAogeıvos gefetzt wurde, „— Betrennt ftebt 7 utv in 


nun 00% 600 nul . “Od. 9 105. fe, — zu 


den übrigen, noch zu ul örkoıoı .2..90 orwvag vun 
re Il. 0, 491. noch zu 7utv 6066 . hr * 672. 
fimmt: —. Auch in 7 wiv Auepvdo Ö’ ade” Sl. OR 


9, 334. verlangt Bekker ©. 143: Re A) 
Anmerk 1. Die disjanktive Partikel‘ wat — were von * 
betheuernden 7} nicht derſchieden oder vielmehr neben diefer vorha 
*4 var a ——— der rg — —* 
iſt offenbar aͤltere Form ie. Ge ichun Ausſch 
Einen: ——— dein —38 rel r des Aas,, —— 
des Odyſſeus a werde ie Biyfie. if Dap.2e als „en — 
nes,,. oder des Ajas oder J mer. b 
- Eine nad dem ander: n geba eeigt gan 9 u 
‚‚bolung dee Artikers in nen tr Form der Dia keiist sk» 88 io 
NH bye wi syavov 080 2ovood &vos — ——— ee ai 
. 08er, 0, ” Mrgeiönv Evapigor Hinyorov. muvaeıen  Lonmiasıe "re 
Hvuov Ita; 190... Er erwos — den Degen moͤchte 
sieben. Ste moͤchte er ——— —— ‚md ee 
den, Fürwähr den Zorn öltte er dekrampfen dag dank a —* 
ſprunglichen Etrwaͤgung: Furw a hr ober wartid ich zieh ehe de 
gm, warlic ic dämpfe den Zorn ++ —— 
ie hintern Säge mit. föpiel Selbſtſtaͤndigkeit * ur die — 
ung des ae auffallen —— in dei ware Br 
ung der Dinar als. —F Teo Be u 
— dieſer alla n fi h — ve maß 


erkt werben man nicht daran bei ürfe, nun- h- A 

; — im Homer aufjubeben... Sie ſteht ide n Gebaͤude 

ats SC il Ber rg liche Befehe * 
‚Dichters zur —— ind 


iu fi 
Ber ie iſt in ———— den, ae Wi) dad — 


* * Ber — Be e — 
en 
JE Kr 

——— 
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x00009, uehsı obrer. ..OÜTBT.. DFB, 666ov GEÖ 
Bl. 450. - „454, — — — püre: OVTE Yewv 
*8 our vdodzav Sl; d, 548. vergl. , 2.202. 9 213. 
Auch 0b... + OVÄE: od Yyag. zWzor" Zuas, Boög 
— * utv (d. i. ww) .inzovug Sl.a,A54..00 ... 
Deüg Eg0g vVÖL yuvaunög Sl. &,315. und ra \.. OVÖE: 
ovöE ri ol Bovitg guupgasguun, ondE Tu, ‚Eoyou Sl. 1,374. 
0 ODTEm.. » - ouot mit der Emphalis auf dem bintern 
‚Sage (auch nicht, einmal... Boͤckh zu Pind. S at Gr. 
ü » dieſelben Fügungen treten. bey gun einy:z«, B. wir 
its⸗ Mies 60 Aona vor deloidi wire zw iron 
Adavcrov I. &, 827.1 VergL: Il.2; 400, 7,.98, @, 837. 
“Mn und SI, ,550:5 auch — (u se) und 
* JIu B, 260. 


Es wechſeln auch hier die — So folgen ſich 
.oðde, gujte ende  (Megies neque 
Adeo oder aene »». —— * oüre do UNE en.» 
de wergl. Boͤckh zum Pindar ©. 476.5: odenes fehlen im erften 
Gliede die Negationenz Nav oi ‚ö eure nekös bov Evgoıg 

Dyth::10,47. ‚Hägıs rap | oOr& ‚Huvreing mohıs Ae⸗ 
—— — 648. Tomag: ou ö’ Eihmigy, ovöL Bagßeoog 

Terodoe Eur. Trond. 491. Exövee, Ban Ar Exovie Soph. 
Philott. To. Mrto, 60,6’ Ya unodv Eurodav ylıy AE- 
yovon wärs, ögös« Eutip:. bei. 376., —* i.. wjre Akyovoe, 
— Vergl. Schaͤfer sau, Lamb. 8.6, 777. 

788, Endlich werden mit’odre und wre, befonders im 

Epifden, mehre andere Partikeln verbunden. »Domerifch 

d: odrhäg .... oðrꝰ 20” 862 v, 205. .odrT ’ do TE 
7 — üoe Il E, 90. vür” &p ».". ode’ Il. c 98. 8, 333. 
0,72. 200: @, 40. Or &ga. odre m Di. 52 
Ott" on... odr)Dd. a, 414 Br 200; ots (tig) odv 
.» s00L" ‚ge X. v,T. — —— Sl @, 
490. 491: — Oven cu. DD: @, 202. vür’ »... o0- 
re zu Il. 8, 870. ‚m 284.9, 316.5 und in — od Öd8- 
has, odöR ponw, or” ‚polvas, oUr& zur :oya IL. 6, 
115. — Mi eine. N So 2, 400: * (v6) 
.eo.. wie &g re Il. c; 837. Hi j 
— Die —— der — burg ie ‚bisher efire 
n unterli brigens m anchen Beſchraͤnkungen ie 
uͤnterbleibt nad fo. daß die Säse unmittelbar an einander 
angefchoben werden oder unverbundem (dovvdgrnror) find 

Br — hafter Darſtellung, welche die einzelnen Momente 

— oder der Anfiht raſch vorüberfuhrt *); "Hio- 


Er Eupshtisrov mollaxız övva- 
an Flat 6* pi —— Tal. Bald, Pi: 4 niſſ. 108. 
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ev, 5 Zulkevsg, ava Ögvud, paldin’’Odvoded. Eügouev 
* Bijsoysı teruyutva Öducre zuhı Dd.%, 251. Vergl. 
Apoll. x, Zur. ©. 8. zegl ovvd. ©. 492: Aehnlich Il. c 
385. f. Eben fo zuge, EUgov, EUg0v Exsıre ohne 
Verbindung It. 6, 89. 327. e, 169. A, 478. und bey 
Ariftopb. Odrog zareyvoog Tod yigovrog Toug ToUmoVS 
— ———— 
cc . » „"Evdov, 6öpnoov, Evroay, Eye rotchßooν Ritt. 
30. "Hodv uneıheis, bykhade Vohorouminig ’ Anenvög- 
e10« nödova megıneröxrvse daf. 696. Vergl. E. Phöniff. 
1154. Hippol. 354. und zu beyden Stellen Bald. Eben 
fo in der dvripgasis: ÖAoutvovg yüg, odu Er’ övrag 
Ayo €. Hipp: 866. und in der Häufung gleichbedeutender 
oder nahe verwandter Wörter: tapd yig orevaysım ab 
140’ &öreiv Eur. Phöniff. 1552. und daf. Matth. orovov 
avräs Arch. ©: geg. Th. 149. ee 
b. Por * hintere Satz je —— als —— 
näber beſtimmt, oder aus ihm folgt: wuyuexing dAspen 
Hixev GedAm" “Hulovov TaAuegyov üyav xarkö aeg 
dyavı It Y; 654. Ög om... EAsaigeı‘ — 
tulisvoew Il: @, 174. rovrov drdvrov adrög doybdug 
Eoeı ;».. BovAnv warjoeıg Ar, Ritt: 164. Kıvod 
yüg rupgiveı nehuoyınov Irgtrevun” zwolkoucıw ahdı- 
Aov Aouyovg E, Phön. 107..daf, Bald. xl ö& of eh 
ToV 0 Tadröv. Todro nenovdadı; ünolasie vr 6WPR0- 
..  vigslonPlat; Phaͤdon S. 68. E. Vergl. Matth. zu Eur. 
"He. S, 8 — 
+ © bey Homer fehlt außerdem die Verbindung mit oc öfter 
vor ad und ars; vor ad. Il. &, 184.0, 240... Vür.ad IL 
. - % 367. 6, 238.» neben vv d’- u Il. v, 454, vor eure 
“36, 238. 7, 30. 'befi Öeuregog dure, Dorsoog aure . 
7, 290: 810..377. 9,142::9, 283. ‚neben ö are In 54. 
1, 690. : jwilchen vdr kurs Il. 1,862. ©, 280.1 Da jes 
doch ad, wure, felbft zur Verbindung dienen, fo kann Man: 
gel von dE als Mangel an Verbiüdung nur im Bezug auf 
jene. Stellen erfcheinen, wo eö neben ihnen ſteht . 


d. besgleihen find bey ihm mehre dovvdornra ohne nähere 
WBeranlaſſung als etwa des. Verfes: zov zodregog SI. A, 
606. row. Bai It. 09,617: :Kaiyavra zgwrisre Jl..«, 105. 
Alavre mgiro. agosipn Il 95.46, m, 555. Aiuarı ol 
ÖsVorro zöueı II. 9, 51. Ires um Il. g, 205. dv mh 
8 * I. d; 280. ie * J Be 
97) uluvew.S1.0,255. xngußrig,ol Emoızo Jl.@, 149, 178. 
Auch andere ra Ehren Üeife ſoͤlchen 
Mangel an Verbindung, beſonders Pindar, welchen 
nachzuweiſen außer den Grenzen dieſes Lehrbuches liegt. 
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34. Nachdem wir die verfchiedenen Formen und Glie: 
berungen bed einfachen Satzes gezeigt haben, wird ed nöthig 
feyn, ehe wir zur Berflechtung mehrer Saͤtze uͤbergehn, 
von dem zu handeln, was in dem Sage fehlen fann oder zus 
viel fteht, und die Lehren von Ellipfe und Pleona$: 
mus finden hier am füglichften ihre Stelle. 


6. 313. 
Bonder Ellipfe 


1. Ellipſe tritt dann ein, wenn in ber Rede nicht alle Vorftellungen 
und Begriffe, deren fie fähig ift, herportreten und ausgefprochen, aber aus 
Stellung und Zufammenbang leicht können ergänzt werden. Wer, was er 
dent, nicht fagt, ſpricht ungefhidt, es fey denn, daß Furcht, Scheu oder 
andere Rücdfihten ibn hindern ganz auszufpreden, was er will. Wer den 
Gedanken nicht mit allen Begriffen denkt, die er umfaffen kann, ſpricht es 
liptiſch. Ein ſolcher, gleihfam nicht durchgefuͤhrter und ausgeführter Ge: 
danke ift einem Umriffe zu vergleichen, den ein und der andere Strich, noch 
kinzutommend, zwar nicht bezeichnenber, aber doc) voller macht. — Inn 

®...yn7 opıv Epege Herodot. 5, 62., Ober bey ung „der Ader trägt 
ift der Gedanke vollftändig, in vaiv y7 re nugmdv dugpegoı derſ. 5, 82. 
erfhöpft: ber Begriff Frucht, bort weder gebadht nod) ausgebrüdt, ob 
er gleicy hätte gedacht werden können, ift hier noch in die Vorftellung getre⸗ 
ten. Eben fo verhalten fih”ARog 6’ din Fozks Hewr aitıyeveramv I. 
B, 400., wo 6E&sev durch häufigen Gebraud für opfern ftehend gewor: 
den ift, gegen "Ogpe’ nuiv 'Exasgyov ildooenı legd dekag Il. a, 147., wo 
iepa binzutritt.e Im vorigen Eonnte es gedacht werden, wurde aber 
nicht gedacht und darum nicht ausgedrüdt. 


2. Man hüte fih alfo Ellipfe zu beftimmen ald Mangel eines nöthis 
gen, ober eines zwar gebadhten, aber niht ausgebrüdten Zheiles 
der Rebe. Nach beyden Beftimmungen gäbe es überhaupt keine Ellipſe, 
weil, was nöthig ift, oder was in die Vorftellung tritt, auch gefagt 
wird. Eben fo halte man, was in dem vollern Gape fleht, in dem wes 
niger vollen nicht für ausgelaffen, fondern für Begriffe, welche die Vor: 
flelung nicht aufzunehmen und zu weden braudt, die alfo eben fo gut 
ftehen als fehlen koͤnnen. 


3. Auf diefe Weife Eönnen im Subjekt und Prädikat gewiffe 
Begriffe ftehn und fehlen, 3. B. im Subj. Alrfavöoog 6 Dulinzov, 
„des Philippus Alexander, und "Allkavöpog 0 Bılinzov viug; im 
Präb. "Ayovsı zmv Jıovvsov gegin "Ayovaı ru» Sıovvoov boprv. Das 
ganze Subjeft fehlt in Akyovas, Ber, Boovzg, wo wir ald Stell: 
vertreter deſſelben man und es haben: „man ſagt,“ „es regnet; 
aud in voller Rede: Akyovoıv ol avdgwmor, Yaı ulv 6 Zeig, u. a. oder 
wo es fonft aus dem Zufammenhang verftanden wird. Die Eopula fehlt 
theils in ovx > zolvxo:gavin und aͤhnlichen, theils die zum Verbum 
gewordene in vg Adnvar (nehmt dıdaoxeı) u. a. wovon unten. Das 
ganze Prädifat aber kann nicht fehlen, weil aus bem Subjekt fein 
Schluß auf baffelbe ftatt findet. In Bvovrs ovx dylyvero icoci Kenoph. 
fehlt ein Haupttheil beffelben: „das Opfer (Supj.) wurde nicht dem Ber 
tenden,“ was uns unverftändlich ift, den Griechen nicht, die den vollen 
Gedanken mit xuld, zenora, Znırndcsa ober xard Fvaov geläufig batten, 
und darum auch ihn ohne bie Beywörter denken konnten. ben fo verftand 
jeder römifthe Leſer ad guartum a Bedriaco castra posuit Tacit, H. 
UI. 39. Einem mit dem römifhen Wegemaas unbefannten Griechen wäre 
es unverftändlich geweſen. 
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Anmert, Zwar giebt es Fälle, wo das ganze "Prädikat und andere 
wefentlide Theile fehlen; aber diefe laſſen ſich dann aus dem vorher⸗ 
gehenden Satze, feinen. Wörtern: und ‚der Anglogie feines Sinnes er⸗ 
gänzen, . Mnd.. alu pov Öskuıro ndomınov midoy,. Mn Auumgös 
aldng E. Dr. 1092. wo das Verbum als Präbik. dekenro aus bem Vor⸗ 
bergebenden beyzudenken und durch den Gegenfag mit zriv Yayıjv uov 
zu ergänzen ift, Vergl. Bald. Diatr..&, VI, ©.56. A. Eben fo Odx- 
odV Önjnov rjg nrozeiag nevläv pautv zlvaı döskprv. IIEN, Tusig 
y’ (ncmlid park x. 7,2.) greg xal (nemlih Gare) Opaavfovin 
Jtovvcıor elvaı Öuoıov Arift. Plut. 550, So ftebt im folgenden Bey: 
fpiele vom ganzen Sage nur der Nom. bes Subj. und ber Akkuſ. des 
Objelts zufammengebrängt, melde durch das Bocgerachenne fih er⸗ 
gänzen. XP, ’Eyo yag dnodslto ae rov Auüg wolv Meigoy Öuvdus- 
vov. IIA, ?u8 6%; (du mid?) XP, Nn row odonva» Ariftopb. 
Plut. 129.5 doch werden diefe Fälle füglich von der Ellipfis aus geſchloſ⸗ 
fen, und diefe auf das in einem Sage Fehlende, welches ohne Beziehung 
des außer ihm Liegenden durch ſich felbit ergänzt werden Fann, bes 
ſchraͤnkt. Beſonders haben die Fragen ihren Sig in folden kurzen, halz 
ben oder nur angebeuteten Sägen, 


4. Auch ganze Säge koͤnnen fehlen, auf beren Daſeyn und Inhalt bie 
enter deren Eigenthuͤmlichkeit ſchließen Laffen, wovon unter den Saͤtzen 
as here, 


5. Als Theile des Sages fehlt dag Subftantip: 


a. nad dem Artikel und bem Genitiv: T'nAtuayog 6 'Odvsaens, "Ipıye- 
vera 7) Ayautuvovog, Ayautıvov 6 Kivrauuviorpag, 'Eltvn n Me- 
velcov, wo bie Berühmtheit ber Derfonen unnötbig madıt, den Beariff 
von viög, Pvyarne, dvnjg, yurn in die Vorftellung treten zu laffen. 
Eben das kann bey gehöriger Stellung und nad) dem Zufammenhange 
aud mit zarne, unjeng, adeApos, dıddonalog, uadnriig, dann bey 
uavrsiov, iegov, Ömua und andern gefhehen: zis Afduo, Ev Auos. 
— Ovrog av moi Peis; — Eis ru rwv oeuvov Heov Ariſtoph. These 
moph. 779. IToAld ö’ ?v dyvsıod zarpdg xeıurnjlıa neireı Il. &, 47. 
— 'Es nargös dvayirn dnavischu Db, PB, 195. ds drönoxdlov 
ober Ev duavrod, Ev £uoö u. a. 

b. bey Abjektiven, die gewiffen Gegenftänden ausſchließend zukom— 
men, fo daß ber Begriff des Subſtantivs in fie übergegangen, So 
oAooirgoyog wg ano nireng Il. v. 187. (Adas). zeinagdog (Koranos). 
napdevınn (xovon). So bie Beynamen ber Götter: TMavxanıs, 
‘Exaspyog, Xovooröuag. Xovoodgovov "Hyıyiveıav "NApoev Dd. %, 
847. Evvolıog, So bey Hefiob ’ARL’ Öndr’ av Ppeg£oırog ara 
ıdovög dv pura Baivn ”E. 571. die Schnede; und der Polyp wird 
adjektivifch theild moAumovg (Vielfuß), tbeild dvosreog Hef.”E. 524. 
(Gnochenlos) bezeihnet, Eben fo reıjong, „der Dreyruder, 
oyeöin, donerd, Eyneparog (nemlic uveAdg) Gehirn u, a. 

o. bey Adjektiven, die zwar auch andern Subftantiven beygelegt wer: 
den, aher nad dem Zuſammenhange der einzelnen Stellen den Begriff 
eines beftinnmten Eubftantivs in ſich aufnehmen. So wird ber Zufams 
menbang zeinen, ob man Zmirdgıog ald Rebe (Adyog) oder Kampf 
(dyav) beym Grabe, ob ro vennrigıov ald aßLo» ober uelag, 7] ev- 
Hera ald Odcg oder yoxuurj zu falfen fey. 

6. Auf diefe Art bezeihnen Abjektive ald Stellvertreter ober 
Statthalter von Eubftantiven 

a. Kefte: 'Oldume, Tide, Tlavadıjraın, woneben ber Brariff 
ieod in der Vorftellung erlofchen ift. Eben fo za yardddıa, ra cm- 
zigıa, Ta werhlyın (Sühnopfer). 


- 
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b. ‚Beitbeftimmungen;, befonders bey Zahlen z-xer Lsroıenv, ri 
mn. ?rıoöca; Iary larauevov,. Auch wir, „er kommt den drit: 

“ten, ben ſechſten des benorftehenden, ohne daß wir, die ge: 

. lufigen und deshalb nicht in die Vorftellung tretenden Begriffe vom 
Tag. (nation) und Monat erwecken ober, ausbrüden, Eben fo: 

— El4ooı zug, po zuvos nal elnovı rag uerinsre, Op dvl onen 
Jıovdop zgüodeı inreo, ein Orakel bey Athenäus 1. Th. 84. S 

„©, Beftimmungen, des Maafes, Gewichtes u. dergl. die, als be 

kannt leicht verftanden wurden: zuomr ungiadsg Ölne, arnla 2 

Öluvor, Qysicder reısyıklav, nehmlich Ögagumv. — en 
BoAnv (Strafe) zpmprei ular uovnv Ariftopt. Weſp. 766. » 

d, Glieder: Aörde 54’ dnpordoncı Außav EAlloosro yodvav 
Od. 964: 2m’ dumorkgow Ö8 ps mas Theoer. 14, 66. — TTaga- 

i novoa Heriom Mlalıy uersonsvage Ariftoph. Ekkief. 494, — Tvp- 

Rs dv duporkoorg u. a. 

e, andere einzelne durch häufigen Gebrauch geläufig gewordne Subſt. 
Kleider: @ogslv Asuxd, ullava, aivdına ohne eluara, dmkoig, 
dmrols ohne zAaiva, zguols ohne onnis. Geräthe: xsodusıor, 
nvoelov, zalnsiov.. — Tidgınnov (Ügua), Amens, Teiiens. 
Winde: Pogeios, Zrmalaı, odgLOS, ROumınog U, a. wie bey und 
der Nord, der Süd,” — Cben fo fleben ohne ala oder noie« 

zergwuern, ohne BouRn N GuyaAmrog, U. Q., ohne Pd&ras oder 

— —— Adriza 8’ dx yalng wLa00s uhurös Aupıyuneıg Tlapdivp 
aldoln !xsLov Hef.”E. 60., wo die erifhe Weife verbietet FxeRov 
unbeflimmt zu faffen und z} dabep zu denken; ohne y7: Tradı 8’ 000’ 

Erl Elvns Eurip. Androm. 185. 7 Nreıgos, 7) olxovaern, 7) zargis. 

al roupeonv re zal vyorv IL, &, 903. Ob. v, 98. Aünv zul dıs- 
— Hef.”E. 480.5 ohne yraum oder Ööfa: zard rmv. dunv. 
Yy Zun vind, du eig viradong Inparrov Ümuvea; ohne Ola: 

Heia ydo Eoraı Il. w, 530. Vergl. Melnsı Ölancı Öymn. ö, 152. 
Koivsodaı zıv ini Ouyaro, peiyeır. @ovov; one d00d, Öogai: 
Boos usydroıo Posinv IL. 8,389. 6, 582. — "Evrocden ö} Posiug 
Ödye Yausıas Il. u, 296. agduren, Asovm), rouyeia. Bey x v- 
ven ift der Begriff von Kell aan; erlofhen, ‚und als Helm (ur: 
fpränglih aus Hunbdsfell) fteht es aud mit ravoein, wundn® zav- 
esinv IL. x, 258.: ohne öogv, Balken: vniov rraurna Jl.7, 62. 
vergl. ddpv vrjiov Sl. 0, 410. Dd. 1,834.3 ohne Ehwog: ro Ellmmı- 
#09, zo faoßugınov. Ferner ohne Emsa: Aurixe negrowlocı Jia 

Kooviova ngognöda Il. &, 589. : IToAldıöt weıkzlossı neognVde It. - 
9, 431. BVergi. IL. 8, 256.5 obne yvias: Eu öbmapnoginow aud- 
‚ nova Ilndaoov frı Il. =, 152.5 ohne PdAaoaa: moviuv dp’ uyonv 
Sr 27. und ol yAavanv Övgmiupeldv doyakovrar Hef. ©. 440.5 
ohne Prga N avlela, weruviog; Ömils; ohne fnmog 6 nomna- 
rias, o saupogag, ber Koppaz, der Santräger, ö Lönoe, #ling, wie 
wir die.Schede, die Kalbe: ©o ſteht niht «dgug bey ro Öefıor, 
20 eUovuuor, wo von Schlachtordnung die Rede iftz nicht zedas 
bey Bösıov, Bsıov, yolgeıov u. a.; nicht zuAıE in Eine nv ueydinv, 
zolhdg zivavıu.a.; nit uayn oder vouivn in 2ad%dg ö’ Evaraöin 
IL. '0,'288. ige dyatög ÖR nul dv oradin sonen It. v, 814-5 
nicht vaüg ben olnag, 77 u a; nicht wien in 
slvumdöda,isduida avsiioheı; niht 6808 bey n duafırös, 9 
Aare u. 0,5 nicht olvog inmivew Atov, Eyyeiv drgurov u. a.5 
niht down) bey IIdden Pgorov ue moogißal', & "va Hoankeıs Arift. 
— 179.5 nicht m&kayog in aleiv &v zo Alyalp,’Imvip u. a3 
fo fehlt mıny in drewen,xaugiav, Öklyag waleım ; avoım 
in.-Zepvgin zvslovon rd tv put, Alla Öb micon Db. m, 119-5 
wöcıs in naidoy Öl mgorigwv zul novgsdioro plkoıo Ouu Ir u8- 
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nyneaı Dd. 0, 22. vergl. h, 150.3 zornoor ind uıngoig, dv ur- 
yaloıg nivew; — in zo ö} did Zumav wediovd’ Eyov wxtag 
Innovs Il. 9 263-3 zeyvn in 7 ‚Movown, Önrogian und den übri= 
gen; reizes in pdovraı dt kai veoıg Ev dvöpasıv molıal Bau 
Pind.; vöog in deqguo Aoveodar, Yuzoöv zivev; zoedn inn 
Unden, n maganton u. 0.3 pipog in 7 Aevun, ueluve; ore in 
En’ duporspw anafßzrösıv. 


7. Faͤlſchlich wurden zu den Ellipfen ber Subftantive bey Adjektiven 
gerechnet: 


a. die ſubſtantiv gebrauchten Neutra, bey denen man 8os, Foyos; 
#2oöog u.a. berftand: zo —— ro Bagßagov , co vyıds, zo 
vogouv, zo 00», 20 2uov. Kulrö 00V onevdovg’ Aua xal tovuov 
@vris Sept. Gieftr. 251. „dich um das Meine beftrebend,‘ was 
denn durch Zuſammenhang naͤher beſtimmt wird. Im Griechiſchen iſt 
dieſer Gebrauch noch weiter, wie im Deutſchen, ausgedehnt: "Ns elö ᷓ 
— Ei rovuo⸗ dayeis uallov 7 'nelvng Soph. Trach. 1069. und 
"Orav öt rau’ ddvunoave’ löng Eur. DOreft. 290. Porf. Vergl. Schä- 
fer zu L. B. S. 171. Eben fo ift nicht Emog oder nüdog zu dens 
un zolov keimag; (vieleicht aber in od yag Zuöv aulıvaygsrov 

oVÖd anurnAov Oud' areledentov, Ö,tı nev nepaln zaraveico Il. ca, 

527.) niht Eoyo» bey noiov Koskag, „was haft du gefagt, gethan,“ 

obgleidy daneben moiov rov uödov Fuınas, „was für ein Wort,’ 

Eoyov Egsfag araodalov u. a. gefagt wird; nicht zosunuare ober 

Vpaonara bey dvrapın, Grabesfhmud, ber in Opfern, 

Spendung, Kleidern, Haarloden u. a. beſtehen kann; nicht —— 

bey dia nAeovov, dia Poaytov, wir „mit mehren; ” nicht utlog 

bey olxzeov aeidsıv, was Adverbium ift; nicht utoog bey zo 
mAtiorov, zo mliov, zo Adiov, und ohne Artikel foov Zuol Busikeve 
xcel Juicv usigso tuning IL. 616, nicht u£egovg bey dnö Tod 

Tcov, Eu tod Tsov ober 2E Loov, Em’ Toov, „in gleihem,” nicht 

— in za note, Ta dpıoreia, rupia tod Gouurog , Intusıva 

(d=’ Enziva ), xcer' dusiva, bafelbft, mit ra und ro: durn rig dorı 

tounensıva Eurip. Hippol. 1210. Br. Eben fo werben alle Zeit» und 

Urfahbeftimmungen, 28 08, „feit bem," dno uaxgod, „feit 

langem’ u. a. ohne Eilipfe ftehn. 


b. tie weiblichen Abjektive, tbeild die fheinbaren: ndvrm, 
andven, roınlg, zergamin, theild die wirklihen: Z& long, in 
long, & eins, gerabe, en sawis, von neuem, dx vens, dno 
aoWeng, am, zavın, molg, mei, lie, dnnoalg, 7 958.7 
noöcv elye, wie er befcaffen war an den Füßen, (drttier Ge: 
nitiv), d. h. fo gut, fo raſch er Eonnte, kiav in el ög mor’ Eg yes ulav 
PovAsvoousv Il. B, 379. Wie nemlid, bie Adverbien moi und zyj 
in männtiher und weiblicher Form beyde auf gleihe Weile bie Art 
bezeichnen, vergl. Schäfer zu Soph. Oed. Colon. 227. ©. 811., ohne 
daß dabey etwas zu verftehn wäre, fo thun das auch in gleicher abverz 
bialer Bedeutung die genannten Wörter, und „25 Tons, dmo roueng 
ſtehen fo ſelbſtſtaͤndig, wie dE lcov, ano newrov, oder dx Tod ngo- 
odEeV, xartvavre u. a. Vergl. Schäfer zu L. B. ©. 43. ua. 

Anmerk. Mit dieſen als unhaltbar bezeichneten Ellipſen nicht zufries 
ben, gingen, meift nad Vorgang alter Grammatifer, die Fruͤhern 
noch weiter, und wo irgend eine Kügung vom Gewöhnlichen ns 
wurden foviel Worte eingefegt, bis alles im Gleihen war, z. B. i 
rare vñceg clocs Elovoar Il. 9, 225. mußte ſich das —— 
Wort durch eis, za ‚Foyare uson, in Tö0ov vervos reqideidın II. o. 
240. durch xara Tocov u£gos, unb in Euvereißn zig xegalng der 
Örtliche Genitiv durch xard zı ufgog zug aepaing erklären laffen. 


Von der Elipfe. 8. 818. -- 585. 


8 Bey Abverbien, welde die Tonarten der griechiſchen Mu: 
ft bezeichnen und ben weiblichen Artikel vor fi ſich haben 7. dagıczi, Au- 
Ösori fehlt ‚donovia : Duo! yap aurov ol zaidsg ol Euvepolzov (nemlic 
iyoirov cur ade ds Ödrduoxclon ) ziv Imgiari uovnw dpuörrsctatr da- 
ua tijv Augav, "Allmv 8’ ovn idelsıv uadeiv Ar. Ritt. 989. 


9. Endlich fehlt das Subſt. bey Verben deren häufiger Gebrauch in 
einem beflimmten Sinne das Subftantiv entbehrlich macht, weil der Sinn 
auch ohne daffeıbe jedem deutlich ift, der den Gebrauch Eennt. Eo bey ung 
im nadläffigen Ausdeucz. „fi aus: und anziehn,‘ wo der Begriff der 
Kleider darin liegt, ohne befonders gedacht zu werben. ben fo im 
Sried. növscdau, amodvechur, Zvöveodeas, und in weiterer Ausdebnung 
dvasrillsoheu, dvaavgeodaı, „fi aufziehn,“ bas Kleid aufheben, 
auros r’ aupıßalsiun iov Od. 2, 103. „will mid umwerfen,‘ 
mir die Waffen ſchnell anlegen. Dedgieihen Ereideiv, dıfoyeodn:, ünav- 
za, wir: „alles durchgehn,“ voll gedacht mit Adyo. Eben fo vᷣro⸗ 
—R& („untergreifend,” wir einfallend) sie: Desgleichen in 
dem oben erwähnten 7) yrj p£ozı, in Ovugoırav von Schulkameraden, in 

orsıv, was mit vollem Praͤdikat ſteht neurov Uncofavre adlxwr Eg- 
yan'is tous "Ellmvag Herod. 15. und ohne daſſelbe roðe suaeßeig Bov- 
koufvovg duvveodaı, xal un ngorepovg drügkaı Ifotr. geg. Cvagı ©. 
194. B. Aud wir: „Er hat angefangen, ich habe mich nun vertheibi= 
get,‘ wo, wie beym Sfolrates der Gegenfas bes duvvscha über den vol⸗ 
len Sinn dieſes Anfanges entfcheibet. In ben Formeln aysır oder mo- 
gevecden z7V Inl davargı, vv nico, iſt das Suuft. (6805) nur durch 
ben Artikel angedeutet. So auch bey avvew: 'Eonegldwv 6’ dr) unlöeno- 
009 anzu 'Avvoaını rav doiddv E. Dipp. 738. und Dont. daf. 740. 


10. Das Adjektiv als in dem Sage zufälliger Begriff kann durch, 
eine Stellung ber übrigen Theile angedeutet werden, und bleibt deshalb 
niht weg, außer in ber fehr feften Formel zouv fozsoha: was als mollo 
20090 oder cenoꝙᷓ zu faſſen. Dieſes Adj. mit —* dem Zeitworte fen in 
T'ogyoi plia, wg zo»; Theokr. Id. 15,1 


11. Auch bas Perticipium kann aus demfelben Grunde nur — ſebr 
wenigen Fällen ausbleiben. In yonwag.... zjv av yepvowmr.. . du’ 
avrov ov dıdkvorv Thucyd. 1, 187. u- daf. "Duder ift die Rede fo georbnet, 
daß yerouevnv leicht verftanden werben fannz dod hat Thucyd. wohl konz 
freter „bie Nihtauflößung der Brüde durch ihn” gedacht. 
IIOA. Tloö rort crijoti moo nugywv; ETEOKA. 'Qg ri n’ lorooris 
röde; Eur. Phöriff. u, daf. Valck. ©. 234. ff. 621. Matth. Hier fehlt bey 
wg Ti zwar das Parti cip von beftimmtem Sinne „um was?! nemlich ögd- 
coov, welches ficht in Zu 8’ ag ri Ögdom» meug züd’ omAitn yeol 
E. Rheſ. 99. &o vieles Achnliche in der Krage, welche durdy ihre Natur 
eine Beziehung auf das Vorhergehende und bie in ihm bargelegten Begriffe 
bat. Uebrigens glaubt man die Participe dr und yevöusvog, Urigyev 
ausgelaffen bey Abverbien mit bem Artikel: ol zalaı üvdpwnor, Terre 
Kaduov tod zalcı, 7 z0ts nuson. — Oro xal rov maocder Ensvdd- 
uede ala avdoor Sl. ı, 524. — Kaprıarog . .. arögwv zmr rörs daf. 
559.5 doch find bergleihen Bezeichnungen fo feısftftändig, wie bey uns 
„ber dort, die vorn, die drinn.’ Vergl. Hermann de Ellips. 
et Pleonasm. ©, 121. 


12. Das Abdverbium wird aus gleichem Grunde felten fehlen 5; doch iſt 
kövov in ber Gegenftellung auegelaffen: Ovx &ilg dnong Frı Övorvgie An: 
uarog Ijazı. RER yap Asvoosır %. T. A. E. Phöniff. 1439. und daf. Valck 
©. 501. und zum Hippol. 804. ©. 280. Porf. bey Monk. zu Eur. Hip: 
pol. 359. 
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18. Bon ben Pronomen feten zuweilen 
a, Tıg: Eid’ ein ur "Okvumioviaug, Pur? ıs — raulas 
dıög u... viva av pöyor vuvov Pind DL. 6,5. "Avdpa Ö’ apslsiv 
«p’ dr "Eyoı ze nal Ödvaızo, adlkıorog növeor. Vergl. Schäf: zu 
8.3. ©. 915- 
b. &@AAkos in ’Ex ulv Jovlızloro "Eywiay 9’ itodav I. P, 625- 
= daf. ‚Heyne; xcel yag ro Jovligov tov 'Eyvadov Etrabo 8, 
83. 5.8. "Exrogı adv xal Tomal. ’Q Zeü zul Beol u. a. Bergl. 
Schif. im Inder zu L. 8. 847. 
© fregog im Gegenfage: dorol ag te nldoı naraneiaraı Ev Sıög 
obdzı Jagmv ola didncı, aaxuv, Eregog Öf Zamv It. 0, 523. 
Vergl. "Ev de’ol aaxov Fönne Hedi uelavog olvoro Tüv Fregov, Ere- 
ee; d’ Vdarog uiyav Dd. €, 365. Daß aud) Zumurorv, oeauror, 
avrov bey aktiven Verben xeciprofer Bedeutung fehlen, ift ſchon er: 
waͤhnt worden. 


d. häufig die von ben Verben abhängenben Caſus der fubftantiven Pro: 
nomina unb bes aurög, kavroö u.a. AU’ ou“ "Argeiön Ayausuvovi 
Nvdars Svuo (e 6) Alla raxag apleı (ibn), ‚“odzepov ö’ £nl aũ̃ · 
Do» Freilev ihm ) Sl. a, 24- ‚Zeuren, öt xal @AAog "Icov Zuol pd- 
oda daf. 187. nemlich 8 aurov, Gutot Eyoys uayijcouas elvene. 
xovons . . ine w apeischE ye Ödvrss daf. 229. nemlich avenv. 
More oö zov PR arouipeo »ovonv, ’AAL' u (nemtich aurnv aurg 
oder zovro) ag ol nedra Öooar (nemlic aurp) yegag vies Ayuıov 
baf. 276., wo e8 zwar einfacher wäre Fa yegas. &s ol Öödsev auro 

‚ zu denken; aber der homer. Weife bey weitem weniger gemäß. 


14. Mehre Verba werben aus bem Uebrigen des Satzes verftanden 
und bleiben aus, Dieſes geſchieht 


a. beym Schwur und bey der Bitte: en, vol tov Jia, ud tovs Heovg, 
mo0S deiv, „bey den Götiern,‘ im voller Rede mit instevm xoos 
Beov, Öuvuus roue Heovs. Eben fo Ark” Ed" os Teyıora ...M. 
Mn ng05 of yovvarav nehml. moımans, ixeretio, und moog ot zands 
yovvdrov, Oixreigov Eurip. Androm. 892. Vergi. Schaͤfer zu L. 8. 
©. 892. und dode in der Betheurung vor og: wg ovð zugrjco rwd’ 
&unv rugavvida Eur. Phön. 526. u. daf. Vald. ©. 273. 

b. bey Spruͤch⸗ und Schimpfwoͤrtern: eẽ Ovizav Akovra —— 
oͤg zmv Adnvar (dıiöaoxeı), IMaüxag eig ’Adrwag (Pepsv), & 
noguxas (arayE). 

c, bey vertraulicher ober ungenauer Rebe: "AltSavögog ’Acıororiisı 
zuigsıv (zögerae). — Ki pils Daiöge, ol nal nödev; Plat. Phädr. 
zu Anf. ’Eyo ulv 00V &s ro Baluveiov Bovlonaı Ariftoph. Froͤſche 
4812. Wir ich will in das Bad“ ohne eben gehen zu denken. — 
Moa öumg x’ eig olnov Theofr. Adoniaz. 147. „doch ift es Zeit nad 
Hauſe.“ 

d. bey Weihgeſchenken: Teig Nyugug Kıydons röde Ölarvov, Tj 
Tlapin ro zarorrgov n. a., öfter mit Ednaa, Öwgorv Eonne, ingeuuoe, 
15. Der Eilipfe verwandt find bie Redeformen ober orjuar«, wo 

das Folgende mit dem Vorhergehenden nicht unmittelbar, fondern allein 
durch Beydenkung eines Begriffis, den bas Vorbergebende enthält oder doch 
an bie Hand giebt, verbunden werden ‚ann. Sie werden unter verſchiedene 
Namen oyrjuare and »oıvod, zar& to nucuvoucvuov, zura Öıarosar 
(im Gegenfage von zura Aetıv), ovverdogn und Ahnl. begriffen, und tre: 
ten ein, fo daß beyzudenken 

a. ber Begriff von elvaı, Umdgysıw: "Ent’ üvögog aurog xal Go 
noos nulaıs Hod E. Phöniff. 743. nicht wählen an den Tho— 
ten, fendern fo daß fie feyn an ben Thoren. 
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b. der Begriff eines alfgenteinen Zeitworts bey einem befondern ‚ beſon⸗ 
ders der des Sagen, Begebrens: "Ersvprjäncar "Ayaol aldsicheri 
lsoja Il. @, 22. unter günftigen, bey feiner Bitterausgefprodenen. 
Worten begehrten fie; und hiernadh dmeb6odnser: "Aoyeloı rade! 

“ Kadnov re Aadg, ig Ölxar”njyorkevo: Eur. Phöniff) 1245... wo auch 
Vald. rads zu wg Ölruıe 309. Eben fo das Gegenrheil zanogdoreiv 
Eur. Hipp. 889. Bog mög (rufend, begehrt ev) ‚al dunellag Eur. 
Dhöniff. 1162. ben fo, wo ein befonderes Zeitworf auf zwey Objekte 
in Bezug fteht: I uw ( @eris), Ensıra Eis la diro Badelav.... .. 

. Zeug Ö}.80v ngös öwua Il. @,531. nemlich EPn. Fehr 


16. In gleicher Art find beyzudenken 
a die Begriffe ber Zeit bey den Verben des Erinnerns : ”H 09 ufuvn‘' 


(200 yg0v0oV) öre.r’ &updum Umoder Il. 0, 18. 'oU urmuovenug 
(20V gg0vov) nvin” odrog vVuds 2dövoaro Vergl, Wyttenb. ad Eel.’ 
H. ©. 366. Matth. adE. Hecub. 107. * 
b. beym Ausdruck des Staunens, ber. Sehnſucht die Begriffe des Er: 
wartens:”Ex ro zeninyucı, (und erwarte) moi mooßrjoerau Adyog 
"Eur. 'Hippol. 841., wo vor moi größere Interp. war; des Erfah: 
rens: noDog yap ravv ue d,rı pavers Eysı Ar Acharn. 361. Auch 
wir: „Mic verlangt nur (zu vernehmen), Was er fagen wird, 
©. bie Begriffe von Gehen, Belangen und bergl. bey Verben der 
Bewegung: dAr& dedüo Fbamuoröper (um zu gehn) eis rıv adınv 
Plat. Protag. $. 6. und usta teure dvaordvreg elg nv avinv wegın- 
zuuev daf. — Aviccaro &lg olanud rı Plat. Phad. $. 149. und daf. 
Heind. Unfre Sprache kommt nad) in awdjvau eis molm (Beral. 
Bald. zu den Phoͤniſſ. ©, 275.) ſich in die Stadt retten, wo die Ber 
griffe „durch Flucht ganz erlofchen find. Der Gebrauch erftredt ſich 
aud, auf das Adverbium der Bewegung dedgo in: dsug’.cel (d. i. bis 
hierher, Eng rou dedpo) nulag lgeıs E. Hel. 767... deüg’ dei yap eV- 
‚rvzeis'C. Phöniff. 1215.'und daf. Bald; desgl. mehre eine beſtimmte 
‚Handlung: andeutende Verba, wo in Bezug auf das Rachſtehende die 
Ige jener Handlung beygedadht werden muß, fo bey opageır ds: Zpa- 
duaveov onnov ds nelanfat) » .. Eisuikepuen yalıv Eur. 
Phönifl.'1017- 18. und daf. Bald. wo bey apdfag nicht zul dapag zu 
denken fondern „‚Ihlachtend‘’ ben Begriff vom Ausgießen des Blutes um: 
aßt, Auch wir im gemeinen Ausdrud; „Das Schwein in die Wanne 
fhladten nemlich fo, daß fein Blut hineinflicht. Desgl. Pareır 
zıv nainidc, (durch Eintauchen) benegen, Vergl. Bald. zu Eur. Hipp. 
121 Bazrisschc. fi ‚taufen mit Wein und beraufden, xal ydp zul 
— Pr el zav „Dis Beßanrıouevov Plat. Symp. ©. 176. C. Bergl. 
Heind. zu DI. Euthyd. S, 320, Eben fo öeugr in "Ayuvrog & Iln- 
„. Öna' Es Ardov agunvov ögurjsasa (und fptingend) Ko: E. Hipp. 823. 
- 17%: ‚In andern Fällen wird ein. Nomen — oder vorausgeſetzt, 
waͤhrend nur ein ihm famm⸗ oder ——— ort vorhergeht. Das 
vnaco piv dv grocro xero nl 
Oeoto Ti dexdrn d nvös nulloouro Auov "Ayıkkevg & a, 58. 
nemtich alrioe — urn, hindeuter; im Bezug auf Adj. Emei ö} 
9° "Exrogög tr’ ne —— ——— 
do (nemlich a rare) Baus #005 Headunrp mırvei E. Het. 21.; in 
ezug auf Berbum: ITo ulv yao rav dvüganwv Övres mlovroücı 
—— Aölnwg aird Eullsfdueno: Ariſt. Plut. 508. und daſ. Hemſterh. 
der jedoch aueov begehrtrum ed auf mlovroucı zu beziehn. Man kann jedod) 
20%ueec denken, dem Aovreiv finnverwandt ift, wie Kalodcı ö’ Ioxuornv 
us, zodro (nemlic rd Övowua worauf zalsiv Toxdornv hindeutet) ydg ma- 
per Phöniff- 12. Ober eine Phrafe wird auf das ihr zum Grun: 
dei Wort bezogen: 'Hv 8’ Foız orgammAaewig (fie ftritten), ob ur 
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nardbur ss, 0202 E. Phöniff. 1471. und baf. Valck. Auch iſt es zuweilen 
nu der Zufammenhang, aus dem das beyzudenkende Nomen gefchöpft wird : 
Alav'.. .. nark oraduods Överau,. ra 6° lonue (nemlid una, was 
der Begriff von Stall, an die Hand giebt), poßeiraı. Al ulv =’ aygıori- 
von en’ alırımar neyurras Sl. 2, 141. nemlich oieg, was, nachdem ber 


Begriff der Heerde einmal angeregt ift, nicht fern liegt. 


18. Cine andere ber Ellipſe verwandte Form ift das oyjue dvavr- 
anödoror, wo neben einem Gage derjenige, ben er einleitet, ober von 
dem er abhängt, fehlt z dahin gehören bie Fuͤgungen örwg moıjang mit bey: 
zudentendem dg« oder nö, die Infinitivi im Ausdrucke der Bermun- 
derung: ur) auvrjv olnödsr 2IHdeiv Zub ron ganndaluor",Eygovra Ar. Wolt. 
267. Wir „daß ich auch keinen Hut mitgenommen habe’ und dem Grie⸗ 
chiſchen näher: „keinen Hut mit fi zu nehmen!” wo der Gab „esift 
aud recht einfältig, daß” erlofchen iſt. — Ei ut» Sajsova: ydons ueyadv- 
nor "Ayauol Il. a, 185. wo Schol. Aslzeı,yap zo zauoonaı. Bergl. Shot. 
zu Ihucyd. 3, 8. zu Arift. Plut. 469. und die $. 362, 10. Anmerf. 2: fon 
vorläufig behandelten Fügungen mit elwep yap re und alla im Nachſatze. 


19. Ueber die Eilipfe der Präpofitionen haben wir und früher bereits 
erklärt, daf fie nebmlich zu Bezeichnung der Verbältniffe nicht weſentlich, 
aber fehr nuͤtzlich find, umd demnach ftehen oder fehlen, fo wie eg bie Weife 
des Schriftftellerd und der, Redegebrauch verlangen. Auh Partikeln feb- 
Ien N mehren Fällen, worauf wir bey den einzelnen Sägen zurüdtommen 
werben. 


$. 314. 
Bom Pleonasſsmus. ven 


2 B ; 
1. So wie unter Ellipfe am füglichften alle Wörter und Ausbrüde 
zen or werben, welche wegen Stellung und Bedeutung der übrigen 
beile des Sages in dbemfelben fehlen können, fo wird Pleonasmus das: 
jenige in ſich begreifen, was, über das Maas des Nöthigen eintretend, zwar 
einen neuen Begriff binzufügt, aber doch einen, der vorhanden iſt, in weis 
term Umfang oder größerer Fülle zeigt. Auf folde Weife ftehen pleonaftifh 
a Subft. avio in Ehrenbenennungen: dvne "ElAnv, üvöges Öıxa- 
oral, üvögss Onpeioı, drdgwmog yigov, wo die Prädikate urfprüng- 
lich abjektive Bedeutung hatten. — Dann xounv angi: övvfı ovlla- 
Bw» xcoei Soph. Aj. 310. ie) 
b. von Abjektiven dAlog: TTag 8’ aurös nAıouov Hiro momikor, 
Iuroßev Alm» Munorijowv Od. @, 185. von Telemahus. due rmye 
xcel aupimoloı niov KAlcı Dd. & 84. Tois re "Ayauoig xal roig dl- 
Aoıs Tewolv Piat. 1. Al. S. 112: B. "Opa, ur zı yEvovg Öyao 
Aurruusde rov avöpav xal ı) aiAkn reopn daſ. ©. 121. B- 
Das Subft. fteht dabey in einer Art von Appof. „außerhalb ben ans 
dern, nehmlich Freyern,“ „ben Ahäern und den andern (nehm— 
lid Troern),“ wiewohl diefelbe durch die Form der Rede nicht an« 
gedeutet ift. Eben fo fteht das Adj. beffen Beariff auch im Beitworte 
lient: rslespogovg Evyag Beol apaivocır E. Phöniff. 70. daf. Valck. 
dod) ift hier wohl gedacht „ſo ausführen, daß fie ihr Endziel erreichen.‘ 
"Ov xal molv ds gms unroög Ex yovng woAriv "Ayovov ’Anollor Auto 
w’ 23Eonıcev E. Phöniff. 1591. und daſ. Mattb. indeß ift hier dyovov 
eine Zufammenfaflung des ganzen vorhergehenden Verſes. Mater 
ö: raud Alarga untogmv yauov ‚Eur. Phöniff. 59. wo bie Begriffe 
„den Ebebund mit mir, bie ich feine Mutter war“ beyfammen liegen. 
Noch weniger pleonaftifch ift ols "Oruunıor Heol Aoiev nor’ avrois 


’ 


dvzinov' Enov natteiv, und der Sinn: die Götter mögen ihnen geben, 
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dag ” ſelb ſt wie ih zu leiden haben, nemlich dorinow’ 8u0ö 
gleihmä Big mir. v 

‘©. Vartitipe: Nuvtoy kararsdvnorov SL. y; 409. und bey den 
Sragitren: Nengövg . . . Olmidrus E. Suppl. 560. 

‚d. Pronomina: yo, cu. u. a, in.ber epiſchen Er * ohne Nach⸗ 
druck, wovon — und im Wehruf: oluoi rov Zusv £yo kukav 
€. Phön. 376. wo das Vronomen auf den Begriff Öuornwog, ben ‚oluoe 
anregt, ſich bezieht. Merkwärbig ift die 3 erwähnte Wiederholung 
des Shhjekts dur öye, ou Ye, ober des Präbilats ge ya im zweyten 
Glicde bes biejunftiven Sates, wenn in demfelßen das Verbum aus 
"denn erften Gliede herlibertuirkt: Eisone @’ N ÜLogov Moose 
67 & dovAnv. —”H rivag 2x IIökov Ası duvveogäs Nuiithösvrog , u 
öys: xal Imdprndev Od. B,.826 YH.ae y&. Moög’ töldase, Jıog 
zig, 7.08 y’ Arallov: Ob. ©, 488. doch verfähiwindet, wie mir faben, 
das RUHE A che bey geh tiger Auffaffung des Sinnes von 7. — Bon 

"andern Fällen der Art, dann von Präpofitionen, Partikeln, 
bie —* das Nöthige hinaus fteben, iſt an andern Orten die Rede. 

e. Verba in Einer Folge: Nysoder Ounyspizg, T ’ Bydvovro RR «, 57. 
moizulfee MöR uczeodaı u.a, oder #, — Solung: Alag, 3’ a Za- 
‚Aunivag &ysv Övorulösme yuag, LZeiae 6 Adnvalov 

r „ laravro palayyss St. P, 557. 55er Rn mit * — 
bes Begriffe: ög pevyar noopörn — IL.,E,,8 —— iſt re 

.. 68EUN wgadovrss zois — dawer. Ye riſt Friede * 
780.1 nd i in al Adyeı mgog rov del —— oVx dl Ti, 8 co- 

UL73 ex Charm, ‚s- 27. und. daf. alu8 eine Form ber 
et in gehe 6 Verbum noch nicht 


* I; — ‚©, Aris el. 

; Ben he A im Ho Se —— — 

ad f fo. a N wie — — 35— Wort en vor⸗ 
"geb n’’ einen BR 

u Abverbien: Ou,m — B6: 

* a erauf u: 4 viele en er.’ — EL boteoo⸗ — 

Set, Eben fo.mikıv wurıg, »oop — @ — 

—2 Bahr, Eben , —— — 

—* ovrmg, era, t · ret — da ai — iv 

——— — eeioruer ar “ Hrode 


” gut 


Be zıuovreg slra ray Rouv —* 
1 — BVersl. — ao —* 
en —— ta 
© i unden- iv ov 
el vo zo — our H a "Ensl us 


—* G uch 
ine ? re Il. — nie weg Tasın 
ö2 al i — % 26:3 ar Mao ttıtern: dnovreg, 
&yvora. Eben fo. i 


— ze neild ve aa, dre e 


9,81: Pa. 
zunoͤchſt — Sage enthaltener 
fo!genden du bung, oder auf andere Weiſe weiter 
* —3 age —— o. — 
Goorro vrag Änessatpognrovg; 

nass mogdons:. ushuwdon. a» Il..d, 697. — Zape: ——— 
ee Gre o 0 —————— av dub eig- 
—* — SB; N Tau us Isumot 

nm einem mengefegten. ¶Worte — 

— als nt are Ir 474. Ställe, wirdkog 
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Ob. v, 178. Hirt. ber Biegen, suow enßocız. Dd.&, 101. , ober bey Spä- 
tern änaıg adoevov naldav KZenoph. Cyrop. 4, 6, 2: Tlaidor ürardag 
‚ngwds Ednnas, Eur. Androm. 613. oder vadg vauınyeiv, Össumrrjgeov 

ofmodousiv u. a. Vergl. Weiske de -Pleonasm, ©. 24. u..49. Muß: 
grave zu Eurip. Dreft. 954. Doch bleibt in Ausdruͤcken, wie araug &d- 
"bEvog yevovg, Gralnog Konldnv , Fontvog uchidov u. a. ber zweyte 
Begriff des Zuſammengeſegten in Kraft: „Finderlos männlihen Ges 
‚salemıe“ ftart ohne Kinder mönnitegen Gefhlecre. 


r 5. Mas fonft noch dieſem Aehnliches aufgefuͤhrt werden tonn, beſteht 

in einer Redefülle, die beſonders in U are bey Nachdruck 
"ober dann eintritt, wenn zu einem Besꝛifſe noch eine nähere Beziehung bei: 
ſelben angegeben wird, f 


—6. Umfhreibungenbiefer Art finden fi & 
a. beym Nomen in der Formel ol dupl rıy, urfprünglid „die um 
einen, feirre Freunde, Schüler, Begleiter," bey Homer pvlckrn o8g 
2... 2608V09r0 Aupi re Neorogiönv.. . 118’ .aup’ Aunala- 
or St. 80. noch in urfprünglicher Bedeutung; denn daB folgende 
Int’ Yoav Tysuöveg pvlanov deutet nicht, wie Weiske, S. 180. 
‚meint, auf bloße Umfchreibung, fondern ift mit $xaror dt dxdoro nod- 
g0ı &u” Forsıyov zufammenzufaffen. Erft werden die Schaaten mit 
„den Fuͤhrern im Allgemeinen genannt, dann die Zahlen nachgetrascn. 
Aber fhen bey Herodot iſt dieſe Form bloße Perſonalbezeich⸗ 
nung. Wie nehmlich zo zus tuyns in der Vorftellung mit 7) zuyn 
g zuſammen fliehen kam, za — zo deoodr in, den Begriff des Tempels, 
Ahn mit feinem Zubehör gedacht, fo ro negl "Eitrne mit "Elton, und, 
die Anatogfe einmal gegeben, auch ol «upl Mevilaov mit Mevelaog. 
So Nuutung Srero ... Mußuons ÖE x... as ovx — kri 
koͤrries toug dugl Haurunv, ww Zupdsar Herod. 1, 157. "Oi * 
Osacoroxdte t zul dög korı"Avvrog öe Flsye Plat. Meno ©. 99. B 


bb, durch Nomen mit’ Yerfonalbezeihnungen im Genitig:_ Bin. Pin 
Housiyog Il. 6, 117, Ov rene Aorvöagsıc Bin Noaxantin Il. 8. 858. 
Vergil. It. 0, 640. Od. 4, 601. woben das Berogne im Maskul. bleibt: 
74’ olörv ira \ paoi Binv Nocuantinv "Euuevau, I. 5, 688. wie 
N legov uHEvVog Alkwooıo zeıgög ass Od. 7, 168. To. icon % Tn- 
"ep oro Od 8 409. m, 476. ME£vog. isgbv u£vog Alkıvooid, uE- 
vög Agnos wa ohevog 'Heriovog Il. v̊, 827. HargoxAnos id- 
610 E27) Rn m 354. Bergl, Pr 851. Aechnlid "Er uE6oo d: Öopa- 
z0vrog tn woRös Def. "A. 144. relog uelavog Havaroın, Ba- 
varoıo reAeutn, %0Ug0L ober vis Ayaıcv, und bey den Tragikern 
auch dsertdrod ÖEFung, Isanung “doa,' @ unt ooͤs das sißag 
Aeſchyl. Prom. 1099, fo wie in der Profa yonue: ovos vera pi 

ya Herod. 1, 86. zonue mapdEvov U.” a. 
"eo. Bey Verben, um Nebendegriffe zu bezeichnen. Außer royya&- 
vo, »voo und Fyo, von benen $. 807., fteht auf ſolche Weite zır- 
Öövvsvo in Kormein, wie xıvövventg Alykıv te, „vielleicht fagft du 
etwas’ (wahres), und bie Verba zur Bezeichnung des Sidzutra 
‚gen, Sicergeben bey Unterfugungen: ovveßn rovro yiyvesdar, av- 
For relevegainm.d. Go nudapsıs öb slvar ao 00 zoÜro avußal- 
ver, Ong Halaı Lv ro 1070 hiyseos Plat. Phaͤdon S. 67.C. Eben 
-fo svußailcodeı, Gvyavgeiv, ovuninteiv, suupfosn; vergl, Weiste 
‚ de Pleon. S. 119.5 ımd bey Angabe des Borbandenfeyns: Zol 
OR BBRopAnREN lv. Elvaı- Öonein Undpysi Demoſth. m.crep: K.60 · 
a bir HE vorhanden, es ift dein Gewinn, daß du geachtet wirft ein Ber: 
laͤumder zu ſeyn. — Auf aͤhnliche Weiſe ſtehen: Bovanjsonaı — 
Fr Vuag aysıv Ariſtoph. Plut.,290. "Eoyoumi . - . . unnuvo» row Ad- 
si, yas. Derod. 2, 35, Hası pigmv Alaprog Nuiv mocbır Soph· A. 801u 


er. 
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En driov, sbzona er. unb — ln Dfition: Fozo- 
ice Eyibv To’ orpärevu., mit db em ‚Deere doyögiov .aneo- 
ıxau,wl mudav oder ri uadmy zodro ae au weicher Erfa be 
Tr 38⸗ oder Bemertun „bi. warum J NR ER A 
Eorız, Be odv Önwg. av more Fuadig zu; 
. 106. D 


7. Des Raddruds wegen wieberholt ſich iv bey A in og a 
zal dvdgunov owu« 07 ovölv auragnig dorı Derod. 1, 32. durdaus 
feiner, gar feiner. "Er ze ovVötr zarlorn laua Thucyd. 2, 57. züg 
bey zpinodag yag Leinocı advrag Ereuzev It. 6, 373. Auch wir ganze 
jebn Re en ift e8 im Ganzen oder zufammen: Pa- 

‚ — ulv vd rece agl urvag zuare Herode 3766. 
und wisioveg ön zadvreg rovro Aryovaıv ävdgmnoı, mebre fagen das zus 
fammen. ferner gehört bierheb, wenn ein Subſt. durch ein gleihbedeus 
tenbes Adjektiv andern Stammes geſtaͤrkt wird, ald dxovaog dvayın, 
ges avayrcin Oppia 3* 1, 82. 3wingende Nothwendig- 

eit,” und die Ausführung eines alfgemeinen Begriffs durch fpeci- 
elle (Begıonös): oÜreyag körra, ode ——ã „Parıvar 
ovdunon 7 ns Derob, 7, —* —. Ovö doriv ours Aue to» obr’ arrow 
ELITE audi Alozien Demoftb. =. ‚sep. K. Fo -Desgl. ovölv ayadov 

-oVdR xanov, Bods. enzd xul ugonra broudgon Demofth. m, arsp. 37. Aus 
Achte [ben ‚Grunde werben, die Negationen gehäuft:, Nonddes, dkovsı 

ovöelg ovölv oddenog Eur. Cytl. 120. Mnöswl "undiv lg 2 öv- 
vauın Fygsıv zowmviag eig under Pat. Sophift. ©. 162. F. Ovdexors 

"ovdan) OVdcuag dAloiwsıw oVöruia dvölzerin Plat. Phadon ©. . 86» 
id und bayu die Anmert. ©: 199: 


| "Die Anaaobe einer nitheen Berichung, woburd gülte in der 
Rede erzeugt wird, iſt ſehr mannichfach. Das zutrezende Wort ftcht 
a im Genitiv:.rig; modem iels dvögon Db. 0,26% ——— yo’ ol- 
over Herod.'8, 78: audenei vie Billa AG welde au Bde 
442inie init den übrigen Genitiven des Ortes dp? erh bien fen, 
* — w’ el nun Sopb.Xj- 8866 00 ’ FJ 


— in Akkuſ, erftlih beym Nomen, wo * —— a Sat: 
antiv, in Bezug Auf weldes es gefagt, wird, nachtritt: z&Rög nv 
* voα zn» nlıriav, ümeigog To un d0s orgarös, auf gleicher 
J mit —* ei av ügerv. Eben jo —— 
ein Adeiv,. Kal Siem) Zuvuvov Epebaug "o) 
„ Rhef. 879. ZN els Ora bey Forke I.'y, 157. Sod * F 
er außer, demfelben das Objekt der Handling A 
€ — — nolsıteiv, dovisiav Ad 
en — ovAüg Bovlevew It. 2, 147: dolornv At 
As BEE Il. 74. Verſchieden ift Ems moogavögs, was nicht ohne 
aid A djekti ——— ngosnVdr, vorkommt, auch Ixog eineiv 
* in der F „um ein Wort zu ſprechen,“ in wel⸗ 
u har in: "ben, — eines hbervorltiehendens fh 
Per Sinn und über bie gewöhnliche Rebe erhebenden Wortes 
mo ftegt, ſo daß es — zu — oder um 
Bu res he —*—* — is * 
u 








Adrät, at bed ou ns, 
J Sharan — ee 
eh ame ——— er net: 
warf Das le) 

—— J —— 3 


um 
er —* xcoioiu —— 


? 


1592 Zweyter Abſchnitt. Von den Sägen. $. 314. 815. 


da es auch Neon, dıawole geſchehen kann. Aehnlich ‚neysdes uEyI- 
-... zog u. a. gehalten gegen xl usyEdes weyiorovg re xul avögsig, 
9. ‚Endlich wird bey Verben dem Allgemeinen nod das Befonbere 
nachgeſetzt: Bi 6° utv in Balauoıo Od. 6 5. ſetzte ſich in Bewegung, 
"wir „machte ſich auf zu gehen. * Bn dr Feeiv Il. 2, 617. Baox’ tdi Il. 
‚P 8. — —  wETEodaL a 9 247. 





Bon dem- Sufanmenhange der Site. 


© | 816. 
— — V ———— Angaben. 


J 1. Wir find bisher dem Urſprunge des Satze 8 nadhaegangen, haben 

dann durch Aufnahme der Präditate zu Theilen des Subjekts, fo mie durch 

; Amfelhing alfo erweiterter Subjekte zu Prädifaten, ihn über das Gebiet 
aller‘ Verhältniffe fi 19 ausdehnen, und durch Bereinigung mehrer Subj⸗kte 
"oder Prädifate auf jede mögliche Weife verflehten laſſen: in jedem Falle 
_ wurden die eigenthuͤmlichen Redeformen nachgewieſen. 


2. Wie bisher die Bildung eines einzelnen Satzes, fo kommt nun bie 
"Sildung der Rede zu betrachten, welde, grammatiſch genommen, eine 
— von Sägen ift, um zu bezeichnen, was J ich im Gemuthe ent⸗ 

cdelt· 


8. Derjenige, deſſen Beſinnung über ſich felbſt und fein Denken no 
nicht ausgebildet iſt, Achtet-und bezeichnet es faum,.baß feine Gedanken in 
seinem innern Sufammehbhange ftehen: ein Gedanke fcheint dem ans 
derm zu folgen, wie ein Ton dem andern, und alfe werden durch die einfadys 

ften Bindewörter ber Spraden, buch und,’ aber und. dergl., durch re, 

‚wi, gr, de u.a. in einer Neihe nad) einander geftellt. Dit der eine ab 
„gelaufen. dann beginnt der Andere, ohne ihn zu ‚berühren oder vorauszu⸗ 
‚fegen. Wir werden dieſes die Nacheinanderſtellung, nugarufıs, 
nennen. In diefem Nacheinander redet das Kind, fo wie der Menſch 
„im Noturftande; ähnlich ihm derjenige, welcher ihm nabe ſtebt, der Orien— 
„tale und oft auch ber epifhe Dichter. Alle bie einfachen Berfnüpfungen des 
‚Suges kehren, wie wir gefehn haben, auch in Verbindung ber Säge zur 
Rede wieder, und eine Spräde in ihrer erften Entwickelung würde mic dem 
einfachen Sage und feinen Formen ibr Gebiet abfchließen. 


4 Go wie aber:ber menfchlidhe Geift in das Gewebe.und Gefüge ber 
Rede ſcheidend und ordnend einzudringen anfängt, bemerkt er baid, daß bie 
Saͤtze, welche neben- und nacheinander hervortreten, eben fo, wie bie Bes 
griffe anf mehr. als ‚Eine Art in Berhältniß. und Beziehung ſtehm, fo daB 
Der Eine eintritt, weil oder wenn ber andere voratıöging, dieſen voraus— 
ifegt, ergaͤnzte, bedingt, fih. auf ihn bezieht und deshalb ohne denſelben 
weder gedacht noch verftanden werden kann. Die bem gemäß eingerichtete 
Fuͤgung wird die eigentliche Syntaxis, die Fuͤgung im engern Sinne, ſeyn, 
‚weiche, im Gegenſate der Parataxis ein Zuſammendenken der 
derduwdnnn Saͤtze noͤthig macht. 2 


"5. Die einfachen Formen aber, welche ber Barataris angetibrem, und 
—* die urſpruͤnglichen, in der alten Sprache allein herrſchenden find, 
Fötinen: bey ihrer: Feſtigkeit und dem naturgemaͤßen Leben der Sprade nur 
allmaͤhlig in die firenger. augejogenen und. verbundenen übergehen, welche 


* 
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jener innere Bufammenhang der Gebanfen zu feiner Darlegung noͤthig 
madt. Es wird alfo bey diefer Fortbildung eine Sprachfuͤgung eintreten, 
in welder die Grundlage fortdbauernd parataftifd ift, aber viele eine 
zelne Beziehungen dadurch zur Syntoris hinneigen, daß der Gebraud ge⸗ 
wiffe Wortformen oder Partikeln auf beftimmte Fälle und Beziehungen der 
Saͤtze befhräntt wird. Das ift der Zuftand und zugleich der Schlüffel der 
homeriſchen Syntaxis. 


6. Es wird alſo darauf ankommen, im Verlaufe der Unterſuchung da⸗ 
rauf hinzuweiſen, wie im Homer uͤberoll die urfprünglich einfache Anreihung 
aller, Säge noch vorliegt, und wie fi aus diefem Nacheinander bie 
Sprache zu einer feftern Bezeihnung des Relativen, Zranfitiven, 
Gaufalen und Temporalen zu erheben ftrebt. N 


7. Es ift aber nicht nur die bisher behandelte Lehre ber einfachen Satz⸗ 
verbindungen mit allen ihren Kormen dev Trennung, ber Gegen ftele 
lung, der Ausſchließung rein parataktiſch, fondern auch vieles in ben 
Gliedern des einzelnen Satzes ſteht nady einander, ftatt aufeinander bes 
zogen und innerlich verknüpft zu feon; und fowohl zur Zufammenfaffung 
des Einzelnen, als auch zur vorläufigen Erklärung des Folgenden ftellen 
wir die auffallendften Formen hier zufammen. 


8. Es fand fidy aber ——— der es 


a. bey Scheidnng: N To ’ dv aovinaı mag ” dalmloıcı Teraadn?, 
*"Hroı 6 ui» Ooenxur, 6 ö’ Ener zehnogıravov Hysnöves Il. 
ö, ‚536. und Nesorogiäcı Ö’, ‚Sulv ....06E Il. x, 817. Bulle 
T& iv Tr’ dvsuog zaudöıg yes x. T. h. St. „5 147., ‚auch, bey vorbere 
—8 Participien: "Ns elzav 0 ulv ner, 0 Ö’ äu’ Fonero Il. 

472. welches zur Erläuterung ber feltfamen Fuͤgung beyträgt in 
Ziv re öv' Zoyoulvo nal Te mod 0 tod ‚wönser St %, 224. hier ift 
ou» abverbial, Övo dorouivo und d ngu rod duönoev ftehn auf ähn« 
liche Art parataktirch wie bie zwey Glicder in den vorhergehenden Bey⸗ 
fpielen,, und_find durch re rs als zufammengehörig verbunden. Kal 
aber ift bier ebenfalls aud. Alfo: von zwey Bufanimengehen« 
den pflegt auh der vor dem c(b. i. ber eine vor dem 
andern) zu bemerken (d. i. der eine wahrzunehmen was dem andern 
entgeht und ihm nüglid) ift.) 


b. . bey Funarog: wo.bie 3 Bufammenfofeng durch Fraorog und die Theile 
Berfelben nadeinander ftehen : "Ns "olöl fraorog älor Öe- 
mug dupınvmerlov „ pe raga vijug lcav ihm Il. u, 
656: — Zplrv we Sl. x, 478. und fo die gan one viele Kormen 
umfaffende Fuͤgung —*9* Lo» zul AEQOS, z. B. T Parsv 3 
uub der uegsouog, z. B. dv mergnow, dv age —— 

Il. @, 614. 

e, bey Präpofitionen: Koloon d’ ovguvov —— Mocouiun * xd· 
vo I. @, 817. gewunden, herum, dem Rauche; und fo das ganze 
ar der außer und neben den Verben in den Satz tretenden Präpor 

nen. 


8. Dahin gehört auch: 
ns da der urfähliche Satz nur mit dE angereiht wird: Buil« ca ulv 
veuog zaudödsg yes, lie dE8’ Er Tnied000a pie’ Tagen ö 
ya: yiyvsraz oon I. & 147. es Eommt aber bie Stunde bed 
Frhhlinge, ftatt weil, ober denn es kommt, wovon unten. 
b. daß in gleicher Weife die durch obwohl bezogenen S Ba: xcel· 
æeco das einfache eo oder zul oder de haben: Mn 
Öauesodwevol neo, (obwohl uns bezwungen —— Bien 
9 476, und bie Glauful dzunevös zep, xnöonevög a: u. a. — 05 
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nal Hunzös dav (auch ſterblich d. i. obgleih nur fterblich ) End” ?n- 
nos adcvaroıcı SI. n, 154. — "Hs ovrı zagıv löz, molla ö Föo- 
nev Sl. 2, 243. 


10. Geht man nun darauf aus nachzuweiſen, wie vielfach jenes engere 
fireng ſyntaktiſche Verbältnif zwifchen den Sägen feyn koͤnne, fo iſt zuv dre 
derft zu erwägen, daß der Satz, eine Zuſammenſtellung mehrer Begriffe, 
dem Berftande felbft wieder ein beftimmtes einziges, obwohl zufanımenger 
festes Bild vorführt. Demnach wird er fid gegen die einzelnen Begriffe 
verhalten, wie das Ganze zu feinen Thrilen, und ed werden zwifchen den 
Sägen Feine andern Verhoͤltniſſe Statt finden koͤnnen, als diejenigen, welde 
zwifchen den Begriffen nachgewieſen wurden, fo daß die Lehre jener Berpälte 
niffe fi über die von ben Sägen ausbreiten und erweitern wird. 


11. Das erfte demnach ift, daß eben fo, wie die Gegenftände oder ihre 
Bilder im Verftande, die Begriffe, entweder in einem ruhigen Verhält 
niffe, oder in einem thätigen ftanden, auch bey ben Sägen biefes bops 
peite Grundverhältniß anzunehmen feyn wird. 


12. Das rubige Verhaͤltniß wird aud) hier ein Äußeres, ein Aneinan 
ber, oder ein inneres feyn. 


$. 316. 
Bom Aneinander ber Säße 


1. Zwey Säge werben auß der einfachen Berbindung, aus dem Nady 
einander oder ber Parataris herausgehoben und aneinander gefügt, 
wenn ber hintere von einem Begriffe des vordern eine nähere Beftimmnng 
enthält, und deshalb auf jenen Begriff bezogen wird. „Kalchas führte 
die Schiffe nah Ilios durch feine Seherkunſt; diefe, oder; und dieſe 
gewährte ihm Phöbus Apollon * Im diefer Korm fteht der Sa blos nad) 
dem vordern, ihm nicht näher verbunden, denn auch und, weder dem vor— 
dern noch bem hintern Sage angehörend, hebt das bloße Nadeinander 
nit auf. Gleichwohl enthält der hintere nur eine nähere Beftimmnng bed 
Begriffes Seherkunſt, nehmtich die Angabe ihres Urhebers. Beyde find 
deshalb unmittelbar aneinander zu knuͤpfen, und dieſes gefchieht durch 
das Relativ „feine Seherklunft, welche ihm Apollon verlieh." Man 
fieht, daß diefes Verhaͤltniß der Säge volllommen dem Ablativverhältniß 
der Nomina entfpricht, und da diefe Aneinander knuͤpfung durch das Res 
lativ gefhieht, werden wir dieſe Säge relative nennen. 


2. Die ausgebildete und abgef&loffene attifhe Redeweiſe verfnüpft 
dergleichen Säge immer durch ös 7, 6. Die Art der homeriſchen Verknuͤpf⸗ 
ung wird ſogleich nadhgewicfen werden. 


‚3. Wird ein Begriff des vordern Satzes, welder Art, Ort oder Zeit 
bezeichnet, durch eine weitere Angabe näber beftimmt, fo wirb bie Relation 
durch eine Partikel 7, 09, od, Fra, Evda, 6dev u.a. ausgedrüdt, welche wir 
deshalb in diefem Falle relative Partikein nennen werden. “Edgıdwrzo 
Ev nadupo, 084 Ön venvov dıeprivero yapog ZI. x, 199., wo der ſchon 
durch dv xaßaggs bezeichnete Ort des Nitderfigens in Eübr 67 verdmv dus- 
Yeaivsro zaupog eine nähere Beſtinmung erhält. 

„4 Auch finden ſich ganze Saͤtze in gegenfeitiger Relation, nehmlich 
die durch Ws, Gcato. .. . Odteg, 0los, 8008 . . . . TolDg, TOGOg, Muog 
.. . Tyuog U. a. verbunden find, und ihr Eigenthuͤmliches befteht eben 
darin, daß die Relation durch zwey auf einander bezogene Partikeln oder 
Pronomina ausgebrüdt wird, und da der hintere fid) eben fo auf den vor» 
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dern, wie ber vorbere auf ben hinteren bezicht. Wir werben biefe Saͤtze, 
eine- Untergattung ber relativen, correlatide nennen, zunädhft aber 
den Urfprung der relativen und correlativen Formen ber Nebeverbindung 
und ihre ältejte Geftalt nachweiſen. 

5. "Os ift urfprünglid beziehungslos oder ohne Relation, 
vollfommen wie wir und welcher d. i. irgend einer in: Es ift wer da, es ift 
welder ba, auch in ben Dialelten, ein welder ift da, und alterthuͤmlich 
welcher iſt da, gewoͤhnlicher geblieben mit et: etwelde (et-welide 
woher auch etliche). &o in der Diejunktion: dvzuyss . . . Ag ag ap 
Inneinv Önlkov datauıyyes Eßallor, Alr' an’ dmoouromw SL. A, 535. 
Etwelhe befprigten die Zropfen vom Hufſchlag, und etwelde fe — 
Gegen zog fteht es alfo im Berhältniß wie wer zu der, z. B. das bat wer 
gefagt, das hat der geſagt. Da aber zog im Nominativ erlofchen ift, vers 
tritt. 66 feine Stelle, ungefähr wie er, was zwifhen der und wer in 
der Mitte ſteht: 'EIdE.. . maou Eavitöv Mevelnov "Og ydg Ösvrarog 
NidEV Ayaısv yulnoyıravav Dd. a, 286. DBergl. ’Eg ut» Meviluov 
.uwan Eideiv' neivog yap weov allodev slinlovdev Db. Y:.,318. 
‘ Alawre nalsccov‘ "Auporiowm ulv udllov' 0 ydg x’ ug dgıcrov dndv- 
rov Ein It. u, 848. In bdiefer Form hat es ſich felbft bey den Attikern in 
ben Rebeweifen xl 05 und er, Jo' os, ſprach er, erhalten. 

6. Sind nun urfpränglicd nicht die zu ög gehörigen Kormen 7, 6, 
od, nu. f.f. und nod m niger die von rög vorhandenen als Tod, rag, 
zo u.f. f. velativ, fo wir, um fie auf das Vorhergehende zu beziehen, 
nöthig ‚ fie durch re daran zu knuͤpfen. 3.8. ’Ex Lıog, Ogre Heoicı xl 
dvdommoıcıv dvasssı Jl. P, 669. Von Zeus, und er (ftatt welder) 
berrfchtz und mit dem erörternden da babey: Ael roı xoadin melenvg wg 
doriv arsıons, Ogr' 8loıw (und es gebt ftatt welches geht) dd doveög 
um’ dveoog, O8 6d re regen Nyiov iurdurnaer Il. 9, 61. (und der 
nemlic hauet aus, mit Setzung bes Falles daß er es thut, durch den Conj.) 
Bergl. y, 198. 6, 84. & 5, 8%. u.a, Äryjuare molko, var’ Elderan, O6 x" 
Zmuösvijg It. 8, 481. u. a. viele Schäße, und bie begehrt u. f. Eben 
fo hat das unbeftimmte zig, um fih zum Fragewort zu erheben, urfprüng- 
lich das zı nöthig gehabt: Tis T dp opwe Henv Fgudı Fuvenns udyeodaı ; 
Sl. a, 8. 

7. Die häufige —— von oðs und ben zugehörigen Formen in dieſer 
Folge machte, dab ihm allmählig aud ohne re bie Beziehung auf das Vors 
hergesende beygemeſſen d. h. daß es Relativ wurde, das er oder under 
flimmte wer gieng in das bezügliche wer oder welcher über: Kalyas 
... Os Non rar’ döven, tar’ Eocousve, 06 r’ Lövre Il. a, 70., und 
fo ift 69, 4, 0 bey den Attikern in die Relation hervorgetreten. Auf ähns 
liche Weife ift aud) bey uns der flatt welcher im relativen Gebraude. 


8. Hier erklärt fich zunächft die Form, melde eine nit durchgefü rte 
Relation zu haben fcheint, aber audı die bloße Parataris hat: ”H yag olo- 
nat &vöga goAmoswev, 05 uiya navrov "Agysiov nguresı nal ol neittov- 
zaı ’Ayarol, ein Mann wird zürnen, der herrfht gewaltig, und ibm 
folgen die Achaer· Olovov ı .., . ögrs ol aura Piltaros olovav, zul 
eu xodros dort uyıorov Il. ©, 292. Eben fo, wiewohl mit fehlendem oE 
ift zu faffen : "2er Aaoi =’ dmırergagyaraı nal roco« ueunkev Il. B, 25. 


9. Wie ög zu rög, fo verhalten ſich olog und 6605 zu Tolog und röcog. 
Jene find urfprünglid beziehungslofe Bezeichnungen der Beſchaffen⸗ 
heit und Menge, diefe Bezeihnungen derfelben Befhaffenheit und Menge mit 
Hinweifung auf einen beftimmten Gegenftand ; daher auch hier die Fuͤgung 
mit re urfprünglich ift: Zevar’ Ereid , olog re mehmgıog koysras "Aons, 
It. 7, 208. rear alaınode, Old rs Aniornjoeg Od. y, 73. drinv 
5000 €’ Enlovpa nirLovraı Sl. %, 351. Indeß fiel auch hier ze weg, nad 
dem man fi gewöhnte, fo verbundene Säge als relative zu —— 

38 ; 
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10. ZIfenun die Relation ber Sprade urfprünglich fremd, fo wird 
diefes noch mehr mit ber Eorrelation als einer nody mehr zufammenges 
festen Fuͤgung der Fall ſeyn; der Gebraud hilft ſich deshalb mit andern 
Fügungen, welde zum Theil audy nach durchgebildeter Gorrelation geblieben, 
und in die fpätere Zeit übergegangen find. Er verbindet zu dieſem Behufe: 

a, Sse mit re und avzog im zweyten Gliede: "Og re Heois dzıneldmen:, 
uarı T’ Enivon avrod I. a, 218. Der-folget den Göttern (Kalle 
fegung durch den Conjunktiv) und fie halfen ihm, ftatt wer den 

Göttern folgt, dem beifen fie, wo alle Erklärung aufhört, wenn man 

nach hergebrachter Weife die Fuͤgung ſyntaktiſch faſſen will: *) 

b. 63 ober ög re mit d£ und dem Demonftrativ im Nachfager: "Og ir 
ct’ aldeoeraı aovoag Jıög accov lovoug, Tov ÖL uey’ brnsar, 
aci T’ Enivov ev&autvoro Il. 1, 508. Der (oder unbeftimmt wer, 
irgend wer ögrıg) fürdtet die Götter (aldlosreı ftatt alötonrar ans 
genommen, daß er es thut) dem aber (oder ihm aber) nüsen fie viel, 
und bören auch u. f. wobey zul vor re bie nähere Erörterung einleitet. 

Das folgende ift faft auf diefelbe Weife gefügt: "Os dd x’ dvnvnza 

Hal T8 Gregsög anoelnn, Alccovras 6’ &oa ralye Aa Kooriova 

modcat, To Aryv ün Eredar Il. ı, 510. der verfchmäht fie und vers 

weigert ihnen auch hartnäckig Gehör. . Sie aber bitten den Zeus, beim 

(demfelben) die Schuld zu gefellen. « Vergl. Il. y, 522., wo auf ö8 

ÖE HE 2... ftatt oWöE wohl ou Ö& zu ſchreiben, um die Anorbnung 

des Satzes und Gegenfages zu gewinnen: Eben fo folgen fid @v zıva 

+. 20 Ö’ Sl.’ 490. 05 68 u ureow BE St. 2,409 Bgöh.. 

Te»: + Ö’ aoa Sr ı, 510. Allmaͤhlig gewöhnte man fih, bie fo ge 

ftellten und verbundenen Säge in Gegenbeziehung zu denken, Wo dann 

fofort ÖE unnüg wird und ausfällt: . Odgrwag ad. uetıevrag 1dor 
orvyeg00 molluoros Tovg uuhe veınsleone ZoAmroicın Ürksocıw, 

St. ö, 240. Auf aͤhnliche Art ift unfer unbeftimmtes wer und mwelder, 

3. B. in „es find weile da,‘ „etwelche find gekommen“ in bie Res 

lation übergegangen. „Welche fab er laͤſſig, die [chart er aus,“ wo 

nur die Stellung „welche er laͤſſig ſah, die fchalt er aus” in ber Res 
lation ſich aͤndert. 
Anmerk. Die alte Sprache der Nibelungen, in vieler Hinſicht ein 

Gegenbild der homerifcyen, hat in der Relation in ähnlicher Weite da 

ft. wo: do vvas er hin gegan (bingegangen) da er bil Chameräre vant 

( Kämmerer fand) Av. 10. V. 2665. , und in ber Gegenbeziehbung eben⸗ 

faus das einfache Das: bes diu vrovve gerte vil vpol leiſt er daz 

fit **)5 eben fo mı wer bey Allgemeinem, dem zum Behuf der 

Relation noch fo vorgefeßt wird (ſo vver) fover. — „Si fprad: 

fit voillehomen, ſover iud gerne ſiht ***). Auch hilft fie ſich durch 


*) Heyne fücht fi) dabey doch wenigftens auf feine Weife zu helfen: Vim 
forte quaeras rov re et malis ye, At re antiqui sermonis more, in 
quo particularum vis ac potestas nondum satis constituta est, 
puta esse pro, etiam, vicissim, ut similiter xa@{. Hier berrfcht denn 
aus ber alerandrinifhen Grammatik noch die Borftellung, daß biefe 
Wörtlein in der alten hom. Rede noch ald unftäte Atomen im Sprach⸗ 
gewirr berumziehen, und nah Gefallen Geftalt und Farbe wechſeln. 
Die Partikeln find gerade im Homer fefter und beftimmter als bey den 
Spätern, um fo mehr, als fie zur Feftitellung des noch nicht angezoges 
nen Zuſammenhangs der Säge weſentlich find. 

**) Avent. 27. B. 6844. (nad) ber Ausg. des H. v. db. Hagen Bresl. 
1820.) flatt „Weffen die Frau begehrte, das leiſtete er viel wohl 
feit dem oder nadıher. 


*) ſeyd willkommen (dem) der Euch gern fieht Avent. 28. V. 6973- 
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bloße Etellung ohne Beziehungswoͤrter: „Allez, bes ich je geſach,“ 
fprah do Hagene, „So ne gert ich niht mere binnen ze tragene, Ni» 
van jenes ſchildes dort an jener vvant *). 


11. Soll die Beziehung beyder Glieder näher bezeichnet werden, als 
in diefer lockern Fuͤgung, fo wiederholt fi das bezeihnende Kürwort 
(demonstrativum) in beyden Gliedern: “Alla ra udv noliov d5 dngedo- 
ev, zu Öföcoras Sl. @, 125. das habın wir erobert, das ift getheilt. 
Wir woch jego in aͤhnlicher Schärfe: das ift mein, das fol mir Niemand 
rauben. So aud die analogen Wörter aurog, ag und rooog: Avry 
uiv yag vunıl ravvopvgov Hitxtevoοσ Evvj nal giAörnre uiym , * 
Lotu Ö’ dp” 2ildwe. Avry Ö° Augırgvov Aa00000g, aykaog omg 
Enrslloug uiya Foyor, adpinero örös Öduovde. Hef. 4.85. In derfel— 
ben Nadıt vollendet er fein Begehren, in berfelben aber kam Amphi: 
tryo zurüd. Oerig 6’ wg Myparo youvor, "Ns Fyer’ Zumepvvia Jl. a, 
512., wo alfo in beyden Gliedern wg fiyn muß. Desgl. in Le idev, ag 
kıv Eoog munıvag pozvag duperalvpev Al. £, 294., und bey Theokrit 2, 
82. breymal: os Fdov, wg duavnv, &g wev megl Dunög lavdn. Der 
Autorität des Birgilius, welder Ecl. 8,41. ut vidi, ut perii, nt me 
malus abstulit error wird fuͤglich bie grieifte Analogie ber andern Stel⸗ 
ien vorgezogen. — Ovö} ulv Vöng 76009 ys ualtand zeyyss Pia, T60- 
609 sUloyia pöguiyyı vvdogog. Pind. Nem. 4, 6. 


12. Wie bie Formen ber Relation bey olos und 6006 denen von ög 
entfprechen, fo auch die der Gorrelation, wo nemlich zolov und rocov vor⸗ 
ausgeht, und ſich oFo» darauf zurüd bezieht: Ov yag zoı af ya rolov Eyeive- 
zo nörmıa unemo, Olöv ze Öurig@ Prod r’ Fuevar nal oisrar Od. p, 
YE5 „wie (nemlic du fegn müßtefl) um den Bogen zu fpannen. Toccov 


, 60009 ra zavnuegln yAapven wnög "Hvvoev Dd. d, 356. 


18. Geht die durch olov angegeigte Beſchaffenheit voran, fo ift fie als 
felbftftändig zu faflen, wie in Aa olov rıva pass Pinv "Hoaxıneinv Ei- 
var Jl. 5,688: Olov uiv rıwa.zoüronv Fyeg, Üllasrov dijemv Dd. 
9, 877. als eine Form der Verwunderung oder bed Wunſches oder einz 
faher Wahrnehmung, und tie nad) ihr eintretinde Beziehung mit zoin iſt 
fo fort parataktiſch und hat dE bey. fih: Oln zee Pvllwv yeven, roin öb 
sa avdgav Sl. & 146., wo fhon Buttmann die sihtige Schreibung roin 


©) Alles, befien ich je erfah, anfichtig ward, So (nachdem ich es ers 
ſehn) begehrt ich nicht mehr von binnen zu tragen Nie, wenn jenes 
Schildes dort an der Wand, d. i. Nie begehrt ich es zu befigen, wenn 
ich nicht diefes Scildes begehre, was am Ende auf „begehrt ich 
nicht mehr wie biefen Schild zurüd kommt.’ — Dies 
jenigen, welde folhe alterthuͤmliche Redefuͤgung auf die jegt gewoͤhn⸗ 
lihe Weiſe ber Relation und Korrelation beziehn und danach ordnen 
wollten, wären in berfeiben Verlegenheit, wie die Homeriſten, welche 
bg xe Heois Zmimsidnean uade T’ Eulvov adsod auf bie attifhe Form 
der Relation bringen und danad) Überf:gen. Gleichwohl ift der Ges 
braudy der Nibelungen nicht ein unvollflommner, fondern ein 
eigenthümlicher von beflimmter Art und Ausbildung, wie der h o— 
meriſche, und zeiat buch fein Verhältniß zum gewöhnliden Deutſch 
auch feiner Seite, wie dad Homeriſche in Bezug auf das Attiſche 
u betrachten ift. Daß diefe Anficht des Somerifchen in den Schulen der 
lexandriner, wenn fie auch vielleicht früher noch in der Weberlieferung 
lebte, erlofchen war, zeigen die Worte und Bemerkungen der größten 
Grammatiter jener Zeit, fo weit wir fie fennen. Che man ſich ents 
ſchließt, auf fie zurücdzufommen, ift wahres Verftändniß des home⸗ 
riſchen Gebrauchs rein unmöglich. 
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88 ftatt rorjöe, wenn aud) ohne den Grund derfelben erfannt hat*): Wie ift 
doch der Blätter Geſchlecht. So aber iſt auch das Geſchlecht der Maͤnner — 
wo die Stellung bed of, das beytretende eg und de im Nachſatze die Das 
ratarie deutlich zeigen. Nachdem aber die Gegenheziehungen in die Formen 
von olov, roiov ſelbſt uͤbergetragen waren, konnten fie das vs und de ents 
bebren: ‘Onxoiov n’ elnnoda Eros, roiov x " Imaxovauıg Il. v, 250. Auch 
ſchließt fih de als Entlitifa dem rolog an: El roiosd’ sin... Old» nım 
.. . nartlsımev "Odvaoevg. Di. 0, 314. Bemerkenswerth iſt ned) bie Ge⸗ 
genbeziehung zwifhen vol . . . ola: ’Enel oBxir ‚zoicıw done, Ola 
note... »artlsınev Od. m, 288. wo owneri roĩoiv foxeı bem Sinne nad 
als void Zarıv gedacht und bier auf (zard ro vooyuevor) ol«& bezogen wirb. 


14. Naͤchſt den Fuͤrwoͤrtern kommen die urſpruͤnglich denſelben Mebes 
meifen dienenden Partıkein ÖrE .:. Tore, Log... . Ting, Öppk... 
zopen, nuog . . .» zinog zu betrachten, die man leicht als adverbiale For⸗ 
men von ög und zog erfennen, unb von Denen man beshalb gleich im Vor aus 
erwarten wird, daß ſie ihren Fuͤgungen folgen. Denn öre we zurs ſind 
offendar wie auch Opga - . . Topgw aus dem Neutrum 6 33 jened mit ze, 
dieſes mir 6a, fo daß durch den Umiaut p der rauhe Hauch (O-ga- öpen) 
geſchwunden it. Desgleichen ftammen Es .. TEOS, NUOS - Fiaog 
eben fo aus E ab, wie os. Ra zog, und wieder aus Biefem unmittelbar og 
.. zWg, wie oros aus ouͤros. 


15. Auch in dieſem Gebiet iſt die Relation nicht dom Anfange in ber 
Sprache gemefin, und es bedeutet demnach urfprünglich wie roͤrs zu biefer 
Zeit (einer beftimmten) ſey es jetzo ober alsdann, ſo ö Ozs zu einer 
Zeit, da (unbeflimmtes) einmal, beyde zore und Örs ohne den, Ber 
griff der Dauer: AL’ ale ze dıög xotiacoꝛ vöog . "Ogre xal &lnı- 
hov kvögu pop... or 6’ (I. ors 0’) aurög Emorpires uazioacdas 

l. e. 178. welcher den Mann ſchreckt, einmal aber erregt er ihn wies 
r, wo wir zur Scheidung nod) ander einfegen „rin ander mal aber’ 
u. f, was bey den Griechen (dAlo: Öre. ... &hlore) ebenfalls eintritt: Olos 
"du vepior dvapaiveraı odlıog dorje, Tlaupaivav , rörs d'avrıg 
Föv vigea onıoevra, "Ns "Extag Ore uiv re usr« moto ParsauEr, 
"Akhors ö’ 2v zvuaroscı I. A, 65. „Der volle Stern flrahit: alds 
dann aber birgt er ſich. So Hekior: dba ober einmal ftrahlt er unter 
den Erften, ein ander mal aber“ u. f. Die Grammatifer haben hier und in 
ben ähnlichen Formen ber Diejunktion die ſchwere Betonung eingeführt oͤre 
... ort, weldies jedoch nur eine orthographiſche Manier ift, die an ber 
Bedeutung nichts Ändert, unb in ber hom. Rede fügtid unterbliebe. — 
Wie aber rdre zu biefer Zeit und öre zu einer Zeit, fo bedeutet 
zewg big zu biefer Zeit, oder während biefer mit dem Begriff der 
Dauer, Eogaber unbeflimmt während ber oder cıner Zeit. Hier 
kommt unfre Sprade noch durch Huͤlfe von Weibe (mora): ber Weile 
d. 5. während biefer Zeit entfpricht genau dem riwg, und biefem bermweile 
ſteht das unbeftimmte eine Weile Los entgegen, das den Artikel ver: 
loren hat, Weile, unb in bie Partikel weil übergegangen iſt. Eben 
deshalb bat ſich das Verhäftniß von weil zu Eog in vielen» Fällen veraͤn⸗ 
dert, während berweile bem rimg überall entſprechend gebiieven ift. ZIoo- 
ojaxg * »regeittuerv "Ertoga diov, "Oppa remg adrög re ulvo 
xu) Auov Lovum Il. 0, 658. „Wie viele Tage brauchft du zur Beerdigung, 
damit ich * Weile” u. f — Lvd ijto⸗ stog utv dya nei diog 
"Odvoosvg . Goatöuet’, ’Apyeloıcıw õncos 07 ” ägıora yivoızo, Od. 7, 
126. „Die "Zeit beratheten wir uns gemeinfam‘ ohne nähere Beftim: 
mung oder Beſchrankung unſer eine Weile iſt in die wenn * unbe⸗ 


*) zum Philoktetes des Soph. ©. 87. Bergt. denf. pr Ds in 
Midiam ed. IV, im Anh. Exco. IV. 
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ftimmtere Bezeichnung einer Bürgern Zeit übergegangen, melde Beſchraͤnk⸗ 
ung im Worte felbft nicht liegt, fondern erft durdy bin Gebrauch hineinfommt. 
Ns Ertrag elog utv drellsı, uiygı Daldoons Pla Öreisvosoder .. 
Kreivov* dAA’ örs dr) munıvüg dvinvose pdlaykır, Zr ba ual’ dy- 
zowupels II. v, 143. wo die Parataris ber dreh Saͤtze offen liegt. Eine 
Weile drohte er (mit Dauer) aber da nun ftößr er (ohne Dauer) auf 
die dichten Schaaren. Er ſteht alfo (or da). Die paratattifhe Form 
der Rebe ift geblieben, aber die Grammatiter baben die ber Syntaris ent» 
ſprechende Interpunttion eingeführt. Vergl. It. u, 141. v, 148. 0, 277. 
0, 727.730. Ob. 8. 148. 9, 126. Wie fo fort elug - - » auzug nei... 
IL 0,779. zu fallen fen, iſt ohne weitere Bemerkung tar, Taroo, vür 
od ulv wdR Brig...» - zöopew dd (während dieſer Zeit, wo näbmlid 
du umher läufft, der. Weile) or Mevilaog ... Teumv züv dgısrov 
Exaver Il. 0, 79. Vergl, Il, 7, 24. — ‘O8’ öpou ulv elinodag Boüg 
Bösx’ iv Ilserurn, önlov dnovöcpıv dövrmv, Avrdg nel Javann veeg 
AHindon x. €. 4. Il. 0,547. „ber Beit, da die Feinde fern waren‘ ohne 
nähere Beftimmung der Dauer. 

16: Sind nun dyex, Foog und re urfprünglic nicht relativ, fo 
wirb da, wo fie in Sägen, welde Gegenbeziehung geftatten, eintreten, 
ebenfalls Varataris anzunehmen feyn, fey «8 daß zöpg«, remg oder rörs im 
Gegenfage ftehen, oder das bloße de, oder eine antere Partikel. 

a "Open... ropoa ÖL. "Opga vor dupsrivorro Bonv dyador 

Mevileov, Tope« 8’ dal Touwr orizes Hivdov ZU. d, 221. „Eine 

Zeit, oder Weile nun beforgten diefe den Menelaus. Der Weile aber 

Zamen heran u. f. w., wo alfo arößere Interpunktion nöthig ift. Eben 

fo"Ogpe’ ol roug dvagıkorv dx’ Ivren, topga Ö en — 

Da xcl irde Yißorro Ir 0, 845:, und wieder ohne de: Oꝙpoce ubr 

dog nicov ovguvor dugıßeßnas, Topga nah’ duporiguv Birs” 
mrero Il. 7,777. Die weil die Sonne flieg, .berweile flogen 

‚bie Geſchoſſe, Vergl. It. 0, 881- 

b..fos... ropga di.r— "Eng 6 rau?’ Gpuaıwve nur poplva, 
zöpgu 5’ ’Adnun 'Eyyudev loranevn moosepn Jıoumöse dior & %, 

507. „Cine Weile erwog er es. Derweile aber kam u, f. Vergi. II. 

’ 412. i ‘u F 
e. Eog...+-d4& — "Eos 6 Tad®” Bpuaws wurd Pgiva xol nard 
* Suuov, "Einsro d’ dx nolsoio ulya Eipos, made 8’ Adnan SI. a, 
0198, Cine Weile erwog er diefee. Cr z0g aber das Schwert, Athene 
aber fam herbey. 
d. röre dj. — A’ Öre ön ray kuille wiynosohai pu- 

Adusocı rͤre Ön ulvog Fußal’ 'Adnen Tudsiön II. x, 365. 

Aber dba nun (allgemeine Zeitangabe ohne Beziehung) war er in Bes 
griff unter, bie Wächter zu ‚geratben, Ieäe nun (beftimmte Zeitangabe 
mit Hinweifung auf die vorhergehende, in biefem Augenblicke wo nems 


©. are 53 FR “ul —— —MA BA —2 
* ‚dgpinovro roðosacx Taıve rd, 
2% Be ba famen fi EN das Yitemal zu bem Bruns 
nen, und jego nun —— Wage aus.“ — Vergl. It. &, 498. 
Dd. P, 108. ö, 420. 8, 459. . \ 

8. Örs 81 0°... »ulrdr’ &ga. — 'AN’ Öre änb’ dx zolo dvm- 

yöver’ nos, Kal rör’ äp’ dhavdroısı uermuda PDoißog 

St. o, 81. „Doc da A nun fo feitbem der zwölfte Tag, 
und biefe Zeit alfo ſprach. “ — Kal zoe” Eneız’ Od. e, 391. 
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Anmert. Die Nibelungen ftellen ſolche Säge auf ähnlihe Weife nach 
einander: Do die Bürgonden chomen in daz Lant, Do gevriefch ey 
von Berne der alte Hildebrant 23. Avent. zu Anf. d. i. Da. kommen 
die Burgunden in das Land, ba erfuhr eö ber alte Hildebrand von 
Bern. F Do den der Brade erfprandte,, den fdoz er mit dem Bo: 
gen 16. Kent. V. 3757. d. i. Da fprengte ber Spürhund den (Bär) 
auf. Den fhoß er mit bem Bogen. 


g._dre ö7... di. — ALL” Öre ön zo serugeov !nfosvro, dalpovi 
loos, ——S 8’. öuoxincag woogepn indeeyos ’Anöllor Il.e, 459. 
„Aber da nun flürmte er zum vierten Male herbey. Furchtbar aber 
— ff. Se Il. 8, 213. =, 705. — Evda: AM” Öre önE' Ex. 

ms R "Anonv odraoe yeiga II. €, 834: — dvß’ ade’ 

Dr. 5112. — PRO Aros Dd. 5, 86, — 036 Ivda Od. a, 18. — oux 
av Ensır’ Sl. Y, 223. — "Hroıs Ar” Öre dn Meitaygov kdv zöAog 
.... Hrot 6 untol plin ’Aldaln gwöusvog are, Keiro napd uvnory 
dröxo It. ı, 555. wo fi aud bie Interpunktion ber Parataris ger 
mäß erhalten hat. „Aber da ergriff den Meleager Born. Sofort 
traun ergrimmt lag er. . . Vergl. &, 201. — 6a Sl. 8, 15. ©, 61. 
Dann ohne Partilel im nachſtehenden Sage: ol d’ öreön... Eep- 
zo... iorla utv oreiluvro Sl. &, 438. u. a., was ber gemeine Fall 
geworden iſt. 


17. Wie aber die andern urſpruͤnglich beziehungsloſen Partikeln, ſo 
ieng auch örs durch feine Stellung in die Relation d. h. in Angabe ber 
Seit mit Beziehung auf einen zugehörigen Sag über: Kosiscav yag Bası- 
Azlg Ors zuosea Il. a, 80. (zaonraı) die Zeit, ba er zürnt mit Kalle: 
egung, wenn er es thut durch den Conj. - Eben fo zwiſchen urſaͤchlichen 
Sägen: ’H „En Aoiyıa Eoy', öre w’ &xdodomjocı &pnosıg (da du) "Hen 
07’ &v u’ ocünsıw Il. a, 518. 


18. "Huog . - . rijwog find mit Öre . . . rors wie gleihes Stam⸗ 
me3 und Sinnes, ſo gieicher Fuͤgung; doch koͤmmt im einzeln ftehenben 
Sage Juos nicht vor, rruog nur in: 4 ——— 
Tñuos du’ Alpsıdv . . . Poüg Niaosv Hymn. B, 101., wenn bie 
Stelle richtig ift, Im Uebrigen ftehen beybe fo, daß ihr Satz mit einem 
ändern in Beziehung koͤmmt. 


a. "Huog : . . zuuog. — "Huos ö} Ögvronos neo” avne arAlasaro 
Öödonov ... Trjuog 6 N dose Javaoi öntavro pdkayyag Il. 2, 90. 
„Dieweil der Hoizhauer fein Mahl rüftet, berweile brachen bie Adler 
burch.“ Bergl. St. v, 228. — Eben fo rijuos mit ‚ae ober In im 
Nacſatze: ’Huog ö’ obt domunas.. Trjuog äp'. . Eyes- 
ro Aaog ’Ayaıav Sl. 7,434. „Da war noch nicht Tag, der Weile 
nun verſammelte ſich das Volk.“ Vergl. It. o, 789. Od. o, 400. 
— .. ⁊nq̃uos 67 Od. u, 441. 


b. nuos und ön töors, im Nahfage: Juos 8’ Nelıog xarlöv ... 
ön Tore-xosundmuev Ob. ı, 163. „Da aber ging die Sonne unter. 
Diefe Zeit nun föliefen wir. Vergl. Ob. ı, 558. 560. x, 185. 187. 
u, 8. @, 427. An or’ Insıra Db. 0,2. Daß An Tors 
nicht in nothwendiger Beziebung auf ein Vorhergehendes Ore oder Juos 
de zeigt auch fein felöftftändiger Gebrauch bey Pindar: Tovrev 

Öo&s ‚„Touvög avro xanog Ofeiaug Unaxovfuev avyais allov. An 
vor ds yalnv mogeveıw Ovuös o Gouai⸗ Olymp. 8, 42. ff. 

c nuos ö.. xal rore — "Huos Ö° ... gavn bododaxrulog 
’Hog, xal zor’ dyav . . . Hera näcım keiror D8. 1, 170. „Da er: 
ſchien ber Morgen, und jego ſprach id u. f. Vergl. Od. 308. — 
Kal rors ön. —H wog ö’ Heluog kioor ovpavov dugpıpspnxe, Kal 
Tore Ön zevasım zung drirave ralavra I.9, 68. „Da aber 
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ftieg die Sonne mitten in dem Himmel, ym biefe Zeit nun faßte u. f.“ 
_ ee St. z, 779. Od. 8, 481. 1,59. — Kal vor’ Insıra Od. 
ı, 438. 


d. "Hnos 2.09 — ’Huosd’... Yarn bododdxrulog "Hasg, 
"Novar’ dp’ 2 zuvigw Od. 8, 2. „Da erfhien ber Morgen, es 
erbob fi nun‘ u. f. Vergl. Od. y, 404. d, 806. 9, 1. v, 19. ß, 419. 
und ohne andere Partikel im nachſtehenden Sage: Od. y, 492. ı, 153. 
x, 479. 4, 312. 316. 0, 189. 


19. Wie die bisher genannten Abverbien auf die Zeit, fo beziehen 
ſich tus ... os aus demfelben Stamme entfproffen auf die Art ber Dinge 
in ihrer Relation, und haben mit ihnen gleihe Redefügungen. 

a. ag außer Relation wie olow bey Wahrnahme einer Beſchaffenheit 
mit Ausdrud der Theilnahme, Beriwunderung : 'Ng dyadov xai maldı 

» aarapdıufvoo Aımeodaı Avdgös Db.y, 196., 25 ayadal posveg car: 
dpupovs IImvslonein . . . ag 80 usuune’ "Oövonjog Od. @, 194. 

b. as re und fo, was in Relation übergegangen dem wie eben fo 
entfpricht, wie og.2e „und der’ dem wer. Tov ö’ ZEngnaf "Appo- 
dizn 'Pein wah ögre Beög II. y, 380., gemeiniglid mit ausfallen» 
dem re, nur os. Die Übrigen Arten feines Gebrauchs außer der Res 

. lation werden fpäter an gehöriger Stelle hergeleitet. 

©. zog fo, außer Gorrelation: Teig utv Em» unlandg‘ Auumoog Ö’ mw 
Nelıog ag Od. 7,284. und in ber Gorrelation: Tag ds 6’ dmuydrigw, 
ag vor kazayı’ Eplinoe Il. y, 415. 


30. Außer biefen beyden Stellen hat reg wie zog fein r abgeworfen, 
und ds, betont, vertritt feine Stelle, eben fo wie ög bie von züg: as 
Eyar’, os pausrn, ag eindv: Ne... og ſtehen außer den Fällen, bie 
sg . %.. mg begehren aud in Gorrelation: &i®’ ag Buuog Evi orndeocı 
gllorciv,"Ns ro: yovvad’ Emoıro Il. 8, 318. 


31. Enbdlid find au Evdev und fva in einigen Stellen in relativlofer 
Bedeutung fihtbar: Toro . . Thoũ dm’ dnpordeng nogupijs Zupov 
vinzoong Opnixins, Erde» yag !paivsro nüca utv”Iön Il. 9, 18. — 
Keivovg ö} Xıznoonsda neo nvLamv ’Ev puldxsoo" va yag opır ink- 
ggadov nyegischa: Il. x, 127. 


$. 317. 
Vom Ineinander ber Säße. 


1. Wie bey zwey Cägen, bie durch bad Relativ ($. 816. N. 2. 8.) 
aneinander gebunden find, ber relative mit einem Begriffe des andern 
zufammenhängt und durch denfelben veranlaßt wird, fo kann es geſchehn, 
daß nicht ein einzelner Begriff, fondern der ganze Gedanke des einen Satzes 
ben andern Sag nothmwendig macht und herbeyführt. ‚Die Luft wurde 
fühl, ala — da — wenn — fo oft — weil — bie Sonne aufging. " — 
Betrachtet man dem erften Sag „die Luft wurde kühl‘ für fih, fo liegt 
nit in einem oder dem andern Begriffe, nicht in Luft, niht in Küble 
werben, fondern in beyden zufammen, alfo im Ganzen der Grund, ber 
den andern Sag nothwendig macht. — Diefer andere Satz alfo ergänzt den 

anzen erftern, und beyde legen in diefer Verbindung gemeinfam bie 
orftellung dar, bie dem Gemuͤthe vorſchwebt. — Beyde erfheinen bems 
nah, wie die Begriffe im Genitivverhältniß, als ineinan— 
der, als durch ihre Durchdringung das Ganze, die dem Gemüth als eine 
Einheit vorfhwebende Vorftellung, bezeichnend, und, wie in jenem 
Verhaͤltniß der Begriff mit dem Zeichen des Genitivs als Ergänzunge: 
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begriff erfhien, fo wird bier bes durch die Partifel mit bem andern ver: 
einigte Sag ald Ergänzungsfag koͤnnen bezeichnet werben. 

Anmerf. Der relative Sag ergänzt zwar aud, aber einen einzelnen 
Begriff des andern, und da wir hier nicht bie Verhättniffe eines — 
zu einem Begriffe, ſondern von Satz zu Satz betrachten, ſo kann 
feiner Beſtimmung auf jene Eigenheit nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werben, fondern nur auf das Aneinander, in welches durch bie 
Relation Satz zu Satz gebracht wird. 


2. Auch im Eraänzungsfage laffen ſich zwey Gattungen unterfheiben, 
indem entweder von Wirklihem die Rebe ift, wo dann durch das, Orz, 
da, als, verbunden wirb, odervon Gedachtem, Hypothetiſchem, 
el, 2av, wenn u.a. — Wie genau ferner das Verhältnis jwifchen —7 
Sägen dem Genitivverhättniffe einzelner Begriffe entipridt, 
fid) auch darin, daß die mit Öre, Zwei u. a. eig Säge, aufgel —F 
durch Genitive ausgedruͤckt werden: Oüris, kutũ bcovros wol dm) 160*1 
dsgxousvoro, Zol xoling map vnvol Bupslag yeigag Enolce Il. a, 88. 
Niemand fol dich verlegen, „weil ich lebe“ u. f. 

3. Auch biefe Säge waren urfprünalid nacheinander und paratak⸗ 
tifch, und wir werben das von den verichiedenen Formen derfeiben, bie Zeit, 
Urfahe und Bedingung ausbrüden, nachzuweiſen haben, 

4. Anlangend bie Zeit, fo ift die Parataris derer, welche örs, Nuog 
haben bereits im vorhergehenden Paragraphe erläutert worden. Anbere 
Partikeln dirfelben find eure, Jjöre und ini. 

a edre ift aus ed und re erwadhfen, ed in der Bedeutung don zus 
glei wie in d-mdrres ftatt um mdrres. Es bedeutet urfprünglich 
„und zugleic,“ und fteht theils allein; TIavöion» Tevxgov pegs 
xeunvle roße. Eure Meveohnog ueyadvuov zugyov Tuovro If. u, 
873. Vergl. Ob. v, 56. was dann in das Gebiet von ba, als eins 
fhlägt. Vergl. St. e, 396. dann ſteht es fo, daß ein. anderer * 
daxauf bezogen wird, und zwar evVrE....68 — Keira Pa 
vdyov... Evürs rov Ümvog ——— Idov ueleörjuare Low 

„RD 8’ Emil ıoyn) ITargoxAnog Ösıkoio SI. p, 60. KR, 
und zu gleich ergriff ihn, der Schaf. Es kam aber u. f. — 

Ivo. ‘O8’ dnisouro Ömuarog "Exrrno ... Edre a deceue 

"Ev$’ äloyog molvöngos ivavıln — si. £, 890. — Kal 
edee ön da Dd. @, 147. — rijuog ön7 Ob. v, 5. — zoppa 

ö8 Od. v, 77. 

b. !xel, abverbiale Form von Zi und mit bey gleihftämmig, mußte 
nad) der Analogie von sb ze zur Verbindung mit andern Sägen urs 
ſpruͤnglich ze beb ſich haben, Znel re „und babey," „und fofort. 
So iſt es im JIonismus bes Her —2 im 55 geblieben. Bey 
Homer hat es nur Eine St.le. agrnd ovzı Ö’ dyog yivero, Tlav- 
xov dmvrog, Adıin' Enel re’ lvonaev II. u, 392. „,Er war 
betrübt plöglih und hatte es fofort gemerkt,” was in mehr gefügter 
Rebe „Sobald er ed. gemerkt hatte” wird. Im Uebrigen ift re auge 
fallen und exst fteht für ſich als Zeit bebeutend allein, ober fo 
nachfolgende Partikeln jich auf daſſelbe beziehen, eben fo wie Öre, 
worüber nad ber — 59 Auseinanderfigung genügen * 
ꝓ* Beyſpiele ———— "mel oBv Üyeoden.... Tora 

10rUuevog moogeon —— @nög "Ayıllsds I. &, 58. IE 

aber fo fort verfammelten ſich. Es > Date * u. * 

Emei 6’ dm) vom nuraudor ... Edgovfzesı b 

©». P, 407. und ohne Partıtel im hintern * A — 

cavıo zbvov ... Jalvusz’ II. a, 463. 

zroifchen urfächlic verbundene Säge geftellt Fun. ö u zur 

aung ber Urfadhe übergegangen, fi 
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5. Die Urſache wird theils durch die fpäter relativ gewordenen Pros 
nomina und.ihre Adverbien, theild durch Orı angezeigt. Es ift naͤmlich ge⸗ 
wöhnlid, jene auch im Ausrufe zu brauden; dadurch gewinnen fie eine Bes 
ziehung auch auf Gehalt und Urſache des Ausrufed: al” olov zıva paoı 
Kinn "Houxinsinv Elvaı Il. &, 688. — '2 plloı,  olov dn Davuagouev 

zog« diov baf. 601. — Al yao ng aurov we uevog Kal Boucs avsin, 
Du” dnorauvousvor nola Föueve, ola u’ Eopyag Il. z, 847. „Erfüllte 
mid nur Wuth, did) roh zu verfälingen, was du mir gethan haft.” — 
oO mdrep, oV veusciin"Agn rüds naprepa Eoje, "Osodrıov ze zul 
olov unwlsoe Aaov Ayauv. Tadelſt du ihn nicht wegen der gewaltigen 
Thaten. Was er für ein aroßes, und was er für ein ftattliches Volk ver⸗ 
derbe Hat,’ wo im bintern Sage eine den vorherarhenden Gag begründende, 
ihn veranlaffende Wahrnehmung enthalten ift. Das Wort ift durd feine 
Stellung relativ und caufal paar: „da oder weil du mie 
ſolches gethan haſt,“ „da oder weil er ein fo großes Volk vertilgt hat. 
&o auch ohne den Ausruf: Olog dxelvov Hunög Unkoßrog, ovn EDehnjors 
Miuveıw Il: 0; 262. „wie fein Gemüth unbändig ift (d. i. da fein Gemüth 
fo unbändig ift), wird er nicht wollen. * Vergl. DD. 0, 219. I. 9,451. 
Odvssus non &v narglöı yaln, Olov dyav, olwröv dücstluov and - 
snos Eypasdunv Od. 0, 160. da eine folde,Andeutung id wahre 
nabım, — 'H uüla zig vor Yunög lvl arjdeooıy amarog, Olov s’ ovd’ 


Izaıav zeoßnasıev;, Olov ön Meviluov vrirgesas Sl. 0, 386: 
ezeihen nad rapßyasıev zu tilgen , und in Kal vu new 25 Öend- 


Na irgepev movieoheı Sl. x, 116. 
da fo.er fhläft, und noch beftimmter ; sr. zım’ av ZE ovga- 


. 8 "Ors endlih wird man leicht ala d,rı und fo weit wie quod als 
relativ und caufal geworden erfennen. Als d ‚eu tommt #8 noch) für was, 
weshalb vor: "Og x’ elzoı, O,rı röoco» dyaouro Boißos Anöllan Il. 

64. alterthuͤmlich we ſſer Maafen mit beftimmter hervortretender 
Ketation woneben die andere hierher gehörige Form #jdsro ydp davamv 
ı da auovrag Öedro Sl. a, 56. „Er befümmerte fih, wefler 
Maasen nemlic er fie ſterben fah” ftatt „weil ber Maaßen er fie 
fterben ſah,“ was den in der vorhergehenden Nummer entwideltin For⸗ 
men ws ftatt Zmei rag, olov ftatt Emel rolov zur Geite ſteht. 
7, Die Säge mit a? oder ei find jeib ige, in ber Korm der Ver: 


Sram des Munfches oder ber Möglichkeit 

und von dem darauf bezogenen Gage urfprünglich f 

mit ös, olov, öpge und die andern. Die Partikel ſelbſt aber ift unferm 

ey (urfprünglid wen, engtife why in der Frage, und bey, was die Nie 
3 zu folhem A de gebrauchen) offenbar _gleihftämmig, 

md = der urfprünglihen Bebeutungvanalog. Für den Wunfc find 


‚doll ds und und diefe ‚ausfhlieglid im Gebr 
= auch bie einfaden 9 —* Rear 40, 6, * — a at 





zig zultosıs deav Bir dooov Zusio"Ogoa vı ol sine mw Eros Sl. 
0,74 Eben fo ei yüo und al ya, ar du, a.,.wo yo ii ben 
en 
—— yigas re fen "Ixuuol "Aggavreg ward Due . ph ud 
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Tora. El di us un dowar Il. a, 195. Aber es werben mir doch den 
(als Wunfh und Erwartung zugleich) die Ahder u. 'f. Man nimmt an, 
daß in folhen Fällen ein Nachſatz von untergeordneter Bedeutung fehle. 
Vergl. $. 355, A. 

8. Soll demnach bem Sage mit e? ein folgender verknüpft werben, 
fo wird aud hier die verbindende Partikel vs eintreten, und zwar geſchieht 
das bey Homer noch 

a. in beyden — — Sägen, wenn elmeg im vorbern fteht: Eimee 

g rs nal adrin” "Olvumiog oun drelsoosv, "En re nal Orb rede 
gi ö, 160. wo ber Begriff des wenn gleich, obſchon beftimmter 
auf einen nachfolgenden Sag binmweifet, und deshalb bie — 

Verknüpfung veranlaßt. — Ueber die Formen mit al,c im Rachſahe 

slneo yaQ TE... Ulld Te vergl. $. 885, 5, 6. 

b. im vordern nad) ei bey ber Disjunktion, fowol ber reinen ran iun. 
elrs * u 65. 14,289. Od. 7, 90. usa, als ber: abweichenden ‚efre 
* fe —* P, 849. „beten, in der Vergleichung nad 
sg: J — Rs air’ eig bdxnv dpınolusde Ob. * 420. 
Vergl. II. », rg D». & 254. u. a. . 

e. im hintern ober dem Nachſage, wenn, berfelbe mit ol beginnt: Eid 
cvy’ 25 nölsuov mwAnoenL, ji 6” ol "Pıyjosıw mölsuov ya Il: e, 
350. du wilft im Kriege walten, und du wirft fuͤrwahr erſchrecken. 
Ei öt nos Ilminiddao pulakır Hr’ dv n * It. =,,687, 
Eben fo folgen ſich kung — "AL 
eint’ av hun A — en en hat fee Dep und im 
Nachſatze aus dem Gebrauch i 

Anmert, Unfre Sprade hat % rg Hey vor foldien Sägen ai 

, und die Parataris in vielen Källen rein ya nur in ber 
ellung, bie alterthuͤmlich geblieben, auf das Verhältniß der Eike 
indeutend: „bewahrte ır das Wort, entging er fürwahr bem Zobe, 

Die, griechiſche Sprache hat Anlage zu berfeiben Füoung: 775’ ein‘ 

05 anoıva plpoı, nal vergov &yoıro Il, w, 189. Es fen (einer) da. 

Der bringe die Gefchenke und führe den Leichnam mit — — d. Men 

einer Eommt, der mir u. f. w. indeß hat die Sprachentwickel 

abgebrochnen Korm keinen Einfluß geftattet. Die Furt F 

dieſe Fuͤgung in noch auffallenderen Formen; er. * —— 

fere, er ne han ſiches nimmer bevvarn. Avent. 16. 

(der verfolgte Bär) fliehe dann viel ſehr, er fann na, * — 

zu werden ) nicht Rn D. h. wenn er nicht, fo kan 5 

u. f. das ne-ift im ſolchen Sägen offenbar nicht „die eigene 

fes he Verneinung‘' fonbern bie bezuͤgliche Partikel ee — 

Italiaͤniſchen erhalten hat. — Während wir aber d el 
fprehende wey, das dem Engländer in der Frage Becken iR, Ham 
entbehren mölln , und bas aus. wey erweichte Hey \ fo 

gungen ungewöhnlid; geworben ift, hat fi das Su ed — üv, Law, 
- A» entfprehende wann und, wenn erhalten und über dag ı 

von wey ausgebreitet. : * ee 

ge — bisher —— iſen —*— F axis im Erz 

Sfage, aus denen fpäter und zum am Zbc hr u mer die Bei 
— rſache, oder d Far des Ergän 

ſuchte fih dic Sprache noch durch andere Kor: 

Beb iefniffe au * „bie 












- - 2 —* ER Eee * 
———6 ——— 98, 
“ Fa —— 
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b.. ben : Imperativ in bypothetiſchem Satze. So in dem bekannten 
Spruche: yuαx, niga d' ara ſtatt „wenn bu Buͤrgen ſtellſt fo u. f.” 
FÖKAETH Dikor-öb zurgog zul Eivor. 6’ oVR Wpilovr; IIOAT- 
NEIKHE, Eö nodsse' ra pilo» Ö’ ovölv, 7 zig Övaryyi. 

c. die Frage in bemfelben Gate: “Adıneı tig iv; deyn zul rı- 
Amgia zer’ avrod Demoftb.. So ber lat. Didter: Vis recte vive- 


xc? „.. fortis omissis Hoc age delitüs. — Virtutem verba 
Hari et lucum ligna? — Cave. ne portas occupet alter Horat. 
P-I. 6. B. 50. 32. 


d. Oder es wird ber bedingende Cap als Wahrnehmung aufgeftellt, 
und ber andere tritt ihm. mit Frage, oder ald Gegenbemerkung nad: 
Kal Ön dsöryuas‘ zig ÖE nor rıun uva; Aeſchyi. Eum. 888: Kai 
ön redväcı" vis us Ötkerun mölıs; Eur. Med, 389: Kal dn zu oW- 
geov Tovuov ou zeıdEi a’ Toms. JTel'ön ve Ösigur, To reomm due- 
gVdenv Eurip. Hipp. 1004. Da bie drey legtern Kormen etwas Abges 
brodnes und Hartes haben, fo find fie.von der epifchen Rebe, die überall 
auf aleihmäßige und ruhige Entfaltung des Gedankens ausgeht, gar 
nicht angewendet werben; aufer etwa bie Kormen ber Frage in Ovx &v 
ön usivsiag Agniyıkov Msvehuor ; Iwoins 2’ olov pwrog !yaz Hu- 
Asgnv magazoızıy Il. 7, 52. 


ro $. 318. 
Vom thätigen Verhältniß der Saͤtze. 


1. Es bleibt nody übrig ein Verhaͤltniß zwifchen ben Sägen nachzu⸗ 
weifen, das dem thätigen zwilden den Begriffen entfpriht. — Wenn 
fih bier nur ein dem Alfufativverhältniß, Kein dem Dativver- 
hbältniß, entipredendes findet, fo darf das darum nicht auffallen, weil der 
Dativ als Theil eines umfaffendern Verhältniffes, das ihn und den Abe 
lativ zugleich in fi) begreift, zu betrachten ift. 

2. Es kann aus einem Sage ber akkuſative Theil bed Praͤdikates 
berausgehoben und, in einen eignen Satz ausgebildet, dem vorangehenden 
verbunden feyn. Das tranfitive Verhältniß, in dem er als Theil des 
Vraͤdikats zum Ganzen fand, ift dadurch nicht aufgehoben worden, und be» 
fteht fort zwiſchen den Sägen, weshalb wir ben hintern ben tranfiti« 
ven Sag nennen werben. 2 


— 83. Sener Akkufativ im Prädikat aber fegt etwas voraus, das auf ihn 
übergebt, ſich auf ihn erſtreckt, und diefes ift ; 

a eine Wahrnehmung, daß etwas ift, ımb was baraus folgt, 
Schluß, Urtheil, Wiffen u. f.3 ich fehe ibn kommen, ich höre ihn 
ſprechen. In einen Sag verwandelt: ich ſehe, daß er kommt, 
höre, daß er ſpricht. „Ich vermuthe oder weiß ihn geſund“ ober 
„vermuthe, fchließe, weiß, daß er gefund ſey.“ 

b. ein ®ollen, daß etwas fey: id) willihn gefund, ober „daß 
er aefund ſey.“ „Ich verlangte, begehre ihn wagend,’ oder „baß 
er wage.“ ' 

ec. ein Wollen in Verbindung mit einem Zwecke, ber ihn leitet, 
oder eine Abſicht: Xerres z0g aus in ben Kampf ges Arhen, ober 
Rerxes zog aus, damit, auf daß er Athen befämpfete, 


4. Kür den erften Rau ps bie Verbindungspartikeln örı, os, für 
den dritten oder die Abfiht va, os, ag ävru.a. Kür den zweyten i 
im Griedifchen ber Infin. gewöhnlid. Boviou’ Zya Anov 0609 Eunsvar 
anoLEodaı Il. a, 117. 
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5. Beym erften Kalle tritt eine nähere Verknüpfung ber EC Age nicht 
ein, wohl aber beym dritten, ben ber Abficht, wo ſich die beyden Säge 
auf das engfte verbinden und gegenfeitig beftimmen, 


6. Was die urfprüngliche Parataris diefer Soͤtze belangt, fo braucht 
ed nah dem Vorhergehenden nur weniger Bemerfungen, um fie nach zuwei⸗ 
fen. Sie ift offenbar in den Sägen mit den Partikeln örı und og, deren ur⸗ 
fprünalih paratakrifche Natur wir oben gezeigt haben, beögleichen in denen 
mit va und as. Die Angabe der Wahrnehmung ober Aoficht liegt auch 
bier nit in den Partikeln, fondern allein in der Stellung und Beziehung 
ber Saͤtze aufeinander, dem die Partikeln als eine Art von Fingerzeig zu 
Hülfe tommen. Man vergleiche 3. B. Ays ö7j rıva uavrıv fgelouev 7 ie- 
oia "Os x’ sinn mit un u’ Zotdıle gadrapog wg ae vena II. a, 64. 32. 
Beyde Säge, parataktifch gefaßt heißen, ‚Wir wollen einen Priefter fras 
gen, ber fagt uns,” und „reize mid nicht, fo gehſt bu heil da—⸗ 
von.’ Nun erfcheinen aber beyde burd den Modus abhängig. und durch die 
Partikel #2 bedingtz jener durch unfern Willen oder unſre Abfiht, 
„der fagt uns nah unferm Willen,“ alfo der fol! ung 
fagen, oder: „ber fagt uns nad unfrer Abſicht,“ alfo Damit 
er ung ſage; diefer durch ‚‚unfere Abficht und des Andern Gehorfam: „So 
geheſt du nad meiner Abfiht heil davon, alfo bamit du heil davon 
geheſt,“ oder „ſo, wenn nemlich bu gehorchſt und nicht reizeft, geheft bu 
heil davon.“ — 

Anmerk. Welche dieſer Beziehungen hier obwalten, darüber entſchei⸗ 
det allein die Natur und der Zuſammenhang der Rede; die Fuͤgung 
laͤßt in dieſem und jenem Falle beyde zu. Es kommt überall haupt⸗ 
ſaͤchlich darauf an, den Fuͤgungen auf den Grund und Begriff zu 
ſehen, um dem Behelfe auszuweichen, der zur Unterſcheidung derſelben 
mit einem wohl, etwa, vielleicht, moͤchte, oder koͤnnte, 
ausweicht und dadurch nidyts erklärt, weil eben biefe Wörtlein,obne 
fefte Begrenzung find, wahre NRothanker, die ben Kügungen der halben 
Syntar angeheftet werben können. 


* Bey bdiefer urfprünglihen Verbindungsloſigkeit tranfitiver Säge 
Tann es deshalb nicht auffallen, wenn die Partikel ganz ausbleibt und nur 
der Mobus des nachtretenden Zeitwortd zur Bezeichnung des Verhältniffes 
übria bleibt: Odrre us örrı tayıora, nölag Aldo neonco Sl. Y, 71. 
und 40009 orjdı ulvvrda neo aupıßaluvre Allnlovg, 0A00i0 rerupnw- 
. Reoda yooıo daf. 97. 98. bis fpäter die hinzugetretenen Partikeln ſich fefte 

fegten und biefe Fuͤgung von andern bemerkbarer unterſchieden. 


8 Schon die Befinnung, daß in der bisherigen Entwidelung ber Zus - 
fammentyang unferer Gedanken oder ihrer Bezeichnungen, nehmlich bee 
Säge, nad) Raum und Zeit, Urſache und Abfiht nachgewieſen ift, möchte 
jeden Verfuh, eine andere Art von Sägen aufzufinden, als vergeblich ers 
fheinen laffen. Noch mehr zeigt ſich diefes, wenn man erwägt, was 
dorber erinnert wurde, daß zwiſchen Sägen kein anderes Verbälmiß ftatt 
finden Bann als zwifchen ihren Theilen, den Begriffen, und daß wir biefels 
ben Verhättniffe, welche —— den Begriffen Statt gefunden, nun auch 
wirklich zwiſchen den Saͤtzen nachgewieſen haben. — Sonach duͤrfte die 
Frage, wie unſere Gedanken verbunden ſeyen, als beantwortet, und die 
moͤglichen Verhaͤltniſſe dev Säge nach Entwickelung bes relativen, ergaͤn⸗ 
zenden und tranſitiven Satzes als dargelegt betrachtet werden. 


9. Die Frage, das Ausgeſagte von der Entſcheidung, dem Wollen 
oder Wiſſen eines andern abhaͤngig machend, iſt kein eigner Satz, ſondern, 
wie Bejahung oder Verneinung, eine eigne Form, die ein jeder Satz ans 
—— kann, und die zwiſchen dem Bejahen und Verneinen in ber Mitte 

egt. 
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Dom Wefen ber Verbindungspartifeln zwiſchen 
diefen Säßen. 


1. Die Berbindungspartifeln biefer Säge find, wie überall, durch ben 
Gebrauch beftimmt, mande blos für einerloy Säge, wie orav, el für den 
ergänzenden, mande für ziwey, wie va, öxog für ben relativen und tran⸗ 
fitiven, ag für alle drey. 

2. Schon daraus ergiebt fih, daß auch dieſe Partikeln, wie die Präs 
pofitionen, den Verhaͤltniſſen, die fie bezeihnen, blos zufällig, und bie 
Fuͤgungen ber Rede (constructiones) nit an fie geknüpft find. Wer 
3. B. die Gonftruftionen von ag, av, va u. a. aufzähtt, wird die halbe 
Eyntar unter einander zu werfen aendthigt feyn. Die Kormen der Rebe 
beruhen auf inneren Gründen: der Sprachgebrauch entſcheidet dann, melde 
Partikeln zu ihrer Verknüpfung gebraudt werben; und an eine Entwire 
rung der Syntar ift nicht zu denken, fo lange man, ftatt auf diefe Gruͤn⸗ 
de, auf jene Partikein fiebt und nur nad) ihnen und unter fie die verfchies 
denften Regeln zufammenhäuft. 

3. Es könnte gleichgültig feinen, in welcher Ordnung diefe Säse 
abgehandelt würben ; doc fest der relative Sag die beyden andern voraus, 
um in feinen verfhiedenen Kormen verftändlih zu werden, und unter ben 
beyden andern behauptet ber Ergänzungsfag fchon wegen feiner Analogie mit 
dem Genitiv den erften Rang. Die Frage aber, als eine allgemeine Form, 
bie jeder Sag annehmen kann, und alle andern, auch ben relativen vow 
ausfegend, wird demnach an das Ende der Syntax zurüdtreten. 


Bon dem Ergaͤnzungsſatze. 


$. 320. 
Allgemeine Angaben. 


1. Der Ergänzungsfaß, welcher nach dem Vorhergehens 
den bad eine Glied jenes Verhältniffes ift, in dem die Gedan— 
ten, durch zwey Saͤtze audgedrüdt, ald Ineinander erfcheis 
nen, und ber ben andern Gedanken ergänzt, umfaßt theils die 
Angabe der Zeit oder Urfache, wenn oder warum ges 
ſchehen ift, was in dem andern Sage ausgedrüdt wird, theils 
ftett er den ergänzten Gedanken hypothetiſch, d. h. an den 
ergänzenden gebunden und von ihm bedingt. 3.3. Er wirb 
fid freuen, wenn (zu der Zeit, wo) er fommt — Angabe 
der Zeit — indem oder weil er (zu biefer erfreulichen 
Begebenheit) kommt — Angabe der Urfahe — wenn 
(im Fall) er fommt — Hypotheſis feines Kommens. — 
Die hupothetifhe Form drüden wir auch durh Boranftels 
Iung bes ergänzenden Gliedes ohne Partikel aus: Kommt er, 
fo wird er fi freuen. Iſt ein Gott, fo ift er gut. 
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2. Die Angaben der Zeit und Urfache find in der Sprache 
nicht fo genau gefchieden, wie fie in der Vorftellung fich fcheis 
den laffen, indem das wenn und weil bey einer Begebenheit 
oft zufammenfällt, oder doch zugleich gedacht wird. Daher bes 
zeichnen die meiften hier gebräuchlichen Partikeln Zeit und 
Urfache zugleich, nehmlich örs, Zuel, züre, og, Zeit allein 
oͤxoͤrs, Urfache allein örı. 


3. Genauer fcheiden fich von diefen die hypothetiſchen 
Ergänzungen, bie ei, al und andere mit diefen verbundne Par⸗ 
tifeln an ihrer Spige haben; wiewohl auch hier mandyed, beym 
Nichthypothetifchen gebräuchlihe, herüberfchweift, und 5. B. 
Saͤtze mit or' av hypothetiſch feyn können. 


4. Der Gab, von dem Zeit und Urfache angegeben 
wird, ift der Hauptfaß, derjenige aber, welcher ibn ers 
gänzt, fein Nebenfas. Die Örammatifer bezeichnen fie auch 
nach ihrer gewöhnlichen Stellung, den Nebenfab Borderfag 
(zgörasıg), ben Hauptſatz Nachſatz (eigentlid Abgabe, 


Nachgabe, amodocıg) nennend, was das Unbequeme hat, 
daß der Nachfag oft voran, und der Borderfaß oft nachſteht. — 


5. Da die Hypotheſis in ihren Fuͤgungen manches Eigens 
thuͤmliche hat, und befonders der ihr verbundene Hauptfag ei: 
gene Formen annimmt, fo werben wir fie, alfo die Säge mit 
el, ol, &, xs, dav u. f. ausfheiden und nach den nichts 
bypothetifhen behandeln, ‚bey diefen aber zuerft im Allgemeinen 
den Gebrauch der Mode und Partikeln nachweifen, fodann in 
die Art einer jeden einzelnen Partikel weiter eingehen, Übrigens 
vorausfegend, was von der urfprünglich parataftifchen Natur 
diefer Saͤtze im vorhergehenden Abſchnitt erörtert worden ift, 
und nur bey Gelegenheit barauf zurüdweifend, oder es weiter 
erläuternd. 


$. 321. 
Ueber bie Modi nach den Zeit- und . 
Urſachpartikeln. 


1. Der Indikativ ſteht in dieſen Sägen uͤberall bey vers 
gangenen Dingen, wo einfache Angabe der Zeit oder Urs 
‚fache eintritt: OL ö’ Ors Ön Auuevog moAvßevdtog Evrög (xov- 
zo, loria uv Orellavro, Hioav Ö’ dv vnl uehalvn Il. a, 432. 
Sie famen, ordneten und legten wird einfach ald der 
Zeit nach verbunden durch Örs angegeben. Eben fo urſf aͤch— 
lich: Xwogsvog, õr' agıorov ’Ayauwv ovötv Erioag baf. 244. 
Ivs 8... ."Argelöng“Hv ürnv, O1’ &gıorov Ayaıav ob- 
Ötv Eriaev daf. 412. "Eypnode ... deinen Aoıyov duüvaı, 
"Oxnaör: uv Euvöjca "Oivumıoı HFHEAov üAroı daf. 559 
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OL.8’ imsl o0V Üyeodev .. dvıordusvog weripn modag 
WrUg "Ayıkleug daf. 57. OBd’ öye vnög SüoakAuoro uehalvng 
Anrer’, imsi uw üyog xgaölmv zai Huuov Ixuvev SL. Pß, 
171.172. TAj 0’ Alöng » .. Edrs mv .wVrög dvio.... 
Parov söVvyaw Eöwnsv Jl.8,396. "Ayog Ehaß" Ayauovg, 
Qg Eneo’ Eodkög dvio Sl. x, 600. Kröero pyag Javanv, 
örı da dvrjonovrag ögaro Il. «, 56. 
2. Indef vervielfältigenfich die Fuͤgungen, wenn von 
dem, was geſchieht und bevorfieht, alfo. von Gegenwart 
und Zufunft, Zeit und Urfache foll angegeben werden. Auch 
bier kann beydes einfach mit dem Indifativ geſchehn: ich les 
be, weil ich effe, ich lebe, während ich efje. Sept bitteft 
dur, weil du Mangel haft. Jetzt wo du Mangelhaft, bittet 
du; oder im Griechiſchen: 

a. Angabe der Urfahevon Geagenwärtigem: Zev 
aöreg, odr Er’ Eymys wer’ dYavaroıcı Feoicı Tiunsıg 
‚Foouaı, Öre ge Boorol odn rlovsı Deinzss, vol at 
vor Ewig E& eloı yeriding Od, v, 128. da oder weil fie 
mich nicht ehren. © Amuoviy, wi vv ce Moiauos Noici- 

" . woröire naides Toooe zaxd Htfovow, 6r’ domeoyis wei 

wealveig Jl. d, 32. „was haben fie gethan, weil (wir 
„dap“) du fo zuͤrneſt.“ ’H On) Aolyıa Egy’, öre u’ &y- 
Hodorjoar Epyyosıs "Hoy. („weil du mich nörbigen 
wirft, ihr feindfelig zu ‚fenm'), ör’ @u'(menn) p’ 208- 
How oveöslors Enteooı Il. &, 518. fe "Oxaore dr rov 
öuviov damo 2HEAysw dusoocı Kal yegag Alb dperioder, 

TE »00rel rooß ßnaei St m, 68. weilz“ doch lieſt 
Hermann daſ. ö,re,,welder, ſtatt ögre, wie It. 6 
157. Eben fo ixei mol BovAouear, ixel ov Edev karl ye: 
oelov, imel ovot Eoızev. HE ni Aug ! 

b. Angabe der Zeit von Gegenwärtinem, und 

“zwar während, Juog . . rung: Huog Ö' Eugpögog 
sloı... Tnuos avgxein tuegalvero Il. %, 226. oder 
mit da, wo: "Eoyeaı olog Nuxra di’ bgpreinv, Orte 9’ 
eddovsın Bgoroi dAdoı Il. x, 83. — Muri döı- 
vaov Edven moAlh-. . . nAacaovcw "Roy Ev lag, 
Örs Te, ylayog üypen.devei Il. By 471. Vergl. Il. m; 
‚ 885. 643. Od. 05 272. 367. 7,301. Berner: Nüwdt 
öre ön xal Buuov Erelgov yasraı alvösg Il. v,%. 

% Öre Ön ueyag elui... Ilovdävopeu D0. Br 


sun 


.,Nüv 
814. Vergl. Od. 6, 217. r, 632. % 231. LE 7 
+8. Doc fieht man, daß die fämmtlichen Säge, welde 
bier Angabe der Zeit von bem Gegenwärtigen mit dem Indifa- 
tiv haben, -relative find, fowohl die mit 7uog u... Tjuog 
($.81 * als die mit re (daf. N. 8.) denn die Zeitan⸗ 
gabe —* bezieht ſich in ihnen nicht auf den 
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gehenden Sat, fondern nur auf einen Begriff in demfels 
ben, „in der Dunfelheit, wo,” „im Zrühlinge, wo,” 
„jego, wo.” 

4. Anders aber ift die Sache, wenn ber Zeit angebende 
Eat bey gegenmwärtigen und bevorfichenden Dingen ſich auf den 
ganzen vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer Ergänzungss 
faß if. „Sch babe gleichen Kohn, wenn die Achder Troja 
zerfiören. Hier ift nicht einfache Angabe der Zeit, „zu der 
Zeit, wo,” fondern aud die Angabe, daß etwas gefchehen 
müfle, damit das andere Statt haben könne: unfer warn, 
im Fall. Dadurch aber tritt der Gab aus der einfachen Bes 
ziehung heraus und verliert feine Selbftftändigfeit. Er kann 
ohne ben vorangehenden nicht mehr gedacht werden, ift ihm wes 
fentlidy verbunden, ihm untergeordnet oder von ihm abhängig 
(vmoraxusg).geitelit, und ihn bedinnend. So our’ aurög 
wiog d60l nu 3." Audg” drauvvaodeı, ÖrTs Tıg moOTEgXog ya- 
Atmulvn Sl. @, 369. Ov ubv ool more ldov Eym yigus, OX- 
2067 ‚Ayuoi Towwv 3420600’ euvaıouevov mroAlsdgoV 
Sue, 163. @coi,palvovrar ivagysis 'Huiv, sUr’ Egöw- 
usv ayanksirigtzeropßag Dd. 7,202. — Was hier örs ... 
yakereivsı beißen würde, iſt Sowohl an ſich Elar, als auch vers 
glichen mit örs . riovor und den andern N. 8. a, gegebenen 

pfpielen, nehmlich weil, oder da er beleidigt; aber nicht 
diefes wird gefagt, fondern wenn, im Fall er beleidigt. 
Eben fo: die Götter erfcheinen und, nicht „da,“ Sondern 
wenn wir opfern, und beyde Fuͤgungen fcheiden fich demnach fo 

reng von einander, daß fie fich gegenfeitig ausfchließen, d. 
b. daß die eine nicht ſtehen kann, wo die Art des Satzes die 
andere verlangt, oder, an unrehter Stelle gebraucht, Einn 
und Fügung in Widerfpruch febt. 


5. Was die relativen Saͤtze mit Ore anbelangt, fo find 
fie keineswegs an den Indikativ, der in ihnen eintreten 
fann, gebunden, wie die Ergaͤnzungsſaͤtze an den Gonjunktiv, 
fondern fie fönnen ihrer Geits ebenfalld den Gonjunftiv haben, 
fobald in die Nelation der Begriff eines Falles mit aufge 
nommen wird: ’HÖ’ dv dald’, Ors mio re yeoovcıov aldo- | 
ma olvov ’Agyslov ol ägıoroı dvi zoyrigsı nlowvraı IL. 
6, 259. „beym Schmauße, wo fie miſchen“ wäre Ore 
(#tpdovraı) xepwvreı, „beym Schmauße, im Fall oder 

— " Orts negwvreus und rs durch weO don öre 

trennt. Eben fv wg 6’ @veuog &zvag popkeı leoag av’ dAwag 
Avdgav jvrov, Ors re favdn) Anuyemg Koivy.... 
“agnöv TE au läyves SL. & 500. 

6 . Zum Gonjunftiv tritt unmittelbar hinter : die Zeitz 
partifeln und durch fein anderes Wort von ihnen getrennt noch 
&v ober xiv, um ben Satz zugleich als für den andern ber 
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bingend zu bezeichnen. Tag dıanigaas (zerftöre), Sr’ Av 
co dnigdeorraı nöpı ige I. 6,53. Ma woroı 00 yoal- 
Oumoı, 6001 Deol eld iv’ OAvuno" Acoov lauf, Orte 28V zoı 
danrovg zsipag Epsln Jl.«, 567. ’Akld zoß” alvov üyog 
#gaölnv zei duuov inavsı, 'Onr6r Ävloöuogonr »«. Nü- 
«eieıw 2984064 Il. 0,210. Meyjaeren, önnöre niv uw 
Bvuög ivi or, deooıw dvsyn zul eog-ög0n Il: 1, 702. Od 
yüg Ev’ älın Eoraı dainwogn), irsi dv 0b ys miruov int. 
sans St. &, 412., und Zwei @v in dxıjv verbunden: Tor 
uev Exnv dn zoWra zarevundirre lönoHe, Kal tor’ Ensır 
Üunıv ueAtro xdorog te Bin re Od. 0,414. "Rs 7’ almolır 
ahare’ alyov alnöı.oı Avögeg Peia diezolvosır, Ersl xE vo- 
us uıyEocı Il. . 475. Tols d” our duvijosar dyvunsvog 
weg Xoaıoueiv, edr’ av zoAloi Up’ "Extogog dvrögopsvoro 
Oyjorovrs; alarmaı Sl. @, 242. Ueberall it ver Sab nach 
der Partikel nicht nur als abhängig durch den Gonjunftiv, 
„wenn ſie dir verbaßt find, ‘* „wenn ich anlege,“ fondern 
durch Zvund zEv auch dem andern bedingend geflelli: zers 
ftöre fie, (vorausgefest daß oder) wenn fie dir verbaßt find u. f. 
Eben fo in den Säten mit bleßer Relation: "Zodera: zuap, 
ör’ üv wor” 6AdAn "IArog Lgr) It. 8, 164. £, 448. "Eoraı uov 
(es wird feyn, nehmlich die Zeit), ör’ dv ars plinv TAav- 
“oda Elan I. 9, 873. "Huarı ro, Ör’ Av ol uiv in) 
aaa udgovrai daf. 475. „wo der Hall eintritt, daß“ 
u. [2 w. 

7. Der Optativ ſteht im Ergänzungsfage: zur Bezeiche 
nung des bloß Gedachten, der reinen Borftellung, 
fowohl bey gegenwärtigen und bevorfiehenden Dingen, als bey 
vergangenen, wo die Borftellung häufig das wiederholt Gefches 
bene, das fo oft (quoties) in den Optativ zufammenfaft: 


a. bey gegenwärtigen, wenn der Hauptfaß, eine reine 
Borftellung bezeichnend, den Optativ bat, und fo der Er: 
gänzungsiog als Theil diefer Vorftellung erfcheint. So 
von der Charybdis: My ov ys xeidı tuyoıg, Ors doL 
Öön0sıE DD. 1,106. Al ycio um Havaroıo Öngng&og Ö8 
Övvalunv Nöopyıv droxguneaı, Öres uv uwögog al- 
vög ixavoı Sl. 0, 465. Oü xE woı ayvvuivo raös 
Öwuara zörvıa wimg Aslmoı äu’ üllo lovo', Or’ 
yo xarizıode Aızolunv Dd.9,116. „da oder wähs 
rend ich zuruͤckbliebe.“ 

b. bey vergangenen: ”Hros ör’ ds msölov ro Towixov 
49017081EV, Oavuafev nvgd noAld, T& zaiero TAıcdı 
zoö Sl. %, 11. Hier wäre örs ädono⸗ „da er ſahe,“ von 
einem beſtimmten Male. Ors ddgyay oder ör' dv ddgN- 
on, wenn und im Faller fieht, und, dieſes in das 
Gebiet des Vergangenen gerüdt, or’ aaa, wenn er 

39 
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ſah. Diefes deutet an, daß es mehr als einmal gefchehen. 

Wird nehmlich das wiederholt Gefchehene zufammengefaßt, 

fo ift eben diefe Zufammenfaffung etwas im Gemüth Ber 

wirftes, nur in ihm. Borhandenes, reine VBorftellung, und 
demnad), durch einen Modus bezeichnet, der Dptativ. 

— Aörco ÖrT' is väag re Vdoı xal Auov’Ayauov, Iloi- 

Aug iu nepahjs mgodeiuuvovg EAxero yalcag daf. 14. IIag 

ö: £worno Heiro navaloAog, @ 6 © Yegmıog Zuvou®”, 

67T’ &g noAsuov PhLonvoge P@EN70601ro daſ. 78. 

8. Tritt zu diefem Optativ &v oder «Ev, fo wird dadurch 
die Vorſtellung eine andere bedingend, als: Nüv yag x 
"Exroo’ Eioıg, Enel üv ucda vor 048b0v EAdoı II. ı, 304. 
fagt Ajas zu Achilleus: Nun würbdeft du den Hektor befiegen, 
„da er dirnahe fommen würde,” wenn nehmlih du 
zum Kampfe aus;ögeft, was aus dem Zufammenhange leicht 
genommen werden kann. — AA’ avögav yEvog dor Aorgs- 
plov Bacılmav Zunnrovgav, mel 0V x: xuxol Tolovgda 
zixoısv Dd. 6, 64. „da Geringe nicht foldye 32 wuͤr⸗ 
den.” Dieſelbe Fuͤgung iſt in To uare moAA Entreide agı- 
oylusv, OnnorTs #EV uw Ivie Aa vduarog Il. o, 230. 
durch Aufnahme von Acißot aus der harlejanifhen und einer 
Wiener Handfchrift herzujtellen: „wenn ihn die Ermattung ers 
greifen würde. Noch vergleiche man die ganz ähnliche Form 
nach eimeg: Zreüro yag edyousvog vırnoluev, Einsoe dv av- 
tal Movo«ı deldoısv SI. B, 597. wenn auch die Mufen felbft 
fingen würden. 

Anmerk. Bey den Attikern ift in gleichen Fällen diefelbe Kügung: "Er- 
raüde nenne Todgd” Onmg Orav venv Diupkvrss Erdool wijcor 
ducwfoiaro Kreiveıav sUrelgnrov 'Elinvov orearov Aeſchyl. Perf. 
448. (456. Blomf.), wo Elmst. ör’ eA gefchrieben und Blomfield aufs 
genommen hat. Kerres befiehlt zu töbten, wenn fie ſich (nad feiner Vor⸗ 
ausfegung) retten würben. — Eins ö’ nv reuvoıs Moigav xu- 
rodasg yng dıalgeror vensıv, Xgovov ngozafag wg reiunvor, jwix’ 
&rv Xopag ansin Soph. Trach. 168. wo Brund azin wollte. Es 
fteht alfo in gebogner Rebe (oratione obliqua) bdiefer Modus mit 
&v, wo die gerabe av mit dem Eonj. ftehn würde, wenn er abwefend 
ſeyn würde. 

9. Ganz diefelbe bedingende Kraft hat @v in dieſer Fuͤg⸗ 
ung beym Indikativ: Vmözıkev yeigag dung, Ems oV xev 
avıdögwri pP’ ZreiA&ohn Il. o, 228. „weil nicht ohne Schweiß 
ed zu Ende fam, oder würde gefommen ſeyn,“ wenn nehmlid) 
er nicht gewichen wäre. Da alfo &v und &Ev in diefen Sägen 
ihre beftimmt hervortretende Kraft und ein abgefchloffenes Ges 
biet haben, nehmlich das unferes bypothetifchen Zeitwortes 
„wuͤrde,“ fo ift hiermit zugleich angegeben, daß, wo der Gaß 
jene Bedeutung nicht geftattet und nicht in diefes Gebiet fallt, 
E auch nicht &v und xEv mit dem Optat. oder Indifativ haben 
nne 
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10. Faßt man die hergeleiteten Säge zufammen, fo gehn 
fir den Ergänzungsfag, die Partikel ed noch ausgefchloffen, 
ruͤckſichtlich des Gebrauches der Modi folgende Gefege hervor: 


a. Sie haben den Inbifativ bey einfacher Angabe des Vers 
gangenen, fowohl nad Zeit (da) als Urfache (weil), und 
bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden nach 
Urfahe (weil), 


b. Sie haben den Gonjunftiv mit oder ohne &v und xEv bey 
Angabe des Gegenwärtigen und Zufünftigen in abhängi> 
a bedingten Sägen (wenn, gefest daß, im 

a 


e. Sie haben den Optativ ohne &v und xEv bey Ahgabe deſ⸗ 
fen, was als reine Vorftellung befteht. 


d. Sie haben x&v und av beym Indikativ und Optativ, 
wenn der Saß zugleih hypothetiſch ift (würde). 


11. Wir werden fofort die Säge, unter die einzelnen 
Partikeln geordnet, mit denen fie beginnen, näher betrachten, 
ihre übrigen Eigenheiten, fo wie auch dasjenige genau anges 
ben, was der oben entwidelten Lehre in dem homerifchen Texte, 
wie er jeßo ift, entgegen fteht, oder zu flehn fcheint. Diefes letz⸗ 
tere ift um fo nöthiger, da fich gegen diefelbe flarder Widers 
fpruch erhoben hat. *) 


$. 322. 
Bonden Sägen mitöre 


1. "Ore wird, außer mit &v und xdv, mit Aga, dj, mio, zd vers 
bunden: „or &o Il. x, 540. örs ön SI. d, 432. 7, 15. 209. ©, 14. 488. 
x, 201. Ors ön ray’ (da nun eben) It. p, 773. — "Ors ön da St.a, 
498. Y, 221- 264- 6, 210. 446. €, 884. 780. _Diefe Verbindungen alle ftehen 
bey Srzählungen mit dem Ind. — Dann örs meg: 0ud’ umdr’ npuo«- 
unv Tovins dAögao ... Odö’ üremsg Javang IL. &, 317. f., wo 
bad Zeitwort zu wiederholen, und deshalb ors durch zeg verftärkt wird, 
Eben fo xal 6’ Öre neo ... 0% elnoxov Il. 8, 802%. aud fogar 
als. —"Ors rs I. 6, 782. x, 236. &, 208. — "Ore neo rs Il. x, 7. — 
Tritt äv und xev ein, fo bleiben die andern Partikeln aus; doch ſteht üra 
av önj I. #, 180. 


*) Die oben gegebene Herleitung ift, nur in Nebenumftänden berichtis 
get und weiter begründet, theild aus den Sägen ber erften Auflage, 
theild aus meinen Abhandlungen Acta Monacensia T. I. p. 1. p. 165. 
p. 205. p. 485. liber diefen Gegenftanb genommen. Dagegen vergleiche 
man befonber# die beyben Abb. von Hermann De legibus quibus- 
dam subtilioribus sermonis homerici und feinen Anhang zur 2ten 
Aufl. des Vigerz dann die Rezenſ. ber Acta in ben Ergänzungsblättern 
zur Ien. %. 8, 3. 1817. N. 68. u. f. und wieber bie gegen Hermanns 
Differtationen gefhriebenen Additamenta ad Hermanni edik sec. 
Vig. in den Act, Mon, T. X. p. 99. p- 262. 
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2 In ber bloßen Relation fteben 6 Örs ön nach vor de St. v, 29. Db. 
ß, 814. Eben fo Nüv ö’ öre nee wor Fömne St. 0, 293. — öre re II 
7, 189. x, 88. @, 368. und mit wg ze verbundent Örs weg re Il. o, 259. 


3. Der Indikativ vergangener Zeit nach Öre fteht auch, in Ver⸗ 
leichungen: Ns ö’ öre wis TE dgdnovra löwv wakivogsog andorn 
L. 7,83. — Rs 8’ ür’ ano snonıng slÖdev vepog alzolog duo I. 

ö, 275. Bergl. &, 902. v, 880. =, 528. Die Sergleihung wird dann ale 
eine Erzählung, als ein Eleines Epos für fid betandelt und ges 
ſchmuͤckt, diefem gemäß aber die Rede neorbnet. Nicht ſelten geht fie das 
bey aus dem Vergangenen in das Gegenwärtige, aus ber Grzäblung in bie 
Darftelluna (Eriösıbıs), über Es gehoͤrt hierher auch Ns ö’ Or’... 
xüue DaAdoans "Ogvvr’ St, 6, 422. I. ogvur’, ald @grvro, und darauf 
Tlovro ulv ra apWra nopvoceruu baf. 424. 


Anmerf. Man fieht übrigens aus ben angeführten Ben'pielen, daß 
nad ore zwar meift der Aoriſt fo'gt; aber doch aud das Imperf. 
Il. 8, 27% „&, 802. u. a. Eden fo bey ben attifhen Digtern: 
Tavenv Or’ &ydnovv Evynarsnlvounv &yo Ocr zovyös Ariſt. 
Wolk. "40, 50. der Begriff ift weiter zu fallen: als ih Hochzeit 
madte, alfo mit Dauer. Vergl. Porfon gegen Brund zu Eur. 
Dreft. 872. 


4. Gegen das Geſet, nad dem ber Conjunktiv von dem Gebiet ber 
Vergangenheit ansgeſchloſſ n ift, ſcheint zu ftreiten: Ov jap of rıs Suoiog 
enıoniche noclv sr Avögiv zosaodrtmv, ört, re Zeug Ev popor öoon 
Il. &,522., wo id fruͤber Hocae, Hermann dosıv verlangte; doch bes 
zieht fich Ore re auf ’Avrdgm» zesccdwrav ala auf cine vr a Angabe: 
nbey der Flucht, wenn‘ umd gehört zu dem 8. 821, 5. erktärten 
Fall. Auch wiberftreitet nicht Ors yred«onmcs ... zarineprev Od. 0, 
411., wo das Imperf. mit gegenwärtigen Dingen verbunden nur bie 
Schnelle der Handlung bezeichnet. 


5. "Ore bey Angabe bes Segenwärtigen und Bevorftehenden mit dem 
Eonj. ftept ſowohl in andern Sägen, als auch häufig bey Berg eihungen. 


a, außer der Vergleihuna: Örs... alogivosı .. roũro 
nilera St. x 74. 7, 193. o, 369. 416. Ov ulv Tod ye xgeireov . . . 
7 62’ Eynro» Od. £, 188. ’Oövpousvor, Örs mov 00 yes woopı 
yErnaı Dd.x, 486. Bergl. Od. E, Ar. a, 181. 9,183. — Rad 
perfekten in der Bebeutung des Präfime: Jeldoınev, Or... 
6uagayrjen II. p, 198. Bergl. It. 0, 207. Od. n, 72. ®, 72., Rach 
dem Futur: onue reresvieran .. . Öre am Bunrocın Aymoi 
I. 9,322. Bevorftehendes, otne daß die Form des Futurs vor: 
anginge, bezeichnen: Inkid y’ Ölourı „ 2... Ara. . . NO 
tuöeyusvov ale) Avyonv dyyalm; Or’ dnoptıulvoıo MUsnTE 
SI. r, 837: 

b. in Vergleidungen, und zwar nad) BR Öre: Feie 8" 
Uneorevagıfe Ai og (nehmiid, vroorevayite) ... Ore.r’ dupl 
Tvgpozia yaiav Iu«can It. P, 782. Bergt. Zi. 2,91. ti, 236. ®, 
865. 886. 0, 756.3 dann nad wg, fo daß ws öre, ag 8’ ürs, ag ö 
Öre (Tı5) ze verbunden werden: @g Ö’ öre ornn Il. 2, 597. — 
Hein 6, 506. 0,268. dmenras Il. 9, 388. Bergl, 4, 155. 825.415. 
v, 334. 538. &, 16. 414. 0,80., wo avalin ftatt &v dikn aufzuneb- 
men, 605. 624. =, 212. 297. 642. @, 61. 390. 0, 207. @, 347. %, 163. 
189. — DO. 8, 828. x, 518. v, 95. Eine einzige Bergleihung bat 
den DO tativ: diveov, cᷣs üre rıg rovno (aus zovndos) Ödpv 
viov dvrje Dd. ı, 884. wo bie Sache nicht als ein Ball (wie wenn), 
fondern ale gebaht: „als ob ein Mann bohrete” erſcheint, 
alfo wg öra dem @g El gleichbedeutend. 
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6. Dem Gebraude bes Gonjunftivs fheinen z widerſtreiten: 
Formen,mit, kurzem Vokal im Präf.: ws d’ ör dv ovgavo) kargm 
... galver’ agımgenia Il. 9, 556. ds d’ürs ... foiusras II. ß, 
210. — ovußallerov Il. 8, 453. — Ineiyerov Ilm, 36, — Arlaleras 
Od. „sl — zoriöfgrerau @, 518.5 fheinbare Future: xoslocoy 
yüg Bucıkevg, örz yaseras Jl.a, 80. ag örs unzng Uaıdog dieyn 
uviarv, 89’ mjöfi Arkeraı Unvo I. d, 180. Vom Eder unter ben Huns 
den: ’AAA” Ors ön 6’ &v roicıw &Rlferaı, dini menostog, “Ay z’ uve- 
zuoncav, Örd z’ Froscav alludız KAlog II. o, 729, wo Übrigens die 
Aorifte von bem Schnellgeſchehenen gebraudt find, wie N. 4. diefes $. 
xuremerpvev.. Nicht wenn der Eber fih ummenden wird, find bie 
Hunte entflohn, fondern wenn er fih umwendet (Örs Elfnrus). RNicht 
weil oder da die Sterne fheinen, Öre Aorg« palvercı, fondern „wie 
wenn,’ öre paivnrae, verlangt der Sinn, und man wird alfo fene 
Formen für Copjunktive zu halten haben, deren lange Vofale das Maas 
des Verſes gebrocyen hat. 


7. Dadurch aber verliert ein ber Korm nad) wahres Kutur feine 
Stüge: "Apyzioı Öt-ufy’ lagov, ws Ors nun dur ip’ vpnij, Orten 
vyosı Nüros didav Il. 6, 895. Die Woge ertönt nit, wenn ber Wind 
fie bewegen wird, »ıvyası, fondern, wenn er fie bewegt, Ors xınjan, 
was als Variante geboten wird und richtig ift, ba man bey wg oͤrs leicht 
day verftehn kann, wenn gleidy fayov vorhergeht. Vergl. N. 5. b. das erfte 
Beyipiel, — Eben fo fteht es noch we Örs zırması Zepvgos Padv Aniov 
2390v SI. P, 147., wo die Variante zevrjon aufzunehmen. Nun erft ffimmt 

5 6’ Dre zıvnon ı ... Zeug Il. m, 297. — Uebrigens braucht in ag örs 
suue molvploicßod Pakisong Alyıulo ueydım Bofneraı, omaga- 
yei ÖE 78 novrog, Ouagayei nicht angerührt zu werden, ba die mit de ra 
wechſelnde Rede den Wehfel des Mobus herbeyfuͤhrt. Vergl. IL. & 
506. &,414. 0, 624. 0,391: Eben fo nad) oudE II. E, 18. und nad re: 
Sg Dre rıg nentar . . . TE donever I. 0, 840. Kuren . . . CT’ NuUE 
Ji. ß, 148. dumton .. . ze pegeı Sl. A, 156.3 doch ift bier die Orthogras 
pbie in doxsvn, avn, pton zu Ändern, da bie Rede durch re nicht kann 
gewandelt werden, fondern in eınem Zuge fortgert. Weber die Partikel ds 
binaus erſtreckt fi der Conjunktid nur einmal, It. E, 520: f. 


8. In andern Stellen ſteht ber Cor junktiv nad ungenauer Or⸗ 
thographie: ag örs.... Exmorfovraı I.r,357. 7EegE9or- 
za J.9,12. Egovraı Dd. 8, 482. morkorrai... fyovras 
Od. ©, 7. 8. und wg örs.. . . . zeolncı Dd. u, 251., wo zgoinas lefen 
wird, wer das Jota im Genjunktiv nicht miffen will; und felbft gegen 
die rihtigere Lefeart im Terte: as örs ... Lepysı SI. ö. 181, 
wo bie Townlej. Handſchrift Leoyn bat; ag 8’ Ors nanvög indvei Il. p, 
522., wo ber vened. Schol. Frnreı anführt, und og Ork Bißguzgev II. o, 
301. (Perfektform, dad Gegenwärtige bezeihnend) wo Ariſtarch Beßov- 
zn las. s 

9. Während nun der ſcheinbare Widerſtreit ſich dom ſelbſt aufldst, 
bleibt, wahrhaft wiberftrebend, eine einzige Stelle übrig, die aber 
aus andern Gründen als verdorben zu betrachten ift: ’Eml 8” gvvro dlog 
'Odvooevs "Ayyı ndh" ag Öre zig TE yurdımdg Züßavoıo Zrideög 
2orı navov, Ovr’ £Ü) uala zegoi ravuaon Ilmviov ZEiinovsa magtx ui- 
zov, aygöttı Ö’ boysı Drmdeog‘ mg ’Oövorvg Biev Eyyadev I. 9, 
759.5 denn offenbar ſteht aavav darı arndsog yumaızdg ganz ohne Sinn, 
und dieſer verlangt das Adverb. &yyı, fo daß zu lefen ag Ors zig ve yuvaı- 
ads .Lüfovoro Lrndsog Ayzı navav, jenes dore aber ald ungenaue 
Gloſſe zu betrachten ift, welche @yye verdrängt bat. Ungenaue fagten 
wir, denn nicht Zozı war zu verfiehn, fondern Gorvro aus dem Vorigen. 
Eo "Heine Ö’, gs Örs zug Ögüg Teıme Il v, 389. vergl. zgıns, ag öre 
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möoyos dvl xgaregn voulvn II. 8, ‚462. Bergl. Il. 6, 894. u, 132. 0, 862. 
— Wie aber hier ayyı .» . aytt. ..» aygödı .. Eyyuder nad) einane 
ber folgt, fo fteht in berfelben Kofkt, einen beftimmten Begriff bervorzus 
heben und in ber Vorftellung zu erhalten mavrov... zdavıeov... 
wavrescı ... 7a0ı I. &, 237— 239. und nero u... Rare 
einer’ „.. natdındev .„.. nsonävng... ınxero Db. r, 
204 — 208- 


10. Mit av verbunden ſteht © öre in Zpnasıs "Hon, Or’ av u’ 2otdn- 
o II. a, 510. Or’ &v ro daiydareu Il. 6, 58. Vergl. Il. 7, 885. 459. 
4, 101. Ob. 6. 374. DO. 8,477. 4,6. 4,18. 9, 101. Sn Bergleide 
ung: ör’ dv fv9’ J. Ivda Yivavrar St. B, 397., und mit ac: ag 
ör av, dog ö’ör Av. disör dv dorgazrn I. x, 5. wg 6’ Or” 
dv aölvovca» Fyn Il. 2, 269. Bergl. St. 0, 170. @, 520. * * ®, 
480. Od. 2.394. %, 216. v, 233. — Mit Eurgem Bokal: ’ör’ 
av Ev re nuveooı . . . Alov srgeperar Il. u, 41. — —— 
thie entſchuldigt iſt ds Ö’ Or’ &v aypavloı mögutg . . . Enunv Porarns 
xog&sorra:, Tlacaı un oralgavsıy Od. x, 410., "denn nah Zxı;v 
bricht bie Rede ab, und mäsaı due GRaigovae "perbindet fih, als ob es 
nicht zu Or’ av ald Theil des Nebenfages aehörte, fondern als Bauptfag 
zu — rn, nogioayren, — Endlid &v mit dem relativen örs: "Esae- 
- Nuag, ör’ &» nor’ oAmAn "Ikrog Ion) Il. d, 164. 5, 448. Vergl. 9, 
73. 475. 


11. "Ors mit xEv ſteht in Öre av zor yeioas pelw Il. a, 567. "Ore 
«ev rov Öjuov Tamucı Il. &, 225. Vergl. daf. 4. 9, 180. 4, 138. 501» 
x, 130. v, 130. x, 359. Od. d, 420. ©, 2182· A, 216. ?, 101. 0, 446. x, 
237. z, 6. 567. In Bergleihung ſteht orte wen” nur einmal It. v,_167., 
nie zu Anfange, ber Vergleihung mit @g: wg Öre xev. Fehlt eine Sylbe, 
fo wird d7 zu @g Örs gefetzt. — Mit kur gr Vokal fteht öre xev ovußaı- 
oeaı Il. v, 835.5 falſch mit dem Indik. nad) dem relativen Öre in 
"Hön utv mollav tdapp avögav dvreßöinous, Heowor, Ors »dv mor’ 
anopdıuivov Basıljog Zuivvvvral re veoı zal Emevruvorras 
edle Dd. w, 88. f, Was ev mit dem Indikativ bedeute, ift $. 321, 9 
angegeben. Statt Ors xev wird alfo hier ore neo zu lefen feyn, welche 
Partikel nach dem relativen re öfter fteht. Vergl. in diefem $. N. 2. 


12. "Ors mit bem Optativ, wenn dad Ganze als eine Vorftellung, 
. ein Gedachtes, Furcht, Wunſch, Beſorgniß erſcheint, bey vergangenen 
ingen: 

a. einen moͤglichen Fall zu bezeichnen: "Ev ôð ylaivar Balev wur 
"Evrvuodar, 6 öre zug zeaav Fumaykos Ögoıro Od. £, 522. „wenn ent: 
ftünde, — Anh” örs ön x0iroıo xal Unvov wıuvnanoıto, 'H ulv 
Öfurı’ kvaysv Urooropkous Öumnaı Ob. v, 189. „wenn er gedaͤchte.“ 
— In ber Gegenwart wäre e8: breitete unter „wenn er gedenket,“ rs 
ober ör’ dv niuvnaunran. — Vergl. Zt. 2, 543. Od. r, 871. — 


b. das Öfter Geſchehene, das „So oft" „wu bezeichnen: Zeug ö} 
xZoos öv Atyog mi "Okvuzıog dsrsgonntng, "Ev$a  mÄgog zouah', 
Örs uw yluxus Unvog ixavor II. &, 610. — AM’ Oreön moAvun- 
zıs dvalfsısv "Odvooeis, Zrüoxer, Una ö} lösoxe II. y, 216. 
20V ö} mleiov Öenag alsl"Eoeny’ Mgmeo "Zuol nılıv, Öredvnog 
avayoıJl. 8,262. Vergl. Ji. 8, 189. %, 11- 14 78. 0, 463. 733. 
0, 566. v, 226. 223. 2, 502. — Od. ö, 191. 7, 188. 9, 87. 90. 220. 
1, 208. 833. A, 510. 513. 596. a, 287. 240. m, 141. 6, 7. 1, 49. 


15. Bey gegenwärtigen und bevorftehendben Dingen ge: 
braucht Homer den Optativ nur, wenn aud) der andere ergänzte Sar als 
gebad;t mit ‚dem Optativ erſcheint, in ber Jliade zweymal: ’AAR’ Ore dn. 
nal dyo agöpgmv LHekosuı Epvocar, Avc xev yalm Eovazın’ I. 9, 24, 
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wo jedoch Ariſtarch 29elopı lad, und Al ydo mv Bardrora Övcryfos ode 

Suvalunv Nooyırv anongvmaı, Örs wıv u6ga5 alvog bxavoı Il. 6, 465., 

wo bie Optativform aud) nicht verläffig ift. Feſt aber ſteht der Gebrauch 

in ber Obyffee: Tole iv yag z’ avinaw En’ nuerı, roig Ö’ dvagoıßdsr 

Jtivov‘ un 00 ye neldı TUzoug, Ors doıßönosıe Od. u, 106. Trjv de 

x’ duvvaiunv, Ors wor olvorzo y’ Eralgovg daf. 114. Beral, Ob. ß, 81. 

48. &, 189. A, 875. 9, 116. — Nicht durch einen Optativ in dem ergängten 

Sage geſchüͤtzt, fteht diefe Form in keiner fihern Stelle,. denn Dd. &, 874. 

mar Eid ftatt Adoa gemeine Lefeart und SI. y, 55. ſteht wuyeing wohl aus 

wıysins verfchrieben. 

14. Noch ift von örs zu bemerken 

a, feine Verbindung mit un: Ors un, fpäter Or un, flatt #2 um, 
„wenn nicht,‘ nad weicher Verbindung der Modus ſchwankend ift: 
Alnv ol kossiraı ..... Nas dvingjous, Ors un avrog ye Kooviov 
Eußakoı (andere ZußBdAN) aldouevov dalov Jl.v, 319. Zuvüg 
Ö’ oUx av Eymye Kooviovog docor ixoiumv ... Ors un aurog ya 
#elsvVos (andere xsleves) IL. &, 247. — OV ydo mag av Hunrög 
drnie rods ungavönro ... ÖreE un Beög aurog ineldor ... 
»eln viov, n: yegovra Od. x, 197. Veral. Ob. v, 185. Für ben 
Gonjunttiv Zußaan — xelsun — Helm ſpricht ber Gebrauch des Apoll. 
Rbod., der gewöhnlich confiruirt, wie er in feinen Eremplaren bie hos 
meriſchen Gonftruftionen fand, I, 244. und xal d’ av &y@ .... unsi- 
Eon . . . Ore un ae Örarunkocı IV, 409., während bey vergans 
genen Dingen der Optativ fteht: Öre um vinpeıe ... . Zvvene IV, 
587. Dem Optativ Zußalos — nelevor — Bein ift günftig, daß er 
in zwey Stellen vorangeht, und daß öre ur ftatt ed un ſteht, weiches 
in folder Kügung oft mit dem Optativ gefunden wird, — Ohne Ber: 
bum, boch fo daß das vorhergehende zu verftehn ift, fteht öre un, wie 
nisi, in Odre riw omevösoxe deuv, Öre un Al nurgl Il. m, 927. 

b. fein elliptifher Gebrauh: 7 09 ueuun (nebmlih „wie es 
war’), öre mip 08... Zeva Il. v, 138. — "Ogpe’ eld7 Traveo- 
wis (nehmlid „was es fey oder bebeute‘), or av @ narel 
karynraı 31. 8, 406...” Oge’ elöjs, Tiavaamı, ör' dv co zurpl ua- 
znau baf. 420. 

ce. feine Verbindung mit-zgiv ye: zolv y’ Öre, moiv yore ön, 
zolv y’ ör’ &v: "En! loa uayn reraro .„.. IMgivy ore Ön Zeug 
xddog Untoregor "Erropı Öwxev Il. u, 437. die Schlacht war gleich, 

uvorz da gab dann Zeus, in urfprünglidher Parataris, wo wir mit 

btoßem bebor ohne weitere Partikel verbinden. TIgiv 2’ üre örj Il. 
488.588: So aud) molv y’ Or’ &v .... yerırar (bie daß) Od. B, 374. 
Bergl. Ob. v, 322. %, 48. Sodann mit sig, eig Ors, in zig Öre xiv 
tiv Moig” dlon xadElnaı Od. ß, 99. r, 144. „bis da ihn ergreift, 
Wir ähnlich bis daß ihn ergreife; denn daß ift von das urfprüng: 
Lid nicht verfchieben und ba8 dem 0 örs glei; — undmit du .... 
zoo bey dazwiſchentretendem Erı, als: "Ekers (I. 25 Frı die Stellung ift 
wie oben in mgo 0 zoo ſtatt o mg0 zoö, fo 2E Erı zoö ftatt Erı dx zoo) 
200 öre It. ı, 106. fhon feit dem ba oder daß. 

d, fein’ Gebrauch ftatt örı: Oi 8’ mc odv eldord”, Or’ &o’ du Lıdg 

Mader borig I. ©, 251. , welche Gemeinfchaft der Bedeutung auf 
dem gleichen -Urfprunge von örs und Orı aus ö beruht, von deffen Ges 
brauch ftatt re und örı früher geſprochen ward. 

"e. Tein, Gebraud) örd uev örd dlin Gegenfägen, eigentlich Reſt 
bes urfprünglich beziehungslofen Gebrauh® von örs. Wovon früherz 
aud das eine Glied ohne das andere, mohin nehört: "Os re xal Üxı- 

. Bov Ävöga poßei nal dpeiksro vinnv Pnidiog, öre ö' aurdg Exro- 
Teuvnos uazeodcı II. m, 689., wofelbft, wenn einmal durch den 
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Accent fol unterfchieden werben, zu Iefen wäre or} 6’ autos, fo daß 
ort wEv vorn fehlt, und or& mit dem Gonj. des Präf. verbunden ift, 
als in ber Fallſetzung. 

£. außer Homer feine Verbindung mit dariv: "Eo®”’ Öre roig nakoig 
nüvra zagıköousde Mnafallas Epiar. 1,4 „es ift dag wir nes 
währen,’ d.i. zuweilen gewähren wir, Ohne nachfolgendes Zeit⸗ 
wort: "Eorıw .. .. . . aveumv Örs misisre yoncıs Pind, DL. II, 1- 
und cnöoov FoH’ Öre Palkovres Theokrit 85, 26. Dann mit vor, fo 
daß Zorı fehlt: vor Öre, „nun ift es, wo,” im Allgemeinen 
jetzo. Növ öre 00: nagforanev Aeſchyl. Sieben gea. Theb. 711. 
Nvv öre nal Deol Öroysveig nAÄvoız’ suntaia yersı yeodoag. derſ. die 
Bittend. 63%. Kas’ nueoeav Tijv viv Or’ a’ro Üuvarov 7) Blow 
giosı Soph. A. 802. Vergl. Hermann zum Pindar ©. 306- ber 
neuen Ausg. 


6. 823. 
Bon den Säken mit önore 


1. Auch Önors ſtammt, wie Or und Öre, aus dem Kelafiv 6, nur 
daß ftatt re oder re hier org angeſetzt wird. Verbindungen, anfer mit &v 
und x£v, kommen vor dnör' &o, onmor Üo, onnore Örj, Omnöre zev Ön, 
örör’ av Ön, keine mit meo oder re, 

2. Mitdem Indikat. bey vergangenen Dingen ftcht ed in Onzo- 
28... 9elov Il. 0, 399. Ommore... Eröun® Il. y, 178. Vergl. IL. 
ö, 230. 4, 671. &, 317. 827. %, 630. — Od. Ö, 731. &, 125. %, 345. 

3. Mit dem Gonjunktiv bey gegenwärtigen und bevorftchenden 
Dingen: oxrzör' Ayuol.. . Zxnigsacı I. a, 163. dewenras Il. 
v, 271. denon daf. 818. sw 0, 859. Vergl. Sl. m, 53. 245. 6, 98. 7, 
201. 9, 112. — Dd. 6, 650. 8, 170. , 263. 0, 520. 7, 163. %, 257. 
Mitten in der Vergleihung: were uiya nöua .. . onnor’ dnelyn "Is ark- 
wov Il. 0, 382. Vergl. Od. 6,792. Zu Anfange mit Mg: wg Ömors 
u... orvpelidn Il. A, 305. wg d aror .. . EEeoinoı Od. 6, 335. 0, 126. 
— Mit kurzem Modusvolal: Onnorz . . „ Eyeioousv Il. d, 851. — umn- 
sopaı Il. 1, 646. — Birerm Dd. o, 472. Widerftreitenb ift allein mg 8” 
notre nnd noruuög nediovds zursıcıw II. 2, 492., mo jedoch Benobos 
tus dinraı lad, in der Bedeutung des Mediums ſich ftürzet. — 

4. Mit hinzutretendem iv: Ormor Äv... Neansisuv E9Einos 
St. 0, 209. Ar” Ondr’ üv ön Niag ducs dplanreı aürn Il. m, 68. 
Vergl. Il. v, 816. 9,875. Od. &, 308. 9, 445. x. 508. A, 17. 7, 410. 
490. — Mit furzem Vokal: all’ omor av dn BYLyEon’ yo 
I. 9,8340. Oandtꝰ dv Bnon ve nalng lusigeraı alıs Dvd. a, 4l. 
Widerftreitend ift feine Stelle, 

5. "Onnors nev: Onnörs niv nm Ivia Acfn nauarog SI. &, 
229. “Onnörs niv nv Ovpöz dri arıjdeomv dvayn IL. ı, 702. Bergl. 
St. ö, 40. &, 504. Od. », 298. A, 106. ©, 88. 2, 216. — Mit ön verbuns 
den unmors ntv 87 zu Anf. des Verſes Dd. A, 127. und 9, 274. Vergl. Od. 
v, 155. 394. Am Ende des Verſes It. 0, 115. 2, 365. Od. 6, 357. 9, 237. 
MWiderftrebend ift allein: "Oxmors asv molufovdog Zvi pgeoi Önozı 
4önvn, Nevoo ur rot yo nepaly Dd. m, 232. — Die Eniftellung ber 
bomerifhen Gonjunttivformen des zweyten Xorift in Future bes. Indikat. 
Epos, aroöwas, Bnaes ift ben Handſchriften fehr geiäufig, und in unfes 
rer Stelle werden die genauern $jcı9 ſtatt Imoeı gehabt haben. 


6. Mit dem Optativ: 


a. bey dergangnen Dingen, dad Gebahte, Mögliche ober 
Wiederholte begeichnenb: Eeiveooev . . . örore Konenden Faoıco 
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SI. * 988. deurog dnovaßeohov (Imperf.) 2asio, "Onmörs daten yE- 

govaıv dponkigoruev Ayaol It. d, 344. Tloieov, öppa, zo njog 

Umerngopvyav dkkoıro, "Onnörs km OEVaıro de’ Niovog ne- 

Ölovds Il. v, 148. Vergl. Il. x, 189. v, 711. 0; 28% 0, 54. 2, 317. 

— Db.19, 288. A, 691. 12,881. v, 22. 55 217: 

b. bey gegenwärtigen, wenn ber Optativ im zugehörigen Sage 
ſteht, und das Ganze als eine Vorftellung, eine aufs Wunſch und Moͤg⸗ 
un jufammenfließende Erwägung erfheint? und” dvridosıog duei- 

"Ormörs voorndeıe Dd. 0, 148. Auch nah einer einfach als ges 

— erzählten Sgche ſteht diefer Optativ einmal gegen den ge» 

wöhntichen Gebraud: "Evda ö’ uvu srepvial rayroicı Faoıv, 

möre ön Lıös Hg Imıßelcsıav Uneodev Od. w, 848. Diefer 

Gebrauch, dem fpätern Epos gemein, 3. B. in Oppiant Tooutovs⸗ 

* oͤn röͤre uvrrjodıro — Orte Hugarjokıe , . . Inaveı — omnöre Ö’ 

adonose .'. . 2oeldeı Cyneg. 28. 50.79. 464., beym Homer in je= 

nem zwar f päter als die andırn geſchriebenen, aber doch noch alten 

Gefange bervortretend, ift ein Beweis, wie früb bie reine und 

genaue Rebeweife des alten Epos ausartete, wenn nicht dort: Exos 

nad dem Sinne (xard 70 voorueror). allgemein zu faſſen iſt, 

— „dort ſind“ ſondern dort wuch ſen, dort gediehen, „fo 

oft." 

7. In ber Frage * örmöre mit dem Indik.: 7) dei zı Diner ... 
"Onzörs Tn.iuagog veire' &u ITülov Dd. 8, 638.5 und der Frag e nas 
% nad) Öfyuevog mit dem Opt. bey —— Dingen: XeAcpucvros, 

TrOrE vaigıv dpggunteisv Ayauoi It. ß, 794. Vergl. It. 7, 415. 

4, 191. 0, 524., un „dem, Sinne nad) gleich oL 8 Aivovres Eoracarv, Or- 
ROTE mU0y0S . eIl. 8, 884-, dem gemäß mgogeöfpuero., Öfy- 
utvog alel, "Onne HC NoTHgGıV dvaude kr zeigus ipıjası Db. v, 
886. aus. einer — San dfhrift Zpein. — iſt. Die lok⸗ 
tere Redefugung der fpätern, beſonders der Ge präd stom ber Aftiker, 
erlaubt hier das Futur des Indik. 

8. Ze ift dev Gebraud im — —— lövreg, "Orrore 
Pnnig üvayeı din Ö' obrw’ Iyays Dd- 6, 409. *), und in Add 
deol dvoocı molumldyaroug — "Orröre zal Baoıkeucıw dmı- 
#AWcorruı dikiv Od. v, 196., andere Ommöre #2V.. ... Zmında- 
c@vraı, richtiger der Fügung nah, wiewohl auch fo der Zufammentang 
der Gedanken nicht ganz Elar ift. Es — ungefähr dem siquidem, 
ba fie ſelbſt der Könige nicht ſchonen, In Zol ö” auro gnul oyröoy Eu- 
uevar, örmöre pevyov Aonon Ait zargl & v, 817. ift oyedov Euue- 
var mit dem Begriff der Zeit zu faffen. „Es wird bir nabe ſeyn“ 
ſtatt „die Zeit wird dir nahe feyn. “4 — Die Bügung net ale, auf gleidyer 
Linie mit dem erklärten Eoraı Or’ äv, Zoos nuag' 6 


$. 824. 
Bon den Sägen mit Eimel. 


1. Während öre nur felten und onore nie urſaͤchlich ift, bedeutet 
&mzsl eben fo oft Urſache, als Zeit. So ſteht es in der erſten Rhapſodie der 
Zliad von ber Zeit in V. 57.453. 464. 467. 469. 484. 605-5 don ber 
ua aber V. 112. 114. 119. 182. 153. 231. 274. 278. 299. 416. 576- 
gebraucht. 


*) Marf dıoxn, wie andere Wörter, nad) Bedarf feinen erften Gons 
fonant ab — was durch zallofıs, loxn u. a. wahrſcheinlich wird — 
fo * jener Vers wohl urfprünglid Ovudg üvayyg‘ Lana 8’ bu- 
zu Hape, 
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2. Es verbindet fi mit ben Partikeln Kom, dr, 7), vu, vu zeg, dr, 
und war izel do It. 9, 269. @,42., und mit oux bazwifchen drei ovx 
üga Il. 1, 816. Lael ovx &o Il. 8, 686. 0,98. — Zmei da und drei 
6 Il. a, 455. 484. 0, 476. — dmel dm oder 5 Il. u, 935. 8, 
124. &, 178. und &xel &g dn7 Ob. a, 281. 0, 390. Exei 7) (ungenau dm 
gefhrieben) II. &, 156. 169. 6, 56.807. Zmsi vv Il. a, 416. Db.a, 
244. imel vo meg Db. P, 327. — Enel odv Il.«, 57. ß, 661. 4840. 
—, Diefe fümmtlicen Zufammenfegungen deuten beyde Zeit und Urfache an, 
außer Zmel ovv, bad nur Zeit bezeichnet, wie in den angeführten Stellen, 
fo It. ö, 244. 882. &, 573. x. 272. v,1. A, 642. ®, 894. %, 475. @, 32. 
849. 587. Od. ©, 872. &, 467. =, 478. 0, 226. 0, 362. @, 57. 273. ©, 800. 
@, 489.5 aud sl Ön ift meift zeitlich, außer in ber Od. 7, 152. #, 411. 
&, 149. 2, 872. , in der II. nur &, 65. — Exel mit &v und verbun⸗ 
ben giebt dmel &v, dmijv, dnel xev, wobey von den andern Partikeln nur 
ön eintritt in un» Ön, benn Zrsıdav (d. i. drei In &v) Il», 285. 
und unter,den Varianten Ob. 1, 55. ift nur den Spätern eigen, vergl. 
Euftath. zu I. & ©. 652. 3. 7. und aus Homer zu verweifen, *) 


8. Die Fügungen von Zmei, je nachdem es zeitlich und urſaͤchlich if, 
find wie bey öre, Mit dem Indikativ, die Urfache bezeichnend, ftebt 
es bey jedem Tempus, und die Zeit bedeutend bey den Beitformen ber Ber» 

angenheit. Zu erwägen fommt, wie bey Öre, fein Gebraud als 
Setepartitet mitdem Conj. und Optativ, 


4. 'Ensl mit dem Gonj. fteht bey ges enwärtigen nur nod in 
dmel &o .., Üuviomaı B. @, 159. und gehört in 0 ydo =” Imlimoen 
ündvrov .... Imei üp Blkpap’ dupınaldıpeı Od. ©, 86., wo dupızalv- 
vn die Bulgata war; doch find beyde Stellen ohne weitere Stüße, und da 
mel fo häufig für Urſache in indifativen Bezeichnungen fteht, fo ift mehr 
als wahrfheinlih, daß, wo es als Zeitpartifel vom Gegenmwärtigen 
mit dem Gonjunttiv fteht, nod die Bedingungspartikel gebraucht und in 
beyden Stellen Zmel &v gelefen wurde. In mais .., , dxel our zo 
ddvpuora vrnrıinsw, "Ay aurıg ovvizevs IL. 0, 868. ift zwar nichts ge 
gen die Kolge von zoıjay » » . ouweyevs zu fagen, da das Imperfekt nur 
as [hnell Geſchehene, feine reine Vergangenheit, bezeichnet; doch 
rathet der Gebrauch von drei odr, das in den oben angeführten vierund⸗ 
wanzig Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem Inbit. fteht, 
ier, 2 die Handſchriften zwiſchen woraus und moon ſchwantken, woln- 
os» zu leſen. 4 


&, 180. 0, 86.387. 0, 268. ©, 206. 515: 7, 219 2b 
mit One damv On. . . Mnode Db. 5,414 Zmmv dh... rindäg Dbeti 





45. Bergl. 8, 412. #, 848: & 262. v, %02. @, 159. —S— 


6. Emeixe üͤberall mit dem Gonj. in großer uebe im: 
mung der Handfäriften: dmel “e... aiydacı Il. PB, 475: dmel me ..* 


*) dmel ds we reisvedon hat ein Beſchluß bee Kymäer bey Caylus 
Rec. d’ Antiy. T. I s J ſchluß der Kymaͤer bey 
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Znorguvnrov SI. &, 88. 7, 410. 1, 824. 707. A, 455. 764. ®, 246. 0, 658. 
o, 121. 280. r, 402. v, 387. 9, 584. 575. 2, 67. 125. 258. 509. 9, 10. — 
Od. 9, 554. A, 221. &, 153. 6, 25. 0, 150. 


7, ‚Erel mit dem Opt., bad Wieberholte hezeichnend, fteht in 
AL” Oy’ Imel fevfsıev Up’ Aouasıv oxtag Innovs, "Ertopa Ö' Elasodas 
Önodoxsro Ölpgov Ömıodev Jl. m, 14. 


8. Erst mit bem Opt. und &v ſteht richtig, d. h. hypothetifch, 
in Nov yüg y’ "Exrog’ Floıg, rel @v nala zoı oysöor IH 04 I i, 
804. „da er dir nahe kommen würde,” unrihtig, d.h: nicht hypothe⸗ 
tiſch, duiv . . „aapadelunv Od. 7, 150., damv ... zagatteiro D. ß, 
105. @, 140., wo nad) ber Analogie von IL. @, 14. Zei zu fegen. ' Eben 
fo zwiſchen zwey Optativen Il. @, 227. 7, 208: Db. ö, 222. 

Anmerk. 1. ’Exel mit et verbindet fih bey Hemer nur noch in dee 
Formel aurix’ dmsl 2’ dvonos Il. u, 898., wie simul ac. oder simul 
atque; bey Herodot auch in andern Fuͤgungen, ber übrigens in der 
eben bemerften auch das Particip hat: avzis« ol evdorrı 1, 34. ihm, 
fobald er ſchlief. 

2. Bey den Attikern fteht Zrel, wie öre, mit dem hiftorifchen Prär 
fens im SIndilariv: Erel o Toola D’ "Erropos r’ drnollvreae 
Porn naroya 9’ boria zaresadpn. 0. Krelver w’ u, f. Eurip. 
Hekab. 21: unddafs Porfon. nah Bald. zum Dippol«©. 167. Erst 
ö} riuvov ylrvs Zumv oxıdfercı Kindgoıg Eunpvipav naripe Eurip. 
Pboͤniſſ. 64. Bey den Epikern ift von dieſer Ausweihung ber 
Fuͤgung in das Lodere und Laͤſſige keine Spur. 


ER. - 
Von den Saͤtzen mit eürs, ds, Örı. 


1. Evrs ohne &v bey vergangenen Dingen mit dem Indik. fteht in 
eure Norog narezevev Il. y, 10. eUrE . . . Föoxev II. 2, 396. Vergl. It. 
$, 892. ®, 367. 4, 735. A, 378. m, 662. v, 62- 85, @, 892. — DD. 7,9. 
v, 93. 0, 359. ©, 56. 73. 2, 182. w, 147. und eUr’ ap It. &, 515. 


2.. Evrs mit dem Gonj. ſteht allein Ob. 7, 202., in den übrigen mit 
iv: air’ üv.... wimeom Sl. a, 242, Wergl. Il. 6, 34.228. 2, 158. 
Ob. &, 192. 0, 320. 0, 198. Evre mit Optat. fehlt im Homer, auch evrä 
xe ift ungewoͤhnlich. 


8. Nörs bebeutet meift fo wie, Jöre .... as, alfo in correlas 
tiven Gägen, It. a, 359. 6, 480. 872. und fteht aud) bey Gegenwärtis 
em vor dem Indikativ: jörs Fövra elcı .. . wg Zorızdwrro Sl. B, 87- 
Berst. baf. 455; Einmal gilt es bem wg Öre gleich und hat fofort den 
Gonj. nad) fih: Höre moppvpinv Igıv Hunroiss ravuoan Zeug & 
ovgavoder ZI. E, 547. 


4. Rs ald Zeitpartikel fteht nur bey Vergangenem, als 
Urfadpartitel aud bey Gegenwärtigem, aber überall mit dem 
Indie. Theils allein, theild og 00» und önmg (wie und fo wie, 
als) Il. ß, 321. 7, 21-30. Auch Örs nur als Urfachpartikel theils allein, 
theils mit da: Orı da und örrı da II. a, 56. @, 568. und eben fo odvs- 
sa und yde. — ü : 
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$. 826. 
Bon ben bypothetifhen Saͤtzen im Allgemeinen. 


1. Die Säße, welche mit el oder «@l und den zugehörigen 
Dartifeln beginnen, enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
(Uxödesıg) derjenigen, mit denen fie verbunden find, d. h. es 
wird in beyden ausgefagt, Etwas fey oder geſchehe, wenn ein 
Anderes fey oder geſchehe. 

2. Es kann aber entweder die Befhaffenheit einer 
Sache, oder ihre Begegniffe, was fie ift, oder was fie thut 
oder leidet, zur Betingung gemacht werden: „Wenn Gott 
gerecht ift, fo ſtraft er die Böfen.” eine Gerech— 
tigkeit fchließt die Beftrafung des Böfen ein, und diefe bes 
fteht, weil jene befieht, nur daß in der Fügung mit Wenn 
die eine hypothetiſch gefiellt wird, „Wenn er fommt, fo 
wird er fiegen.” Hier ift fein Eieg an fein Kommen, alfo 
an etwas, was in einer Zeit eintritt, geſchieht, geknüpft, und 
dieſes Kommen hypothetifch geftellt eder zur Bedingung 
gemacht, unter welcher er fiegt. 


$. 327. 
Bon el und al im Allgemeinen. 


1. Die Partifen, melde bier in Erwägung fommen, 
find e? und al, welches zu el als bejondere Form in demfelben 
Berhältniß fteht, wie die dorifchen Formen xralvo, pial- 
00 zu xrelvo, PPeigw, und deshalb doriſch genannt wird. *) 
Beyde weichen ab im Gebrauche, in dem fi) ad nicht, wie el, 
mit re, dv, noch ohne Zutritt von xev mit dem Gonjunft. vers 
bindet. Dann fteht ad befonders wo irgend eine Gemüthsbes 
wegung entweder einfach "angedeutet, al yag N oürwg ein IL. 
ö, 189., oder in dem hypothetiſchen Sage mit enthalten ift: ad 
ae zodı Zeug AGßot Sl. @, 128. ai xe zldmes daf. 207. Vergl. 
1,791. Alxiv aog &9Eiyoı Il. a, 408., weshalb es von den 
Grammatifern dnigönun euxtıxov, Honvnrizov, peuntixov, 
Övspogırov genannt wird. — Daher wird bey Angaben, wo 
jene Regungen des Gemuͤths ausgefchloffen find, befonders nach 
elooumı, tig 6’ old’, oux old, nevooucı, immer el oder yv 
gebraucht, und wo ein Beftimmtes, Einzelnes, einem mehr 
Umfaffenden entgegenfteht, 3. B. To vov al xs Heog neıgmus- 
wog &v9dd’ Tanreı, Mijti 00 y' ddavdroısı Yeoig dvrıxgd ud- 
xeodmı Tois arloıg‘ Ardg el ns Jiög Yuydıng "Apgodirn 


*) Guftath. zur Odyſſ. ©. 1647. Vergl. baf. 1581. 3.21. ©. 1768. 
3.58. ©. 1399. 3. 57. und zu Il. ©. 852. 3. 27. Koen zum Greg. 
Kor. ©. 250. Not. 50. Schaͤf. 
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"EARN0’ is mölzuov, rıv 6’ ourduev dt zehn SI. &, 129. f.; 
doch ift dieſer Gebrauch auf vielfältige Art in unfern Zerten ges 
ftört und verwirrt. 


2. Uebrigens fteht ei nach den erwähnten elooumı, ig ö’ 

"und nach ähnlichen, z. B. pgdoaı, el ue oawoaıg, vb bes 
in der indireßten Frage, durch welche der Satz 
ebenfall$ hypothetiſch geftellt wird; eben fo ift al, al xa 
bäufig ob; indeß werden diefe Fälle bier gleich mit angefchlofs 
fen wegen Gleichheit der Form und der 5 Fuͤgung. 


3. Die Negation, welche aufel folgt, iſt u, wenn ber 
ganze Satz verneint wird; doc) erfcheint auch od, ovx, aber 
nur den Begriff verneinend;, zu dem es gehört, als el ö8 
por oux Into’ inızeioeren Il. 0, 162. „wird er umge: 
borfam feyn." Ei 0’ av Euol ruugv Tivav oVx Id EAo- 
Gıv I. 7, 288. „verweigern fie mir.” Zi ÖE tor oV 
öwocı E0v üyyskov Il. @, 296. — Nach si 77 wiederholt ſich 
bey den Attikern el, wie bey den Lateinern si nach nisi. el am 
sl rıg GmoAdßoı „.. . xurmyogeiv deiv ualıora uiv Euvrov 


Dat, Gorg. $. 79. und daſ. Heind. 


$. 328 
Dom Gebraud des Indifativ nad el. 


1. Der Indikat. nach ed fteht in allen Zeiten bey 
Bezeihnung der Beſchaffenheit oder bey einfacher, 
feinem weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfenen Ans 
gabe defien, was ift und geſchieht. Bey der Gegenwart: 
’AlhG zei os WEL Öonzvar nalıy, el To y’ uuslvav II. c, 
116. nehmt. doriv. Agamemnon zweifelt, felbft nicht daran, 
daß es beffer ſey. Eben fo: Beuys ah, Ei toi Yuuög Imioov- 
rar dal. 113. El udia xugregög Eorı, decs NOV 001 TO y’ 
öw@xev daſ. 178. Vergl. daf. 61. 564.574. 8, 557. Y, 67. 402. 
Bey der. Bergangenbeit: Ei nor& ma zagisve’ int 
vnov Fosve, (wie ich es denn gethan babe) "H ei ön wor 
roı zarte mlova ungl Fauna... Tode moi aonnvov EELÖöME 
Il. d, 39. f. EI Ö& ww eiyunriv Edeoav Yeol ultv Zovreg, 
( mie fie es gethan baben) Tovvsxa ot agodkovow Sveiden uv- 
91,000daı daf. 290. El more ön 08 ner’ dlavaroısım övnou 
(wie es geſchehen iſt). . . . rode ou xo,yvov EE100g daf. 503. 
Bey, ber Zufunft: "Irosaı d’, &l xgl —— mokıv 
00% dhamdbsıs St. B, 867. Ei de mor’ ES ye uiav Bov- 
Atvoouev, ou“ Er’ Ensıra Towolv cvdßanots xaxod Eooeraı 
daf. 379. Er ftellt es nicht zweifelhaft, fondern denft die fünf: 
tige Zeit, wo es geſchehn wird, beftimmt bevorftehend. EI ds 
ou y’ ig möisuov —— 7: 0’ oiw 'Pıyyjoswv Sl. &, 350. 
— Bey ai wird ber Indikativ nicht gefunden. 
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2. Sn manchen Stellen erfcheint der Sndikativ, wo man 
erwartet, die Sache wiirde als eine reine Borftellung im Opt. 
auftreten: ITefol Ö& nevolveov, gi reAtovoıv Il. u, 59. 
Oovodxı Ö’ Ogunosıe ... . yvausvar, el uw ümavıes ’Ada- 
varoı poßkovoı Il. 9, 267. Der Dichter fpricht dann gleich: 
fam in der Seele der Handelnden: „wir wollen verfuchen, ob 
wir vollenden werden, ich will fehn, ob mid) verfolgen,” nur 
daß er als Erzähler in der gehörigen Perfon fortfährt. — Diefe 
Redeweiſe ift befonders der attifchen Profa eigenthumlich. 

8. E! vor dem Indikat. findet fih mit den Partikeln dd, ön, zu, 


uEv, un, neo, noßl, mor:, noV, ri, auch nach andern mit on, da 
und yag verbunden, nehmlich ed dE It. a, 564. &l Ö’ (Ereöv) ön St. m, 
859. el ö& nor’ St. P, 379. —e d7 It. &, 61. 294. 4, 79. », 111. m 

5. 0, 120. 9, 463. *) 8lön....ye Od. 0, 80. d ön un Od. w, 454. 
el ö1) nore Il. a, 40. 2287 mov SI. m, 746. Ob. 8, 789. 8 ön7 da It. &, 
857. 0,724. — Elxai (wenn auh) Od.n, 19% — Elu£v II. w, 
274. el uiv .... el dr St. 4, 49. 52. Od. ß, 188. 141- el ur yap It. u, 
822. @, 220. el uiv dn SI. A, 138.886. 0, 49. @, 406. 660. Od. 
4, 410,58 ulv ön . . . . y8 Il.1, 434. 0, 242. sl utv 6 vov Db. a, 82, 
— Elyun Il. ß, 156. 261. Od. 1, 278. 7, 846. und el un obne Verbum: 
Ovsfrig atlog Tiyver’ Emsır" avinme, el wr) Etoög ze Nörog re Od. 
u, 3264 Veral. Od. p, 883. - Urfprünglid ward das Berbum wieberhoit ges 
dacht, bier EyEvero, bis biefe Beriehung erloih, und & un, den Begriff 
außer onnabm. — El an do (dbuwönse) IL. y, 374. el un nov nd». 
ß, 71. — El neo (wenn aud, wenn denn, wenn ober ba ja) SL. d, 
55. %, 115. 95464 0, 99. 117. @, 667. Ob. &, 40. 9, 408. v, 133. 148. 
@, 14. und getrennt el reifsı neo II. #, 415. Elnee .... yEeIt.n, 117. 
einep ydg re xal (aurix’) I. d, 261, elmep wul Ob. 7, 821. ı, 35. — 
EL nodı Dd. 14,96. 0,195. — El. noder I. 1, 380. Od. w, 115. 
u 224. **) el more Il. a, 89. und in der auffallenden Kormel #7 more 
Env yes oder el nor Evan Sang ade’ Log Eons zuvonidog, ef mor’ 
Ev ye Sl. y, 180. „wenn er denn einft es war,“ wobey das unterbrüdkte 
„and nun nicht mehr iſt leicht angedeutet ift, alfo ein Ausdrud der We h⸗ 
muth, des Schmerzes, daß etwas aufgehört-ober fid) geändert hat. Vergl. 
St. 2, 762. @, 436. Od: 0,26%. 1, 815. — EI more ö7 Il. a, 840. 508. 
— Eirov Db. 8,828. u, 66. A, 457. &, 44. 0,409. ed nov....ye 
St. 7,327. — slre ,.... el’ I.m,65 Ei ri XOV im D&D. 


6, 193. unb;el zig &g’ 2arı Dd. 7, 153- » 


"4. Der Partikel vörantretend erfcheinen Kal, 0008 und ag: nal ed 
(und wenn, wenn auh) Bl. v;871: nal ei mov Ob. 7, 320. — Ovö’ x 
(aud) niht wenn) II. &, 645. ©, 102. Od. d, 293. 2, 80. Ns el und wg 
-slre, wie wenn, fo wie, und zwar mit wicberfehrendem Zeitworte: 
Acol £movr’, wg al rs were vrilov Fonero unjku It, v, 492., und ohne 


*) Die Stellung &2 In zıjvde re yalav dvelosaı Ob. v, 298. iſt burch 
Beine Analogie aefhügt. Vielleicht war zrvde ye yalav, Vergl. ror- 
ösy’ 61:d00v Od. u, 216. radsy’ Fooseaı Od. w, 438. 

**) Beyde Partikeln getremnt und verbunden: elnoder und st 
mode. Daffelbe Schwanfen hertſcht in eimore und ei’ more, wg el 
und wse. So wenig wir sl un, außer, oder el zı in edun, elıs 
verbinden, dürfen wir aud efrore. wgel u. a. zulaffen. Selbſt e’mee, 
el ye, y’ ovv, &l re fcheinen der alten Weife, welde der Berfhhmels 
sung der Wörter überall entgegen ift, gemäßer, als eizso, zlys, 
yodv, eirs, und in andern Fällen zongarov, razgaira U. A 


a 
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baffelbe: Zmtfousv as sl ra aard doov Od. £, 254., nehmlich Zuldouer, 
und beyde Partikeln, gleich unferem fo wie, obne beſtimmt angebeutetes 
Beitwort: wxsins ag el nregov Db. m, 36. Vergl. IL, r, 366. Od. 9, 
11l. r, 39. 211. 

5. Eben fo ben den Attikern, bey denen #! zıg allog, elzep rıg, el. 
meg zıs &llog auf Ähnliche Weife zu ergänzen find: else zug slöug y eð 
zoö’ EEeimov telog Aeſch. Agam. 954. zeleg rıs caaos mıorog Soph. Deb. 
Tyr. 1128. — (00x) diysırög Zösmenzer’ all’ slrıg Boorav Oavuasrog 
Ded. Col. 1660. Vergl. Bald. zu Eur. Phön. und im Afkuf. Trolsuaio» 
Ymal zov devregov . . . . maudsiag el zıva nal allov nal aveov Zmıne- 
Andivra Phylargyr. bey Athınd. XII. ©. 596. E. wo zu ergänzen ift pol 
ITenlswaiov Zmiueindnvar, 8 zıva nal üllovr paclv enıusindjvar. 
Auch tritt bey ſolchem aus dem Zufammenbange zu ergänzenden el bie Partie 
tel &v ein: as av El, @gmeg av el. Berzl. Heindorf zu Plato’s Sorg. 3.76. 
Ts aurò drunenpayuivor eloi, ügmeg Av el rıg ... dramgakaıro un dıdo- 

“rar öhenv Plat. Gorg.$.76., wo das Ögmeg dv aufben Sas zuruͤckweiſt, 
der durch 2 ergänzt wird; aber auch ganz ohne Zeitwort: doväsvorreg, 
ds dv el ürdgmmoı ... . duspdagusvor Ifotrat. Panegyr. ©, 86. Mo⸗ 
zus. d. i. ag dv ddovlevor, sl dvdgamoı Öuspdapuivor noar. 


§. 329. 
Vom Gebrauche des Conjunktiv nad el. 


1. Im Gebrauch des Conjunktiv kommen die hypotheti⸗ 
ſchen Saͤtze mit den Zeitſaͤtzen darin uͤberein, daß er in beyden 
nur bey Gegenwaͤrtigem und Zukuͤnftigem und dann eintritt, 
wenn die Sache von weiterm Erfolg oder Entfchluß abhängig 
dargeftellt wird, alfo wieder, wo unfer im Kalt, gefest 
daß oder ſoll fteht. Tovrw 6’ oo nulım adrıs dxolscrov 
Gxitg inzoı "Aupm ap’ nuslov, el yoüv *) Eregog ye pV- 
ynsıv IL. 8, 258. „gefest aud, daß.“ Avrod Ö’ igtvde 
JAelpiväg te xUvag te zei el mod ueikov FAntaı Dd. u, 96. 
und größeres, im Fall fie es fangen fann. Ovdk zd- 
Awvös "Egyouaı, sl un mov rı negipgwv Ilnvsidasıa ’EIDE- 
pev Örgvvyos Od. &, 373. ’H zu vacıpvnrog Emuikuperer 
oloi zeg dvne Magvantvosı ntmoıde, au) sl ulya veixog 
donraı Dv.m,98. ben fo El zors d’ aurs Xgsio dusio 
yevnraı Sl. &, 340. I..elmore ön adıs mit der Synizefe, 
vergl. Il. A, 138. 336., denn el more dE ift ohne alle Analogie, 
nicht aber sl more Ön, vergl. $. 328, 2. und nad size in ei- 
neo yap Il. 2, 86. 9,576. elmeoyap.... yä Il. r, 164. 
eimeg yao rs... ys Il. a, 81. 8,261. und eineg 15 Il. x, 
225. 4,116. u, 223. 245. Dd. @, 188. — Zu diefer Fügung 

ebören: GO Zu Oahrwgn, eirep ug .... pnolv 
d. @, 168. wo pyow „gefegt auch daß“ zu lefen nad) 
Scholiaſten und Handfcriften, vergl. Acta Philolog. M. 2. Th. 


*) yoo» ifk dem Homer fremd, denn un Zub Yodv ovᷣros ye Adßos Zulog 
Ji. =, 80. ift nah Handſchriften um Eusy’ odv zu lefen, hier ely’ 
099, wie Od; &, 206. El ye aiv, was vorher erwähnt wurde. 

' 40 
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©. 266. ff. und fo auch IT. 9, 154. — Die Berfntipfungen der 
Partikeln vor dem Gonj. find alfo nur ei y’ ovv, el un mov zı, 
eimso, eineo yag, elneo yag re, El more dr und zal el. 

Anmerk. Man fieht, daß bey Homer ber Stellen, bie el vor bem Conj. 
haben, verglichen mit den gleihfolgenden, in denen exe, alxev u. a. 
vorangeben,, wenige find. Was die Spätern belangt, fo bat Pin: 
dar vor biefem Gonjunktiv nie el xer, vw a., fondetn ſtets das 
einfache s2, umgekehrt die attifche gute Rebe nie sl, ſondern dar, 
nv, außer vielleicht bey den Zragikern. Berge. Wunderlich 

bservv. in Aeschyl. ©. 195. Herodot vor dem Conj. & nur in 

' der Frage, mas geichehen folle, wovon nachher; in hypothetiſchen 
Sägen aber Av. Vergl. Werfer in ben Actis Monacc. Th. 1. 
©. 255. i 
2. So befchränft bie Anzahl ber Conjunktive nad) dem einfachen e/ ift, 

fo groß wird fie nad el mit »& ober äv. Auch ad, das weder mit dem Ind. 
nod allein mit dem Conj. gefunden wird, fteht, mit ev verbunden, häufig 
vor demfelben. Alfo 

a. al ae mit.dem Gonj. nit nur wenn, im Falt bebeutend: 
AU xcv ön uoL tuüra xard noigav narakting, Avrin Eya ndcır wv- 
Hmooncı avdgmzaıcı Dd. %, 496., fodern auch ob etwa, ob viel 
leicht, einen Wunſch, eine Sorge und Furcht zugleich einſchließend: 
’E6BA0V. yag Lil zeipag avaoyeuev, al “’ som I. @, 30. Beodg 
dmßocoum 2... : AU ne mod Zeug ÖBor mallvrıra Eoya yeri- 
ara Db. &, 379. P, 144.5 und zwar ſteht einfad af xev, alxe, 
al’ in Il. cd, 207. 420. 6, 98. 170. 249. 353. &, 129. 260. 762. & 
94. 96. 260. 275.277. 231. 309. 448. 7, 118. 39% 6, 142. 191. 287. 
471: 1, 172. 255. 369. %, 55. A, 404. 405. 791. 797. 799. &, 275. 9 
236. 260. 743 829. &, 310. 7, 41. 445. @, 652: 692. 0, 143. 199. 278. 
806. 457. 601- z,71. 147: v, 186. 301. 436. 9, 293: 2, 256. %, 82. 
413. 543. @, 592. — Db.c«, 279. 8, 102. 133. 136. % 92. Ö, 34 
322. 391. ı, 502. 520. A, 105. 348- &, 49. 215. », 132. 359. 0, 512 
0, 230.549. 0,83. 7, 147. u, 2833. @, 305. 314. 848. %, 7. %, 7% 
©, 187. 51}. (afz’ nur Od. 9, 314.) und vor Gonjunktiven mit kur⸗ 
zem Vokal It. @, 487. Od. @, 217. — Außerdem fommen folgende 
Verbindungen mit andern Partikeln vor: af! ae .... yE Dd. & 169. 
2, 167. — af'xev ön Db. 8, 496. — alne nn Il. x, 82. alxs 
„#80 Ali e, 121..— afaEmosı I. u, 128. 8,526. Od. u, 
879. 6, 144. 6,34. &, 118. 9 51- 60.2, 252. — al xiv zog Im, 
408. #, 725. 0,213. @, 116. und. vor Conj. mit kurzem Vokale: SI. 
u, 66: B, 72.83. — Getiennt ift x von a/nur in a? dE xs Db. m 
53. 163. " 

b. e?xsv mit dem Gonj. und zwar ohne andere Partikeln im freyen 
hypothetiſchen Sage: einen, ne, ‘%’, 2’: Tovrp wtv yao aüdog 
au’ Eyerar, el Ev Ayarol Tooag Önacwcıw Il. d, 415. arap al ns 
Jıög Hoyarng Apeodien "EAdNG’ ds roleuov, zyv y’ oVrauev Obi 
zuarno Il. €, 131. Vergl. baf. 820.. x, 106. A, 315. », 879. £&, 369. 
0, 493. x, 499.,@, 29. 89. v, 181. — Ob. $, 313. 7,75. 4,299. 0,79. 
*. 827. 438.496. 9, 218. 938.364. 2, 345. und vor Formen mit 
turzem Bokate:, IL Pr 258. Od: m, 254. — In indirekter 
Trage nad wis d 0’ Il. o, 409. 7, 860., nah Fra eldoues» 
Il 2 244., nad duaslasıgı Il. 8, 585., nad slsouaı mit 
Gegenfageefxev.... m akv:! Elooua, eixeu” (l.x’ Zu’) 
0 Tudsiöng xgarspos Auounöng Tào vnav mgos reiyog dmwosrus 
(bir dnaanzäs), Y, xavıdyo zivi ——— 
za prgmuaı Sl. ©, 582 — 584., wovon ſpaͤter. — In der Bedeuts 
ung von.ob etwa, gewoͤhnlich al xey;nur in igouev. Adgopı, eins 
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uw... oddod anwoduev Dd. 2, 76. — Sodann ef zer ..... ya 
Od. 5 813. 9,75. sl ne nal Ob. P, 832. mit bortretendem 
nal: xai sl x’ IL.A, 891. DO. @, 260. aa) arg’ I 2,351. nebft 
oVd’ el aev Dd. ‚5 140. — Ef asv burd andere Partikeln 
getrennt: 22 yag KH unnnn Ye Il v, 344. el Ö8 nEV, RE, 
%’, x meift im Gegenfage mit a: uEv wen Il. B, 864. y, 29% 8 
212. n, 81» 862. 414- 604. %, 452. & 71- ®ı 94. v 138. Ki 111. — 
Dd. a, 289. P, 220. & 470. A, 112. 1 189. ©, 405: 0, 82. Vor 
Conj. mit kurzem Boat: Il. e 212. 2, 111. Od. 8, 417. — Eibde 
nev av Il. m, 87. , dem H aure (l.ein are). » Igden enav- 
onaı St. 0, 16. um fo mehr gleichzuſtellen, da ei’ @o, ei ‚are wirgend 
unmittel’ar auf einander folgen. — Ei ö&nev avre I. 1, 185 
277. — el öE ne un Il, 187. 324. Db. &, 3985 — El ulv av 
St. Y» 281. 7, 77. 4 41% 9, 553. 2, 99, — Od a, 237. ß; 218. 5 
466. A, 110, u, 187. &, 395. =; 403. 9,114, und in noch weites 
rer Trennung: 5? ubu ydo ns Il. a, 449. — Elmeg yag ua 
I1..0,.580. 1, 302. Od. 9, 355. und ohne ydo: einesp new Db. 
2, 113. 4, 140. 

c. „el @v mit dem Gorjunktiv i immer fo daß de ba, Teen fteht, e2 id 
&v, in El’ dv Euol ruumv... Tivsıv vv Felmcı...xal 
Ersıra Kayrconaı I. y, 288. El d’ürv Eucis. irigcoı nd o- 
Beda..... Nürta utv zo — 0HEvog Fousv SI. 6, 273., 

nach welchen beyden a! fo Ei 8’ av rıg dalncı Bewv ... TiAnoo- 
HarD©d, &, 221. 8 ö’ &v zu fchreiben feyn wird, zumal dba biefe 

- ‚Stelle jenen beyden auch im Gebrauch des Futurs im Nachſatze gleich 
ſteht, und wo fonft'e! 8’ ad dortommt, der Optat. folgt, Od. %, 
105. 5 371. 876. —; Dann eimeo &v I. 7,25. &, 224 232. 

d. #2 @v in 97 verbunden mit dem Con]. ‚ und zwar ohne an 
bere Pattikeln in Teögen hypothetiſchem Satze: Öypsin, nv ZdEinode 
It. d, 353. 1, 359. ”Oypga.. . Ernras Aögıon, nv nen Än 
42% 692%: Vergl. It. o, 504. Od. u, 121. „5 in ber Bedeutung ob A 
wa, Il. v, 172. Od, a, 282. Sodann 79 yagS. 1,393. mv 8 
Ob. 9, 27 · — zal Il. d. 73. (ob doch). — Nv uev fehlt; aber 
nvanxel l. 2, 55; — nv unrıs (I. anj tis) Od. A, 158. nv» 
eg vl Od · ©, 276. 7V7 (rıv@) mov St. n, 89. und nv mov als ob 
etwa Il. m, 39. ©, 172. Od. @, 94. P, 860. y, 88. &, 417. — Enbs 
lich nv wos SI. 2, 419. Ob. ii, 288.5 und mit dortretenden Partiz 
keln: arap 7» II u, 166. ovd' nv Il. x, 90. ©, 482., nicht xul nv. — 


8. Die Attiter verbinden sl @v nicht nur in nv, fondern-aud in dar 
und biefes in.av, feldft die Dichter nah Schäfer im Suber an ber Odyſſee 
unter dv; per find die Stellen nicht fihen , * 


* g§. 830, F 
Vom J—— des Optativ ER sl. und nr 


1. Der Optativ fteht auch nach ei, um die Sache als 
eine bloß gedachte, als eine reine Boritellung, oder als 
eine ſolche zu bezeichnen, - die nicht Die Gewißheit eines Ge: 
genftandes enthält, fondern diefen felbft problematifch 
und .ald nur in der Vorftellung beftebend darftellt. Er fteht 
nach dem einfachen el, went. 'H nm yndo noas. Noixuog 
Noiduoltò ve meideg ... FIopctvu ade navre avBolaro 
SI. a, 257. nach el, ob, bey vergangenen Dingen: Aolorn 
Yalysro BovAn Nisrog’ Em zg0rov NyAniov —R avögwv, 

40 * 
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EI ruvd ol 60V uñri duvuove terrnvarto II. x, 19. Bol. 
XL. 1,122. Y, 40. u. a. — Mit andern Partikeln: el 6’ ad 
Dvd. x, 105. 0,371. 376. — sl un 3.B,491. eluf.... 
ys Dd.x, 343. — el zeo ydo.Dd.v,42.49. ei more Sl. 
‚79. el (tıv@) zov Il. £, 330. x, 206. 0, 571. — ei zwg 
[. 0, 104. Od. d, 388.5 dann nah odd& und ag: oVß’ ei 
St. 4,379. @g el It. A, 389. 467. Ob. 8,460. — 


9. Auch fteht ed, ohne daß ein Nachſatz folgt, wie bey ung wenn 
doc, den Wunfch zu bezeichnen: ’A42’ ei rıs nadiosıs Heav Okrıw docov 
Ensio, "Opge ri ol eino munıvov Emog I. w, 74. Eben fo ei yüe: El 
yae Adnvn Aoln nagrog Enoi .... To new Eyay’ &Heloım Il. @, 561. f. 
Esiv’, sl yag volv Egıs coyoio yEvoıto „ . . you... gas... . ma- 
eein. ERd’ av u. f. Dd. 0, 366. f. und el yap mag en auraygıa wdvre 
feoroisıv, ITIeurov nv Tod marpog ELoiueda vucrıuov nuag Dd. m, 
148-, wo alfo vor IIgwrov eine größere Interpunltion zu ftellen. + - 


3. Befonders wird auf diefe Weife «F, dann mit dem Akut bezeichnet, 
gebraudt: al yae I. P, 871. 6, 189. 288. 7, 132. u. a. al yag dn 
St. x, 536. 0,272. Ob. ö, 697. 9,169. 9,402. alyag ön more db. r, 
99. ca ydg nag Sl. 2, 346- 


4. Wenn in optativen Sägen diefer Art bie hypothetiſche Partikel 
av und ner ihre Anwendung finde, lehrt die Vergleichung einiger fichern 
Stellen: Movcaı ’Avzöuevaı Oduvgiw zov Oprine zavoev Rdn.» -» 
Ereöro yap evgonevog vınnolum, elmzo av avral Mevscı asidoıer, 
sovons Zıög alyıözoıo SI. B, 594. fe, gehalten gegen: (mv) Zatizı, 
sineg dv aurov Zevmvenı rayleg re zuveg, Balspol =’ alnoi Il. y, 
25. Bier wird gefagt, was nad bed Dichters Meinung gefchehe, 
wenn aud, wenn gleich ein anderes eintritt. Dort wird erzählt, 
was nad eined britten Meinung gefhehen würde, wenn gleich ein 
anderes eintreten würde. — Diebe ed dort sine Movcaı deiänızr, 
fo wäre es Borftellung bes Dichters: „„Sängen bie Muſen,“ eimeg &v Mov- 
0x asidosev heißt wenn au die Mufen fingen würden, und ift eines 
dritten hypothetiſch geftellte Vorftellung, bie der Dichter als 
ſolche wietergiebt. Eben fo fagt Penelope, was Eumäus dem unerfannten 
Odyſſeus melden foll, alfo: Al adrov yram vnuserea müvr’ erinorra, 
"Eo0o uw ylaivav Od. E, 549. und Eumäus, biefes wiedergolend: E2 d8 
x: 08 yvoim vnusotea navr’ dvknovre, "Eoosı ve yAaivav baf. 556. (fie 
fagt, baf,) wenn fie dich als wahrhaftigen erfennen mürbe. — Auch 
lt x’ onrön yrolmw Eönnte Benelope fagen mit Rüdficht darauf, daß Eus 
mäus diefes als ihre Meinung dem Odyſſeus melden ſollte: (fag” ihm) 
„wenn id, ihn ertennen würde.‘ So fagt Agamennon El dd xev "Aeyog 
Inolue®’ Ayaıaöv, oUdag agodeng, Taußoös xer por For Il. 4, 141, 
was mon bem Achilleus meiden folle, (fagt ihm, daß,) „wenn wir bar 
nad, Argos kommen,“ und Odyſſeus diefes wiederholend fpridt: EL 84 
ev "Aoyos Lxolpe®’ "Ayarinov, ovdug apovong, Iaußpos.aev ob Eoıg 
daf. 283. — Es ift alfo in jedem Falle eine hypothetiſch ausgeſprochene 
Vorftellung, Meinung, f f ar 

a. bie ih. als die eines Andern berichte, Na er 
b. ih als bie meinige einem Andern 'willberigtet 

w en, ! — * — He 
welche nach &l der Optat. mit &v ausbrüdt, Tritt aber der Gebanke nicht 
in dieſer Form und Beziehung auf, fondern nur im Allgemeinen als reine 

« Bprftellung,, fo genügt zu feiner Bezeichnung der Optativ. Oud’ & mer. 
rderẽs ya nal Eicereg nagauluras ’Ekegeosg Ob. y, 115. Vergl. baf. 228, 
6, 224: 225. m,78- 88. £&, 56. 2,61. @, 174. und Tie ®’ olomo ... 
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Moövov Ev) mleovecn, zul ei nal xagrepog ein, Ol rsvkcen Havarov 
Od. 7, 13., oder er ericheint als abhängig gedacht mit xev und dem Eonj. 
Ovö’ el neu Tarpög nal untegog avrız Irwunı Oluov Od. &,140. Tig ö’ 
old’, sl as xal aurdg... Tijls pllmv anolngaı Dd. ß, 832: ob ihm 
bejtimmt ift, daß er umkomme. 


5. Nah dieſer Scheidung der Gonftruftionen fteht ber Optativ in 
folder Fuͤgung, außer in den angeführten Stellen, noch richtig 

a. nad af xe in ’Hvaysı Ilpianos . . . Eineiv, al nd meo Duus 
gikov zul 7dV yEvoıro, Mödov ’Alskavögov St. N, 887. „ob es euch 
lieb feyn wuͤrde,“ als Wiederholung des Auftrags; wenn dort nicht 
nad) It. 2, 41. 6, 178. m, 722. alde zu lefen, das Ganze als reiner 
Wunfh: alte... . yeroızo in die Mitte (Ev magevdeosı) geftellt, 
wie es auch in Ösdg’ ixoust” — al ne nodı Zeug ’Ebonioo reg 
‚navon oisvog! alla Av’ Innovg Dd. d, 34. (lade... mavoaı) 
gefcheben muß; «ide gehört auch in a! xE uor.og ueuavia napa- 
orains Od. v, 389. wo reiner Wunfd if. — In af xe zugouus 
Sl. &, 279. 7, 243. ift aus din Varienten zvymgı aufzunehmen. 
Bergl. Hermann Dissert, de Praeceptis quibusdam Atticistarum 
©. 18. Eben fo af ae». au rain flatt yroin It. 0, 683. alns 
a’ Emıyvon nal yedsoetas.(d. i. pyodsonraı) ... HE new 
ayvoıjcıv Od. w, 217. ſtatt dzıyvoin und der Unform ayvoin- 
av. — 

b. nach e!xev, außer in den angeführten, in feiner. Dagegen wis 
derſtreiten in diefer Fuͤgung nad) ovÖ” el zev die Optative Il. ı, 445. 
7, 322. 2, 220. 351. der Analogie von SI. 9, 478. %, 346. Od. &, 140% 
fo wie nad) zig 8’ old’, el xev .x . Ogivorg (Dermann a. a. D. 
S. 18. deivns) Il. 1, 792. und Ob. £, 120., der Analogie von Ob. 
ß, 832. y, 216., und el'xev... . . ye puyoıuer II. @, 60. vergl. Od. 
8 76. n, 315. (mo auch im vorangehenden Verſe oixov dE x’ &ya, 
ne ftatt ve zu lefen) der von el aev .. ... ys Qilopeorensı Od. 7, 
75. Beral. Od. &, 318. So wiein dirfen Sellen und auch Dd. u, 345. 
(vergl. Hermann a. a. D. ©. 18.) der Modus umzuftellen ift, fo» 
in folgenden die Partikel «ev in wer Dd. ©, 358. nad ber Analogie 
von SI. x, 242. »& in yE It. &, 278. 9, 195. nad) It. &, 234. &, 208. 
Dd. @, 163. 6, 254. vergl. Il. v, 435. Od. ß, 62. xEv in nal Dd.o, 
aus den Varianten. Vergl. Od. 7, 52. 194. ©, 189.217. u. a. er 
in St. &, 50. x, 381. Vergl. St. ß, 367. &, 78. m, 623. Eben jo aus 
den Varianten in eimeg ydo xe Pleio (I. nal) Jl.v, 238. Beral. St. 
0, 117. Od. 7, 321. ı, 35. Diefes vorausgefegt, wird eiweg yo x 
2dElommsv II. ß, 123. ©, 205. anders zu accenfuiren ſeyn, 
nehmlich yao »’, fo daß x’ aus nad apoftrephirt ift, wie sad ve moleig 
Eoawmoe, udlıora Öb x’ avrög dveyva SI.v, 734. | 

ce. nadhel....&v außer Il. 6, 597. keine. Nah 7» Eönnte der 
Optativ fichen in: 7» de zıg 7 arovayng nk arunov Evdov drovoN ... 
untı Dvgafe mooßlwoxsr Od. 9, 888., was Eumaͤns, als Aufs 
trag. des Telemachus, in gebogner Rebe (oratio obliqua) 
an die Eurykieia meldet; mit dem Conj. fagt er eö ohne biefe Ber 
ziehung, wie aud) It. ı, 692. geſchieht. 


6: Auch fieht außer diefer Beziehung xev zwiſchen e? und dem Optativ 
im hypothetiſchen Sage, und zwar in weiterer Trennung, einmal in 
der Zliade: "Inmov ÖE roı avrog Iwoo, wnv dgöunv' el nal vu us 
olxoßev &ALo Meikov anuurrjssıng, Apap re roı adrina dodvaı Bovlol- 
unv Il. 9, 592. Hier fhmwindet wegen bes fpätern Eintritt von zEv der 
Einfluß von el auf die Kügung, und der Sag erſcheint in urfprünglicher 
Selbſtſtaͤndigkeit, hier in der Fuͤgung der Frage: würdeft bu vielleidyt audy 
ein anderes begehren? Ic würbe dir es geben. In diefer Weife und mit 
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folder Beziehung haben auch bie Attiker bie Kügung: 'ETEOKA. EI vo- 
arög auroig ngosßakoıu üv dx Aogou; KP. Eine opeleis ye 
Ösöga ndrjan malır Eur. Phöniff. 781. (724. Matth.) „Ben der Nadıt 
wuͤrde ich fie anfallen‘ worauf Eteokles, den Sag als felbftftändig vor⸗ 
ausfegend, ihm den ergänzenden nachſchickt: (bu würdeft es) wenn bu bey 
einem Unfall dich retten Fönnteft *). Dieſelbe Loderbeit der si nicht ber 
achtenden Ziaugg iſt: nV dgermv gps drdarrov eivaı, zul yW, einsg 
Allı ro uvdgmtov zeıdolunv kr, zul sol meldoun Plat. Protag. $. 50. 
Würde ich einem andern glauben? dann aud) dir; und fo die anvern dort 
von Heindorf angeführten Beyſpiele. Eben fo od yap toh* ömmg Mi’ 
Änfge yevore” dv nulgaı 8bo . 1%. TTog yaoz el um weo Füue ade 
yevoır AP yondg re Kal Heu yorn Arift. Wolf, 1134, der Ausg. don 
Reifig, gleihaehend dem ov yag av ylroıro, Eben fo ift Eoatis, pn, 
rovro, o nal, El rıs dv dad od noRos npogyEroıro Kenopb. Mem. 1, 
6, 10., wo nah Hermann zum iger ©. 880. av ob (an) bedeuten 
foll, der Sat als in die andere Fragform: mag &v rıg ano vod hinübers 
ſchweifend zu faffen. — ” 


7. Zn derfelben Weife find die Stellen mit Vergangenheit zu verſtehen: 
elz’ el uiv Hösig, Grrı (I. Fön tis Orı) Tovruv row Biov "Or ovx 
ZBioos köv. dıevrugnoen dv, O Havarog oda eünuipog. Ei 8’ 

vsyxe» dv Ovrog 6 flog rı av avriniorav, kowg Aurög 000 (I. Av- 
zog ulv auro 000) yeyovev evvovorsgog ein unbek. Komiker bey Plutarch 
de eonsol. ©. XVI, a. E. . Hier ftellt Avayne» dv die Sache als vergans 
gen.mit Kaltfegung d. b. es giebt an was gefhehn fiyn mußte, das 
mit dann eintreten-tonnte was nachher gefagt wird: ber Tod war bir 
—— ehe daN Leben. Daffelve gilt von oz duevruynoer üv. Pier: 
duch begründet &: "Ero dt naya mgög rad’, el ödfe, Aymv . . . Zu- 
Toda« paguaz sUg09 ovy aßoviöunv" El’ 83 y’ Inga av, nugr' dv 7 
copoisır 7» Eur. Hipp. 695. „quod plane barbarum“* ſagt Mont. & 
&v Enowda ohne &v wäre „bin ih glüklidh gewefen’ und ed mürde 
noch vom weitern Erfolg abgewartet, ob fie ed gewefen; el ö’ e 
Inoab’ av fagt fie, wo ber unglüdlihe Ausgang vorliegt, und fie ibn ans 
erkennt. Ich bin unglüdlich gewefen. Gefegt aber ih war glüdlic, 
> av Inoaka, dann wurde ic) ben Eugen Frauen beyırzählt. Es wiıd 
alfo auch hier angegeben, was geicheben feyn mußte (fie mußte gluͤcklich 
gemwefen ſeyn), damit dann eintreten Eonnte, was naher gefagt wirb: ich 
wurde den Klugen beygezählt **). Eben fo Nouos yuvassov au xalog 


*) Porfon hatte die Fuͤgung für ſprachwidrig erklärt, Hermann 
wiberfprohen. Eben fo Reifig De vi et usu &» particulae 109. 
der über unfre Stelle bemerkt: Significat insidias cum spe pro- 
sperieventus strui. — Hle (Hermaunus) enim addito av 
magis incertam reddi sententiam, contra ego magis cer- 
tam fieri hypothesin contendo. In Bezug auf Da8 erftere 
fragt Mattbiä zu Eur. Hippol. 695. mit Recht incerto quid potest 
esse incertius? Daffelbe gilt von dem andern. Weder Tann eine Hys 
potheſis gewiffer werben, noch ift abzufehen, wie biefer größere 
Grad einer bypothetifhen Gewißheit durch bie hypothe— 
tifhe Partikel felbft erzeugt werben folls wohl aber zeigt bie 
Lehre de incerto et magis incerto, de dubio et magis dubio ihre 
Unzuläfjigkeit hier in einem auffallenden Beyfpiele, wo ıhre vorzüglich: 
ften Vertheibiger mit ihr gerad auf das Entaegengefegte geführt were 
de, indem bem Einen in gleidyer Korm und Fuͤgung die Sache gemwif: 
fer ba erfcheint, wo fie der Andre ungewiffer fieht. 

**) Hiernach berichtigt fi die Erklärung von Matthiä zu Eur. Hip: 
pol. 695. In his &.&v cum optativo significare videtur, eum, 
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neivea migu, Koiv yao rov evrugauve" Orı mlelorag Iyeıv Tvvalnas, el- 
reg av .zoopn Ööuoıg zepiv Eurip. Ino. Fragm. b. Stob. ©. 420, 82. 
Ganz auf derfeiben Anticht beruht die Stelle des Theotritus 2, 118 — 
126. Simätha bat den Geliebten zu fi geladen. _ Er ift gekommen und be» 
tbeuert: „aud ohne diefe Ladung Fam ich:“ "Hrdor yag amyar, vol 
ri ler: nvbor, toore, "H reiros, m wiragrögie . Mel u nel uiv 
n ‚böbysads, ru ng plix ... Evdov Ö’, ei xs uörov zo xaLov 
oröua zeug Epliucae. — Das Ganze ftand bevor, wie er fiat vor yao, 
konnte jebod nit mehr gefhehn: er Eonnte nihe mehr ungerufen kom: 
men ‚ weildie Ladung der Simätha feinem Entfhlußzuvorgeeilt war. Nun 
fteitt er, was. bevorgeftanden hatte in die Vergangenheit: „ibr nehmt 
mic auf,“ nit wirklich, fondern mit Reufeangg: im. all ibr mich aufs 
nehmt: «’ 2öryeode, fo war das erwünfcht: en To das Kolgende: „bu 
tügteit mid,“ nicht als geſchehen, ſondern als geſetzt, daß es ge - 
fhebem: nicht Zp/Anskg, fündern #' Zplinsas, und ich fhTief, eudor, 

Kuß war dann hinreichend mich zu beruhigen. © Unfere Sprade kommt 
bier fehr_gut zu Huͤlfe, weil fie in folder Fügung das wenn entbehren 
kann: „Nahmet ipe mid auf, fo war es ſchoͤn. Kußteſt bu mich, fo ent- 
ſchlummert' ich. «+ , 


8. Auch diefer Gebrauch hat feine Wurzel im Homer: - E2 d4 x" Frı 
mooriom yivsro Ögowog duporspoist, Typ xv (Andere zo xal, richtig 
in folher Beſtimmtheit der Stellung, wie im Theokritifchen &080v, rad’ 
jv PÜLE) vr mgoelaoo’ vd’ dupngıorov Fünum JUL, 526. Bllregov 
sl’ ade; weg amoızowevn nöcıv edgev Od. & 252. Ein Gott iſt gekom⸗ 
men, ihr, Gemapl zu ſeyn. „Ging fie aber (was nicht geſchah) ſelbſt, ſich 
einen Männ in der Fremde zu ſuchen, fo ift das noch beſſer“ laͤßt Nauſikaa 
die Phäaten mit Spott —* — Dagegen fen obne Halt die Future im 
Indik..nad el Her: Elnsp yapa' (l.yap#') "Odvoris .. . wewownoss 
vi Ava Od. B, 246. El ne spr. 6 redswinle: zunöv nung Od. 
0,524, wo.el rail u früher gemshnliche Erfurt iſt. Daffelbe oͤrt auch 
Sd. 0, 265. und m, 260., wo e ul... . Agnise auch hinre i⸗ 
hen wird‘ ebenfalls früher gelefen ward. Dann wird el x’ AyuAnjog 
äraigov . . . nuvsg EAu7j00nol Il. 0, 55% das durch Handſchriften und 
alte Grammatiker fehr wohl bearündete &Axrjawcı in fein Recht einzufegen 
fıyn. Sofort bleibt nur übrig al’ nv... ». wepıönoszaifl. 0, 213, 
(mp das Folgende dounas di pben al udv zu fh einladet), eine 
redupticirte Aoriftform, wie das. früher bemerkte xezolmssrar, mit Furgem 


Anmer?. dv und x&v mit Inbik, in Fällen, wo bie reine Diktion ben 
Sorj. hat, ift bey Spätern, Agathias, Galen, bey Grammatikern 
gewoͤhnlich. Vergl. Schäfer zu Bastii Ep. Crit. ©. 26. im Append. 
und ausführlicher zu Arift. Plut. Hemfterh. p. XXXVIII. Hermann zu 
Arift. Woik. 1156. glaubt es dur die Grammatiker aus den frühern 
Klaffitern getilgt, 


ui ita loquatur, dubitare, an futurum sit (das wäre Emp«- 

« ohne äv), quod hypothetice dicit, quo tamen nolim dicere rem 
incerlam magis etiam incertam reddi. ... . Sed 8! — av Indica- 
tivo aoristi velimperfeoti junctum non memini me le- 
gere. Die Stelle des Komikers hat ben Aoriftus, zwey der gleichan⸗ 
zuführenden haben dad, Imperfekt. 
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F. 881. aller — — 
Einiges Beſondere beym Gebrauch der Modi 
im Ergaͤnzungſatze. — 


1. Da der Modus nicht von der Partikel abhaͤngt, ſo 
kann es geſchehn, daß nach derſelben in verſchiedenen Gliedern 
der Rede verſchiedene Modi folgen: 

a Indik. und Optat. Asudovu ao, el roımßolov ubv 
ouvera Rorıköuso®” Exaoror Ev 1 'anindle, Ad- 
zöv Ö& z6v Illodrov aagsinv.ro Anßeiv Ariftoph. Plut. 
329. „wenn wir uns ſtoßen laffen (mas als geſchehen er: 
wähnt wird)’ und wenn ich überließe‘ (mas ald gedacht, 
als mögliher Fall erfcheint). Atyav, ds Yıladnvarog 
Nv.xal rav Zaun aporog nerelnoı derf. Wespen 282. 

Vergl. Porfon zu Eurip. Phöniff. 91. 92. ’ 

b. DOptativ und Conjunktiv, fo daß mit dem Sub 
jeft der Modus wecfelt. Höôs dE ol xara duuov dpi- 
orn galvsro BovAn, EINE zlg "Idnv eÜ kvruvacav ? av. 
ziv, Ei zog Iusigao (ob er ctwa verlangen möchte) 
napadgndssv Yihorntı "Hr ygoıj, ro 0’ Unvov dnjuo- 
va re Atao0V Ta XtUn (und ob fie gießen folle) Zmi PAs- 


rgoroıv SL. &, 168., und in antithetifcher Stage (7 .. 


N): xal pgafero Bund... ..."Exrrmp .... TEV- 
y& Eintaı, "H Erı —2 6pEilisısv mövor al- 
zuv II. x, 646. — Eben fo Tleidag drei Holyaıo, eb 
ägusva advre aagKoyys, Konuara 5° Eyxeradjs, 
m0LL avınoa nadev, Tov warig' Eydalgovos Theogn. 
275. f. „wenn du auch nähreft” — „‚und ob gleich du 
gewährteft,* „und gefegt du gewaͤhrteſt.“ — 

2. Anderer Art iſt Zul 6’ are) zavreg Eymuev ’A9g001, 
sl x8 uw oVdod arW@oousv (d. i. anwomuev) nd: Pv- 
gdwv, "Eidwucev Ö’ dvd Üorv, Bon d' Öxıore Yivoıo Od. x, 
75. Hier ift auch zu pEvoıro herab zu denken und diefes als 
Hanptfag zu fallen: Es würde aber (wenn nehmlich das ges 
Inäte) ſchnell Hülfe fommen. Eben fo"Brıone, Al zwg nv 

hoyv uiy Unrexzgopvyorss Kdgvßdır, Tjv ö& # auvval- 
unv,. Orts yo Glvoro y’ £raigovug Od. @, 112. Hier folgt 
* auf al zwg im erſten Gliede Ad Urexmgopvporus ber 

loße Optativ, und im zweyten d£ #’ duvvelunv der Opt. mit 
#E; aber diefer letztere fleht nicht nur im Verhältniß zu al zug, 
fondern ift in Beziehung. auf bad Folgende auch Hauptſatz 
und durch baffelbe, als durch feinen Nebenfag, bedingt. Eben 
fo ftehn nicht verfchiedene Modi in berfelben Folge in El ds 
EV... . ..xaradgado (I. xaraögadw), ei ne uedein Pi- 
yog xal xduarog, yAvxsgog ÖE us Unvog Entildn, Jeldw 
Dd. &, 470. uedeln nehmlih ald allgemeine Leſeart ift 


4 


Bon dem Grgänzungsfage. $. 881. 633 


gegen ben von Wolf eingefegten Conj. usdeln wieder aufzuneh: 
men, „ob mic) verlaffen möchte,“ zei aber hängt mit ei de 
«ev zufammen: el Ö& xev xuradocdw . . YAvxsgög ÖE us Unvog 
ämtid f. 
Anmerk. Aehnlicher Wedel tritt in bem Gegenſatze wenn... 
ne aber.ein, wo erft ber Indik. dann ber Conj. ſteht; doch immer 
nad Bes nv oder el... ne: el uiv Öwcovor, onen BlÖE HE 
kn dwnsı II. 0, 135. u. a, Toöro ulv ön, el vırmosıs, ti oꝙteg 
— ——— roũõro de, 79 vinndjs, Hate, Ö0« dyade eroßa- 
aus Herod. 1, 71. 


8. Nach dE ben vorhergehenden el xev wiederholt fih nur 
xtv in: Ei dë ne un ödnow, &yo ÖE xEv aurög Eouaı ’EA- 
Yov 00V misdveooı‘ 70 ol zal dlyıov Edraı II. «, 324. offen: 
bar mit Nachfab bey co oi. Diefe Stelle entfcheidet über Ei ö& 
ne öwwcır, Ey ÖE #EV aurog EAatucı "H ze0v j Alavrog lov 
yegas, n ’Oövonog "Atn Eidv* 6 Of new neyoAddsrai, OV xev 
'gaueı daf. 137. 


4. Defter erfcheint bey vergangenen Dingen, aus beren 
Gebiet der Conj. ausgefchloffen ift, derſelbe dennoch. in der 
Fuͤgung des Ergänzungsfages, wo fodann der Gedanke als in 
aerader Rede (oralio diresta), als Theil defjen, was der 
Erwähnte gefaat hat, zu betrachten if. Eüzero nacı Hzoildı 
TeAntooag &xaroußag"Piksw, al ne nodı Zeig & avrıra Eoya tE- 
Aoon Od. g, 60. Teisccaı als Optat. wäre nicht talfch, 
da eined dritten hypothetiſch geſtellte Rede wiederholt wird: 
(fie fagte) „wenn vollenden wuͤrde.“ Teatoon führt uns die 
Bittende bot Augen: en vollendet.“ — ‚Eben fo bey Pins 
dar eur’ av... “Houxäing, ... #07 izısroußgo- 
zov tedu6V . .. TOT au yonorngiov HEodaı xEAsvoev 
D. 6,113, Wir hören den Gott „wenn Hergkles ſtiftet.“ — 
Kal ydo © orꝰ üv Peol ... . Iyarzsocı uayav avridlocı . „ 
mepvgosodaı xuuav "Evenev N. 1, 98. Vergi. Apollon. 
Rhod. 8, 582. und 608. ‘0 ö’ euros [074 NXovoev —— 1— 
—AV (hiſtoriſch), Edr’ av pAtyov dxricıv Frog 
190v0 Art, xvipas de reuevog aldigog Aufn, Takaı venv 
utv oripos Aeſchyi· Perf 359. f. — Befonders ift diefer Ger 
brauch, der profaiſchen Erzählung geläufig: Ergaooor, 
önos Erouudsamwro zen. vöin.... Urloyovıo av- 
Toig, nv &zl Tlorldcıev (1. Tlorelöeav) Tocıv Admveioı, 
ẽs nv Aurınmv E iv Zhucyd. 1,58. und fonft bäufig. — 
Aehnlich iſt xcro x —** uerc 00V #Akog, nv mov Er’ eing 
(1. eins) ) ©». Der Vergl. Od. a, 94. 6, 360.3 aber nicht 
Bunker gehören aͤtze wie irecv drinmvrau mAlovreg Erw 
Baßviove .. .. nv aakdumv mäcav drenjgvkav Herod. 1, 
194. und ähnliche, wo der Aorift bezeichnet, was gewöhns 
ae gefhieht, und der Er ie nach dem Präfens gleich 
gilt. 


634 Zweyter Abfehnitt. Won den Sägen. 8. 831. 


6. Diefelbe Bewanbtnig ‚wie mit: jenen Conjunktiven, 
bat es mit dem Gonjunftiv der Beratbung (conjunctivus 
deliberativus), der mach ‚el auch bey vergangenen Dingen dann 
gefegt wird, wenn gefragt wird, was man thun folle, So 
bey Herodot: "Extıgwräv 1& yonorpız, el Grgereun- 
zaı iml TRooag Kgot005 1, 53. ob er ftreiten folle, "Exon- 
orngLdgovro iv rj Joöcvy ol IltAusyol, el dvsiwv- 
zaı za ovvöuare 7&.dno Pagpigwv Nrovre 2, 52, Vergl. 
Schäfer zum L. B. ©. 754. Werfer in den Actis Mona- 
cens. Th.1. S.231. Die Attiker brauchen in ſeſche⸗ Zallen 
gewöhnlich wöregov. 

6. Der Optativ in Stellen. diefer Art, z. B. a 3 
teVoıro, würde bedeuten: „ob der Andere glaube, daß er ſtrei⸗ 
ten werde;” der Indikate, ohne jene Beziehung auf des An: 
dern Vorftellung, einfach, ob etwaß ift oder ſeyn wird, ſo daß 


a. ge das Sutur folgt: 19n06gEVog To yonornolo, 
ei algäsı in’ iv orkäkeraı Zwonv Herod. 5, 43. ‚zdös 
gonorngıeföuevog, ei ob —— Eoraı * OR 
zin derſ. 165% u. 

b. oder das Präfene, nicht * 4% gegenwärtigen Dins 
gen: dgoro, el xuA0V kart Todro, ſondern auch bey vers 
gangenen: "Erptuvro 1 yenorngio, el avroidi rd za- 
gesvre dyade old ri korı woAvv zodvor mern u He: 
rod. 3, 57. Oluas öb zarion rov Zudv, el xar’ Outute 


’ Eiorogovv vır, unrig’ el xreival we on f. Eurip. 
By ©. Bi 


Oreft. 282. Porf. Vergl. Werfer a. a a: 
Diffen Disguis, Philol. Spec. I. 6.15. fi 


7. Bey indirefter Rede loͤßt fich der Nebenfas 
häufig in den Infinit. auf. Ayovow . . „ omoäntw .- . 
yeviodat » » Ay —— ob —— Ünen au 
jerod. 1, 94. Tab...» o0wHiva &g zijv 
ae g 68 no zayıore ig * ex Eigkea, zonjoas 
tade Kir 8, 118... — Tower’ ärze opäs Epn du evrag 
iivar .. ,. smsıdn Ös yerlodau Il zij ‚olaie ri. ‚05, 
dvepyulonv zurahaußavsv ru dügen Vlat. Symp. d-· 2. 
8. Der Begriff bes wenn aleich, ob g beich wurde, wie wie 


im Homer durch elmep, elneg re, xal el, zul el xe ausgebrückt 
—— den die —— des — begehrt, Bi 


Es ift als Ergänzung noch beyzufü — —— 
a. daß derſelbe bey bloßem Pr itat 0 Ins Berbum burch zul... . ze 
ober x«l allein bezeichnet wird: ze Be Tr, Ba 
pe i “ Kae BR 4'217 
721-_ Erin agos 








Ber aan fahr Ale im © 
Biss L. — en 
. ode 3 Knien zug Kama Se 2 — Kain 


” 
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bey den Spätern auch zu biefer Bezeichnung verbunden, ſteht bey 

Homer nur in og ne ne... ung Zmıßroers narens Kaineg mol- 

ia nadovre Dd. 7, 223 „daß, wenn aud nach vielen Leiden” u. f. 

b. daß bey den Attikern zu xal ed, nal el... av, bieinx”’ sl, x&v 
verbunden werben, noch Oumg eintritt, (wenn gleih . ... dennod) 
gewöhnlicher zwar in den Nachſatz: x’ 82. . . oux Iaco ppdsaı oder 
xainsg ovx Igav podsar, bumg oder dA’ Öumg Edm 001 dı’ aivıy- 
aov, nicht felten aber aud an den Schluß bes Satzes mit el: AEEov 
xuraorag, # & xanoig greveig öumg Aeſchyl. Perf. 295. Meuyno” 

"Ogkorov, x’ el Yvowiog Eid” dumg berf. Choeph. 113.5 dann bey 

bloßen Praͤdikaten: Biloı, yorvaınog daiuov’ evrvyeoregov Tod 'uod 

vonito, saimee ou doxoüvd’ dumg Eur, Alf. 988. ‘'H öF, xul 

. Bunoxovo’ Öumg Eurip. Del. 568. Vergl. Museum eriticum N, 8. 
©. 851. 2 

Anmerf. Das doc im Hauptfage nad; dem wenn auch anzubeuten, 
dient aud das bloße ya: Kadagav yap 1m rıg eig nolıv mean Eevog, 

II Kay zoig Auyoısıv dorög 7), Toys orona A60Aov minazar, x’ oUx 

Eyes nadönoiav Eurip. Ion 678. 

9. Nachdem wir bie Eigenheiten bes Ergänzungsfages für fih nachge⸗ 
wiefen haben, müffen wir ihn in Verbindnng mit dem Gaße, den er zu er: 
nänzen hat, betrachten, wobey zuerft die Partikeln, durch welde bie 
Verbindung gefhiebt, dann die Art ober das Bedingtfeyn des verbuns 
denen Satzeg in Erwägung fommt. 


$. :832, Ä 
Bon den Partikeln, durch welche der ergänzende 
und erganzte Sat verbunden werden. 


1. Der Hauptfab wird im Deutfchen entweder durch Feine 
Partikel dem Erganzungsfage verknüpft: („AS er Fam, ging 
ih”), oderdurdh fo, da, danun. 

2. Im Griechiihen dienen Evde und &gx zu ähnlichem 
Gebrauche, fo dag üge, wenn bie Zeitbeftiimmung durch ein 
— angegeben wird bey xar& — ẽ bero in die Mitte tritt: 
"Hıoı 6 y’ @s einav aar’ &g’ Efero Sl. 7, 365. Vergl. Od. y, 
406. N5 153. 

3. Die Übrigen Partikeln, welche in der Zuſammenfuͤg⸗ 
ung zu fliehen fheinen, Ö£, re, xal, Ön, dAAd, dAAd ze u. f. w. 
find oben $. 315. ff. als Fälle der Parataris erörtert worden. 


$. 838, 
Bon dem Bedingtfeyn des Hauptſatzes durd 
den Nebenfag. " 


1. Der Hauptfag nach ei und den zugehörigen Partikeln 
wird &v oder x&v in jedem Fall haben, wo er nicht durch fich 
ſelbſt beftehend und jeden Fall ausfchließend, fondern auch an: 
dere Fälle zulaffend, alfo bedingt erfcheint. Iſt diefes nicht 
der Fall, fo fehlt die Partikel, 
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a. bey indifativer Angabe der Gegenwart, welche dann als 
eine jeden andern Fall ausſchließende Thatfſache erſcheint. 
Ei d8 uoı «ice Tedvauevau ag vnvoirv "dyuuöv 1rAxo- 
yırwvo», Bovkoueı SL. @, 226. — Ei Ö’ Üueig, z0- 
A010 MEjoETE Aevyaktoıo, Nüv ön slderaı nuag 
Uno Toweooı dauijvau It. v,93. 0308 möhımöe "Eoxe- 
pa, E UN ov rı meoipowv Ihwelöneıe "EiYEuEV 0 orgv- 
vyu Do. 5, 373. Scheinbar ſteht &v bey ſolchem Präfens 
in: Ei ölgn tayd Ainoı, "Eu... KEv EiArouaı alel- 
&eıv Pind. ©. 1, 174. , und el Ö’ avro, xcel deos av Eos 

rl: dvcxot) ’Evriva’ EHEAeı :. . Edrvyag valın ... 
Zwyevns Pind. N.7, 82.; doc) ift dort xev zu xAelkeıv zu 
bezichen, vergl. $. 335, 8. nd hier mit Hermann Ev riv 
Y zu ändern. — Bey den Attikern ſteht dieſe Ffuͤgung, um 
die ſtrenge Folge des Hintern aus dem Vordern zu mildern. 
Nicht ini Deog Eorı, sopüg &orı; aber wohl ei Eorı toü- 
zo, korıv @v xal dxeivo, wo nicht gerade ausgefchloffen 
wird, daß. es auch nicht ſeyn koͤnnte, beſtimmter bezeichnet 
ein dv xal Exeivo. Vergl. Diffen Disquis. phil. Sp. 
©. 9. ° 


b. bey inbifativer Angabe der Zufunft durch das Futur: E 

teoVv TROR vadpıv dviorn Ölog ’Ayıkleüg, Akyıov . 
co Eoerau Il. 0, 305. Eben fo St. Y, 288. Dd. &, 221.1. 2. 
Uebrigens erfcheint auch Av und xEv, wo der Fall, daß 
es aud) anders fommen könne, anaedentet wird: Eid 
av eig 'Waxnv Epıroiuide (1. dpıxöusde) ‚zarolda 
yalav, Alyd KEV "Hekig ‚Tasglovı ziove vnov Tev- 
Eousv Dd. u, 345. Eid "Odvoeds 84901 zai faoıt £ 
zarglöe yaiev, Alyd x: 00V Od zaudi Bias anorlorras 
avdowv Dvd. 0, 540. Eben fo Pindar Madov di tig &9 
2oei, el rüg uiiog Eoyoucı Yoyıov vagov Zvvinav 
Mem. 7, 100., wo der Nebenſatz in das Particip 
übergegangen ($. 334, 3, e. ); aber in rov Aoyeldov ro%- 
sov Eionjöstei and %’ iv Bocxloroig Ifihm. 6, 85., was 
Boͤckh hierher zieht, ift «’ aus “ai und alfo aa ohne 
Üccent zu —— Eben fo bey den Attikern. Berl. 
Diſſen S. 21. 


c. bey — Angabe des Vergangenen in z wey Faͤl⸗ 
len. Erſtlich, wenn, was noch bevorſteht, durch ein 
Vorgreifen in der Zeit ald vergangen und als 
Thatfache bargeftellt wird: EL dE zu olxad’ Txmpı & 
‚Am is zarglda ‚yeiav, "Qiero wor xAtog dodRov, 
dnodv Ö& or alav "Eoostaı Sl. ı, 416. Es ftebt ihm 
erſt noch bevor, heim zu ehren. Er denkt es als geſcheben; 
bann war ihm verloren gegangen. Eben fo "Hv 8’ üge 
zov xal neigg opakacıv, dvreimioavreg Ghde, Eaktr 
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‚e00ev zıjv yoslav Thucyd. 1.70: und Fu 8’ Uxeoßain 
Tlokög Tageydeig mövrog, ‚iudövrig zuyn IIegeioav 
auroVs,zuucrov Ögouyuaoı Eurip. Troad, 686. Zwey— 

„. tens in den Redensarten: xomv, Eder, eidg yv, zgocı- 

Entiov ıv, za)0v jv, alozeov nv, weil, was Recht und 
billig, oder [handlich und ungebuͤhrlich ift, fügliher ohne 
Bedingung ausgelprocen, einfach geſetzt oder verneint 
wird, „zumal in folcher Fuͤgung el-meift dem „‚siquidem “ 

entſpricht, und nicht hypothetiſch, fondern erläuternd ift „da 
ja’ oder das alte „fintemal:“ yo7V yao de wjt’ au- 

. zöov.xor’ is Toolav uoleiv Soph. Philott. 1363. Auch 
wir: „du mußteſt nicht gehn“ flatt „du hätteft nicht gehn 
ſollen.“ Vergl. el Ö& unre diödoxakov elygonev ... . irı- 
deikar . ... obro ÖN dvönrov 7v Öy,rXov Lmuysigeiv 

Tois Önuooloıg Epyoıs Plat. Gorg. $.148. Deral. Dif: 
fen a. aD. S. 13. Eben fo oportebat, debebam, 
poteram, und diefe Saͤtze koͤnnen demnach nicht (Her: 
mann Pracf. ad Soph. Flectr. p. ar als folche ange⸗ 
führt werden, in welchen Zv ausgelaffen fey, da diefe Pars 
tifel in denfelben weder je geftanden hat noch ftehn konnte. 
Vergl. Matth. zu E. Alf. 923. 


d. beym Imperativ: 422° El d7 6’ dreov'ye . . . dyogev- 
tig, Eyxeo vor IL. 0, 68. BVergl. m, 450.494. 


2. In allenUbrigen Fällen hat der Hauptſatz beftändig Av 
ober zev, und zwar iſt er entiveder indifativifch oder optativiich: 
ein Gonjunftiv hat, wo es auf das Verbältniß beyder Gäse 
ankommt, darum nicht Statt, weil wohl der Nebenfag vom 
Hauptſatze, er aber als Hauptfas nicht von dem andern ab—⸗ 
bängig ſeyn kann. Doc erlaubt der Nebenfab neben dem Ins 
difativ und Optativ, wie das Vorhergehende gelehrt, auch den 
Conjunktiv. Es fommen demnad alles zufammen genommen 


folgende 6 Fälle vor: 
a. N. Indik, . 5 Indik. 
.Optat. 


b. N. Indik. 


C 2 N. Conj. —— Indik. 
UN Con. — $ Optat. 

ce N. Optat. — H. Indik. 

f. N. Optat. — S. Sptat. 


8. Nebenſ. Indik. — Hauptſ. Indik., wo beyde 
von vergangenen Dingen handeln, von denen das Eine geſchah, 
wenn das Andere erfolgte, oder im Gegenfalle unterblieb. So 
ſagen auch wir: „Wenn Hektor nicht war, toͤdtete Odyſſeus 
noch mehre.“ Kal vð x Erı milovag Auxiou xraves Ölog 
Odvoosig, El un &p, öl vonos mipag xogvdeloiog 
"Exzog Il. 8, 679. vergl. V. 897. — Kal vu x5 dn ..: oo. 
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rdbovro, El un angunss ... Hadov I. m, 273. vergl. ®, 90. 
130. 217. u. a. \ 


4. Nebenf. Indik. — Hauptf. Optat. Auch bier 
liegt alles in der Vergangenheit; doch wird der Hauptfag nicht 
als gefhehen gefett, fondern nur gedacht, daß es würde 
gefhehen feyn, wenn das andere eintrat. Es iſt eine leiſe 
Ginbeugung der Rede, wie wenn wir fagen „er hätte 
die Waffen gewonnen, wenn ihm Phoͤbus nidt 
zürnte” ftatt „er gewann die Warfen, wenn ihm Phöbus 
nicht zürnte,” oder „er hätte... wenn nit... 
hätte." Kalvv xev Ev’ amoloıro”Agng ... Elun ... 'He- 
olßoı« Eoueg ZEnyysihev Sl. &, 388. — "Erde ze dein PEpos 
«Aurd teuyea Ilavdolöao ’Argelöng, el un ol uydosaro Doi- 
Bos ’Anöhkov Il. E, 70. — Eluivyag rig u’ @Akog Erıydo- 
viov Entlevev .., Wevdög xEV painv Il. @, 220. vgl. V. 296. 
6:0. I. 6, 80. — Ov’x av us GaopgoVe uvd1joaıo "Epuzvas, 
&l ön 6ol ye Boorav Evexa moAeulgo SI. 9,462. — "H yag nev 
ÖzıAög TE xul ovrıdavög xereolumv, El ön vol nüv Egyov Uxel- 
Eouaı, ö,rrı xev eluyg II. a, 293. 

5. Nebenf. Conj. — Hauptf. Indik. Diefe Form 
fällt in die unter N. 1. gegebenen Beflimmungen, nach denen 
im indifativen Hauptfage bey Gegenwart und Zukunft die Bes 
dingungspartifel gewöhnlich fehlt. 

6. Nebenf. Conj. — Hauptf. Optat., im Fall 
der erfiere abhängig wird, alfo nicht bey Vergangenem, 
und zwar von der Vorftellung, dem Reingebadten, 
das der Hauptfaß enthält. "A x& upıv Öeıkoicı y0ov Kararav- 
pe yevolunv, Elxew iyo xepaanv ve renv zul teUge’ Eveinag 
Tavdo &v yelgeooı Bar Il. 9,40. — AIR” Erı utv as xal 
Ög, zaxd eg naüoyovrig, lxoıode, Al’ Eins Od. A, 105. 
vergl. V. 110. u.a. — 


7. Nebenf. Optat. — Hauptf. Indik. gehört wies 
der in die N. 1. bezeichneten Fälle, bey denen die Bedingungs⸗ 
partifel im Hauptfage fehlt. 

3 Nebenf. Optat. — Hauptf. Optat., wenn 
beydes als künftig erfcheint, fo, daß man denkt, das Eine werz 
de erfolgen, wenn das Andere eintreten follte: El ut» yag no- 
Azuov xtol révöts puyovte Alel ön uEAkoıusv ayıjgw z’ adavd- 
ıo re "E0680%’, Ours xEv avrog &bi mpwroidı wazolunv, 
Oürs x: 08 ortaloını Il. u, 325. vergl. Il. ı, 515. — Taya 
av pEVyYovrEg dvavkovg IlLNosıav voxuov, El uoı #gelov Aya- 
utuvav’Hzıa eldeln It. x, 73. — Elxui ty 05 Bakomı ... 
Alba #5 .. Evyog uoi doing ®. 625. Die Bedingung wird 
durch unfer würde-überall fehr gut bezeichnet: „du-würdeft 
mir geben’ u. 0. 
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9. In einigen Fillen bat ber. Hauptfaß ben Conjunktiv mit av, ner, 
welder dann nicht aus feinem Berbäftniffe zum Nebenfage zu erflären ift, 
fondern.unashän.ig von biefem deshalb ftebt, weil barin ein Sollen oder 
Wolten ausgedrüdt it: Ei uiv ön avrißror GuV TevzE0L REiendeing, 
Ovx är ro gealcunsı Bros, nal raopess lot J 1,886. „fo fo 
dir nichte nügen, ” Vergl. Mn vo rot ov yoaloumoı ı.. Bol... ors 
Hy roı dunrovg zeipug dpslo Il. a, 567. 


10.. - Richt bupotbetifch, ſondern angebend, baf in wiederholten Fällen 
ſich die Sache ereianet, iſt die attiſche Fugung des Nebenſ. mit Optat. und 
Sauptſ. mit Indik. und av in Ei ö£ zov, n£001EV fg zov ouov dv aayn 
RR Taür’ drsynoave’ ar, elr’ NgvoÜVro un mentorivar Arift. 

tt. 571. 


$. 334. 


Befonbere Formen des Ergänzungsfabes bey dem 
bedingten Hauptfage 


1. Der Grgänzungsfag, ift zuweilen nur durch &/ ‚SE eingeleitet 
und nicht ausgeft brt: Ecde, “al avrol pevyovrov auv vnvol pilnv ig 
rarolöa yniav SI. 1, 46. „Wenn aber, dann mönen auch fie fliehen." 
Ei öl, oV u:v usw Exovoor, dyo Ö8 ad zo xaraltko daf. 262. „Wenn 
aber, dann höre mich,“ ohne daß „fie wollen“ ober „du willſt“ 
durchgedacht märe, wiewohl es in ber Anlage ber Darftellung enthalten iſt. 
Beſonders mit &ys, ere, „Wenn aber, wohlan:“ Ei Ö’ üye un mei. 
onoar Il. x, 802. ni Ei 8° üye roı nepalr) xaravessone baf. 524. Ei 8’ 
bye’ al nolıv oöv revgesı zerondwusv Il. 2, 381. Vergl. Heindorf 
zu gi Protag. $. 7. d. 42. 


“ Bumeilen fehlt im Nebenfage vom Verbum zlvaı bie Perfon auch 

— wenn bie Fuͤgung einen Gonj. verlangt: "Oooı Öt ovv vo zenord 

— dei Kov' un mapaveix’ (nemlid 004) avdıs lol zomoıuos 

648: Eurip. Oreſt. 899. Alk wor nagsg Kdv „9aıngov eineiv Soph. 

Elektr. 1479. av ift xal Zav, nehmlich 7. — Eör’ dv 2odld doxmv 

op&@rv, TTagalldfao« did yegav Be ansv Öyıs Aeſchyl. Agam. 435. 
Vergl. Diffen Disquis, Phil. Sp. I. ©. 9. 


8. Bor einem bedingten Hauptfage mit «Ev ober &v geht der Neben« 
ſatz häufiz.über 

a, in einen Ausruf ober Wunfd: :T$” @g "Boom, Bin de nos 

- Eunsdog ein‘ : To ne rag’ dvrrjosıs wayng nopvdalolog "Exztop Il. 
7, 155. „Wäre ich doch .. . dann würde,‘ ſtatt „Wenn ich wäre, 
fo, würde.” — "Ns Öpshov Havksın dv gegciv kuncıw" To xE #0gE0- 
odusda AAnlovrs Il, 2, 427. ftatt 82 dans, — Vergl. Dd. u, 879, . 
.d, 841.5 und mit dem Praͤſ. ‚ bas Bevorftehendes bezeichnet; Alde 
Heoicı PR 05 roooorde yevoszo, "O000v duol, zaye nEv & xunsg nal 
yünsıg Föorrau Il. 7, 41. 

. b.. in.einen Gegenfag mit dAdd: —— ovds acvu curog Unex- 
vpuye Kiga uekaıvav, 42” "Hpaıorog Zpvro I. e, 28. flatt ed 
un Hpeauorog avrov Eguzo. Vergl. II. Q, 322. Od. 6, 598. 7, 280. 
s, 79. 

e. in einen relativen Gap: "Evda zer ovxeri Foyov dvnp Ovo- 
suıto- usrelev , "Ostıs Er’ aßinrog ... Sıvsvoı nara usocov Il. ö 
589. ftatt tig ... Ötwevor, „Niemand würbe tabeln, wenn er U. ge 
— Our &v tig. avig, 0 dvaisıpog sin, "Egyov atıunosıs I. &, 

. 521. flatt 8 Zvaiocuog — oux av — — 3.7, 166. . 
228. v, 821. &, 91- i N 
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d. in eine Frage: Ovro dr ... Yoysloı pedkorrar dm’ sUgra 
vöra Bardoong, Kaö df nv evzwinv IIgıaum nal Tomol Ainor; 
St. 8. 158., wo das Fragezeichen hinter Adzoısv zu tilgen, und nad) 
dcacioone zu fegen ift. 


e. in ein Adjektiv ober Particip: "Erde x’ Kurvog ae 
dorovg Lingaro uiohovug Ode x, 34. „wenn er ſchlaflos wäre, fo 
würde er; oder zufammengezogen „ein. fchlaflofer würde. — 
Vergl. SU. m, 638. — Teürd ne ol rekoaımı weralinkarzı zolo 
IL. ı, 157. ftatt e/ nerarinkeıe., — "Entıra ÖE rn’ adror ———— 
Floıuev I. x, 345. Bergl. Il. ı, 878. Od. 7, 231: 298. 


f, in Genitiv. Consegq., ba bie Ergänzungsfäge, als ‚Angaben 
der Urfache und Zeit,, in ihren Genitiv zurüctreten Können: Kal zer 
rodr’ 2ilorme, Jos ya Öıöovrog, ageodeı Dd. a, 390, d. Hd 
Zeus doin, dEloru’ avu. fs 


g. in’ein Berbum, welches bas Subjekt bildet :; galendn wen dv 
vasdaı docıw ein Db. d, 651., d. i. ro dvjvaodaı Öocın galenıv üv 
ein; ftatt el avıjvaıo zmv Öooıy, yalsmov üv ein. 


4. Der Ergänzungsfak wird oft nur durch ein Pronomen angebeutek, 
woburd auf einen vorigen Gag zurüdgeriefen wird, und zwar a 
a, burd 6: "Eezso, die Ooore, Mor, Alurız nülscoor, "Augoriga 
iv udhLov" © ydon’ üg. Kpısrov drdvran Sl. u, 344. ,- 100 O.auf 
Aup. uühk, xcd zurüdweift, und das Ganze als &/yag duporigm aa- 
liasıag — TOiro andvzov by ügıscov Av ein gedacht werben muß: 
Aud) wir: „das würbe das befte ſeyn.“ Vergl. B. 857. — Npe- 
Aw ddundrosıv Evyeodar' To #E9 oürı mavvorarog NANE dınxar 

SI. %, 547., d. i. 8 nüzero. ; 

b. durch das demonftrativero, fo, dann, auf. dbiefe Weife. AM, 
öcov Hocmv zlul, T6Gov 6fo Yegregog einv‘ To xe zay« eins = 
noAfuov arsgwijcctiag Jl. z, 723. To, d.i. el 0fo Pp£gregog einv- 
Verhl. St. 8, 126. 0,5698. — Tv Ögel’ dv njsooı naraxr 2 
reuig iO ... Torx’ oJ röccoı Ayauoı 0öc& Flow Komtror oVdag 
2,61. To bier e?Aorenıg adrnv Eurave Auch wir: „dan wir 
den nicht." Xehnlic und mit dem Indik. Präf. "Tui IIe 
Ösdunutvog zUdeı "Eyyei Zug, va un rı nacıyuntosd ye moim m: 
008 .Arırog In. T9 (damit nemlich dieſes nicht ‚gefchehe) zul 
zus — avng Ivwriv Evi weyapoısıv des dinzijgu Aumdodas 
Su. & 432% 


5. Oft ift ber Ergaͤnzungsſatz durch Fein befonderes Mort angedeutet, 
Tann aber leicht aus früher aufgeftellten Sägen gebildet werden: Zu 8’ ül- 
Aovg aeg Ayaıodg Terpowkvong Elarge » 7 yo ne opı uche neye wi 
dog ägoıo SL. ı, 303., nehmlich e2 EAswigors. Vergl. Od. ß, 77. — Tür 

iv dy0) BowAsvon .. . odruneren mgös orndog . . . Erzgog de nor Duos 
ernen· Avtod yap ne nu) Üulieg arwlöued’ Od. 1, 299. Bergl IL. x, 
204 — 212. &, 835. 0, 105. ?, 560. | 


.6.. In andern Stellen ift der Ergänzungsjag als volllommen ausges 
laffen anzunehmen; doch fo, daß ihn der Zuſammenhang leicht an bie Hand 
giebt: "2 noroı, 7 niya mivdog Ayaılda yalav inaveı. "H ae sy’ ol- 
AogeıE yEgwv Innnkaca Inlevg SI.n, 125. „Wie würde Pelcus ſeufzen,“ 
nehmlich: „wenn er diefes- hörte." Voll fleben beyde Säge in ’H zer 

$noaı ITpiouog IIgıcuoıo re maideg ... . El opWiv rade nuvra mu- 
)oiaro uagvapkvoiiv Il. &, 255. — "Exemp Ö’ ugmaßas Adv wegen.» » 
zovd’ od #5 OU’ avfps-Önkov apiorn ‘Pridiog dr’ uuufav am’ ovörog 
SyAloosıno Il. u, 448. „Sie würten ihn nit wälzen" — nehmlid: 
wenn fie es vesfuchten, ober ber Art etwas, 
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7. &o kann der Hauptfag durch unfer Wollen, Verftehen, Kürcten, 
Hoffen, u. dergl. bedingt feyn, ohne daß gerade jenes Wollen, Fuͤrchten 
1.0. ausgedruͤckt iſt: Maor ur new Eyoye dewrv alsıyeveraov Peia zur» 
svvjoaını, xal dv morauoio beten Rxeuvov, (nehmlid aarevvrc.) 
— Zunvög Ö’ ovx dv Iyays Kooviovog docov Inolunv OvöL zarsvunocı- 
mi It. &, 244. Auch wir: „id würde jeden einfhläfern, Inur dem Zeus 
würde ich nicht wagen mich zu nahen.“ "Tueis 0° ds Bowrun drguverov* , 
Ne’ @v Eyoys Növutv avmyoını mrolsulfeıv viag Ayaıv Il. 7, 205 
Vergl. Il. 8, 210- 455. @, 35— 38. 


8. Iſt etwas, das gefchehen fol, nur durch meinen Willen bedingt, 
fo, daß es gefchicht oder unterbleibt, fobald ich will oder nicht, dann era 
Teint der bedingte Sag (Av mit Opt.) ganz dem Futur gleih, und ſteht 
deshalb aud) neben ihm Öfter in derfelben Stelle: Krevsi "Exropa diog 
"Ayıkleig. Ex tod 6’ ros Ireıra nallokır mapd vnov Altv dyo 
zeUzoLnı I.0,69. — AM’ dya oVölv os bEfw zund, zul Öl nv 
al0v Zei anakeinjeoaıuı Il. o, 871. 


9. Desgleihen kann &v mit der zweyten Perfon bed Optafiv 
dem Imperat. gleichgelten, wie bey uns: „du würdeft body das nicht 
thun,“ doch ift es im Gried. flärker verbietend. To oVx dv Baaı- 
Anus dva oröu' Eymv dyogsvoıg Kal apıw dvelösd re mgopEgoıg, vo. 
6rov zs puvAdsooız Il. P, 250. 


10. Bey den Attifern mildert biefe Kügung den Befehl: ovx dv 
mourroig, Adyoıg tovzo, bie Betheurung: My rı venregov ayyellsıgz 
(du meideſt doch nichts neues, indem er fchlimmes fürdtet). — Ovözv 

"md’ög,elundyadaye — Ed dv Alyoıs, nv d’ dya Plat. 
Grotag. $.8. u. daſ, Heind., wie in der erftem Perfon die Verneinung: 
oðx Av Atyoını, OUR dv mgogkyoıue, El rıg rordre Alyor. 


11. Bon diefem Gebraud) tritt &v über zur odx older um die beſtimm ⸗ 
te Verneinung zu befchränten, odx 0iö’ #v, haud sciam, wir: „ich wußte, 
nicht,‘ wo alfo ein Ausweich en aus ber firengen Fuͤgung nicht zu vers ' 
kennen ift: ovn old’ dv el zeloaıkı, regäcdas Ö8 yon Eurip, Med. 937. 
derf. Alk. 48. Vergl. Diffen a. a. ©. ©.9. Eben jo ’Eyo yag & uiv 

Hrovoa, ova dv old« el Övvaiunv ümavra dv urijun sralıy Außeiv 
Plat. Zim. ©: 26. Be f. v. a. oux div Övyalınv Zomg oder Ähnl., und fo 
ift aud wohl ag ovx 0/6’ äg’ el phains iv‘ dminewrar yag Lyyis av- 
za Ar. Bög- 1070. mit umgeftellten Partikeln our old av. ... 8 
pdains &g’ gewefen. Seidler zu Eur. Elektr. 1116. braucht diefe Form 
um daf. das ganz unähntiche und in ſich haltloſe ogd5 Av, au ad fu- 
zevpsig velun via; zu fhüßen. Solche Gigenheiten halten fi immer in 
gewiffen Formeln, und koͤnnen ohne fihre Analogie nicht darüber ausges - 
debnt werden. Dort iſt wohl oeas; Ta d’. av ovzulefen. Aud ’Eml 
zovrp Öfrız dv ueydha dıdrov a zapövr’ ouyl pegeı Eur. Bacd). 895. 
welches Hermann ſchutzt, Eönnte nur als Anafotuthon zuläfiig feyn, wo die 
Rede mit &v auf den Opt. angelegt, nad) weiter Trennung den Indifativ 
brädte. Endlich ift in’ TYg 401 modos Öuaprıjası tuplod; 'HÖ’ 7 
Havodca; focay’ dv odp old’ ur: Eur. Phöniff. 16% &v nicht zu 
olda zu ziehn, wo die Beſchraͤnkung fchon durd apa ausgefhloffen und 
die Sache als vollkommen beftimmt dargeftellt wird, fondern Soc« y’ dw 
oudgrnoev zu ergänzen. — 

12. Auch in — Bolge mit —— man dieſes 7— doch nicht 
in Beziehung darauf: OATAPA. Acdoux önmg uoı un) vor) Alav pavjis. 
ORDER dv goßnteio’ tod Öziuaiveig En ; Eur. Hipp. 519. 

eftügt und erläutert durch /Tavz” dv poßndels Ladı Ssuuaivor rade Eur, 
& “80. wo es offenbar al& Fodı wave &v oe poßnPnvaı ober örı wave 
av poßndeing (Vergl. Matthiä zum Dipp. a: a. O.), * * de ucelvsig 
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aufzuldfen tft. Daher ift "Edous’ &v roũrꝰ Lad” av zip) ob Beod 
Ilewrıor” Fyonbov Euuadeiw ri ngaxzeov Ded. Tyr. 1453. was man zum 
Schirm von ?od” av beygezogen hat, Wiederholung ber hypothetiſchen Par: 
titel von Zögwa’ &v anzunehmen, von ber $. 337. gehandelt wird. 


8. 335. 
Befondere Formen des Hauptſatzes. 


1. Aud der Hauptfag nimmt eigne Formen an, zuerſt die der 
rage: El utv Ön Trtoör ys nelsvere u’ avrov Akodaı, Tg du Ensır’ 
Odvojog !yw Peivıo Audolunv Il.x, 243. Diefer Art ift bey Plato: 
Arcoo el, voiv Lyovrow Inarigov Avgar, Fpn airag jeuucdeı Öuolmg, 
möreoov EuRug dv dmiorzvonsv, 7) Imtonsipäush” Av, £l wovaınog av AL- 
ysı; OEAIL ’Ensorepauet’ üv. Theaͤt. ©. 7., wo ber Sag in gewöhnlis 
cher Form our dv eudüg Zmiorzvouev, dd. . . wäre. Uebrigens fegt 
nach dem erften Zreoxsypanede eine nette Frage mit #2... Akysıan, in 
weldher A&yoe ftatt Adyer, was Heinborf gefhrieben („sermonis 
lege‘), der Rebeweife wiberftreitet. Vergl. $. 331, 3 und 4. 


2. Sodann geſchieht es, daß er dem Vorangehenden auf irgend eine 

Weiſe verknüpft ift, und zwar 
a. bey vollffändigem Nebenſatze: Zmel 0d as Javorrı meg 

6’ dnayolunv, El uer& olg kragoıcı ddun Toomv Evi önum Ob. 

&, 236-, wo ber Hauptfag hinter Zrei durch diefe Partikel dem Vor: 

angehenden verknüpft if. Od örjr’ Zmeir’ av (l.ravd. i. rorar) 

ueydka y’n) Tooia or&vor, El pev&öusch” Ev’ üvdoe Eur. Cykl. 198. 
Vergl. Diffen Disquisit. Philol. Spec. I. ©. 17. 

b. bey einem in das Particip zufammenaezögnen Nebenfag: 
ZEIA,. un ’uk »araning uovov. — KTKA. "Hauor’' Eneiy’ av 
dv ulon zn yaorigı IINöwvrsg amolfoaır’ &v Uno rar srnud- 
ro» Eur. Cykl. 221- i z 

c. bey fehlendem Nebenfage: AL’ dvögar yevog dort dLorge- 
gpEav Bacılmwv Zunnrovgev' mel 00 a2 naxol roiovgös TEXOLEV 
Dd. 8,64 Aedoıne ya, um new Akyoıg üv zov nodov Tüv FE 
Zuoö, zroiv elötvar Taneidev 8 nodovuede Soph. Trac). 654. und 
daf. Schäfer, der el üllo Zvrezoıg verfteht. Der Hauptfag dazu 
liegt in zo@ Atyoıs @v; dem Vorangehenden durch ur verknüpft. 


3. Auf biefe Weife verflechten ſich zwey, drey ober noch mehr Gebans 
Zen im Vorfog oder Nachſatz, oder in beybden, 3. B. Olumı öt naripu zov 
Zuov, ei zur’ buuara ’Eiıiorogovv vır, untig’ el xreivaı we xon, IIoA- 
Ads yersiov Todd av dursivaı Aırag, Mn) zig texovong sis opayag 
ocaı $igog, El unt’ Ensivog dvarLaßsiv Nuslle pg, ’Eyw d’ 0 rijumv 
road Eunimosıv nand Eurip. Oreſt. 282. Vergl. Plato Gorg. $. 148. 
und Diffen ©. 21. 


4 Der Hauptfas fehlt zuweilen ganz, wenn er einen nicht bedeuten: 
den und aus dem Zufammenhange leicht abzunehmenden Gebanten enthalten 
würde: ’41’ el ulv Öwoovor yegag ueyadvuoı Ayaol... Elögxenn 
ödwoı Sl. &, 185. 137. „Asineı, mavoouaı, 7) novyasno“ Greg. Korinth. 
©. 49. A el rıg Hai rovgös uersozöusvog altosıev, 'Avrideov r" 
Alavra xai ’Tousrja avanıa" Tov yap vieg Facın Eunaoraro Il.x, 111. 
vergl. p, 487., Eineg yag a’ &9Elmoıw "Olvumıog aoregomnens Et &ötov 
orupeiißar‘ 0 yag mold pigrardg Lorıv. Alla ou zovy’ Il. a, 580., wo 
. Oo yde x. r. A. zeigt, daß ein nal rodro Övurjosra: im Gedanken lag. Dar 

her. ift in El 8° LdElsıg xal radra danuevau‘ Ope' &U elöjs Husrromv ye- 
venv, moAloi ÖE kw avögeg loacıw. "Eorı nödıg ’Eypvon St. &, 150% 
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das letzte Zora m. nicht ald Nachfas anzunehmen. Gewoͤhnlich iſt biefes bee 
fonders wo z, «2 einen Wunſch einfhließen, ſowohl wenn fie allein, 
ober mit De, slide, alte, verbunden find, wie bey ung wenn dod. — 
Eben fo og öperov, ld?’ öpskov, al’ Opslov: APR” öpelsg rapd 
vnvolv ddungvrog xal anyumv Node I. a, 415, vergl, Y, 40: 173. 6, 
815. — Bey den Attikern auf aͤhnliche Weife: Käv utv dnopijvo aovnv 
ar dravrav odoav alclav dut Tuiv, di’ dut re fovragduag. £2 
ö& un, Tloısirow 7ön rovd” 6,rı y’ dv juiv bonn Arift. Plut. 469. Vergl. 
baf. Schol. und Hemſterh. Schol. zu Thucyd. 88. wo bie Bügung avavra- 
zödorov genannt wird und Porfon Opusc. ©. 206. — Kal div ulv 
ixov neldnrar. el Öl un, wgneo Eulov ÖLuorgspöusrvov nal aanrousvorv 
eidurvovor Plat. $. 42. und daſ. Heind. Man verfteht babey zalug dv ein 
und aͤhnl., dod nad ei, s2 dE in nachlaͤſſiger Rede, wie 5. B. wo Plato 
den Gorgias in der lodern Weife des Sophiſten fprechen läßt, iſt es bloßer 
Ausdrud der Verwunderung: & zavre ye elösing, & Zuinparis, öre (7 
önroguun) »»- - » dracag tus Övvansıg, ovllaßodce Up’ baue Eger 
Se ÖE 60: rextingeov Low. mollixıg yap x. v. A. 25. Wie wir: 
wenn du erft wüßteft. u. f. und die ganze Fuͤgung geht auf die $. 317, 
7. entwidelte parataktifhe Form zuruͤck. 


5. Diefer Ausfall des Nahfages veranlaßt in ber hom. Fuͤgung eigne 
Formen dadurch, daß der zunädft folgende Sag, ber ben ausgefallenen 
dorausfest und fich auf ihn bezieht, num mit der ihm im ſolchem Verhaͤltniß 
nöthigen Partikel’ fid dem vordern Sage anreiht, und zwar 

a, „al. — Töv x’ el nor doing sradumv burjga yevicden, Zrmo- 
#000» 7’ Zuswon, Balkov z’ Lpipoısı pogpivaı, Kal ev 6g0V zivou 
usydınv dnıyovrida Hsiro Dd. 0,223. Es fehlt „To wäre es gut, 
ober etwas ähnliches, worauf „und er könnte ſich den Baud) füls 
len‘ natuͤrlich angereiht wird. 

b. dild. — El 8 rıva ‚pool ojar Bsomgoninv 
AA2’ Eudmso moöig or’ Ilm, 36. Wenn du zw gehn ſcheuſt, fo 
bleibe, aber mid) do. dy Laß gehn.” 

c. aAid re nad) eimeg und elneo re, ſo daß aud) hier wie $. 317, 8, a. 
der Begriff des obſchon ein firengeres Anziehn ber Bügung durch ze 
veranlaßt und zwar entweber in den beyben Sägen: Movvog ö’ eineg 
ze vonon‘ Alla re.ol Bodoomv re voog Aemrn ÖL re wis Sl. x, 225. 
Wenn er aud) etwas erfinnt, (fo hilft es ihm nicht, fo ift er drum 
nicht beffer dran) fondern es iſt ihm” u. ſ. w. — oder im Hintern 
allein: Elaso ydo pPdusvög uıv (mögdarın) .. .4 Palma" "All 
ze. nal zegl Öovgl menaguivn oV% dmohrysı Allg Il. ꝙ; 578.7: wo 
fi) der zu ergänzende Sag mit dem wirklich nadtretenden vermiſcht 
bat: „fo hört fie niht auf, fondern kämpft.” — 


6. Geht der Hauptſatz bey weiterer Verflechtung in ein Particip über, 
. fo bleibt &v neben demfelben zurüd: & zdvre roiumv add mavrög dv 

!oov Adyov dınalov unydvnua moralıo» Soph. Ded. Eol. 791., wo ber 
a dnö zarrög dv pEgoıg . + » unzevnue in jene —— — aufge⸗ 
lößt wurde; Gſrs oddL ν söglonouev elnörag dr juüs apallout- 
vous Thucyd. 2, 87. und fo daß Haupt und Nebenfag im Particip erſchei⸗ 
nen: Aaxsdaunovior ÖE . » . » nAdor —— ra ulv xal eutot 
Hdıov dv Ogmvreg, unmor’ dueivovg (tovg ’Admvalovg) une &lov 
undive, reigog Egovra. zo ÖR mAdov x. r. A. Thucyd. 1, 90. aufgelößt 
Adiov av Eogwv rovg Adnvalovg el zeizog un) Eyoıev. 

Anmert Der Meinung, daß auch Nebenfäse, in Behr aufs 
geloßt, ihre Partikel behaupten, wiberftveitet der Homerifhe Ges 
= ss vergl. $: 834, 2, 6. Die Stellen bey den Attifern, welde 

r ine herge zogen wurden (Berg Hermann zum 4 ©. 815. und 

ie Acta: Monacens. Th. 2. ©. 107), haben “ — oder 
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wiederholte &v, don bem $. 887. gehandelt wird, beybes auf das 
Verbum zu beziehn, z. B. oudels zT (dv 00x av alyunaıg migov 
Sopb. Oed. Tyr. 446: Tor yag ueyaiov ıyvyov belg (nicht av Leis) 
00x @v rıg auagror, Kara Ö' üv (in Bezug auf bag folgende msio:) 

res duod Tosadra Aeyov Ovx av neidor Soph. Aj. 154. Auch Stel: 
lien, wie bey Ariſtophanes ZRKP. "Allo rı Öjz’ ov vonıig Hön 
Beov ovöiva, minv ümso nusls; ZTP. Ovö’ av dıalszdeinv arey- 
vg roig KAloıg, 0Vd’ av anawrav Wollen 428. f. beweifen nichts, 
— ift hier bey av axavraw ber Optat. Öumlsgdeinv wiederholt zu 
denten. 


+. Daffelbe, daß nemlich &» zuruͤckbleibt, gefchieht wenn der Haupts 
ſatz fid) in den Infinitiv auflößt, Adyilleus ſagt: Kal 8’ av rois ülloıcır 
dyo mopauväncalunv Olnad’ aronielsıv Sl. ı, 417. Odyſſeus, diefes 
wieberholend: Kal 6’ av zoig Alkoıcıv Epn nageuvdnoaodu Olaaö” 
amonieleiv daf. 684. Eben fo ag neouvdral rl uoı Ivaun, ray av 
öncsıv rav dswa rAdcav Soph. Debip. Col. 1074. Der freye Sag 
würde haben ray’ av doin, ald gemilbertes Kultur. Taldvßıov einov 
zdvı’ dyıevaı Orgarov, ag oVnor’ Av rAug Huyaripe xravsiv dunv 
Eur. Iphig. Aul. 98. Doc wird in dieſer Kügung ftatt oð un allein ur 
gefeht: vucv Öd undelg vouion meol Pouyeug av molsusiv, el ro Meya- 
Ev Ypıoua un nadeloıusv, reg uakıora ngodyoVraL, El xadımge- 
- Hein, un @v ylyveodan morsuo» Thucyd. 1, 141. 

8 Diefe Fügung hat zuweilen täufhende Korm: BovAous?i za roig 
venripo.s zav pilmv Önlacaı, 1] dv vouikowuev avrovg Vedorure 
Innos neogpEoscha: Xenoph. negl Ine. c.1. $. 1. wo man fi 
hüten muß, üv, das zu mpogpeoscda: gehött, mit voulfousv zu verbins 
den. — Eiol yag rıvsg, ol, örav utv Iocı ni rodrovg, av av olovrar 
xoeirrovg eivar (db. i. ar elvaı xg. von denen fie glaubten, daß fie ihnen 
überlegen feyn, fie überwinden würben) mavranascın aodever Övvausı Fo- 
yovraı derſ. Inzagz. 8. 10. An beyden Stellen haben mehre Handfchriften 
den Sonj. — "O00v &9 proı Akıa elvaı ra uußnuare, rosodrov 
aarednne Dlat. Protag. $. 48. wo H. Steph. über bie Beziehung von äv 
getäufht, @v pp vorgefhlagen, und Bed und Bekker es aufgenommen. 


9. Befonders ift &v beym Snfin. häufig, wo Hoffnung ober Meis 
nung audgebrüdt wird, alfo nad ZAris, inifo, Fimonar, doxo, vo- 
klto u.a. "Einig Ö: nal nasag oUx Ev noAlo rıvı &v y00v@ Touro ma- 
Heiv Thucyd. 2, 102. — Kal Edoxss (Alkmaͤon, der am Achelous, defien 
Mündıng Land anfest, glaubt den vom Apollo bezeichneten Boden gefun— 
den zu haben, welcher, bey feinem Muttermorbe noch nicht fihtbar, ihm num 
als Afyl dienen fol) avr inavn av neygöchaı ro omnarı dp’ ov- 
17) u. tijv uyteow OVx OAlyov zE0v09 Emiavaro hucyd. 2, 102. 
am Ende, 


$. 336. 
Bon der fehlenden Bedingungspartifel. 


1. Abgeſehn von ben im $. 338, 1. angegebenen Fällen, wo &v bey 
dem Hauptfage nicht ftehn kann, findet fi die Partikel zuweilen ausgelafs 
fen, wo fie in der Regel fteht, fo daß dann entweder dad Hypothetiſche 
des Gedankens nicht dur feine Form, fondern aus dem Zufammen: 
bange erkannt wird, oder die Rebe nur ſcheinbar hypothetiſch ift. 


2. Am häufigften fehlt die Bebingungspartifel, wenn der unmittelbar 
vorhergehende Sat fie enthält, und fo ihre Kraft noch herüberwirkt: Tov 
»ev &yorm' Emlvnog' 060’ muiv uvglov avov "Alpoı, önn megmonre 
Od. 0,453. To xE ol ouöh Davor gurgv dm} yalav Eyevar, AU’ 
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doa törys rUveg re nal olavol narldanar Db.7, 259. Vergl. SI. 7, 
373. &o bey Ariſtoph. Ovd’ av Bvoauu’, oVd’ dv onslanın’ dd’ irı- 
»einv Außavarov Wolt. 426. ’AAA” our dv uaylscıro, Zloaıro yag, 
2 uaytoaıro in ben Rittern 1057. 


8. Aber auch in Sägen, bie außer biefer Beziehung flehn, fehlt dfe 
Partikel, und diefe werden dann außer der Hypotheſis gedacht *). 

a. beym Indilat.: Odunors ya poswöder y’ im" dguarepn, 
ai Teiuuovog, EBag, Töooov dv zoluvaıg zırvav. "Hxos yap 
av Dela vocog Soph. Aj. 185. 

b. beym DOptat. in Verbindung, mit Nebenfabe: os duwalog, & 
Pain, 60: Soph.Aj.921. ald: wie gelegen wird er fommen. 'Q yE- 
gor, odrıg Lusivov dvno alalmusvog Ed» Ayylllov neloeıs yu- 
vaizd re nal pilov vidv Db. &, 128. und im allein ſtehenden Sage: 
&v zugl ön Povlal ze yevolaro undss 7’ avdoiiv Ixovöual T’ ünon- 
zo: xal Özkıal I. 6. 340. Eine mildre Form ftatt umfonft wer 
den feyn, wo bie Kolgevon re ... re... re dad erfte gegen Aen⸗ 
derung ſchutzt. TO mögem d’"Eorı vopoig äßarov Küoopoıs. 0V 
nv (l.ov uav) dimäm’ xEıvög einv Pind. DI. 8, 79. Ich werbe ein 
Eitler erſcheinen durch ſolche Handlung. To yüg ’Eugvig our’ aldov 
a.örnE, Odr’ Egißgowuos Aovres Ömkhafuwzo 7ios derſ. DI. 
11. .19. 

Anmerk. 1. Ueber ben unterſchied folher Kügung mit &v und ohne &v 
hat am ‚verftändigften und fruchtbarften Mattbiä gehandelt. Wer 
ovx av drorgvmparuı ralndEg fagt, denkt el zul Övvaiunv ober etwas 
ähnliches, ober legt wenigftens eine folhe Ergänzung zum Grunde, 
wenn er fie au nicht deutlich. denkt; dagegen wer odx droxgvmparus 
zuindeg ohne &» fagt, wie Iſokr. Panath. ©. 258. ed. Henr, Steph. 
druͤckt mild und befheiden aus, was er-im Fut. fagen tonnter oUx 
drongivo =0 dindis. Gben fo ovdels wods dd’ üvreino, Bgorav 
Eur. Iphig. A. 1197. flatt dvregei, während ovdelg mgög rud” dv 
avrsinoı ein el “al Bovkoızo oder viel mehr sl nal Öuvauro im Hin: 
tergrunde hätte **). 


2. Auch find dieſe Beyfpiele nicht zu häufen. So gehört in Tiav 8’ 
Faagrog 6g008 Toyav ner, donaklav oylFoı poovrlö« rar zdg 
odog-Pind. P, 10, 61. (95.) hach $. 835, 4. Anmerk., auch verglis 
chen mit Dnkaıg dd ne pure” dperd morl IlAdgıov Ögudanı 
Atos dvrjg Dd. 11, 21- (10, 25.), niht Toyov Her zufammen, fo 
daß oysdoı allein ftünde, fondern #Ev und oy&dor, und ift das Komma 
nad; der Partikel zu tilgen, fo wie in Heſiob. wie 723. f. die Befes 
art mehrer Handfhriften dexten 8’ auf dex«rn x’ führt. — } 


*) BVergl. Poppo de usn Partic. &v S. 11. und Observr. in Thuoyd, 
B: 142. wo in Stellen ohne &v, bie feiner zu bedürfen feinen, eine 
rt von Anatoluthon angenommen wird. Dames hatte bey ben At⸗ 
tikern bie Auslaffung von &v ganz geläugnet, Hermaun zum Big. 
©. 318. fie angenommen, worauf Reifig ad Herm. vor den Gonjeut. _ 
in Aristoph. VIII. fie auf bie Tragödie befchränken will. Vergl. auch 
zus zu Eurip. Pippol. 468. und Classical Journal &t. VII. 
. 241. . . 


*+) Math. zu Gurip. Hipp. V. 468.3 doch iſt nit ar, warum fi 
nicht auf ähnliche Weife behandeln ließe: 'HAEK. Ovnodv anoorkt- 
yon’ dv, eirad’ sd auge. KATT. "Huor’- dmei eg or’ iuod 
sarabiog TIpaßsıas, odre rOV mopevaavrog £ivov. Soph. CI. 790. 
Herm. indem aud hier der milbere Ausdruck ftatt aux &pov waraflos 
mgufeıg arooreizor offenbar if. 85 
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§. 887. 
Von der Wiederholung der Bedingungspartikel. 


1. Wie in ben eben behandelten Stellen die Bedingungs partikel fehlte, 
ſo wird ſie in andern, jedoch nur bey den Attikern, ſo wiederholt, 
daß dadurch der Hauptbegriff, zu dem ſie gehört, verſtaͤrkt, mit größerer 
Beftimmtheit auf ihn hingewiefen, oder ex in der Vorftellung durch bas 
wiederkehrende &v lebendig erhalten wird. 


2. Die erfte pur enthält eine homerifhe Stelle: Tov x’ ed uos 
doins oraducv duriga yeviodaı, Inaoxogov z’ Eusvaı, Dalldv z’ dpl- 
0101 popnvdı, Kai nv 00V zlvm» uryalnv Imıyovrida Heiro Db. E, 
223. Zwar zeigt xal im Nadjfage, da der eine Theil deffelben „fo wä re 
das gut’ ober ein ähnliches fehlt; ($. 335, 5.) auf welches das obere xe 
nach ror bezogen werben follte. Wie aber num bie Sache liegt, feinen 
beybe Partikeln auf Heiro herab zu gehn’ 


8. Auf dieſe Weife wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort fteht, 
nah dem Dazmwifchentritt anderer Begriffe wiederholt, wie in dem 
oben erwähnten Fdous’ dv eu zoür’ Toy’ av, el un rod Beton Ilgwrıor 
Eyonkov dnnasteiv ri moanreov Soph. Ded. Tyr. 1488., wo das wieberfehs 
renbe &v den Begriff von Fögace zurüdruft. OLd’ oida rov voiv‘ maus, 
ads Tod Adyov. : Ovn dv yevolunv 'Hgaxıns &v Ariſtoph. 


4. &obann tritt es, die Fuͤgung vorläufig einleitend, an die Wörter, 
mit benen ber Sag beginnt, und wiederholt fi beym Zeitworte. Daber, 
‚bamit ber Lofer oder Hörer gleich) von vorn an die hypothetifhe Natur deö 
Satzes erinnert werde, fo viele Anfänge mit rig äv, ris öjr' av, zog üv, 
mg yap an, dp’üv, oda Äv, und bor el, ag av, Wgteg dv, nur sl, 
und nad) Abverbien, ray’ &v, long &v, udlıor’ üv, fnıor’ av, U. a. 
dor bem hierauf beym Zeitworte Av nod) einmal wieberfehrt. Ovx üv 
y’ Elovreg addıg uvdiloısv &v Aeſchyl. Ag. 351. To Yag dv xal neifor 
Asa’ dv r) ooi; Soph. Ded. Tyr. 601. Kdv elys roxrots w* ouvx av 
avrsizorul 604 Ariftopb. Fröfche 542. AA’ av, al rov dE deng Mnroos 
Bavovr’ Üdanrov doysunv vinvv, Kelvoıg av HAyowv Soph. Antig. 
466., wo mit Hoogeveen Hermann.zum Viger ©. 814. Av als wa- 
gazinganarsxov betrachtet. 


5. Eben fo haftet die Partikel an einem durch feinen Sinn hervortre⸗ 
tenden Worte, bey dem bie Vorftellung verweilt, unb wo bie Anbeutung, 
daß der Gedanke hypothetiſch ſey, am füglichften eintritt: II«gav ray 
Zunodwv ’Oyksis, ovßelg Tr’ av oda dv dlyvvorg nAgov Soph. Deb. 
KTyr. 445. R nıaoa pagvye, Re ndtmg av cov Affe rosg youplovg 
Konzou’ &v, olg now xaripayss ra pogrla Ariftoph. Froͤſche 578. 


6. Auch nad 2&v wird &v in adv mieberholt: Olte yag elvaı znv 
Aiðs rugavvida Kal rovg negavvovg dflovs rgumßohov. "Edr y' avaßls- 
vns Od “av uıng0v 796v09 Arift. Plut. 126. 


7. Auch Eönnen zwey der bezeichneten Faͤlle zufammentreffen, und &v 
ſteht dann drepmal, immer in. Bezug auf baffelbe Zeitwert: vst ovꝛl 
— (N. 5.) güre <yö° dyw Bieyaım’ Av odven’ odre 
zur av (N. 3.) Voregov Soph. Ded. Tyr. 867. Eben, fo verbindet ſich 
mag av und ovVx dv in os av. ovx an iv dan Odvanı’ av; Soph. 
beym Grammatifer in Bekker's Anecdot, gr. Th. 1. ©. 128. Bergl. 
Diffen a. a. O. ©. 28. 
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8. Endlich ift zu bemerken, baf bie meiften Beyfpiele ber Wiederhol⸗ 
Mıng mit dem Optativ, und nur wenige mit Indit. und Infin. find, wie 
ovx &v nor’... mgognyov av GE Ösvgo Eur. Hipp. 497. Vergl. Mont 
zu V. 487. daſ. nie beym Conj. Blomf. zu Aeſch. Prom. 795. weil 
nen grade zur Abfiht hat bad Hypothetifhe hervor 
zu heben. 





Vom tranfitiven Satze. 


$. 838. 
Vom tranfitiven Satze erfter Gattung. 


1. Der tranfitive Sat erfter Gattung ($. 318, 2, a.) 
umfaßt alles, was auf Angabe einer Wahrnehmung, Vers 
muthung, des Sagens, Glaubens, Wifjens u. a. als Sab eins 
tritt und dem Vorhergehenden im Deutfchen dur daß, weil, 
indem, wie verbunden wird. Die homerifche Verbindung folz 
cher Säbe geſchieht durch faft alle Partikeln, welche wir früher 
ald urfprünglich beziehungslofe Bezeichnungen der Zeit, des 
Ortes und der Dauer nachgewiefen haben. Unſere Partikeln 
Daß, ein verftärftes das, weil, urfprünglich dieweil d. i. 
die Weile, indem d. i. in Diefem weifen auf denfelben 
urfprünglichen Gebrauch und Charakter der Sagverbindung hin. 
Sie gefchieht aber 


a. durch Ors bey gegenwärtigen Dingen: Ovx Er’ Ey ye 
....... Tiuneıg Eoouaı, Orts us Bgorol ovrı Tlovcı Dain- 
as Od. v, 128. Nov Ö’ ijon rods ÖijAov, OT’ 00% Erı vo- 
ortuòs doriu Od. v, 353. Vergl. $. 321, 2, a. Desglei: 
chen bey vergangnen: Tlyvoozwv Or Avarnız Env Deog 
Sl. &, 331. Vergl. II. 0, 623. Od. 9,299. 8,366. Dann 
öt’ ag: Eidovör’ &o &x Jrög YAvdEV Ogvız SI. 9, 250. 
Bey Pindar auch in pluraler Form äre: Zap Öaeig 
üte ol narigwv VgdaL poeveg EE ayadav Ergaov Olymp. 


[4 


b. durch 5 ohne re: Asvoocre y&g toys ndvreg 6 woı yE- 
oas koyeraı aid II. c, 120. denn ihr feht ja das alle, 
daß mein Ehrengefchent anderswohin kommt. Vergl. II. 
9, 32.463. ı, 489. 530. A, 439. 0, 448. x, 120. 0, 207. *) 
Auch 6 ga: Ivod’ Alus .... 6 gu nüygv udyng Emb 
under zeigsv Zeug II. z, 120. 


») Apollonius Aler. m. avr. ©. 413. x. ovvr. ©.490., wo nad ‚alter 
Weile 6 als für Ors ftekend betrachtet wird, und Anonymus zegi Our. 
diaa. ©. 477. über Od. r, 543. 
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o. burd ‚opoa: "Nds ö£ ol ꝑoovtovri dodosaro xEgdLov 
sivar, "Op e', mög Ysgdaov Ilnimiddeo Ayılmog’ Efadrıg 
Toöog .. ."Roaıro zgori &orv Il. x, 652. 

d. durch oüvsxe d.i. od Ever nwaffer, Maaßen:“ ’ORE- 
xovro Ö& Anol Oüvsr« rov Xgvonv nrluns’ apmiou II. 
a, 11. Vergl. y 44. 403. 6, 62. u. a. 

© durch 6 Ört, Örtı, örı Eu, Örrı gu Il. v, 668. 675. — ti 
ö aoͤrs ‚d- i. özı ön adre und mit Synizeſe zu leſen in Ody 
Ögdas örı Ö’ aurs xaugnrouowvreg 'Ayauol Teiyog Ereıglo- 
cavro SI. n, 448. 

f. durch dg: Meveiuov Newnioo . . . ds 80081 Il. x, 115. 
fo daß er ſchlaͤft, nemlich jetzo, wo es zu wachen gilt. oͤg 
age, D0.9,498. ag d7 St. a, 110. ag dn 079” Dd. 6,466. 

oᷣg ro Dvd. 8, 24. 0, 157. 

Anmerk. "Ore, 5 und Epox find in diefen Sägen auf bie angeführten 
Fälle befchräntt und außer ber homerifchen Rede ın folder Fuͤgung ers 
loſchen, fo das nur odvena für weil, özs und as für daß und weil 
übrig gebliebeu. Neben Orı aber find aud dıörs und nadörı in Se: 
brauch gekommen, welche ſich natürlich zu o856x0 verhalten wie xara 
Todro zu Tovrov Evexu, Ucbrigend bemerkt Apollonius richtig, daß 
dıozı und xador eigentlih eine Segenbeziehung begebren, und ps 
Eori dıdrı nuiga darı vollftändig feyn müßte: dıorı nurge dorı dia 
roõro Pag dorı; doch ift nicht abzufehen, weshalb berfelbe m. o. ©.. 
501. nur die indikative Zügung © örı 3. B. Orı megınara xıvoüuaı, ge: 
ftattet, und vie optative Nrovoa Örı Qılorovoing xal Hodnv als avd- 
vrallayn flatt 7rovo@ Orı gpılomoveis betrachtet. Beydes ifk in 
der Ordnung, bas Eine in Bezug auf die Erzählenden: daß bu ar: 
— das Andre ſelbſtſtaͤndig: ich hoͤrte (und weiß alſo) du 
arbeite 


2. Den Indikativ haben dieſe Saͤtze bey einfacher Angabe 
der Sache: 7 Övooaı, — oı Piorov „artöovöı & ava- 
xros Od. 9,878. Oida ydg, örrı xaxoi uν droiyovras 
noAtuoro 1. 4, 408. Ovde uıv “Hon ‚Hyvolnoev ldoöo’, örs 
of GvupgdKooaro BovAas "Agyvoonebe Otrig Sl. a, 537. 
Tvarov 8’... .. ds Adn Towsoow vAsdgov zeigar’ ipi- 
ara Il. N; 402. "AAN iyo our aürwg uvdrjooun, dia 
ovv 0940, Rs veizaı ’Odvosvg Dd. &, 152. 


3. Diefelbe Leichtigkeit, direkte Rede in indirefter Fuͤg⸗ 
ung anzudeuten oder anzufangen, welche wir bey dem 
Ergänzungsfage angemerkt haben, zeigt fih auch hier. Ange: 
deutet liegt fie, wo bey vergangnen Dingen nad) og, öri 
das Präf. oder Fut. Indik. eintritt: ’Enokuögxee . . . Q0I670- 
pevos, s ol »arayg&, el Bovkovraı x. T. A. Herod. 1, 164. 
H di eüvow ... „erjer F HEALOV &s tovg ’Adnvalovg, dk- 
Aog ze ngosınövrmv, Orı mv" Elhdda Eizvdegodcı Thus 
cd. 2, 8. Die Lakedämonier felbft werden redend gedacht 
„wir befreyen Hellas,‘ und der Erzähler Andert nur 
die Perfonz auch diefe nicht in melv zıveg löovreg einov, Örı 


Vom tranfitiven Satze. $. 838. 649 


vieg Eusivan Emınitovsr derſ. 1, 51. Avrag Ey) To udv ov- 
or amioreov, al’ Evi dvun "Hide, 6 (d. i. ört, daß,) vo- 
orTn6cı5 Dd.v,839.. Angefangen unmittelbar nah or 
wird fie in der attifhen Profa: 7rzıv ayyiikovıe, Orı Zo- 
xocitnę oUrog dvayweijsag Ev To Tav yeızovav ng0FUg@ Eorn- 
XE, KAUOD KuAodvrog 00% 2H8isı slsıdvaı Plat. Eymp. $. 3. 
Mer tadıe, Fpn, & Ogpüvıe, doriv Or 08 nölanoa; 'O Ö& 
arsxglvero 6 tı 00. Kenoph. 


4. Mit dem Optat. bey nenn Dingen, wo 
eines Andern Rede, Meinung oder Erwägung angeführt wird: 
EAeye, ört &orı oder Eoras fteht ohne Beziehung auf des Andern 
Meinung, als feine Angabe: EAeye, Orı ein xcaog, als waß 
er von ihm hält, „er wäre ſchoͤn.““ Megungıks 6’ Eneıra „.. 
Kvooaı 7 negıpüvaı E0v mario’ ndb Exaore Eimeiv, wg EA- 
901 xal ixnoır' is zarolda yaiav Dd. ©, 237. "Akkus ÖE rı- 
vos oloda Enwddg; ob" AAA’ Naovon, Orı IlsgıxAng noAlag 
Znioreıto Kenoph. Memor. 2, 6, 13. Zxloraro wäre, daß er 
wußte, Enioraıto, daß, er nach der Erzäblenden Meinung 
wußte, oder „daß er gewußt hätte.‘ "HAdov.... Jiög 
=’ ’Oövodedg yo TEOPEÜg Tod ’uod murgdg, Akyovzeg ... 
"Rs ov Hug ylyvoır’, inel xartpdıro Torijo duog, a 
Jloyau’ allov 7 uw’ Ereiv Soph. Philoft. 343.5 und mit 
ausgelaffenem wg oder Örı: Untoyero ... Tov'avög 
"Aywuois rovVöe ÖmAwosıv &yav‘ Oloıro ubv udAıc9’, Exov- 
oov Außov daf. 615. 


5. Bende Modi können deshalb in Einer Kolge ftehn: "Adöwdsor, 
ori... vo yüs ris Adnvalwv vavuaztsın uEiAAoıEv, vınndevreg 
Ö2 2v dnoAuupdivreg molsoprnoovras Herod. 8, 70. Ovdros Mis- 
yov, örı Kögog ulv rEdvunnev, 'Agıniog Öb nepevuyag &v rw sradun 
sin... der ij ngoregala wpumvro Kenoph. Anab. 2, 1,8. 


6. Die Attiker ziehn Öfter ben Hauptbegriff aus bem hintern Gage 
als Akkuſ. in ben vordern, und fagen alfo in den angeführten Benfpielen: 
ldodoa Okrır, Orı ol Bovias suvepgace, olda yap xuxovg, Or dmol- 
zovraı molfuov u. a. "Iva un uE rıg einn, wg doa Alav augıßoloyoö- 
ur ünavra Aeſchin. geg. Timarch. B. 3. ©. 66. Reiske. Atyova'ö’ 
nuäg, wg axivövvor Plov fuuer Eurip. Med. 250. Vergl. Baſt zum 
Greg. Kor. ©. 128. 


7. Der Sag nad) örı kann in Bezug auf einen andern Hauptfag 
feyn, und nimmt dann eine oder die andere der Kormen an, melde jener 
haben kann: einev, Orı 0Ux dv drapvnocıro, oder Orı oUr dv dnnovn- 
caro zo nouzdlv el un nslevohelg ovrm moriv. Eine „,„. dr 
ovx VEFS yıyvaaoroını, el oloiunv yalena Emırarreıv Ken. Dekon. 10, 


18., wo @» bey yıyvaoxosgı nicht nöthig fcheint. 


Anmerk. Nah einem längern Zwifhenfage wieberholt fi Örs, nicht 
unähnlich hierin dem bypothetifchen av. Atyovamw, örı, ei un dx- 
rogLoücıw 77 orgarıa uLoPov, wgre Eyeıv ra Enıendsse Eumltovrag, 
Orı xıvövvevass usivar Tooaven Övvawıg Ev co JIovep Kenoph. 
Anab. 5, 6, 19. Bergl. baf. 7,4, 5- 


F 
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8. Häufig tritt diefer Satz i in das Prädikat des vorherge⸗ 
henden zuruͤck, und zwar: 

a. in Nominativ mit SInfinit., wenn er fein eignes Subjeft 
hatte: "Epnod« Hehavepki Kooviovı Oin Ev dduvdror- 
ow dsırda Aoıyov ‚Auövaı Sl. q, 397. ſtatt Orı oin auv- 
vEeag. — Eüyso 0° "AnoAkovı Avamyevki xhurototo Ao- 
vov agWToyovav 6EEeıv aAsıımv Exeröußuv Olxads 
voorjoas St. 6,108. vergl. %,20. — Eben fo in Profa 
(ragyveı ö Kılay) mhgUsaVTEG Aapelv Todg Ev 1] viow. 
zal aUTOg Y’ av Elngxe, Xoujoaırodro Thucyd. 4, 27. 
Merden die Perfonen nur durch Pronomina angegeben, fo 
fehlt dann der Caſus beym Infinitiv ganz: "Eyden Meve- 
Anog — Yüro YuQ tioaodeı aksiıyv II. Y, 28. — In 
diefen Fallen werden alle Gafus ‚auf das urfprüngliche 
Subjekt bezogen: Evyzo — vaoryoag, als ein zurüdges 
fehrter, u. f. 

b. in Akkuſativ mit Snfinit., wenn er ein eignes Subjekt 
hatte: Ov uiv rag ri 68 meLorv olouc ivdad’ ixtodau Od. 
a, 173. OvöE & pnwı, moösool ys olcı Aövıe, Ei- 

. yonjvaı &)0g0V ze plinv, #sÖvoVg tE rornag Sl. 0,27. 

— ’Eildiusva ».. öpo .... eiznoi Hoosıdaamı 

ävaxrı I avoduevov „zohtuoio, Ta & mgös, Öwuat 

Ixtodaı Sl. o, 57. — Hön yag vüv — Aont ye 
ua terögdaı Il. 0, 110. — Ip & y’ dioum N) zack 

maunav Tedvausv, 9 mov Turdov 477 * —D— 

St. r, 334. — Eben fo nad) vo&w, wuvddvoueı, dgdo- 

"per, und überhaupt nac) allen Verben, hinter denen der 

folgende Satz in einen Theil des Prädifats übergehen 

kann. — Ueber ben Urfprung des Affufat. beym Infinit. 
war fchon in der Lehre vom Akkuſ. die Rede. 

9. Statt, deö Nominativ kann aud) der Akkuſ. „mit dem Snfin. 
ſtehn: Tov 8’ Allov dus pru moAd mgopeg£oregov &ivaı Od. ©, 221. 
Vergl. Schäfer zum &. B. ©. 224. 

10. In manden Faͤllen hat dieſe Fuͤgung nicht alle Theile des Satzes 
durchdrungen: —R zug oludı EOCOUTOr 1aR0V Eivaı dvdeono, O00v 
dofa yevöng Plat. Gorg. $- 80., nehmlich Lori, ftatt ö 6009 dögav Yevön. 
Mehr Anakoluthie, als diefe Fuͤgung, ift Onui Yag OUV xaravsüodt . ...» 
Kooviova sag Evaioıua ojuara paivav Sl. Br 350. als ob vorher⸗ 
ginge xartveuoev ovy, Eben fo bey Pindar Baul... molıv tuvöe &V- 
alsigaı (nad aucov) Zıyaköv dueyaviav Eoyg, guyaiy Pind. Pyth. 9, 168. 
und daf. Boͤckh. In St. «, 171. ouöé 6’ oto ’Evdad’ arınog Lov iſt die 
Eregefe nicht fiher und wohl sol ol zu lefen. „Ich gebe und bin nidt 
ber Meinung, ungeehrt dir hier Schäge zu fammeln (dgpvsser, nit 
dpvoosodaı). 

" 11. Außer Homer finden ſich beym Akkuſ. mit dem Infin. ftatt öre 
nod Folgendes ald Eigenheit zu bemerken: 

a. daß zuweilen der Begriff, von dem er abhängt, aus dem Zu ſam⸗ 
menhange muß entnommen werden: Ay eras de, dg aurog speas 
drinenps Asoviöng, ga) dnöluprer, air Öt xcel Ixagprınrov 
zolsı nagzoücı oUx Lyeıv eungeniog dnlızeiv row rag Herod. 7, 


x 
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220., wo ovx Eysıw nit von Adyeraı, fondern von einem beyzubens 
enden „er meinte” abhängt. 


2 5 


b. daß die Fuͤgung mit drı, as und dem Inſin. in derfelben Folge abs 
mwechfelt: "Eors Öb . . . . Adyog, ag, Emeuön Zeeng « . » drixero 
in’ Hiova . . . Znoulfero d5 zıv Asinv‘ mAovra ÖE uw ürsuov 
Zrgvnovinv vmolaßsiv Derod. 8, 118.5 ober mit örs Jeginnt und in 
den Infin. ausgeht: eldog, ürı, üom dr mAsloug ovAlyacıw Es rd 
Zorv nal zov Mleıgaıd, Yarrov zav Enırnösiov Evösav Eoeodaı Ks 
noph. gr. Geſch. 2, 2, 2. . . 

©. daß fie Dative, die zu dem Gebiet eines andern Zeitwortes gehören, 
in das ihrige herüberzieht: ZEeorı rovro ‘morovvr« (ftatt zotodvrL) 
wWörinove eivaı, vergl. Dorville zum Ehariton ©. 116-, ober in 
bemfelben Kalle ihren Afkuf. aufgiebt: Olöwevog . - . rovz@ zgagj- 
ev d9AIp sivaı Plat. Gorg, $. 73. und daſ. Heinborf. 

d. .daß ein mit öre oder Zreıdn anfangender Gag in Bertahpfung mit 
folher Fügung ebenfalls den SInfin. annehmen kann: Alyeraı ÖE zul 
Alauavı to Anpıcgdew, Ors In dLüchaı, aurov Hera rov KOvov 
zig unrodg, rov Anöllm ravıny tv yıv (an ber Mündung des 
Adelous) zenonı olssiv Thucyd. 2, 102. Hieße ed örs Ön nAdro, 
fo fpräde der Schriftfteller nach eigner Meinung. Da er dieſes ver⸗ 
meiden, und das Ganze eben nur ald Sage behandeln will, fagt er: 
Öre ön aAdodaı, da er geirrt ſey, d. i. zu welder Zeit man fagt, daß 
er geirrt fey. 


12. Der Infin. in dieſer Fuͤgung geht oft in ein Participium über, 
und zwar 

a. in den Nominativ beffelden, wenn bas Subj. nicht wechfelt: T'vaazı 
yag audıg (fpäter) dunlonov E. Hipp. 887. befonders nad) Foti: 
Ei ö8 rov Yeav Tod’ darı mAdona (das Gebild der Frauen) dn- 
wiovgyds @v xaxdv Miyıcros lorw xal Heoisı Övsuevns Eurip. bey 
Stob. Serm. ©. 432. d22” lodı os rioovoa y’ dälav dinnv Soph. 
EL. 290. und mit Partic. des Aor. Tiv ürdg« zov o0v lohı.... 
Karanreivasa rjd’ Zv nuzoe Soph. Trach. 741. Movog Beorüv vov 
to” dmoınreigug nors Soph. Elektr. 1200. 

b. in ben Akkuſ. bey wechfelndem Subj.: Evvrouwzazug ulv dv Tyyor- 
pı Mfus Oldöinovv oAmAora Soph. Ded. Col. 1576. zalgw 6 
Ünsvdora. Das Etym. M. ©. 808, 4. ſagt darüber "Nowzuıxol odrw 
42yovor, al Evgiriöng Zıovpo. Vergl. Bald. zu E. Phoͤniſſ. 267. 


13. Auch der Akkuſ. mit dem Infin. kann ald Hauptfag ſich auf einen 
entweder ausgelaffenen eder ausgeführten Nebenſatz bezichn, und nad) dies 
fem Verhältniß fih geftalten, ald: Nouitov, el &iunaze radra iyoı duo- 
ex dyra za gmelx, 6dov dv rov mölsuov uer’ aurav moricdeı Thu- 
ind. 1,57. Ileogdoxia ovösuia 7v, um &v note ol molspıoı Ebumvaiog 
ovros Zmınlsvosav" Enel 0UÖ’ dmo mgopavosg rolujcnı dv zuf” 
Hovyiow, ouö} sl dıevooüvro, an oVux av npoaıodEcha: Thucyb. 
9,93. Die Fügung hängt von dem Begriffe erwarten in woosdonla ab. 
Bon ber Andeutung der. Furcht darin wird ur) vor oux &v veranlaßt, und 
als Hauptfäge liegen oVd} . . . roAumasıav &v, 0Ux dv mgoalohoıvzo in 
Snfinitive aufgelößt. J 


14. Die tranſitiven Saͤtze, die das Begehren und Wollen bezeichnen, 
3.8. „id will, daß diefes geſchehe,“ Haben im Grichifhen Feine Selbſt⸗ 
Händigkeitz bie Angaben nadı den bierber gehörigen Zeitwörtern flehn im: 
mer im Infin. mit oder ohne Akkuſ., und was davon zu bemerken war, ift 
in der Lehre vom Infinitiv bereits erwähnt worben; beflo wichtiger 
aber find die ber legten Gattung ober bie Abfihtsfäge, 


— — — 
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Bon den tranfitiven Sägen, die eine 
Abſicht bezeichnen. 


$. 839. 
Vom Eigenthümlichen ber Abſichtsſaͤtze im 
Allgemeinen. 


1. Der tranſitive Satz, von dem wir ſprechen, ſoll die 
Abſicht angeben, weshalb dasjenige geſchieht, was indem an— 
dern Satze, mit dem er verbunden ift, ausgefagt wird. Tel- 
onda, iva yvancı zul aAkoı SI. &, 30%. „Verſuche, damit 
auch die andern es erkennen;“ 


2. Der Saß, welcher die Abfiht angiebt, Fann nicht ge- 
dacht werden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben 
wird. Erift ihm folglich nothwendig verbunden, demnach von 
ihm abhängig, und feiner Natur nah conjunftiv. 


8. Diefe Art von Abhängigkeit befteht jedoch nur da, wo 
von gegenwärtigen und zufünftigen Dingen. geredet wird. Zritt 
‘bey Angabe der Gegenwart und Zufunft nach befannter Sprach: 
eigenheit ein Präteritum ein, fo macht das in der Fügung feis 
nen Unterfchied. Iſt aber etwas wirklich vergangen, fo befteht 
die Abfiht nicht mehr, aus der es geſchah; denn diefe liegt allein 
in dem Gemüthe des Handelnden, und hört mit der Handlung 
auf; aber man hat die Vorftellung, daß es aus einer Abficht ger 
fchehen fey, der Satz erfcheint deshalb gedacht und optati— 
viſch; 3. B. Zeus fagt: "AAA” ID oi venzng — Zrakorv ivi 
61179800, Iva un wıv Auuog Vantaı Il. z, 847. und der Did: 
ter, es als vergangen und gefchehen erzählend: H 8’ Axiam 
Nixrag Evi ornBdeocı — Zrdf, iva un uv Auuog arsgnng 
yovvad’ otro V. 354. 


4. Faßt man biefe Herleitung in eine einfache Regel, 
welche fich befchränft, die Sprachfügung nur zu bezeichnen, fo 
wäre fie: Die Abfihtspartifeln haben den Con— 
junftiv, wenn ein Präfens, Futurum oder ein 
Präteritum in der Bedeutung des Präafens vor 

angeht, und den Optativ, wenn ein Präteritum 
vorangebt, das feine Bedeutung behält. 


5. Die Partikeln, welche zwifchen den tranfitiven Säten 
der Abficht ftehn, find aus derfelben Glaffe entlehnt, aus welcher 
die zwifchen den andern Sägen biefer Art ftammten. So wirb 
‚og in diefen wie in jenen gebraucht; doch hat der Gebrauch ei: 
nige ber in jenen Säßen gewöhnlichen ausgeſchloſſen, nemlich 
ors, 8 und Örı, andere weiter ausgedehnt, ald opex, das dort 

‚nur aus Einer Stelle nadyweisbar war, hier aber in der home: 
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rifche Rede häufig ift, ferner va, 6708, Eng. Diefe Ausfcheids 
ung und Erweiterung ift nicht zufällig; denn da die Abfichtsfäge 
zugleich die Beziehung bes Willens, alfo Art und Weife 
des Verfahrens, einfchliegen, fo folgt Entfernung der nur Zeits 
beftimmung enthaltenden von felbft und die Aufnahme der ans 
dern. Wirbrauhen auf baß, und damit, durch diefe Prä- 
pofitionen, auf und mit, biefelbe Beziehung andeutend. 


6. Sind aber auch diefe Partikeln den Saͤtzen nicht wer 
fentlih , fo darf nicht auffallen, daß fie.öfter im homerifchen 
Gebrauche fehlen, und das BVerhältnig der Säße dann nur 
durch Stellung nacheinander und durh den Modus erkannt 
wird: "AA Ays Ön Enlusıvov, domie rebrse dvw Il. &, 340. 
Zytode, plkoı, xai u’ olov &aoare, #nöousvol me, Ekei- 
Hovra nolnog Ixtod” Er} vijag 'Ayaıdv, Alcowmu’ dvige tod- 
rov araodarov Il.x, 418. Jeürs ÖVo wor Eneodov, don’, 
örıv’ Eoya reruacaı daf. 450. Anderwärts aefchieht die Vers 
knuͤpfung durch die bloße Gopula zul: Aore d1) Kal Tövds yerk- 
69 Tlaid’ Zuov, wg xeiiyw nep, dgımgenia Tooeccw Kai 
zorE rıg einyorw II. 8,480. „und es foll jemand ſagen,“ 
ftatt Damit jemand fage. Tov aisslvo pnuw ddsvxrte, u tıg 
6zioon Mausin — udia Ö’ zlolv vreppiakoı xard Önuov — 
Kal vu rıg @ö’ Hanol Od. &, 273 , wo übrigens bey xel vo rıg 
aud die Negation zu wiederholen iſt. Noch fommt zu bemer⸗ 
ten, daß diefe Auslaffung der Abfichtspartifel nur eintritt, wenn 
ber hintere Saß conjunktiv ift. 


7. Befonders ift Auslaffung der Abfichtöpartifel vor der 
Negation guy häufig, und auch in die fpätere Rede in der Art 
übergegangen, daß man fich gewöhnt hat, um felbft als eine 
verwehrende Abfichtöpartifel, dag niht, Damit nicht zu 
betrachten, was jie jedoch erft durch Stellungg ober, Ge: 
brauc wird: Mavrevco ooicı rexsocıv Olxad’ lov, un mov 
Tı kaxov maoygacıv onlocw Dd. B, 179. auch wir ohne Ver: 
bindung, doch mit fonft ſtatt der Negation: „es möchte ih⸗ 
nen fonft fhlimmes begegnen." — 

Anmerf, Als Partikel, welche blos Beforgniß und Furcht ausdruͤckt, ger 
hört ar zu dem tranfitiven Sage erfter Gattung ; doch wird es fuͤglich 
au dem ber zweyten oder dem Abſicht bezeichnenden ur geſtellt, weil die 
Fuͤgungen da wo Furcht und wo Abſicht ausgedruͤckt wird, uͤbereinſtim⸗ 
men, außer bey Zulaſſung des Indikativs bey Dingen, die man nicht 
als geſchehend ober bevorſtehend, ſondern als geſchehen 
fürdtet: alvag deldoına »... un 08 mageinn Il. u, 555. wäre 
das fie dich noch überredet," un os mageinev „daß fie dich ſchon 
überredet hat.” Asldw un Ön mavıa Heu vnusgris Evıomev Db. &, 
300. Bey ben Attikern ift fie au auf das Gefhehende und Bevor: 
ftehende übergegangen; doch nur in abhängiger Frage (ob niht): IIe- 
@isxomovulon ... um Evapopd yernoerar Arift. Ektleſ. 486. Ab⸗ 
wechfeind mit der andern conjunktiven ſteht fie in Emiozes . . . um Tıs 
2v reißo pavraferaı, Kano) ulv Eid Yavlog ws doviw Plos 
€. Phöniff. 90. 


654 Zweyter Abfchnitt. Yon den Säben. $. 839. 340, 


8. "Av und «iv koͤnnen mit .diefen Partikeln verbunden 
werden, wo ber tranfitive Satz zugleich als bedingt gedacht 
wird, was in ber Folge weiter nachzuweifen kommt. 


$. 340. 
Weitere Ausführung über fra, fva u, un. 


1- "va findet ſich mit andern Partikeln verbunden: iva d7 SI. 7’, 26. 
%, 207. Iva ng Il. 0, 382. va... . 788.7, 195. 


2. Gonjunftiv nad va: a. bey vorhergehendem Präfens. "A1- 
zınog Foo’, Tva tig 08 nal ypıyovav eu elnn, Db. a, 302. und y, 200. 
— Zolö’ wds AUNormges Unoxgivorrar, „v slöns Autos co dvuo, 
eldocı öt mavreg Aywıoi Od: B, 111. — AR” Ereo mooriew, Tva ro 
nag £eivin Below Dd. €, 91. vergl. &, 811. 9, 461. 542.u. a. b. bey 
SODANN Suturum: Tavra dE zoı uala navıe teheven covGır 
Azul . . . [va Bücoov Tanaı Db. B, 307. — Aw0w xakorv Alsı- 
cov, vo orevönshe Yeoicıw Db. d, 591. vergl. It.o, 81. c. bey 
vorhergehendem Präteritum, bas zur Begeichnung des Segenwärtigen oder 
Zukuͤnftigen gebraucht wird: Ovr av onm uoı auafav Epomkloouıre zazı- 
ra — Iva monoomusv 0B0lo Sl. m, 264. — Adcov, dv’ sptaiuoicır 
do V. 555. Vergl. Il. 7, 173. Ads, aoı frı noopgmr . . . varoı nce 
&eivia Dein Db. &, 91. vergl. ı, 356- d. Kurze Moduevotale ber Gonjunfs 
tive nad fra find: "Ogvuaydor ögıvs DirgWv zal Adov, lva mavsoues 
üygıov avdoa SI. p, 814. — Eigıyao . . . Aldıönav fs yalav.... Iva. 
ön xul Eym urradalsoucı Iomv IL. %p, 207. vergl. Ob. n, 165. Vergl. 
St. a, 363. 8, 252. ®, 18. 2, 244. Ob. 7, 180. u, 27. 7, 184. 


8. Dptativnad Fow bey vorhergehendem Präteritum, das etwas 
wirklich Vergangenes bezeichnet, oder das ſeine Se bepält: "Helıog 
ö’  dvogovse ... 9 adardroısı pavein Od. 2,1 Vergl. &, 1. — Xov- 
cov...Boög zEgucıy megigevev ‚Asuncas, iv’ &yalua Deu »ezdgorro 
ldovce D». 7, 433. — Tod’ &o Adijrnꝰ Trvov En’ Ounacı yed’, fra 
tiv navoEıE — Avgnovlog xceuciroio Db. &, 492. vergl. Od. &, 50. 

ı, 53. 234. 4 


4 "vaun is benfelben ällen: a. mit Sonjunftiv: 
dedunuivos wor ...Waun.. N Il. £&, 433. — Agsoacdın ... 
va unrı Eynoda It. r, 180. — Mn uluve ... vd un Targa zöruov Eni- 
onns Sl.2, 89. — b. mit Optativ: Hm)v dAfeıwev Ayaısr . . . va 
un nadoı alysa Bvuo Il.v, 670. — KXeiev ala Außgocio, iva um 
kıv anodgvpoı Envorafov gt. %, 187. ©, 21. vergl. Od. 8, 70. &, 490. 
u. a. Kurzer Modusvokal Il. 7, 353. 


5. Mn, wozu nod ums, unzov, unzıs, anrı (daß nit etwa), 
un ön Il. &, 44. 0, 477. 7,128. — un uav Il. o, 476. ©, 512. unvu 
Od. 0, 19. Mauvrevso coicı Tengocın Olaad’ ior, uf mov TI ano» nd- 
oyuoıw onloco Dd. B, 179. — ’AAR” louev (louev), un Inda dıargi- 
Pouer ı 6d0io V. 404. — Tüv alssivo pin adsvxea, un tıs Oricon 
Mousvn Od. &, 273. vergl. d, 396. 8, 147 467. 478. u.a. Okav 8’ 
vnodsioate unvıv, Mitı ustaorgipocıw Db. P, 67. vergl, SI. r, 128. 
So nad deiden un Il. P, 536. Od, 6, 820. deidoıne un Db. 9, 250. — 
Mit kurzem Modusvokal: Nüv 208’ Ixavo, Myzwg woı usteneite zoio- 
oraı II. &, 510. — AMaꝰ * Innovg ... Ming duporepovg Önınosas 
It. 9, 423. Vergl. Il. &, 238. x, 65. @, 98. v, 301. Od. 9, 444. m, 255. 
1,368. @, 543. 
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6. Mn mit dem Optativ nad wirklich — — Aurög yag 
Eur usDenxev Üavve, Miyrwos svyugasıuv 0ög vı WWOVUgES Ianoı 
Jipeovg rt’ avorgiisiav lünkexsag, »ar& Ö°’ avroi Ev »ovino m£ooıEr 
SI. u, 434. — Hohknv Niga zes ».. Mnrtıg negroudor Eukeoor 
xcel Mieſo., öris ein Dd. m, 17. 

Anmerk. 1. Das Verbum der Beforgniß ift vor un häufig ausge⸗ 
laſſen: xcel odnog dorı mödsscıv Zrjusvar ‚Zugporegossı nal Eagpv- 
yesım Kurornre. Minos u’ &ußeivovre Pain Aldanı mori nron 
Köpa uty’ agrafav Dd. €, 413., und gleid) barauf Aeido u u’. — 
Vergl. Il. 6, 195. 8, 487. 0, 98. 95. 6,8. 9, 563. Od. €, 356. 415- 
467. 0, 12. z, 255. 381.1. a. 

2. Weber ve, noh un baben in folhen Saͤtzen &v oder nev bey ſich, 
und wo mit ſolcher Partikel verbunden ift, „gehört der Sch entiwe: 
der zu den rela tiven, oder »Ev gehoͤrt zur Fuͤgung außer dem Ge⸗ 
bier der Abfiht, 3. B. in die des Gegenſatzes: AM foto ulv Eyav, 
Tvu elöores, 7 ne Davauev, "H nev alzvdpevor Yüvarov nul Äjou 
Yyyoıuev Od. a, 156. 


5. 34. 
Ueber öpoa, öpgp’ üv, Öpoe xEvV, Öpga u7, @s, 
os äv, Ög dv un. 

1. "Open (ogpe’ Aroı SI. w, 52. und mit aus: öpou un aurs St. 
a, 578.) mit Sonjunktiv: a. nach Präf.: ‚Agysıpövenv 2... 6reV- 
vouer (drevvauev), öpga Teyıore Nvupn fünkoxaum einn vngito⸗ 
zea Bovinv Od. a, 85. — Avrag Lyov Thdanvu ‚sektvoouat , öpo« ol 
viov „Mählov dmorgvvo 3.88. — Mogınov ÖE 02 dor’ dhlaodaı, Opga 
un donsguog yeven nal dpavrog dinran St. v, 808. vergl. Ob. 7,834. 
421. 426. u.a. — h. nad Zutur: 'Eyo d’ Inzov aroßrjoofa, öpgu 
pazauaı St. d, 480. — Jovgos drwang nust£goto Tevosrau, Öpga Ddo- 
paı Evi poeolv nöt darin Il. p, 61. — c. nad Präterit. in Präf. 
Bebeutung: Erlusivov ... öpga xins Dd. a, 311. "Ogoeo .. . 
öpon 6: au | Dd. 5, 255. — d. mit turzem Modusvofal: Ken- 
svar’ 2ilömg, "Ogpe’... IAaccon’ Adıjvnv Od. y, 419. vergl. Il. a, 
147. 444 B. 440. 8,308. 9,96. 1,172. x, 146. ®, 326. 0, 452. 0,53. 
rt, 70. Od. Y 163. ö, 670. & 33. 218. 4,16. %, 335. &, 400. 7, 26. 233. 
@, 7. 509. 0, 183. 419. 9, 264. 232. %, 172. 


. "Ogee mit Optativ nad Prät.:"Nuyero . . . öpga ol ein 
Sb. a, 261. — "Hvaysı — öges ... puyorutvu Ob. y, 175. — "NS 
oulv Ivde Kurteoger” » „Oge’ Eragov Hanroı daf. 234. — Tis vv tor 
— arupgdssaro, Bovlds, "Opga w’ &loıg Od. ö, 463. — "Apellzs . 
‘Prfag ltoq ach” avaßameusv, Öpga rayıorz Zinv 2; margid”. Txoro 
baf. 474. 


3. "Opga rev, ne, x’ fteht in tranfitiven Sägen: Züv reizeoı meı- 
endausv "Oyea, xErı yvronsv Tgoov voor», öyrıv’ Fzovaıv Il. 2, 882. 
Astor vov ge raqıora, Tıorgspig, Opgu xev yön ” Trvo Uno yauns- 
eu rapnwusde xoıumdevres Sl. @, 685., wo jedoch in gleicher Weife Od. 
ö, 294. dpga »al bat. Detgl. Dd. y, 359. x, 298. u, 52. m, 284. 1, 45. 
Mit furzem Mobusvokal: Lousv Open ne Büccov dysigonev , ofur 
"Aona It. 8. 440, Bergl. Od. a, 183. — Mit dem Optat.: ve Ö’ age 
Zeig Zuvezis, Opga ne Piocov alin.om reizen deln Il. u, 26- 


4. Eben fo ift ö öpe’ &v in biefen Sägen, doch nur einige Mal und nur 
in der Odyſſee; Tov &sivov Övornvov üy’ t ‚now, ögpe’ dv  Fneidı 
Acira arogevn Dd. e, 10. — —*— xara Önuov Bov)sar, ögyg’ av 
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Eyns Böoxsıv on» yaaılo’ Avalrov Db. 0, 864. und mit dem Optat. 
(in gebogner Rede, oratione obliqua, ‚wovon gleih nachher): Zu I: us 
ngoltıs xal rörvite unrno ’Es mare’ Aurölvnov unreög pilov, öpe' 
üv 3lolunv Aciga, r& ÖEÜg0 u0Aw» nor Unkoyero Dd. w, 335, 


5 Rs, gs „9 Sl. 8, 24. og av, ög »s mit Gonjunftiv: 
a. nad, Präfene: "Ingıe nifa... 73 oe pEonaı Dd. &, 161. — Ilei- 
Ho, @g zo dyo wudov relog dv peeol Beim, 8 5 av nor zuumv neyalny 
xal aödog ana SI. a, 88. — Meya Epyov ügeurov" Vs xE is «ur 
Ayııya uera EWTOLCLr ‚Inraı Il. r, 151. — ’Accov I’, ag ns» 
Ha000v 0A8dg0v meilgah” funaı Stv, 429. vergl, SI. 9,459. ®, 75 
— b.nad Futur: Kaxd PE«SCOVE«E onioon, "Ns KE 2277) pöins 
Od. f, 368. — Od’ Erıneico, "Qg na nal’ deundng nv nargida yalıı 
funraı Dd. &, 144. vergl. Dd.n, 192. — c. nad —53 — in Praͤſ. 
Bedeutung: ITgiauov wg üyay', ög, kunt a ris Fön une’ do re 
vonon Il. m, 337. — Ileupov. . ; Ös #E ,.. lantat Mounornges ö’ 
u.» dNoVeDvraL Od. 8,27. — A Ö400ov, un untol plln trade uv- 
Bıjoasdaı ... Rs dv un alalovan xard zo0@ xaLöv lanen Od. 8, 370. 
— d. mit kurgem Mobdusvokal: Bviato, ... Ag dv Enıouvye- 
es vavrilieraı elvexa margös Od. 8, 672. Mviisaads ö: Hovgıdog 
als, Ns av Ilnksiönv rıun cousv... Ivo ö8 xcel "Arosiöng II. 
a, 271. — Zrsiousv, Gg ne ngWrov dovkous» avrıdsavres Il. 0, 
297. Vergl. It. 5, 250. %, 339. Od. 7, 223. 


6. Diefelben Partikeln mit bem Dptativ: Zxonov eloır 
Fr +) HEuVEoro Spönov xcel alndelnv arosinoı I. Y, 861. — 
Kryjuura Jaocdue, @S untıg or arzußönevog »ior ons Od. 1, 42. 
vergl. IL. 8, 24. — @v, 05 dwıneı . . . vEeodar, N dv nor row zaide 
.. Zxvoöder dbayayoıs nal ol dzibsıag Eraore .rT,331. — 
ITkovova Bıjnev ÖöEodaı,"Ng xev Gaınnsccı pllog mavressı yevo ıro 
ob. 8, 21. 


A 7. "Orog im tranfitiven Sage: Gontousde mavreg Noororv, uns 
Adna Db. a, 77. vergl. Od. y, 19. — Aluvkloısı Aoyoıcı —2* örag 
Tocuns EmıLmoeraı Dd. a, 57. — ‘HÖR uul’ mviogevev, Omas du” 
tnolaro zetol Db. $, 319. vergl. II. x, 491- Od. v, 819. &, 181- 312- 0, 
160. 2, 472. 

8. Eben fo Eos, nur mit Optat. und wie ömag ohne &v und ziv: 
Tleune dt uıv . .. Eiog IInvelönsıov ... . Ilavosısv nAuvduoio Od. 
ö, 800. Vergl. Od. & 80. ı, 876. T, 367. 


Anmert.ı. Gift leicht, au fehn, das auch hier die Partikeln ihre Be⸗ 
deutung behalten, z. B. & cos in Nvıozever, Onng &u’ imoiaro Od. &, 
19. Sie fuhr auf eine Weife, auf oder bey welcher fie (nad ihrer, 
ber, fahrenden Jungfrau Abſicht) zu Buße folgen koͤnnten. Moyko» 
Üno onodov —R nolklng Elog Yeguaivorro Db. ı, 876. was der 
Relation noch näher ſteht: damit er glühete und fo lange bis er 
glühete. 

9. Eben fo ift ber Zufammenhang dieſer Säge mit bem ergänzenden 
erkennbar, zumal wo dv eintritt. Stände 3. ®. TIasoova ridncw 
ldicdaı "N Daınnzosı @ilog ndvresch yErnraı Od. ©, 21. fo wäre 
es: Sie madıt ihn völliger, baer fo, (nad ihrer Abſicht) 
ben Phaͤaken lieb werden ſoll, os, gilog yevnran. Bliebe die Stelle 
in biefer Fuͤgung und träte nod) xev oder dv hinzu, fo wäre es: Sie 
macht ‚ihn völliger, da er nad) ihrer Abſicht den Phaͤaken lieb werben 
ſoll (og yErnraı) und ihnen lieb wird, wenn er es thut (wg «&v oder 
xEv yernzar). Beym Zurüdftellen ber Sache in die Vergangenheit, 
wie die Obyffee e8 hat: TTasoova Hnxev löioda "Ns nev Darjneocı 
gikog advreocı yEvoıro bleiben beyde Beziehungen, nur daß die 
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Sache als ihre gewefene Abfiht, als eine Abſicht, die ſie gehabt 
hat, demnach als rein ged'acht im Optativ erfcheint: Sie madıte 
ihn völliger, ba er fo (nach ihrer von mir gedachten Abſicht ) Lieb terz 
den follte (pilog yEroıro) und, wenn er es thäte, Lieb werben würde 
(pihog ev yevorro), wo alfo die Hypotheſis deutlich hervortritt. Die: 
fe. verfchiedenen Beziebungen auf die Sadhe, Abfiht und Anficht der 
Dandelnden, welche die bewundernswürbige Rede der Griechen einfad) 
durch Modus und Partikel ausdrädt, Bönnen bey uns nur durch die 
angewandten Umfcreibungen mit ganzen Sägen, enthüllt und zur An- 
ſchauung gebracht werden, während Pe — ungefüge Rede, für den ge- 
wöhnlidyen Gebraud fie weniger bea d, fi) begnügt die Haupt⸗ 
a der Abfiht zwifchen den Siem durch damit, auf daß an— 
zudeuten 

3. Wo demnad) der Begriff der B ebingung ausgefchloffen ift, wirb 
auch @v und xEv entfernt bleiben müffen. So brachten bie hypotheti- 
fhen Partikeln in KoxAov uno 6noÖ0od nAace mollnig Elog Vepnai- 
voro Dd ı, 876. einen Widerfpruh. „Ich fließ den Pfahl in die 
Aſche, bis daß er, wie es meine Abficht war, ergiühete,  Hepuur- 
vorzo, mit dem Begriff beftimmtir Dauer in Fog. — — aber 
wäre img av Heouuivorro, da als in einer ſchon geſchehenen und als 
folcher dargeſtellten Sache feine Bedingung ihres Geſchehens mehr 
moͤglich iſt. Etwas andre wäre cd, wenn voranginge: ich hatte ‚bie 
Abſicht, ich erwog, beſchloß, ihn in die Aſche zu ſtecken, wo sing 
&v Bspuaivorro: „bis daß er nady meiner Abficht erglühte, weldes 
— wenn ich ihn gehoͤrige Zeit drinn ließ“ ganz in der Orhnung 
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Beſondere Formen des tranſitiven Satzes der 
die Abſicht angiebt. 


1. Es kann eine Sache vollkommen vergangen ſeyn, aber 
in ihren Folgen noch fortdauernd gebacht werden. Auch in die: 
fem Falle kann der Conjunftiv nad) Prater. ftehn, nicht nur 
mit dem Perf. was als ein vollendetes Praf. zu betrachten ift, 

. B. bey fommen: Tine’ avr’ ... . elAniovdag; (bift ge: 
ommen, bift da) ’H ive upgv löng ’Ayausuvovog Sl. «,203., 
Sondern „auch bey Aoriſten, Impexfekten und Plusq.: 
NHadts dr’ Ovkvunoio; .... Hiva O Aavaoicı udyng Erig- 
ehrt vlanv Aog; Il. 9, 26. kamſt und biſt da, daß, du ge— 
beſt. Vergl. Dvd. v, 303. m, 234. — ’Eiidero ydg 6E 18:09. 
- (er begehrte dich zu jeben, und iſt nun hier), "Ogyga oiy rı 
Enog Vro91,0ERL 78 rı Eoyov Od. 6, 163, Eben fo bey ges 
währen und veranjtalten irgend einer Art von Dingen, 
die noch beitehend gedacht werden, oder in ihren Folgen erſt 
eintreten follen. —- Eis ‚xolgavog doc „2. @ Zöwxs Koovov 
mais... . Heuuorag, Iva oplcı Bacıkevy Il. B, 206., Damit 

er (noch jeto) über ſie herrſche. Die Stelle iſt zwar Eritifch 
unficher, aber nicht ſyntaktiſch. Vergl. SI. 1, 99. "A Öz1A0, ti 
spaß Ööuev Imhi ı. . H iva Övoryvoisı per’ dvögasın 
‚ GAyE! Eynrov Se 9, 445. Damit ihr (was eud) noch jetzo 
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begegnet, ober wie jetzo es geſchieht) Schmerz erbulbet. Vergl. 
Od. dy 580. m, 293. 1, 11. Aehnlich H vo ru Toweg roı riue- 
vog t&uov, ... Öpga viunaı Al #ev Zus arelvgg; Il. v, 185, 
wobey ihre Abficht ift, daß du es bewobneft. — Tinte-t’ &g’ 
od of Eeıneg ivi pgeoi navr’ zlövia; ’H iva nov «ul #Eivog 
akısusvog khyse maoyn Dd.v,418. Sites deine (noch jetzt 
beſtehende) Abſicht, daß u. A Ocoi ». . InterÄmöavro T' 
vAedE0V ’AvdoWmoıg, iya Y6ı xal —S aoıön Od. 
9,580. Ihre Abſicht iſt Tnoch fortdauernd) daß. Vergl. Od. 
1, 293. ©, 11. Sl, &, 128. Doinis ö’ aus” ö yegmv xareitäe- 
ro‘ © vag dvaysı, ”"Opge ol &v Vnitoot Piinv Es narglö' 
Ennrar SI. 1,691. Er will „nemlich, ober hat zur Abſicht, 
daß. Hvoyes Iersöo .. . vlos Keio’ Tusv, Opg« novoro 
.. avrıdontov Il. u, 856. Er befahl und will, daß. 
Vergl. St. $, 357. Od. 6, 718. 8,173. 4, 18. A, 214. 


2. Außerdem fommen aber auch einzelne Beyfpicle diefer 
Fügung, wo die ˖Sache auch in ihren Folgen vergangen iſt und 
auch von dem Erzählenden ald vergangen betrachtet wird. Noch 
ließe ſich auf den vorhergehenden Fall beziehen: Eulavonev ’Ho 
diav, TnAtuayov ‚koyowvres, iva pPlowuev Ehovreg Od. 
n, 368. ‚ damit wir, wie wirnoc jetzo e$ wollen, ben 
Telemachos verderben, und in der Vergleichung: Ilioev atysı- 
008 ös, ... Tv utv 9° aguaTomnyög avno . . . Eiitau'. 
ögoe irw auudy St. 6, 485. weil die Sabe als. eine ſolche 
gedacht ift, dig jeden Tag wieder und auc gegenwärtig ges 
ſchieht oder doc) gefchehen fann, wahrend die dem Ausdrude 
nad) parallele un v6 —** . . Tauvs ... . iv’ &o- 
uarog avrvyeg elev Il. 9, 38. als in wirklicher Erzählung den 
Optat. bat. Allein ganz, ausweichend find: Turoo: yap ot dv- 
uös &ßovAsro xodos ogefer, Moiauidu iva vnvoi %0Q0- 
vioı Heonıdats mög Eußary Il. 0, 597. Ni ö’ ivi ylagpv- 
en xcerẽder ucourν pasıvj, ‚Agyvoiy, iva uy ru zagu- 
avsvon oAlyov aeg Dd. x, 24, — Egvooaro ... uĩ ris 
. +. Balav ix Hvuov EAncaı Il. &, 846. Andre EAoızo wie IL. & 
317. IE... ap ac daf. 567. eine Wiener Handſchr. ad- 
90. — ’Eydtero „N TS zg0« xaaao inndon Il.v, 649. 
— Karvds .. u... Zunay Il. w, 190. Andre Zunier. 
Tovsg akhovs sehöumm . . vNOV imußyusvas - R .Minos ris 
Amroio gayav vooroio ——— Od. 5 402. "Enrsool re 
navras Eraigovg Odgovvov, un Tg moi Unoddsioug dvadv N 
daf. 377. — Eie ’Adjvm . . . 0pg’ Erı uähkov Avy üyos 
#ocÖlmv Acsprındeo Dd. 6, 347. v, 285. Nun ift zwar in den 
meiften Stellen die Lefeart fchwanfend und in Dd. ı, 377. 6, 
347. haben avadon und Öum offenbar die feltnern Formen des 
Optativ dvadvln und Övin verdrängt, fo daß bie ganze Sache 
auf der ganz unverläffigen Drthographie von Zußaäy; zage- 
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avevon, Addnraı, und Zxaupy beruht, welche die ftarfe und 
in fich fefte Analogie des bomerifhen Gebrauchs in die Optative 
Zußakoı, maganvevoaı, Addorro (wie EAyras in EAoıro nad) 
Handſchriften. Vergl. II. &, 317. 346.) Eravgor umzuftellen 
ratben koͤnnte; doch iff der Gebrauch bey den Spätern unbes 
zweifelt, und fo zu. erflären, daß die Sache in den Vorgang 
der Handlung gleichfam zurückgelegt und gegenwärtig gedacht 
wird. Wir denken uns-3. B. Dd. x, 24. den Aeolus in der 
Handlung und bie Winde einbindend, damit fein böfer 
Mind blafe, und Od. r, 102. den Odyffeus Enthaltung vom 
Genuffe des Lotus wirklich gebietend, damit keiner der Heims 
fchr veraeffe. Während aber bey Homer nur der Gebrauch 
erfterer Gattung, bey noch fortdauernd ober bevorftebend ges 
dachter Handlung allein volle Sicherheit hat, und die 
der eben bemerften Feines Weges, fo hat in dieſer letztern fchon 
Herodot häufig den Gonjunftiv, die Tragifer zuweilen 
(Porf. zu Eur. Phöniff. 68. und Matthiaͤ daf. B.70.), häufig 
wider bie attifche Profa, Heind. zu Plat. Protagor. ©. 502. ; 
doch fo, daß der Gonj. bey vergangnen Dingen des Schriftftels 
lers Anficht bezeichnet, weshalb etwas, gefchehen, der Optativ 
aber die Sache als Anficht der handelnden Perfon barftellt. — 


3. Wie hier der Conj. bey vergangnen, fo ſteht der Opt. 
zuweilen bey gegenwärtigen Dingen; doch find bey Homer die 
meiften Beyfpiele anders zu beziehn, und zweifelhaft. Go 
ftehn die Saͤtze Mn uav donovöl ye vewv dmıßaicv Eankoı nad) 
dm Öt ui moAle Atyeode Il. 9, 512. und ögvudL Auovg' um 
udv dozovöi ye, Öauaooausvol ep, EAoızv Nijag Il. 0, 476. 
ſelbſtſtaͤndig. Nicht die Abficht, durh das Vorherge— 
hende eingeleitet, brüden fie aus, fondern die Betheurung un 
ucv, daß etwas wohl geichehen oder nicht geſchehen werde, 
und fo ift auch Tov nor’ Eyav . . . "Ak 74 Idauns, Ivo 
woı Blorov noAuv dApoı Dd. 9,250. zu faflen, iva nemlich als 
wo. Qu Nvv d’ iva zal ool nivdog vi pgEol uvolov ein SI. 
0, 88. ift Ruͤckbezug auf das Vorhergehende, und aus dem Zus 
fammenbanae a3 Bgorod avegog FußaAov suvij zu ergänzen. 
Sn Nõtu 6’ oloıcıv ÖVo paoyava zul ÖVo boüge Kalkınkav 
(Befehl)... "Rs dv Emidvoavreg Eholusde Od. m, 297. und 
Heiog doıdög ... "Huiv nyslodn pihonalyuovog HgxmPuoio "Re 
x5v zig Palin yanov Euusvar Dd.Y,135. Vgl. Od. v, 407. o, 
632. ift Abfiht und Hypothefis in einer zum Ergänzungsfage 
hingewandten Nede, „da wir nach unfrer Abficht fo ergreifen 
würden, wenn das gefchähe,” „da fo die Leute fagen wir 
den." Doch ift leicht zu fehn, daß die Sache als blos gedacht 
darzuftellen, wo fie als fiherer Erfolg erwartet wirb, mislich 
iff, und wohl nad) der zuvor entwidelten Analogie dg äv... 
Edusde, bg Ev ug pm zu leſen. Desgleichen iſt in Belo- 
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uev. . Tve yrolns Il v, 487. (Andre yvans) und Toijoo- 
BEV.. .. por... Söög ein Il. n, 340. die Orthographie in 
yvays, Ey zu berichtigen. 


4. Es bleiben fofort übrig die Eäbe, welche bey Gegen: 
wärtigem den DOptativ im Nachſatze nach dem Optativ 
im, vordern Satze haben: Toptord uoı Evdov Eraigoı Eier, 
iv’ dv aAuciy Augov rervxolusde Öögrov Dd. &, 408. — 
El yag voiv Egıg E Eoyoıo yivorro 2 . ÖgEmavorv utv $y@v £Ü- 
xaumis orur, Kai ö& 60 Toiov Eyoig, iva zeıgnoaluede Eo- 
yov Dd. 6, 869. H Eu’ tunkoxauog Parc, "Ares, ögpe’ 
'Odvoje’ Ossoutwn “al yatıv Uno Orvysgnv dpıxolunv, Myö& 
' zu geigovog avögög ẽ Züpgalvoyu vonua Dd. v, 80. wo ber ganze 
ie ‚begben Sägen dargelegte Gedanke alsein rein Gedachtes 

s ein Wunfch, der die Vorftellung des Sprechenden erfüllt, 
fi darftellt, und nach Gebühr im Opt. erſcheint. Eben fo Ei- 
ejvn wat wAoÜrog E01 ‚ok, öye« ur’ ahlov Kopafoıus 
<heogn. 881. "Hßns uErgoV Eyoiur . . . öpga PBiov Ewoutz 
nanav Extoodev dal. 1115. "Hiußarag Und zevduavı yevol- j 
uev iva us nergOVOGEV som DVeog Ev aravaig aythauoı Fely 
Eur. Hippol. 797. Ava tig ».. un rıs Baior Aeſchyl. 
Agam. 945. 


5. Auch ftehn in derfelben Folge Gonjunftiv und Opfativ, 
wenn zwey tranfitive Saͤtze nad einander eintreten; doch er⸗ 
ſcheint der Conj. in beyden Stellen, die ihn vor dem Opt. ba= 
ben, nah N. 2, zweifelhaft: Teol yao öle zoutnı Acur, Mit 
a9, hey ÖE 6p8 droopmksıs növoıo Il. 8, 567. und 
"Errogi yäg oi Pvuög EBovRero xõdos ogtfar . . » ive 1473 Be 
Ay.» . @ttidog ö’ !5elorov aonv Iaoav Emıxo yveie Il. 
0, 596. und in’ ARM” lolo — &yov, Iva eldoreg xα Idvo- 
wev,”H av dkEvEgEVOL xcel Kyo« ‚Yoyauev Od. m 
156. ift Gegenfaß mit 7. , der feine eigne Fuͤgung bat, 
. von der anderwaͤrts gehandelt wis, Feſter koͤnnte der Conj. 
nach dem Dptativ zu ſtehn ſcheinen in ‚Ar TaQ !vi peeol 
vdooos ‚Adıon Our’ ‚ fva nv egi zergög aroıyoutvoro Fgor- 
zo, 'HÖ’ iva uw #)Log 20d9Aöv Ev ardowmoısıv Fy4noıv Od. — 
78., wo Hermann zu Viger p. 850. die Sache als noch 
dauernd denkt; jedoch der hintere Vers iſt von ——— 
Anſehn, und in And Ö’ dxzartsog Aodguı neher" F 

opıv deipdong, GS u, ITolauos Töo1 viov Mn6 uiv — 
ev x oadin 10A0v oUx &ovocıro, IIaida löwv, Axiant 
o' ogıvBEn pikov_ jrop zul ẽ —— — Ag 6’ 
Ghirnrar iperudg SI. ©, 584. Hier iſt die Leſeart ficher und 
der Vers unantaftbar; doch Fann der Conj. airnreı nicht alß, 
bey noch dauernder Sache gedacht werden, und bezeichnet offen: 
bar den hintern Sab als den vordern bedingend: „er muß 
bes Zeus Befehl verlegen, die ihm ——— des Priamus 
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geboten, wenn er ihn umbringt, und im Fall er fie verlegt, 
volibringt er den Mord. 


6. Bey Epätern ift diefe Folge-beyder Modi nicht fel- 
ten, und auf diefelbe Art zu erklären: iva xal noıkeıv rı Öoxto- 
Gi, za ol Zxvder un meıgwaro Bı@uevor Herod. 4, 139. *) 
im Fall fie die Brüde abzubrechen fheinen, werden die Scythen 
fie nicht mit Gewalt dazu nöthigen; oder durh Anakolu— 
thon, wie in Ilmyag woraulag uerloyoues .. süße ÖEilko- 
ev Alylodov Heois, Tbovg T’ apeinv aldig’ ig utyav ze- 
rei Eur. Eleftr. 58. wo dpeinm fteht, als ob wernAden vor: 
anginge. Hermann zu Soph. Elektr. 57. nimmt es als von 
fünftiger Sache. 


7. Wenn zwey Säse der Abficht aufeinander folgen, fo 
wird im bintern die Partikel oft nicht wiederholt: iva navrsg 
Inavgavecı Baoıljog‘ Ivo Ök xal ’Argslöng Il. @, 411. oder 
es ficht nur &v ohne die zunehörige Partifel ag oder öpge: 
Nov Ö’ Ovoua agGrov uvdyjoouat, öpge xcl vweig Bidet 
2y0 6’ dv Ensıra puyWv Uno vnitig nuag 'Nuiv Eeivog,Eo 
Dd, 1,18. ARME uEvV’ ... Rs omelons Ai nargi za Er 
Avıg ddavdroıcı Ilporov‘ Exeıra ÖE x’ avrög Övrjocaı Il. &, 
260., in welchen Stellen Übrigens die größere Interpunftion 
nicht nöthig ift. Vergl. auch II. y, 414. Od. z, 236. 


8. Häufig ift der Indik. nah ve, ag, ömwg in Saͤtzen, 
die man für tranfitive gehalten, die aber dann zu den re: 
lIativen gebören. Um a die Sache zur Deutlichkeit. zu 
bringen, müffen wir diejenigen, in denen bie Relation offen 
baliegt, beyziehn. Geſchieht das, fo hat man zwey Fälle, 
Entweder wird etwas als gegenwärtig dargekellt, und als 
vergangen erzählt, oder es wird ſtatt deſſen, was iſt oder 
geſchah, angenommen, daß ein Anderes gefchehen oder geweſen, 
und die Folge davon nachgewiefen. Die Fügungen der lehtern 
Gattung fcheinen den Attikern allein eigen, die der. erften 
find allgemein. Dergleichen find, und zwar zuerft mit offens 
barer und einfacher Relation: Irjoe ö’ ayor, iv’ "Adnvalov 
ioravro pahayyeg Il. P, 568. To Evi önum, iv’ olyeraı Dvd. 
d, 821., und fo bey Ariftopb. Moicov (6 Zeus) öv Okvumı’ 
ayave "Iva rovg"Eiinvas dnuvrag dei di Eroug meuntov EvV- 
arsiger Arift. Plut: 584. und daf. Hemſterh. — Eben fo bey 
Homer öpo«:-Towoiv ip’ Inrodiuoıs Wuvouev, öpg« xab 
"Exrrop Eioerar, 9) xcel duöv Öoov uaiveras tv aahduyowv IL. 
9, 110., was getäufht Hat. Es ift „bis auch Hektor er: 
fahren wird," denn „bamit auch Heftor erfahren 


+) "Juncta utraque syntaxi, quod haud raro fit, Schäfer zu Soph. 
DI. Tyr. ©. 248. 
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wird, wie zu Überfegen wäre, da eloeras fein Sonjunktiv 
feyn kann, ift im Griechifchen, wie im Lateinifchen widerfinnig. 
Anmert, Diefelbe Relation findet ftatt, wo fve mit av ‚verbunden en 
ſcheint. Offen bar iſt ſi ie in Kal tadr’ Zdelnjosıg dmouooaı u0L 
Heodg, "Iv’ av nelsvom ” ya [173 Ariſt. Wolk 1235.3 und demna pe 
entſcheiden uͤber: "Ayevov ou us, nal, "Iv’ &v svorßlag enıßaivorrig 
ad „dnovomuer, Kai en zoeig molsuousv Soph. Ded. Eol. 183. 
Een fo önng av: Alle GRömEL, "Onos av anodavmurv evögıxwra- 
ra Arıft. Ritt. 82. wie wir flerben (gefegt, daß wir, oder wenn wir 
es bann müffen), wo die Relation niemand verfennen wird. 
9. Deögleichen findet bie einfache : Relation in fheinbaren 
Abfichtsfägen mit dem Indik. ftatt bey Orag und — un. Es 
ſtehn aber dieſelben 


a. vor dem Futur nach Praͤſ. und Futur: „Doat , önog ur- 
öels ... dugpiövosre Er und’ öperai vıv Soph. 
Trach. 618. — Ivcosods — 7 TovTov mgovVoLdv 
tıva Eyovrag nadg, aa On@g Uusig ‚undtv alo eou 
—R—— dogere, “al ÖRWG . .». dpaıgmosraı, wal Onwg 
nu... E£0vo Ta dodivre "Demoftt. geg. Lept. $. 72. 
Wolf und daf. deffen Anmerk. 


b. nach dem Präterito: "Engdrrsro yag od moög roug ül- 
Aovg motoßeıg, ARE mg Dihoxgarnv xal Anuoodtvnv' 
Re: iv, Örw@g un nEgıuevsits Tovg ngeoßeis 

. ÖsVregoV Öb, ÖNW@g ».. Ynpıeiohe Aeſchines 
zeg. . Ktefiph. ©. 438. A. beyden Faͤllen behält öras 
feine relative Bedeutung, orge, wie niemand herein 
kommt,“ „wir ſorgen, wie ihr nichts unſchaͤdliches thun 
werdet,“ und in dem leßtern ijt das Dergangene noch als 

egenwärtig gedacht. Man fieht ihn befchäftigt zu bewir: 

en, wie das Volk die Gefandten nicht erwarten wird, u. f. 
Doch ift ed gewagt, mit Dawes alle conjunfti: 
ven dormen des, erfien Aoriſt Abt. und Med. nah 
önog un und od un in Future umzufegen, 3. 8. 
örws d& toüro un dudafns undtve Arift. Wolf. 822. 
in dıdafeıs, da die tranfitive Fügung der Partikel 
ſich er und demnach orig un dıdakyg fo ſprachgemaͤß iſt, 
wie önog un Ödaydg, an dem Niemand zweifelt. Es 
kommt dazu, daß oft die beiten Handſchriften mit großer 
Uebereinftimmung den Gonj. liefern. Bergl. Poppo zum 
Thucyd. ©. 155. Bekkeri Anecdot. T. I. p. 157. 

Anmerk. Xon und dei U haben aufer bem Futur nod) den Akkuſ. Ande, 

6ov foyor* det 0’ Ommg zvoynuovog Aleurgvorog undtr Öuoiasıs 

robds Taonoug Zxomeiv Kratinus bey Athenaͤus B. 9. ©. 875. 

„es bindet dich, ift nöthig, wie du did nicht unterfheiden 

wirſt, d, i. du wirft dich nicht, unterfgeiden muͤſſen.“ — Tıv Bilo- 

xrrou 08 dei Vvxijv 6 önus Aoyoıcıw ErnAkyperg Alyav Soph. Phi- 
lokt. 54., d. i. ösi ob Ommg — du wirft kaͤuſchen muͤſſen, fo 
daß nicht mit Brund pgovrifev beyzudenten if. In famiticrer 


x 
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Rebe rolıb biefes det ausgelaffen: Emtvde ro Ko 22 7 
vei row Ävöga Arıfl. Ritt * daſ. 454. 497. — nz 
10. Die andere oben bezeichnete attifche Fügung tritt 
bey den Partikeln iva,.@g und özwg ein und hat den Schluͤſſel 
zu ihren Erflärungen in dem, was er N.5.6. vom Ge: 
rauche des olog, 0009, wg flatt Zmel roiog, Emel rocog, imel 
zog ift vorgetragen worden. Zuerft alſo iva. Es fteht mit dem 
Imperf. Xojv Ö’ ig yuvalzag mg0gT0Lov uiv od megäv . .. 
fv’ elyov ujre agospavsiv tıva, Mn’ LE ixelvov pPkyue 
ölEaodaı nalıv E. Hipp. 640. Marth. 647. Bald. wo, d. h. 
da dann fie feine Gelegenheit hatten u. f. Der Zuſammenhang 
der Gendaken iſt: Jetzt fommen Dienerinnen zu den Frauen, . 
ſprachen fie und empfangen ihre Aufträge. Daher Unheil und. _ 
Berdruß. Das mußte anders feyn, fie mußten, wie es weiter 
dort heißt, ſtumme Thiere zu Wächtern haben. Dann konnten 
fie mit Niemanden fprehen, Niemanden beauftragen. Hier 
erfcheint zugleich der hintere Sag ald nothwendige Folge 
des vordern gedacht, wodurd die Hypothefis und mit ihr &v 
ausgefchloffen ift. igend ift gleichgültig, welche Fügung 
der vordere Satz o ftebt ed... . OVx @v voran in: 
Ei zig dxovovong Ihnyüs dı’ @rov poayuög, ovx dv 
loydunv TO un "norktises tovuov &9Aov Ötuag,"Iv’ 7v zu. 
gAog re zal aAumv undtv Soph. Ded. Tyr. 1876. Erf. El. Ausg. 
wo. d. hi da dann ich blind und taub war, — Mit dem Aorift: 
"Hide... Od xogduig, Zrıg Eikvnv da, 
dnaltoev, Mevilcov 9’, iv’ adroüg dvrstzuumgnddunv Eur: 
— Taur. 867. da dann ich mid raͤchte. — 


kamerk. Schon bie altem Grammatiker haben dieſe Fuͤgung von Fre 
angemerkt. So der Anonym. x. ovvr."Iva: uerd mugararınod. Fu 
zoU nurd Arögoriwvog* „iv’ Eusi megl yıllav dnıvövvevo 274 
aaraysvööusvo: radre dpamwöusde,“ al vronard Tıuongärovg* 
„eva odv un 2ödneıg‘‘* bey Bekker Anecdot. I. p. 149. und bereits 
angeführt bey Waidenär Diatr. p. 149. A. Unter den Neuern machte 
„ Henric. Stephanus de Dial. Attic. p. 187. zuerſt wieder darauf aufs 
* merkfam, ohne daß die folgenden, Scaliger, Sylburg u. a. fie beadytes 
ten. Vergl. Vald. a. a. D. Donn wies Bentley in Menandr. XCIV, 
©: 41. wi it ber Bemerkung darauf hin: {va etiam in hoc sen- 
„su cum indiea co i, mixta quodammodße signifi- 
"eatione ex UT et UBI, welde Valdendr wiederholt z dod) ers 
Eiärt fie nichts. Denn was foll eine aus Damit und wo auf gewifs » 
fe Weife gemifhte Bedeutung feyn? Hiernaͤchſt hat Markland 
zu Lyſias Th. 1. ©.43. bey Neiste Beyſpiele gefammelt, und in neuerer 
Brit Hermann zum Biger 850. ©. 850. die Fuͤgung dahin erklärt, 
ificatur.aliguid, quod futurum fuisset, si quid aliad 
sed nune non factum est.‘ Wenn man jedod) iv' dvs- 
fie einfhlärften, DW’ nv rugplög re xal nAvov un- 
dh blind nnd taub wäre, wie Hermann thutz überfegt, fo 
nicht far, warum nicht nach diefi me: wie nad) jener Era 
ng, als in reingedachter und als blohe Vorftellung auß edruͤckter 
he der Optativus ſteht. Die Erklärung von Monk zu 
: 640. von Io’ elgav unre zgocyaveiv zıva in wbich case they 
















- 


664 Zweyter Abſchnitt. Von den Säßen. $. 342. 


would be able neither etc. geht auch auf bie Hypothefis hinaus; body 
fheint er die Relation anzuerkennen. Daß, bier, wie wir getban, 
eine dur) da alfo aufzuldöiende Relation, nicht aber Angabe einer 
Abficht obwalte, wie es dem Bentley bey Annahme einer Mifchung 
‘von Ut und Ubi dunkel fheint vorgefchwebt zu haben, ift nad dem 
bisher Erörterten,, befonders nad) $. 817, 5. 6. wohl nicht mehr zweifet: 
haft, und wirb fich auch in den folgenden Fügungen bewähren. Was 
das Gebiet ber Gügung anbelangt, fo beißt fie, mit Einfluß der 
nleidy zu erörternden Äähnlidyen von ws und Orwg eine attifche, und 
ich erinnre mid nit, fie außer den Attikern gefunden zu haben. 
Homer wenigftens famt allen Schriftſtellern, die feiner Rebe-fo'gen, 
die Lyriker nicht ausgenommen, bat ſich diefer Kügung enthalten. 
Etatt ihrer braudt er zo xe II. n, 158. =, 728. Ob. &, 311. Bergl. 
Acta Monac, B. 1. ©. 212. „nd 490.3 doch zeigt bie erfte Spur bavon 
ber Gebrauch von vd in "Rs u’ „ogper’ Fe Olyssdaı agopE- 
g0voa ann avfuoıo Quell „Eis öpog, 7 ‚eis rÜna xolvploioßo.o 
Baldoons' "Evda us nö’ dmOSEGE, mügog rade Foy« yerichar 
St. &, 848. wo dieſelbe als nothwendig gedachte Kolge des Hintern aus 
dem Vorbern bie Hypothefis ausfchließt. 

11. Sn gleichem Falle ſteht der Indik. in fcheinbar tranſi⸗ 
tiven, Saͤtzen nach oᷣs: AN In’ Zueü, &moig — Gge- 
Aes nusv, "Qg Tor iyov. Evousvov av’ Bogen rag zuhüg eiyag 
Theokr. 7,89. da fo, oder da — yüg u’ Uno yıv 
— cÿy dcouoĩig durois Ayolos Mcocg, cg wire cog 
Mite tıg @AAog toigd” Enepidei, da fo ſich, feiner freuete, Ae—⸗ 
ſchyl. Prom, 152. Wie hier os dem ämel zog gleich gilt, eben 
fo auch in @ u£Azog 7 rexoücd 9’ @g Öi@äsro Eurip. Oreft. 9%. 
Porf. Der nothwendigen Folge, welde der hintere Satz 
in Bezug auf den vorhergehenden ausdrüdt, liegt die hypothe⸗ 
tiſche Form zur Seite. Beyde ſind deshalb vereinigt in: Zı6- 
ocig TE Povag ravrag avdgW@moug I Eyeiv (zojv) ... +. Rn 
pgovoVoe zadız EinAtyyero I1gog zig dinalag oda dv jma- 
zausde Eur. Hipp. 925. die ungebührlihe ward dann zurecht 
gewicfen, und (wenn dieſes gefhah, Hypotheſis) fo wurden 
wir u. f. 


12. Eben fo öxag vor dem zweyten Aor. inTi dir 
äwol £ijv xtodos, EAA’ oda Ev rayeı Egöu’ iuavryv wigd’ dno 
Srvpkov airgng, "Oxws ntdw oxndasa Twv ndvrav aövov 
"Annkkdynv Keſchyl. Prometheus 753. da auf diefe Beife 
( wenn id) mich hinabſtuͤrzte) ich frey ward. — So ſteht öxwg 
ſtatt mel oũros auch in ‚Hohn y’ ‚dvdyan Duyarol Gvvdaveiv 
&uE ... "Ozoia xı0005. ögvog dawmg ish’ Eon Eurip. 
He. 396. f 
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Bon der Relation (avayop«) und dem 
relativen Saße, 


6. 343. 
Ullgemeine Angaben 


1. Der relative Cab (dvapogızög) ift dem ihm voran 
aehenden entweder durdr das Relativ oder durch eine rela= 
tive Partikel verbunden, und hat mit ihm entweder gleiches, 
oder ein eignes Subjelt. 


a. Durd Relativ mit gleihem Subjekt: Toicı Ö’ 

duvtorn Kalyas Oeoroplöng, olavonsAmv 64’ &gıorog, 

"05 6° Y6n ra T’ lovıe ra 7’ 2oodueve go T’ bövre 
SI. a, 68: 

b. Dur Relativ mit eignem Subjeft: Kal vneod’ 
nynoer’ "Aycıov "Ihov zlom "Hv die uavrocvvnv, nV 
oi noge Doißog ’AmohAow daf. 72. — Ivialyung &ye 
Ietovas ... dr’ .... Atlov, od xdilıorov BÖRR 
inırlövaraı al) SI. B, 850. 


© Durch relative Partifel mit gleichem Sub: 
jeft: og el zarpid’ inolaro ... . Tonzsins TOciung Iva 
T’ rodgpev 10’ &ykvovro Od. x, 417. 


d. Durch relative Partifel mit eigenem Sub: 
jeft: Zrjos d' &yov, iv’ ’Admvelov loravro pakayysg 
St. B,558. Auch die abhängige Frage: Ein’ ays 

un.. ONN@g Todgd’ iInmovg Außerov SI. x, 545., und 
mit fehlendem sind: ITosı zoı mölıg 7ö8 roxjeg; "Onzoing 
Ö’ dsri vnög dplaeo; mag ÖE ae vadraıHyayov; Dd.«,171. 
&,188. Orı Ön yosıo r000V lei; Il. x, 142. kann hierher 
gezogen werden, wie die nach &i zu dem Ergänzungsfaße, 
da Orwg.relative Partikel ift und die Fuͤgungen der Frage 
den Geſetzen ber Relation folgen, 


2. Die beyden erften Arten Finnen durch Hllfe der Par: 
ticipe ald Theile in den vorangehenden Sab aufgenommen wer: 
den, 3. B. die angeführten: Kaiyag ... zldog ra r’ kövra u. f. 
Ja uavroovvyv bodeisev auro vr’ ’AmoAlmvog; doch ift die 
lestere Verſchmelzung der epifchen Weife weniger eigen, als 
‚ der fpätern Profa. Diebeyden andern Gattungen aber flehn 
felbftitändiger und verfnirpfen zwey durch Zeit, Ort oder an: 
dere Umſtaͤnde in Beziehung fichende Saͤtze. 


8. Bir werden ben Gas, mit dem ein anderer in Rela⸗ 
sion ficht, in Beziehung auf denfelben den Hauptfag, den 
änderh aber den relativen nennen. 
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4. Die gegenſeitige Beziehung der Saͤtze (10 cura 


xodorov, correlatio) verlangt bey voller Form in dem ‚Haupt: , 
fage ein Wort, durch weiches auf ben relativen hingewiefen 
“wird, und auf weldes dann bie Relation zurückweist: Tov 
uiv ön Ei ‚Eragov y’ aigjoeaı, ö v x J oda Il. x, 235. To- 

poa Ö’ int Toweooı ride #garog, Öpe’ dv 'Ayuol Tiov 
Euov rlowcıv II. a, 509. 


5. Das Relativ, findet, ſich, wie ſchon bemerkt wurbe, cheils in ben 


Formen ohne I, ald öre, d rıg, wohin auch ö özov zıs Ob. x, 306. gehört, 
(l. 6 209 rıg, 0 ris durch mov getrennt, wie durch er in u av zug dar. 


257. 


),theils in voller Form mit den Partikeln dou, ön, ‚Reg, re verbuns 


den: "Os &g«, und — Öse It. a, 405. P, 752. wor da It. ß, 21. 
zuv 6’ daf, 509. ö, 459. 500 ., zıv 6« St. a, 430, ov ag St 27, 182. nv dpa 
Il. x, 56; ne "Sl. v, 594. & da I. ß, 88. & 6° dal. 36. of.6@ SI. y, 187. 
— 65 6°... n8Q Ji. 8,524. — Bg dd re Al.y ‚61. €, 137. 9, 68. 
da re Il. d, 484. Öv dd za Il. 8, 137. 91,233. Av 64 re Il. z, 590. 
of dd ze Od. d, * ar dd Il. o, 631. — "Os 87 It. «, 988. 6, 117. 
&E 00 ön St. iR . za ön Db. x, 532. toi dn Sl. x, 27. — „B ön zov Il. 
o, 736. — 05 69 zo Ji. 316. ol ön zoı Il. * 12. — Ög uev, ög iv 
=’ I. 9, 319. vd uve "SP, 145. 8d uw dp re Od. 8,369. — Ös 
war; St. ß, S18. d, 324. u. a. ‚nsmeg SI. €, 265. Önsg =’ Ob: 6,468; 
of meg re Jl.8, 478. Toimeg tor Dd. », 150. und zeg getrennt ög 6 


‚neo Sl. 8,594. &,re.. .neg baf. 861. Auch zay" (I. &y’) 


fteht Od. 9, 230. dod) von weifelhaftem Anſehn. „Endlich ögre durch alle 
Gafus, ög re om in of = ao IL. ß, 5>4. und Ög re vv baf. 65. — 
Das zufammengefegte ” "Osrig wird mit dow, „rer ön, nee, rs gefunden: 
örrı da II. &, 177- Ovrıva y’ Od. 7,51]. ocu.. „re St. 367. — 

"Ostıs ön Il. }, 219. Od. o, 401. rg 67 Ob. 3, 817. ö,rı ön Sl. », 142. 


Ns. 


u... 20 Od. 8,876. Ögtes ve Il. 9, 48. Ötew re 'D». ß, 114- &ooa 


ze Il. x, 208. 4109. Örsan ze Od. x, 39. 
Anmerk. Zur Vergleihung mögen bier bie ‚Bufammenfegungen der 


usv, 


—— mit dem Demonftrativ ftehn: 0 68, ö ö’ de, © ö agw u.a, 
za 68 2 Dd, x, 107. nebft zade ön und raye ön daf. 196. 0, 198 
ol de 8’ St. 414. — ol ön vor I y, 13%, rd ön wor I. 
ß, 33%. ol ön zo: Od. 8, 120. — 6 uiv, cov uv [77 Il. 8, 
48. Tov uEv 6 I. 9, 51. 14 ulv do nov Od · 2, 100. n ulv yag = 
2 149. zov utv ön Il. x, 235. — Tod usvre., . (6 ögre) SI 

%, 519. Vergl. St. 9,260. Ts Ev, z’ Sl.r, 98. co usv re Db. Fr 
220. Tas uiv x" ’ Od. 2,’800. ral r’ ag Dd. $, 100. Tod nep Db. o, 
235. rov zeg Sl. P, 441. tar’... mg Dd.g, 273, og’ Db. r, 
565. 567- 

6. Außer ög kommen als relative Pronomina vor: 5 mit ö7, 
zep, ze, und zwar: olog dr Il. m, 376. olox ön St. e, 601. Od. 


€, 198. und im Ausruf olov dn7 vu Od. a, 32. — olov uev rıva Db. 
v, 377. — ofp zeg Db. 0, 199. ofymeo SI. $, 146. ololLnse Il. m, 557. 


ola 


neo re Il.s, 340. — oloös re Il. m, 208. olol re Od. v, 223. Q, 


309. ola te Od. 7, 73. 8 422. olöv u Od. ı, 318. olov zıva Jl. 8, 63% 
Berner oroiog, sazoi’ doce Db. T, 218.,, Ormörego 6, ORROTEKOgK 
ön Il. 7, 317. Önzorign ön Dd. 1, 57: — 600g, boon üga I. &, 400 

06001 ön SL. 4, 657. bog ön Il. @, 442. Oconye In ‚Od m 21h Rn 193. 
06009 utv IL. v, 860- — .. axto Il. o, 252. 00009 ... Te Sl, 


"347. 


Od. &, 249. donv = Od. x, 118. Socars... ng Od. r, so- 


sos rıg Dd. x, 45. und oͤxocos ZI. 1, 233. @, 792. u.a. 


7. Relative Partikeln find; ivde, wo, Il. 1 194 0, 124. — we 


äga Sl. r, 115 m, 122% 309’ do It. v, 125. D>. 3,55: 399’ &gw re Il. 
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u —' Ev” Zroı Db. &, 86. Done ©. 7,245. War... mo 
3, ‚422. 9, 5%, 0, 675. und wohin 5 Tgoinv avapıuerar irde 7) 
"deysiov oi agıoror FBav Od. &, 210. Erd ze Il. 6, 247. 8, 54 
3) 178. — "Erder woher, von wo Sl. go, 708. a, 597. O 
8, 195. Eudev dp Od. r, 62. Evder * 9, 243: 392. — "Eos, 
slog, bis, IL. 4, 842%. v, 412. — eier. x, 82. 89. slsöne 67 II. 
A, 666. 7, 455. — elgone mEQ It. 1, 46. elsone . .. re Il. a, 150. — Eis 
dr: »ev Ddb. ß, 99. — "Hı, wie, in der Formel} Bus Zori II: ß, 
und dar, Henne; doch wird füglider Di "Deus dori nad) Tre teivar — 
Zoriv Dd. 1,268. 8,691. geſchrieben; — 7 außer dieſer Formeĩ jmeg Il. 7, 
286. weg dn Il. 1, 810. 0, 275. — 9 87 Il.0, 616. Db.n, 287. — 
neo I. 5 Al. 9,4. aco 67 30,810. Sodann j, wo und wohin, 
Stv, 829. #,67. ug’ Itv, Rh 9,616. 9 da daf..448. E, 404. — 
Yzsı wo, I. 0, 607. Mt... r, 558. nöre, nüre meo Sl. y, 
S ‚„—_Ire, wo, vom Drt: — d 5 Der, iv’ "Adnvalov tsravro 
gpahayyss II. P, 558.,.Don Beit: Zol öt yauog aysöov dorıv, Tva zen 
„ale ulv auınv "Ervvodcu Ki Vergl. Schäfer zu Eoph. Ded. 










621. wobin, To» &ri ön v' olyeraı Od. ô, 821. Vergl. Ob. 

dann verbunden, tv’ äg 822. (va re Db. % 85. x, 417. — 
"woher: Ödıw re Db. ö 68: rd zo Od. y, 921. FF Onxo- 
db. &, 406. nebft önnordpadter It. &, 59. — a! wo: 60’ op Il. 
9 87 I. 8, 49]. %, 199. 681 mov daf. 896. DO. z, 411. öDı re 

‚und verbunden öxov Db. 7, 16. nebft duzddı Sl. ı, 577. onnih” 
"Orn,mwie, St. 2, 25. önn ön It. x, 185. öxan St. v, 
: I, 0,48. — "Onnöos, wohin, Ob. &, 139. Omomg, 
I ‚onnog Il. #225. önawg ön Ql. m, IIS. D», ö, 
a. und se. fo wie, St. &, 262. 256. us üga 











“98 IL. 6, 75. ög no 
. IQ ögre St. P, 474 
2x2* * ‚Dann bie A ——— 6, oior, 


"olöv rs Ob. r, 238 238. 86 
64. nebit zpiv &. 0,5 588 . 0,32: zolv ys O 
I. 8, 238. u. a. zolv x B. 348. o, 551. = 


» 0,565. Gelb ei erfcheint in bee Set 
= Teoins iegov “rg —* Inegoe Od. in 





le, ola ve; und = or, St. Y, 44; 
289; mob y’ u 
Zn 52 —5* 
wie iM ; 
® 6 ee dlin r 
fer Domer auch & ons, ( 

‚ urfprünglid wohl mit An Hauch = f ee 
lichen 
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ung biys 
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7 SC ı, 681. iv ey „; 594. &... rar SI, &, 500. roðe 
u... oloı It. A, 666. — MV age... ziv Il. 7, 66. — za... 
du 31. B, 33. — of... org’ Ob. „t 567. — 05 . . zöv de IH, 
409. 05 - . . To dEDD, 7, 529. 00 ...rodö’ Sı v, 778. Br... 
öde Od. „a 149. ck. 0 ö£), olsıv ...02.Ö8° Il. x, 418. — Tor ur 
2.2.09 Il. x, 228. oVg ulv... rovg St. Ö, „232. za nv ... 
td Il. e, 125. — ol... ob neu I. & 421- — 65 d’... oder 
re Od. r, 352. wo jedoch re nicht zur Correlation gehoͤrt, ſondern mit 
dem Folgenden moAloi ze nv Eo91ov F Feırov in Verbindung ftehbt. Co 
aud It. ß. im Katalog wo re mit of verbunden wırd, 4. B. 2. 498. ff. 
Die Eorrelation hatte wegen der deutlichen Segenftel: 
lung der beyden aufeinander bezüaliden Saͤtze die Co— 
pula ze nicht noͤthig, und fie bat ſich edrer beshalb 


überalf enthalten, Mit rıs kommen vor: ög tus... Tor Qt. 
&, 271. oüszıwag ... zoisw Dd. 7, 212. ovgrvag . .. toug Ih 
ö, 240. und tov 2... ögrıg Sl. 8, 501. TB... Ost Od. 6, 239. 


TV... rıg Od. a, 352. Ta... . acon Il. e, 554. Inro öreg 
ze narg rer nal dvödven.aur Od. 6, 114. gehört re "wieder 
nicht zur Correlation, ſondern ſteht in Bezug auf das folgende 
aa. — Mit de bey zig: Osrig +. . zov J I. 0, 745. Ögrıg oo.) 
zo de Od. A 41. övrıva . . . 005 (l. ö d8) Dd. A, 148. ovrıma 
und zöv 8’ Si. ß, 189. Es ift nicht nöthig, don neuem zu bemerken, 
wie oͤe in foiher Fügung „zu erklären uhd weshalb öde hier falfche 
Schreibung ſey. Endlich 0? mit meg verftärkt wegen ber 
zardg Ö’ oinsp uw igehor Mvnorness, roög müvragi 
%,57. Sodann Tolos und olos oder umoiog in olog® 
Dd. w,:377. Tolw, omoiog Dd. g, 421. ommolov ... roior 
250. roıwvd’ ... olos ön I. o, 375. — Toroõũtov. .. olov Od. 
6, 270. — Of TEo . - . ToımdE (1. zoin ö£) St &,146. — Toicg- 
de... olov 28.0, 318. Tooid’ ... olos Dd. a, 371.— "O 005 
und zocog: o0oV.. R zöcov Sl. x, 722. Öo@... Töoo« Od. 8, 
791- — Tocov . . . 600» IL. &, 454. 9, 16; TÜR... „000« St. 
1, 125. ö00or ... zöscav Ön Il. %, 517. zoocovde . . . Öacor Sl. 
x, 42. To0a«d’ ... 000° St. 6, 431- zocoaid . * dosoLaıy S1.8,9 
— T000g . ye .... 0009 Sl. P, 5293. Övon .. . too” Een 
@,.817. Uebrigene haftet hier die Copula zuweilen am ‚bintern Gliede 
ber Gorrelation noch olov mit bem Inf.: Ov yag zoı 08 yt roiov dyei- 
varo nürrıc uneno Olov re hvenga Pıod ©’ Euevaı xai oiorav Od. 
9.173. wie (nemlich fie dich gebären mußte) zu feyn oder baß du 
wäreft u. f. wo die Relation zugleid auf das Lyeivaro zuruͤckweiſt, 
und ſich deshalb an den vordern Satz anfntipft. Hier ift übrigens, wie 
man ſieht, die Quelle der Bedeutung des ‚olög cs in der ed die Mög: 
lichkeit, bie Fähigkeit ausdrüdt: wie um zu feyn fo viel als 
im Stande zu ſeyn. Olõs ze elul ich bin ein ſolcher, wie (ich ſeyn 
muß) um zu ſeyn, ich bin im Stande, was bey den Attikern ges 
en geworben. Deegleicen nach 000» bey folgender Perfonalform 
dis Zeitwortes: TooaomameudNBooos re... vnös "Urvoew D. 8, 
856. Vergl. Od. £, 400. Be Gotrelation gehörig ift re in öo- 
oor zT’... roocov Ob. #1 

b. von den relativen Darsikein, die ſich aud ihrer Form nad 
entfpreden: Erde . - „Eva Slums ad Ivda... Evder Od. 5, 
195, ivdev — ——— Qu 8, 58 ..tTeog Sl. v,41. Od. 
0,91. — Hase Ey Is, 5m. — Ti. n It. v, 329. 
m. . 7 nv d7 I. 0,46. zj do de "I 0, Add. — 
"Hnos di... rämog Il. A860: 9, 320. ’Huog 5 (odr’ &e ww) 
un. Einos de’ SL. m, 438., 0, 788. Od. d, 400. nu0og ... rjuQs 
3n Od, 2, 459. -— "Ovcarı .. u Tooodrı S.p, 265. — 
"Ogpeau...rTiopen Db. 8, 361. ö9000. Opgw ds Od. x, 
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125. "Onpe uw... zopgn 63 Db. ı, 56. Topoz .. =». oe’ II, 
0,282. oOrERE ... ToDvexe, und zwar in offner Form Ns For 0” 
Fvina ‚spıv "EunßoAog alyeı masyeı, Odver’ 2yw novong Xovonldog 
dyiau der Ovx Eielor degucdar St. 0, 110. — IIgiv .... 
noiv It. B, 318. 854. d, 114. meiv... .. zoiv ye Il. c, 97. molv 
RER zoiv y St, 6, 190. romgiv (1, toneiv)..» neiv It. 2. 
156. — 08... W@g in wgd’ Me, ag nv — nuxwag Yeevas 
dngendkuper Ji. 6, 294. nn früher. Bergl. 3. 9, 558: @6 4. » + 
es er”, DSL 2 2. gl ß, 474: Od. o, 410. Tag 2.2... 08 
SI. 7, 415. 
c. von Relativen und relativen Partikeln, die in ihrer 
Form den dbemonftrativen nicht entfprechen, und zwar ——— ſich entge⸗ 
gen (a) verfhiedene Relativa: Todö’ ...0olov Sl. ı, 105. 
eo... olov Il. 0,591. toisd’.. . oia Db. &, 444. — 
ola Dd. 7,2. ade... ol’ daf. 255. — Toiog.... Ob. ß, 
en — Keivog , .. 08 Sl. ı, 313. xEivog .. .» dcrıg * v, 234. 
— Tod... dosor 2... EQ Il. Q, 282. Tor NEO»... 000 67 
II. p, 442. rovs .... 0000: Sl. , 681. — Ocoov ... car Il. 
@, 546. — "Onnörsgos . ... Tov Sl. y, 321. Ormörsgog . . . To 
Il. v 805. (b) verfhicbene relative Partikeln: adran” 
091 Il. 2, 84%. fog. .. Tomgn de SI. 2, 540. Od. 5, 424. - 
sur’ 2. eimwog Dd.v, 95. — "Hua oder Juos dd... av- 
eig’ o, Od. 7, 428 ober ER rors DON. ‚t, 168- 558. 560. A, 8. %, 426- 
rn rör’ Ersıra Od. 9, 1; oder zai zure Od. ı, 170. aal tor’ Fmer- 
za Db, 1, 437. nu) roͤrs ön Od. o, 431. xc zoreönd = a 779 
aud) wog oder nmos BE... . (Ögvor” )de Od B, 1. Y, 404. 
‚8, 306. 9, 1. (fdv) 6’ Od. r,, 423. — Höre... ös IL. 6, dar. — 
"wa... vd Od. 9,6%. — "rare. — J Il. v, 478. 2% 325- 
— ö8ı.. . Erde II 8, 722. dh... m, (2 Il. 4, 148. — Od 
. E29’ St. ß, 807. — "Onay . ‚mr St. u, 48- Ing . sie 
ö D. 0, 112. 6000v ... as öf ob. 7, 108. oũrog ... 08 Ii. l. oͤ, 
179. ı, 41. 60, 878. — TöooovV .... ws IL 6, 130. 2 425. — 
IIdoos... agiv yet. 218. — „Tegos yE...nglvy’ Ob. 
ß, 128. 280. Telv naiv... . Topgerı Il. 9, 100. (I. zo- 
peu öE). Ilgöchen, 2.2007 Dd. 9,9 — Töpygoa....Fog 
Dd. 8, 12%. — Rs .... ws I Y, 800. 446: x, 485 — 
(c) ——— Pronomina und relative Partikeln: 
zmAinog . .. Gg re Od, 9 21. „enAlnov , ago Il. w, 497. roiov 
— nos Od. 2, 208. roiov‘ 5Hev Hd. y, 321. wo die größere Ins 
terp. zu tilgenz; und rolog mit vorantretender velat. Partikel: 7jurs 
. zoiov IL. P, 480. Bg....: roios II. ö, 145. Vergl. dafı 230. 
Deegleigen T000g: NUTE » . » 700008 Sl. FA 468. ws ... zücon 
St. @ , 266. os. 2... T0OGe St. 9, 555. und T00000T0V ...« 73 
Od. 9,403: — (d) relative Pronomina und demonftras 
tive Partikeln: olog ..». wg SL. A, 62. 2, 319. und dieſe 
vorantretend adrng . .. . olor re Dd. 9, 309. Bergl. Od. 5102. — 
(e) Auch verbindet fih dem einen Gliede ein ‚Ergänzungsfaß, 
entweber unmittelbar: Mnö3 noiv, (l. rolv 7’) dnonavs reov „uE- 
"vos, — 6r6r’ av dr Bölykon’ αν layovoa, Tore ozeiv axd- 
uarov mug St. ꝙ, 840. oder an bie Nelation olov, wg ange 
fhloffen: Eisonev adrıs Yvuiv . „ Außnre (nepmtidh zoiav) 
olor (nebmlich &iupere oder eiyere) Ora nowWrıorov Ülsinsre ma- 
reld« yalav Od. %, 461, Vergl. Ob. %, 227. Sl. ı, 447: 8, 295. 
"E9rroıuu E kuev, ag Örs.. . xardarav SI. ô, 319. og Zusv, 
ag &lr' £ig danv ayıroiusde Dd. x, 416. 


9. Auch — Correlation findet ſich, fo daß die fie bildenden Re: 
lative, wenn glei in weiterer Zrennung, dennoch in Beziehung auf 
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einander ftebn:"Ov rıva „ie Basılzja nal Eozov auge xı xıreln, Tor 
ö’ ayavois Entescıv lonrüouone nagasrag‘ — "Or d’ av ‚Innov r’ 
üvöge !doı Boiwvrd z’ Epevoo:, To» cunjzrow Üldousnev, Önoxlnaa- 
OXE TS uido St. ß, 183. 189. und 198. 199. Even fo: ’Huos ö’ nehog 
naredv, an £nl „wuegpas nd, An röre xoıu j6avro apa „mevurisıe 
vnös. ’Huog 8’ ngıyEveın paen dodoödarvlog nag, Kal ror Ersır' 
dvayovro HEr& orgaruv svgdr "Aycıcv It. a, 475. bis 478. Mie dort 
fi die Beziehungen kreuzen: ov rıva wiv ze. nö’ ei, und dazwi⸗ 
fhen bie zwegten Glieber: tur öE.... zur, fo hier: nuog Öd.. 
nuos de, und dazwiſchen: dm röre .... xal rors. Letztere Form kehrt 
vollkommen glei wieder Od. x, 185. 


6. 344. 
Befondere Formen der Relation. 


1- Genus und Numerus bes Relativ werben burd das Nomen 
beftimmt, auf weldes ſich baffelbe bezieht; doch finden fid) Davon mande 
Abweichungen. 

a. Sein Genus richtet ſich Öfter nach einem Worte, das gedacht, aber 
nit ausgefproden iſt: „Nepein ÖE uw augıßeßnxe Kvavin‘ zo 
(nebmlidy vepog) utv ovmor’ Egwei Db. 4, 74. „Jos texas nrs got 
alsi... zugloraraı Il. x, 278.. pilov Halog ov rexov avrj Sl. % 
87. Auch bezieht id das Genus auf das Prädikat des Hauptſatzes 
ftatt auf fein Subiet t: ovöizor’ aveiyn Ömrogeun adınov modyuR, 
0 y’ «si negi denmoavvns rous Aöyovg noıeitat ‚Plat. Gora. $- 42. 
und daſ. Heind. xal diun &v zog 0v xalov, Ö navre 
nusgwns Ta dvdgumıve derf. Geſetze ©. 937. D. Eben fo,, wenn 

das Präbilat in dem relativen Sage "begriffen ift: Tijv äxenn, 

a? xalodvreı aAmlörg zig Kumgov Herod. 5, 108.3, doch bat Der 

rodot auch die andere Form: JTegoıxöv Eipog, TÜV axıydanv xa- 

Akovoı B. 7, 54 

b. Sein Numerus richtet fih oft mehr nach dem Sinne ald nad ber 
Form bes Hauptfages , und es folgt ber Ging. auf ben Plural 
beym colleftiven Osrig: ’Avßeomoug rivvvodor, Örıg x’ Eni- 
ogx0» ouöcon Il. 7, 279. Vergl. Il. A, 367. m, 621. ©, 454. Od . 
0, 845. und Soph. Aj. 750. Tio@ ... räg äno Orvnogor vio- 
aove’ En’ dvdownovg aoıdal, & rıwı Kouivav Eperuäg x. T. A 
Pind. DL. 3, 19. und baf. ber Schol. Der Plural auf Gings 
indem beym Plural die Elaffe gebaht wird, aus der das Sinzelne 
genannt wärd: Gacdar ror Nöuuns Eltnoinudog Ixyovov eivas, A 
(einer von denen, bie) ro ö} veısrdousım Ögog xcercxet ucro⸗ 
van HPymn. auf Aphrob. 235. — Kirog.... old re nolid rorpe 
xavtos Augpireiem Dd. €, 422. Vergl. SI. &, 410. Od. 6, 177. & 
197. 488. 9, 365. A, 503. 5,68. 0,379. m, 183. 2.40. Wergl. 
Brund zu Scpb. A. ©. 586. Erf. Porfon zu Surie: Dreſt. 
910. und zum Hippol. b. Mont V. 78. Schäfer zu Dionyf. Holik. 
æcol ouvo. ov. ©. 11. „und in noch weiterer Beriehung sg Tnherviov 
dpinaver , OR vijiag ölsoav Od. %, 819. "Eoua, nöknos 07 key’ 
Agıozor —— baſ. 121. alym » . EUng ... Tare pglvag nme 
gonzVX . . . . yuraıkiv Db. 0, 420. — 


2. Der — des Relativs richtet ſich nach dem Zeitworte des re⸗ 
lativen Satzes; doch uͤbt das Wort im Hauptſatze, auf wis die. Bezich⸗ 
ung geht, wenn es im Genitiv oder Datid fteht, Tine Art von ans 
ziehender Kraft (attractio) auf das Relativ aus, im Fall daffeise ein 
Akkuſ. ift, indem es ibm feinen Gafus mittheilt. Im Homer jind bie 
erſten Spuͤren dieſer Attraktion, welche die gedrungene Rebe ber Attis 


J 
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ker weiter ausgebildet hat. "Rs Ogpeleg runs AMOVNUEVOR, TSTER Arad 
rs, Inum tvı Tooov Yavarov nal nöruov nıoneiv Od. @, 31. neben 
Aaov , olow Arasaey Dd. 6. 234. &, 12. Vergl. Od. «, 117. 402. ö, 93. 
Ts yag ror yevens ns Tomi zeo Evgvöna Zeug 40* viog nomv St. 
&, 266. , und bey den Attikern: Taraım’ Eyw rijg Upgeog, ns vBeikouas , 
‚Ariftoph. — Tlaolv, ols "Aons ?ysivaro, Mäynv ovvayaı Eurip. — 
"Ev re rals dilaug Fograis, alsır mueig nyouer Ariſtoph. — Eben fo die 
andern Relative; Kallıorog Midov, ocwv Emgpuxa Zenopf. — Torsov- 
woıg n9Ecıv, ofoıg Evayopag &iye Iſokr. 


3. Das Demonftrativ fehtt oft vor dem Relativ, auch biy verfchier 
denen, Gafen: Lg’ dromgeiohat, ögrıg oder avriov elnn I. &, 230. 
worov xal (To). . ög ul vos dorıv au Wa 401. MOORUAEOORE 
Ayaıav Ögrıg Apissog taf. 50. srıßaparegor Hl oo Deuinneg Löf- 
6x80v Od. 9,188. 7 de an EIxsıra Drjucıd” 55 xs nlsioce mopoı Ob. 
rn, 892. v, 335. Vergl. 31.8, 10. 7, 74. A, 434. 0, #22. 664. ü, 423. © 
511. @, 236. Auch das Relativ fehlt nad dem Demonftr. 5 5 dody nit bey 
Homer. Xdorog Auzeiv rocovrov (5009) Evduvciv uorov Soph. Oed. 
ol. 733. 

4. In ber Gorrelation fällt das Demonftrativ ganz aus: Ziugara 
olg ro mowro» Flryeg Plat., d. i. rovrorg, & — Auch, wenn eine Präs 
pojition vorbergeht: 'HABor . . . ouv gineg elyov oluseöv mıörg uorp 
Sorh., d. i. ouv rovro olrsrov, öv novov nıorov elgov. Ta aopyaia 
noogamollvovss no0g ols Exrijsanro Piat.,"d. i. mpog rovrog, d. — 
Stebt vor dem Hei atip aud) eine Präpofition ‚ fo gebt diefe ganz verloren: 
Tgoreösıv na ’ ols nBovisro kavriv pilsioden Kenoph., d. i. map” Ensi- 
vor, dp’ovu.f. Vergl. Schäfer zum L. B. ©. 479. f. Doch ift die 
gewoͤhnliche Fuͤgung den Attikern keineswegs fremd, und die Attraktion nur 
in uͤberwiegenden Gebrauch. 


5. Achnlich iſt die durch Kuͤrze des Ausbruds erzeugte Gleich⸗ 
ftedung, beyder Wörter im Aktuſ. in Tnv 6} yvvaincı Edgov vonv, =’ bezog 
rogvpnv Od. x, 11%. Voller Ausdruck wäre zoonv, 60m Eoriv, ÖgEog x0- 
evpn. Oümm roioug Pov arigng . . Olov Ilsıgidoov SI. a, 268. Br- 
csıv vEov, Olov ürs zgWrov Ainov St. 1, 447. Bergl. SI. Y, 327. D-d,%, 
167. 4, 25. 


6. Umgekehrt nimmt zuweilen das Wort, auf welches bie Bez: ehung 
ebt, den Sajus dis Nelativs an: "Aonidrg oowı Kpıoraı dvi orçerg 
dt ueyıorat, Essanevor St. &, 871. faıt doridag kovansvoı. — "Ak- 
Aov Ö' od rev olda, „rei dv aAvra revxect Övo I. 0, 192. Nies ö 11773 
noöra eigvaraı — "Eirouer I. 8,75 — Pvluxas 6’ ag eigene, 
Ovtis xengiueen vera orgazov Il. x, 416. 


7. Auch wird dieſes en ber Beziehung zuweilen in den relativen 
Sas gezogen: Ovöi ra yö * & 6a Zeug undero Foya St. ß, 35. ſtatt 
ra fya,aäm. cd Ein ö ögrıs Ereigos amayyelltız Tayıoea IIn- 
Asiön. It. 0, 641. Tag utv ol öoow, uera Ö’ looeraı, 7v nor’ annvgov 
Kovonv Bouorjog Il. ı, 130. — Bergl. St.n, 187. 7,826. Dd. 6, 120, 
262. %, 269. @, 91. Tov 2180r®’, ügrıg Zoriv 6 &£vog. Mn ndvr” 
and dofaons Elpnxevin Gur. Del. 314. Vergl. Porfon zu Eur, Oreſt. 
1645. Lobed zu Soph. A. ©. 845. oder der relative Sap nimmt nur die 
au dem genannten Nomen gehörigen Adjektive auf: unıyoneov, ol'xev no- 
Ateg re nal 09a0l ’Ev ‚Hovinoı mesorsv Sl. &, 452..und nur zum Theil 
"Epgıbev d uayn . . . 'Eyzeinsı wangig » » » ag £iyov rausalggoug II. 
v, 840. Vergl. It. ß, 764. 


8. Folgen zwey relative Säge mit verfchiedenen Gafen ber Relative 
nad einander, fo fdeint fih in der ebiſchen Sprache die Relation in der 
Regel nur auf ben erſtern zu erſtrecken, der zweyte aber dieſem durch zei 
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PR de fo angefügt zu feyn, daß hinter biefer Dartitel das ſubſtantive Pros 
nomen fatt des relativen folgt. "H ydo oloua ‚@vöga yohmoziusv , ös 
Biya! navror ’AQy ‚slov xocrecı xal ol neidorrau Axcuoi St. @, 78. ftatt 
ru 8 neidovrai. "Ostıs dniorauro jew Posaiv aorıa Baseıv, Zunseov- 
108 T’ sinxal ol neıdolaro Auoi Il. £, 94. Berl. Sl. u, 229. Eine. 
0008 zaksmol ne of TE YıLögswor »ai ‚spıv voos ori Yeovörjs Sb. 
9, 576. "Evda nev ovaErı foyor dvng Övöcdıro nereldov, "Osrıs er’ 
ßantos. zul dvovrarog 1274 zero JıvsVor zara 1LECGOV, ayoı ÖE * 
Tarlas Abnvn Sud. 541. "Avridsov Iolvpnuov, dov noarog dort uE- 
yıcrov Iläcıw Kvrionsooı, Oonoa« BE uıv veue vvupn Dd. ı, 70. 
Wir haben jedoch oben arzeigt, daß in dieſen Faͤllen die urſpruͤngliche Form 
der Parataris ohne Relation des ds noch ſichtbar ſey $. 316, 7. 


9. Das ſcheinboar relative Pronomen aber in dem zweyten Satze faut 
ganz aus, wenn derſelbe ein auf eine andere Perſon bezognes 
Pronomen enthält! Join 6’, x’ Eilor xai oi ntyagısufrog Eidos 
Od. 8. 54. ſtatt nal 65 ol. — (Den Cyklopen) dvrigora mavra piorrar, 
ITogoi »al zoıdei nö ‚Qunshot, alrz peoovsıv Oivov lpiorapviov, zul 
oyıv og öußgos, azteı Dd. ı, 110. Zuweilen auch, wo dieſes nicht der 
Fall ift: w Anoi rt’ Fmrergdparaı ai rocoe nlunks Il. ß, „23. Oös 
xev ZD yvoimv zul roivoun uvdnseiunv, Il. y, 235. ſtatt xal du ro Ovo- 
ua. — Avaydı ÖL uw yaussche To, örto re murng xtaer ca zul avöd- 
ve eur; Od. 8, 114. — ARAG nElEVD Tiunch” © »’ iPäln, nor Ö” 
&onsra dopa Hödacı Od. v, 341., wo die Bulgata nicht gegen didmı zu 
dertaufchen war. — ’Exkeldtowe” Apgodiens, Tiv ce „Uno uvnarngsıs 
Egov, uloyovro re Auden Dd. 7, 444. "Aviorg oloıw Änsorı uiya 
xouros ẽr dcde Tuuns Inuov re mgodyovar Homn. auf Dem. 151. und 
nad) N: Av&gog, 00 ön mov Asun ocre« zUVera öußog Keiusv’ dm’ 
’Hnsloov, 7) elv all xauua avlwdsiDd. a, 161. Aud bier wird Nies 
mand die Formen ber Parataris, welche {w816. entwidelt, verfennen. 

10. In der. Gorrelation Scheint ſich chenfalls zuweilen bie Beziehung 
bes Gliedes im Hauptfage zu dem im relativen aufzulößen, doch ift aud 
hier urfprünglide Form der Daratarie: "Os »e Heoiz Eninelöntae,, 7207 
T Ixlvov adron It. «, 218. ſtatt tovrov ucka IxAvor. "Over x’ !yar 
dnarsude Adxns edelovra voijoo Mıuvageıv apa vnvol nogmvricıy, os 
05 Ensera "Agnıov laoriraı pvyisıv zuvag Sl. BP, 391.; ober ſonſt in eine 
dem erſten Gliede ſcheinbar nicht entſprechende Weiſe: du de * " Ara (uö- 
Bov) amavevd’ delorgı (1. dihouı) vojsas, Mijti ad vadr« Fraore 
Suslgeo unds uerdlla ZI. % 549. 


$. 345. 
Leber den Sndifativ im relativen Satze. 


1. Der Indikativ ſteht nach dem Relativ bey einfacher 
Angabe durch. das Verbum: "Agpvoorod ‚.ög Xquonv augpı- 
Beßnzas . ... Tevidoi ze ipı Evaoosıs, Myvıv... 
N... MAnus, 2E0oÖ0.... Ödınorjenv, und bey gegenwärz 
tigen Dingen auch dann, wenn das Relativ oder Die relative 
Dartifel fih auf ein Beitwort im Hauptſatze bezieht. Kal xs 
een zen deinen, ... ÖTIg 00% ahiyeı Od. x, 305. El- 
Ed: nor, önmoi’ “oa zeol zgoi eluate E6To DO. r, 218. 
’Aonyer’ Ömn, voog Forıv Exaorov Sl. v, 25 . "Oper zUV- 
Pyaı margog Vmov KUVWVE ‚yaia. "EgEov örwg itihsıg 
g. 6, 37. Ein’ ap’ ... 0aamg innovg Außerov Sl. %, 


‘ 
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545. "Aooavres xard Huuov, org avrakıov Foraı SI. ec, 
136. Ovöe zı — ....0n205 Foraı trade Eoya Il. o, 
252. Vergl. St. 6, 14. &, 3. v, 116. 9, 78. 274. Doctev 
0rwg Javaaicıv dAs&josıg SI. 1, 25.5 doch fteht von den 
relativen Partikeln zgiv nit mit dem Indik und in Tyjv 
ö i70 od Avcm, nolv uıv xui yijoas Ersıcıv Il. a, 29. iſt 
nad) AUco eine größere Interpunftion zu ftellen. So auch Od. 
v, 427. Bergl. die fhöne Anmerf. von Heyne zu Il. a, 29. 
und Bekker ©. 168. Desgl. SI. 0, 283. Od. o, 31. 

Anmerf. Der Begriff der Allgemeinheit in ösrıg „wer es auch iſt“ 

aͤndert den Modus nicht, und es fteht Ogrıg tbeild allein, theils mit 

ots und Ön vor darı: Zeig, ögrıg nor’ dorı Arfayl. Agam. 155. 

und baf. Blomfield; "H allog ostis ön wor’ ‚sv Tuyzavesı 

Plat. Phäd. ©. 273. C. Zeig ögrıg dorır' oV yaQ olöa minv 

Aoyo x.vov Eur. Melan. Fragm. 1. wonach in Tov $’ Öv zalovoıv 

ade’ ös z’ &v dorl dn Eur. Danae Fragm. 1. welches wegen dem 

av Verwirrung gemadht hat (Vergl. Toup zum Suidas ©. 305.) 

offenbar osrıg dorl ön zu lefen ift. Elvaı zug’ avroig Yaoıv dur 

zo A0yo Tov »geirrov’ ügrıg dori xai rov nerova Arift. Wolk. 

118. von einer — die Strepſiades nicht naͤher kennt. „Kıvo 

« yuvalnag . . Hoakrıv Tov veworl Öaluova Jıovvcov Ögrıgy 
dor) zuunaug opoig Eur. Vacch. 217. Herm. und mit hereingezog⸗ 

„nem Objekt des vorhergehenden Caps: Oyyi deivig dyxövns erakıc 

"TBosıs vpeige, ösrıs Zoriv 6 EEvog; baf. 246. ſiatt zov Belvor 

Ösrıg dori. 

2. Bey vergangenen Dingen geht bie Rebe nad, der Re: 
lation öfter i in den Indik. des Praͤſ. oder Futur über: ’Extdevs 
wis EWVTOV W078 olxjdaı Oxov BovAovras Herod. 1, 163., 
’Evvondivres d& ola zE naoyovaıv uno av ’Acovolov 
“0... Ebofev avroig . . . anoorjvar Xenoph. Cyrop. 4, 2, 3. 
Bey Homer kommt diefer Art vor: ZAlocsro utounoigov 
... Oxazog 6 uvnorigow avaöicı yeipag Epyoeı Od. 
v, 29., wenn dort nicht nach der ſichern Analvaie aͤhnlicher 
Stellen — zu leſen iſt. Sicher dagegen. iſt martıehev & enav- 
Ta ... 00° drdgwmodı mehsı rav üorv dAon Il. 1, 592. als 
von einer Sadye die noch befteht. 

. 3. Werden &v und xev zwifchen bie Relation und den Ins 
difativ geftelt, fo ift der relative Sat ald Hauptfak zu betradh: 
ten, deffen Nebenfaß entweder angedeutet, oder aus dem Zu: 
fammenbange zu entnehmen ifl. ES ſteht aber nad) der Relation 

a. vor dem Praͤſens, bey Homer zweifelhaft. Denn in ⁊o — 

9vV... nreg dv vusig Nyja naga ylapvonv löuvere, galdın’ 

’Odvooss D). #4, 81. it durere Eonj. „wohin ihr richten ſollt“ 

und in ’Ev yao » . . dveosg eiudv, Ol ns... "Aıov eigvöusohe 

Sl. 9, 537., las Ariſtarch xaiz; aber in Mn u mu is Deovov Ike, 

Norgepig, 0pE« nEv "Errog Kelraı SU o, 554. I. ajeaı, was 

Wolf fhon in al’ zer reg oreigov ana Od. P, 102. ‚Hergefteltt, bat. 

Ueorig bliebe Augow Ö’ Örtı #2 or dovvas gpllov Nrog dvayesı 

Od. @, 316., wo ber Indik ſich halten ließe durch Beydenkung eined 

b.bi: genden Satzes „wenn bu mir dann in der That ein Geſchenk ge: 

ben willſt,“ welder Erklaͤrung zum Schutz aus Ariftoph. beygezogen 
45 
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werben könnte: "Q yaioe voll 
60’ Eor’ iv dyada Borwroig aa 
ergänzen: „wenn in der That i 
die bomerifdie Stelle { 
durch eigenthuͤmlich, Kr 
Zori, fondern nach dem Zeitwort 
b. vor dem Kutur: Gedy ve 
Of »2 ue ruurjoovon Sl. a, Ihe (wenn du auch 
ehren werden. — Ev 6°’. Ei valovar nokvdönveg, 
Ol n£ & Öorivyar, Deöv os, Tıumjsovsı St. ı, 155. weld 
ihe König feyn wird, 4 Ösıdol, mös "Tuev; ri nun 





rov, Kiguns ds ueyagov neraßriusves, N xtu Ünevra * ovg 
xovg HoımGEraL Dd. », 482. welde, wenn ihr hineingehet N F Kane 


wird. Tlolkovg yag Tewov nurwlslıyouev,, Doug neu 
öngsovan, auvvousvor regt vnov l. u, 227. nebm 


wir vertrieben werden.” Ovrı 20009 5* Ai 


roöxioı0, "Ogmerdya Towwv nogkosı xövag nd 


dun ae. SL..0, 241. „welder (wenn wir ibn —5 retten) — 
Bergl. IL. P, 229. x, 44. 282. Od. m, 488. 9, 


fättigen wir 
Dagegen iſt mit Recht gefhrieben: To neloenı, Ög xev al 
Anv Bovltvon II. e, 75. welder (und, wenn er) ſagt. 
ift noch anderwärts zu berichtigen, } B. Al 2 spwE Bel ya Ben 
Zovgeı, Elsöxe nor udie mavee Ang droömczı di 


818. 1. dmodgemw. Der Saoı. IM Sl. a, 129. Ice öl 
sie To pnolv dus yeriahtaı ( 


Torwürov darı nal ro Ev 'Odvao: 
Üledorodaı zu Ob. a, 168. Vergl. Ach Mon. 8. 2. ©, 


— sigcdne uoı uala mavra narng droducın Er 


* 
— 
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Dabev.. . . Onmmg ae. . . 0awaeıg Il. Q, Mu wo — 


* einzufegen. Veral. II. ı, 681. 


ce. ‚vor bem Imperf. und Xor.: "Erd BR new älter... E) 
Ög nv u’ dpikzı nal Imsune Dd. v, 206. M yag rodye Heol 


orov Fönsav”Og nev Zu” dvöuniog Fplızı Dd. 5, 62. wenn: 


zuruckgekehrt wäre, Kal yae Towag paoı uaynrag Fupenen 
es», olne tayıoraEngivav uiya veinog Od. c, 263. Veral. O 
25.1, 150. und mit ausgebrücdtem Ergänzungsfage: 17642 ü F 
dimore Toolns dbngur Oduoceus, ‚Eine * om —* » 


ee Dd. — 197. — Tıs Eevog d& inraı 

15 09V nulv oapig rı ayyeilaı olog r’ 

Dil. ©. 4.,und daf. Heindorf. „mwelder —2 

ke fam. ’Eyo yag ovx 010’, ünpnasıy noloıg f 

nor’ av 3* eis Atdov uolaw Soph. O 
Disgq. phil. ©. 7. Etwas verjchied 

1. ö2 rail) doyal (bie —— der Di 

das Haan) I nite) Unaorov og 5 

d. i. ovoar) *— 55 

lee) 
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6. 346, \ 
Ueber den Conjunktiv im relativen Sape.. en 


Be: 41. Das Gebiet des Conj. ift auch in der Relation auf Ge: 
denwaͤrtiges und Bevorftehendes einaefchränkt, und er tritt ein, 
wenn in ihr zugfeih ein Sollen (Conjunctivus deliberati- 
vus), oder ein gefegter Fall, oder eine Abfihe, alfo ein 
Fwannsoder damit ausjudrüden ift, fo daß man bann eis. 
gentlich Erpänzüngsfäge und tranfitive Saͤtze mit velativer 
vorm hat. 
2. Auf diefe Weiſe fteht ‚der Gonj. nad dem Relat. fetbft: Nr x 
” our Eo9 ösrıg Buvarov püyn (der fliehn foll), bv_ ns Deög ye. ag 
* dv zegol Balmaı II. p, 104. —, Tnv yug dorörw uüllon Zmınlelove 
oroı, "Hrıg dxovovr&aeı venrarn dugimäinzan Od. &,,851- (wenn ” 
er als der neufie). — Oürs Deomporins Zumagouat, Herivar uneno 'Eg r 
— — ————— 416. „im Ball, ober wenn ‘ N 
die Mutter einen ausforſchet. — ‘Pein o dolyvorog yovog avegos, ara 


. 





Kooriav” Olßov Zuınıdon Ob. ö, 208. wo die neue Ausgabe.—oe u 
nahm; doch ift es „im Fall ihm Zeus zutheilte, und das Futu⸗ ur 
zum in folder Kügung immer fehlerhaft, Töscov üvevu’, 6000v re nuv- 
nuseln ykagvon vnvs "Hovoev, 7 Auyös orgog Inınveina Ömıodev Sb.” 
ö, 857. Iloslc zag ülye' ysı margüg mais olgou&voro Ev usydpog, © 
un aAkoı doosmTnosg to oıy De. Sr. 4. Ovr dv ön Tesug utv dasat- 
uev zal Ayuı0dg Mapvacd” “OR Eoo«Gı narno Zeig zudog ogeen 
St. &, 33. ge SI. &, 230-5 "PB, 294. 7, 109. 287. 460. &, 407. 
747. 8, 891. 408. 42%: u, 117: ‚234. &, $1. 0, 491. 7,265. v, 863. 
9,847. % 73. — Db. 9.820. 5,48. 236: 7, 74 6, 161. 547. 
= A, 428. fi, 40, Al: 66. 9, 214. &, 65. 86- 106- 0, 401. 2 
76. 335. T, 265. 331. 566- v, 805. Y; 119. @, 236. Ri 

. — A 403. * RR RR 

Be onders ift biefe Fügung häufig in Bergleihun ei 7b 












baben, weil die VBergleihung nicht ſagt, was iſt, ſonder 
Ki und annimmt, daß etwas fey: "N 8’ Umo Aallamı no 
J dor, "Buar” orwpıvd, Öre ‚kaßgöraron ygeeı vöng Zeig, — 

Fee „s dvögssan noreooduevog zalsanvn, Ol fin iv ayooy ano 






u 


zolvosı Husragy ’Ex ö} öiunv fiusmsı, dewv ümıv ovx J a) 
yorreg, SI. =, 334. — pain nilenvg —— I — 
09 dıa dovgos un’ 008, Os 6d r& zeigen Nüge ae vnoım Il. y, ER” 
{ ia ‚ügre ou aveo — 


zov I. u, 
De A alyavingdumn . » iv dir ‚Sie; ” 3 J it 
sdRopägog . . .” = Os dd Te, dia 8 I b Oosov ö2 
"Inmog apioraretz 08 le r’üv * ] Fe 2,517. Dies 7 02 
 gleidyen II. x, 197. %, 184. ©, 63.188.174. 11- 550. 630. Fe. — 
0, 110. 134-726. wi a: a a 2 
RR EEE 
. So feft aber uu6 Die Zi ung durch ih 
nbeit der conjunftiven Formen, die eine ander 
, begründet ift,. fo wenig Inne fie u ein s Eommt darauf — 7, —— 
jet Se zu heiten, wo. der Em aefene a Die 


j Som * — eines 1 altes — die — 

gelaffen if, und] un Sas Feine 

n eine BETA EINE eit „andeutet: Toyov JaQ u u. 

von — Are uevsı — Bag ; 
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Ürıxdonvor, Alt’ dveuov SET * —— —— 
za "Pignsw — Öinverkeoc” apagviar Il. 1,138. bei 
Nuare navra den Begriff der Saufen: ung ganz aueſch! 
4 uluvasım ‚ein Widerft Inn wäre. y I zoı »gadln 
Greigng, "Osr’ sicıy did dovpog um’ dvigagy 
Njiov Enzduvnoı, — avögos fown» 
ift die natürliche Befhaffenheit des Beiles in das Holz zub 
und des Mannes Kraft zu verftärfen, opähktı, beydes geſch 


— 


or... Felt 
zu Ken 
Sie 7 


tee nachlaufenden e 
—— — ſo gar ich den Sonj- ‘ 









#2 — P ’ gi ” Ren: se an ; 
, en Wed) er te: nore VE ) 
J Baer — — De, * —— 
sol yiyveraı ahx 1. 8, 245. 1077 
enel “nn ueydım ze 5 ——— $ Eltas, £io 
zlya Öcira Außnaw Il. , 48. Bi "> iuer, 
ögr "Emdeuns Ingöv En xgeior, Kur 
2. aalds muxıworv Ööuov R 
106 +... OlBin . ur 2 u 
En v zarnen, der Dip an. 
v nor nam onae beoveeg 
8 RE über Eee und ge nad. 
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c, daß der Fallfegung in biefen Stellen nichts enfgegenftebt, und 








fie im Gegentheil durch ihren Sinn und die Analogie ber als conjuntrid 
angeführten geboten. fheint: 3. B. ‘Ns d’ dr’ aoıdow dung morıdig- 
aerut, 05 rs Pemv EE Asldcsı Ösöawg Ins’ Inspdsvra Pooroice, 
‚Too Ö’ duorov ueudaoım dnoviuev, ommor’ aeiösı DD. 9, 519. 
Es wird hier ein des Gefanges befonders kundiger Meifter und zwar 
in Darlegung feiner Kunft beariffen gefest- Das hintere asldsı nad) 
Örzöre bat Wolf durch deidn aus der harlejanifhen Handfhrift, der 
die vatifanifche beyftimmt, erfegt, das vorbere.ögre . , . dsidsr iſt un: 
geändert geblieben, obwohl diefelde hart. Handſchrift deidy aud) hier 
hat. Eben fo die fehr gute Caurenzianifhe in Klorenz Plut. 32. 
Cod. 24. Wie man alfo kein Bedenken tragen wird, bier deidgı in 
deiön umzufhreiben, eben fo wenig bey ähnliher Geftaltung ber Rebe, 
B. AL” Eyov, ügre zalapre yvrn zegvärtıg dlmdng,"Hre srußnov 
vor »al sipıovr, dupls dveinsı Iodtovs’ va murolv deinen fi- 
dv. Kontra Sl. u, 434; wie die arme Frau die Wage hält, welde 


abwägt, und wenn fie abwägt;, beydes ift dem Zuſammenhange ge⸗ 
mäß; doc das. lettere geht mehr in.die Darftellung ein. Sie hielten 
das Gleichgewicht, wie jene Arbeiterin niht im Allgemeinen, | 


fondern wie bie Arbeiterin wenn fie bie Wage hält, zrıg dvelun 


‚Eben fo ueveı IL. ©, 472, ayovsıw dal. 572. peiysı Il 0, 588., ve- 
Rz, 159. pisyideı uwödove öde I. 


novrcu daf. 681;, darrovar Sl. 
0, 738. veıneüc’ IL v, 253. in die entfprechenden Conjunktive. 


6. Indeß ift zu bemerken, ’ 





wir, 
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90 Db. 8,139. Ols ö’6 yigav ueränoı, dun no6ccn nal 
Atvossı, ünag or" ügıora uer " dumpor£goaı xivnten IE y, 110. 
Od. v, 865. 2b, 117. Noo 6 od Evönoer ,” Onnwg xiodog En. 
225. Vergl. II: 9, 824 Dd. a, 349. — Gevyov;, öme’ Er 
youvar” ceuenSl.A, 477. Odu Erı Ögvregor ode "IEsr” .dyog xoe 
öinv, peu gwolsı uerein II. 9, 47. Ovdt uw dvornotig, moi® nal 
nundv dlln nadyste Il. m, 551. Mijno nuradvdıo umlor „.. ge, 
yv Zu: Öede' dAdodcar Fön St. 6, 185. Vergl. “u 190. Mn zei» : 
visıv, nolv Öwöerden udAn "Hug Il. @, 781-. Vergi.'St. &, Besen 346. 
u 4, 48. Dd. &, 77. %,175. 0, 81: 453. 6, 189. Mit kurzem. mM 
St. 9, 685-713. 0, 765. %, 222. Db. », 836. 
8 Häufig find aud in der ‚Sorrelation as und Er ii B 
gleidungen mit bem GSonj.: & ag 0’ ögrıg arriot GR 
ensır Miorax’ .. E os xal ip Il. 1, 323. os ö° 
eovon Il. #,.435. es Öt zeig ins Od. #, 523. 
2, 93- und mit kurzem Modus vokal SI. x, 188.- v '703. — 
‚63. Gsre op 
xia noınoawrar Il. u, 167: osrE ÖV alye, F 
198: gr’... . Digs din —— . 0,324. ösr 
adywvraı Sl. z, 429. Gh” mulo 08; — "Eiros’ 


8,45. Ovyaokr &llov"Hzıov ds dvanr * — Ci — 2 
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Vergl. 457: 474 ü, 421. ). 2, 802. 
eh al St. “ 4. 0, — 2 24 re in 


naide pılmen I —— 1:8 

— Zeus Ji. 0,547. Kr Bst % 

Ba 9. Uebrinens ſteht auch bier ber — mit Net 
70 gleichung den Begriff eines Kalles, eine Begebenpeit 
* — nur einfach angereiht wird, oder bie Beſchaffenbeit einer. 
net: AAN” agre Grüßen dogv vriov ‚ver IL. 0, 

u * Sonj. hat. Noer ornim wer — ger 
34; —— II. 0, 484. @gre mom» loyavsı Vömg daſ. — 5* 
— dor Einst —— zugl Il. @, 852. — 53 
 dodarv Öpia atorci Il. 7, 262. und bie Stellen 
‘ 3  OWuarag BR Akovr' aldore dvvarra Totutveg » 
ER 162. 25 8’ Zv dvsiop od duvaraı peiyoyra duoneıw Il 
— — — e nelıooaov ddıvamv II. f, 87. Höre ‚mög‘ # 
10. Was bie außer — te Aula 
betrifft, ‚fo iſt ee 
.  fegum ——— 








* + Sur ‚annäht. 
ß —— 
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ben Stellen, in denen die Kalfegung ſchwankend ift und der Indik. durch 
Uebereinftimmung der Handſchriften gefhügt ift, wird man aud) bier am 
ficherften ber Ueberlieferung folgen: Es find übrigens ihrer nur zwey, was 
jedod für die Sache feibſt gleichadttig it: og öixven . « » "Avöp’ ayroı- 
600’ UAdeı uenovev re uazeodeı Ob. v, 15. Hürs mög alön).ov Zmı- 
phtysı Komsrov Ülmv Odgeog dv xogupis, Faadev de ze Aanmerau av- 
yn St. ß, 455. In'H 6’ age’ dv nsölo Tergdogos dooeves Inzoı, Ncures 
Eu’ deundevreg und nAnyierv ludodine, "Pbbo” asıpouevor, Ölupe nono- 
oonoL xilvdor Od. », 81. ift der Indit. erft im beitten VBerfe nah wgre 
rintretend, durch diefe Stellung’ gefhüst: Die Rede, urfprünglih auf Fall⸗ 
feßung angelegt, weicht, wie in ben oben angeführten Benfpielen nad) insi 
od» und di rs durch die Ausfhmüdung in die Erzählung aus. 


11. Wie Homer, fo brauden aud) die übrigen Dichter in diefen Sägen 

den Sonj. ohne &v, felbft die Sragiker in ben Dialogen, feltner Aeſchylus: 

Frıs voopisn Eum. 206. rolaıy avunzsocı baf. 832., häufiger Sopb-und 

ov teun, ols yernrar, al paroaı, dp’ av Blusraar Soph. Elektr. 

64. Pbilokt. 1336. Kön, Ded. 1227. Giektr. 1056. u. a. Iglv Infain, 

os hedjj, Isre ulm, unisa dbuvin deif. A. 984. 550. 1172- philoft. 

904. u. a. Beſonders finden fid) diefe Conjunktive vor relativen Partikeln 

in Sprüden und Lehrfägen, als: Ov rag mor’ our av Ev möhtk 

, vouo: naldig Begowr’ üv, Evdu  nadeornum d2og Sopb. A. 1074 
| und daf. Schäfer. "Oxov 8” Unbllov ancıög ], riveg copoi Gurip, 
Glektr. 478. Vergi. Diffen d. a. D. ©. 13: 19. und ©. 22. Ob die at» 

tifhe Profa folhe Fügung habe, ift gezweifelt worden, Heind. zu Mat. 

Poäd. $. 6. Doc find fihre Beufpiele im Ihucydide® Mizo: oU rois ’A9n- 

valoıg rı dößn 8.8.28. 8. Ilgiv diayvosı 6, 29- ’Ev d dvaynaot 

zuoip ndzzeodar Tu P de Eloc. Thueyd. in ber Ausg, 


1. 26. ©. 141. ee it 






EEE Pe et ee rn er Nu ee ee De ei * 


el, einge 


. 193. . Die du bezahtend betrüben ſollſt, und es wirft, wenn du fie bes 
| zahtft. Neueso@nei ya ntv ovölv Kiulsıv, ög ae Parnsı Db. d, 196. 
der ffirbt und wen [7 t- y 
} dio". vDsoiz wen I200°° aA" Erı mon = 
rıg dmlooeroı, 05 Rev die ‚Götter: werden 
einen übrig laffen, der das Haus befige ‘ ind es beſitzen wird, 
wenn fie ihn übrig : Avdouimovg zivv- t 
680v Orig x’ Eniogxov duöcen Il. y, A” | 
nn um Zodaseraı Mb 0m „ber uns erretten folt und und, 3 
I wenn er gefunden io Auf äpntiche Weife flieht © 0. — 
„a. ds xer und die Formen in: I: «, 189. 218. 549. 233. J 
346. 365. 801 en 
34. 854. 406 165. 238.313: ° © 






2. — 


— 72, 110: 167. 890 —68 
2 484. — db, * 345. 554. 660. Be 







2 — —126. —0 66. 
"311: 345, 518: — @, 349: — 0, 11. 19: 559. 985. — 6, 47° 63. 
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— *5 — 
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er 
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A nd 


en en Od ß, 43. 123. — ö, 29. — $, 23. 39.159. 202 — 9, 585. — 
24,856: — x, 22:74, 288. 328. 540: "> A 186 Bergl. 9,235. — 


me 295, 


Br 
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Vergl. p, 818. — v, 342. — 9, 280. 345. x, 66.'0, 29. Die Mobi 
find bey ber ftrengen unb entſchiedenen Form dieſer Fuͤgung uͤberall in 
Ordnung, außer etwa in”Og de x’ avi neviyuguog, Eyeı Ö’ oAlyov 
sdnog vup Xölgovi parl doron SI. &, 876. 

b. ögrıg »e» und bie zugehörigen Formen in: SI..«, 294, 527. — Bß, 
861. — &, 421. Bergl. Ob. a, 159. — 1, 102. — &, 190. — 0, 109. 
148. — 7, 260. — 0, 92. — Od. P, 25. — Y, 355: — 9, 82. 549. 
— 1,148: — 5.445. — 7, 408. — 9, 140. 


14. Eben fo die andern relativen Pronomina: Olos ev. Toiog 
Zav, olöy ns xarsvundivra Lömode Db. ö, 421. Es geht dort vors 
ber Tov ulv mv Ön npore xarevvndeura "önode V. 414., fo daß 
man ben Conj. auflöfen Tann: Toiog av, olög darı, exnnv lönode. — 
Keidı yilraraı, old x’ Fyouev Od. 0, "931. — Ornoiösze “Ox- 
moidv x’ sinnota Enog, roidv x’ dnanovanıg Il. v, 250. f. wo vor⸗ 
laͤufig zugleich bie Berfciebenbeit des Mobus in ben Sägen der Gorrelation 
zu bemerten ift. "Oxzörsgos Ö8 xe vinnon It. y, 71. 92. Od. 6, 
46. Eldouev, dewordop 0727 "Olvunıog edyos oge&n It. z, 150. Bergl. 
2 805. — "Osos xr. Qurot dnößine’ dor Beov dgınuöc« dpa, 
"Oooa xev avri ddcı IL. Y, 66. 

15. Endlich bie ‚relativen Partikeln: elgsonev (eigentlich e/s 
ö xEv), bis: Avdı HEV@ era toicı Ösdeyuevog, elgonsv Möns It. x, 62. 
"Erı yüo apıoı nüdog, ogE&o Kreivew, elsoxe vhag Lücoeluovg dpi- 
“wvraı, Sun Tv’ ntlıog, xal dml nvegag legov Adn IL. E, 473. Vergl. 
St. ß, 332. €, 466. m. 30. 71. 291- 377. 396. ı, 48. 610. *, 89. A, 193. 
208. 666. u, 150. &, 6. 77. m, 455. 9, 128. 281. 581. 9, 244. — Od. ß, 
97. £, 378. 5 295. +, 138. x, 461. A, 122. 851. v, 59. 0, 26. 51. 75. 548. 
Q, 56. » 7, 142. 2, 59. 72. 448. 9%, 358. ©, 182. — Eis Öre xev Db. 
ß, 99. 7,144. — "Ews ne: Addı ulvo, elmg ne relog moAtuoto “- 

io It. 3, 291. Vergl. II. o, 622- @, 154. 183. — 'Hı wev. Ti Zuer, 
i nev Ön 0V, — nyswoveung SI. ‚0,,46. G9Eyyso Ö, 7 xev 
nd SI. x, 67 — "Onwg nev: Zeig Ö’ dgernv avögescıw dpelke 
ze, uwöde re, "Onzog nev &dElnoıv IL. ©, 243. Vergl. It. 4, 681. Od. 
a, 270. 295. und Onzog ev ön Db. ö, 545- Onnos ze mol... 
oawgzıs (l ouwong) St. eg, 144 — "Open xe: "H £ub dnsapzeg 
Alner' aurödı vnali Ösouß, "open, “eV Elöntov St, 2,443."Opeo« 
xe xsivn Todrov Ey v000 .... Husis 6’ odr’ Zmi Foya Fuer Ob. 8, 
124. Bergl. St. & 258. 2, 190. 2, 102. @, 481. Od. ß, 204. 6, 588. 9, 
147. 7,17. — Mit kurzem Modusvokal: I. @, 134. und ög xev Sl. ı, 
112. Ob. a, 205. 816. ß, 168: 316. 368. €, 144. 

16. “Av ift in biefer — bey Homer gegen xer gehalten nur felten. 
Mit og fleht es in“Ov 8’ dv &ywmv dmavevdE venv Erigmdı vonco Il. o, 
848.5 doc las hier Ariftoteles, der, Analogie aemäß, ovdix ‚erov. 
vergl. Heyne daſ.; indeß bleiben "Alkov Ö’ ‚oo zev olöw, red av alvrd 
TevyEn sim I. 0, 192. "Os 8’ div dusivor avrög En, nal dusivore elöj, 
Tov usv te nAkog . . . da Eeivor ‚poakovar Od. r, 333. Olvog oe rower, 
u: ögre nal Aaovg Blanteı, Ög &v uw yavöov Fin Od. p, 294. und 

"0000: ö’ &v molfuoıo meol ‚grvyegoip Alnovraı Il. z, 230., wo jedoch 
als im ftärkern Gegenfage wohl 8000: 6’ au zu leſen iſt. 

17. Eben fo fteht &v in mehren Stellen 

a. beym relativen und „eorrelativden ga: Mvncache d} 

Hovgidog alang' "Oge’ ä av dywv Ayıkrjos duvuovog Evrea övo Il. 

e, 136- Topee ö’ in} Towesooı, tider »0d0g, öpe’ av Ayuoi 

Tiov kuov ziomow, Opellmolv ze & muun Il. «, 510. Vergl. St. &, 

118. n, 198. ©, 875. x, 325. 0, 282. v, 24. @, 558. 2, 388. Od. y, 

853. . &, 805. 7,,319. », 412. 2, 377., und mit kurzem Vokal: pe’ 

av dym pucag anodelouaı Il. 6, 409. 
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bi. bey os in ber Formel 1422’ &ys0’, ig S dyav eino, neıdoucde 
Ep wävrıg Sl. 4, 75. &, 74 6, * 
ie bey ymso: Agziro* avrdo dvd udhu meisonen, imo &v odros Il. 
N, 26 nemlid &ezp. — Hinzg dv vusig Nya . . , Würers Db. 1, 
81. d. i. Ournre. 


18. Gelbft xev tritt nad, © ögg, &v mit wer noch in die Rebe: "Oge’ 

* dr uev xev ögg ‚Sl. 2, 187. ”"Ogo’ dv ul ev Ogag daf. 202. "Ogpe’ dv 

1 iv aev dovour” aoron Db. &, 361. "Ogo’ dv ulv ’ dyoovdg a Od. 

£.259. Dieſer Pleonasmus, [fig und zwecklos wie er iſt, auch ohne Spur 

außer biefer Folge von ögpo’ av uev, ift wohl kaum haltbar, mb muß in 

&p9 av ‚itD uud , öge av uva’ au gerößt ı werben. Vergl. 422’ &yer’ 

eig zUynv roameh Tusag, bpga xeal Hön "Tarp Bro yAunsoo —— 
uda x0ıunVevzeg Ob. d, 295. ia 


19. Wie beym ergänzenden und tranfitiven Gabe, 
—— auch in dem relativen der Gebrauch des Conj. 
t das Gebiet des Gegenwaͤrtigen und Bevorſtehenden: 
a. io zwar die Verbalform die eines Präteritum ift, aber die Sade 
- ‚gegenwärtig ged A wirb, Irooscı ö’ "Aroslönv Ayaufuvova 
zov negl advray Zeig Evinne xoroꝛoi Öraumeos, eison’ düru 
"Ev or dsocı usvn zul aoı pila youvar’ dgwen IL. x, 88. „vv 
Te ÖV” 2oyoufvo nal re no 6 Tov Zvunger,” og »egdog En dal. 
225. in beyden Stellen als bey noch bauernder Sache. 
b.. bey vergangenen Dingen, die ald gegenwärtig, als in direkter | 
Rede, jr ai — ER befonders in Berathung (Gonjunctivus | 





deliberativus E EITI Te xurc ‚peEvd, ws Ayla 
Tınron, cken 8 Zul air Ayaıov II. 4. Später 
ift diefer Conj. irre rn ‚Homer ift dieſes nur, eine life © pur von 
er ihm, und dazu unſicher, weil die Henderung zıuno Le. OAkout 
© ganz nabe liegt und bey ber fehr feften Analogie ngen ſich 
don ſelbſt bilder. Rod an ift: d — . -“Pirza- | 
6xov rsrayov ano PnAod, Dpo av funrar olyaeliov 
SI.-0, 28. wo se blung und Verfegung in die. Pr —* ein⸗ 
ander” liegen, Nur der, in ber Handlung begsilene Ben Zeus kann fagen: a 
) - Den ich ergreife Cadposmi), Es a1 N ei der — 
av — Doch bedarf auch var) Gin noch in mehren 
— Behandlung. RE 





Yunkten einer 






e 8. 847, — 
— — den Dylan im relativen Bei e= 
. Der DOptatio fteht auch in relativen Gägen, ben Bun and so. 





Heingebadte ju, be 
a. bey Gege Ben und Bufänftig A bei ym- mung 
8’ Ögrıg ) — * eine. F 
bey andern bloß — fo wohl er Saure. & 
en: "Erd % dvie Ovöcairo — * 
— F Jıvsvoı xard, re 
. Tolles — — ae ee 


Be ——— ‚zu bejeihnen: M; obs 
Tann. — mare opened 2, van — 
— a E a — nen — 


——— RE Hirt 
— immer biefes th Y — een * 
Den, kehren Re — ——— RS 
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MWeife des Hauptſatzes auch den relativen als bloße Vorſtelung erſchei⸗ 
nen läßt, Tov utv ydo ndvıav file’ drxreras, üstıs dpeln "H no 
xog 7 ayados II. E, 631. Diefe' be Bügung haben in ben verfchiebes 
nen bemerkten Fällen (a) mit 6s I. &, 521. ı, 125. 267. — is 229. 
— 822. 344. — &, 107. — 9, 848. — o, 139. 212. — Db. Ö, 
222. 699. — x, 888. — 4. 490. — v, 41. 291. — 8,405. 3 
138. — (b) mit sras I. &, 58. — v, 118. — 8, 92. — %, 749. 
== Db. a, 229. — . 336. Vergl. 7%, 336. — 717 17, — 58. „240. 
— 6, 817.359. — 6, 142. — 7,511. — In Mn yae 6y' BEIM av 
Östıg 0’ atnovre PBinpıv Kryuar’ anogbalosı Db. a, 408. i 
alfo zu fegen „Anogöalsaı *). Unhaltbar it, dagegen „der Optat. 
in Ovödf rı olde vojoau Au ‚n0d0cw xal oniscno, "Ornas ol 
mapd vnvoi 0001 naz&oıvro "Aywıol IL. a, 344, wo auch ber Dias 
tus zur Herftellung bes Kuturs im Indik. kayeorras einlabet. 
Vergl. bie Benfpiele $. 345, 1. 

b. bey Bergangenem, nah bem Relativ in Verbindung: mit 
inditativem Sage bey Allgemeinheit der Angabe: Tloivunrıg 
"Odvoosig,"Ovrıra Tvdslöns aogı mAnEeıs (diefelbe Handlung 
dfter gefhehend und in Eine Vorſtellung zufammengefaßt) napa- 
rag, Tov ö’ "Oövoeig nerönıohe Aaßav zoöog ESeQUanoue» SI. % 
488. Kalrov "Ayıhleug On nev didAıov od Eragoıo, "Orig ZAapeö- 
zarog R000l xgaımvoioı —5 St. 9, 749. demjenigen, welder 
wäre, als Vorftellung des Adilleus, bey Angabe, der Anfiht eis. 
nes Andern: nal ol narelskev ümavta Krde 00’ stvßgamonı mE 
Aeı, rov dorv — I. ‚» 592. und in Verbindung mit, optatis 
ven Sägen: „Manenvev d’ avd röoyov Ayauov , el zım’ Tdoıro 
"Hysuovov, ögrıg ol aenv Eragoıcıv duvvar Il. u, 384., wo bie 
Vorftellung „ob er einen fähe‘ fi aud auf das Bolgende „ber 
ihm abwehrte’ erftredt. — —— außerdem über ög in dieſen Faͤl⸗ 
len Il. o 282. — &, 303. — 0,22. — 0, 508. == Db. 8, 240: — 5, 
114. — * 290., über ögrıg Il. PB, 215. — 5,240. — 5 301. 
Wergl. 0, 8. — &, 177. — %, 20: — ü, 268.428. — 0, 781. — 9 
749. Ob. 7,17. — 14, 90. 95. 332. 402. — x, 110. — 4, 331. 
— 0, 817. — e, 817. 421. — 7, 77. 464. — X, 313. 415. — 9, 66. 


2. Eben, fo von ben übrigen Relativen sroiog: mollanı Ödoxor 
Elm Toiꝙ 6moiog Foı xal 6 Orev xezonusvog 8901 Od. 0, 421. 2, 7. — 
zmörepogin "Oxnöregoı moöreg0L Unte Ögxia myunveav, "NIE op’ 
—— zuuddız bfoı ds Bde oivog I. y, 299. Veral. daſ. 817. — 
oog: Kai x alÖoıdregog . . .. sinv Iläoıw 500. u ’Idcuunvös lödole- 
zo voornjoarre Db. A, 351. 
8. Ingleihen ſtehn auf biefelbe Weite bie reletiben ein: 
og: Kal ror' dyav zöv noylov Und onodov Aluca moAlns, Elms Beg- 
ucalvoıro Od. ı, 876. Auch wir bis daß, Relation und Abſicht 
derbindend. Ovö’ Erin möcıog ou novgıdioro Elgvadaı ueye douu dıan- 
meotg Ewg fnoıro Dd. %, 151. „bie daß er % efommen wäre. — 6#er! 
Elnlovdev Eu zov ardeuzer, 69V oVx finoırd ya... . EldEuer DU 
y, 320. — "Obı: „Arawovg Nooe Atos buycrno o8 nedıevrag ldor- 
eo Sl. 8,516. — "Onn: ’Enei u’ fuvnoaz difvog, „nv iv Eneivp An 
averinusw .... IMaköusvor xara Anlö', om ügäsıev ’Ayıllevg 
Dd.y, 106: Val. Il. &, 507. ®, 288. 7, 321, Dd. z, 43, — "Org: Reun- 
wev Ö’ dvd Yvuov, ÖrWg navosıE movoio Jiov Ayla It. p, 197. 
To» ö’ "Odvorg , . . ZEspvoaonsev, Ta pgoveav xard Huuov, omg 
xailirgıyes Inmoı Pria Ö1LEldoıev, unöb rgousolaro Yvun II. x,/ 
= 491. Bol. I. &, 160. 6, 473. 9, 137. ©, 681. — Db. 7, 129. 1, 420. 554. ' 
4, 229. 480. 0, 170. 208. nad) welder Analogie in Zr 9 ee Jadurns 


N *) [Bergl: zuvor $. 16%, * „m —* 
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dro rueven, Öpon . . . Ards Bovinu Imanovaaı, ” Ornnus voornosı 
Moden Gi niove dnjuov Od. &: 329. voornjosı! mit dem Apoftroph zu 
reisen if. — "Osodxı: "Ooadas ö — roddgung dlog 
WE "Ayiklevs . % rosgcixu uw ulya wur .. . Mät ‚Spovs Sl. 2, 265. 
ke) F Nni d’ dvi novurn vage Boozdevra Jöravos Orr’ ’Oöv- 
? GES, ioov kroıuaceeiar ) St», 571. Veral. Dd. y. 285. 
437. — —— Ovx Edekev peiyew, zglv megncaır” Ayııjog Il. p, 
ERS — 9Qs: Ilıgäv og nenidoLv duvwore IInkslova Il. ı, 181. 
a Eirsiv, os 890: xal inoız’ 25 zarglöc yalıv Dd. m, 257. 


4. DOptativ und Indit, ftebn in derfelben Folge: Deoutucet, ds 
"re mepevyoı, Os r' Ebav’ dv moltun IL. 9, 609. wer entflobn fey, 
und wer farb, — DOprat. und ®onj. in berfelben Folge in: Kai 
Ö’ lim vEutao, rs Towürd ye 62£01,°H =’ deanrı pllov naroog 
za} untoos dövror Avdoası uloynzaır Dd. 5, 286: f. „welde das thäte 
und wann (im Fall) fe umgeht.‘ 









5. Zritt, &v oder #iv zu dem Optativ im relativen Gate, 
— ſo iſt derſelbe in Bezug auf einen Nebenſatz, der angegeben oder 

BE san ausgelaffen iſt, als bedingter Hauptfag defjelben zu bes 
sagten: 
a beym Relativ ſeib ſte HR rıwdg panev elvar dooonrügus örie- 

F 60, Hi rı reigog ügsıov, 6 u’ avögäcı Aoıyiv dauvvar; I, 0, 

786. f. „welde Mauer (wenn fie ba wäre) abwehren würbe. „ 0% 

uiv zı 078Ö0v dorı mölıg mVgyoıs agapvig, "Hı x’ ünduvvalusen” 
daſ. 738. rin wel * Stadt (wenn fie da wäre) wir und ſchuͤſen 
—* wuͤrden ⸗ Ob u sineg Bi es: vre nsv als Me 
 Hvn7u krag ze nal nu danguz u0« Il. w, 744. Beral. Od. 

t @, — zul Aror Taas tego. vieg Yycıav, Olxsv 
Intıra Euaoror av BacıLlmay dmoıyöuevor II. x, 166. 

„ welde (wenn jemand. fie hickte) leicht au den würden.‘ Bergl. 

daf. 171. und 306. — Arag oure wor Euihade roiov, Olov x nt 

— Ayaıol 7 mev üyorev Sl. e 8, 484. 'Ensi zooa elmig, 60’ 

"o'v nenvuuvog ang Elzoı nu bike Db Ö, 204. — Da ſolche 

Soͤte als bedingte Hauptſaͤtze zu betrachten find, % ift in ihnen, wie 









e ‚in jenen, bie —— Bi un, ſondern oÜr nivu ya bddıov 

dorıv sugeiv Eoyov, dp’ D ovx üv rıg alelav 704 Kenoph. Mem. % 

® 2,85 ‚Dob AR "Drthographie in "Ayysılov Ilgraup . ». . — 

. Juga 8’ "Ayıklmi pepluer, wine Punor im. u... Knavb zig ol J 
‚Eroıro — ös a ldUvoı "Huravovs . . nöR xai avrıg 


' Nexpöv &yor Il. m, 149. Andre »’ wen, "daß er ihm Inte. 
. Dody 1, ög ” ARE ie. Sr — Be ibm "Lenke md — 
DE RE "dmuptovioig Db. 
; — J ER, Verla ie y Wiener Manufer: &hebem 
dmıpdorieig, — ik nun“ O» ee dyav andvsude Heavy EHE * 
los vonsat Il. &, 549, richtig EHELowe geändert worden. 
2 b Auch bie — — ſind dieſer Verbindung fäbig: z. B. Bov- 
 doipnv & av, fon, d kgures, & Atysıg' Dmwg Öb raura yEvoır' 
Er &v, 0U Övvanaı Mala Fact, Memor. 8,5, 1. Fıü molsuies 











mogsvoutvong Bkiriöv Zorı vovg mogeveohut obrag, ag dv 
— ze Sa *Zeneph. on: 20, 7. „wie fie ftreıten würs 
ben, ‚wenn es nehmlid) 5 f käme,  Vergl. Heind. zu Plat. 


F 18. 3weifelbaft kann bie g nach fu 0. 
* u bis” — ne der ———— — ee 
"zu einem Nebenfage kann ragt werden. -Topex —— 
e⸗orrvggoiaebhe Kühn Koruar Teen ein 6 * — — AN 
. iin Di. 8, 76-5 welcher Sag bem oben See slag Degpaivoırd 























aͤhnlich ift; doc erlaubt der Gedanke bie Sopotheſi 6: bis ieh 
geben hättet, „was ihr in biefem Fall thun würdet. E 
bier in gebogner Rede ’Ex zod d’ &v ror Eneıra ze) 
vnav Alv lyo revyouue Öıaumegis, sion” ‚Ayaıol”Ilıor 
Ji. 0, 71.. Eigöxsv ’Ayaoi "Ihov ulnv Frwae, wie h 3 
Handferift hat, wäre „bis baß und wenn fie einnehmen,” es 
Zeus Meinung. Eisoxev ... EAöıev als feine dem Poſeidon m. l⸗ 
dende Meinung „bis bu und * fie einnehmen würden.“ # 


$. Fre 

Bom Infinitiv im telativen Sat 

1. Steht der relative‘ Sag ntleine m and 

den Afkuf. mit dem Infin. hat, in Berbinh Bag; 
Snfinitioflgung deffelben: Edo fe... Ex, TE roðd 
oreiv Bevovr« Dalkorv, o KaTdorlov Ilaoav yo E 
xyvalav ‚ydove Soph. Elektr. 421. — On. 
. . . zaradveodgı Ö' zig rıvag Ioduoug, aüg “ui 
£egedga Strabo B.7. 8.7. 8. 4. Coray. ſe 
iſt der epiſchen und Ba Rede fremd — 


2. Aber — 
nomen und Partikel: $ 
welhe, wie der X af Inf. felbft und ı 
ſtatt Imperat., als Reſte des alten weitv 
brauchs des Inf. ftatt der ZA i e 

8. Das Relativ ö ö8 — —— 
—— a er * * 

n ‚da 
— 










; ı we 
v4 


er, 2 4 
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Are Olxov nndeoda, rüre Zeig aüdog rein Dd. 7,160. Vol wäre 
ed: roide Zorı, olog, ‚fo ift er, wieu -beforgen,'’ alfo im Stan- 
de zu beförgen, in welder Bedeutung — Te = die Rebe ber Spätern 
- über egangen, olog allein meift als ‚, wie beſchaffen, in ber Beſch a f⸗ 
 fenbeit:" Kal un» Orıye olog α ee „ autdg re 
Yisaal x. z. 4. Plat. Gorg. $. 94. 


= 56, Auf Ähnliche‘ ‚Weife ftcht der Sufin. nad 600g. Bvilov ‚yoQ Env 
 güaıs Hude molln, "Occo» t’ m: Övm, mE rokis Kvöpas J Od. 
8 F * &, 484. „0 vier wie zw befhirmen. # 


6. Von den relativen Partikeln haben den Infinitiv nad) fi: 


a. zügos ohne Ausnahme: "Es 8” dyoonv üytgovro, zdeo ddg- 

EC zoo utdsoHar Ih 0, 245. Ara Omıader "Iyrın tunre mödenor, 

s . magdg Korıv & A 3%, 764. Bergt, D-d. a, 21. 
E Mit dem Indikator ebt es, wie zgiv, nur außer der Relation, 





als Ovöt ‚yuvalnag 15 &v vijecoı" rnd&gog roı Öuluove daca 


2,81. 9, 166. 
be ‚zolv: Oud’,öye molv Aoınoro Bagelag, Kijpag eyes, IToivy’ 
X "dad margi pilp Ödusvar Elınamda novonv Il. «, 9%. , To unrıs 
|  molv dnsıykodo olnonds veradet, IT er: RER: Teoov alızw 
oranoıundivar Il. ß, 355. u. a. * 
öxos zuweilen bey ben Attikern; Ti’ — sen’ &uo- 


Wevoıs; Ov yüg yivor’ avrad®” Onmg 004 Wd Eysıv Soph. 
Er 368. Set * ee und * Diod. Sic. B. 20. ©. 408. 























3.98. 

t d. ögrs fon € bey Hom fo EB >, de zo auro dvuos 
dntoovror. Bgre wEE0dur,"E ? 31. 1, 4 es ne ı 05, 
wg oder @gre vErol, „To, wie sh — 

Weiſe imme 


u — —* 
— 


Em) orchuoise — Alnog elul, — bmırsı). 
hg ch 5 a Pnidia 5 yuo xev zu) ———— 


zogı advre mu ee Dd.o, a1. % © 

' ru doydooaı, "Qgreat x’ (I, 08x’, nehmlid zul Zee * lvinvrov 
Eysıv. Heſiod. "Er 34 vergl. @. 830. Zuweilen fehlt Oooe rı 
muödg Mojouro rnAvyeroıo: dmo darköov av * Synn 
283., und mit elvar, feinem Inf. el, untio’ &ln noige'zov 


| —* e coetaeu. — ———— togas Soph. A. 512. 
| —* * Bene find.” Auch ſteht een attiſchen Dichtern, 
| Wo bie R 









dipp. Er Iingıodv Ösr' duoüg nAusıv Aoyovs Soph. 


Ju Lamb B. ©. 784. — Nid) Öhnlich.ift endlich den Era: ° 
‚ den.Nom. ftatt Akkuf. in‘ Se Kun zu fegen: naoV 
— — — Ngr yeıv audıg dva f- P 
.ge kaßav Eu — 488. und dal. Yarfr. —* zum vᷣhrynchus 
750. Not. 


— Bueiten gebt ber — in ein Particip über: "E00: oly? elsfle- 
—— en ee 5 * ee 9 Ss wn 





t bedurfte: Küngig ; a oca — ——— 


„und daſ. Schäfer, fo wie zu Soph. Elektr. 543... 
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$. 849, 
Befondere Formen des relativen Satzes. 


1. Sn der Gorrelation fehlt häufig das eine zum Hauptfage gehörige 
Glied: Kal zov Ayıkkeüg Brjnev dedAıov oũ Erugoıo, Osrıs Hapoo- 
varog xoool ‚rgaınvolst neloıro Qt. Y 749. ftatt zo 05 rehoıro. Bfare- 
gov, og Yevyov neopuyn zanov, nt alon I. &, 8l. ſtatt rö ös meopV- 
m... 7 to ög aan. — Vergl. Il. 8, 221. ©, 235. AN Or Ön ö 
datnv, 06009 z’ Enioupa nilovran Sl. x, 351., d. i. T0000v Ö600V re n£- 
Aorzaı. Auch wir „ba er entfernt war, wie viel „betragen. Bergl, Od. 
v,11h — Bor giner Präp. Ovx ilsoxs uaynv ano reizeos oprv- 
ev "Erzog ,, An” Boov&s Ergıag re mulag nal Pny0v Faavev IL. ı, 
854, b. i. 70009 frarev 000v ds pnyov, „ſo weit. kam er, wie (e6 ift) 
bis zum.’ — Nur angedeutet ift bie Gorrelation in Ov atvu tor öon öv- 
vauig ye magsorıv Ilevonaı It. 9, 294. „Ich, höre nicht auf, wie viel 
Kraft ich habe, ftatt fo lange, als id) Kraft habe." 


2. Aud das relative Glied fehlt zuweilen: ol dꝰ ad veov Es 
toı alyog AÄnreı torodö” ‚&vögos auvvstv dovlıov nuag Il. & 453. ſtatt 
ToLodde dvögog olov TE auvvsı. Vergl. & 343, 4 \ “Orxörs rıs HErUNaU- 
oA) molkuoıo yerıırar Kal ‚n£vog 0V Tücov Now vl srndssorv £uoi- 
sw II. T, 202. Bol: 09 TOoov O00v rk vor, Aud) wir „und nicht fo 
viel Kraft in mir ift,* ohne das „wie jetzo“ beftimme zu benfen. 


3. Zuweilen fehlt nah ber Relation das Verbum, wenn daſſelbe 
aus dem Zuſammenhange leicht kann verſtanden werden: "Aoziro‘ avrag 
&yo uam melsoucı, te’ dv oVrog Il. 7, 286. nehmlich dern. 


4 Das fubltantive Verbum nad) og, öste, ösrıg fehlt 


a.- im Indik. Mödos ö’ ds ulv vor Uyıns, „Hlonufvog korco St. 
524. Mijxav ö’ og Erigweos xden Bader , ie &vl ano, Kagzd 
Be:douevn ‚vorinal TE ‚Hlagıviaı daf. 306. “Hövv, örıg uerd zöv ic- 
EWrEgog, ÜV CU pvAdsssıg Dd- PB, 850. und Poor, nrug ‚eisen I. 
@,, 62. Od. x, 522. 4, 80. "Aldor Ö’, ol nur dgrv zul ol nepımaıE- 
zaovoı Od. #, 551. Juwor, ol nard dwuar’ "Odvochos Yeioıo 
Dd. v, 298. nehmlich eloi, und of ze außegvntau xai hzov olnia 

a gt. 7, 48. nehmlich noav. — Eben fo nad) olog: öpg” elöns, 
olog roı &v ‚vögası Övsuevgsoce Miveog "Aknıulöng (nehml. * 
eveoyealag dnorivew Od. 7, 234. Ovöf rıs ax (nehml. Zori), 
Om (nehmt. nv) ör’.... Eudgvao Od. x, 227. 

b. im Gonj, A’ Ov neo x" £mısixig axovenev II. &, 547- nehmt, 
7. — Tar " Elösrae, ös x " Emıdeung — &, 481. —.05, öE x dvne 
evizaguog, !yeı, ö’ OLlyov oarog auo Sl. &, 376. 6X... EVE- 
zagwog, nehml. 3. Sodann I. Fry. Bergl, Db. r, 167, — Oudẽ ri 
oe yon, IIeiv Jon, »aralfydaı" avin nal molvg Unvog Db. o, 
894, wo ‚bey noiv “en nit &eri, fondern 7 zu derftehn. — Gben fo 
nad fgr’ äv, bis, in Nüv ö’ du "Sonov uev, Esr’ av Erönuog xdo- 
vos Onoeds, üzeıu Eurip. Bippol. 659. 


5. Pleonaſtiſch fteht urös nach der Relation in Ols ’Oldumıos 
Deol, doizv nor’ aUroig avrimoıw’ duod ruzeiv. Eben ſo aurav nad) 
ov o niv. Vergl. Herm. zum Viger ©. 709. 


6. In Anakoluthie verwidelt fi bie Gorrelation bey A „y&0, 
Zed ... Olos Nygınov ellov.... Toiog dav.. . ., Teöge frov Guoı- 
cv, Apsorduevar xal duvvew 3— - Ta ns cpEnv yovar ’ Ava Od. @, 
876. fe, wo die Fuͤgung psordunv und äuvva verlangt hätte, 





Bon den Fragen. $. 850. 851. 687 
Bonden Tragen 


$. 350. | 
Ueber das Eigenthümlidhe der Fragen. 


1. Zwiſchen den Sägen, bie etwäs bejahend ausfagen ober verneinen, 
fteht eine dritte Art, weldye es bem Andern anheim ftellt, ob die Sache bejaht 
oder verneint werden foll, die Entfheibung bemnad) blos einleitet und vers 
fhiebt, bis das Ja oder Nein erfolgt, — Es find biefes die, fragenden 
- Säße ober die Fragen. u 
Anmerk. Die Frage verlangt nit — an jemand gerichtet zu 

werden; auch die Saͤtze folgen ihren Fuͤgungen, uͤber deren Bejahung 
oder Verneinung aus irgend einem Grunde noch nicht entſchieden wer— 
den kann: z. B. „Wir wollen ſehn, ob es geſchieht,“ „wie 
lange es waͤhrt,“ „wohin er geht.“ 


9. Die Frage ift entweder frey ſtehend, oder in Verbindung mit einem 
vorhergehenden Sag: „Was geſchah?“ „Sage mir, was gefchehen iſt.“ 


8. Sie ift entweder einfach oder doppelt: „Iſt er wild?“ „Iſt er 
gaftfreundlicdy? verbunden: „Iſt er wild oder gaſtfreundlich?“ 


| $. 351. 
Bon der freyftehenden Frage. 


1. Die einfache freys oder außer Berbinbung ftehende Krage ermans 
gelt entweder eines eignen Fragwortes, oder wird mit einen ſolchen einges 
leitet. - Von jener Art find: Eödeıs Argkog vie; Il. 6, 23. Ovro ön ol- 
xovde pilnd 25 nwarolda yalav Avrixa vv LHileıg livar; Db. €, 204. 
Die Negation tritt hierbey voran: Oux av Ön uelveıng aenlpılov Meve- 
Aaor; SI. y, 52. Vergl. Od. 1,22. und wird bey größerer Dringlichkeit 
. ber Frage durch vv. geftärkt und durch ze dem Vorbergehenden verbunden: 
od vu Tv’ Odvoocig . . . zuolcero dega dEkwv; Dd. @, 60. Auch wird 
yao, den Grund ber Frage andeutend, bier und in andern Formen einge» 
fegt: woiov oe Imog puyev Egnog Odovrnv; Ov yag Ön zodrov utn 2Bov- 
Arvoag v009 avrn; Dd. s, 28. und im Gegenfas gegen das Vorhergehende 
7, z. B. Hovux dleıg, olov nAtog Eilaße dlog "Ogeorng; Db. a, 298. 
Vergl. Ob. 6, 376. 


2. Die Fragewörter bey Homer in ber einfachen Frage find: 

a. 7 in Berbindung mit andern Partikeln: n 6a I. 8, 421. 8, 236% 
— n dpa önrı Il.9,446. — n da vu Ni. 8,93. m 48. — 
da tı Il. 2, 769. — 7 vU nov Db. 6,195. — wire Il. v, 184 — 
Aud) ohne Partikeln, wenn der Fraaende die Antwort muthmaßlich 
in einer zweyten Frage fogleih nachſtellt: Tiate rooov . . . EBonsag 
een ung 08V une... 2lavveı; Hunt 0’ @vrov xreivn; 
Ob. ı, 405. „ed entführer bir doch Niemand die Heerden, es 
wird doch Niemand dich töbten;‘ und mit va: Tinrs ou d’... 
lds5 du’ Ovköunowo ....’H wa ön Javaoiaı . . . vianv Jüs; 

I. 7, 26. Vergl. It. g, 445, womit nicht übereinftimmt It. «&, 203. 
Od. ð, 710. 

b. zj, nu on Il. 6, 339. molos, wolov, mosEv, moßı, mo- 
ce in nooe pevyere; Il. m, 422. Vergl. Ob. $, 199. x, 431. moÜ, 
noö di vv Dd. a, 407. — ws, nos yao Il. a, 123. zug Ön Il. 
ö, 851. mög r’&ep Sl. A, 888., nebit nocro» Ön Eros doriv Ob. eo; 
288. mooonjwag Höuovag xzegeißiuev "Eroga Öiov SI. o, 657. 
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c, ls, zig 3” SU», 82. Tis.ö” ud St. &, 540. tis vv. Il. ꝙ, 509. 
— Ticx e Il. 0,3. — Ti(rin) rin daſ. 865. N de It. &, 65. 
tin 67 St 4, 310. zi vv Il. a, 414. 0,31. zl re’ üp Il. wu, 409. 
zeo o ar’ Il. 8, 225. ziav wor: od. 5 119. und zufammengezogen: 
(ri wore) — tintꝰ, tine’ av Il. c; 202. „warum aber body.” 


3. Man fieht, daß die zur Bildung der Frage bienenden Wörter 
theilß eigentlihe Frag woͤrter, Vronomina und von ihrien abaeleitete Ab: 
verbien, theils Partikeln find, welde zu diefem Zwecke beygezogen und auf 
eigne Art geftellt und derbunden werden, als 7,7 vv, 00 zu Anfange, 08 
vo rt’, yag ti. a. und welde man Partikeln in der’ Frage nennen Bann. 
Außer der epiihen Rede fommen bie einen und andern in neuen Berbint: 
ungen vor, auch werden mehre Adverbien und Partikeln in bie Frage gezo— 
gen, während die homeriſchen Verbindungen, befonbers die mit vv aus dem 
Gebrauch verſchwinden. In beyden Hinfihten muß zunaͤchſt das Nöthige ber 
merkt werden. 


4. Tis wird in ber Frage oft nad geſetzt: oleode 5’ zivaı tive us 
an Pit, 426.3 ſelbſt fo daß in Verfen ri in der Thefis_ zu ftehn kommt: 
Aöyeı Öt ön ri roiv fuel vearegov; Eur. Phoͤn. 716. der Satz ift auf grade 
Rede (oratio directa) angeiegt, ungeachtet man ben in ihm enthaltenen 
Hauptumſtand in ihm nicht weiß, und wo dieſer eintritt, wird er in Frage 
geſtellt. „Er fagt aber was Neuss von den Vorgängen dort?“ Man hört 
benjenigen, an melden bie Frage verihtit ift, erzählen: „Er fagt aber u. 
f- und nur wo ber fragliche Umftand eintritt, wird die Krage untergelrgt. 
Deegleihen ift Eiar, daß die auf folhe Weiſe geftellte Frage bis an das 
Ende bes Saged fih verfhieben läßt wie im ange eführten Beyfp. Er fagt 
aber von ben Neuigkeiten bafelbft wis? So: Forı Ööi ri; nei roũ Eve- 
xx tnvinade dpınizov Plat. Prokag. $. 3. „Es iſt aber mas?" Tee- 
gerw Öb Apuyn, @ Zuöngursg, tivi; Madnuacı ‚Inmov Plat. Protgg · 
$- 12., auch de mit ſich nach dem Ende ziehend: ———— 
ãois mnuasın Ayaıs dt ri; Eur. Phön. 1348. wo weder mit Valdenär zu 
ändern, nody mit Watthiä die Brage nach arjuacev zu ſetzen iſt. — Derfel: 
ben Art find die ‚Säge welde tig zwiſchen Artikel und Nomen haben: EF 
zig Eooıro nuüs zorv ri cop@v elcıv ol boygapoı Öntordworsg, el- 
Mouusv OrLtov MOOS TV dnseyaciav rıjv rov eludvo» Plat. 
Prot.$.9. Bier ift der „ganze Sag nad) #l als außer der Frage angelegt, 
und diefe tritt zwiſchen rwr ti copwv ein in Bezug auf den zu zov copw» 
aebörigen Theil des Pıädifats, der eben nod) ‚exft durd) die — beſtimmt 
werben ſoll und im Folgenden durch wong env anegyaciar znv rav ‚elnövar 
bezeichnet, wird. Karansuadnxag ovv Todg Ti norüvrag TO Övoue 
rovro (dzweistovs) amonalodcır; Ken. Memor. 2, 2. $. 1. Weißt bu 
die waͤs Thuenden man undanksar- nennt? 


5. Aud, verbindet fih zig mit mehren Partikeln in der Frage, mit 
av, dal: ziö’ av, ri dal, waß nun? ſowol allein, als in Berbindung 
mit dem Folgenden: zi dal Akysıg ov; Ariftoph. Sröfche 150. Ti ya; 
benn wie? mitten in ber Rebe und als Glaufet: ITor ön us deögo mv 
zulaıwav Hyayss; Od dn nor’ El un Euvdavovuevnv; rl yag; Aeſchyl. 
Ag. 1148. — Ti mit dE, rl dl; bey Angabe eines neuen Gesenftandes, 
um die Frage einzuleiten: ⁊ de; (wie aber?) zug reujgeg DV U ain- 
g0is; Arift. Plut. 172., au zi öt d7, ri odv, wie eo? As Antwort 
zi unv; eigentli wie traun? ſtatt allerdings. zid’ od, wie nidt? 
ſtatt freylich; auch fo, daß nach zi urv; der Andere die Rede mit ri ne 
(tie nun? flatt nun weiter) wieder aufnimmt, Vergl. Plato Phädr. ©. 
263. C. — Ferner ri nah ve, Yari; ,„,bamit wie?“ nehmlich ge 
fhebe, oder aus welder Abſicht. ürı ri; daß oder weil was? 
nehmlich geſchieht, oder aus welder Urfade. Der Sag wird auch 
bier als in grader Rede durch iv und Or angefangen und bann in zi in 
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Frage geftellt. Auch wird ⁊ in ſolcher Stellung durch andre Partikeln ver⸗ 
ſtaͤrkt: — durch nn: ZQKP. "THReig‘ aneßb”. ova av diöakaiunv 6’ Frı. 
ZTP. örın (l. ori 7) ti; Ar. Wollt, 782. Suidas V. Ti T. II. p, 724. bie 
Stelle anführend erklaͤrt oͤrin ri dvri tod diari‘ vo Ok ri megırröv. Doch 
Sokrates bat den Grund für den Strepiiades nit deutlich genug ausge: 
brüdt, weshalb er ihm aus der Schule jagt. Ihn zu erfahren hebt diefer 
ſelbſt mit Orı 7 „weil nemlich“ an, und ftellt das andre, was Sokrates 
als ſolchen angeben fol, in Frage, rl „weil nemlid was?“ Sodann in 
bas Bitten übergebend , ohne die Antwort abzuwarten: val, 70 Year, o 
Zonpareg; und diefer 422’ eußdg dmilndeı 0U y’, art’ av nol ucOn 5. — 
Dur 6: "Paödiog ITavosısv (Pintus bes Zeus Herrſchaft), & — 
zaör üv. TA. On ei ön; XP. "Orı oVÖ’ du eig Bvocısv Arift. Put. 136. 
wo vffenbar ift, daß örı den Grund wie in grader Rede anfängt „weil 
wis nemlich?“ Chr. „Weil Niemand ihm mehr opfern würde.” Der Schol. 
falſch ng av nadom ; NN du riva rg0movV zoür ’ Flebag- — Durch 
N und ö7: Ovx d av drodoinv rodgroxong. ZR.onnrlön; ZTP. 'Orın 
Kara uva rogyvgıov Öaveiseras Arift. Wolk. 753. „Weil nemlihd — wäs 
doch?“ Strepf. „Weil nemiich auf Monate das Gelb ausgeliehn wird; wo 
Hermann mit Brund u. a. die gemeine Refeart rin ri ön, welche kei: 
nen Sinn gibt, gegen bie wahre im Texte bebalten, Reifig aber in das 
ganz unförmlide zınrl ön; zuſammen geſchrieben hat. — Eben ſo ön nad) 
örı, und ye nad) ri in Nn die, nv Ö’ 2,0, all &l xcel cvoncouer auzo 
on Eyer, Bavuagom ür. Alviynarı yag zırı foınev. — "Or Ön rei yes; 
fon — "Or ov ön mov, nv Ö’ ya, r. A. Plat. Charmid. T. Il. p. 
161. C. $. 19. wo Heind. bie gemeine Betohma” Orı ön ri ys, welde die 
Frage aufbebt, beybehalten hat, nicht fo Bekker. 


6. Auch wird rl mit dem Particip nedav und madnv wie zu einer 
Rrage weshalb? warum? verbunden. Es beißt aber ri uaduv eigent: 
lih: was erkundet habend, oder nach weldher Bemerkung, Nachricht; 
zi nadorv, was erfahren habend, nad) weldyer Erfabrniß, Thon bey ' 
Domer: ri nadovrs Aslaousda Dovgıdog alung Il. A, 818. 


7. Auch fann ri fid) als allgemeine Bezeichnung auf nachfolgende ver⸗ 
ſchiebdne Genera und Numeri beziehen: Ti more Akysıs tovus felriovg Plat. 
Gorg. $. 98. und daſ. Heindorf, wie wir; Was nenneft du Beffre 
ober die Beffern. 


8. Iſt die durch rig in Frage geftellte Sache ſchon bezeichnet, ober vor 
Augen, fo wird daß ‚demonftrative Pronomen nachgeſetzt: zig ouͤros, Tig 
Ode u, a., 4: B. riv’ sinug rovds uödov, dyegov Eurip. Phoniſſ. 922. 
Wir umfchreibend: „Was ift das für ein Wort, weldes du fagft, ober was 
fagft du da für ein Wort?” Diefelbe zufammengezogne Form findet ſich auch, 
wo das Demonftrativ dorantritt und die Frage fich darauf zurüd bezieht: 
al rag Ö’ eomnau ziveg £ E6r&oıv zuLarg Eurip. Phöniff. 277. und daf. 
Matthiä, der riveg aural zloıv alu, f. erklaͤrt. Gebt die Anrede an einen 
Unbefannten, fo folgt dennoch die zweyte Perſon des Zeitwortes; Tig 8’ 
oUrog ara viug dvd orgaröv Eoysmı olog It. x, 82. "Ea. zig oVrog 6W- 
ga rovuov ova &&g Kriodar; ri nıveis a’, ügrıg el, Avmovusvnv ; Gut. 
Helab. 505., dag ftatt da nad) Valckenaers auf eine florentiner "Hands 
ſchrift und die fiherfte Analogie gegründeter Schreibung zu den Phoͤniſ— 
jen 368. 


9. Liegt der Frage bie Disjunktion „einer den andern‘ zum 
Grunde, fo werben beyde Glieder derfelben hineingezogen: rorsoog Agw 
örEp0v alunksı; Eur. Phön. 1295. Enthält dıe Frage Angabe von Per: 
fon und Sache, fo werden beybe durd) ris in Frage geftelt: Tiva ar 
yon xwleiv og zivog Zmörnuova reyvns Plato Gorg. ©. 449. A, “u 
zicı ri anodıdovoa reyvn berf. Repubt, ©. 232. E., und die Frage nad, 
ber Sache mit dzsuön eingeleitets Ni» Ö’ Ensıön rivos — æiorij 


/ 
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uov Zorl, ziva dv nulovvreg dedüg xaloinev bafı ©. 4. C. — 
—e—— 4 


10. Geht die Trage zugleid auf eirte Abſi cht, fo wird sg mit zl ver: 
bunden: Ilag« Igorayogav vor Zmızsigeig livar ... 0g mug zive ‚ayı- 
Eöusvog xul zig yevnoowevos; Plat. Protag. $. 6. Auch hier ift in as bie 
Antwort eingeleitet, welche gleich darauf an die Stelle von maga zida eins 
tritt: @g mad soyıornv xal og ‚yevnoönevog xaloxayudos. Kurz bar: 
auf: Meiltıg releiv — . Inmoxgareı urodov as zivı övz; . . . Einov 
av, Epn, örı og lnreo. "Ns tig yernoöuevog; Ns largüg, kp. 


11. Mehre unabhängig auf einander folgende Fragen werden oft ohne 
Gopula.an einander gefegt: Ti zorua xcicxsis; zig 0’ amöllvotv vooog; 
Eurip. Oreſt. 889. Eben fo, wo bie er ſte nur aus einem Fragworte bes 
ftebt: Tis; nödev elg avöpav; Od. z, 105., und darnach rig; noße» uo-- 
Aov Zol Hagrugnos Soph. Zrad). 421. und daf. Schäfer, doch aud mit 
ze dazwiſchen: zig re xal nodEv magsı Soph. Philokt. 56. 


12. Elliptiſch ift ber Gebraud) von ri önt &» in ber ‚Sprade des 
gemeinen Umgangs: TI önr’ äv, Ersgov el nudoıo Zwngdroug Doov- 
Ton, Arift. Wolk. 154. "Aus wir „wie aber, wenn du hoͤreſt.“ TX 
öñt av, el aUd0ıo nal znv tavd’ Üßgev berf. Lyfiftr. 402. Voll wäre es 
ei dit’ Av elmoıg oder Akyoıg. Daneben ftehn die kurzen Kragformen, wenn 
bie Frage aus dem Bufammenhange, muß ergänzt werben, oder nur in ihm 
deutlich ift: Ouveiv yag auzov od ti no Below. 4OHNH. Nolv av ri 
dedons (bevor du wäs gethan?) N ri nspgddung wlov; — AIAZ. IIgiv 

0... vara Ppowiydels Harn Soph. A. 106. Der Fragende fängt 
bier ben Sag, ben er bör en will, felbft an, und wo der Punkt, ben der Ans 
dre allein beftimmen Tann, eintritt, gebt er in die Frage über. Tavröv 
Zorıv Oyonroıla zul n n öntogunn; ERKP. oVöaueg ye, alla zig avrig 
Enırndsvoeog uögıos. — IINA. rivos Akysıg rav un6; Plat. Gor 
$-41., was auzeinander gezogen ſeyn würde: zig darıy 7 dmn- 
Ösvoıg aurn, ije uögıov elvan Akysıg ev Ömroguav; 


18. TIoios fteht bey Homer ohne Artikel vor bem nachfolgenden Subſt. 
wie in der Kormel: moiov 08 Frog Puyev Fgxog Vdörrov, und mit demſel⸗ 
ben, wo ber Begriff bed Nomens mehr hervorgehoben, wird: : n0l0v röV ud- 
Bow Frınes Il. c, 552. 6. 25. u.a. was ift das für ein Wort, das du geſagt 
haft. Spätre ſetzen ben Artikel auch voran r« zoia zavr« „was finb bag für 
Dinge." Ob in der Frage oroiog und 6 Onos ftatt moiog und zog ftehen Eönne, 
ift ftreitig ‚gewefen. *) Eben fo ob önnvina neben znvine in der rage ſtehe. 
Sind oͤnotos, Onwg, ornving, entfernt su halten, fo iſt in Nüv zenouös, 
® nal, Ao&lov negaivera. ’ANT. "Oroiog; all’ j O0 xaxoig Asysı 
xund Eur. Phoͤniſſ. 1698. Bald. 1704. Matth. 6 moiog zu lefen, wie 0 
moiog oVrog Adnayog zıv dyrllvv (neml. «ire:) Arift. Adarn. 974. und 
dieſes geftägt durch A d’ Zunodav kalıora, zadd” am pedowv. ET. Ta 
zoie raura; zov Aoyov yag dyroo Phöniff. 719. Porf. Doc ift 
özog in der Frage zuläffig, in Bezug auf ein beyzudenkendes Zgwräg, &l- 
me: Ovö’ av eig Bvosıev (TO Jıt) Mn, Povlontvov cov; T1A. zog; 
XP. önog; ‚(du fraaft wie?) ovn E6$”’ Orc X —— Arift, Plut. 141- 
Nas ön; peg. ZAKP. Oro; dlsırgvov x. 2. 4, Arift. Wolk. 664. bey 
Reifig, der Übrigens pige. Z. aos gefhrieben. "Even fo ift das bomer 
riſche ommoing dnl unög apixzo Od. a, 171. &, 188. zu faſſen; doch ift au⸗ 
erbem von diefem oroiog in der Frage, was Blomfield zu Aefchyl. Choeph. 


*) Dafür war el ben Phöniff. 892. Dagegen Dawes Misc, 
Crit, p. 300. Vergl. Kidd. zu Daw. a. a. O. ©. 525. ſ. Ausa, Fer⸗ 
Ki — zu den Ekkleſiaz. d. Ariſt. 522. Dobree zum Plu⸗ 
u — 
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755- — weiteres dur Gonjektur in den Ariſtophanes bringt, keine ſichre 
Spur., Dagegen ögrıg ſicher in AUG zig yaa &l; . 4." Ögrig; moAleng 
zenszög Ar. Acharn. 594. (du fragft) wer (id bin)? 

14- Die Abdverbien und Partikeln welche bey ben Spätern in bie Fra⸗ 
ge gezogen werben, haben in Stellung und Einige felbft in ber Korm Eis 
— und ſollen —— in alphabetiſcher Ordnung erdrtert 
werden. 

15. "Al verbindet ſich in ber Frage beſonders mit 7 und og unb ftebt 
in, Bezug, auf einen, früher angedeuteten oder beyzudenkenden Sag: XP. 
mdopsor” Ogeorns nulv .. . HA. AR” m utunvag . . . zaml zeig Zuolg 

eläg Soph. Giettr, 879. Erf. Ei. Ausg. Nicht ift er gelommen, fons 
Gern du rafeft wohl? was bie grade Behauptung in etwas mildert. 
Ilog; einag; all’ 7 nal copös Arlndag av; Eur. All. 58. Ich verſtehe 
nicht, was bu faaft, aber bu bift wohl ein Weifer geworden? (und res 
beft deshalb dunkel) Vergl. Ar. Acharn. 1124. 1125. Invern. und daſ. Berr 
gler V. 1110. und Matth. zu Eur. Pboͤniſſ. 1794., wo es als num vero 
gefaßt wird. — In oͤhnlicher Art ſteht qad wg. — AN” ag rugavveis 
NöU; ... copgocır "Hxısra y’ Eur. Hipp. 1011. aber (du wirft fagen) 
das die derrfchaft füß ift? Ders. daf. Matth. und Bald, ©. 272- ; 

16. Alldrı 7 wird Häufig vor die Frage geftellt und hat urſpruͤnglich 
feine volle Bebeutung (or) „etwaß anderes als” }. B. allorı 

7 heineraı 76 Evreudev duol xıvövvor 0 ueyıoros Herod- 1,109. bleibt 
etwas andres als d.h. bleibt nicht die „größte Gefahr für mid noch 
übrig? In nadläffiger Rede auch ohne 7: allorı ovv olye — 
deis gQılodaı ro *iodos; wenn in ſolchen Stellen nicht 7 ausgefallen ift. 

‘17. "Aoa und "Aga ſtehn beybe in der Kolgerung — 
welche jedoch oft auf eine nicht ausgeſprochne Erwaͤgung ſich bezieht 
wie bey & age in dem Hefiodifhen: ovx agw uovvon Inv teidov yevog, alk 
Ent yalav--Elsl övm ’E. 1. und in ähnlichen Sprüden. "Aga erfcheint in 
folder Beziehung auch in ber Frage ris &pa, roiog don, x. B. Iloregog 
do« nörepov aluckeı Eur. Phöniff. 1295. Bey größerem Nachdrucke vers 
dichtet fih ber Zon, und es entfteht das dem Epiſchen unbekannte doc bey 
den Dichtern auch außer der Frage: NvE ag’ Eusivn Javaldov u Eis ulay 
Eur. Phöniff. 1669. Vergl. Hermann zu Arift. Wolk. 142. „1023. @s age 
Pind. DI. 8, 46. Boͤckh. Desgleichen Toxoisde yononois dpa ZEN mErO4r 
Svou. K’edun nina, zovpyov EEsoyaoreov Aeſchyl. Ehoeph. 297, 
Doch ift dort wohl doc zen. nenodvar; Kal unv ninoıda x. r. A. zu 
leſen. Befonders aber ſteht ed, und in der Profa Allela in der Brage *), 


*) Und zu Anfange der Rede immer in ber Frage nicht Kom, ſondern 
apa. Zwar glaubt ed Heindorf zu Plat. Charmidas $. 15. in mehr 
ren Stellen zu Anfange und au Ber der Brage, nachweiſen zu koͤnnen, 
wie in der eben angeführten: &e’ ovv, nv ’ &ym, zu Asyeıg, mit 
—— von Buttmann zum Gorgias ©. 514. der Heind. Ausg. 
Doch erlauben die Stellen fämtlid) die Frage, und fdyon die VBoranftells 
ung der Partikel ſpricht für ftärfere Betonung. Hermann au Soph. An: 
tig. 628. fagt in Bezug auf 2 mai, reLelav BiPov dec un x.uor Ts 

ellovvupov, rargl ivooaivov nagsı; Fallitur Schaeferus in Me- 
fer. erit. p. 66. doa in hac formula ovlloyıorınöv esse putans, Id 
enim in initio poni non potest. Aber pa und de find beyde nur 
ovlloyıorınd, jebes auf feine Weife, und man wird, den epifchen Ger 
braud von ga zum Grunde legend, leicht überall im Zufammenhang 
ober in ber Anficht des Spredenden aud) bey ber Frage den Grund. des 
ovAloyıcuog don dex wie von üga nachweiſen koͤnnen. In der ange⸗ 
führten Stelle bes Soph. iſt age un Aussaivom zu verbinden: bu biſt 
dody nicht voll innern Grolls gelommen (wie id) nad) deinem Anblick 
fuͤrchten, aus ihm ſchlie ßen könnte), aAvm» weil * gehoͤrt u. f. 

44 * 
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theil® voran: doce uavddveı; lernt er alfo? dagegen uavddver age er 
ternt alfo; und bey den Dichtern auch zurüdgeftellt: ’Erdixug 7 Tuvöz- 
oos deu maig dıwlero; E. Oreſt. 1526. — Mit oð ſteht es, wo wir ein» 
fadj, mit gr, wo wir mit Furcht fragen, daß es feyn könnte, Vsl. Heind. zu 
Plat. Protag: $: 8.: de’ odx Zorıv aodeng er ift alfo nicht frank? und wo 
aller Zweifel aufhört: odx Zorıv &ga uotevng. "Aow un dorıv dodenng 
„Gr ift doch nicht krank?“ wie ich ed nad dem Gehörten fürdten ober 
fließen muß, 


18. Tao giebt auch in der Frage einen Grund an, ber theild offen 
liegt, theils ift der Gap deſſen Grund angegeben wird beyzubenfen, tie 
nad) der Anrede: ’Q Kigun' zig ydg ravrnv 600v nysuovevarı; Od. x, 
501. D Kirke, (bdiefen Weg kann ich nicht vollenden) denn wer u. f. 
wovon früher. Anderwärts ftelt yae die Sache in die Rebe des Andern: 
XP. Zeiyag . . . Pläyaı morjoat ... Tov Toſtov, Ggreg meOregor, 
vl ydro rgonw. BA. Tugplög yag Örrog Zorl; Arift. Blut. 408. mo 
Blepfidemus feine Phrafe als eine Kortfegung der Rebe des Chremylus eins 
Tegt, nur noh ungewiß, und deshalb fie in Frage ftellend: Denn er ift in 
der That ganz blind? Wir haben diefed denn aud), gleichfalls nadhgeftellt: 
ifter denn in ber That u. f. was eben fo au faſſen ift. Tavri Akysıg ou rov 
Grparmyöv nrazüg dv; 4A. ’Eyw yag kur newgög; A. Ali tig yagp 
el Ar. AIcharn. 594. wroyds av enthielt den Grund, weshalb Dikaͤopolis 
nicht fo gegen ben Feldherrn fprechen follte, und ift foviel als „du barfit 
nicht fo gegen ibn fprehen, denn bu bift.ein Bettler; und Dikäopolis 
ihn verftehend, wiederholt unwillig und erörternb mit ydo: benn ich bin 
ein Bettler? und hierauf Lemachus: aber wer benn bift bu? wo das 
denn in die folgende Antwort fhon hinübergreift und ihr angehört, indem 
fie vollftändig entwidelt feyn würbe: Keinen Bettler nenne mid, benn id 
bin ein ehrliher Bürger. Ein ge Aufmerkjamkeit auf den ganz analogen 
Gebraud des Wörtleins in beyden Sprachen wird ibn bald deutlich machen, 
da nur dad Ungewohnte uns anfangs dabey auffällt. 


19. Elta und Ersıra treten auch bey Kolgerungen in die Frage, jedoch 
um anjubeuten, daß nad dem Vorbergehenden man Anderes erwartet ober 
babe thun ſollen, als Ausdrud ber Verwunderung, des Unwillens oder bes 
Zweifels: ele” dolyag Moũtos av; Arift. Plut, 79. bem ber Gedanke zum 
Grunde liegt? du hätteft nicht ſchweigen follen. Kara ovv molloicım 7L- 
Oz6 moog zrov ovötv £g Adınv; €. Phoͤniſſ. 601. — ’Eods. ri rodro Hav- 
ku; od» molloig Poorav. Künkır' Fomrog ovvexa yuznv Odsig; Eur. 
Hipp. 439. und Wwiltft fo fort, da du doch die Liebe mit Vielen gemein 
haft, aus Liebe bein Ceben verlieren? BAIAP. ro uevror modyw’ duol rı- 
u pipe. TP. Künsıra anguntkıg yonad' Ixvovuevng Zuod; Gur. Hipp. 
829., und Unwillen in! EI®’ oVrog ayvouovag yere, & Avöpsg 
"Adnvaioı, agre di’ oiv du zonorav padie za apayhard tig molsag 
yiyovs, du rodtav Aniters tav aurav modkov &% Yavlary wurd zen- 
ora yerjossdeı Dem. Dlynth- 1. ©. 48. Bekk. 


20. Mn in der Frage ift, wie bey ag ur bemerkt wurde, Ausbrutt 
der Beforgniß. Wird biefe aus der vorhergehenden Rede oder andren anges 
beuteten Umftänden durch 09» abgeleitet, fo gebt un od» in umv zuſammen, 
welches Wort deshalb von Suidas und Heſychius durd un «oa erklärt 
wird. Mu» dx zuldv el xuyadorv fant ber Feldherr Demofthenes zum 
Wurfthändler bey Arift. Ritt. 184. es fürchtend, weil er eines Taugehichts 
bedarf, Tawv naiv Eyrı zov nandiov Tv mapovruv Erdor slokas; Arift. 
Acharn. 828. Er hat doch nicht etwa von unfer Einem ein Rind drinn eins 
rg Dann mit ov und un: Ti dot; uov ovx ad pepag! derf. im 

rieben 280. du bringſt es body nicht etwa nicht zurüd, haft es doch nicht 
etwa vergeffen. Bey folgendem pur wird bad vordere un) odw oder uav mit 
feinem Zeitwort ald Ausdruck des Fuͤrchtend in Bezug auf diefeg andre 
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un gefaßt, deſſen Begriff dadurch nach bekannter Spracheigenheit — 
zi fpn, vuiv ra Aezderra; um» un Öonel Evösoig Akysadaı Plat. Phäb. 
$. 85. Fiſch. Es fheint Cuch doch nit etiya, ihr fuͤrchtet dady: niht etwa, 
daß das Gefagte ‚mangeipaft ausgeführt worden fey. — Ti öde; ol rnv 

jdorn® ay ‚or dgıtönevo:, Ar un vı dlorrovag zldrns Iuntlson tor 
—— ovj xal ovroı duayrutovscı uoloyziv, MÖovas sivae nardgy 
Plat. de Eu VI. p- 505. C. Es ift doch nicht etwwa zu: beforgen, daß fie 
in geringerm Jrrthum fid befinden (fie werden doch nicht etwa wer 
niger irren)? oder find.nicht aud fie gezwungen U. f. wo der Gedanke 
zum Grunde liegt: fie befinden fid in nit fo geringem Irrthum und find 
gezwungen. 


21. Ov wenn es in ber Frage voranſteht, wird be Fofgerung aus 
dem Vorhergehenden eben, fo wie ur] mit 00V verbunden, oux avv, oVxovaa 
ouxowv yelms vo. eig xboous yeAav; Soph. Aj. 77. Iſt nicht alfa 
das füßefte Gelächter. über die Feinde? nemlich nach deiner Meinung mit 
dem Ausdrud der Verwunderung, wo demnad ber Gedanke; das füßefle 
Gelägter ift über bie Beinde, als des Fragenden, Meinung, zum Geunde 
liegt- "Tptio Tois xaniooıy ölunv. "ATAM.: Ovxovv. dialog, es 
weg &igydca naxd; Eur. Hek. 1244. nicht alfo mit Recht begegnet bir das? 
d. h. mit Recht begegnet es dir. Dagegen hat ovxouv das Gewicht, auf gr 
und die Negation in gewoͤhnlicher Kraft. So fteht neben an ‚avv, yoxypa 
fchreibe alfo (mach dem was ich gefant habe), nicht im Ind. 0U% od» 10d- 
pas du ſchreibſt alfo nit. In diefen Faͤllen bat bie ————— oux⸗ 
od» keinen Zweck, und wird fuͤglich in ova 09% — ouxovv aber 
nur in der beftimmten Form der Frage beybepalten ben fo gebt, wie 
wir ſehm, un ovv in der Frage in uov zuſammen, was fi aufer derfelben 
an odv getrennt behauptet, und beyde 2 und ki ovv, ovxou» und oUx 
od» ftehn fi parallel. 


22. Wir haben 7* bie freyſtehende einfache Frage,in und aufer 
Homer abgehandelt. Iſt aber die freyfichende Krage doppelt, fo werden 
ihre Glieder geſchieden: 

a. bey Homer, durch 4. 9: Aé“ 0%’ Ößgnoral te nal Aygıos 
ovös dinaıos, "HE —RYE zei opıv vöog dorı Baovöns Od. & 120% 
Aud fo, daß im vordern Gliede die Partikek fehlt, St: ”,62. . 

b. bey den S» ätern möregoV oder nörega‘. .. ie Nörsoa 
xar’ olnovs, 7) ng0geÖpEeVwv zven; Eurip. Dreft. 897.3 aud) ſo, 
daß nörsgov, vorangeſtellt, beyde Theile — und dieſe 
dann einzeln nachgeſtelit werden: Tlorega d’ min ao Küge, äuswor 
‚eva, 0Uv TO 6 dyadı rag uumgigg mossisdhar,.7.0dv dj 07 
Inuie; Xenoph. Gyrop. 3, 1, 15. 

95. Iſt das zweyte Glied in ber. Doppelfrage eine Regation 
(oder nit ?), fo wird fie nadı Umftänben durch 7° od oder 7 un au ebrüdt. 
Bey Homer 7} zal oVxt. Aka 4) ‚Rüregov Öuokoyeig odrwg 7) » Pink. 
— S. 473. A. ſtatt 7 ouy üuohoysig, dus Ganze verneinenb. 7 

v "Eomra rörtgov pause zay dupisßnrnoiums, 7 rar un; de 
Phaͤdr. S. 268. C. flatt 7 zer un) een RA — bes 
Vorhergebenden verneinend. Daher auc die Antwort dort: zov TORE 
znolum» Önrov. 


- 24._ Im bintern Gliede ber Doppelfrage wird dLo und aꝛode⸗ oͤfter 
ausgelaſſen: "Husig 5b woosuivauen; ne 02 noslv; Soph. Trach 890. 
und daſ. S 6 fer. Eben fo 'Ara ziva uw, nehml, — und zi dal 
ſtatt vi yde dAlo; 
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| $. 352. 
„Weber die Mobi in der freyftehenden Frage. 


1. Der Inbitativ zeigt auch bier die Sache ohne Beziehung auf 
etwas anders, als für fi beſtehend an: Tis z’ &g opme Heav Foidı Euv- 
imns nayesdar; I. a, 8. Ilog yag ol Öwoover yipaz keyddvuos 
Ayui; Ovd’ Frı nov löuer Eurnia wolld daf..128., wie werben dir 
geben? d. h. fie werben bir nicht geben, denn u. f. — 


"9. Die Partikel &v und xer fteht in der Frage bey vergangnen Dinge 
en mit dem Ind. und beutet an, baß ein bedingter Hauptfag in 
Frage fleht: Tg de xev TFatoo Kjgas —— davdroı, El un 
ol... Murer’ Amöllorv Jl.x, 202. Tis ovx dv &enidyn dxover Plat. 
Sympoſ. $. 20. „wer wäre nicht erſchrocken.“ — Mit geanmktigme 
Dingen fteht &v, jedoch nur fcheinbar, in mehren Stellen: TI d° av doxer 
60: Ilgıauos, 22 206° Hvvaev Aeſchyl. Agam. 985., wo der Inf. zu doxez 
fehlt, roıjaas ober ein ähnlicher; denn Agamemnon fährt fort: "Ev -mosxi- 
Möis Ay xctore nor Bijvaı Öonel, und die Partikel muß zum Inf. gezo⸗ 
gen werden. Vergl. ’Eg öb u roxnv Mesode’ donv ou nag dv Exved- 
sus doxeig Eur. Hippol. 470. und daf. Porfon bey Monk. (472.) 


', 3 Der Sonjunktiv in ber Frage ift theils berathend (Bovisvrı- 
x0g): Ilös yag nor uußo dmirellenı nd8 nelsisıg; Addı eva uerd rol- 
a... Hldeo usa 0’ arzıg, Emnv eo roig daitello Il. 8,61. Soll 
ich bleiben... . oder folı id zurüdeilen. Ti 6edouev, Evgunvi’ ngwg; 
I, 838. ſtatt Hekouev; oder die Rath Lofigkeit bezeichnend («xo- 
@nzınog): Mevzog, zus t üg lo; ng z’ ag meognzugoun (d. i. za0g- 
arvfonaı) avröv Db. 7, 22. „wie foll ich gehn, wie foLl ich ihn anru= 
fen.” Das Butur im Indik. wäre „wie werde ich ihn anrufen.‘ Tag 
2” &p’ fo werd uclov; Eyovaı 6% veuze” dneivor JI.0, 138. In Bezug 
auf äußere Dinge bezeichnet er eine‘ durch diefelben bedingte Unmwahr: 
fheinlidkeit: ITog zig zo meopgwv Ensoıw weldnraı Ayuıov II. 
@; 150. wie ſoll bir jemand gehorchen; ober Furcht: "N wor Zy@ Ösılög, 
zi vu noı unmara yirncaz Db. 2, 299. was ſoll noch werden. — "Q uos 
yo, ri nado; rl vU nos unnıore yduneaı baſ. 465., in allen Fällen mit 
unferm Soli zufammentreffend, und die Sache als von einer andern abs 
bängig barftellend. - 


" 4 Der Bebingungspartifel hat fih in biefem Fall Homer ganz ents 
halten. Aus ben fpätern Dichtern führt Schäfer zu Soph. Ded. Col. 
©: 326. riva.xev, viva uößov Eviyw Theott. 27, 83. an, und zu den 
gnomifd. Dihtern ©. 195. mißbilligend Tig yap &v ou arvyiy 
zolov yEvos; Oppian Cyneg. 2, 606., was Schneider flatt bes richtigen 
tig... oruyeor aufgenommen. Bey Theokr. aber ift wohl ziva zul zu 
leſen aus der befannten Kormel: ri xal )fo, ri xul einousw. Schäfer 
ſelbſt erfiärt in einer fpätern Schrift *) Eviypo für das Futur. — Auch der 
Profa iſt diefer Gebraud fremd, außer ber ganz fpäten. Al Noct 
zivi dv ülle 7) üvdenı oreyavadicı; Mofhopolus zu Hef."E. 76- 

5. Der Optativ allein ift in ber Frage bey Homer in einigen Stel: 
len zu finden, welde in Bezug auf den nachfolgenden Sag als Ergaͤnzungs⸗ 
fäge zu betrachten find: "U de vi nolzı ridoro; Avxdovog vik dalpomv; 
Tiains sev Meveiap Iuıngosusv rayuv lov; Ilücı Öb ns Tewesaos 


*) Index in Odyss. v. xe. p. 164. Hoc exemplo abstinere debebam, 
&vip@ enim non est conjunctivus aoristi, sed indicativus futuri. 
Agnoscas autem imitationem loci homerici Odyss. x. v. 187. ag 
0 roũtor dya more uidor dviym. 
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"zdgıv nal xüdog dpoıo II. 8, 98. f., wo nad) zazuv 2öw die Frage zu til⸗ 
-gen und der Zuſammenhang ift: möchteft bu mir geborchen, fo würdeft du 
u. f. ſtatt eiri aoı ni$ono, Tilalng ev. — Diefe Stelle entfcheidet über 
"H 64 vu yoi rı nidoro; xaciyvnrog dd Tor eiul. "Allovg ulv xadıcow 
" Tooag Jl.n,48. wo bypotbetifch zufammenhängen „Wenn du mir 
folgen maaft, fo laß ſitzen,“ fo daß xaolyunrog dE Tor Elui außer Ver: 
‘Bindung (ds Zv uesp) als ein Beweggrund, weshalb er ihm folgen fol, 
-fteht. Eben fo in der Doppelfrage, ber immer ein hypothetiſcher 
“ Gedanke zum Grunde Liegt, deffen Hauptſatz das zweyte Glied, das erfte aber 
"den Ergänzungsfag enthält: ”H da vv wol rı nidnıo, YiRov zexog, Örrs 
xev emo; (wo die Krage zu tilgen) ’HE »ev agvrjoaıo norsooauivn töyE 
ua Il. 8,191. Wenn er folgt, fo verweigert er es nicht; das bins 
tere bypothetifch (av dgvncaro) burd das vordere. Aber ftatt mög r’ 
'&g Eoı I. A, 888. it müs x’ @p’ tor zu lefen. Vergl. mag x’ Foı SI. £, 
388. Die fpätern Dichter haben audy jenfeits diefer Gränzen ſich zuweis 
Ien den bloßen Optativ in der Frage geftattet. So in bin Stellen bey 
- Hermann zum Viger S. 729. Schäfer a:a.D. Jacobs zur palat. 
Anthol. S. 121. Hermann zu Soph. Aj. 904. fieht fogar einen Unterſchied 
‚ein und nimmt mol zıg zedzoıro für Vergangenes, ng rıg dv red- 
zorzo für Zukuͤnftiges. Jenes aber ift unerwiefen und unerweisbar. 
Gegen ihn Dobree in Add. zu Pors. Aristoph. p. 108. u. 104. Die Pro: 
fa hat ſich diefer Fuͤgung ganz enthalten, - 

6. Die newöhnliche Kügung hat ben Optativ mit &v, als in einem- 
in 5 geſtellten Hauptſatze, deſſen Nebenſatz ausgedruͤckt, oder zu ver⸗ 
ſtehn iſt. 

a. bey J. Môcu new dv deauoig ZH Eloıg xgaregoicı mısoheig E- 
dsıv Od. 9, 386. 

b. bey o v̊x zu Anf. der Frage mit &v: Ovx dv dn nor duakav dpo- 
nAloocıre rayıora Il. 0, 263. Vergl. Ob. £, 57.7, 22. 

©. bey zig mit &v und xev: Elrig oe löoızo . . . tig dv Önj tor vöog 
ein Sl. ©, 867. Tig ‚yo xer dvng Os dvaloınog sin, Tolv rien 
maccacdaı Zönrvog 708 mornjrog, Ilgiv Avcac®" Eragovg Db.x, 383. 
Vergl. SI. 1, 77. 437. %, 308. @, 260.827. 586. 7, 90. Db. y, 118. 
ö, 649. &, 100. ®, 208. 852. 

d. bey more mit xev: Ilors xEv rıg dvamvevasıs novoıo Il. r, 227. 
und zog mit-&v und nev: mag av .. . Aadoiun® II. x, 248. Ob. «, 
65. zög x’ For I. E, 338. Vergl. Il. ı, 437. @ , 827. Dd. 9, 352- 
— {. 9, 149. r, 82. Od. 1, 351. A, 144. 

Anmerf, Natur und Stellung der Frage zwifchen Sägen, auf wel: 
he fie fidy bezicht, geftatten oft bloße Andeutung des Gedankens durch 
die Fraa- und Beziehungsmwörter ftatt der vollen Ausführung deffelben. 
Mebre Formen diefer Art haben wir ſchon unter zig erörtert. Ihm 
oͤhnlich ift: IIP. (Zeug) Toutt yduov roıodrov wor’ doyalg. IR.“ 
@:ogrov J-Boorsiov; el Öntov, ppdoov, — IIP. ri ö’ ör- 
zıv’; ou yag bntov auvdachar rade Aeſchyl. Prometh. 764. wo der 
Schol. richtig dsari Zgwräg, övrıva xal molov yayov yauıası 0 Zeüg. 


- 6. 353. 
Bon ber einem andern Sage nahftehenden Frage. 


1. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage einfach, fo wird 

fie dem vorangehenden Sage verbunden : . 
a. durch zig, ri und die relativen Pronomina: Og, Ögrıg, dmolog, Omö- 
zegog f. und Partikeln: ömov, omoter, nn, og u.a. "Orov wirb 
dabey von den attifhen Dichtern auch an das Ende des Satzes geftellt: 
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Ta utv onnalvouer, vd 8’ Eunininyum, x’ oda Era nadsiv dran 
Soph. A. 33. ſtatt drov nad peeien, in den Adverfarien ©. 
101. M rounirgınzov xlvgdos Egov u önov; daſ. 108. — Lxör- 
Aun yap dub .... MuEunvdv Aröge un) Asvaasıy öruv Soph. Aj. 832. 

Vergl. Mus. Crit, 1. 2b. ©. 852. Aehnlich ſteht öng mit zu ergäns 
zendem Beitworte: Taydv uiv x.vo, sapig Ö’ ovx co ysywveiv Om 
Eur. Hipp. 888. Matth. neml, xAvo, wie und was fie ſprehen, und 
mit feblendem Berbo, auf weldes fid) Oma bezieht in zwey Gliebern: 
Nüv ypdpov Elısoousvav On xo uc zurankuaoss 6gov‘ One ra 
xovöv Aoyov gikav ricousv 4 zagıv Pind. Olymp. 10, 18. wo mit 
dem Scoliaften onorrowwev oder ein ähnliches Zeitwort zu verſtehn 
iſt. — Die aͤhnliche Beziehung von ömwg, omoiog, ogzıs haben wir 
oben nachgewieſen. 

b. burd el, ob: podonı, el ne samorıs Il. a, 88. Ooote pasınad 
ercevrost —R .. El mov. Neorogog viöu Frı fovra Idosro 
SI. 0, 681. metol ÖR usvolweov, el relfovdı Il. u, 59., bey Furcht 
auch N»: öpge lön, 7» zoı zeaioun II. 0, 82. afxeinwlne mi- 
Onrar,' al x &sjoı uw a. Der Gebraud) der Modi ift für ben erften 
Bau’ in den relativen Sägen, für biefen in den Ergänzungsfägen 
gelehrt worden. 

© durch N: ARM ys wor todt eine... ."H xal Auen cvt zzo⸗ 
Eyyslog do Od. zn, 188. Vergl. &, 11. Das übrigens das Ds 
ſeyn von e/in ber abhängigen Trage durd) die Erſcheinung dieſes 7 an 
derſelben Stelle nicht bedroht werde, ipe Stellen wie Mequngıkev 

Odvooeug,“ H yovvo» Aooorto . . . "Havdrwg Aicooır’, gl Ösiksıs 
wolır xal siuare doin Od. & 144 Doch liegen beyde an mehren 
Etellen in einem fhwer zu fhlihtenden Streite. 

d. burd ‚un bey den Attilern, wo ob nit mit Beforgnif auzgebrüdt 
wird: "AN’ Elosusde, ur tı nal vardoyerov Kovgn nalumreı xug- 
die Hunovusvn Soph. Antig. 1253., wo Brund walvdmreı aus 
Sandfariften ſiatt zalvarn hergeftellt bat, welchen Modus & hä fer 
aud ohne Bandicriften nad 5o« verlangt in”Oga, xa®”’ Unvov un 
saraxlıdeis avo) Eoph. Phil. 80. aus welchem Grunde, ift nit 
deutlih: — Domer wenigftens bleibt in diefem Fall bey vorwalten⸗ 
ber Furcht in gegenwärtigen oder bevorftebenden Dingen beym Conj. 
Karaßrjonev, üpo« löwuev, Mn vol ulv ꝛcucit ꝙ dödnndreg nos 
zai varo ‚Korunsovraı I. x, 97. Ovd rı Duw, Maizog 
xal dia vunza nevoLunamoı udzeodaı daſ. 100. 


2. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage doppelt, fo werben 
bey Homer ihre Glieder verbunden durch Yo... Hnah Sprechen: 
Ayögsvoov , .. ze vEov neßimeg, m zul narowiög 8osı Esivog Od. &, 
175. Erfahren und Erkennen nußiohaı mE ...7n Il x, 810. 895. 
Tovösiönv 8 oVx dv yvoing, roriguuo: usreln, "Hr uerd Toctostv 
Öuileo:, 7 her" "Aysoig II. &, 85. Erwägen und Nahfinnen: 

Poaocdusd’ nu... A ne I.4,68. Podeo... 7, vi 26” 
Epmva Deog regas, 72 vol avrö x. r. "1. Od. 0, 168. Premieren + f 
2.0.48 5 671. ©, 456. Ob. 6,141 92336: — A... ni. 
190, — Life yag (erwog fuhend) nt — ...f &. n, 713. Ber: 
fuden: Isıondjrov 38 Mer nt nal Sl. % 445. Teionoougi of 
zivig —* "Ho’ of y’ vß Beuorai . . 7 Qilofewvor Dd, 1, 175 7 da 

ıntralovud 2 %, 445. und Eaffens Zdoouev, MH... 
nr, St. ı, 702. 


8. Nach bem Begriff bes Wiffens ſteht zum Theil 7) ſelbſt in einfach» 
em Sage: Eiceraı 7 xul Zuov Öogv ualveraı Il. 8, 111. gegen bie an⸗ 
dre Eefeart s/xai, und im doppelten: Eldouer WE TO EUYog doicousv, ne rs 

naiv It. v, 327. und fo aud) des Schens: ls Foyor 'H} navnuegrog xandg 
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losounı «NE Tiwa n .,2rioo Sl E,182. zum Theil aber auch ei, 
theild im einfahen Saße Adgıov 79 apsrnw Öınsioeraı, ein’ Zuov Fyrog 
Meivn It. 9, 585., 58 im. doppelten: Zva — * "Ayılkeog 
.. .» waga Boordevra plonzar . . . 7 Ev aa dovel Öuuein Sl. x, 246. 
olö’e!. J je Od. 6, 712. Bergl. II. &, 267. und Elooucı el a2 u’ 0 
Tuöstöng »garegög Yıoumöns Ilde vnov mo0g reiyog dnwosrar, 7 ach 
dyo riv Xalab Önwoag Evapa Agorösrra pigmuaı Il. 9, 533.1 Eben fo 
„ähnlicher Bedeutung und zwar mit eire im vordern Gliede: IIpiv Ö’Aeyog 
Ö livar, moiv nal Sog, alyıözoıo Ivauevas El TE Yendog umdozeng, 73 
.# 4 oval It. 8, 349., und mit size in beyden Gliedern: Tv (olavov 
e usrargimon" oud dheyiko, Ele’ Imiiöekt’ lacı moi Ho € 
"Helsöy ze, Eir’ dm’ dguoregd rolys morl $opov Negöerra ZI. u, 239. 


—Anmerb. Es iſt leicht. einzuſehn, daß diefer- Verſchiedenheit Willkuͤhr 
m Grunde liegt, und daß ber Gebrauch vom einfachen 7 nad) elcerus 

‘ Stoß, 111 und dem doppelten 7 nad)-eFdouev Il. », 827. wo die ans 
dre Form »j€ durch fich felbft gegen Umwandlung in ei gefhligt:bat, die 
nad) ex und 8 ..% ſich binneigenden: Stellen der feſten Anatogie 
derer mit 7. «. Numterwirft, ; Anlangend die. beyden mit eire, fo ift 
in ibnen Diejunktion außer der Frage; in der erften gehört Iyaue- 
var Asög zuſammen, yrauevar nemlich in der Bedeutung von Feıon- 
Ojvaı,, fennen Ternen, und deöhaib mit dem Genitiv, worauf 
nad yvansyar das Komma zu fegen und das Kolgende eire ....n8 ff. 
als: „es mag num. feine Verbeifung Lug fey oder nicht” zu faſſen 
iſt. Aehnlich elite. . ..ehre nad) dAsyiio.II. u, 289. Da aber Homer 
für fotge 50 ber Disjunktion Nte BR re hat, ais Töv Ö ul 
20:0 Eorausvaı agursgas, nr’ EBAne’ Hr’ EBaA’ üllov IL, 410. 
0 werden ihr auch bie beyden genannten Stellen zu unterwerfen feyn. 
war tritt auch Hier in Eit’ &o 6,’ eigwins fmufupsrar, sid’ in- 
woußns It. &, 65. entgegen; doch ift das felbft, als fpätre Korm, da 
wo bie foätdt erlofchene und alterthümliche Are : . . s, Azs. befteht, 
neben biefer wenig gefhügt. Was endlich bie Schreibung rn n& 
‘re anbelangk;, fo iſt Leicht zu fehn, daß daß betbeuernde 7), von 
welchem ein fpäterer Gebraud das andere Jdurch Schärfung des Tons 
unterfchied, Grundwort ift, und'hrfprünglih aud bier Parat a⸗ 
xis gewaltet hat. Man erwaͤge z. B. die Formen ber Rede unter de⸗ 

> nen jrs vorfommt; nad) Vokativ: ‚Zei marzg .. . Nr’ Lpdunv, It. 
_ 95 865., nad) s2 ö8 SL, 8,.350. ı und. anberwärts in ſehr einfachen nur 
fhwade Betheurung zulaffenden. Wahrnehmungen,. um anzuerkens 
nen, daß urfprünglih aud Elsera: 7 zul duov dogv uaiverai Sl. 
9,111, wie ſchon Heyne vermuthet, gelefen wurde ,, Er wird'ed 
erfahren füR wahr, aud meine, Lanze wüthet.”. Es begehret. bie 
Syntarig hier ein o b, die Urberkieferung aber hat das H erhalten, 
wiewol in entflelt, weldes in diefer Fügung gar feinen Sinn giebt, 
im Fall man. nicht zu ber leidigen Ellipfe des andern Satzes der Dies 
junttion 78 xal ovxi feine Zuflucht nehmen will, Steht aber sfoseau) 7] 
feft, fo entfcheidet diefe Schreibung ‚über, alle andre, 7 verfhwindet 
aus der urfprünglihen Sprache, und das betheuernde 7, Je, Ars tritt 
„in feine Rechte ein, wenn nicht das eingedrungne durch Verjährung 
und. heilige Scheu vor „Umgeftaltungen befhüst würde.- Daß aber 
Dat betheuernde 7 auch in zwey Saͤtzen nadjeinanber feibft der attifhen 
ede nicht fremd war, jeigen Stellen wie: "OPEET. 7 roı Aixnv 
Fake ouuuuyov @lAoıg, "H zig duolag dvridog PAdßas Außeiv, El 
‚meg nourmdelg y winnoce Dehtıs Aeſchyl. Choeph. 497. wo bie 
Diejunktion Y . . . welche bie Ausgaben bieten, ded Sinnes wer 
gen * 9J ae N vs ei en a) simerften Verfe 
eben bewirken muß, baß der Feind ben. glei n6 aden empfängt, 
db. h. gemorbet werde, wie er ———— * 4 neh 
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4 Bey den Attilern gewöhnlich wöregov 0.9, indeß auch 
. N, auch wird möregov ausgelaflen, fo wie das erftere 7 bey Ho: 
mer: : Oudt rı Döuev, faisı dy’ 7 Teßvnnev Db. Ö, 110. 


5. Auch in dieſen Sägen richtet fi der Mobus im Ganzen nad) ber 
im Ergänzungsfage beſchriebenen Weife, und es ſteht 


a. ber Indik, bey „einfacher u bes Gegenwärtigen: IIvdEoder, 
’H3 gvlaocovruı vürg Boni . Hnön. Wok Bovkvovan Sl. 
x, 808. , und das Berbum aus dem Borangependen herabzunehmen daf. 
842. Eidouev, ne to kdyog Og£bonen, mE ris naiv Il. v, 927. 0b 
wir darreihen werden. Vergl. St. E, 181. 961. 


« bi ber Conj. bey Berathung und ve Aızda dE nor 
xgadin utuore .. "H nv... Beim... "H non . . danuaocn 
St. 7, 436. Eloeras ; n 6® aa} olog Exlornzau. —— DE | 
ol zörs zeigsg dazroı Maivovd’ (L. kaivavd’), onnor’ ıyax.r.ı 

daſ. 243. 

e. ‚ber Gonj. mit zer:  Douosöueß”, me vedusd' dp’ nufrep', 
Rt; uevanev IL. ı, 619. “va sldouer, "Er neu Agıllevg Nüi xa- 
taxteivag frag Boordevre peonras .. . m nev oo dovoi dausim. 
IE 2. 244. 1. dauein. Vergl. IL. 9, 532. — Hierher gehören aud die 
fheinbaren. Buture mit new: dewv 89 yovvanı xsirar, ”H xsv vo- 
Gornoag anoriceras (d. i. dmorlonraı) ne xal odxi Db. u, „268. 
Vergl. SI. x, 179. f. Nnoov Alvelav, ij nv wmv Lodocenı, 7) aeu 
2assıg IL. v, 311. I. 2aons. Vergl. It. v, 742. 

d. der Opt. bey vergangnen Dingen, die als Vorſtellung erſcheinen: 
Megungıkev, H öy€ “2... Tovg „auto dvasınasısv, 0 6 Argel- 
Öönv &vaplkoı, "Hr yölor nav cEeıEer, Lomrvosız re Hvuor 
SI. «, 190., und in ®:rbindung mit optativen Hauptfägen: Tudei- 
önv Ö’ „ovr dv yvoing, morzgorwı uerein, "IE uerd Toweaoır Ogi- 
Afor, 7) Aer’ Aywois Sl. &, 68. Vergl. I. x, 718. 

e. ber Opt. mit xev, wo bie Säge, welde x:v mit dem Gonj. in der 
Gegenwart haben, in bie Vergangenheit, und in gebogne Rebe über: 
gehn: Erengpoinus . . .» be u N xy Bavarov Püyoı, 7 new 
akan Dd. 0, 299. 


7. Auch laͤßt fi hier noch ber Gebraud) ber Mobi in, den nit fra: 
genden Gegenfägen anflieken 5 in den mit N * Mi: "H yag uiv foov 
ys xıynosat, n new ’Ogeorng Kreivev UnopPdusvos Od. 6, „547-5 
mit Einem 7, fo daß das erftere fehlt: Nor cutéę us uuòos avineu 
Zrijuevar dvria 080° Floıwi xew, 7) xev dkoinv, Il. x 252.5 mit Ailog 

. allog: ”Hr’ dor! Ölun Beinv Bacıknmv, "Allov x’ eytaipnoı 
Beorwv, @lAov xe piloin Od. d, 692. Beyde Glieder ſtehn in dem 
Verhaͤltniß des Haupt: und Ergänzungsfages, wenn auch in eigener Form, 
nehmlich das hintere bedingt durch das vordere, wenn bag eine nicht ger 
ſchieht, gefchieht dad andere: wenn du ihn nicht mehr tebend trifft, fo bat 
ihn Dreftes „getötet. Daber findet fih im vorbern bebingenden Kıyı)- 
oe und x” dydaipnsı, im bintern bedingten xev .. . xreivev, xe 
gıkolm; deshalb ift wohl in It. 2, 252., Floti ev im vorbern Gliede zu 
lefen. &o hatten wir oben "Omxoior x’ einnader Emog, roiov x’ Enanov- 
cas II. v, 250., und biefe Fügung feftgeftellt, haben wir das Regula: 
tiv für molv .... 7 I 0. 506., wo das erfte Glied nad mgiv den 
Snfin. hat, und im zwenten ftatt dio die Orthographie durch aloin aus 
der Hariej· Handfehrift zu verbeffern ift, Chen fo 65... IE, 81, 
wo Bälregov,. ög (andere richtiger 7) Yeiyav NE0PUyN nandv 7 Xen 
aroin (oder vielmehr 77 xe Feioin) ftatt 78 aan zu lefen. Richtig ſteht 
xeivov utv ddoousr, 9 7 »ev dAwm (l. dAap)"H xe puyoı zul new 
ol UmEgogoı zeige —— Ob. &, 188., welche Stelle über Keivov 
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ulv Zdooner, 4 nev Inow ”H »e uvm IL. ı, 702. entfheibdet, wo alfo 
Bevor zu {efen, und diefe Stellen treten alfo als eine Reihe Beyſpiele der: 
felben Fuͤgung zufammen, nehmlich ald Haupt= und Ergänzung 
füge in disjunftiver Form. 


77 Mebergang aus dem Eonj. in bie Optativverbindung in der abhaͤn⸗ 
gigen Doppelfrage iſt in ‚„Msoungitav , ”H non nal neivov ... Kain 
$n00N ; ano rt’ Oumv reugs' fAnraı, "H Erı nui mlEovECCıV Opäilzıer 
zovor alnvv II. m, 651., wo der Mobus wechfelt, um den Wechſel des 
Subjekts bemerktid zu mahen: ob er (Hektor) folle, oder ob er (Zeus) 
noch mehrete, — und aus Ind, in Opt. in IIvdsodeı, H pvlac- 
dovraı vües ... H NOn Dos BovAsvore Il. x, 898. ob bewacht 
werben, oder ob ihr bedädtet. 


$. 8354. 
Donder Antwort. 


1. Auf bie Frage wird die zu ſtimmende Antwort durch gmat gege: 
ben: ’Eyo yao zov 2u0V olunco donor. ITIOA. Tov wegovg — zo nAeiov; 
T. Bu’, anallaocov ö2 yis Eurip. Phoͤniſſ. 611. und Fe, dyo mit 
mehr Nachdruck: devyoıs ẽ av nön zovs movngovs; IIA. 7 — &ya Arift. 
Blut. 96. ITA. Alꝰ Zub Bvovow avro; XP. Drau’ &yo daf. 148. 
Vergl. 214. Diefe Zufage mit yo fheint dem familiaren Auöbzude anzus 
gehören und deshalb der Tragoͤdie fremd zu feyn; fodann durch val, 
ſey ed, daß die Frage affirmirend ſtehe: ravra Ayaıg; N yao 
za xoaparnstegvns; PAIAP. Nail. Plat. Phaͤdr. S. 266. D. „Meinſt 
du das? Sind denn das u. f.“ „Ja,“ ober eine Negation enthals 
te: Poynv 8’ aurnv avögsıordrnv nal PpoVIUMTarNv — Nxıcr' av 
rı fEodEev nados rapaksık re nal alloıwasıs; Nal. derf. Rp. ©. 881. A. 
Ferner durch betheuernde Partikeln andrer Art, als madvv uErv — 
Bse roðs dixciovs ö’ av Baölfoıs; ITA. navy ulv oÜv. — durd) ade- 
ra, ‚als Ag’ av rl or — ßovlevocvtos &d; INT. Kal xdoray, 
m yde 0V 00pol Ypawoluzd’ dv Hipp. 90. „und zwar gar fehr.” Eben 
fo die andern Formern ber Betheurung un des Schwures, vn ri» Jia, 
ua rous Deovg und Ähn!, 


2. Die verneinende Antwort wird durch 0oU pri oder durch 00x 
:allein gegeben. Diefe Partikel verneint 


a. ben ganzen Gag fammt ber Negation: N &yw oUR 0gdag xaruuav- 
Davo; — 0Ux, dlld.. . nalmg ovvraag Plato Parmen. 128. 4. 
ei icht nehmiich begegnet dir dad ovx Ogdwg xarauavdavsır), fons 

ern u. * 


b. bey zwey Gliedern bed Satzes das erfte: Tloregov ö} meol utv 
uilav puynv gorı rodro, megl Of övo zul moAlug ovx Eorıv; 
KAAA. Ov, alla al negl ÖVo xal megl mDAAUS Plat. Gorg. 
$. 122. ; und das zweyte, wenn es negativ ift: Osrig d1ddonse 
GTLodv npäyun, möregov 0 dıdaonsı meiden 00; — TOPT. Ov 
öjra (nehmlich begegnet ihm nicht zu Überzeugen), cõ Zusngarss, 
arıc navrov uakıora neidsı Plat. Gorg. $. 19. und daf. Heind. 


8. Häufig hängt die Antwort mit ber Frage fo genau zufammen, baß 
ihr Verbum aus ber Frage herabgedacht werden muß, 


a, in berfelben Perfon, in welcher es bie Frage bat: XTEOX. 

Atyeı ö} Ön) rı rov — veorfowv ; KP. Meklsıv negıb mUnvoi- 

cı Kaduslov nokım "Onloig Elksıv avrin’ Agyelov oroarov Eurip. 
Phoͤniſſ. 720, fe Vergl. Bald. zu den Phöniff. 394. ©. 141. 
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‚b. in einer-andbern Perfon: AHI. Tiv’ einug, & yaguı?, Tor- 
ds nor Aayov; ATT. Tax’ Es Öouovg Godg rov mo4v£nlov zöcın 
"Hesıw Goph. Trach. 186. nehmlich sizov. — Meiföv rı zonses, 
naidag 7) osomousvovg; ’IO. Kal raniloınd.y’ sl aaldg moadsen 
vlvsıv Eurip. Phöniff. 1226. nehmt. 10950 ; dann zufammt dem Nos 
men: OPEZT., Od ri nov xgavynv idnuag, Mevelsw Bonögeueiv; 
SP. Zol utv ovv Eyoy’ duuvsw.derf. DOreft. 1524. nehml. seavyrw 
Ednxa; und ſammt dem Gonj: Mn mergog yo Ökdoınug; . . » 
BPTE. un wlv ovv verpog Eurip. dafı 1534- nehnil. yermuaı öLdor- 
x&, „wenigſtens daß.‘ 


4, Auch der Fra ide läßt. aus vorangehender Rede das. Verbum 
verftehn: ’ANTIT. El Evunovrjosg nal Evvepydosı, onorsı. EM, 
Iloiov rı xıvövvevan; Soph. Antig. 41. nehml. Evvsoyaowuaı; oft bie 
Rede unterbrechend, die dann nach feiner Frage in ihrem Zuſammenhange 
fortgeht. Beſonders ift diefe Korm-ber Tragödie in den Scenen eigen, mo 
die Perfonen des Dialogs mit jedem Verfe wechfein, und deshalb der läns 
gere Sag oft mehr als einmal gleichſam gebrochen wird, ehe er zum 
Ende kommt. 3. B."Ent’ ävöpag avrois gaol . . . ’ETEOK. ri ng0g- 
zeraydur Öpgv; (nehmt. pusl zovzoug.). KP. Aoyam 'dyaciosıy 
(was unmittelbar mit avroig gaol zufammenhängt), Errd mpogxsiades 
avlaıg Eur. Phoͤniſſ. 749., wo Übrigens der Verbindung wegen wohl Ent 
z’ inıxsiohas zu leſen iſt. Veral. Eurip. Hek. 1249. 1261. Dreft. 1598. 
1626. Phönilf. 420. 619. u.a. Es kann nidt fehlen, daß hierbey die Rebe 
fid) zuweilen verwickelt und in ein Anakoluthon ausläufts AIAZ, " Hörorog, 
© öfonowe, Össuurns Fon Ounsi; Havsiv ydp ’adrov od ri za Heim. 
(den Odyſſeus) 40. TIeiv dv ri Ögdeng, 7 ti nsoddvng nlkov; (nemlidy Er 
fol, nad) deinem Willen, nod) nicht fterben bevor du was mit ihm anfängft, 
oder bevor du was weiteres gewinneft?) AIAZ. Nolv dv Ösdeig mo05 
#iov’ EoRlov sreyns — AO. Ti na rov Övornvov koydosı aanov; AIAZ, 
Mdssıyı nooror votre powızdeig Harn Soph. Aj. 105. ff- nad) ägxiov 
oreyns Uunterbriht Minerva- die Rede mit fheinbarem Schreden die dem 
Ddyffeus aufacfparte Qual nahforfhend, und Ajar in dem mit Pareiv 
yoo aurov od team deln, ..... zgiv av begonnenen Gage fortfahrend 
udoryı noorov vora poıvıyzdy. Go nemlid hätte er ihn. in unge: 
ftörter Rede endigen müffens aber des Anfangs vergeffend, fährt er fort 
gpowiydeis Harn, als ob er begonnen: ich will von ihm nicht ablaffen, will 
nit qufhören ihm Boͤßes zu thun,, 


5. In der Antwort werden Ia und Nein oft ausgelaffen, aber an» 
gedeutet 


a. durch ya, wo die Antwort noch Größeres oder doc noch etwas ans 
deres, Grläuterndes und desal. ausfpridht, als die Frage vorausſetzt: 
Bovisı rodrwunı On’ 0dovg allag rıvag; KP. Nàoceg ye, zeiv 
aivövvov eig anak wokeiv Eur. Phön. 735. Val. Soph. Ded. Kol. 417. 
479. ITowrayoous Zmösönunus; ERKP, Teirnv ye non nusgar. — 
‘ET. Kal agrı kpa Ersivo ovyyryorag nreıg; — ERKP,. IIavv ya 
nolld ui einav nal anovsas PL. Prot.$.2, Auch doppelt yE in awey 
Gliedern des folgenden Sages: dv 8’ zungognyogoısıw Forı Tıs zagısz 
IlAelorn ya, nal #£0Ö0g5 ye 0Uv uördo Boagei E. Hipp. 95. und ya nad) 

artitein Mav ri oe döwmei IIpwraydoag; ... Nn rovg Veovs, 
örı ye uövog Earl sopög. — Plat. Protag. $.5. — "H xdv Beoisı 
eavrov dAniteıs tode; 'IIIII. Eineg ya Sunjtol Dev vauoıdı 7g@- 
usda Eur. Dipp. 96. 

b. fo daß die Rebe des. Kragenden fortgefegt wirb durch ad: TOX. ’Ev- 
zaöde Talaod maig fuvnjne Deopara; ITOATN. Kadoxsv nuiv 
dVo Övoiv veavidag Eurip. Phön. 433.3 xal. . . ulv ouv. "Alk 
N c0pp rul nuiv, & Zwnguzss, ivrugov ndgeı; ZAKP. Kal o0- 
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oraro * or oirov zöv ys vor Plat. Proton. $.2. durch ögre: 
Hyo ö: yovdrov zov duov tansıvös av; 'OATEE,"Ngr’ dvde- 
weiv ye soig rinkoıcı zeig” Zurv Eurip. Def. 250. 

c. durch yao, wenn der Grund der Berneinung oder Bejahung ange⸗ 
geben wird: ER. Zol Ku ovux Fyonoev ovölv, av Izuıs, Kaxdv; 
ITOA. Oö ydo zor’ dv ou u’ elleg wös — —8* Eur. Del. 125% 
Vergl. Eur. Oreft. 744. 784. ’ETEOKA. Kira our mokL.oiaıv NAdeg 
Tooe tov.ovdiv 25 arm; MOATN. Aopakis yag der” ’ ausivow, 
9 doaoüg orgarnlarng Eurip. Phön. 607., Ko) Ö eis moösmzor OU Tex- 
ualgerau Pitzov;' TPO®. "Erönuos av yap rigös ruygavsı z#o- 
wös Eur. Hipp. 279. Schließt Theſeus, wenn aud Phädra ihr Leib 
verbirgt, es nie aus ihrem Anblicke? Amme: (das kann er nit) 
Denn er ift außer Landes abwefend. 


6. Auf mehre ‚Bragen | nacheinander folgen die Antworten in berfelben 
Ordnung: "Orav 0’ d werd zig ve wa) modEv Tape; Akysıs Ayılldog 
maig.... miscig d wg og olxov. Bey, der Doppelfrage aber 
bezieht fi ich die Antwort auf dasshintere @lied: “HM. Ti dowuer; dyyil- 
Amwev zig nölıw rods; ”H ciy " Erouev; HMIX. — — pilue 
Eur. Oreſt. 1583. Matth. nemlich ciye iger. — Die’ eint, mörzgon öv- 
zog Alyiodov nelug Atysıg rad” Yaiy, 7 Pıßwvrog da douov; — ’HA. 
’H xdgra. (neml. bißovtos du doumv Alyiodov vuiv trade Adyo) un do- 

zei u’ av, eineg * atkag Ovgaiov olyveiv Soph. Elektr. 302. Herm. 


— 





Zuſaͤtze, Verbeſſerungen und 
Druckfehler *). 


Zuſatz zur Vorrede der dritten Auflage. 


Vielleicht haben manche Leſer erwartet, daß ich, da hierzu 
die Beranlafjungen fih vermehrt haben, in der Vorrede zur neus 
eften Ausgabe.der Grammatik mich über ihr Verhältniß zu anz 
dern ähnlichen Lehrbüchern erklären würde. Ich war allerdings 
— das zu thun, um auf dieſem Wege die Verſtaͤndigung 

ber nicht wenige Punkte von Wichtigkeit, nicht eben mit Je— 
dermann, aber doch mit den Vorzuͤglichſten des Faches, zum wer 
nigften einzuleiten. Daher wurde in den erften Bogen und noch 
bey der Lehre von den Deflinationen die abweichende Anficht 
Anderer, z. B. Wolf's und Buttmann’s, über bie dort bes 
handelten Dinge hervorgehoben; doch fand ich von dem Begon⸗ 
nenen bald wieder ab, fürchtend, daß dadurd die Grammatik, 
was fie nicht follte, wenigftens den Friedfamen und Feinen 
(roig xooulois) ein feindliches Anfehn gegen Männer, die 
ich liebe und verehre, anzunehmen fcheinen fönnte, und zu: 
gleich beforgend, daß der Verſuch mislingen, und id), was mir 
wuͤnſchenswerth fhien, doch nicht erreichen würde. Cine ſolche 
Beforgniß haben mir in den jüngften Zeiten fowol andre Dinge 
vermehrt, ald auch, was ich in Bezug auf einen Theilder Mes 
thode diefer Grammatik, nämlich in der neuen Bearbeitung des 
großen und reichhaltigen Werkes von Matthiaͤ ©. 315. f. ge: 
fhrieben fand. Es fucht dort diefer hochachtbare Gelehrte, der 
durch feine griechiſche Syntaris zur Verbreitung der gründlichen 
griehifhen Studien mehr beygetragen hat als Andere durch ihre 
fämtlihen Werke, in der Formenlehre aber dem Alten gefolgt ift, 
die alte Herleitung der Zeitformen aus einander fo 
gut es gehn kann, zu rechtfertigen, und fagt: 
„Freylich müffen bey diefer Ableitung viele Kormen bloß angenom= 
men werben, bie gar niht vorfommen, 3. B. dxovoo zu Axov- 
c@, Yrovxa zu jrovouar, Aklsıpa zu Allsıuuar Aber ift diefes 


*) Der Drudfeblee werben erft gegen ben 6ten Bogen weniger, wo 
die vereinten Bemühungen ber in der Vorrede erwähnten Gorrektoren 
eintreten. 
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unerlaubter, ald zur Erklärung von FAußov, Zunfor, oldx, sldor, 
Enadov, nerovde, und Ähnliden, nie vorfommende Formen wie Ay7- 
o, undo, do, and, mevdo u. f. w. vorauszufegen? Alles 
iefes reicht nody lange nicht an den Unfug, ber in der neuern 
Theorie mit den fogenannten Stämmen getrieben wird, und wo 3. 
B. für Pallo Bel, Pal, le, Pla, Bols, Ball (Thierſch Grams 
matik 2te Auflage ©. 149, 10.) angenommen werben,’ 


Es wird die Mühe lohnen, hierüber etwas ausführlich zu 
ſprechen. Die Stelle meiner Grammatif, auf welde Bezug 
genommen wird, heißt auf der angeführten Seite wie folgt: 

10. Büllo, werfe. 

Ba, aA n. 25. — ls, — n. 53. — el, Bole n. 22. — Pal, 
Pair n. 50. — Ballen. 24. — Ballo P. (Pla) Beßinze, (Bole) 
PeßoAmuaı Hom., F. (Parlls und Bar) Pallnco Paris X. FBalor 
(Bla) EBArjömv Opt. bey Homer (PAe) Pleiumv Bisio. 

Um alle diefe Formen aus BaAAo herzuleiten, reichen felbft 
die Mittel der oben berührten alten Weife der Ableitung nicht 
bin, und follen fie nicht blos mechaniſch dem Gedaͤchtniß einges 
prägt, fondern ein Verftändniß derfelben möglich werben, fo if 
man entweder genöthigt eine Anzahl Verba anzunehmen, aus 
denen die Formen fich auf die hergebrachte Art ableiten laffen, 
oder aber auf ihre WurzelfyIben oder Stämme und das Ber: 
haͤltniß derfelben zu einander hinzuweifen. 


Senem Verfahren folgt, um der alten Grammatifer nicht 
zu gedenken, nach dem Vorgange von Lennep, Trendelenburg 
u. a. Matthiaͤ, welder in der erften Ausgabe feiner Grams 
matif ©. 305. u. 6. uͤber B@AAw folgenden Artikel hat: _ 

Bulle gebt regetmäßig. Fut. Bars Thuc. I, 58. IV, 8. u. ſ. w. Bai- 
Anoo bey Dichtern $. 178. Anmerk. 3. Aor. EBalov Perf. Beßinua 
fontopirt flatt Pefainne $. 183. 4. Perf. Paſſ. Peßinum. Aor. 
Paſſ. EPAndnv. Aber Homer hat auh Tempora, wie von einer 
Form Pljus (bey welchem alſo nach ber Analogie von Beßainxa eine 
Form Burton gedacht wurde, Palnuı) 3. B. Evußinjenv Od. p, 15. 
Opt. Plsiunv Blsio II. v, 288. Cine abgeleitete Form ift Bordo 
(wie von Ballo, Palm, BeßoAm) BeßoAmaro Il.«, 8., Beßoinusvog 
daf. 9. Apoll. Rh. I. 1269. II. 409. 

Was gegen die alte Lehrart, wie fie hier in einem benfwürs 
digen Specimen erfcheint, zu erinnern fommt, wird jeder, wel: 
cher mit dem vorangehenden Lehrbuche bekannt ift, fi von felbft 
zufammenlegen; doch wuͤnſchen wir das Folgende nicht grade 
als gegen Matthid, der nur dem betretenen Pfad folgt, fons 
dern als gegen die alte Methode im Allgemeinen, und, wenn man 
will, gegen Theodofius gefagt zu betrachten, den Matthid 
©. 313. ald ihren diteften Gewährmann anfuͤhrt, und der fich 
auch ihren Tadel am leichteften wird gefallen laffen. Um naͤm— 
lid nad) ihm und feiner Lehre BeßAyxa zu gewinnen, wird, wie 
man bey Matthiä fehn fann, als eine urfprüngliche offene Form 
BeßaAnaa angenommen, von ber die ganze Gräcität Feine . 


I) 
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Spur zeigt, und, um zu biefem willführlichen Gebilde zit ges 
langen, nah dem angeführten $. 183. 4. 3. 5. das eben 
fo unerhörte BxAno@ vorausgefeßt. Bey diefem Verfahren 
aber, nad) welchem das Willführliche aus dem Uncrhörten gebils 
det wird, zeigt fich offenbar die That des Ixion, der einer Wols 
ke beygewohnt: vepela« mageitfaro pEDdog yAvxd usdirwv, 
&iögıg Av7Q, und mit ihr ein Ungeheuer gezeugt hat, das wer 
der bey Göttern noch bey Menfchen ehrenhaft war: oür' Ev du 
doası yegaspiogov ovr Ev Hesv vouoıg Pind. Pyth. 2, 66- ff. 
Ein folher Aktus nun wiederholt fi, fo oft die Nothwendigkeit 
ihn zu begehn wiederfehrt; dieſe aber gebietet in dem an— 
geführten Artikel allein noch BaAmuı, BAyuı, Bart und BoAto 
zu bilden, und das ift erſt der übele Anfang: denn nun muß 
3. B. Bainuı, wie im Prafens BAzuı, fo im Aor. BaAneıv und 
BeAsio werden, um durch die ouyxonn in BAnınv und Bleio 
überzugehn. Desgleichen ift BoAko genöthiget durch BoAnoe, 
2BoAnsa und BeßoAnxe durchzugehn, um für BeßoAyaro bie 
Grundlage, gleihfam den Stammhalter zu gebären. Es hilft 
nichts, wenn in Parenthefe „wie von PaAlw Baia B& 
BoA@" eingefest wird, da Beßod fo unerhört, als zur Erklä- 
rung von Bodeig oder BeßoAnues unzureichend if. Man fieht 
alfo, daß diefes centaurifche Geflecht ſchon bey dem einzigen 
Zeitwort, auf welches Matthiä felbft unfre Augen gerichtet hat, 
ſich mit BeAnoo, BeßaAnze, Paimw, Binu, Beine, Ba- 
Asio, PoAto, BoAnow, EBoAnde, BeßoAnze und BeßoAr zu 
einer ganzen Schaar vermehrt hatz und erwägt man, wie dal: 
felbe Gezuͤcht durch daS ganze Anomalenverzeichniß hin gleichfam 
aus der Erde fchießt und quillt, fo ift das Gefchlecht der Hippo: 
centauren, der Chimära, der Gorgonen, der Pegafuffe und der 
andern durch Menge und Ungeftalt abentheuerlichen Naturen, 
welche Sokrates im platonifchen Phaͤdrus in Ordnung zu brins 
gen mit Recht verzweifelt, nicht gegen die Ungethuͤme diefes 
wildwachfenden und barbarifchen Hellenismus. 


Das aber ijt wieber nur ein Fleiner Theil der alten wuͤſten 
Formenlehre, welche das Einfache aus dem Zufammengefegten, 
das Späte aus dem Frühen, das Alte aus dem Neuen und das 
Abweichende aus dem Unerhörten herleitet. Sch will die andern 
Gründe dagegen hier nicht von Neuem geltend machen. Es ift 
fchon in der VBorrede zur zweyten Auflage der Zabellen über das 
Paradigma ded griechifchen Zeitwortes, wie ich meine, fattfam 
gefchehn. Mancher nun glaubt nod) jego fich in das Unvermeid⸗ 
liche, wie es ihm ſcheint, fügen zu muͤſſen; und nachdem er, 
wie Sofrates in der angeführten Stelle, weder Neigung in fich, 
noch Muße gefunden, die Ungethuͤms, welche das fabelhafte 
Alterthum der Grammatik erzeugt hat, zu bewältigen, läßt er 
biefelben ruhig gewährten, und folgt dem, was über fie geglaubt 
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wird, zalgeıv Zddug rede, weidousvog di ro voufoutvo ne- 
el avrav. Er bildet deshalb nach wie vor &xovow, und das 
anmuthige 7xovxe, um auf 7xovousı, fo gut es gehn will, loszus 
fleuern; und da es feyn muß, fampft er den Witerwillen in die 
eigne Bruft hinab, und verfchludt felbft Ivo Havio Havıoo 
Hvjow Edvnoe, um redunze zu gewinnen, und aus redvnzacı 
durh Ausmweidung der Inteftina mit Hülfe des ſynkopiſtiſchen 
Meſſers das alte fchlichte re9vaoı herauszufchneiden, das indeß 
unbefümmert um diefes wüfte Rüftzeug aus der Kammer der 
Laskaris und Chryfoloras, fich aus der Neduplifation, dem 
Stammlaut (dav, Bva) und der Endung (vrot, redvarroı 
redv@oı) gebildet hatte, ehe die fortrüdende Formentwickelung 
das Kappa in die Pura aufnahm und dadurch TEdvnze und re- 
Dunxaocı möglich machte. 


Man wende nicht ein, daß diefe Formen nicht als wirffiche 
elchrt, fondern nur ald angenommene gezeigt werben, um mit 
ihrer Hülfe vorhandene nah Möglichkeit zu erflären. Denn erſt⸗ 
lich hat auch die Grammatif ihre Keufchheit und Wahrhaftigkeit 
des Ohres und der Zunge. Und fo wie ein Züchtiger fich feines 
Wortes bebienen wird, das gegen die Reinheit einer wohlge— 
fitteten Rede verfiößt, wenn aud dadurch Niemand verlegt würs 
de, und ein Wahrhaftiger fi der Unwahrheit auch dann ent=- 
halten wird, wenn fie ihm zu nügen und andern nicht zu fchaden 
fheint: fo wirb oder fol doc der Grammatifer ſich jeder falfchen 
und unförmlichen Redeweife in Wort und Sag enthalten, damit 
er ſich und Andre, die er lehrt, an das Aechte, das Unverdorbene, 
Sprachrichtige gewöhne, und daflır bey Zeiten Ohr und Zunge 
und felbft das Auge gebildet werde. Wie aber jemand, ber 
wenn aud nur hypothetifh mit jenen unfaubern und ungefchlach: 
ten Dingen auf längre Zeit Umgang pflegt, fich von ihrem Eins 
Are rein halten, oder dem Vorwurfe des Euripides entgehn 
ollte: 
Beßepßagwonı xoovıog @v !v Bepßdgoıg 
ift nicht abzufehn. Diefe alten Schäden und Gebrechen zu heilen 
gibt es Fein andres Mittel, ald die Unabhängigkeit der Kormen 
von einander, oder vielmehr die Abhängigkeit derfelben von ben 
Wurzelfylben oder Stämmen anzuerkennen, welde theils dem 
ganzen Zeitworte ald Wortftämme, theild den Formenſchichten 
der einzelnen Tempora ald Tempusſtaͤmme, als tin Bleibendes, 
Unveränderliches zum Grunde liegen, urd aus denen burch Vers 
einigung mit den dad Tempus, den Modus und die Perfon bes 
flimmenden Budftaben und Sylben eine jede vorfommende 
Form fich hervorbildet. Nun zeigen die Formen BAzio, EBadov, 
ßciaaco und BeßoAnaro einem Jeden, welchem Syſtem er aud) 
buldigen mag, als fefte Sylben, die nah Ablößung der ben 
Modus und die Perfon bildenden Theile übrig — demnach 
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als Wurzelſylben BAe, Bar, BaAl, BoAs; und Bis mit P&Aos 
verglichen wirb als eine Umfegung von Bei leicht erfannt wer⸗ 
den. Weiter aber verlangt die neue Methode nichts und mehr 
braucht fie nicht, als daß man anerfenne, was vor Augen liegt 
und nicht geläugnet werden kann. Diefe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben fuͤr nichts aus, ald was fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichtö, als wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befhränft fi darauf, 
in der Form das Fefle, Unwandelbare in das Auge zu fafien und 
von den wandelbaren Theilen zu fcheiden. Wie nun aber 5. B. 
aus Ds, der Wurzel von ridnur, durch Anfekung des den Op: 
tativ bezeichnenden Sota, und des die dritte Perfon des Medii bes 
eichnenden Omikron Heio gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
Art BAsio aus BAs, wobey dann BaAnuı BAnzuı und BaAsio mit 
dem ganzen graufen Schwarm verwandter Truggeftalten in bie 
Unterwelt zurüdgebannt wird, in deren Borballen Virgilius ihrer 
Sippſchaft die Wohnung angewiefen hat: Centauri in forıbus 
recubant Scyllaeque biformes. Daran fonnte meine Gramma: 
tie fihgenügen Iaffen; aber da zwifchen den Stämmen Bei und 
Bar, BaA und BaAr, dann PeA und BoAs eine beftimmte Analos 
gie waltet, auf der die ganze Lehre der Anomala als auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurden fie nad) diefer Analogie 
zufammengereiht, jedem Artikel in diefer Aufreihung vorange⸗ 
ftellt, und die Nachweifungen auf die Abfchnitte der Paragra- 
phen beygefeßt, in denen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. So weifet der Anfang des Artikels über BaAAo, Bei, 
Ber n. 25. durch dieſe Nummer auf den Abfchnitt der Einleituug 
zu den Anomalen, in dem gezeigt wird, wie in den Stämmen 
& in & übergeht, 3. B. Exreıva und Exravov. Dann Bis, Pix 
n. 53. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfegung der 
Vokale in den Stämmen; wie ed und Eod in d2fw und Eodo, 
ni0dw, Engarov u. a. damit die Umftellung von Bei in Bis, 
welche aus BAsio entnommen ward, nicht als eine einzelne, fons 
bern als eine durch fefte Analogie begründete erfannt werde, 
‚eben fo die Umſtellung von Bar in Pix, womit man alfo für 
BeßAnae, EvußAnenv aller leidigen Hülfe der Synkope und der 
barbarifhen Scheinformen überhoben wird. Endlich, um in 
einer offenbaren Sache die Beyfpiele nicht zu haufen, zeiget 
Bei, BoAsn. 22. auf die Analogie, nach der eine ſolche Umge: 
ftaltung und Erweiterung des Stammes gefchieht, Durch Berufung 
auf fihere Beyfpiele wie PEgw PogEw, ro&um Tgoutw, und 
Semand, welder den Artikel aufmerkſam durchgeht, hat ſich nicht 
nur alle Formen des Anomalon rüdfichtlich ihres Urfprungs und 
‚ihrer Zufammenfegung ohne Hülfe des alten grammatifchen 
Zruged deutlich gemacht, fondern felbft Einficht in die Analogie 
und den Zufammenhang der Wurzelfplben oder Stämme ge: 
„wonnen, welde diefen Bildungen zum Grunde liegen. Ich darf 
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mich wohl auf die Entfcheibung jedes Unbefangnen berufen, ob 
eine Methode, welche die Formen dur Hinweifung auf ihre wes 
fentlichen Theile und durch Beachtung derfelben Fennen lehrt und 
dabey die griehifhe Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Wörter, dem wahren Schaden Joſephs, befreyt, nicht nach 
Fug und Recht verfährt. Iſt aber diefes, fo Fünnte man 
in Verfuchung fommen, den Unfug denjenigen beyzumeffen, 
welche fih, ſelbſt auf Koften der Sache, deren Gedeihen fie 
winfchen, weder dx0d0o, noch 7xovx«, noch irgend einen andern 
Sprößling diefes edeln Stammes nehmen lafjen, und dadurch 
die Sprache fortdauernd mishandeln und mishanteln laffen, 
weil ihnen die Möglichkeit verborgen blieb, fich ihrer ohne Hals— 
eifen und ohne Brecheiſen zu bemächtigen. Doc, enthalte ich 
mich billig einer folcyen Bezeihnung, theild um den Gelehrten 
nicht zu verlegen, ber die Sache zu der feinigen gemacht hat, 
und den ich in Wahrheit hochachte und verehre, theils auch eins 
geben? der Tugend, bie wir zu unterrichten und zu bilden has 
ben. Denn was follten die jungen Leute denken, wenn fie in 
diefen Kehrbüchern, die fi eines gewiffen Zutrauens erfreuen, 
und die ihnen durch Lehrer und Freunde empfohlen werden, fäns 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfaffer in bey: 
den ftatt Griechifch Unfug getrieben würde ? Uebrigens ift diefe 
Auseinanderfesung hier, wie zu Anfange erinnert, hauptfächlich 
deshalb eingefchaltet worden, um darauf hinzuweiſen, wie ges 
ring die Hoffnung ift, unter ben Zehrern der Grammatik Ueber: 
einftimmung auch nur in den erften Gründen zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß es gut und heilfam ift, wenn aud) in dieſen 
grammatifhen Dingen jeder feines Glaubens lebt und leben 
darf. 





S. x. 3.7. und 8 I. „Lehrer ©. 4. 8.3. iſt in der Ueberfchrift 
im Schatten” fi. Lehre „im der zu tilgen. 
Schatten." ©. 6. ++) 3.2. I. dpiscav fl. 
©. xırı, 3.4. l. durchdacht ſt. durch⸗ agpleoev. “ 
a ©. 8.0.1. 3.9. l. wiewohl ſt. 
S. 1. R.1. 3.4. 1. durd freys wie wohl. 
tönende und gegliederte Raute. S. 9. N. 2. ift die Note *) „Er 


©. 1.0.3. 3.6. ift nad Alpha ſtricht“ bi „verherrlidhe” 


bet einzufchalten (litteratura). zu tilgen. 
S. 2. N. 6. 3. 6. I.wasman wahr: ©. 9. F. 6. iſt in der Ueberſchrift 
nimt oder daraus ableitet. zu lefen: des joniſchen und attis 


©. 2. N. 6. Anmerf. 3.1. I. den : fhen Dialekte. 
ft. der. ©. 20. Anmerk: 2. 3. 10. iſt nad) 
©. 2.5.2. N. 1. 3.1. I. bemerkt „Potidaͤa Inſchrift“ ſtatt bes 
ſt. unterſcheidet. Punkts ein Colon zu ſetzen. 
S. 3. N. 8. 3.2. l. fo entſteht das S. 2%. 3.23. I. x ſt. xö'. 
Zeitwort (6740, verbum). ©. 20. 3. 20. vom Ende. I. yoap- 
©. 4. Anmerk. 2. 3.1, L.als fl. Bao ’Apgivovg ft. yedauaoı Ap- 
alle “  zivovg. 
45 * 
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©. 21. 3.1. I. TTEAEXZATO 
fi. TNEAEXEATO. 

Ebendaf. I. EXOPON fl. EXO- 
®PON. 


.21. 3.4. und 5. 1. ala fl. nen. 
UN. 10. 3. 8 1. bie fl 
bie. 


lt. Gaulonia 
l. Schrift 


©. 21. R. 11. 3.9, 
ft. Geulonia. 
©. 21. N. 12. 3.1. 
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©. 29. N. 5. 3.13, 1. ſahen ſt 
feben. EWR 

©. 29. N. 6.3.3. L "Aorvuas ft. 
"Agnvıcn. 

l. Eonfonanten fl. Bor 

alen. 

©. 29. 8.17. N. 1. 3.8. 1. „Lehe 
rer des Griechiſchen mas 
ren.“ 


©. 30. N. 2. Anmerk. 3.3. I. ev- 


ft. Syrift pgosvvn fl. EUpEOOTTN. 

Daf. 3. 18. I. Codikalſchrift Daf. 3.4. I. euphrosyne fl. eu- 
ft. Codikelſchrift. phrösyne, j R 
Daſ. 3. 14. I. behielten ft. ber ©. 31. Änmerk. 3.6. tilge theile, 

bielt, Daf. 3. 10. tilge eben, 
©. 21. **) I. brittifhen ft. ©. 32. 3.3. Die Anmerkung ger 
britiſchen. hoͤrt nad) n. 4. 
©. 21. +) 3.1. I. Rondanini fl, ©. 32. N. 6. Anmerk. 1.3.6. L 
Sondanini. . IINITAPXOT ft. HIIIAPXOT. 
©. 22. 3. 2. 1. Abdraftos fl. ©. 32. ***). 1. „bey der deutfchen 
Adreſtes. Ausg. feiner Reife“ ft. „der deut⸗ 
©. 22.3.8. 1. „IIAPOANAITIIAE ſchen Ausg.“ 


eſchrieben. Anderwärts erſcheint“ 
8. " IIAPOANAILAE, anders 
waͤrts“ 

©. 22. 3. 4. l. noch ſt. nach. 

©. 24. 3.18. 1,3." fl. „8)“ 

©. 25. N. 2. 3.5. ift „In diefem 
Galle’! bis „Drthographie" zu 
tilgen. 

©. 26. 3.3. it en @ zu tilgen. 

Daf. I. Soda fl. Havue, 

©. 26. iſt die Anmerk. 1. zu tilgen. 

©. 25. Anmerk. 3. 3.4. ift vor 
oFiov einzufhalten: dFlouaı, 
ölonar, 

. ©. 26. Anmerf. 3. 3. 15. tilge die 
Worte „von den beyden J aus 
ten. 

S. 26. 0.3. 3.1. I. „der Grund, 
nad) weichem eigentliche oder reine, 
und uneigentlihe oder unreine Bos 
kale unterfchieden werben, iſt“ ft. 
„ber Grund bes Namens ift." 

©. 27. 3.3. I. „mit n und @," 
ft. „mitn vo." 

Ebendaf. I. Soöue ft. Fovua, 

©. 27. EN. 5. „Beyſpiele“ bis 
„agrviaı' zu tilgen. 

S. 27. N. 6. 3.8. 1. dlonas ft. 
oluouaı. 

Ebendaf. I. Aculo ft. Ayaıla. 

© 27.0.6.3. 11. 1. dovue fl. 
Povun. 

©. 27. *) 3.1. tilge „und.“ 

S. 29. 3.8. if „Anmerk. Daß” 
bis „geſprochen werden“ zu til: 
gen. 


©. 33. 3.5. tilge „bey Exo" bis 
„(orjvar). 

©. 34. 3. 6. 
zei, zen. 

©. 36. R. 8.3.5. iſt nah Horn- 
kara einzufhalten „und fo ftehen” 
zero u. ſ. w. 

©. 37.5.%3.0.2.3.5. iſt nach 
Atyo beyzufügen „bleibt unders 
ändert. 

©. 39. Anmerk. 3.4. T. „gieße aus, 
wo v ausgefallen, und din 
o verwandelt ift.’ 

©. 89. N. 8. 3.5.0. €. I. oyga- 
yis fl. opaisgog. 

©. 40. NR. 3. 3.7. ift ope umb 
6-0peaivo zu tilgen. 

S. 41. 3. 3. ift nad) &lcog einzu⸗ 
falten nipav-saı. 

©. 41. 3.6. ift am einzufegen ne⸗ 


ben u. 

©. 41. 0.1.3.5, 1. zdovos fl. 
290v0g. 

©. 45. N. 6. Anmerk. 1.3.4 1. 
ouꝛi fl. oval. 

Daf. Anmerk. 3. 3. 4. l. 2uol ft. 
Zuoi. 

Daſ. R. 6. 3. 7. 
nennt. 

©. 46. N. 4. b. Anmerk. 2. 3. 1. 
l. Mediä fl. Tenues. I. wis 
derſtehen ft. wiederſtehen. 

©. 48. N. 1. I. or or fl. oi ov. 

Ebentaf. I. oor oc ft. 00 ou. 

©. 43. 0.2. a, 3.5. I. Bogkag ft. 
Bogöeas. 


tilge „wie zeFo, 


l. nannte ft. 
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©. 49. NR. 3, 3,7. l. ro Fumalın 
rovunalır, fl. =0 lunelıg Toüu- 
nalıg. 


RAR 


ei 2. Anmerk. 1. 3.6. I. „indem 
dort und bier offenbar der eine 
Vokal, nämlih e, ausfiel,“ ft. 
„indem dort offenbar das eine o, 
bier s ausfiel. 

©. 49. Anmert, 1. 3.9. L „ge 
— ñ,“ fl. „gedehnt @,' 
©. 49. +7) 3.3. I. eine fl. feine, 

8. 2 3.5. I dr ft. xdrze. 

©. 50. 3. 8. i. zWvreu fl. zov- 
rad. 

©. 50. 3. 10. I. fortbauernb 
ft. freylautend. 

©. 50. 3.12. 1. „3. B. bey Kal“ 
fl. „„.B. KAI.“ 

S. 50. $. 39. N, 3. 3. 4. 1. 08 
ano, Ök üggovreg fl. dd duo, de 
doyovres. 

© 53. 3.4. L TOIAL. TOT: 


3. a 5. 1. APTON: ft. 4P- 


31 l. af ö: zu don fl. 
al ög rıgökan. 

S. 53. 3. 16. l. ua ft. uc. 

Edendaſ. l. — ſt. ae 

rn er N. 1. 1. 7 Öjree ft. n e7- 


e& 58. N. 4. 1 &v ein fl. av sin. 

©. 53. N. 6. ift nad den Worten 
und beginne mit dieſem“ ben: 
zufuͤgen: 
Suolöynouv &v zo Örjugp zyv 
dnszeipiav eivar Evıaurov' do 
zeıv Öb rivösrnVv jueoav 
Thucyd. IV. o. 118. 

©. 53.0.7. Le de m ÖLos fl. 
ei dr zig Ökor. 

©. 54.3.7. Nach „verlegt wurde““ 
ift einzufhalten: „fey es ein Bürs 


I. xeyo fl. 


ger, eine Obrigkeit, oder das 
Bolt,’ 

©. 55. N. 6. I. Enönse» ft. dnon- 
68. . 

©. 56. 3. 12. I. MEMBETXAZE 
fi. MEMOZETXAZ. 

©. 56. 3. 30. 4, ’Hilafavr” ft. 
"Hilufavr’. 


©. 57. N. 5. 3. 8, tilge „wogog, 
nit — — 

©. 57. R.6. 3. 4. I ölilog fl. 
Özelog. - = 

©. 60. 3.5. I. eilov ft. zilor. 


„In gleicher Weiſe ſteht S.7 
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©. 60. N. 5. Anmerk. 1. 3.1. I. 
„der dritten Deklination‘ ft. nber 
dritten, * 

m = — 6. Anmerk. 2.3. 4. L 


s ſt. e 
©. 61.3.8. rie fl. ze. 
©. 64. N.9. 3.12% l. noch fl. 
vollflommen. 
©. a N. 4. 3. 2%. Kö,c fl. 


©. "68. N. 9. 3.6. I. Ovouastıxı] 
fl. vAntınn. 

©.69. N. 4.3.9. ift vor 6 Magadwv 
einzufchalten: „, Desaleichen. 

©. 69. $. 50. N. 3. Dat. Plur. 1. 
10, 01, Gt, 8, fl. sw, 6. 

Ebendaſ. Abt. Dual. L.wfl. 4. 

S. 70. R. 4. Vokat. Plural, 
Aoyo- € 
Aoyoı 


©. 73, 3. 2. 1. .« ft. da, 

©. 73. 3. 6. I. zuog ft. elog. 

©. 73.N. 6. 3. 6. tilge: „ Dage: 
gen haben a: zed«, orou u. a.’ 

“2. en 3.5. l. dinolau fi. 


ern 

©. 3 en 13, 3.7. L dixi ft. 
alxig. 

Daſ. 3. 8. T. „gegangen zu ſeyn“ 
ft. a feyn. * 

©. 76. 4.3.2. I. "N, vj005, 
bie Safeki ſt. „n 0öög, ber 
Wen.’ 

©. 76. N. 5. 3.2 06. tilge 

" DAHIN. “ 

N.6.c. 3. 1. I. er 
en und "Boorgvga'" ft. „ Bo- 
orgıyog’' und „Boorgiza.‘' 
©. 80. 3.1. I. zog ft. £og. 
©. 84. R. 3.3.9, tilge: die 

©. 85. $. 57. 2.1.3. 14. l. mio- 
—— ft. negötnos. 


l. 
ft. Aöyoı. 


Daf. 3. 15. L boivinog fi. Par- 
winog. 

Daf. 3. %0, l. — og fi. — 190g. 

©. 86. N. 3. 3.10. U — vo ft. 
— dog. 

©. 37. N. 6.3.8. 1. "4grepıs fl. 
— 

Daſ. 3. fege nah ava hinzu 


„neben Br “ 

©. 37. R. 6. Anmerk. 2. 1. 1. 
ft. o. 
Dal. 3. 4 I. "Amoilov fl. "Anöl- 
Aov, 

©. 37. R. 7. 3. 3. 
vvnrtog · 


r 
[07 


l. vunzög fl. 
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S. 83. 3.2. v. €. 
ft. 1. Oaanrı. 
Ebendaf. 1. 3. Edanto fl, Oaln- 


Ta. 
. N. 6.b. 3.9. 
veog." 
Daſ. 3. 10. fege zu vads, hinzu: 
„und veng. 


l. 8. Oalnrı 


tige „und 


©. 90. 3.1, v. E. 1. ‘Hoi ft. 
Hoanın. 
©. 92. N. 6. a, 3.7. I. vedunv, 


nvos fl. veounv, * 

©. 94. N. 14. 3. 4. I, „öddon 
und „ogdos“ ſt „Ödtov ”unb 
fi Öurdg. “er 

©. „98. $.63, 0,2. 3.2. l. 
7,6 ‚ft. 06, 33 ö, 

©. 100. N.4 3.4 I, „Övgegng 
G. Övsigmrog' und „Övsegm 
ft. „„Övoregng G. Övorigarog!! 
unb „Övaregm. " 

©. 101. $. 65. 0.3.3.8. 1. Plus 
ral ft. Plura, 

©. 102. * A. Sing. Neutr. l. 
lsıpdkr fl. Aspdirvra,. 

©. 103. Bot. Sing. Mask. 1. — 
elsu“ fl. „yagisıs' und „u£- 
Jav'' ft. „„uelag. 

©. 105: A. Sing. gem. 1. 
»Elav 5 yAvaslav. 

©. 114. * v. E. l. 100,000 0 


76. N. 1. 3. 1. L, „cis, 
Gen. «dog! ft. re Gen. «dog, “a 

©. 118. $. 78. N. 2.3.2, 1.05, 
n ft. 06 7. 

©. 159. 3.4. l. Zruud fl. Erna. 

©. 178. N. 17. 3.8, 1. ertofe 

t. Pico ft. 


ft. ertoße, 

©. 179. 3.1. v. €. 
Bınao. 

©. 19%. %.2 3.11. Nah „derr“ 
fhalte eins „desgl. ayadog von 
yay unfer gut und aykaog aus 
yar heil altd. ball, üyakıc, 
wahög, wullog, xundg U. a. fere 
ner“ 

©. 194. N. 8. 3. 10. Rab copdg 
ſchalte eins „(Bergl. ifo)" 


©. 195. 3. 5. iſt die Anmerkung 
„Andere“ bis „„waxog u. a.“ zu 
tilgen. 

©. 198. 3. 11. 
906000. 

©. 198. $. 137. £. 3.1. 
zög. ft. reog, Frog. 

Ebendaf. 3.5. I. reog ft. reog. 

Ebendaſ. B. 6. I. rög ſt. zog. 


m 
05, 


ykv- 


l. vavocco fi. vm- 


L. réos, 


Zufäße und Berbefferungen. 


©. 199. $. 1388. N. 2. 3. 2. ift 
„orgeori" an Einer Stelle zu 


tilgen. _ 
©. 200, 3, 3. I. Tal$vßıog Tal- 


Svßıaöns fi. Tardißıog Tardı- 


Pr Anmerk. 3.2. 1. TaRGIUE- 
Aovoa,, "Agninzausvog fl. maoıue- 
kLovoe — 

©. 204. 3.2, I. Vorerinnerung 
fl. Borerinnerung. 

©. 205., RN. 5.3. 5. 
ft, riaerüv. 

©. 206. 3.1.0. €, 
vos fi. oAoöpeovog. 

€. 09. N. 14. 3. 10. 
ft. dsinellös. 

©. 209. Anmerk. 3.6. und 7. I. 
wötov,.6 ön Terelsgutvog doriv 
ft. uödor, 61) len Eoriv. 

©. 210. R. 3. 3.7. I, Zuön, ft. 
suör. 

&.210.0.4. 3. 18. il. ñ ſt. j. 

Ebendaſ. 3. 16. I. avanınasv ft. 

I. 836. £ 335. 


avanınosiv. 

©. 213. 3. 14. 

©. 213. Anmerk. 2. 3.3. 1. 144. 
ſt. 148. 

©. 214. R. 2. 3.7. I. zod ö’ fl. 
tod Ö 2 

©. 214. N. 3, 8.93. l. avig ft. 
avig. 

€. 215. 3.5. I. „ber Verſe“ fl. 
des Verſes.“ 

©. 215. N. 7. 3. 2. 1. aysans fl. 


oyravı. 3.16. 1.7 ft. 7. 
©. 216. N. 12. I. Länge ft. Lim 


gen. 

©. 216. N.1. 3.5. find die Worte 
„Dieſe“ bis „übrigen. zu tilgen. 

S. 218. b. 3. 3. 1. Zopögsor ft. 


— 
Daf- 3 l. nidovds ft. midoree. 
3. 2. 1. Aydnos ft. 


©. — c. 

"Ayıknos. 
©. 222 **) 3.6. I. odö} ft. ovde. 
©. 224. $. 153. N. 1. l. Ogovwe- 
dor ſt. OgPVWLCdwrOG. 


l. riosidv 
l. 0Roögpgo- 


l. asınsllaz 


®. 229. 5. 155.0.2.3.3 1% 
dounnoav ft. 2ydounnoerv. 
©. 31.N.1.b. 3.1. l.un am 


ft. un uiv. 
SSR Lei 
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N. 5. 3. 10. l. olxads ft. 


S. 32. 
olnads. 

©. 232. 0.6.3.4. I. ı, 187. 279. 

ft. ı, 279. 


Bufäge und Berbefferungen. 


©. 232. N. 6. 3. 8. tilge ı, 187. 
Daf. 3. 10. 1. „oO (nämlich Fenos) 
dus avaßißgozev “ft. „o (näme 


lih Eovos) dva 1eße m a 
©. 232. 3.2.0. €. 1. "Aorvvön fl. 
Ya @. 
©. 236. Mm. 3.& Io flv. 
©. — 3. 8. l. —2 ft. ösl- 
©. Do. N. 14. 3.5. 1. Hons ft. 


“Hen 
©. 239. 9.2. 3. 18. 


l. duöfo ft. 

droFfo. 

©. 239. N. 3. 3.5. I. nifo ft. 
nıFfo. 

©. 40. N. 5. 3.5. I. «flo ft. 
afio. 

©. 240. $. 161,1.3. 6. I. FöFsıosv 
ft. Edeiotv, l. vnoöF... ft. 
unofd... 

©. 240. $. 161, 2.3.4. 1. ’AgnFıov 
ft. ’Ao nfıor 

©. eis. er 3. 2. L—a’ fl. 

©. er N. 5. 3.10. I. nvins ft. 


E21, Rt. 3.2 I u 
Ara fl. za KAlc, 

©. 248. 3. 18. 1. roövene ft. zod- 
VEnd. 


©. 249. 3.12. tilge bod. 


©. 249. N. 6. tilge die Worte von 
„Dazu ie u. a.“ 

©. 251. 9. 166.0. 2. 3.4. 1. del- 
zaAkov ft. dricalkov, 

©. 256. 3.6. I. umv fl. unv. 

©. 356. 3.4.0. E. I. duo fl. 
üusev. 

©. 256. +) 1. Zmdönu. fl. emıd- 


önus. 
©. 258. 3.6. I. Fregov ya riss fl. 


Ersoor yarleı. 

se ei 3. 21. I. Einem fl. e i⸗ S 

S. "058. N. 6.3.6, 1. xgivo, ngl- 
vorne, xgivaodeı ft. xgivo, #gi- 
*— xolvasdaı- 

&. 260. 3.18. I. övoat ft. Ödvoal. 

©. LH. N. 10. 3.2.0. €. nad po- 
Bovös ſchalte ein: Il. o,, 666. 
©. 264. R. 8. 3.7. I. dvovrarog 
— avovreros· 

e. 264. N. 4. 3.3. 1. dedleden fl. 
Ad Levov. 

©. 265.0. 7. 3.4 1. Analogie fl. 


Ana:gie. 
S. 266. $. 171. tft im Anfang bie 
Zahl 1. zutilgen. 
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©. 266. $. 171. 3.4. I. ’Aorego- 
nal ft. — 

©. 268. $. 178. N. 2. I. &y- 


qe- Z-rurog fl. ini: — 


Daſ. N. 4.3.3. 1. Huiooos ft. Mcio- 
oos. 
©. 269. N. 3. 3. 1. l. A ſt. A. 
©. 269. N. 7. 3.6. l. Soovuas fl. 
focouaı. 
©. 72. N. 8. 3.7. I. ’Egsirgsıav 
re ft. Egeirgsıav 2 
©. 72.0. 11.3.3. tilge 2dodn. 
8.72 R. * 3.9. I. m pVLn (I. 
—— . pöße (1. pußa).’ 
©. 976. N. W. 3.4. 1.36. ft. 37.” 
Daf. 3.5. 1. —— Eguea. 
S. 277. R. 80.3.8. I. — vong ft, 
— vons. Ip 
©. 279. N. 40. 3.9. I. avxeag fl. 
Gvreas. 
©. 2331. N. 46. 3. 10. I. Stämme 
ft. Sämme, 
©. 282. [este Zeile. 1.425. fl. 424. 
* > 3.5. 1. zugnein ft. zur 
& 234. 3.2. 1. evgvona fi. eü- 
gvöna. „ 
©. 35 N. 8. 3.3. l. diwies ft. 
— 
©. 290. N. 25.1.) 15.168, 18. 
ft. $. 185, 8, 
—— 3.8. I. vexcides ft. verd- 
©. 292. 3. 17. I. IToröv ft. IToros. 
©. — N. 4. 3.3. 1. Fosßos fl. 
Eee 
©. 294. R. 11. 3.11. U „(viels 
teit diow)' ft. /Wielleicht di- 
cw' 
e 295. 3. 8. 1.585. fi. 858, 
. 295. 3.9. 1. xegaa ft. xeguo. 


32* 3. 11. I. xotas ft. xg2u0. 


©. 295. 3. 13. I. — ft. xosc. 
©. 295. er 14. 3.6. I. eldara ft. 


sldar 
©. 296. 8.16. 8. 1. 
— aor. 


©. 296. N. 16. Anmerk. 3.9. 1. 


orzarog Zvsine ft. arädrog Fvsıne. 
©. 296. N. 17. 3. 3. I. Koo»zovog 
ft. Koovkovog. 
©. 301. NR. 81.b. . 8. 11. 
pda fl. Unpsp£gpea. 
Daf. c.3.4. I, diyea fl. alye 
u 3.1. tilge Ob. m, 


l. — car fl. 


l. Upsgs- 


17. r, 


x 
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©. 803, N. 87, 3. 1. v. E. l. „übers 
einftimmen )3* fl. „uͤbereinſtim⸗ 


„3.6. 1. Züniseg ft. Zündfeg. 
©. 304 3. 3. v. E. l. Tuösvg ft. 


6. 

©. 305. N. 46. b. 3.6. I. Mnsı- 

, Senog vidg ft. Mnxıoreog viös. 

©. 506. 3. 4. I. erwieien fl. 
ewiefen. 

©. 310. 3 1» L Önonzüjgas ft. $7- 


enrira; 

e' io. 5. "198. 0. 2, 3.4. ift das 
zweyte „daua“ zu tilgen. 

©. 311. 3. 15. Nach diupe. — 
falt ein: Taxe, ſchnell. — 

©. 311. 3, 2%. tilge: „rare, 

ſchnell.“ 

©. 311. R.3. 3.7. 
ft. „ verhalten. «+ 

©. 312. N. 5. 3. 8, 
ar ee 


le „erhalten“ 
I. ned powgös 


l. vgvona ft. ev- 
Qvoru. 

6 317. 3.4.0, u. I. dadurch fi. da 
durch. 

S. 318. REM l. uelou- 


vor ft. a &laıvag. 
©. 819. Anmerk. 3.9. 1. Hymn. fl. 


(Eymn 

©. 319. Anmert, 3. 10. 1. 82. ft. 
322. 

©, 820. N. 19. 3.3. L xoxoregog 


fl. xaxwregog. 
©. 321. R. 21. 3.4.0, €, 
vörsgog fl. pasvrorspog. 
©. 322. 3.1.0. €. I. zgıororgel 
ft. zeioreıgel. 
ra N. 6. 3. 2. L Enuog ft. 
©. 323, $.9. 3.4, L elvauugeg fl. 
slvavızeg. 
©. 324, N. 15. 3.5, 
fl. Sooxdxıs. 
an — 3. 4. v. E. l. quu⸗ 


f.n 
.©.38.%.4.3, 12. und 13. 
zo ft. avzo, 
©. 326. 3.4.0. €. IL. ) ft.) 
©. 329, N. 14.3.4. 1. dus ft. us. 
©. 330. R. 16. 3. 2. l. ö8, uw fl. 


ögutr. 

©. 836. R. 11. 3. 5. 
unmos. 

©. 337. N. 17: 3. 4, 


fl. Zorsllavr”. 


©. 338. R. 20. 3. 13. 
daſ. 


l. gaev- 


l. elnoodxıg 


l. ev- 


l. ainos fl. 


I. orsilawvr” 
l. 8 ß, ft. 


Bufäge und Berbefferungen. 


8.345. 0.84. b.3.9. tilge: „und 
vtvoisv nepalag.‘ 

©. 346, N. 35. c. 3, 10. 
gear’ ft. aungsar” 

— * 12. i. dungearo ft. cixmj- 


Dal. 3 "18, l. 82 ft. de. 
Daf. 38 l. dunridar fl. dun- 


ze 

Daſ. 3. 27. nad) „veranlaßt': 
fhalt ein: „was eine Analogie 
bietet, um durch das oben erklärte 
anngeoe’ wieber auf dunzedar” 
zurüctzufommen. # 

Daf. 3. 32. Statt „räuen“ bis 
regnen '’ iſt fo zu leſen: „r ä⸗ 
nen b. i. daiveıw, regnen, alfo 
auch benegen)., Ränen und 
regnen 

Daf. N. 36. a. 3.5. l. 207: ft. 208. 

e. 347. R. 37. 3.4 I, zoll 
ft. xAtooo. . \ 

Daf. 3.15. 1, xeio” ft. xslo”. 

©. 349. 3.5. I. * fi. nur. 

©. 350. R. 4L: 3.6. I. "Exroga ft. 


’Exrogu. 
©. 350. N. 43. a. 3.1. I. aykai- 
1. ö2 ft. ds. 


dzoucı fl. aylaideouan. 

©. 355. N. 58. 3. 5. 

Daf. 3.7. 1.485. fr en 

Daf. N. 59. 3.4. c. ft. 34. b. 
er en N. 63. 3. Lv Soda f. 
ei N. 67. 3.4. I. code ft. 


©. 359.8.70.3.2. 1.122.f. 119. 

Darf. Anmerk. 3. 10. I. yeloızaace 
ft. yeoinoaoe. 

©. 562. 3.2. I. zös fl. ap. 

©. 862. 3. 8.20. €. I. „moleuov 
öde fl. 1 moAtuovös, "und „mei- 
Heu ya fl. „meldev dyo. 


L. dxn- 


S. 363. 3.1. I. aroyeor fl. avo- 


ysov. 

&' 563. N.82, 3.8. 1.264. ft. 246. 

©. 369. 3.1. 1. Aug ft. nu. 

©. 375.3.1.0. €, I. Eoco ft. coo. 

©. 376. 3.4. 1. aupıksavzo fl. au- 
QıEoavro. 

©. 378. unter 2. Xor. Opt. L SI. 
v, 121. ft. SI. », 121. 

©. 873. 3. 4. v. €. 'l. dgdoras fl. 
öndoras. 

6.379. 0. 101. 3.7. 1.348. ft. 818. 

©. 381. 3.1.0. E. I disbgocıs ft. 
alsenosıe. 

©. 382. N. 10. 3. 8., 1. dAalvxen- 
uaı* ovde fi. aAuivxenuar oVöe. 


Bufäge und Verbefferungen. 


©. 882. N. 17, 3. 2. I. dödnoser 
er dönosıEv. 
— Pech 83. 1. Tojgai ft. 


—— letzte 3. 1. $. 231, 
©. 888. R. 48.3. 8. 1. Zygiyogdas 
ft. Zyonyoodai. j 
©. 388. R. 50.3.2. L (wir fahen) 

ft. (wir fehen). 
©. 3%. N. 


ft. : sfgonaı, 
Daf. A L, eignoöps®” ft. slgr- 


Dal. 3. $. v. Enbe. 
gwrarwm. 

©. 391. R. 56, b. 8.3. L dm- 
— ft. Zmıononevog. 

Daf. I. 262. ft. 362. 

© ‚an. N. 70. 3. 2%, 1. die fi. 


S. N. 94, 3.1. I. yag zo 
fl. yo zo. 

©. 397. 3.4. I. vaadı ft, vachy. 

2 N. 101, 3. 3. 1. "Nubs fi. 


'Ee, 
de N. 107, 3. 3. 1. „las“ 
S. — st. 128. 3. 4.. 
e 14. 3. 19. I. zuynoe fl. zU- 
zeıos, 
©. 406. N. 156. 3.4 I. Sei 
ft. Beoioe. 


Daf. 3. 6. ftreihe 477. 
©. 411. N. 4. 3, 6. ftreiche 46. 


L &goram ft. 


l. au’ ft. 


©. 4123, R. 11.3.9, 1. Pyth. fl. 
Pind. 
Daf. 3. 11. 1. Pyth. ſt. Pind. 


Daſ. vor Nem. fege aosdaig. 

©. 414. vorlegte 8. 1. yAEpagov 
* — 

©. 420. N. 5. 3. 4, l. ellinguveis 
2 — 9— 


©. 420. *) 3. 5. I. zıwa fl. zivo. 


©. 423. N. 14. 3. 3. nad) Sphig. 
fege — 

Dal 3 I. Zaur. ft. Iyr. 

Daf. —— 3. I. voran geht ft. 
hervorgeht. 

©. 425. *) d 2. L „der jedoch“ 
ft. „doch.“ 

©. 428. 3. 5: I. Komoͤdie ft. Koͤ⸗ 
moͤdie. 


Daſ. 3.6. I. „Zuſammenpreſſungen 
der Sprache des gem. Lebens.“ 

Daſ. Anmerk. 1. 3.18. 1. Bovio- © 
vera ft. Bovlongym. 


53. 3,6 l. egoum: ©. 
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©. 428. Anmerk. 3.21, & dviavrı- 
gongmlanoüvzog ft. &viavzıfonas- 


— 
Daſ. 3. 23. l. „der gleichen‘ ft. 
‚dergleichen.‘ 
Daf. 428. *) 3. 6. ift fo zu Iefen: 
„fuͤglich zeguspounı dneitivr’, 
Zviavrifoun dmiaxoüvrog mit 
Spnizefe geſchrieben. “ 
429. 3. 1. I. vxdoũvro fl. 
’4ıxAoVrro. 


2 N. 30, a. 3. 5. l. koc ft. Isod. 
. 430. *) 3. 12. I. yavaig ft. 
@vauıg 


S. 431. N. 37. 3.5L diexovid 


ft. diaxuveo. 

S. 436. 3. 8. v. €. I. Grund 
verhältniß fl. Gundverhält- 
niß. 

©. 439. 5.25%, 1. a, 3. 2. dp 
werog ft. Epvscog. 

©. 440.0. 2.a. 3.6. I. &ounvor, 
it. donevorv. 

— 2. d. 3. 10. I. fixe ft. Ms. 


444. 3.4. 1 Thaͤtigkeit ft. 

© hitiateit, 

Daf. N. 4. 3.12. L rıvd ruvos fl. 
ziva TIVog 

S. 445. in der Ueberfhrift. I. &. 255. 
ft. 5. 254. 

©. 447. N. 3. 3. 4. 1. Ariſtoph. 
Dog. ft. Voͤg. 

©. 448. 3. 11. I. naysodaı Touo» 
fl. uageodar Towwv. 

©. 450. 3,10.0. €. I. Berhälts 
niffe fl. Berpältniffe. 

©. 452.0.5.3.1. 1. Aw ft. Ale. 

©. 455. N. 16. 3.5. I. dosdag fl. 


dordasg. 


©. 457. $. 264. R. 1.3.4. I. zag- 
QE0ıW fl. ragpesır. D 

©. 462. 0.4. 3.8. 1.142. fl. 140, 

©. 466: $. 272. 3. 1.0. €. ‚I. &- 
Salon fi. Eydalgo. 

©. 467. 3. 10. I. xoguPag ft. x0- 
evdog. 

Sir b. 3. 8. I. up” ft. zoo. 

©. 473. 3.3.0. €. I. Berben 


fl. Berben. 
©. 475. N. 1. b. 3. 2. v. E. l. dı- 
öaonudol elcıv ft. didaonndos el- 


oıv. 
©. 476. N. 1. 3.3. 1. Bezeich— 
nung — "Besiehung. 
Da 3.6. 1."Ay ſt. Ap. 
. 478. *) tilge: „So fhon.” 
©. 479. R. 4. 3. ã. RL 
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S. 480 N. 2. 3.2. l. finden ft., 

+ finden. 

©. 482. 3.4. I. verbunden ft. 
verbunben. 


©. 488. N. 3. 3.7. 
vo ft. Merapgevo. 

©. 490.0.8. 3.15. I. or ft. ovX. 

Daf. N. 9. 3. 7. nad N: ift eins 
zuſchalten: ov ulv 700, zovys 
xgElocov ra dgsıov, n 0%’ ouo- 

goveorre vonuasın olxov Eynrov 

avig, nök yvon. Ob. 5 183. juiv 
ö’ oörıg toüöe voog ... dusi- 
vov, N aurogzeöln ulkos zeigdg 
te uövog re Il. o, 509. 

©. 495. $. 284, 1. 3. 1. 
bey ben. 

Dal. N. 23-8. 1, Eoo’ ft. 800’. 

©. 494. 3.1. 1. ovUxer’ fl. ovnde”, 

Daf. N. 7. 3. 4. 1. Foya fl. doya. 

Dal. 3. 6. I. diefer fi. biefes. 

©. 495. N. 9. 3.6. I. Ardaro ft. 
Aitaro. 

©. 496. 3. 4. v. €. 1.703. ft. 704. 

©. 498. 3. 1. tilge: „alſo durch 
fein Nomen getrennt werben.’ 

©. 49. N. 38.3.1. l. dbemjel« 
ben ft. dem feltnen. 

©. 500. N. 25. a. 3.1. v. E. 1. 
alkoıcın fi. @aAAoicır. 

©. 07. N. 7. 3. 11. 1. addEg’ fi. 


aidte. 
©. 508. N. 2. 3. 15. 
mohıs. 5.6 


©. 511. N. 11. I. mugrpyyelle 
m — 


e. ns. 8.4. 1. batte 
geworfen fl. war geworfen. 

©. 514. R. 2. 3. 8. I. unterhält 
ft. unterhait. 

©. — 3. 32. und 38. I. 6xdvn. 
ft 

©. — 9. I. 'Oe9us ft. ’Og- 

©. * * 2.b. 3.5. 
ft. 4 

Daſ. 3 —* l. mgögaypır fl. mgogo- 


Yır. 
©. *5 N. 2. e. 3. 1. I. Präpofle 
tionen ft. Präpofitionenn. 


I. Meraggk- 


l. werben 


l. zoisıg fl. 


t. "Huag 


©. 528. 3. 3. v v.€. I. Axoveo fl. 
Arovo. , R 

©. 531. 3, 17. 1. öözua «’ fl. 
döqun 8’ 


©. 532. 3.3.0. €. 1. ausgdullor 
ft. ap er, 
©. 538. 3.2. I. Verneinungspartis 


keln ft. Berneinungspartiteln. 


Zufäge und Verbeſſerungen. 


®. 542. 3. 12. 


t. do’ fl. oo. 
©. 543. N ‘ : 


4 6.3.8 1. f. 
zonsun- 

©. 545. N. 5.3.7. Il. 

©. 547. Anmerf. 2. 3. Pi l. FL. 
ft. Forıv. . 

©. 548. N. 5. 3. 3. l. zlolv fi. 
eloıv. 

©. 554. N. 4. 3.5. 
fl. runtuuevog. 

©. 555. 4% 5.3.5. 

©. 558. 10, 


I. rumrouerog 


I. ’Ag” ft. Ae. 
l. bilft ® huͤlft. 


©. 559. ErKeNS l. oxtas 
ft. Oxdas. 

©. 560. N. 3. 3. 5. l. over” fi. 
ovn dr”. 

Daf. 3. 6. 1. xax” fl. xax. 

©. 562. N. 4. 3.7. I. Abouevoi 


ft. afouevor. 

©. 564. c. 3.8. I. ravrn fl.ravep. 

©. 569. © 3.1. Life 

Daſ. 3. 4 1. Ögre, adre fl. sts 
aurE. - 

©. 570. N. 8.3.7. l. „aud d. 
h.“ ft. „auch das h.“ 

©. 571. N. 10. Anmerk. 2. 3. 2. 
l. dabey ft. babey. 

S. 574. 3. 4. v. € 
fl. Zviloyor. 

©. 578. Anmerf. 1. 3. 10. 
utv fl. Tovg, ulv. 

©. 581. R.1. 3. ra 
ſtehend. 

©. 582. 3. 4. 
ua — 


l. EuAloyov 

I. Tovs 

l. ſtehend ft. 

l. alud gov ſt. at. 

.10. 3.1. I. „ein“ ft. 

©. 59. N. 16. 0. 3.14. 1. dlpaz 
ft. ödag 


©. 595.0. 8. a. 3.7. 1.3’ fl. ov. 
Daf. I. dis 
* 1.9. ſt. 8. 


Daf. 3. 2. v6 E. 1. Mose fl. Klosır. 
©. 594. 3. 2. \ ddavaroıcı fl. 
dddvaroıqı, 


©. 595. N6. 3. 2. v. E. I. das re 


ft. das ru. 
©. 596. 3.6. l. ög xs fl. ög re 
©. 598. 3. 12. v. E. (die An: 


merkung ungerecdjnet) I. „noch zur 


** durch“ ft. „noch durch Huͤl⸗ 

e von.“ 

©. 603. N. 6. 3. 1. l. fomit ſt. 
fo weit. 


S. 612. Anmerk. am E. I. haben 
würbe fl. flehn würde und „wenn 
er abwefend ſeyn wuͤrde“ mit 
Haͤkchen. 
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€. 627. N. d. 3. 11. I. drop ſt. ©. 662. 3. 12. I. drug fl. onws. 


arae 3.18. 1. fpreden ft. fpras 
©. 68. N. 3. 3.1. . Gravis fl. 

Akut. e° 669. c. 3. 19. I. "Ode ft. 
©. 629, N. 5. b. 3. 9. l. Stellen Oder. 

ft. Sellen. S. 674. 3. 7. v. ©. 1. hieße fl. 
€. 631. 3. 11. und 198. I. nahmt T 

ft. nehmt. 675, N. 2. 3.5. 1. Arrve fl. 
Daſ. N, 8. a. E. tilge die Worte: — — 

eine reduplicirte ..... Vokol. Daſ. 3. 8. v. E. l. ausgef&loffen 
©. 688. N. 8. 3. 5. I. ns un öww- * ausgelaſſen. 

6: ft. xe dwwoı. ©. 676. 3. 21. l. als Gewohnteit 
Daſ. N. 4.3.18. 1. At ig Bit. * ” Beſchaffenheit. 
S. 646. — 2.3.5 1. Oi. Ii. ©.679. 3.14. I. die Tragiker ſelbſt 

ft. Od. 4 feibit die Tragiker. 


— m 3 wi: v.& I. riö’ fl. ©. 630. 3.4. fege hinzu: „doc än« 
dert bier die durch ÖE angebeutere 

© Bis. f.3.2. 1.doßfoft. fo ‚daß. neue Wendung des Gedankens den 

©. 649. 0.3.3.8. l.önfl.ö rm. Modus.‘ 

Daf. N. 5.3.2. 1. örı fl. ori. ©. 631. N. 19. b. 3.8. l. bietet ſt. 

©. 650. 3. 9. I. misvoavzas fi. _ bildet. 


nlEVORVrES. Daf. 3.1. © I der Stel: 
©. 651. N. 12%, a. 3.8. L.nmorefl. le aus Od. « fl. ber erſten 
rote. Stelle, 
©. 655. R. 5. 3.1. 1. srifhen fl. ©. 632. unten. Die Vermeifung auf 
srifche, $. 164, 4. gebört nit auf diefe, 
©. 656. Anmerk. 1. 3. 1. I. daß fondern auf bie folgende Seite N. 3. 
aud) ft. das auch. zu den Worten „voorros.” mit 
©. 661. N. 8. 3.6. I. ober ald fl. dem gg zu ſchreiben iſt.“ 
und ale. ©. ** *) 3.3. I. manet ſt. mo- 


Daſ. 3.7. I. oder aber es ft. oder es. 
©. 662. 3. 5. 1. barnad ft. dem: ©. "687. 8. 851. N. 1. 3.5. L @ 
nad). ft. av. 
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Hom. Od. A. v.406. $. 205, 16. 


I 1111144 


111114141 


11111114111111111 


III1111111111111111141 





— v. 478. $. 194, 46. b. 
— 1.520. $. 196, 52% 
—  v. 541. $. 232, 58 
— 1.585. (6.164 4 
— v. 691. (. 164 4. 
— AM. v. 235. (. 176, 13. 
— v. 251. $. 322, 8. 
— v. 253. $. 226, 92 ©. 
372. 
— v. 267. $. 148, 2 
$. 190, 22%. n, 
—  v. 818. 6. 193, 35 
— N.v. 124 $. 232, 48. 
=  v. 131. 6. 194, 46. d, 
— v. 218. 6,151, l 
— v. 288. 6.328, 8. *) 
— v. 830. $. 159% 2 
— v. 376. 6. 224. Anm. 
$. 226, 92 
—  v. 415. $. 224. Anm, 
— 5, v. 94 6. 149, 8 
— v. 183. 6. 358, 7. 
— v. 222. (. 16% 3. 
— .v. 255. $. 192, 8% 
— v.279. 6, 168, 8. 
— v. 329. $. 347, 8. 
— v. 847. 6. 822, 18. 
— v. 435- (. 178, 28. 
— v. 364 6. 205, 15. 
— v. 374 $. 216, 49. 
— v. 878. 6.232, 53. 
— 0. v 97. $. 205, 16. 
— v. 10% $. 156, 5: Im 
— v. 157 $. 164 6. 
$.19446,0.n, 
— 1.246 6.164 6. 
— 258. $. 184 15 
— v. 336- $. 187, 11. 
— v. Bel. S 232, 58. 
— _v. 532. $. 192, 29% 
— IL v. 148. $. 830, 2. 
— v. 165. g 188: 28. 
— v. 176. $. 181, 47 
— v. 197. 6. 822, 14. a. 
— v. 249. ’$. 208, 15. 
— v. 282. $. 328, 5. 
— v. 806. $. 843, 5. 
— v. 408. — 
— v. 438. $. 150, 5. 
— v. 465. 6. 232, 53. 
— P. v. 223. $. 837, 2: 
— v. 359. $. 211, 82. 
— v. 876. $. 157; 6: 
— 519 J. 346, 5. ©. 
— v. 588. $. 205, 15. 
= v. 586- $. 224. Anm. 


BESEEZEREEESERETETSSH SETZEN ZEN 


11141 








— v. 40. F 220, = A 
== v. 100. 6. 188 13.4 
— v. 111. J. 156, 4. 
— v. 10. $. 324, 8. 
— v. 248. $. 231, 101. 
— v. 265. $. 157, 6- 
— 226, 92. S. 
874. n. 
— v. 307. :6.223,88-h. 
— v. 818. $. 231, 101. 
— v. 39%. 6.159, 2 
— 1. 409. .$. 328, 8. +) 
— T. v. 30. $. 232, 79. 
— v.111.59.$. 216 49. 
— v. 236. 6. 221, 80. c. 
— v. 267. $. 194, 46: d. 
— v. 440. (. 221. 83. b. 
— T.v. 374 $. 220,70. A. 
— D. v. 105 $. 220, 70: 4. 
— v. 137. 6. 201, 16- 
— 286. $. 232, 79 
— v. 241. 0.282, 70. 
— v. 246. 6. 189, 18. 
— vw. 382. $. 232, 79. 
— v. 887. 6. 232, 79. 
— v. 889. $. 232, 79 
— v. 401. 6. 159, 2. 
— X v3 61709. m 
— v. 275. $. 211, 32. 
— v. 808. 9.217,56.n.b, 
—  v. 809. |. 197, 53. 1. 
— 7.v.1% $.205 16 
— v. 82. F. 168 8. 
— v9. 6.184, 18 %. 
— 9% (210, 2% b- 
— vw. 148% $. 209, 21. 
— v. 283. $. 224. Anm. 
— v. 233. $. 164 6. 
— v7: 8 & 322, 8. 
— v. 29. $. 282, . 
— v. 88. $.220, 71. ©. 
H 164 11- c. 
— 1.83 $ 322, 11. 
— v. 140. $. 824, 8. 
Eger v. 185. $. 197, 53 1.) 
— v. 217. 330, 5. a. 
— v. 218.9. 216, 49. 
Homeri Batrachoım. & 
v. 148. $. 211, 26. » 
Hymni 4,46. $. 179, 34. 
* 4838. $. . 
— 1,153.  $. 226, 92. ©. 
872. 
— IE,3. 6.178, 26. 
— IH, 19. 6.204 4 
— IH, 86. 6.178, 28. 
— 4% — # 
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Verzeichniß 


ber 


wihtigften griehifhen Formen und 


Redensarten. 


A. 


&— Bebeutung in Zufammenfeguns 
gen $. 140. Anmerk. 

—_.a’ (pie ao) ob richtig 9: 16% 

« 168, 3 


16. 8. 
220, 69. Anmerk. 2. $. 


„U. c 
ddarog 
— 


aßarnoav $ i; 

"Ayßarave 21, 5. Anmerf. 2. 

&ynytoae” 212 36. a. 

dyvaiolo)aone $. 210, 22. b. 

uyvıa und ayvız $. 176, 10. 

„abönnöreg g. 16h fr $. 282, 17. 

i aöönv $. 161, 

dinnre $. 198, J Anmerk. 1. 

—x——— 95. 

ütoaı $. 232, 5 

— ar elibirt 16% 2. 

al new conftr. $. 329, 2. af mit 
pt. $. 330, 83. Mit Opt. und 

ne rar. 5. 

dlöns, Formen von, $. el 46. 

adel hergeleitet $. 170, 

mel auf)” Bedeutung $ 


ale Aaupmeös $. 158, 12. 


Eng * 198, 8. Anmerk. 
198, 8. Anmerk. 1. 
le $. 212, 35. © 
sutvn $. 166 1. S. 168, 10. 
212, 34. c. 
&xınvs *28 199, 5. 
änptag $. 181, 45 
— 16 161, 6: $. 218, 88. $- 





ae 
altkacha:, — . 332, 9: 
dirvaotaı $. 213, 38. $. 232, 11. 
Aljuevaı S. 282, 51. 
—— 232, 86. 
akı 181, 45- 
arrd $. 802, 11. Anmerk. 1—8. 
nad) dem Vokat. $. 277, 8: b. in 
der Frage $. 851, 15- 
&ldog mit und ohne Artikel $. 284, 


25. 8. 
allorı in ber Frage $. 851, 16. 
&ulvöıs $. 166, 9. $- 198, 4 
dllmg ı8 $. 312, 

aAlöm $. — — ——— k. 8. 
— und dioln vehſelt 


— 
duagreiv $ 232, 25. 
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duds $. 206, 27. 28. dere $. 198, 4 
&uvöis $. 166: 9. g 198, 4. derivo $. 2 
dugusin $. 173, 1 Ee die. DIT. 1l Det.) $. 168, 


dugt $. 261, 1- $ 264 2. $- 274, „2. $. 241, 
8. $. 283, 6. ol aupi zıva $. doas $. u 
a 6. a. — a1 fl. — ‚(Perf 8. PL.) 8. 
dugıyvieis, duptyvog $. 166, 9: 211, 26. Anmerk. 
äv bey oo olda $. 834. 11. bey &ounvos mit bem Genit. $. 252, 2. 
— daf. 12: beym Particip, das äsoe und äcox $..206, 26: 1.) 
aus einem Hauptſatze geworben — 168, &% 174, 7. Anm. 
ift $. 335, 6. beym Inf. daf. 7. ff. dracdalln $. 168, 8. 
fehlend $. $. 836., wiederholt $. „837: &re tran io "988, 1. a. relativ 
doppelt wiederholt daf. 7. &v in $. 343, 7: Anmerk. 
der Relation mit Ind. $. 345, 3. &rn $. 168, 8. 
mit Gonj. $. 346, 18. mit dem dies $. 232 1 & 
Opt. $. 347, 5. in ber Frage avsgvon 
ER Brage $. im S. 181, 45. 
dva $. 261, 2: $. 264 2. $. 274,4. Aüoraktos $- v5 — 
äva (für avdorndı und Ave avrap, Krdo > nmerk. 1. 
— 279, 1% 2$ F. 277: 8. c. $. 812, 5. a. 





v aöre $. 312, 5. a. 
——— 2 aucos $. 206, 24- 25. $. 234 4—8- 
dwsu $. 198, 5: avrog und aurag $. 198, & 5 
ävso $. 184, 18: äpee $. 198, 3. Anmerk. |, 
dvnm $. 224. Anmerl, 0: Armen Pl. 2. Dekt.) $. 188, 
dvjvodev $. 232, — 10. 
dvig, Formen von, äungro $. 252, 5. 
dvngareuv a 220, 7 197. 58 
Kvnpda $. 212, B. 


avoraia $. 181,, Ir Anmert. 2. Paox’ . 39, 3. 
&vovrog und dovrarog $. 170, 8. Barnv ibid. 


avr’ und &vr’ $. 261, 3 Bin $- 213, 37. 
dvri $. 261, 8- Peioucı $. 223, 88. f. 
evrißinv $. 198, 8. : bar ibid. 
avrıngd $. 198, 5. noaro und Arsero $. 213, 40. 
dvvro und avvro $. 249, 7: Bıßas $. 282, 28. 
äfere — $. 213, 40. Bios und Zog $. 158. 12. 
&ogas $. 197: *  Bhanzeıw mit dem Genit. $. 254, 2. 
öncıs mit dem Seit. $. 251, 8. b. PArio $. 2392, 29. 
$. 252, 2. a. Ansrar $ 2 a2 © 5 $. 232, 29. 
änerkog mit bem Genit. 9 252,2. a, Povs Dt 
dmegeiciog $. 166, 8. b Ba» $. 195, 49: 1. * 
TI Bu ‚Buous, Baoonuı $. 210, 22: h. 
dnovgas = 171. ©. r 


angıdemv $. 198, 3 Anmerk. { 
üe, dpa, du 6. 108, 8. Anmerk. 1. yaia, ala $. 158, 12% 
age und age in der Frage $. 351, 17. yalov $. 252, 2. 34. 


deyvgzos hergeleitet $. 166, 9 yaneiv und yausichaı $. 288, 3. 

ö Geyvpa , agyupeog $. 166, 9 yavomvres, yaronaat $. 232, 2 
agsiov $. = = , yavusosrat, yavvraı bi 
oeoaı $. 232, yao $. 198, 3. Anmerf, 1. $. 277; 


Agns und Rebenfornien $. 181,4 3. © ey 802, 11. Anmerl. 4— 6. 
agıdunsas, ügdunsas $. 232, 25. in ber Frage $. 851, 18. 

Agxıos $. 199, 7 — ydovanos $. 153, 14. F. 
agveros und Rebenformen 9.185,28. 155 2 

agvuusvog, agvuohnv |. ‚3% 5.  yeydara $. ur BMeIR, 
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yslolov, yeAmovıes $. 220, 70. 
Anmerk. 

yevro $.:158, 27. F. 155, 1. 

yñ und Nebenformen F§. 181, 44. 

yoga” ober yrgaı, ob richtig $. 16% 
6. $. 189, 18. 

ylywsodaı mit Abverb. $. 807, 5. 

yovv Dell. $. 197, 54. 

youxds Dekl. $. 59, 6- 0. 

yonvs und. Nebenformen $. 

46 . 


181, 


d. 


dal $ 163. Anmerk. 

‚daft $. 189, 19. c. $. 197, 60. 

Salz und Nebenformen $. 181, 48. 

Sasrintıs $. 199, 5: E 

ö8 $. 277, 8. a. $. 302, 8. $. 312, 
13— 24. in Sägen mit caufaler 
Beziehung $. 317, 9: 


. ds— (Rebuplikat.) gebehnt in der — 
$. 166, 8. 
— de Abverbiale Endung $. 177, 21: 


‚$. 198, 5. 
ögöns, deöneı $- 232, 88. 
ösi tivci rıvog $. 
zıvog $. 275, 44 
oͤed mit 
842, 9. 
deidıa $. 211, 25- $ 232, 46. 


öine’, ob richtig, F. 164, &. $- 


189, 18. 
a mit Dat. $. 284, 9. 
ön $- 902, 7: 
Önkos perfönl. gebraudyt $. 310, 4. 
Ö’ aeıra, ob richtig, $- 166, 2. 
önjm $. 218, 33. $. 282, 87. 
da $. 261, > $: 274 5 
öıaunsges $. 198, 5. 
dıangvcıog $. 16h: 9 


dıöcorw und dıdacxouaı $. 283; 3 


&iön $. 221: 


88. b. 
öldoıcde, ob richtig betont $. 230, 


96. 
öiövuog und dlövuvog $. 289, 6. 
Öiaauog perfönt. gebraudt $. 310, 4 
dioro, for $. 158, 12: 
Öudg und Nebenformen $. 196, 


51. 
döpv Dekl. $. 197, 54 
öuvg ft. duvaoaı $. 121, 6: 
övoaro und Övoero $. 213, 40. 
dvn Dell. $. 208, 2. 
do ft. Öauara $. 188, 15. 
ögn, dan und doln $. 230, 97. b» 


268, 3. — ul 
* 
gut. Ind. und örwg $. 


E. 


— (Augment) gebehnt in ed — $. 
166, 8. 2. 

— ⸗ (Berbalendbung für —zo), ob 
richtig $. 164, 11. ©. 

Zaddra $. 232, 19. . 

an $. 232, 51: 

— für alle 3. Perſonen $. 284, 
27. Anmerk. 

Zaov $. 188, 10. Anmerk. 


yanyogdar $: 212, 36. b. 


Eyonyogöwv $. 203, 14. Anmerk. 

Eödsıcev $. 161: 1. 

2sio, ob homeriſch, $: 204, 8. 

£sis (ft. eis) $. 166, 8. 

— 57 (Verbalendung mit » Zpelx.) 
contrab. $. 221, 80. b. 

Zjos und &nog $. 200, 12. 1.) 

ei in felbfiftändigen Sägen $. 817, 
7. Verknuͤpfung mit dem nad: 
folgenden Gage baf. 8. ed und 
al, wie fie unterfhiedben $. 
327. 8 00, dd’ w...oB 
daf. 3. 8 mit Ind. $. 828. mit 
Eonj. $. 329. el xev und el av 
mit Gonj. daſ. 2. mir Opt. $. 830. 
mit Opt. und xEv oder @v baf. 4. 
el av mit Opt. bey. Attifern daf. 
6. mit Ind. daſ. 7. Bon el ev 
nad) ÖE nur x&v wiederholt $. 331, 
3. el in Sägen ber Berathung 
$. 381, 5. 22 öde ohne Nachſatz $. 
834 1. $- 335, 4. - 

— 2” (3. Perf. Sing. Opt.), ob 
richtig F. 164, 4. 

sido, ieißo $. 158, 12. 

eldap $. 198, 8. Anmerf. 1. 

Eixenv, Einzov, Eixzo $. 218, 58. 
ungeo 8. 232, 90. 

eluapro $. 232, 90. . 

— sv (3. Perf. Sing. Plusapf.) $. 
211, 82. 

elvcı mit Dat. $. 275, 6. mit Ab«* 
verb. $. 307, 5. außgel. $. 307 1. 

els Dell. $. 208, 1. ü 

eis Präp. $. 274, 7. — bey Zahl⸗ 
wörtern $. 288, 6. 

eir« in der Frage $. 851, 19% 

—:lo, Verba auf, $. 289, 7: 

in, 86 $. 261, 6. 

duadıkov, ob richtig, $. 209, 21: 
Anmerk. 2. i 

duyeyaovraı $. 213, 37. 

duyeyarnv $. 211, 25. 

Ensivog mit und ohne Artikel $. 234, 
25. b. $. 806, 7: 


Berz. der wichtigften griech. Formen und Redensarten. 725 ' 


xfnlero $. 208, 18, 
Euna $. 218, , 36. 
Erncı $. 198, 4. Anmerk. 1. 
inhoypfav 8: 232, 78. 

Acixcic und Aazgeıa $. 201, 14. c. 
Susi’, ob richtig, $. 164» 11. b. $. 


204, 3. 
Zuusv’ (für Eunevar), ob richtig, $. 
164 2: — 1. 


Eunoge $. 282, 
Zuös mit = pr? Artikel $. 284, 


24. 
Tunauog $. 168 18. 
Zunns $. 166, 9. 
— ——— mit Akkuſ. $. 24. 7. 


— S 232, 9. 

Evena $. 26], mr 

Evdev ohne Beziehung $. 816, 21- 

fvı $. 270, 18. 

— 166. 9. 

log ft. duds, aus $. 234, 27. Anz 
merk. 

— ob richtig betont, $. 
232, 8 


änei $. 277, 8. d. Sein Urfprung 
und urfprünglide Fuͤgung mit re 
$. 317: 4. conftruirt $ 324. mit 
Gonj. daf. 4. mit &v und Gonj. £ 
daf. 5. mit xe ‚daf. 5. mit O:pt. 
daf. 3. mit zE daf. Anmerk. 1. 
mit hiftor. Präf. daf. Anmerf. 2. 

&nsvnveov $. 232, 97. 

Enevivods $. 232, 20. 

Enspvov $. 208, 18. 

&nepgadov ibid. 

Intpvnov $. 208. Anmerk, 

ni $. 261, 8. $. 264, 4. $. 274, 6: 

[2.73 $. 279, 13. 

enıßooouaı $. 210, = b. 

Enılapeiug $. 198, 

Eninga $. 199, 8. 

Inınengaaveaı $. 212, 86. a, 

Zriuiupouar — $. 275, 4. 4. 

Zrınlog $. 200, 2. 

Zriouvysgds $- 198, 

iniore $. 121, 6 

dnıozeow $- 198, 6 

Znıradboßog $. 174, 7. Anmerk. 

änosyaro $. 252, 64. 

dosßevopıv $. 186, 4- 

Egeoda: und dptoda: $. 282, 58. 

dgmesdarcı $. 212, 35. 6. 

nr eg 158, 12. 

eı— $ 

delydovnog $. 155, 2. $. 158, 14 





Beni und —— $. 181, 


dibederen S. 212, 35.0. 6. 282, 
126. 

dovm und Zpvoua, Meflung und 
Bebeutung $. 168, 8. 9. 

Eo#’ önog . 807, € 6. a 

foosr’ (für —— ob richis, $. 
164, 2. Anmerf. 1- 

fornze und Fornre $. 


8ori r — ——— $. 
275, 6. 


Eorgmro ę. 138. 
dozagögyır es 2. — 
fg ze bis 6. 4.b 

Erı $. 198, 4. 


— 0 (BE Perf. Aor. 1. Med.) $. 
213, 40. 
eu. „froagiene $. 168, 10. $- 


—— conftr. $. 252, 1. a. 

&Ü) mavreg $. 298, 7. 6. 

eure aus ei rs, e, feine urfpr. Bedeu: 
tung $. 317, 4. conftr. $. 825. 
mit Gonj. dal. 2. 

eünder $. 161, 6 %. 232, 19. 

dös De $. 200, 12. 

—— und Eunlog 6. 161, 6. 


svolcnn $. 166. 3: Anmert. 1. 
— ob richtig betont, F. 209% 
— (se habere) conftr. $. 254, 8- 

$. 238, 6. h. 
aus mit Particip. $. 307, 4 
24 


eva, Erea $. 218, 88» 
— _ Pur. 1. Dell.) 5 


— iuo F§F. 168, 10. Anmerk. 
Sein urſpruͤnglich beziehungsloſer 
Gebrauch $. 316, 14. ff. tranfis 
tiv $. 341, & 


Zu. 


& 6 

—2 “ne ht 8. 
Adverbialendung am 
177, 21. 

teldöwgos $. 167, % 

Zeus Dell. 8. 59, 8. 


164, 
— 


H. 


n (Mobusvolal des Eoni.) verkürzt 
$. 168, 11. 
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A in ber Frage $. 853, 8. ff. 5...57 
in der .. daſ. 22. $. 352, 2 
353, 7. 
N 2 partoula disjunctiva) $. 812, 
27—29. 
2: a der Frage 5. 35,2 
6. 158, 12. 
ERS Hovraı S. 2 232, 5- 
ie $. 166, 2. 
NR (adv.) $. 198, 2. 
nraye $. 282, 27. 
Husıv mit dem Genit. S. 252, 1. 4. 
nA20S $. 199, 7: 
NAiog, 0b homeriſch, $. 166, 8. An⸗ 


merf, 2. 

ußgores $. 232, 90- 

usv — mög $. 312, 29. 
uiv, nv, naiv $. 204, 9. 


Nuog, Urfprünglier Gebrauch bes 
W. a 16; 18. 

nviogos und Nebenformen -$. 185; 
24 


Hrvre 6. 178, 25. 

noa $. 199, 8. 

Howxkeng Dekl. $. 198, 87. 

nen’ (Akkuf.), ob. — 9. 196, * 


52. 
— ff — PL. 1. Dekl.), ob richtig 


164, 5 
Nror nad) bem BVolativ $. 977, 8. f. 
nur bem @g üze gleich F. 325, 3, 
ge und 7x $. 198, 4. 


®, 


— dev Genitivform 6. 177, 18. $. 
198, 5. gleihbedeutend mit — #ı 
baf. 8. 


Bong re 173, 2. 

Enns $. 224. Anmerk. 

—3ı (adv. loci) $. 164, 10. $. 
198. 4. Anmerf. 2 

— ob richtig $. 917, 
56. n. 

Dosunun = Perfonen 6. 308, 5. 

Bensav, ob richtig betont, Ex 170, 4 

Hoyarno Dell. $. * 53. 


J. 
« subser. G. 15, 4. 
? (Pron.) y Sr 2. 
188 $. 164, 4. $. 312, 2. 
fe, —* ob’ richtig betont, $. 209, 
21. $. 232, 69. 





ala $. 158, 12. 

2 oös und Nebenformen $. 185, 4. 

insreveiw conſtr. 6. 254, 2. 

Tuuzvog $. 232, 70. 

lv (Pron. ) 6. 204 4. 

fva obne, Beriehung 6. 816, 21. 
als Abſi Htöpartifel conftruirt 5 
340. 6. 342. iva xsv $. 840, 
Anmerf. 2. mit Ind. in —5* 
Abſichtſaͤtzen 6. 342, 10. 

$. 171. n. 


los, Bıds ©. 158, 12. 

isı (dascı) $. 122, 5. Anmerf, 

bone $. 232, 54. 

todı mit @v ©. 334, 12. mit Partis 
cip 6. 838, 12. a. 

Epduuog $. 200, 11. 

ip: $. 198, 4 

loxı 121; e 158, 12. 

lorn, dıoxnw $. 158, 12. 

lov, xıov $. 158, 12. 


X. 


%’ (xol), ob richtig, 6. 165; 1. 
xodı$ov und xadikon $. 209, 21- 
„al $. 312, 6— 11. 20. 
xduuoge $. 165, 5. 6. 
xcion und rn, 197, 55. 
ara S- 261, 9. (. 274, 8. 
—— und xaradgaıdo $. 217, 
- 65.n.b 
xarangndev $. 197, 55. 2.) 
xorapavng perfönlih gebraucht $. 

810, 4 
zuvasaı $. 165, 5. $. 282, 4. 


«20008 |. 232, 130. 
»eivog S. 169, 2.n. $. 284, 23. b. 
. 306, 7. 
„side: mit dem Afkuf. $. 268, 2. ©. 
aslov S. 232, 130. 


xEx0d0v G. 232, 158. 

xexinyas $. 232, 78. . 

aexAnyovrzg G. 211, 29. iS 

xexAno $- 110, 5. Anmerk. 1. 

HERE EAVEaL 6. 282, 75- 

xexziraı G- 110, r Anmert. 1. 

niga, ob ridtig, $. 189, 18. 

neyavdeı $. 211,30. Anmerk. 2. $-- 
232, 158. 

n2ov, nelov 6. 213, 27. 
unöevpe von Perfonen $. 808, 5 

xıov, lav.$. 158, 12. 

uvn $. 221,:83. b. 

woramog $. | 161, 2- 
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sovelE S. 198 7. - 
xgarlogı $. 186, 8. 
xenyvov $. 199, 7. 
xvgo mv S. 307, 3. a, 


4. 


Adas Dell. 6. 189, sun 
———— 

days un aysıa S. 201, 14. ©, 
Asifo, sido $. 158, 1% 


ArRmRtvag $. 232, | 85. 
AzAöro $. 110, 5: ‚5: Anmerf, 1. 


Aiv und Aiv 6, 197, = 
kina (Adv) $. 198, 2 
Als 6. 199, 2. 

Alcosodar conftr. $. 254, 3 


M. 
——— 95, 7. Anmerk. 1. 
— 
udkıora * $. 288, 5. 
uärlov beym Gomparat. $. 281, 
24. 
karevoousv $. 175, 2. 
Kazsovusvog, Auzsiöuevog G. 213, 
33. Anmerk. 


kaykocoua: und uaznoouaı ibid. 
uryalgo $. 275, 4. as 


— ** 
— und — $. 185 


ae conftr. $. 275, 4. 

Bello confir. 6. ai & — 2. 

usudacı (. 232, 89. 

ueußkero, uäußkone 6. 161, 1 $. 

— 3 9 Zu, 30, Anmet. 1 
un#ov, uEWanvicı 

— bey Befehlen $. 295, 


PR jun» $. 212, 34. h. 
j ——— 110, 5. Anmerk. 1. 
Keuvauede 2. 110. 5. Anmerk. 1. 

$. 212 84. bı 
BEuDOTO , — ibid. 

— $. 232, 89. 

v $. 312, 18— 24. 

ueza * 261, 10. 9. 264, 5» 6. 


274, 
— conſtr. $. 275, 4. d. 
utraooaı $. 200, 11. 
uörsorı conftr. S. 275, 4: ©, 
un als Xofictöpartikel 6. 839, 7. 
in ber Stage $- 351, 20: 9. 852, 
l. c. 


"an, er. sin $. 312, 80—32. 


En Del. $. 197, 53. 
unrler« und untere $. 178, 25 
Anmerf. 


unrig und Compoſita Dekl. $. 199, 5. 


N, 


v dpeinvorındv $. 84, 6. 
varramoı $. 
7: Det. $. 59, 6. c. 
avoında $. 180, Al. 
veägüs 6. 248, 8. 
vnyaßteog S. 200, 11. | 
vnrıdag $. 180, 41. 
vımıog, meins |. 200, 11- 
vnös Dell. $. 197, 56- ' 
viga $. 197, 60. 


re 
Eu» und av» $. 175, 85. 


O. 


o — in RER 6. 140. 
Anmerf. 4. 6. 171. O. 

oͤ demonftrativ 6. vr 14—18. Ars 
titel, daf. Rz — $. 306 2— 6 

. 809, 6. b 

uw —c . 234, 16: $. 812, 
22. 

& opın und Ög opın $. 206, 22. $- 
234, ß 


. 284, 11. 12. 

ode $. 284, 11. 12. $. 306, 8- 

’Odvon” (Dat.), ob ridtig, $- 164,6. 

— os elidirt $. 164, 2. Anmerk. 2. 

— 01’ (Genit. ft. or0), ob rihtig $- 
164, 11. a. 

— ou und oriv $. 188, 8- 

olaös $. 181. 45. A 

olov die Angabe ber Urfache einfchlies 
gend $. 317, 5: 

olos urfpr. op ohne Relation $. 316, 9: 


Oys 


292 


olog re $. 343, 8. a, ola rs relat. 
Abverb. $. 843, Zmmet 
dis Dekl. 6. 190, 23. 


— ois (Dat. Pl. 2. Deit.), ob ho: 
a es Ps m 
olss 

olod” örı mit Imperat. 6.295, 1. 

dis} mit langer —— $. 166, 


Slogaiiog $. 166, 12. Anmerk. 2. 
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| — $. 282, 25. 


0105 und 00L0g 6. 199, 7. _ 
6uoö bey Zahlwörtern 6. 288, 5. 


— nah xcel el ober el ul $. 881, : 


8. b. 

dov $. 206, 26. 

Orolos in ber Frage 6. 351, 18. 

Örors confteuirt $. 328. mit Coni. 
baf. 3, mit &v und zEv baf. 3. 4. 
mit dem Opt. daf. 6. In der Fras 
& daf. 7. Soviel als siquidem 

al. 8. ° 


örus beym Superlativ $. 282, 8. 
tranfit. $. 841, 7. mit Indikatıv in 
ſcheinbaren Abfichtfägen $. 342, 9. 
mit Infinitiv $. 348, 6. c. 

deyvic und oeyvıd $. 176, 10. 

dpzoxüos $. 166, 10. 

dgwgsras $. 208. Anmert. ; 

ös, #, 6, Ep’ @, dp’ wre G. 848, 8. 
ö tranfitiv $. 388, 1. b. 
deögl. daf. 1.d. 

ög (suus) $. 284,24. 

65 demonftrativ $. 284, 14—18. bee 
ziehungslos $. 816, 5. Sein Ber: 
bältniß zu zog daf. Daraus fol 
gende homeriſche Fügungen daf. 


—os (AM. PI. 2. Dekl.) $. 168, 


"ovAdusvog $. 232, 108. 


odlog und Derivata 


dos u s ızı. ©. 


De 

; . 309, 6: c. 

ovz Diov }. 312, 26. c. 

ovy onmg $. 312, 26. b. 

od Örı $. 312, 96. a. 

Opslov in aid” ögslov und Ahnt. 
. 835, 4: 

öpea $. 198, 3. Anmerk. 1. fein 
urfprüngliher Gebrauch $. 816, 
14. ff. tranfitiv $. 338, 1. c. mit 
Abfiht, confte. $. 341. 

öga $. 198, 2. 


IL 


maldsvue von Verfonen $..808, 5. 
musdırd, ta, von Perfonen ibid. 
nis und zaig $. 170, 4. 
TaLPROCOVO« 13 252, 150. 

nalcı mit Prälens $. 289, 5. 
naklofıg $. 158, 12- j 
navu: dv roig navv $. 982, 4. 


zaga $. 261, 11. $. 264 6 7. $ 





12. $. 242, 1, 

Ö00g beym Guperlat. $- 232, 8. 

0008 $. 197, 60. 

Öre urfprüngl. Gebrauch $. 816, 14. 
mit Eonj. $. 921, 4. fe mit Opt. 
baf. 7. mit @v baf. 8. Vergl. $. 
822. Mit dem Imperf. Indik. $, 
822, 3. Anmerk. In Vergleihuns 
gen daf. 5. b. ff. mit x£v daf. 11. 
mit 7 daſ. 14. ein ellipt. Ge: 
brauch daſ. 14. b. Nah ueurn- 
was daf. 14. b. Nach moiv y’ und 
&is daf. c. Statt Özı daf. d. Forıv 
Öre daſ. f. tranfitiv 8. 338, 


a. 

ovux Fad” örog $. 6.8, 

Or& uev und ort de $. 322, 14. & 

Öre auß Ö,rı entft. Geine urfpr, 
Bedeutung $. 817, 6. wiederholt 
939, 7. Anmerk. in ber Frage 
mit 3, ö7 u.a. $. 851, 1. 

örıg Def. %. 206, 26. 

dk, > 312, 80 — 82. 

0ov nv allc „812, 25. 

0% uovov — id 

ovdag Dell. $. 180, 19. d. 

oVx, obxon» und ovxoü» in ber 

» Brage $. 851, 21. 





274, 10. 
n&ga $. 279, 13. 


nagevnveov $. 232, 97. 


zapu£ußlone $. 161, 1. $. 211, 80. 
Anmerf. 1. 
nagos $. 289, 5. $. 296, 7% 
Juf. $- 348, 6 a. . 
müs $. 283, 2. $. 309, 6: b. Ans 
merf. 2. 
arg Det. $. 197, 58. . 
ITargontog und Nebenformen $. 185, 


mit 


26. 
menoo®e $. 212, 35. b. 
zengorar $. 282, 124. 
niaravraı, mentaro $. 232, 118. 
nenteog, Kenrnoreg ıbid. 
nee (neol) {. 237, 2 
neoi $. 251, 12. $- 264, 1. 8. 274, 


11. 
negı, Egı $. 158, 12. 
mepippnögog $. 198, 6: 
mipavraı {. 212, 35. a. 
zeparas $. 252, 119. 
mepnosrar $. 239, 119. 150. 
nipvor nınd nepvWv $. 208, 14- 
mepvyusvog conftr. $. 255, 4. 
IInväisog und Nebenformen $. 184, 
17. “ 
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nisıga $. 201, 14. d. Anmerf. 
nırvas $. 282, 118: - 
riopaı $. 218; 88. 

ziovoes $. 208, 4 


u 218, 88. 

alaybe mAayydn $. 282, 121. 
nliov Dei. en 202, 2. 

aınro $. 232, 115. $. 282, 122. 


nölıg, Dekl. $. 
— und wen Deit. $. 200, 


zö86n Zlavvev, ausw $. 255, 7: 
Anmerf. 1 

xorẽ mit Praͤſens g. er 5. 

novAvv aaa Sem.) 9. 188, 16. 
Anmerk. 

xo⸗ oc —E $. 201, 14. d. 
Anmerk. 

zgiv $. 296, 7. mit Inf. $- 848, 
6: b. mit Partic. baf, 7. 


oo $ 261, — 
mgoıKog 198, 
er s$. 261, 1. er "1200 67. $. 
4, 12. 
mgognass conftr. $. 255, 7. An: 
merk. 1; 


oopEgsıw conftr. ibid. 
E0pgEaoGE {. 201, 14. d. Anmerk. 
ngözvv |. 198, 5. . 

mgvÄseg j. 199, Se 


P. 


Öadanıyyes $. 212, 85. 0. 
alvo |. — c. $. 232, 126. 
aosgre ). 232, 126- 
ıyom contrah. $. 113. Anmerk. 8. 
öun $. 232, 126. 
— 1 168, 9 
dvani | %. 168, 8. 
durije ibid. 


2. 


oarnn |. ‚224 Anmerk. 
Zogrnöav und Zagandav — 197, 


58. 

oelg, ob ridtig, j. 189, 18. 

— cc fi. om L — 1. Imperat. 
Med.) — 213, 40 

— 0809 fl. dm» * Duatendung) % 
216, 50. 

er in $. 282, 81- 

. 234, 24. 
—— orevro $. 223, f. 
oriva, mit Alkuf. $. 263, 2. 6. 


ou» und Eur |. 123, 8-- 5: $. 2648. 
ouvoxpxore 4. 232, 
— üs th. — 12. Ben. $. 197, 


Per ft. € |. 284, 27. Anmerf, 

opiv ft. are |. 204, 4. |. 284, 27.* 
Anmerk. 

opicıy ft. Univ |. 284, 27. Anmerk. 


T. 


. zapaw |. 232, 137. 

ze $. 163. Anmerf. . 813, 4—11- 
20; mit rig |. 816, 6. 

tedunkeı $. 289, 20. Anmerk. . 

zelv . 204, 1. 4 

texsicher * 95, 7. Anmerk. 1. ‘. 


214, 43: 
zeolo — ‘. — — En 
— rrog, Verbalia auf, con 
4-8. — 
zeroges $- 208, 4. 
TErgnzet, zeronzvie $. 232, 186. 
zeong trohälf $- 168, 10- Anmerk. 
ti $. 282, 148. 
tinte $. 169, 3. 
zig in der Frage }. 351, 4 vo el; 
taf. & zi unv daf. ri öjt’ üv 


daf. I 
zis und dis Dell. $. 206, 19. 
zis bey Bahlwörtern |. 283. 
zo mit — ur $. 809, 2° 
roigdes: $. 206, 23 
— ro fl. 779 » (Dustenbung) $. 216, 


50. 

zovvexe |. 165, 

Toapepen |. 168; ] 

zoögı $. 199, 2. 

Towg und Derivata beit. $. 196 
51. 

ruygavo a» $. 307, $- b. 

zivn 5.20, 2 - P 


-T. 


vidg dekl. 6. 59, 8. $- 185 25: 
Suds $. 206, 27. 28 · 
—— — 94. 

ünig | $. 274, 18. 
uneod’ — 10 5. 
— 261, 16- |. 264 9. % 274 


— 161, k 

Unööga |. 198, 2. 

uͤc, sg $. 158, 12. 
vonive |. 181, 45: 


| ⸗ 
730 Betz. der wichtigſten griech. Formen und Redensarten. 


G. 


guveoxe $. 210, 22. 6. 

 gavın $. 224. Anmerk. 

pdog beit. $. 189, 19. b» 

«9 $. 158, 12.14 

gpHovEn conftr. $. 275,4. 

giülar \. 213, 89. Une. 
olirara, va, von Perfonem $. 808,5 
m Suffirum) $. 177. $: 182- 


ggoüdog S. 65, 4 
gvyads $. 181, 45. 





X, 


zelg bel. $. 59, 8. 
zeioov und. Nebenformen 4. 202, 


23. 
—— 232, 159. 
zeos 5. 32, 3.n. . 
zero conftr..s. 268, 3, 


zon conſtr. $. 268, 8. 


. zenodar conſtt · ⸗. 275: 8. d. 


8. 


© (Modusvokal des Conj.) verkürzt 
$. 168, 11. 

alloı |. 165, 1- $.171. 0 

@gıorog $. 165, 1. $. 171: O. 
as Präp. $. 274, 14. Anmerk. 

og beym Superlat. $. 282, 8. urfpr. 
Fügung von os und ag re $. 816, 
19. bie Ang. der Urfache einfehlier- 
end $. 817, 5. als Zeitpartitel 
$. 825, 4. . mit Ind. in fheinbas 
ten Abfihtfägen 6. 342, 11. wg 
und @grg in Gorrelation bey Ber: 
gleihungen |. 346, 8. 9. @sre mit 
Inf. $. 348, 6- — sg in ber Fra⸗ 
„ge j- 351, 10. 

ag, Enog elmeiv " 814, 8b. 

wirds). 165, 1. 





Sumptibus Gerh. Fleischeri bibliopolae Lipsiensis 
hi quoque libri prodierunt: 


Aeschylos Agamemnon, metrisch übersetzt von. Wilh. v Humboldt, 
4. 1816. 1 thlr. 


Anonymi Oeconomica, quae vulgo Aristotelis falso ferebantur. Ei- 
bris scriptis et versione antiqua emend. et enarravit I. G. Schneider, 
Saxo. 8, 1815. 12 gr. 


Apollonii Rhodii Argonautica. Ex recens. et cum notis R. F. P. Brun- 
ki. Edit. nova auct, et correctior. Acpedunt scholia graeca ex 
cod. biblioth. Parisinae nunc primum evulgata. 2. Voll. 8. maj. 
1810 et.1812. Charta impress. 6 thlr. Charta script. 7 thlr. 12 gr. 


Arcadius de Accentibus. E codicibus Parisinis primum edidit.Edmund 
Henr. Barkerus, Addita est editoris epistola critica ad Joh, F. Bois- 
sonade. 8. maj. 1820. 2 thlr. 8 gr. 


Aristophanis Comoedia Plutus. Adjecta sunt scholia’vetusta. Reco- 
gnovit ad veteres membranas, variis lect. ac notis instruxit et scho- 
liastas locupletavit Tiber,; Hemsterhuis. Edit. nova emend. et ap- 

‘ pend, notarum aucta, 8. maj. 1811. Charta impress. 3 thlr. 16 gr. 
Charta script. . . 4 thlr, 16 gr. 


Aristotelis ars poetica, cum commentariis Godofr. Hermanni. 8. maj, 
1802. Charta impress, 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


Ciceronis, M. T., de Officiis libri tree. Recensuit et scholiis Jacobi 
Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8 
maj. 1811. Charta —— 2 thlr. 4 gr. Charta script. 

2 thlr. 12 gr. 

— — Cato major seu de senectute et Paradoxa. Recensuit et 
scholiis Jacobi Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. _ 
Gernhard. 8. maj. 1819. Charta impress. 1 thlr. 16 gr. Charta 
script, . 2 thlr. 

— — Laelius sive de amicitia dialogus. Rec. et scholiis J, Fac- 
ceiolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8. maj, 
1825. Charta impress. 1 thir. 12 gr. Charta script.. 1 thlr. 20 gr. 


— — Opera omnia,, deperditorumque librorum fragmenta. Tex- 
tum accurate recognovit, potiorem lectionis diversitatem adnota- 
wit, indices rerum. et verborum copiosissimos adjecit Chr. Godofr. 


‚ Schütz. Vol.I—-XX. 8. 1814— 1828. 23 ihlr. 12 gr. 


’ 


732. 


Ciceronis, M. T., Oratio pro Cn. Plancio ex optimorum codicum fide. 
emendata. Cum integro commentario Garatonii selectisque scho- 
liastae Ambrosiani reliquorumque interpretum adnotationibus, qui 


bus suas addidit J. C. Orellius. 8. maj. _ 2 thlr. 
— —  Oratio Philippica secunda, übersetzt und.mit einem nach 
; Handschriften berichtigten Texte von G. G. Wernsdorf. gr. 8. 1815. 
20 gr. 


#5 — Orationes Philippicae i in M. Antonium, Textum ad co- 
dieis Vatic. aliorumgue recens collatorum fidem castigavit, et 
cum notis variorum et comnıentario Garatonii, suis denique ani- 
madversionibus adjectis edidit G. G. Wernsdorf. II. Voll. 8. maj. 


1821 — 1822. 7 thir. 20 gr. 
Euripidis Bacchae. Recensuit Godofredus Hermannns. 8, 1823. 

1 thlr. 

— — Hercules furens, Recensuit Godofredus Hermannus. 8. 

1810. ‚ 12 gr. 


— — supplices. Recensuit God. Hermannus. 8. 1312. 12 gr. 

— — Tragoediae. Ad optim. librorum fidem recens. et brev. 
notis instrüx. Aug. Seidler. Vol. I. Troades, Vol. IT. Electra. Vol, IT. 
Iphigenia in Tauris. 8. 1812—1813. 2 thlr, 

— — Tiragoediae, Edid. Porson, Editio in Germania tertia cor- 
rectior et auctior indicibusque locupletiss. instructa, IV Vol. 8. maj. 
1824. 2 thlr. 20 gr. 
(Vol. I. Hoccbe, 20 gr. Vol. II. Orestes. 16 gr. Vol, III. Phoenis- 
sae.16 gr. Vol. IV. Medea. 16 gr.) 


Gerhard, E., Lectiones Apollonianae, 8. maj. 1816. 1 thlr. 8 gr. 
Ghnomici Poetae Graeci. Ad optimorum exemplarium fidem emenda- 
vit Rich. Franc. Phil. Brunck, Editio nova correcta notisque et in- 
dicibus aucta, 8. 1817. : 1 thlr. 16 gr 
Gronovii, J. Fr., in S. Papinii Statii Silvarum libr. V. Diatribe. Nova 
editio ab ipso auctore curata. Accedunt Emerici Crucei Antidiatri- 
be, Gronovii Elenchus Antidiatribes et Crucei Muscarium. Ldidit et 
annotationes adjecit Ferd. Handius. 2& Voll. 8. maj. 1812. Char- 


ta impress. 5 thlr. Charta script. 6 thir. 


Hermami, G., Observationes eriticae in quosdam locos Aeschyli et - 
Euripidis. 8. maj. 1798. ' 18 gr. 
— — de emendanda ratione Graecae Grammaticae Pars I, Ac- 
cedunt Herodiani aliorumque libelli nunc primum editi, 8. maj. 
1801. 2 thlr. 
— —  Elementa dactrinae metricae. 8. maj. 1816. 3thlr. 12 gr. 
— —  Epitome doctrinaeanetricae. In usum scholarum. 8. maj. 
1818. ° 4 thlr. 16 gr. 
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Hermann, G., Ueber das Wesen und die Behandlung der Mythologie. 
Ein Brief an Herrn Hofrath Creuzer. 8." 1819. 20 gr. 


Lucani, M. A., Pharsalia. Cum notis selectis H. Grotii integris-et ad- 
auctis R. Bentleii. Codicum nondum collatorum lectiones varias, 
appendicem iridicesque adjecit C. Weberus. Vol. I. II. 8. maj, 1821. 


5 thlr. 20 gr. 
Musäos. Urschrift, Uebersetzung, Einleitung und kritische Anmer- 
kungen von Fr. Passow. 8. 1810. 1 thlr. 


Nicandri Cölophonü Theriaca, id est de bestiarum venenis eorumque 
remediis carmen, cum scholiüs graecis auctioribus, Eutecnii meta- 
phrasi graeca, editoris latina et carminum perditorum fragmentis, 
ad librorum scriptorum fidem recensuit, emendavit et brevi annota- 


tione illustravit I G. Schneider, Saxo. 8. maj. 1816. 8 thlr. 
Persius, Aulus, Flaccus. Uebersetzt und mit Anmerk. begl. von Franz 
Passow. ir Bd. gr. 8. 1809. 2 thlr, 
Persius, Aul., Flaccus. Textum recens. F. Passow. 8. maj. 1808. 
6 gr. 


Phalaridis Epistolae. Latinas fecit et interpositis Caroli Boyle notis 
commentario illustravit Johannes Daniel a Lennep. Mortno Lenne- 
piö, fiiem operi imposuit, praefationes et adnotationes quasdam 
praefixit L. C. Valckenaer. Edit, altera textu passim reficto corre- 
ctior notisque additis auctior, Cur. God. Henr, Schaefer. 8. maj, 
1823. » 2 thlr. 12 gr. 

Pindarus Werke, Urschrift, Uebersetzung in den Pindarischen Vers- 
maalsen undErläuterungen von Reiedrich Thiersch. 2 Thle. gr. 8. 
1820. 5 thlr.:12 gr. 

Plüschke, M. J. G., das lateinische Verbum nach einer noch wenig 
bekannten, vollständigen, ganz naturgemässen und sehr fasslichen 
Ordnung der Temporum ausgearbeitet und in 14 Tabellen für den 
Elementarunterricht in der latein. Sprache systematisch dargestellt, 
Fol. 1814. 16 gr. 

Plutarchi Agesilaus et Xenophontis Encomium Agesilai. In scholarum 
usum edidit, notis et indice instruxit D. C. G. Baumgarten - Crusius. 
8. maj, 1812. 16 gr. 

Poppo, E. F.,' Observationes criticae in Thucydidem, 8, maj. 1815. 

1 thlr. 12 gr. 

Propertii, Sex. Aurelii, Carmina. Emendarvit ad codicum fidem et 

annotavit Carolus Lachmannus. 8. maj. 1816. 2 thle. 8 gr. 


Ruhnkenii, David „Lud. Casp. Valckenaerii et aliorum ad'Joh. Aug. 
Ernesti epistolae, Accedunt D. Ruhnkeni observationes in Callima- 
chum, L, C. Valckenaerii adnotationes in Thomae Mag. Eclogas et 
Joh. Aug. Ernesti Acroasis inedita. Ex Autographis edidit Joh. Aug. 
Henr. Tittmann, 8. maj. 1812. “1 thlr. 8 gr. 
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Seidler, Aug., de Versjbus dochmiacis tragicorum graecorum. 2 Voll. 


8. maj. 1811 et 1812. 2 thlr. 8 gr. 
Senecae, L. A., Tragoediae. Recensuit T.Baden. 2Partes 8. maj. 
1821. . 5 thlr. 8 gr. 


Sophoclis Tragoediae septem ac deperditarum fragmenta. Emenda- 
vit, varietatem lectionis, scholia notasque tum aliorum tum suas 
adjecit C. G. A. Erfurdt. Accedit lexicon Sophocleum et index ver- 
borum locupletissimus. Vol, I—VIIl. 8. maj. 1802— 1825. Charta 
impress, 18 thlr. 8 gr. Charta script, ‘22 thlr. 4 gr. 


Sophoclis Antigona. Ad optimorum lfbrorum fidem recensuit et bre- 
vibus notis instruxit C. G..A. Erfurdt. Editio secunda cum annota- 
tionibus Godofr. Hermanni. 8. 1 thlr, 4 gr. 


= —  Oedipus Rex. Ad optimorum lihr. fidem recens, et brev. 
notis instruxit C. G. A. Erfurdt. Ed. secunda cum annotationibus 
G. Hermanmni. 8. — 1 thlr, 4 gr. 


— — Ajax. Ad optimor. libr. fidem recens.. et brev. notis in- 
struxit G. Hermannus, ‚Ed. secunda. 8. 20 gr. 


— — Electra. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. notis 
instruxit G. Hermannus. Ed. secunda. 8. 20 gr. 


— — Trachiniae. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8. 16 gr. 


=  —  Philoctetes. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. no- 

tis instruxit G. Hermannus. 8. ° 1 thlr. 
— —  0Oedipus Coloneus. Ad optimorum lihr. fidem rec. et brev. 
notis instruxit G. Hermannus. 1 thlr. 8 gr. 


Suetonii, C. Trang., Opera, textu ad praestantissimas editiones reco- 
gnito, continuo commentario illustravit, clavem Suetonianam adje- 
ceit Detlev. Carol. Guil. Baumgarten -Crusius. Vol. I—III. 8. maj. 
1816—1818. Charta impress. 9 thlr. Charta script. * 11 thlr. 

— — . Opera. Textu denuo recognito brevi annotatione illustra- 
vit D. C. G. Baumgarten-Crusius, 2 Voll. 8. 18%. 1 thlr. 12 gr. 


Thiersch, Fr., griechische Grammatik zum Gebrauch für Anfänger. 
2te vermehrte und verbesserte Ausgabe. gr. 8. 1819. 18 gr. 

— — Hülfsbücher zur Erlernung des Griechischen nach den bey- 
den Grammatiken der griechischen Sprache von demselben. 
ir Theil, welcher griechische und deutsche Beyspiele über Formen- 
lehre und Syntax, nebst dem nöthigen Wortregister und grössern 
Uebungsstücken zum Uebersetzen in beyden ir enthält. gr. 8 
1822. 20 gr. 

Richter, C. E., vollständige Wort- und Sachregister zu Fr. Thiersch’s 
griechischer Grammatik, vorzüglich des homerischen Dialekts. 
Ybst einer Vorrede des Verfassers der Grammatik, gr. 8. 12 gr. 


* 1821. 1828. 183. 









* u. 
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Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri VIII. De arte hujus scriptp- 
ris hist, exposuit; ejus vitas a vet. grammaticis conscriptas addidit; 
codicum rationem atque auctorit. examinavit; graeca ex iis emen- 
davit;-scripturae diversitates omnes, chronologiam, comm, rerum 
geograph. scholia graeca et 1 tum Dukeri omnes atque alior. 
select., tum suas, denique indices rerum et verb. locupletiss, sub- » 
jecit E. F. Poppo. Pars, I. Vol. 1. 2. Pars Il. Vol. 1. 8. maj. 
7 thlr. 20 gr. 
Tibulli, Albii, Carmina. Ex recensione et cum animadversionibus 
3. G. Huschkii. Accedit specimen editionis Venetae a. 1472. aeri 







ineisum, 2 Tomi. 8.maj, 1819. ® 5thlr, © 
— —  BHegia decima libri primi. Annotationem adjecit Georgius ; 
Klindworth. 4. 1818, 12 gr. J 


Tiburtius, Fr., Versuch, die Lehre X Gebrauch des Conjunktiv im 4 
* ‚Lateinischen, mit Berücksichtigung des Griechi ‚ und der ger-" 
Ziehen ‚und lateinischen Sprachen, auf philosophische Grund- 
e zurückzuführen „ nebst einem Anhange über das Gerundium 
im Lateinischen, 8. 1822. 12 gr. 


phiodorus. Cum Jac. Merrickii et G. H. Schaeferi annotationibus * 
rum selecti e maximam partem criticis’ et 
din — icke. 8. maj. 1819. 
x N 8 thlr, 12 gr. 

j philologi a, critiea, oratoria, nune- 
T. I. et U. maj. 


Charta impress. 8 thir. 8 gr. Charta seript. thlr, 


. r = 















Leipzig, 
gebzudt bey 8. 6. Teubner. 
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